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Keinen  Zweig  der  sicbenbOrgiaelien  Literatur  bat  daa  Zusammen- 
fatien  wichtiger  politiaeber  Begebenbeiten  mit  der  Neugestaltung  in 
Kir<*1ie  und  Schale  wihrend  des  16.  Jahrhunderta  in  gleiehem  Masse 

geloi  dert,  als  die  GeschichtschreiLung  I>enn  wiihreiid  die  ernsfen 
Zeiten,  welche  der  Schlaclit  bei  Mohacz  uiiinitti*lh;ir  vorhcr^iiiit^en 
imd  fulgten,  den  StotT  zur  Geschiclife  in  reicher  Fülle  darholen  und 
den  Sinn  für  dieselbe  fortwährend  wach  erhielten:  fing  das  neu  sieb 
entfaltende  Leben  in  Kirche  und  Schule  bereits  an,  MSnner  zu 
erweeken,  welche  die  denlLwQrdigen  Tbalen  ihrer  Tage  in  der  Weise 
jener  Zeit  besebrieben  und  lu  einem  Gemeingut  des  In  weiteren 
Kreisen  ihrem  Verstftndniss  enfgegengefilbrten  Volkes  maebten. 
Obwohl  nSmlich  auch  ror  der  Sehlaeht  bei  Mohacz  hie  und  da  dem 
Einxelnen  wichtigere  ßreignisse  von  Zeitgenossen  aufgezeichnet 
wurden  «),  so  fliessen  doch  diese  Quellen  äusserst  spärh'ch;  zusammen 
hänjrende  Clirouiken,  die  auch  nur  im  lö.  .hilirhimdert  gesehriehen 
wären,  kermt  das  vnn  ungrischen  Clironisten  ülinehin  wenig"  beach- 
tete Siebenbürgen  keine  ^)  und  es  ist  geringe  UotTnung  vorhanden, 
dass  die  Zukuiiflt  bedeutendere  Schätse  dieser  Art  an*s  Licht  bringen 


')  Sclilöier :  Kritisrlie  Snnunluiif^eii  itur  n^icbiclile  der  PiMiUchen  in  Siebfiibürpen. 
GiHtinr^pti  1795,  S.  5.  —  Gr.  Kvni^nj  in  knm:  Mifatiii  ffir  GMchicbta  rtc  Krontladt 
1H44,  1.  Bd.  S.  11. 

*)  Vergl.  A.  SeiWMl:  Ntcbriclilcn  »•»»  Siedenburg ist-heii  ü(f lehrten.  Pressbiirg  1785, 
8  M7  ff.;  fUw  Obuervrtion«!  etc.  Cibiiiii  1803,8.  73  ff.  —  Vr.  MflUer  im  V#r. 
Areb.  R.  Polf  e  I.  324 «  Hraricb,  Albracbt  HneU  etc.  Hermaimiladt  1847,  8.  8  ff.  — 
Der  ArchiWiHconuii  d«>  K6bBI«ir  JohMiB««  |14.  iabrbiNiderl)  bei  Biebt$  Slebmbirgi- 

srhp*  »nr^oceichnel. 

Uns»  die  »iebeabürgitch«  CbrJnik,  welche  der  Jenuit  Atbünasiiis  Kireher  bei  der 
KrtlbNof  der  Sage  nm  Aiiesuge  der  flemelii^Mhea  Kinder  in  einem  1880  svertt 
ge4raeklto  Wrrb*  (MaMrgia  mirereaUi  T.  II,  L.  IX,  P.  III;  „Chronica TraoaylvaaiM 
toalatar,  eire»  Mem  lempus  in  Truijivania  igootae  linfva«  pueroa  dercpcnt«  apparu- 

i^^e  pfc")  erwähnt,  fl»'r  Zoit  xir  der  Rfformittinn  «ngehöre,  Ist  unwahrscheinlich. 
D:<i><'«'ni>*  ^ill  HiM-h  »on  der  l)ci  K.  Sciluler  \»u  L'th\nv :  SiphfiilMir^iscIip  RpchNsf««- 
kcbichte  i.  11^7  genannten  „l'bronicu  der  Alten  S;4oh<(en  in  Siebenitärgen  von  Faul 
Lcypell  beravagvKebeii  voa  Jobann  BnlMMpra.  Lwbvck  1383**. 
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werde.  Daher  kommt  es,  dass  die  schriniieheii  Quellen  zur  Geschichte 
jcoer  Tage  rorsugaweise  solche  sind«  welche  einen  amtlichen, 
reehtsgiliigen  Charakter  an  der  Stirne  tragen  und  nictit  um  der 
Wissenschaft,  sondern  um  der  eigenen  Sicherheil  willeo  aufbewahrt 
wurden. 

Erst  seit  dem  Ziis;immrntr«'nVn  der  Siebenbürgen  umgestal- 
tenden Ereifini^fse  nuf  dem  (iclMele  des  Stnntes  und  der  Kirche 
gewinnen  die  8chrift)icbeu  Qu^il^"  an  Maoniglaltigkeit:  die  BenQt- 
sung  von  gleichzeitigen  geschichtlichen  Aufzeichnungen  tritt  mehr 
und  mehr  in  den  Vordergrund.  Gleich  im  Anfange  war  das  Beddrf- 
niss  nach  geschichtlichen  Daten  Ober  seine  Vergangenheit  beson- 
ders im  sächsischen  Volke  so  bedeutend  erstarkt,  dass  der  Refor- 
mator Honterus,  um  dasselbe  xu  befriedigen,  sich  Teranlasst  fand, 
die  ihm  zugänglichen,  SiebenhOrgen  im  Allgemeinen  vnd  das  Sach- 
seniand  insbesondere  betreflendeii ,  doch  gerade  in  der  ällerri  Zeit 
\v(Mii^]r  bsdtbareii  Nachrichten  zusammenzustellen,  löÜü  *)  an  die 
Wund  der  Kronstädter  Kirche  schreiben  '->)  und  also  —  wie  das  auch 
in  anderen  Ländern  der  Fall  war  —  dem  gesammten  Vollme  vor  Augen 
steilen  zu  lassen.  So  kann  denn  t^onterus  mit  Recht  der  Begrfliider 
der  siebenhQrgischen  Geschichtschreibung  im  weitesten  Sinne  ge- 
nannt werden;  und  wenn  die  Krenstftdter  Wandchronik,  die  sogleich 
nach  des  Honterus*  Tode  den  weiter  geführten  Aufseichnungen  su- 
folge  ihre  Fortsetaer  fand  «),  auch  nickt  Oberall  unbedingten  Glauben 
verdient  0,  so  sichert  ihr  doch  schon  die  für  jene  Zeit  nicht  gering 

*)  N«rh  Serwert  :  Nachrichten  .S.  43  * 

*)  M.  tii'Kit;.  Ilaiicr:  Historia  EccIeMiti  um  Trmis} iranirarunt  Frankfurt  et  Lipsiae  iti^i, 
S.  t).i  ,Kt  i  hruiiicou  TrHiisylviiuüruui ,  cujus  primus  Aulhor  fuit  releherimu«  Hon- 
tem«, «iietnm  ver«,  quotsani«  ciileiid«rii«  mnnectttar,  fulilt,  «ccttraliMimiis  «liM, 
netcio  q««  IndMo  «d  hae  «latveMluiii  d«c«pl««  «It  Ideni  in  BccImmib  CoroiiBiiMm 
Mdcn  adliflltre  cnnivit,  qu»e  poitlinoiluni  n  Trötitero  vt  Krekvizio  citaiitur'^.  Uaoer 
hSIt  an  diesfn  Wurl^n  aueli  »och  in  sL-incrn  s[i  (»'M  i?  Mauusct  ijit  :  „IU-Ii»eatio  Histo- 
lia«»  Kci'liMur.tni  Ti  ;uisyhanie«rura  S>.  21Ü  fl."  lest,  äeiwert ,  iN^ulir  ichleo  S.  217> 
Jagegt*!!  xwi'ifelt,  duss  llonteru«  der  Urheber  dcrtelb«»  sei ;  hat  jedoell  8mOC 
g«geo6ber  kein«  Gründe.  Ver^.  SeUöser :  Krjl.  $aamluu|f«B  stir  GetcUeht«  der 
Oeulecbea  ia  Siebeitbarren,  GSUingea  1T9S,  8.  0  and  208.  Vorerinneraogea  aa« 
III.  Stück  S.  IV  und  XI.  Vergl.  S.  V.H>^sel.  Die  historische  ThÄtiKkeit  in  Siebenbiirgen 
in  [)r.  W.  A.  Scbaiid'«,  ZeiUcbrift  für  GeschicbUwwseotchafl.  Berlin  1844,  11«  4* 
S.  360.  » 

«)  J.  G.  Schwandtuer:  Sit  ptorcs  buiig.  Viadob.  1746,  I.  8S5,  Ver,  Areb.  IV,  118  ff. 
Vrrgl.  Seiwcrl  S.  t. 

*)  Rder:  Ob«erv«lt«nr«  etc.  S.  14.  Kitoaa  etc.  X,  SSZ.  |.  Kaier :  Umrisse  aad  krit. 
Stadiea  aar  Getcbicble  von  SiebHpblirgen.  1.  Heft»  HeraaaaaeUdl  ä.  71 
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ancttsclilagende  hMtorisebe  KenntnUs ,  der  grosse  Einflass  auf  die 
Chrooisten  de«  folgenden  Jabrhuaderts ,  in  so  «reit  dieselben  ibre 
Angaben  Ober  die  Vorseit  benOtsen,  und  der  Umstand,  dass  ibre 
Daten  cum  Volksglauben  wurden,  einen  bleibenden  Werth  in  der 
Gesebiebte  der  siebenbflrgfseh-sfelisisefaeii  Literatur.  Bald  darauf 
(li)55  —  71)  erhielt  auch  llermaiinstiHlt  ^)  eine  der  Kronstiidter  nicht 
ganz  Miiilhnliche.  und  später  (w  iiii]r<«tens  1592)  auch  Schassburg ») 
der  Kriinstadler.  w'w  es  scheint,  ganz  gleiche  Wandchronik. 

Füst  gleichzeitig  mit  Monterus  dieht(«te  und  schrieb  der  Tal- 
mescher  und  später  Rodaker  Pfarrer  Joliaon  Lehel  i°),  der  jedoch 
mit  seiner  Geschichte  zum  grossen  Theile  auf  dem  Gebiete  der 
Sage  stand.  Auch  das  NationalarcbiT,  der  inbaltreicbe  Sebats  zur 
Gesebiebte  der  Tergangenbeit,  wurde  1546  auf  Anregung  des 
wackera  Hermannstildter  BOrgermeisters  Petrus  Haller  durch  den 
ProTineialnoltr  Christian  Pomarius  <  *)  geordnet,  ohne  dadurch  jedoch 
den  an  hergebrachten  Sagen  und  IrrthGmern  hanß:endeti  Chronisten 
der  nächsten  Zeil  ftir  die  Behahtilun^'  der  vorigen  .Jalirhunderte  in 
der  ^äelisischen  Geschichte  deii  Hchtigeo  Weg  der  zuverlässigen 
Quellenforschung  vorzeichnen  zu  können. 

Doch  erhielt  seit  HonteruH  das  Gebiet  der  Geschichte,  die  auch 
an  der  stark  heauehten  Kronstädter  ^grossen  Schule**  bereits  eine 
heimisebe  Stätte  gefunden  ^*),  eine  Menge  fleissiger  Bearbeiter ,  die 
in  regem  Wettelfer,  In  gebundener  und  freier  Rede  Jär  diesen  Zweig 
der  Vaterlandskunde  tbfttig  waren,  die  auffallenden  Erscheinungen 
am  Himmel  eben  so,  wie  die  bedeutenderen  Ereignisse  der  Nähe 
und  Feme  niederschrieben,  in  den  dazu  eingerichteten  Eber  sehen 
Kalendern  oder  auf  leeren  Blattern  w  erthvoller  Bücher  anmerkten, 
das  Vorgeiundene  eifrig  ioiläetzten  und,  iu  so  weit  sie  den  Zeit> 


•l  Vtr.  Arth,  IV,  III  ff.  Nad»  8.  MfiheiCbt  Die  PfktrUroli«  der  A.  C.  V,  sn  üerntoB. 
Stadt.  Hernemetedt  ISSO.  8.  48  iel  ti«  unter  den  SlMlt|iftmi»t  d«e  MsUli.  Hehler 

( liSS—  1  :;T1  )  Hii  die  Wand  geschrieben  w  ortli  tr. 
*)  »l.Wi  ...  Iii  die  Cronic«  in  dii»  Kloitcrkii  t  lien  i^eschrieben  worden  und  renovirt". 
Micti.  .Moses.  In  dem  HriuMle  von  lliTti  ging  sie  m  adrsfheinlich  zu  (irunde.  J.  C. 
Kder:  De  leitli«  iwiUusque  Saxonum  etr.  Vie«««  17Ü2,  S.  89  t  wo  jedoeb  sUU  der 
Nicelave-  (Berg-)  mrehe  die  Kletterfcirebe  am  letaee  itt,  deee  jeie  bUeb  von 
Brande  f  inslicb  Tersebont»  Vergl.  Vrr.  Arcb.  II.  ¥.  Band  8.  229*  23S. 
Sstwert  etc.  2«S  IT.  Vergl.  J.  K.  Schuller  im  Ver.  Arch.  Itl,  S.  SS6. 
»»)  Seiwerl:  Nachrichten  elr.  33!»  ff  .  S(  Hlö/.er  t-tc.  19  ff. 

'*)  I.  Oiek  :  üeschichte  des  Kruu»latil«f:'  GjrinuMiutas.  Krousludt  iMS.  5.  'iü  und  26. 
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ereignissen  nahe  staiMicn,  von  nnliestreifbjn  eni  und  Meihendem 
Werlhe  sind.  In  den  Schenken  hp5san^en  die  Laiitenschliijrp«'  Ii»  rvoi- 
leiichtende  Begebenheiten  aus  der  siehenbürgischen  Geschichte, 
und  jede  sftchsische  Stadt  hatte  schon  ihre  Chronisten,  gewöhnlich 
Männer  von  umfasseDder  UniTersitälsbiiduog,  Männer  von  Amt  und 
Worden  i*),  deren  vacbflame  Aagen  keine  wiehlige  Begebenheit;  die 
sie  selbst  oder  die  Heimat  betraf,  unbeachtet  und  uoTerieichnet 
bähen  vorQbergeben  lassen»  die  mit  kundiger  Feder  sogar  die 
Schicksale  des  ganxen  Vaterlandes  der  Nachwelt  überliefert  haben. 
Viele  Namen  Ton  solchen  Geschichtsfreunden  aus  dem  16.  «fahrhun- 
dert  kenuon  wir  schon;  in  der  Stadt  des  Hoiiterus  fjclii  i.  beti  der 
Organist  Hieronymus  Ostermayer  und  der  Sl ad tp  fairer  Simon  Massa»*); 
in  Hermannstadt  der  Hiitlisrnami  Tlionias  Hüinel«  der  (Irossaiier  Pfar- 
rer Michael  Siegier,  der  Stadtpfarrer  Christian  Lupiuus,  sogar  der 
Cumes  Alberi  jHuet*^};  in  Klausenbur^^  ilnmals  noch  von  deutschem 
Geiste  getragen,  der  Superintendent  Kaspar  Helt,  der  theilweise 
auch  Kronstadt  und  Bistrits  aiigebörige  Schulmann  Johann  Sommer, 
derftIrstlicbeSecretär  Johann  Jakobious««);  in  Bistrits  der  Budaker 
Pfarrer  Andreas  Irenäus  und  EmericusAinicinus«'');  in  Medwiseh  der 
Stadtpfarrer  Christian  Schesftas;  die  beiden  Martin  Oltard,  Vater 


13)  K»  (^etiü^rn  hier,  nussfrlialh  At»  Sfteb»eiilM<le*.  nur  icti  Klier'.iclieii  Kniender  in  it^r 
n.ithfii'isclieii  F:iiiiili«*  liing^ew  icteii  zu  hi«iieti  ,  s  Kur-/.;  XacJiloic  auf  »fein  Fc(«le 
der  un^arisclit'ii  iinij  sjebenhilr  iHrlicti  CcMlikiitc.  Kiuiistndl  Iö4u,  S.  öi  Ü".  — 
Nikolaus  Oluliu«,  trxbi»cbuf  vud  (irmi,  un  Johünn  Lialli,  Biarhof  vou  Raab,  knin- 
nen  kier«  obwabi  beide  Uermaniisliidler  waren,  ntcbtlu  Bi^riiebl, da  vie  SiebenbArfen 
ferne  elenden  nnd  eueb  ihre  kircblicbe  Slellnng  «ie  den  2uetinden  in  dwr  Hvimet 
entTremden  mnr>ht<>  liu^t  <ler  lifrinuniistiidter  Stadtpfiii  itT  und  erste  eviingelisrbe 
Sit|M'i  iiiti  ihii'til  I'ntil  WifHpr  pl.c>;l^:^I!^  riix-  klciriP  l'hr«»tiik  ;;e.>>clirii'brit,  ic  A.  Ktii  /. 
(Ütif  iillesten  deut^ctien  Spruchdi-iikmule  oimI  die  Iiis  jetzt  bekannte  älteste  liaiid- 
•ebrift  der  Secbaen  in  Sitrbenbiirg«*».  Leipzi;;  1S4S,  S.  10  und  27)  vermntbct,  iel 
iHi«rabrtcb»iiilicb »  da  der  Verfewr  d-rarlben  in  n*rmenn»ladt  anwesend 

war  (S.  26),  wührtMul  P.-til  Wit-m  r  nnch  seiner,  wie  ea  »clieinl.  eigenen  Aagnbe 
(S.  39)  IM  ^t  ^'i'};«'>i  litidi'  cl'-s  4.  .MiliiMCfiierils  narh  llennniinslHdt  kam 

•*)  Gr.  .1  Koiii'-iiv  :  IhMi t  .du-  Kiiii  iuru'»?!!  Kl«usi'iifitn  i»^  IS^fl.  I.  1  —  Ol*  t  S««isverl'» 
Nachrichten  etc.  8.  'IH'i  if.,  114  ii.;  J.  i  rausch:  (  hrunteiii  Kuchsi'^  -  l..u^inu- 
Ollardiann.  Ceronee  1047. 

<*|  Seiwert  ete.  41  f.  309  ff.;  280«  184;  ver^l.  Henricb Hwet ete.  8.  28  ff.«  6.  J.  Hauer: 
üe  Ki>ri|ttorihus  rerum  llun^'.  et  Ti;iii^y|v.  Viennue  1774»  8.  101,  108;  Treeaeb 
c\r.  1.  S    m  f.  Ti  AM«Hil\,(iii:<  II.  <»7  n.  .MokfMh  etc.  06. 

««)  .Seiwerl  elc.  läO  Ü  ;  404.  iOH.  lUute,  e«o.  201,  173,  233.  Schwandtner  I,  742  ff. 
J.  K.  Schüller  im  Ver.  Arch.  III.  3.'>4;  Fr.  Mfiller  im  Scbiiashurger  GymnasiaUPru» 
gremm  1858/0,  S.  ZU, 
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und  Sohn,  von  denen  aber  der  Vater  auch  in  Hermanastadt  thätig 
war  in  Reps  der  Seiburger  Pfarrer  Isaak  Hendel  Schfissborg 
allein  kann  keinen  Namen  ans  dieser  Zeit  nennen,  obwohl  die  noeh 
erhallenen  Aufieichaaogen  niebt  darao  zweifeln  lassen*  dass  sie  . 
einem  oder  mehreren  Zeitgenossen  der  genanoten  Männer  in  SehSss- 
bnrg  seihst  sa  danken  sind. 

'  Aoeh  das  17.  Jahrhundert  folgte  mit  grossem  Eifer  der  rorge- 
zeichneten  Bahn.  Die  Liebe  zur  Geschiebte,  zum  Chronikenschreiben 
war  in  steigender  Zunahme  begriffe»,  je  nnehr  Zeiten  unsäglichen 
Jununers  und  ufieriiurter  Drangsale  über  das  Land  hereinbrachen. 
Bedeutende  Persönlichkeiten  schrieben  unter  den  grSssten  Sorgen 
und  Bedrängnissen  werthvolle  Beitrage  zur  Geschichte  ihrer  Zeit; 
so  der  Superintendent  Matth.  SchiiVbäunier,  der  Kronstädter  Stadt> 
pfarrer  Mark«  Fuehs,  der  Richter  Mich.  Weiss,  der  fiathsherr  Andr. 
Hegyes,  dei*  Stadtarit  Troslfried  Hegnitias,  der  Goldsehmid  Michael 
Seyhriger,  die  Sachseugrafen  J.  Latsch  und  Valentin  Frank  tou 
Frankenstein»  der  Stolzenhurger  Pfarrer  Thom.  Bordan,  die  Her* 
mannstftdter  Stadtpfiirrer  Job.  und  Andr.  Oltard,  Vater  und  Sohn, 
und  Job.  Graflius,  die  llciinannstädli  r  Jliirger  Siinon  Breuner  und 
Paul  BroUlt,  der  Wurmlöcher  Pfarrer  David  llernian/i,  di  r  Medwischer 
Stadtpfarrer  Matth.  Miles  nnd  sein  gleichnamiger  Sohn,  der  bekannte 
Verfasser  des  siebenbürgischen  Würgengels,  der  argverfolgte  Med- 
wischer Andr.  Graffius»  die  zu  ihrer  Zeit  vielgenannten  Töppelt  und 
Trdsler  «•),  der  Btstritser  Stadtpfarrer  Stephan  Decani.  Auch  Urkun- 
den zur  Geschichte  der  Torigen  Jahrhunderte  wurden  fleissig  ge- 
sammelt» von  sicbsisehen  Pfarrern  mit  grosser  Vorliebe  ihren  Stand 
hetreffeade  Privilegien  und  die  Sinodal- Verhandlungen. 

So  finden  wir  denn  auch  im  17.  Jahrhundert  den  Sinn  ftlr 
Geschichte  noch  irnuiti  lechl  heimisch  in  den  bessern  Häusern  des 
Sachseniandes,  und  es  gehörte  gewissennassen  zum  guteu  Ton,  dass 


>•)  Scivrert  elc  8  SüiK  :il  j  ;  Haner  e(c.  IM.  J.  JL  Scb«li«r  in  V«r.  Arch.  III,  8.  953  (. 
iir.  J  kernen;  im  V  »rr.  Arch.  IV,  HO.  « 

**)  Kder:  äcriplores  Rerum  Tranuilv«Mruai.  Cib.  1707.  I,  1,  378. 

«•l  BaMr  «Ic.  II,  ttO,  UO,  SIT.  Sdwert  «le.  8.  71,  95,  >I4. 117,  146,  289, 
800,  818,  488,  447,  486.  $lel>«iib.  Q««rlaliciirirt  III.  204.  Kein.  Poodf  ruben  I,  «19, 
2r!4.  277;  II,  141,  143;  rhrot.iton  F.  L.  OlUrdinurn  I.  239.293.  Vcr.  Arcb.  III, 
iHi  r  MökPBch  <*lc.  11.1,  4.'*,  103,  62.  A  (iräser  iia  Mediusc'lier  Pru(;r«inm  1851  2, 
8.14.  BlilUr  für  Ovist^  Uemülb  und  VuUrlaudftkuude  1S39,  Mr.  7—»;  1843. 
Mr.  80^34.  VLwtA'  ^»«fHj»  rar  ticwbkht«  etc.  Kroaatadt  1844,  8.  840. 
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eben  die  Gebildeteren,  Vonicbrueren,  deren  Beispiel  nicht  Jeder- 
mann nachzuahmen  Math  hatte,  geschichtliclie  Nachrichten  auf- 
zeichueten><)'  Dieser  Sinn  verpflanzte  sich  in  Kurzem  auf  das  ganze 
Volk,  das  während  dieser  Zeit  an  seinen  Chroniken  mit  Liebe  biD|i^, 
oft  tiieli  Mshrieb.  So  allgemein  war  ttberfanapt  das  CbroAikeeichreibeo 
geworden,  dass  man  gar  keinen  Zweifel  darin  setate,  es  wflrden 
an  jedem  Orte  des  Saehsenlandes  die  wichtigeren  Ereignisse  in  die 
Geeehiehtsbfleher  eingetragen  werdet)  Es  wurde  immer  mehr  snr 
Gewohnheit,  einzelne  wichtige  Begebenheiten  zum  Gedichtnlss  der 
Nachwelt  iu  Zunft-,  Kirchen-,  Capitels-,  Ralhsprotokolle,  ja  selbst 
inJPrivatböcher  und  Kalender —  besonders  den  Ebereschen —  gleich- 
zeitig ]ii t'di'rziischreibeii  urul  bei  der  in  der  Hegel  iKtlion  ( ihuibw  ür- 
digkeit  des  Berichterstatters  unschätzbare  Berichte  zu  bintcilassen. 
Solcher  Aufzcichnnnp^en  werden  eine  grosse  Menge  in  den  Biblio- 
theken, Archiven,  Zunft-  und  Naclibarschaftsladen  oder  in  einseinen 
Familien  aufbewahrt  und  nicht  immer  nach  Verdienst  gewürdigt; 
Vieles  ist  auch  Ober  die  siebenbdrgisehe  Grente  gewandert  oder 
liegt  noeh  hie  und  da  verborgen  nnd  unbeachtet.  Sebr  fiel 
ist  auch  durch  Feuerabrflnste ,  Oberschwemmungen  und  durch 
eine  oft  grenzenlose  Unachtsamkeit  der  Nachkommen  zu  Grunde 
gegangen. 

Eine  hesonHers  soigsame  Pflege  widmete  man  neben  der  Ab- 
fassung von  Chroniken  auch  der  biographischen  Hichtung.  Das  An- 
denken der  um  Schule,  Kirche  und  Gemeinwesen  verdienteren  Männer 
wurde  theils  durch  Lebensbeschreibungen,  die  bisweilen  aus  ihrer 
eigenen  Feder  geflossen**),  theils  in  Leicfaenpredtgten*^),  Leichen- 


*i}  fi.  Kmit  la^  Im  4«rWid«iiig  MiMr  gfomtn  Cbroidk     d«n  Rath  tom  SoUnbarg 
(I.  TheiK  Seite  8)*  «datt  ich  iiiB  hittoriola,  Tidt  vaaeru  arn«*  aanMahr  »ehr  var» 

„wüsten,  vikU  verbohrten  V«tt«rfaindta  gesebaheiieii  Oiiigen,  elwns  tu  hetchreiben 

«viittersltinden,  rrirft  aogemasAeii,  sintomnl  vii'li>i(<lit   mu'h  inntfii-  rTmichme  leät 

»(deuea  ich  mich  gleichsam  ihm  geringaleii  uichl  gleich  achU)  deri^leicben  f&r  oiir 

»gcthaa  vadt  yetchriabaa  habe^i"  ete. 
**)  Bordaa  (bei  Ran.  F.  G.  I,  fSS)  uglt  «die  OraagMalaM»  ao  aia  ihnan  aagathan, 

wardeo  die  Medwischer  AnoMles  erzähleo"  .  .  .  »Was  die  arnieu  Schäsbnrger  .  .  . 

•uageataiiden,  wiU  icli  ihre  Aiiiialca  davott  radea  lasaau",  Übar  Madviaek  a.  Veraiaa- 

»rch.  N.  F.  MI.  32,  8Ö— U3. 
.  *•)  Hieb.  guaiUlschr.  III,  317;  F.  K.  äcbuilcr,  Arcbiv  I,  147;  Ver.  Arch.  N.  F.  I,  201. 
M|  Btaa  aahr  irarthTolie  LabaMbcaelirelhttag  d«a  Rapier  EöaigaricUara  Oavid  Way- 

raach  ist  aaf  diaaa  Waiaa  arbaiteii  worden. 
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karten     uuü  häufiger  aU  früher  auch  durch  kuiislvoUe  GrahäUiue 
erhalten. 

Wie  anderwärts  so  hatte  dieser  historische  Sinn  auch  iu  Sehliss- 
burg recht  tiefe  Worseln  geschliigeii*  der  sich  allenthalbea  aueh 
«rfthrend  des  17.  Jabrliunderts  auf  die  erfreulichste  Art  kundgab.  ' 
Vor  Allen  nahm  sieb  der  Rath  in  richtiger  Erkenntnis ,  dass  die 
Geschiebte  der  vergangenen  Tage  die  beste  Lebrmeisterin  und  das 
sicherste  Mittel  sei,  eine  yerständige,  erfahrene  Bargerschalt  fftr 
den  |{lm  ;lthllIlL^ssaal  des  onentiicheu  Wohles  zu  erziehen,  der  Auf- 
zeiehnung  dessen,  was  Stadt  und  Stuhl,  oder  aui  h  diis  gaji2e  Land 
berührte,  mit  vieler  Wärme  an,  munterte  fähige  Männer  zum  Chro- 
uikeuschreihen  auf,  oder  liess  sogar  zu  bestimmtem  Zwecke  solche 
Cbreniken  eigens  abfassen  und  wenn  man  die  fast  durch  das 
ganse  Jahrhundert  sich  hinziehende  Reihe  von  Stadtnotftren»  die  bei- 
nahe alle  sich  dureb  Gbroniken  von  grl^sserem  oder  geringerem 
Umfange  der  Nachwelt  hekannter  gemacht  haben,  genauer  betrachtet, 
so  mdcbte  man  fast  meinen,  der  Rath  habe  sich  in  seinen  Nolftren 
recht  ei^euth'ch  Historiographen  gehalten,  deren  Aufveiehnungeti 
fleissig  ituigeschlageii  und  gelesen  zu  werden  ptkgten.  —  liimier- 
hin  bleibt  jedoch  eine  aulTallende  Beschi ni  L  ing  des  historischen 
Sinnes  im  Volke  d;is  im  Laufe  dieses  .luliriiunderts  wu'derholt 
erlassene  Verbot  des  fiathes,  bei  den  Leichenpredigten  für  Leute 
geringeren  Standes  die  Lebensbeschreibung  des  Ge.<^torhenen  auf- 
lolesen**),  ein  Verbot,  das  schwerlich  einem  BedOrfnisse  des  Volkes 
entsprach,  selbst  wenn  dadurch  einem  eingerissenen  Missbrauche 
gewehrt  werden  sollte.  —  Mit  dem  Rath  der  Stadt  scheinen  in  der 


8choo  in  dicMpm  .Inhrliunderle  gpwöhnlicti.  Kt-meiijrt  Fnadgr.  II,  145.  Gr.  Jos.  ■ 
kemeuj  b«t  eiiK*  grosse  Antahl  dersellien  gesnioniell. 

Iii«  H«nMiiMlMtor  llttn«r«it«  TerM^ntlicbt  4ar«li  Mftl«tcli:  8.ai  ff.  DlcSifhfts»- 
bwr^*>r  durch  ffr.  ll6U«r  (Ver.  Areli  N.  F.  I,  S9S  ff.).  Vir  llirlhilner  iroo  dt^nselbaa 

(Ver.  Arch.  N.  K.  II,  309  IT.). 
'f')  VtM-{?l  «l»»  tiiilfii  üliop  G.  Kmas  StiiHdlhiirniclironik  (Jesngle. 

•^9)  in  den  nrVrticnli  pro  civitatc  S^genvar  Anno  1619  uiianinii  Aiii|il.  Soiinlns  cl  Ooini- 
aorum  Ceotum  uirorum  l'ousra^u.  Am  «lequi»  et  Funeruiu  tle<iui;lioiüiius  concluüi, 
Ano  v«ro  1680  «t  1056  Di«  11.  8«fitpmb.  ab  ijMlcni  Senmo  r«risi  ap|»rolMiti  raliSeRti 
•t  «»nlrmli*  M$A  M  Paikt  4  s  «Naeh  TollaHSater  Leicbaii|»rttdlf  toll  vo«  vueran 

MerrD  Miiiistris  die  gesehlfdMa  Vttdt  fcburti  LInta  Labeo  tndt  wandel  zu  i*i  /rl!t-ii 
eingestvllel;  vnifl  viiltf-rla^^fn  wprHcn  fxpppti»  tarnen  »»sriiMVndN".  i>:i  in  >I«mu 
»L«7ckea-Artikei**  tun  ltil9  dieser  l'uukl  ^anz  fehlt,  ao  trifft  »eine  Fealselauiig  in 
dicavr  Gestalt  vrsl  iu  di«  Jabrc  16SU  uud  ItiüG. 
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Pflege  iii's  iiistorischen  Sinnes  in  ihrer  Mitte  auch  andere  Genossen- 
schaften gewetteifert  zü  haben.  Die  erste  Marktnacbbarschaft  hielt 
sich  ihre  eigene  Chronik  ^^),  die  einem  lebhaften  fiedürfniss»  die 
Geschichte  der  CrOheren  Jahre  genauer  lu  kennen,  ihren  Ursprang 
*  verdankte  und  in  ihren  Versammlungen,  wo  die  denkwQrdigen  Tage 
der  Vergangenheit  den  Gegenstand  der  Unterhaltung  bildeten,  hiufig 
gebraqchl  wurde.  Auch  die  ZOnfte  Hessen  dureh  ihre  Sehreiber  in 
ihre  BQeher  Manches  eintragen,  was  nicht  streng  (genommen  Zunft* 
angelegenheit  war,  für  die  Geschichte  der  Stadt  jedoch  iri^endwie 
Bedeutung  hatte«")  oder  das  Aiulf  iikin  um  das  ötTentliche  Wohl 
v*M-dienter  Zunftgeuussen  der  i\a(  lnv(  U  erhalten  .sollte  ^»j.  Eben  su 
wurde  auch  auf  den  Ortschaften  in  der  Nähe  manche  werthvolle 
Aufzeichnung  gemacht;  der  Kaisder  Pfarrer  Joh.  Orth (1606 — 1683) 
beschrieb  die  grosse  Wasserfluth  von  166S;  der  gleichzeitige  Pfarrer 
von  Grossaliseh  die  daselbst  im  Jflnner  1662  rorgeftiHene  Schlacht, 
Ja  die  letttere  Aiifxeiehnung  soll  Ihre  Fortsetser  gefunden  haben 
und  auf  diese  Weise  eine  Art  Dorfehronik  entstanden  sein  Ober* 
baopt  bekam  beinahe  jede  Familie  mit  dem  Kalender  und  seinem 
geschichtlichen  Anhang  eine  Chronik  in^s  Haus").  Eber'sche  Kalen- 
der, welche  bedeutendere  in  Schässburg  gemachte  Aufzeichnungen 
aus  diesem  Zeitraum  enthielten,  sind  nielit  bekannt  {geworden  •*); 
wohl  aber  haben  wir  wenigstens  einen  Beweis  von  Schässburg  zu 
nennen,  duss  Studirende  auch  nach  der  Rückkehr  von  der  Univer- 
sität mit  ihren  Lehrern  in  literarischem  Zusammenhange  blieben  und 
dieselben  auf  die  trostlosen  Zustfinde  der  Heimat  und  die  jammer- 

Vci  jrl.  nella^e  I  und  lins  unten  {i!ir>r  Violi.  MOMS  IMid  J,  Krampe»  GeS»gt*. 

Ver(jl.  i]n%  unten  über  A.  licdfll  «i^^rij^tt'. 

Vergt.  iteilüge.  Wahritcbeiulicli  wur  tiiese  Hei»«  iu  dem  ültvii  ZuofUiuch  der  Faas- 
binder,  dn»,  wi«  •«  acheinl,  tS76  T*rbniniilef  «a«fulirlieb«r  betcbriebM  f«wM«a 
nad  di«s  mr  -eto  dfirftlgcr  BrMt»  dw  fHibem*  —  G«  Hlrllo; ,  der  GroMTttor  det 
M.  C.  Haner  toii  mütlerlieher  Seit« (llan«r,  Script.  H,  SSIj  atarb  «to  Kteigtritbter 

den  '17.  Oefnbcr  168«. 

Leider  kunu  über  diese  Cbronik  nichts  Näheres  (rea^igt  Mi'nleii,  al«  d»»s  sie  der  im 
Jnhre  1847  geslorbeue  Pfarrer  Job.  Cwertb  in  der  Vcrwabruug  battv,  und  diM  sie 
nacb  ••ioem  Tode  iiiebl  iii«br  rorfafimd«!!  wurde. 
**J  VeryU  Obau  Annerkunf  5. 

M)  nie  Si-bätsburj^er  C.vmnHdiadiibliothek  lieNÜr.!  ein  einziges  Exein|il)H-  und  zwar  von 
1j"»9.  <\»n,  von  l.'iO;» — l.*??!  itn  Ho^it/,  i!.'s  oml  is.  htT  Srhtiltneiitcr'»  Albert  Kyr«ler. 
im  17.  Jahrhundert  im  Itesiti  des  Wo|keiHl«»tt.'r  Pfarrers  Al>riilii.iu  Kieu^er,  seiue» 
Scbwief^ersübuea  Marcus  Mettaalwr  und  d«s  Svbäubarger  .N|i.t.<.!>|ire<li^era  Matlhh« 
TUebkr,  nirbla  «Ddere.<i  tJa  FknilieoiiachrichlMi  enlbilU 
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vulleii  Schicksale  cl<>s  Lyiid«s  durch  Übersendung  siebeobärgiacher 
Oeschichtüwerke  aufmerks»m  machten 

Wohl  mag  sur  Erhaltung  und  Pflege  dieses  historischen  Sinnes 
im  Volke  aueh  die  Schule  etwas  beigetragen  haben  **),  allein  weit 
mehr  als  die  Schule  wirkte  das  bewegte  Leben,  in  welchem  der 
Jflngling  zum  thatkrufrigen  Manne  heranwuchs,  wirkte  die  Faniilie, 
Zurifl  iiiid  Nachbarschaft,  kurz  das  ^anze  gesellschaftliche  Leben  mit 
seinem  reichen  Schat7,e  von  ^'escliiclillielieii  Ki'z;«liliin{^^on ,  die  eb^n 
weil  sie  die  nahe  liegenden  Gegenstände  der  Heimat  l)endirt«'n, 
empfängliche  Geinüther  tief  ergreifen.  Dass  aber  diese  k^riiählungeii 
im  Munde  des  Volkes  nicht  schwankende  Sage  wurden,  dass  sie  viel- 
mehr feste  Anhaltspunkte  erhielten,  ist  rorsugsweise  den  Ctirouisten 
jener  Zeit  in  danken ,  deren  xwar  Schfissburg  nicht  so  Wele  aufsu- 
sSblen  yermag,  als  Hermannstadt  und  Kronstadt  f^),  die  aber  Werke 
hinterlassen  haben»  welche  au  Umfang  und  Inhalt  zu  den  ausgezeich- 
neteren Leistnngen  der  siebenbOrgisch-siSchsischen  Geschiehtschrei- 
bung  gehören  und  als  Quellen  der  vateilaiiiJKSfhen  Geschichte  noch 
lange  nielit  geliüi  ig  lieniit/.t  ^iiid.  l  ai  hielür  weitere  Jlelege  zu  geben, 
möge  es  gestattet  sein,  aut'  den  folgenden  Blättern  da:»  Lehen  ntid 
die  Schriften  der  Sehässburger  Chrunisteu  im  17.  Jahrhundert,  in 
80  weit  sie  uns  bekauut  und  zugAnglicb  geworden  sind,  in  chrono- 

Auf  Wiifr  l.riytlgpr  Bürher;iuct<on  ei'ütaiul  irli  1849  ein  Exi*iiipliir  txh  .loh.  iSt^llt-iis: 
Mp'iim  Ti a  i«v I» .(  i.-.iriim   I.ibr"  IV,  itdf  ilrstcii  Oeckel  r<>r  «ifiii  THelKlallc 

|<iii^<'iMii>N  »It'lil:  „Viro  pt'reiiiiiitii*  Clxi  itüti«  Kxc<fM*>u.  Un.  M.  Jühuuiti  l'uiirHil«» 
lliurto       S.  tli«ul.  «t  |ihilw>ü.  mural,  iu  iliustri  Nuricuruni  Uuiv«r«iliil«  ProfeM. 
pnl»l.  loag«>  ««leUerriitin,  Doiutun  FiiBloi-i  et  quiindtn»  Priiecepl.:ri  auo  liiMiler«- 
ttMiMo*  Klrum  Ima« TrUlium  TrBittyJvaiii««  «Arrt,  et  Sclintburgo  TrantjiT. 
AUilorfiiiuin  lran«ai!t(it  gmlitudinw  •(  pi«<*  nifinririae  ergo  Michael  ltene<liflj  vrcl«*- 
»me  Sch»"ihHr'f»Mi»i»        ikiIiI.i.-   .kI  S.  NicoIuJ    l>i«roi(«n    |Mil.lii"U»"*.  —  noncHiflij 
aui  l)o<Jen<h>i  t   ;;et>iirti<,',  sluilirl«   tr»34  mit  II  Hudereii   8ieheoiiHi-};or-S u'tiseii  iii 
Pretshur;;  (nach  eiurm  Album  «Im  TboiMM  ZiiiiiB<>niiiinn  «II»  Henndorlj,  Miir4enm 
«i«ai  Repw  fteetorat  16SS       MoDbi(rpr«ilig«r  n««l<  Scbitfbunr  baruffra,  1S03 
51a«l<pr«4ifi»r«  1669  Pfarrar  io  Radien,  f  1079.      Verir'-  üi'^'i       »u«*''  Scliikii.<.t.iirg 
CiTiii.  ProgT.  183'/,,  S.  19,  wo      j  eHooh  irrtliiiinlirh  IUmi«««!!»-!  >U'Ih<i  heisHl  —  Uilrr 
(ii»ch  \v;ri<«:  C  ■^••l>u  titc  tier  l'iu»er»ilnl  AUtiorf.  AUtiorf  UVä,  S.  40  f.  ua<t  U29| 
niebrinala  Htfctur  <ler  UnivisrsiUil,  1677. 
Mj  Tauttch  im  SehüMbwryar  Prograa«  1SS2.3,  S.  ü.  Am  Kroealiiiilor  and  Med- 
iri««liar  Gjmaaaiaia  «ra«hciat  wihraad  dieaer  Zail  di«  livAcbielit«  ala  Uati^rriebU- 
yafaaalaad  aicht-Vargi.  Üher  Kroualndl  l>ü(*k      a.  O  .ühfr  .Medwiseh  Gräser  «.  h  <>. 
9f)  Si'iioii  G.  V.  IlerriiiutiO  (■{•  1807)  nidrl  nrn  Sclilnssi«  iif\  f,  Baililes  \  (>ii  "sriiifiiv  ,  Miel» 
*     tjDil  iiPitfn  K  turstniH-  1 4  Thi  iMiisti'it  hiis  tl«*iii         und  1 7.  Jnbrbundrrt  luiittfuttii-h 
»uf,  drreii  Cbrituiken  Hi<rist  noch  nicht  veruffi'uUichl  siud. 
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logischer  Heib«nfolge  eiugeheudei*  su  behandeln.  Wir  begiiiueu  die 
Reibe  mit: 

I*  Fdfifl  Sttfn* 

Aus  KreuÄ  gehurtig,  wahrsclieiiiliph  ein  Soliri  des  dasigi^u 
Pfarrers  Petrus  Saur,  stiidirte  um  1K79  in  VVitleiihurg  erhielt 
den  Ruf  als  Stadtpfiin  er  nach  Schassburg  den  13.  Februar  1586  >•). 
wui*de  Deehant  1590  und  wohnte  als  solcher  der  in  Medwisch 
•01  14.  Deeember  1600  abgebaltenea  Partialaynode  bei»  wo  nach 
Lueas  Ungler  a  Tode  Ober  die  Neuwahl  einea  Superintendenten 
beralben  wurde««).  Attcb  auf  der  Generalaynode,  auf  welcher  am 
18.  HSra  1601  Hatthftus  Schiffbaomer  lom  Saperintondenten  ge- 
wiblt  wurde,  war  er  als  Deehant  zu<^H><;en  ^>).  AU  am  14.  Deeember 
1()01  die  Burg  vuii  den  Szeklern  mit  List  war  genummen  worden 
und  Iiis  in  den  .luli  des  fulgenden  Jahres  Alles  ihrer  unersättlicijen 
Ranii^i<  r  himI  zitgellosen  \Viilkül)r  preisgegeben  war:  musste  auch 
der  «froinme*'  IMarrer  Surius  weichen.  Das  Capitelsarchiv  wurde 
arg  misshandelt  *«),  die  alten  Schäasburger  Kirchen hiieber  wahr- 
acbeinlicb  bei  dieser  Gelegenheit  alle  Ternichtet      Mit  den  Unglück- 


**)  In  dwB  Be«ti(i)ruMg[»t»rief  d«»  Siadtpfarrera  Siis.  Paalinu  von  Hgiimand  lUltoni 
d.  d.  Alb»  Jalia  17.  Jnii  161)7  haiMt  ns  t  «pvr  dbecaaun  lioaorabilia  Patrj  Snrg  Cm* 
«miia  .  .  ,  •  Pilbfii  l'ncli  r  S.  1G4.  —  Auf  das  vordere  Vorteublalt  tum  «Txton 
Rmicle  voll  JobHiiitiH  «  Kx|ilitMli.iintm  Anniversarim  um  (v\ iiiig«'lioruin  Lihri  IV. 
Lipsine  1575  »chnVi»  er  den  «och  tesbart'ii  Schlu»*  —  lisis  Vorher|;f heiide  ist  ver- 
klebt MOfleu  —  i.«luod  CbriiUaiioa  iu  haue  arlntcm  re  viiilata  (?)  Evnugelicue 
veritalia,  i|u»a  in  AcMdani«  Witleberfcoal  in  Cathedra  Lnlherl  PlrilJ|)|>i(]ae  MHaw 
thonia  «K«irta  est«  «inam  n  cadenqns  |»rr  Docliatimoa  «ornm  iinrca«aor«a  vonflteri 
Rudiri  et  didiri.  I'elru«  SurmM**.  Dm»  Bnrh  ist  in  Perfraniciit  |;el«undp».  trti^t  auT  der 
An!«4«>n«f>ite  die  Backatabes  »H.  8.  C*  (Petras  Barina  Crucenaia)  and  die  Jahr- 
tabi  «lä70«. 

*•)  Kisder  Kapitular  Matribfi  wUl  Siebenb.  Prorincial  BIfitler  IV.  120. 

,Bz  noatro  Ca|>itoto  Kfadanai  ovoealiis  lieranas  eo  temptire  exiatana  Palma  flarina 
paator  eceletiae  Segaawarlenaia'.  Matric»  S.  SS. 

»Drcani  ordiiie  suo  »iiigillMtim  proitfil etile»  ad  eleotiiiii  »dhiie  i'ii  genuis  ante  allare 
pracomlifiilfiM,  mkhiio  «aiiiti  eiua  iiupnnunt,  iiivocaiiles  Dei  patris,  Filit  pt  Spirittm 
S.  gratium  ud  lam  urtiiiudi  in  efclsaia  Üei  ufticium  perageaduio,  Ego  auteni  8uriiis, 
vie«  nea,  tom  bac  foroinbi  «xtemporanea  cnm  onannoNi  maaram  i«poallioR»  auni 
uaua*  .  .  .  Ebenda. 

An  dem  Rmnlr  de«  von  Siirma  attgrfrrti^teii  „ln<les  privile{(iorum  Kndt-n  -tirb  von 
der  Hand  des  sp>itern  •Üeehiiitlctr  und  StHdtpf;«!  i  <-i  h  Siin    Piiulimis  fii|;,',.|iiU'  fU'incr- 
kuni^en:  bei  einer  Urkunde  lö6^:  »l'erüt  in  df  pr««*«latione  arris  Se^^Mvarieusis"  i 
bei  einer  Urkunde  vun         :  aC>t  mulilatuin  per  praedalures**. 
**}  Die  jetai  noch  vorhaadanen  reicbea  nicht  Uber  daa  Jahr  1606  hinan». 
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liehen  Bewohnern  der  Stadl  hielt  der  Prediger  Math.  65ldner,  der 
nofh  mit  Mflbe  ko  Haose  bleiben  konnte»  in  der  Capelle  —  die 

Klosterkirche  benützfen  die  Szekler  —  lutlb  nackt  und  blos  unter 
vielt  n  Thränen  an  den  Sonn-  und  l  t  stta^en  Gottesdienst.  Nach 
der  Befreiung  der  Sladt  luid  seiner  Rückkehr  selieint  Surius  das 
Deeanat  sofort  niedergelegt  zu  haben  und  starb  den  31.  Juli  1603 
an  der  Pest  »*). 
£r  sehrieb : 

1.  De  eleeüone  SuperinietideniU  —  Voi^inge  und  Berathun- 
geo,  die  auf  der  Partialsyitode  1^0  und  auf  der  Generafaynode  von 
1601  bei  der  Wahl  des  Superintendenten  Matth.  Schiffbaumer  statt- 
fanden—  cur  Kunde  ftlr  die  Nachkommen-^*)  auf  S.  KS*  —  56*  der 

Matricii  Capituli. 

2.  Index  prii'ilt  tfiorum  et  LUerai  um  m  arca  nostra  reposi- 
tarnm .  qnae  coirimoif«i  ;itfjiie  usui  snhinde  possint  esse  in  varij*» 
Capituli  casibus  (  um  brevibus  contentorurn  suminis.  CoUectus  a  Petro 
Surio  Anno  1600  Decano  eo  tempore.  Matrica  Cap.  6f"  —  64*. 

In  diesem  Index  werden  in  25  Abschnitten  InbaKsauszOge  aus 
den  die  sftchaiscbe  Geistliehkeit  Oberhaupt,  und  das  Kisder  Capitel 
insbesondere  betreffenden  Urkunden  und  gegen  das  Ende  des  • 
16.  Jahrhunderts  auch  aus  LandtagsbesehlQssen  gegeben.  Obenan 
steht  das  Andreanuro,  die  Qbrigen  Urkunden  und  LandtagsbeseblOsse 
umfassen  die  Zeit  von  I5a8  bis  Ende  1600  (und  zwar  die  .fahre 
lüo8,  1559,  1562.  1S63.  1570.  1575,  lliTü.  Io70,  1580.  io87. 
1588,  1590,  1503.  1598,  l.'iOO.  1600).  In  wie  weit  (h.s  Ganze 
chronologisch  behandelt  ist,  kann  dieser  index  als  eine  chronik- 
artijre  Darstellung  der  Rcchtsgeschichte  der  sächsischen  Geistlich- 
keit und  besonders  des  Kisder  Capiteis  betrachtet  werden.  Von 
IK98  an  bis  xu  Ende  sind  jedem  Abschnitt  auch  .kurse  Qbersicht- 
liehe  Bemerkungen  Ober  die  damalige  politische  Geschichte  beige- 
geben ,  die  obwohl  meist  Bekanntes  enthaltend  •  doch  nicht  ohne 
Werth  sind. 

*•)  Ziirolge  der  Instfirin,  dii»  mit  gelfier  Fnrbe  auf  ^TMiicm  r.rmuU'  In  dem  Deckel  der 
Ciniit«'!''  rille  »iclil;  Ciipihili  Kisdensi»  suh  Aiiiio  s;ilniis  {M',i  Decano  D.  Chri- 

«toptiuru  Vr<te!iio  Pnst.  Se;;e9(i.  confectü:  Henovatx  rero  Anno  1602  Decano  U. 
P«tr«  LfitMiio,  PMt.  8«g«»4''. 

«»)  Ken^7,  PiiB4gniJim  I,  177;  8i«b.  ProriniiRlbbU  IV,  90. 

•Hone  ritum  elarlioiili  »t  iii«iigiiritioiii»  iuMi  siimM  «onaif iure  pro  memoria  ad 
Poitrroa*. 
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S«  lieh«el  Itse». 

.  Voo  ihm  wissen  wir  nichts  mehr,  als  was  seine  eigeiihftndige 
Bemerkung  auf  dem  ersten  Btatt  der  Marktniichbersebeftscbronik 
erzfthlt,  dass  er  SchoUehrer  auf  dem  Spital  war,  der  als  soleher  su 
dieser  Nachbarschaft  gehörte.  Ob  er  die  Schreekensa eit  SehSss* 
burgs  von  1601  «  1602  glücklich  Oberstandeo,  darüber  fehlen 
genaue  zuTCrlässige  Angaben ,  denn  der  auf  der  letzten  Seite  des 
Chroriikbandes  von  seiner  llami  gt-»t  lu  lobene  Cbersichtskalender 
über  die  Wochen  «wischen  Weihnachten  und  Fastnacht  in  den 
,f«lu-cn  1602  —  1615  liat,  eben  weil  er  ü\r  die  Zukunft  gesclirieben 
wnrde,  hierüber  keine  Beweiskraft.  Auch  der  Grund»  wesshalb  er 
sich  den  „armen  und  elenden  Scbuldiener"  heissi»  i»i  nicht  näher 
bekannt,  wenn  darin  nicht  etwa  eine  Anspielung  auf  den  Suaserst 
kOmmerüchen  Gehalt  toq  etwa  10  Gulden,  welcher  in  den  ersten 
Jahren  dieses  Jahrhunderts  mit  der  Stelle  eines  Sehullehrera  auf 
dem  Spital  verbunden  war  ^»),  zu  suchen  Ist. 

Auf  dem  Richttag  des  Jahres  1601,  zu  einer  Zeit,  wo  die 
Kämpfe  zwischen  dem  C;a  diii;il  Aiulreüsi  Buthori ,  dem  Woiwoden 
Michael,  d«»m  k.  General  Bast;i  iind  Siegmund  Balhori  noch  in 
frischem  Andenken  waren  und  auch  das  Verlangen,  die  Verg^anpen- 
heit  zu  kennen  anregten ,  trug  sich  Michael  Muses  der  Nachbar- 
schaft an,  ihr  zu  Ehren  die  Chronik  herauszuschreiben,  worin 
gründliche  und  „kUrlicbe"  Beschreibungen  uogrischer  und  sieben- 
bflrgischer  Geschichten,  enthalten  seien.  Er  hielt  sein  Versprechen, 
indem  er  schrieb: 

Bttliche  furnemhste  ynd  merkliche  Geschichten, 
so  in  Vngern  Tnd  S iebenb  urgen  gescheen  sindt,  Seydt 
der  Zeit  liehr  373. 

Seine  Chronik  reicht  von  373  bis  zum  Herbst  1600.  Aus 
welchen  Quellen  er  schöpfte,  hat  er  nicht  berichtet.  Möglich  ist's, 
dass  die  Nachbarschaft  ancli  frühere  historische  Notizen  besass,  die 
ihm  vorlagen.  Dass  er  mehrere  Quellen  zugleich  beniitzte»  geht  aua 
dem  in  der  Geschichte  eines  Jahres  oft  mehrmals  gesetsteu 
Mlttem**  herror.  —  In  der  ftitesten  Zeit  ist  der  EinAuss  des  Thures 


47)  8.  Beilage  1. 

**)  Fr.  Miller  in  Sebinborgdr  Progranm  fflr  1855,6.  Veryi.  «ttch  G.  D.  TeuUch  in 
SdiSMbiargvr  Profrimn  für  1851,  t.  S.  9  uad  14. 
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QiiTdrkeDiiliar.  splter  aber  tritt  in  seinen  Aufzeichnonff^en  mehr  und 

mehr  die  Kronstädter  Wandchronik  nach  der  von  KeiniMiy  (vergl. 
Areh.  IV.  llofT.)  \  oi  itlTentlichten  Oltard'schen  Abschrift  in  den  Vor- 
dergrund, und  (hl  er  wohl  nicht  die  ihm  weniger  zugängliche  Kron- 
städter, sondern  die  bei  der  Ausbesserung  der  Scliässburger 
Klosterkirche  1592^*}  —  wenige  Jahre»  bevor  er  an  die  Arbeit 
ging  —  in  dieselbe  geschriebene  Wandchronik  benötzt  haben  mag* 
se  ist  es  wegen  der  grossen  Verwandtschaft  swischen  der  Kron- 
stftdter  Wandchronik  nnd  Michael  Moses  mehr  als  wahrscheinltch, 
dass  die  Chronik  der  Schässhurger  Klosterkirche  mit  der  Kron- 
stSdter  sehr  nahe  verwandt,  wenn  nieht  ganz  gleiehwar  —Neben 
der  Wandclironik,  deren  Einfluss  niit  lo71  ganz  «uniürt,  ist  ihm 
Ober  die  ältere  Zeit  auch  eine  andere,  wenn  auch  bisweilen  eben  so 
unzuverlässige  Quelle  zu  Gebote  gestanden»  so  s.  B.  wcrtleu 
erwähnt: 

123^^  Die  Ankunft  der  Geissler  in  Ungern: 

130S  Erfindung  des  Poirers. 

1367  Gebart  des  Königs  Sigismund. 

1418  Verbrenaang  des  Hasi  d^Hast**). 

1430  «Einnahme  Tieler  Stftdte  in  Ungern  durch  die  »Bimmen'*. 

1443  Geburt  des  Kdnigs  Matthias. 

14Ö2  Eiiiiidmig  der  Bucijdruckerkunst. 

1458  Ankunft  des  Szihtgy  mit  Böhmen  in  Siebenbürgen. 

1509  Ktunung  des  Königs  Ludwig  zu  Stublweisseuburg, 

1515  Vermählung  Ludwig ^s. 

1518  Luthers  Auftreten. 

im  Geburt  des  »Schuindi  Lasar**. 

Hit  der  Schlaebt  bei  Hohaca  wird  die  Chronik  reichhaltiger, 
genauer  und  ausfOhrlichert  nimmt  auf  siebenbQrgiseh-sftchsische 
VerhSItnisse  mehr  ROcksteht  nnd  enthilt  Tom  Jahre  1328  an, 

besonders  aber  am  Ende  des  Jahrhunderts,  Aufzeichnungen,  die 

unzweifeihuft  in  Schassburg  selbst  und  zwar  gleichzeitig  gemaclit 
sind.  Und  eben  dieser  werthvollere  Theil  scheint»  wenn  man  ein- 


«•)...  .        als  die  Ki(«b  v«nM76i  ward  .  .  .  «  Gl«icl»eitifei  KirclitMtelleBbBeh 

S.  7.  Verjrl.  Kum.  9. 

Vergi.  Aai&eikuog  9.  Vob  der  Kruimtüiller  Wao«lchronik  kommen  bei  Michaet  Moaet 
tttem  vor:  llSS,  1400,  1«7,  i«l7,  1498, 147S,  1475,  14S0,  1484.  1508,  1515, 
1516,  1517  nod  1521  (TtrfoMn),  15S1,  »84  (tmliied««)  u.  a.  w. 
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seine  Daten  genauer  ansieht  keinen  andern  alt  Hieliael  Moses 
zum  Verfasser  ku  haben. 

Die  Chronik  des  Michael  Moses  enthalt  viel  Interessantes  und 
Brauchbares.  Für  SehSsshurffs  Geschichte  ist  sie  einzig  in  ihrer 
Art,  :iher,  obwohl  sie  Eigenlliuiü  einer  ijnnzen  Genossenschaft  war, 
und  wie  die  angegriffenen  Blatter  des  Originals  beweisen  ,  <  stark 
gebraucht  wurde,  von  den  übrigen  Schfisshurger  Chronisten  des 
17.  Jahrhunderts,  mit  Ausnahme  Ketp*s,  nicht  benQtal  worden.  Sie 
birgt  einen  beaehtenswerthen  Schaft  auch  ron  meteorologischen 
Beobachtungen 

Im  Herbste  1600  scbliesst  mitten  im  Sats  die  Handschrift  des 
Michael  Moses  zugleich  mit  dem  Ende  eines  Biattes.  Die  FortsetKong 

des  ahgel)rüchenen  Satzes  und  der  Chronik  überhaupt  auf  dem 
folgenden  Blatt  —  sie  «nifasst  beinahe  zwei  Qnartbiatter  und  reicht 
bis  zum  Ende  des  .liilncs  l(j04  —  ist  von  fremder  Hatal  f,a  s(  lii  ie- 
ben.  Ehen  dieser  Lnk^tand  könnte  leicht  zur  Annahme  fuhren,  die 
Schlussblatter  der  Moses'schen  Chronik  seien  —  was  man  jetzt,  wo 
dieselbe  festgebunden  ist,  nicht  mehr  erkennen  kann  —  schon  frabe 
losgerissen  oder  hStten  durch  den  hKofigen  Gebrauch  stark  gelitten, 
80  das»  die  dort  anfgeseichneten  Nachrichten,  um  sie  sa  erhalten, 
nochmals  hätten  abgeschrieben  werden  müssen.  Allein  diese  An- 
nahme könnte  höchstens  Ton  den  wenigen  Zeilen  des  Jahres  1600 
gelten;  die  Jahre  1601  —  1604  haben  auch  aus  inneren  Gründen 
einen  andern  Verfasser,  den  unljckannten  Fortselzer  des  Michael 
Moses.  Es  haben  bei  ihm  die  alli^eniein  Mebenbürgischen  Händel 
den  Vorrang,  Schassburg  tntt  mehr  iu  den  Hintergrund.  Der  reiche 
Stoff  der  Kriegsereignisse  um  und  in  Sehässburg  ist  außallend  kurz 
behandelt,  der  ganzen  Darstellungsweise  fehlt  die  lebendige  Frische 
und  ^Genauigkeit  eines  gleichseitigen  Berichterstatters,  die  den 
Michael  Moses  ungeachtet  aller  Einfachheit  auszeichnet.  Aus  diesen 
Gründen  muss  man  nothwendiger  Weise  annehmeo,  diese  Fort- 
aetsung  sei  nicht  gleieh  nach  1604  geschrieben  worden  Korer- 
lissig  aber  gehört  sie  dem  ersten  V^iertel  des  17.  Jahrhundei  U  an 


Z.  B.  1593,  10.  Auguki  sei  der  ächiiaserb.iL-li  10  hoch  ^^«ttic^eit,  iluss  er  bis  ln\ 
SpiUlthnr  gereicht  habe;  1595  »ei  eio  so  geringer  Herbst  gewesen,  (iass  mau  tu 
SoUMbvry  B«r  5  BiM«»  »^etort«  Mf.  D«r  Sehntmeiiter  b«n  2«batM  MhiM« 

»*)  Vergl.  D.  Htin  in  Sdiit«b«rf«r  PrognuMi  ISSS/i. 
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«in«  Aoslebt,  in  welcher  niie  eeeb  der  UnistaDd  beatirkt ,  das«  su 

den  am  Ende  des  Bandes  stehenden  «Iten  Neetibarsehaftsgeaeteen 

von  derselben  üuüd  cm  im  J.iht  o  1 1122  gtiasster  Beschluss  geschrie- 
ben wurde  ^3),  was  gewiss  sofort  nach  der  Fassung  des  Beschlusses 
gesehah. 

S.  JehMB  Iralans. 

Er  war  ein  Bistritzer  «*)  und  vom  13.  Se|»teinber  1599  ^  1602 
Rector  der  Repser  Selmlc  ^^).  Wahrscheinlich  noch  i602  wurde  er 
Notar  in  Scl)ässburg  s«)  und  starb  als  solcher  den  22.  März  1611*') 
wie  es  scheint,  in  den  In  sten  Mannesjahreii 

Das  Original  seiner  Ch  iiik  scheint  längst  verloren  gegangen 
und  wegen  des  atarken  üfufanges  derselben  Äusserst  selten 
Absehrifteo  daraas  geDommen  worden  au  sein.  Die  volUtfindigste 
Abschrift  der  gansen  Ursinus'seben  Chrooilt,  die  bei  der  gegen- 
wftrtigen  Bearbeitung  Torlag»  fand  sich  unter  den  Handschriften  des 
Grafen  Jos.  Kemöny  in  dessen  «Scriptores  Rernm  Transsilvaniearam 
Minores".  Tom.  I.  p.  1  —  77,  die  ich  bei  allen  folgenden  Citaten 
mit  „Ursintis  Kcm.'*  bezeichnen  werde.  Die  Chronik  führt  bei  ihm 
den  Titei:  (  hronohujia  Herum  Hungaricarum  a  primo  ffii/zNurum 
in  Pannoniam  ndventu,  hoc  fuit  a.  c.  366  ad  1556  a  nato  Christo 
annum  cullecta  et  subseque  per  Anonimum  Schässburgensem  usque 
ad  annum  1610  continuata,  und  war  I9r  die  Kem^ny*8che  Sammlung 
1832  aus  dem  5.  Bande  der  Hanuscripte  des  k.  Raths  Michael  Con- 
rad Beidendorf  abgeseilrieben  worden.  Anfangs  blieb  der  Name 
des  Verfassers  dem  Gr.  Keminy  nnbekannt,  erst  als  der  Druck  des 
Chronicon  Fuchsie  —  Lupino  —  Oltardinum.  Tom,  I.  1847  erfolgt 

•*)  «GroiM  TMordMftfM  T«rbitlea«  bat  die  «krlige  B«rhllNirtel»>t  im  j«r  1632  bt- 
trhlOMen,  das«  naa*  ate. 

Den  24.  Octol>er  1603  iintrrschreibl  er  sich  lelbal  Id  Schiaabnrg  »Joanaea  Uralooa 

HiitriciVntia  Nolarliis".  SchnH«.!!.  Arch.  Z  48i». 

lo  dem  aU«B  Repser  Hectorrnverzeirbuis«  strht  darüber:  ^Huic  (MaUbaeo  Faber 
Riqiana*  tSOS)  eodem  Arbo  aaceeasH  Johaimaa  Urainna  B(^lriciciiaia  3.  Seinem- 
bfia.  Jobanni  Draiao  anecaaail  J«baiMa  Krampca  KtUiehala  aano  lOOS".  Joa,  Welaa' 
handtfchriftlicher  Nacblaaa. 

Sflii  Vorp:&n^(>r  im  Amt,  Panl  iiolii.  crstheinl  zulaUl  d«D  tt.  Juitl  lOOt,  Uraiana 

nupisl  dfii  7  Ff f.niar  1603.  SchÄ»«h  Arch.  Z.  4S0. 

»Ü.  tl.  M»rt.  morilur  l>.  Jobaiines  ürainu«  Z^oUriui".  Sckässb.  Kir(  hi  u((r<>t. 
M)  Des  17.  iaii  IflOalirbt  Jobaaaaa  lUolaa  D.  Jottaan.  Uraiai  Notarij-.  SeinaTocbter 
Sara  hwralate  Zacbariat  Filbaaina  Kars  rar  11133. 

G.  K  raaa  aieb.  Chronft.  rontaa.  I.  IV.  Bd.  b ' 
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war,  fahrte  ibo  eine  aufS.  102  enthalteiie  Nete  des  G.  J.  Haner — 
obwohl  Kem4ny*a  Ahaehrifit  gar  nieht  den  vollatöndigen  Teit  des 
Urainna  enth&U  —  xur  Annahme,  daaa  Ursiiins  der  Verfaaaer  die- 
ser Chronik  sei  ••).  Aus  diesem  Grunde  wurde  ilir  ursprünglicher 
Titel  vermehrt  durch  die  Worte:  ^l>sini  Notarii  Schüsburgensis**. 
Dass  jedocli  iiii(;li  diese  Abschrift  deu  I  rsinus,  wenigstens  im  zweiten 
Theile  vou  au  nicht  vollständig  wieder  gibt,  dass  er  ein  oft 

sehr  ningerer  Auszug  aus  dem  Ganzen  ist,  geht  aus  einer  genauen 
Vergleichung  des  folgenden  Aussngs  und  des  G.  Kraus  achea 
Tractulus  «0  etc.  der  auch  in  die  Reihe  der  Urainua*sehen  Auszüge 
gehdrt  —  an  allen  Stellen  hervor. 

In  demselben  Baude  der  Kem6ny*schen  Seriptorea  finden  sieh 
S.  97  —  108,  eben  «o  wie  die  vorher  genannte  Chronologia  des 
Ursinu^  lateinisch  geschrieben  auch:  ^Anonimi  Saxo-Transsilvani 
Fvafjmmtta  historica  verum  inde  a  natirilale  suti  in  Trans^Hvama 
ffcxtiinim  1554  —  1607**,  die  von  1599  an  (auch  sciiuu  das  ein- 
zeln stehende  Jahr  1577,  wo  Uuet's  Wahl  angegeben  wird,  gehOrt 
hieher)  ebenfalls  Auszü^^e  vou  Ursinus  enthalten.  Diese  Chronik  — 
Kemöny  hält  fflr  ihren  Verfasser  einen  Hermannstädter  •«)  —  findet 
sich  auf  den  letzten  Blättern  eines  Eber'sehen  Kalenders  von  1573, 
beginnt  mit  den  einleitenden  Worten:  «Haec  sunt,  quae  inde  ab 
anno  nativitatis  roeae  acciderunt  memorabiliora ,  quorumre  tngra- 
veseente  jam  seneetute  mea  recordor',  die  ohne  genauere  Prflfung 
des  Inhalts  keinen  Zwt  ifel  üher  die  Selli.stäudij^keit  des  Verfassers 
würden  aut kommen  la:>sen,  und  zeichnet  dann       wichtigere  Bege- 

Nor  aliMiid  traf  tlao  Kemeoy  üm»  Riciilii^e. 
W)  8«iite  eifeaM  Worte  butoos  «Aiietor«oi  bi^a*  Chroatei  fiiiM«  SeMstlmrfMMm « lot 
Mltem  Sebiib«rg:i  riveat««  TaJ         c«««tel,  qaoJ  res  prM|»ninis  ScMalivrf I  Mnvt 

eniergentrs  coiisi(;uaverii.  —  Euiidem  Aui-toreiD  hujus  Chrouulogiae  «utem  fuisse 
UrsiDuin  Noturiuai  Schri5hiir'^«>n<i)>m.  evcnit  ex  sequcntibas  veibi»  Georgii  Jeremiae 
Hauer,  quo»  ideui  aitposuil  iiotta  sutü  ('broiiivo  Marci  Fucbs  at^tfcU«".  «Haec  (ioteliige 
coajttratioiicin  A.  1S94  eoatn  Priaeipem  Sigi»  uamdum  BaUiori  intaatatan)  Uraiaaa 
Nolariaa  Sebiabvrf  proliaias  «iplicat  ia  «laodtu  «ao  Naaaaeripto*.  VMa  »Gliro- 
iiicoii  Fuclisio  —  Liipinu  —  OUardiaan*  1847  adilnn  Tom.  L  p.  10t. 

*»')  S.  Krnit'tiy  FuiMt^'*nil.cii  I.  161. 

8.  U9.  ^Ortuni  est  e  Coutendi  luiruin  frii^'^nicntorinii .  :iiictr>reni  t'uriiiidem  fitisse 
Saxo-Traassilvaiiulu  cuacvuiu,  et  fors  tjuiJeni  CibiDicnseiii,  »ii|ui«le(ii  Irn^tneMla  baec 
ab  ipais  rcbas  Cibiai^Baibaa  ordiaalar*. 

•*)  Unter  dieaeai  Jahr  criialtaa  wir  Mar  wia  bai  Uraiaa»  Kern,  dio  Sraiblang  tob  »dai 
Ba<tta  cnii^'«  uiiil  „•Ii'ü  UusLi  Wi«;,'eii-',  bi>i  KrHu«  Traetf  tat  (Kam.  Fandgrabaa  I,  17t} 
wird  aie  acbon  sum  Jabre  IßOl  aageluhrl. 
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bpnheitcn  auf.  Die  Nj^chrichten  von  t5ö4  —  63  sind  sehr  fjennu. 
«verthvolt  und  aus  einer  wenigstens  nicht  bekannten  gieicbzeitigen 
Quelle  entnommen.  Die  Jahre  1577  —  1607  dagegen  stimmen  mit 
dem  Texte  desUrsinus  Kem^ay  gewöhnlich  bis  aufs  Wort  übereia**), 
in  eioigeo  Steilen  enthält  er  sogar  mehr  als  der  selbst  nicht  gans 
ToUstftndige  Ursluas  Kern.  Schon  dem  Gr.  Kemdny  fiel  diese  Gleich- 
heit der  beiden  Chroniken  auf,  allein  er  konnte  sich,  da  er  Ober 
Ursinos  so  gut  wie  gar  keine  Daten  hatte»  nicht  helfen.  DOrften 
wir  in  diesen  Kalenderaufzeicbnungen  zwei  Chroniken  von  verscbie- 
deneii  Verfassern,  die  eine  von  1584  —  1563  und  die  andere  von 
1577  —  1607  erblicken,  so  unidc  Moh  das  Räthsel  leiciUer  lösen, 
obwohl  es  anch  dann  immer  noch  sonderbar  erscheinen  müsste,  wie 
ein  atter  Mann  nur  über  die  ersten  neun  Jahre  seiner  Kindheit,  Ober 

m 

die  folgenden  eines  stormbewegten  Mannesalters  aber  nichts  so 
sagen  wOsste:  man  kannte  dann  immerhin  einwenden,  ein  riel 
spilerer  Portsetier  habe  die  Jahre  1677  —  1607  aus  Ursinns 
herausgezogen.  Allein  Gr.  Kemöny,  dessen  Eigentham  der  Kalender 
war,  sagt  nichts  von  einer  Verschiedenheit  der  Handschrift. — Neh- 
men wir  indessen,  um  dem  Ebereschen  Kalender  jede  nur  mögliche 
Gerechtifjkeit  widerriibn  a  zu  hissen,  an,  seiue  Cluoiiilc  sei  die 
ursprfiiigli(  lip  und  I  rsinns  habe  zwischen  den  Jahren  1607,  wo 
der  Kalender  schliesst,  und  löll,  wo  Ursinus  starb,  den  vorgefun- 
denen StoiT  in  seine  Chronik  aufgenommen:  so  wäre  das  Alles  wohl 
m5glich.  aber  man  niflsste  sich  doch  billig  wundern»  dass  Ursinus 
nicht  auch  die  fiusserst  scbftUharen  Nachrichten  aber  die  Jahre 
1664  —  1663,  Ober,  welche  er —  wenigstens  der  Ursinus  Kern. — 
kaum  mehr,  als  was  die  Kronstädter  Wandchronik  entbSlt,  su  sagen 
weiss,  dass  er  nicht  auch  diese  interessanten  Jahre  fflr  seine 
Chronik  abschrieb.  Dass  rrsinus  indessen  nicht  diesen  Eber 'sehen 
Kniender  benfitzte,  sondern  dass  gerade  das  timg-ekehrle  Verhält- 
iiiss  stattfand,  wird  —  abgesehen  von  allen  inneren  Gründen  — zur 
Gewissheit  ei hoben,  wenn  wir  den  bezeichnenden  Worten  des 
Kalenderchrooisten  nur  einigermassen  Glauben  schenken  wollen. 
Er  sagt,  er  schreibe  vom  Jahre  seiner  Geburt  an  wichtige  That- 
aaehen  nieder,  deren  er  sich  noch  in  seinem  besehwerlichen  Grei- 
senalter (ingrareacente  jam  senectote)  erinnere,  fing  mit  1664  — 

V„n  1354.  iTlC,  trtJ?,  fSSS.  1S80,  ISSt,  1SS2,  im,  1S77,  1500,  ISOO,  1601, 
1«02,  1603,  1604,  1607. 
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aUo  wohl  seinem  Geburtsjahr— ed  und  wer  daher  elsUraieus  1611 
starb,  eben  S7  Jabre  alt.  In  diesem  Alter,  ja  neeb  einige  Jahre  vor 
des  Ursinus  Tode,  hStte  er  sieh  doch  nieht  fOr  einen  abgelebten 

Greis  gebaiteii !  Wollen  wir  also  seinen  eigenen  Worten  U  auen,  so 
*  srlirieb  er  erst  lange  nach  dem  Tode  des  Ursinus,  benutzte  densel- 
ben an  den  wenip^en  Stellen,  die  er  filr  seinen  Zweck  brauchen 
konnte,  oder  besser:  er  sehrieb  dieselben  wörtlich  heraus,  wenn 
der  Ausdruck  «recordor**  in  dem  Munde  eines  Abschreibers  auch 
immerhin  sonderbar  klingt. 

Den  dritten  Aussng  aus  der  ursprOngliehen  Chronik  des  Ursinus 
bildet  der  dentseh  geschriebene^  nuter  fremdem  Titel  yerdffentliebte**) 
j,TraetaHt»  Berum  tarn  BeUieammf  quam  eiiam  aimrum.  «6  amno 
iS99  usqtie  ißOß  melusive  in  TV'ottiyhania  infervenfarum, 
per  Georgiuin  Krauss ,  1640  fungentern  Civitatis  Schaesburgeusis 
Notariiim  eonseriptus**.  Eine  andere  Abschrift  dieser  Krauss*scheo 
Bearbeitung,  die  uns  vorliegt,  enthält  dagegen  aut  dem  der  Hand- 
sehritt nae))  vom  Superintendenten  M.  G.  Uaoer  selbst  geschriebenen 
Titelblatt  wahrscheinlich  die  echie  Kr:tnss*selic  Überschrift  in  den 
folgenden  Worten:  ^Cum  ü£0?  AussfUbrlicbe  Verzeichnung  des 
Elendes  und  Noth,  welebe  von  Anno  1599  bis&A.  1606  Scheosburg 
und  andere  nmbliegende  örter,  so  ein  grosser  Theil  Siebenhflrgens 
erduldet  und  erlitten  aus  denen  unTerwerlllichen  Urkunden  der  Stadt 
Sehe^burg  snsammenßetnigen  von  Georgio  Krauss  Not  P.  Reip* 
Schesburgen**  «•).  Dieser  Auszug  beginnt  mit  den  rohen  Verhee- 
rungen Siebenbürgens  nach  der  Schiacht  bei  Sein  Im uberg  und  reieht 
bis  zimi  Tode  des  Fürsten  Stephan  Bocskai  im  December  ItiOti; 
ohne  dass  jedoch  dies  Jalir  in  dem  Tractatus  selbst  genannt  wäre. 
Da^-'  Krauss  auch  den  tiübern  Theil  der  Ursinus'schen  Chronik  vor 
1Ö99  kannte,  ergibt  sieh  aus  einer  Vergleichu'*g  der  sächsischen 
Sagengescbielite  von  Karl  d.  G.  *')  im  Ursinus  ZekeK*  und  der 
Stundthurmchronik,  In  welcher  Krauss  ebenfalls  den  Ursinns 
benOtite  •>).  Wir  sweifeln  keinen  Augenbliek ,  dass  die  deutsehe 

**)  VvTftl.  KcM^jr  t  Fund^rubeo  i.  S.  ISt— tl7. 

**)  Hmier  ni|$t  noch  hinzu:  „iiidI  anss  rics  seel.  Manuscript  so  in  dnsif^i'in  niilh-HiHiss 
»tifTliehntti  it  vn«!!  Mltt^eseiincbfii".  Vert^l.  iib«r  diese  ChrMik  üi  HsDor'«  Bücber» 
>«inuiluii{;  Sei  wert:  ISactirichteit  b  'iliii. 

**)  Cder  mi  So beraeum  S.  22. 

**)  Attcii  n»vh  dem  Tode  Sutbkai*«  hHt  rr  «onet  eof  die  llreiniM*tcbe  Chroeib  Heek* 
»ichl  genomnen. 
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Oherschrifl  /u  dieser  Chronik  von  Kiaass  selbst  herrühre;  allein  er 
hat  durch  lias  Wort  „7.u.siiiii(iienj?etra^en"  auf  den  Titel  eines  selhst- 
stärnli^en  Verfassers  keinen  Anspruch  gemacht.  —  Wenn  man  dicbeii 
Tp\t  mit  dem  Ursinus  Kern.»  dem  Cal.  £her.  Kern,  und  den  nach 
1646  geschriebenen  Auszügen  aus  Urainus  prüfend  zasammenliält**), 
•0  gelangt  man  sur  festen  Oberxeugongp  dass  Kraasa  nicht  aüein  den 
Ursinus  inr  BenQtxung  Tor  sieh  hatte,  sondern  Uber  die  Zeit  von 
1590  — 1606,  was  den  Werth  dieses  Ml>aeUtos''  bedeutend  erh5ht. 
den  rellslftndigen  Ursinus'schen  Text  darstellt.  —  Eine  andere  Frage 
die  sich  uns  hier  zur  Entseheldnng  aufdrftngt,  wäre  jedoch  die.  ob 
Ursinus  lateinisch  oder  deutsch  geschriehen  habe.  Die  wörtliche 
Übereinstimmung  d»\s  altern  Theils  beim  llrsinns  mit  der  Kronstfidter 
Wandchroiuk  und  l{'»mel,  die  dort  zum  (itniMh'  gelegt  siiid,  eben  so 
die  wörtliche  Gleichheit  mit  dem  Cal.  fc^bcr.  Kem. ,  das  zwar  nach 
denn  Tode  des  Ursinus,  aber  sicher  vor  1646  geschrieben  wurde, 
erheben  es  cor  Gewissheit,  dass  Ursinus  lateiniscli  schrieb.  Dagegen 
nQthigt  uns  die  wdrtliehe  Ohereinstimmung  des  deulschen  Textes 
beim  Crsinns  Zekel-  mit  der  Stnndthurmchronik  bei  der  Beschreibung 
der  sächsischen  Sagengeschiehte  von  Karl  d.  G.,  ferner  die  wört- 
liche Übereinstimmung  des  deutschen  Textes  bei  allen  Ober  die  ilahre 
nach  1S^99  schreibenden  Chronisten  und  BcnQlzer  des  Ursinus  (also 
beiiii  1  ractatns  Kntuss,  dem  Ursinus  Zekef. .  der  Gnlxd  -  Wachs- 
manirscben  und  der  Stundthurmchrunik)  zur  Annnlnno  ,  dass  es  um 
1646,  wo  Krauss  den  Tractatus  schrieb,  und  spätestens  1650,  wo  er 
an  die  Abfassung  snupv  grossen  Chronik  ging,  schon  eine  deutsche 
Übereetxung  des  vidistandigen  Ursinus'schen  Textes  gab.  die  dann 
sofort  fon  Zekelius  (nach  seinen  Scbftssburger  Schul-  und  Kirchen- 
dienst«n  ?on  16^6  —  1650  Pfarrer  in  Krens,  1650  —  1666  in 
Ktisd^,  ron  den  Verfassern  der  Göbel-Waehsmann*schen  Chronik 
n.  s.  w.  henfifst  wurde.  Ja  ich  halte  es  f&r  mehr  als  wahrscheinlich, 
dässKrauss  selbst  der  Übersetzer  des  Ursinus  ist,  und  zwar,  da  seine 
grosse  Chronik  nlVenliar  eine  t^ortsctzung  des  Ursinus  sein  soll"'*), 
gleich  in  seineu  ersten  Dieustjaliren  in  Seiut.sslinr^j  1046  —  1H50. 
Dann  wäre  auch  sein  Titel,  «zusammengetrageu  von  Geurgtu  Krauss** 
etwas  mehr  gerechtfertigt. 


2.  n.  rn'a««-Z«k«l-SMIcliroiiik,  —  nab«l-W«rlMm»nn*«€k»  Cbraolk. 
Vvrgl.  mitoii  «ber  U.  KmoM. 
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Die  Tiefte  Abscbrift«  die  mir  xn  Gebote  stand,  mhrf  die 
Oberacbrifl:  ^Exeerpta  ex  Chronico  Vraini  qmndam  Aotarij 
SchespurgeiisU**,  füllt  13  Quartblätter  und  rührt  der  II  uJschrift 
nach  Tom  Kaisdcr  Pfarrer  und  orwählten  Stiperintendeiiten  Paul 
Zi'krliiis  (f  IGtiti)  lier^O-  f^*  ''  ^H  l'  v,  in  welchen  dieser  Ausrujj 
hineiugeschrietiea  ist,  enthalt  ausserdem  meist  Synodalartikel,  Privi- 
legien, die  sächsische  Geistliehkeit  betreffende  ActeustQeke ,  des 
Andr.  GrafTius:  Therapevtica  scholastica  1633,  kleinere  elLftdemi- 
•che  Drucksebriften  B.  eine  Leichenrede  auf  den  in  Königsberg 
1648  gestorbenen  Stndenten  ens  Kaisd  Job.  Folekeatus*  Angelegt 
wurde  er  von  dm  1646  eis  Sehessburger  Stedlpfiirrer  gestorbenen 
Johann  Fabinus,  kam  darauf  in  den  B<»8its  seines  Schwfegersobnes 
Paul  Zekelius,  der  ebenfalls  viel  eingetrai^en  hat  und  ganz  hesonders 
auf  jene  RIattseiten,  die  Fabinus  leer  gelassen  hatte.  Wer  nach  des 
Zekelius  Tode  die  Syuodiilverliafvdlnngen  der  spateren  Jahre  —  das 
Schlussdatum  ist  Anno  1088,  G  Cal.  Febr.  —  hingeschriehen ,  ist 
unbekannt.  —  Durch  Schenkung  des  Trappolder  Pfarrers  J.  G.  Fr. 
Kraus  ist  der  Codex  in  diesem  Jahre  (18^6)  in  den  Besitz  der 
Scbässburger  Gymnastalbibliothek  gekommen. 

Die  „Excerpfa*  des  Zekelius  umfiissen  die  Jahre  373  —  1604. 
Der  enge  Raoni,  der  ihm  sur  Verfügung  stand,  bat  offenbar  der  Aus- 
flihrlicbkeit  seines  Auszuges  geschadet;  man  sieht  es  sehr  deutlich, 
wie  er  gegen  das  Ende  desselben  hat  kurz  werden  müssen,  um  nur 
Platz  zu  haben;  ja  das  Jahr  von  dem  es  nach  den  anderwei- 

tigen Benützern  des  Ursinns  Miiiichcs  zu  eizaliJcn  gah,  behandelt  er 
ohne  alle  Ausführlichkeit  stiefväti>riieh,  gibt  nur  au,  wie  viel  auf  die 
in  der  Umgegend  Schfissburgs  liegenden  deutschen  Truppen  sei 
verausgabt  worden,  und  schliesst  dann,  da  er  wie  die  anderen 
BenQtzer  des  Ursinus  die  herrsehende  Theuerung  besehreiben  soll, 
mK  den  Worten:  „Theurung  an  wein  und  kern  viiie  Chronicon 
Bunonis  in  Seriptis  in  fine**.  Damit  kommt  er  hls  an*8  Bude  der 
Blattseile,  auf  den  andern  —  In  einem  und  demselben  Bogen  — 
stehen  schon  die  Syoodalverhaudlungen  Ton  1663,  die  vielleicht 


Von  ilcrselbeii  IImikI  ist  »n  eintr  »ikIitu  Stelle*  dieses  Codex  t(«*cbricbea :  „Annu 
ieS4.  8>b  Pailontii  meo  Ryt4iiii{f  «t«.  „Aano  I0S7.  Nenin  Dacsoibri.  F«a«lm 
Majar  Pkttoris  Ridlensit  «te.  .  .  .  Act»  «t  «ttecuM«  ne  btevan*»  «Anno  1S06. 
7.  JiBuarii.  Me  Dvcano.  Paoiiilii«  liig«r  nanini  Pastori«  fiodfii*.  B«  Iii  «Uo  ktin 
aiiilrrrr  Ii»  P«<«J  Zvkeliiw  (vergl.  Prov.  BllUer  IV,  iOOj. 
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froher  hin^esehrieben  waren  und  nun  der  Fortsetsaiig  d«r  Ursinus- 

sehen  Chronik  hindernd  im  We^e  standen.  Das  —  mir  übrigens 
unbekannte  —  Cronicon  Biiiionis  war  wohl  nicht  eine  ilandsehrift, 
sonderu  ein  gedrucktes  Buch,  dessen  leere  Scliiiisshlatter  Zekelius 
mit  seinen  Daten  anfüllte,  Dio  Ursinus'sche  Chronik  von  den  Jahren 
iG05  —  1610  klingt  in  diesem  Codex  nnr  an  2wei  Stellen  in  Aul- 
xeicbntiogen  von  der  Hund  desseibeo  Zekelio«  wieder 

'  Um  bei  seioeo  Aussogen  kurs^sein  su  kOnnen,  weist  Zekelius 
efl  auf  Druckschriften  hin,  in  welchen  die  ersfthite  Begebenheit 
ausfllhrHeher  enthalten  sei«  s.  B.  bei  dem  Ursprung  der  Magyaren 
auf  das  Tripartitum  bei  der  ErzShIung  von  den  sieben  ungri- 
sehen  Hauptleuten  auf  den  „siebenbürgischen  Landsmann**  von 
Fröliiicli  iici  der  Erohenniß^  Konstantinopels  und  den  Sehlachton 
von  Varna  und  M  oliaez  auf  Louicerus,  bei  der  Geseliiehte  über 
Karl  V.  auf  Sleiclaiius.  —  Überhaupt  tritt  hei  seinen  Ausziigcn  mehr 
die  siebenbürgisehe  Geschichte  im  Aligemeinen  in  den  Vordergrund, 
das  speciell  Sohässburg  Ref  reffende,  z.  ß.  der  Sturm  der  Basla'scben 
Soldaten  auf  die  Stadt  1601  o.  s.  w.  fehlt  oft  ganz,  eben  so  auch 
manches  andere  WertbvoUe  und  dass  die  Verschwörung  von  1594 
in  ihrer  ganzen  AasfQhrltcbkeit  beschrieben  wurde,  ist  auch  nicht 
sein,  sondern  des  Abschreibers  Verdienst,  dessen  er  sich  an  dieser 
einzigen  Stelle  mitten  in  der  ErzShiung  am  Anfang  einer  neuen 
Zeile  bediente  und  dessen  seliw  erfällige,  tnit  tlt  in  Auszügemaclien, 
wie  es  scheint,  nicht  recht  vertraute  Kland  Alles  abschrieb,  was  im  - 
Originale  vorlag. 

Ais  fünfter  und  sechster  Auszug  aus  ürsiuus  —  und  zwar  eben- 
falls aus  der  deutschen  Übersetzung  —  verdienen  noch  genannt  zu 
werden  die  Stundthurmchronik  von  Kraus  und  die  Gdbel-Wachs- 
maon*sehe  Chronik,  die  hei  der  BeurtheUung  des  vollständigen  - 
Ursiüus^schen  Textes  ebenfalls  In  Betracht  gezogen  werden  masseo, 
da  sie  mit  besonderer  Rflcksicht  auf  Schissburg  angelegt  wurden 
und  manches  ansf&brlieher  oder  richtiger  enthalten ,  als  die  anderen 
Auszüge. 

nie  m!i  Atr  LTsimis  nncb  |;esobri«beiii>ii  StuiiiUhurin<*hrnnik  s<i  !»'>lir  iiliprfiiifdim- 
m<>n,  dAs«  koiii  Zweifel  dann  ftbfiz  bleibt«  mwh  diese  Angabe  »ei  aus  Urainua  ber- 
aasgeschrieb«.'!!  wor4eo. 
S.  fider  ed  Scheaeeiiin.  6.  SS. 

Der  noeh  dmu  lauge  tieeb  Ursintt«  aebrieb.  Veigl.  Heuer,  Scriplorea  II,  100  ff. 
v*>  Z.  B.  die  Belej^emag  reu  Siatril«  IS02. 
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Die  CbroDik  des  Ursinos  reichte  also  von  366  bis  in  den 
August  1610  und  sebloss  v«)  mil  einer  Obersiebtliebeo  Darstellang 

der  grossen  Krief^e  und  Schhtchfen  in  Siebenbürgen  am  Ende  des 
16.  und  Jim  Anfan^^o  (Jos  17.  Jahrhunderts.  —  Wenn  wir  uns  nacli 
den  Quellen  umselüii,  ;ius  denen  Ursinus  schöpfte,  so  linden  wir  d» 
zunächst  die  Kronstädter  Wundchronik,  deren  Einfluss  auf  ihn  —  im 
Ursinus  Kem.  —  bis  1572  unverkennbar  ist.  Dessen  ungeachtet 
darf  die  Angabe  in  dem  Titel  dee  Ursinus  Kem.»  dass  der  erste 
Tbeii  der  Chronik  bis  1566  gereicht  habe»  nicht  beirren.  Ver- 
gleicbeo  wir  den  Ursinus  Kern«  Über  des  Jnbr  1141  mit  Bomel^e 
Chronologie  f^),  so  finden  wir«  dam  beiiie  einander  ganx  gleich  sind. 
Sogar  die  bei  Haner:  Seriptores  ete«  1, 162»  Anmerkung  e  aofge* 
zShHen  Sprünge  Bomci's,  die  in  Anmerkung  f  m  dem  Jahre  1458 
und  1476  aufgezählten  Fehler,  die  in  Annjerkung  g  anjjefiihrte 
Ermordung  der  Ursula  und  der  11000  Jungfrauen  '8)  koiiunea  alle 
auch  beim  l  rsiruis  Kemeny  vor  und  so  glauben  wir  —  BomePs 
Chronologia  selbst  steht  uns  nicht  zu  Gebote  -  vollkommen 
berechtigt  zu  sein  zu  dem  Schlüsse:  der  ältere  I  heil  der  Ursi- 
nus^schen  Chronik  sei  nichts  anderes  als  die  durch  Zusfltse  aus 
anderen,  namentlich  ungerlSndUchen  Chroniken  ?ermehrte  Chrono- 
logie Berum  Ungariearuro»  welche  Tbom.  Bomel,  3  Bogen  stark, 
1666  in  Kronstadt  drucken  Hess.  ^  SelbststSndiger  und  wertb- 
voller  wird  Ursinus  erst  im  letzten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts 
(mit  Sigt8umnd  Buthori)  und  dann  als  gleiehzeiüger  Bericht- 
erstatter von  11)99  an. 

Wenn  wir  nun  den  Werth  der  Ursinus'schen  Chronik  heur- 
tbeilen  sollen,  so  müssen  wir  uothwendig  zwischen  einem  ältern  und 
jfmgern  Theile  derselben  unterscheiden.  Der  ältere,  nach  dem 
Titel  des  Ursinus  Kem.  —  denn  in  der  Chronik  selbst  findet  sich 
nirgend  eine  bestimmte  Abgrenzung  —  bis  1866  reirbend  (wir 
möchten  wegen  der  Kflrae  und  Trockenheit  der  aufgezeichneteii 
Nachrichten  auch  die  Jahre  bis  1680  dazu  zählen)  hat  nur  uiibedeu* 
tenden  Werth  und  verdient  blos  in  literaturgeschichtlieher  Hinsicht 
einige  Berücksielitiguug.  —  Der  Werth  des  Jüngern  Theiles  dagegen 


WftMi  «uvh  nicbl  im  l«teiui«eh«M  Urtexlf«  90  Sock  im  d«r  d«iili«lwa  Üb«ri«Uuiig. 
S.  Si«  Stell«  In  8«iverr»  NacbricbiM  8.  48. 
Bei  Ur»iiMi«  Kein.  j«Socb  in  Jabre  40t. 


Digitized  by  Google 


XXiX 


ist  enfsehiedeii  hoeb  antosehlagfen.  Der  Verfasaer  beurkiindet, 

obgleicli  er  nach  dem  Geist«  seiner  Zeit  ungemein  viel  auf  Zeichen 
und  Vorbedeulungen  gibt,  eine  sehr  schätzbare  Gesinnung,  schreibt 
von  sächsisch-protestantischem  Standpunkte,  ohne  dabei  parteiisch 
au  sein,  ist  ein  Feind  des  zu  furiwährender  Unruhe  geneigten  Adei«, 
so  wie  dtm  Woiwodeo  Nichael  und  Bastas,  die  das  Land  zu  Grunde 
richteten.  Ober  SlegmuDd  Bathori  urtheilt  er  nicht  liebioa  und 
apricbt  mit  einiger  AnerkenniiDg  von  ihm»  indem  er  die  Fehler  and 
ttissgriffe  deaaelben  in  aeiner  Eraiebung  durch  Jeauiten  findet.  Wenn 
auch  die  Geacbichte  unter  dieaem  Filraten  bekannt  ist,  ao  ist  doch 
wenigstens  die  Verschwdrung  von  1594  schon  wegen  der  Rolle,  die 
Huet  dabei  spielte,  neu  und  sehr  interessant.  Besonders  gründlich 
und  brauchbar  ist  die  Zeit  vom  CanMnal  Bathuri  an;  und  hier  vor- 
züglich iat  er  für  Tiele  Spätere  eine  gesuchte  und  ausgeaeichoete 
Quelle. 

4.  Zacharias  menlns. 

Aua  einer  angeaebenen  Kaisder  Familie  entaproaaen  v»),  war  er 
um  1601  gi*boren  und  der  Sobn  d«*a  Wollcendorfer  Pfarrera  Simon 
Filkeniua.  Seine  Matter  Katharina,  eine  Tochter  dea  Bepser  Pfarrera 
Barlhoiortiäus  Weyrauch,  war  die  Schwester  des  Superintendenten 

Zacliarias  und  des  herGhmten  Bopser  Königsriehters  David  Wey- 
rauch*«). Da  er  den  Vater  in  seirier  zartesten  .Jugend  ( 1  vci  Inf 
und  die  von  Hause  aus  wenig  bemittoUc  Mutter  ausser  Zacharias 
noch  awei  Kinder:  Esther,  spftter  Gattin  drs  Steiner  Pfarrers  David 
Eraami«  und  BartholomAaa,  apfiier  Stadtpfarrer  in  Sehiaahurgt  au 
ernähren  hatte,  ao  mag  Zachariaa  sammt  aeinen  Geachwialern  aehr 

^)  NRfb  einer  alU'ii  geiiealogiüctifti  Tufel  über  riie  Kilkeiiiii>*:jolM'  rumilit!.  die  am 
AnfatiK'" '"»rij'en  Jiihi imiiLlLM  t.t  ,  w  ir  t's  sclii'iiit .  in  Li  Iiüi-hunMin^elegciiheitfin 
«utwurfi-o  HiiKle  um)  deren  iienüt^iiit^  ieh  der  iiefültig keil  des  Ei|{Cittliüiiiers  der- 
8«lbeu,  dea  Scbäaabiirger  SjntMlsiirediger*  Marlin  Wobl,  venlaiik«,  w«rMiu  UrffroM- 
«•l«r  von  Tltorlichf»'  Seite  8topli«ii  PiJkanius  aU  K5«igsriehl«r  in  Kkiad,  sein  ««row« 
wmUt  Simvn  als  Katfil^r  Pfarrer  mni  neebabl  gettorbra. 

Lcirlieiirede  fiir  David  Weyrauch  und  V«r.  Arcb.  II,  aiiaagt  Filkeiiiu»  selbst:  „Oie 
Z*J.  MarUj  moH>n  Anfriniu-  (»Mii^tiis  vitani  cum  iiiorte  coinmut;ivif  chnrissimua  Amili- 
uos  meus  üarlhol.  WejtauüU  KuubaluiieosU.  Magui  iUiiM  0.  Uatidis  Weyrauch 
Jodieia  RegiJ  KeoliMtmicoiiB  r«lie(iM  filiiM.  PuU  bie  f>.  OitM  WairMch  «ntri»  neae 
fmlar  garoMiaiw*'.  U«MWf[^  wird  er  labr  oft  aaeh  Wayraurb  gananot  «ad  naaat 
aieb  bi«««il«a  aalbaito,  «.  B.  »daaS.  Sapt.  lasa  U.  ZNvhaiiu»  Weyraucli  Nolaria»*. 
Sabisabaqf er  Kirchcaprot.  —  Rr  aalbit  nanat  aicfa  ao  Var.  Arcb.  U.  'MI, 
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oft  an  di«  tnildtbS%e  NIbe  der  (fQnsti^er  frestvllten  Olieime  TOn 

mütterlicher  Seite  aufgewiesen  «gewesen  sein.  Besser  gestaltete  sieh 
sein  Los,  als  nach  1611  der  wegen  seines  Kryptoc:»lviriismus 
hart  anqrefoclilene  Schässbnrger  Stadfpfarrer  Simon  Paulinus  seine 
Mutter  heiratete  und  er  rpgehnässig  auf  dem  Pfarrhofe  war  *•).  In 
den  Jahren  1618  —  lö2jt  scheint  er,  da  er  nirgend  geoannt  wird» 
—  wohl  Studien  halber  —  von  Schftssbarg  abwesend  gewesen  su 
sein.  Zwischen  dem  18.  Februar  und  17.  HSn  1622  wnrde  er  zum 
SebSssburger  Notar  ernannt,  naebdem  er  wabrsebeinlicb  früher 
einige  Zeit  an  der  Schule  als  Collaborator  II.  gedient  hatte  Vom 
30.  AugQst  an  erseheint  er  fortwährend  als  Notar  und  that  sich  in 
seinem  Amte  unter  dem  Bürgermeister  Martin  Ersenbur^er  durch 
seine  Brauchbarkeit  bedeutend  hervor.  Es  ist  wenigstens  ein  ehren- 
ToHes  Zeupfniss,  dass  man  ihn.  den  24  jährigen  Mann,  zu  den  wich- 
tigen Universitatsverhandlungen  schickte,  wo  man  darüber  berieth» 
wie  man  den  vom  Adel  dureligesetzten  Landtagsbeschluss,  dass  er 
Inden  sftchsischen  Städten  das  Ankaufsreeht  haben  solle ,  rttek- 
gftngig  machen  k9nne  •^).  Als  darauf  die  gesammte  UniversitSt  nach 
Weissenborg  fiibr  und  den  Fftrsten  sur  RQeknabme  dieses  gegen  die 
sScbsiseben  PriTileglen  gefassten  Beschlusses  bewog,  war  er  eben- 
IVtHs  dabei.  Wfthrend  seines  Dienstes  als  Notar  war  er  die  rechte 
H.iijcJ  Kisenburger's ,  dessen  entschiedene  Massregeln  überhaupt 
8eiiu'[ii  jiigendliehen  Eifer  mehr  zusagten,  als  die  heniinenden  Ein- 
wendungen der  neidischen  Gegner  desselben  ^^},  1635  wurde  er 
  #  • 

8t)  N:icli  ik-tii  Kirchetiprot.  stirbt  „,\aa  Ii.  Juli  1011  Barbara  Kieia,  Usvr  SiiuanU 
Pauliiii  i'axlor.  bujus  Evvii'siae". 

Ab  P«Qi«  ertelitiiil  «r  «ir«*imal  «rlbrend  seiner  Jugend  in  KirdienprotokoU:  «den 
17.  neeember  IS17.  Zaehariai  Fetk.  pririgBaa  filius  Pitloria*,  end  «dea  20*  Oeeea« 

her  1618.  Zacharias  FAIkenius  (liius  pririg«.  pealorit*. 

Seilt  Vof^^Miircr  im  Nulmial,  Stephnii  Seli»lf»«rin  «•rsrhfint  r.iilelxt  den  18.  Fi'brujir; 
ev  xuLM  itt  den  17.  MSrz  1622  (Schfisiburper  Archiv  Z.  480).  Im  KircbeuprotokoU 
wird  er  nocli  am  2S.  März  1622  als  „11'"*  CoUaborator'*  aufgeführt. 
M)  Tergl.  Arebiv  II.  80  ff. 

**)  Br  ar»lhU  in  aeieer  kleinea  Cbronik  lent  Jehre  1821  bei  der  AeffSbreeg  der  Bastei 

beim  Goldschmierlthorm :  „UdiI  wowohl  ^cda«*htei'  W.  Herr  Eisenhurg^er  elwaii 
hc^ffir.  w^Wemu  f^«weaen  iu  ileroselbeu  fundMlion.  iVdnch  ht  ihme  f<>n  seiner  andern 
niilliera  etlig  widersprochen,  würde  zu  Uel  Muhe  kustcii  etc.  Di  duch  aliwefcen 
audendo  et  «geodo  res  crevlt  nooieaa  rnd  iai  eito  dese  F.  W  llere  lein  gelteae  fttr* 
beben  ferbiiiderl  vnd  nnf  dieser  fnadnito«,  wie  sie  ixo  siebet  beateben  miMeee. 
O  Invidia  honoris  et  dignitetia  bomials  ajteriet*  Aber  ess  ist  gegaegee«  wie  maa 
sagt,  Qrot  capita,  tot  seeea»". 
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Süihlsrichter  und  wohl  in  dieser  SteUttng;,  so  wie  durch  seine  Theil* 
nähme  an  den  Landtagen  und  durch  seine  nahe  Anverwandtschaflt 

mit  den)  b«'i  dem  Fürsleii  hochgencliteteu  llepser  Königsrichter 
Duvid  Weyi  iiuch.  der  eben  in  diesem  Jahre  (November  1635)  auf 
dem  I.;in(lti»g  in  Medwiseh  starb,  sclieint  er  die  Aufmerksamkeit  des 
Fürsten  G.  Rakoczi  1.  auf  sich  gezogen  /.u  haben.  Der  Fürst  erblickte 
in  ihm  einen  treuen»  verwendbaren  Anhänger  und  übertrug  ilim,  um 
ihn  noch  mehr  an  seine  Person  au  fesseln,  unterm  6.  Jänner  1636 
das  eintrigliche  Geschift  der  Veriehntung  im  Repser  Stuhl 
Schon  jetit  brauchte  ihn  der  FQrst;  ?on  seinem  Nebenbuhler 
Stephan  ßethlen  heim  Vezir  In  Ofen  und  der  Pforte-hart  angeklagt, 
wurde  vom  Landtag  aus  eine  Gesandtschaft  nach  Ofen  geschickt, 
um  den  Vezir  und  Bethlen  zu  Ijegiitigin  und  den  Fürsten  zu  recht- 
fertigen Vertreter  der  Sachsen  in  der  Gesandtschaft  witr  Fil- 
kenius.  Die  Verbandlungen  in  Ofen  (14.  Matz  bis  16.  April  1636) 
hatten  beim  Vezir  den  glücklichsten  Erfolg,  Bethlen  zeigte  sich 
weniger  nachgiebig.  Dass  übrigens  Fillcenius  bei  der  Gesandlschaft 
keine  passive  Rolle  «pleite,  geht  auch  daraus  hervor,  dass  Bethlen 
ihm  100  Dueaten  rerehren  Hess,  die  Jedoch,  um  Rakocit*8  Gunst 
nicht  zu  verscherzen  •  lunlckgewiesen  wurden  Nachdem  die 
GesebSfle  beim  Vezir  in  Ofen  zur  Zu  friedenstell  ung  des  Forsten 
beendigt  waren,  kehrte  die  Gesandtselnift  nacli  Siebenbürgen  zurück 
und  truf  den  26.  April  in  Wei«^senburg  beim  Fürsten  ein.  Gleich  am 
folgemlen  T;t;,'e  erlndt  Filkeniiis  in  Aiiei  keiinung  seiner  geleisteten 
Dienste  vum  TürtiteH  die  ludbe  ZeheatquaHe  von  Summerburg  auf 
Lebenszeit  zum  Geschenk 

 ■ — 

M)  S.  B«ilag«  S. 

»)  V«irl.  V«r.  Areh.  fl.  808  ff. 

••I  Knn  gro$l«  Chronik  (XXX,  6)  «rxikU:  „Mitllurzfit  Molii<-liel  <ler  ßülthlen  li«(vMit 
durch  setnpti  S(  ri  ctjn  iiirn  •litrvnUt  .l;(ii<n  iIimii  Hi'ri  ri  Z.ii'li.(i  ?;h'  ITdlniio  Nc.  lHO 
Ducknt»-n  mr  fliniii;,'  h^t  vill  ratli  mit  nh  er  »ie  ohne  gt'fnlir  cli*»  H^kofxi  l>e- 

b«lt«a  soll,  Oller  ii  i-lit,  den  Secrelui  i<im  einp  wüiil  mit  {{«'«pi  vch  and*,  Iii8>  «r  die 
•n4«ro  Hem  L«g»lm  auch  daramb  raht  b«rrijpett  lett»  w«U  aie  aber  ni«kt  Annu 
MBttircn  wolleH,  rnfinirel  er  cndUig  aotvbe  «brwig  rndl  IcsMt  «te  widarrmb  aurOck- 
tra((6n  doch  mit  achwerem  gtMnöhl,  qui:i  anrnni  Irnhit,  dMi  »ndeni  tH'^'fs  koinpt  der 
Kctiileii  r  t>:in  mit  schöneii)  Coinital  sich  von  <leii  l,r<rRt(K  zn  ■»«^nrlaulii'n.  »Is  <>r  /iini 
lliM  t  n  Ziicti.ii  i.ic  k(»tn|tt,  heU  er  ilimn  frir.warumh  er  sviu*;  «erebrung  verachtet  hetiv 
»intemaii  er  »le  tu  keinem  büttua  eudt  gesvhieket  hette,  sou«lero  nur  xnm  acbrgeMt 

8.  Bdlaf«  4.  Di«  dafir  da«  PSratoii  fibcncbkbltn  Üanktcbrcibn  siud  aoeb  jaUl 
in  KarUburg  vorhandaii.  K««<py:  Xotit.  Ca|).  Alb.  Cib.  tS36.  H.  ZTZ.  Z78. 
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Diese  neoen  ftlr sCfiehen  Sebenkongen,  so  wie  der  Umstand,  dass 

er  in  Repa  mel>rere  Verw  andle —  sein  Bruder  war  daselbst  Pfarrer  — 
hatte,  scheinen  ihn  nach  Reps  gezogen  zu  hahen.  Er  legle  die 
Stulilsi  ichterwfirde  in  Selia.sshnrf^  nieder  und  erhielt  1637  das 
erledigte  Köni^srichteramt  ron  Reps<^<>j.  iJie  Resetzung  dieser  Stelle 
hing,  wie  es  seht  int,  nicht  ganz  vod  der  Wühl  der  Bürger  ab.  Oena 
die  Witwe  des  Köoigsrichters  Weyrauch  erkifirt  gerudesu,  sie  habe 
ihn  mtt  diesem  Amte  begabt»  and  aueh  der  FQrst  seihst  flbte  auf  die 
BesetsuDg  der  Stelle  dureb  grosse  Zugeslftndoisse»  welche  er  den 
Repsern  auf  die  Dauer  des  Filkenins'schen  Kdnigsrichteramtes 
machte,  einen  bedeutenden  Einfluss  aus 

Mit  der  Witwe  seines  Oheims,  die  ihn  nach  Reps  berufen  und 
ihm  ein  Haus  auf  deniMai  kle  gegen  Abtretung  einer  gerinpren  Geld- 
sunune  peselit  nkt  fiatte,  vertiel  er  jedoch  bald.  Denn  die  t^rau,  auf 
die  adciigeu  Vorrechte  des  von  ihrem  Gatten  ererbten  SOkesd' 
Hauses  pochend  **),  gewährte  in  demselben  einigen  aus  dem  Kepser 
Gef^ngniss  entsprungenen  raub-  und  mordgierigen  Welachen,  die 
ihre  Unterthanen  waren,  eine  sichere  Zu6Qchtstfltte>  errichtete  sich 
auf  freiem  Boden  ein  Meierhaus  und  klagte»  als  dasselbe  auf  Befehl 
des  Rathes  niedergerissen,  ihre  Hirten  rerjagt  and  ihre  adeligen  / 
Vorrechte  nicht  ihrem  Wunsche  gemftss  anerkannt  wurden,  beim 
Fürsten.  Filkenius  stand  auf  Seite  ihrer  Gegner,  wenigstens  erhebt 
sie  über  ihn  die  I)ilter8ten  Klafi^n.  Der  Streit  zog  sich  in  die  Fjäntie. 
schlief  aber  nach  dem  frühe  erfolgten  Tode  i*iikeiiius^  wahrscheiii- 
lich  Yuii  selbst  ein. 

Als  Oberbeamter  des  Repscr  Stuhles  hat  sich  Pilkenius  nicht 
allein  durch  seine  Verfechtung  des  sächsischen  Rechtes  gegen  die 
adeligen  Anmassungen  der  Witwe  Weyrauch  s,  sondern  auch  durch 
Ankauf  einer  adeligen  Besitiung  in  Kobor  ftlr  den  Repser  Stuhl, 
durch  die  Erhaltung  des  deutschen  Elements  in  Deutsch^Tekes  vor 


8.  Beilage  7. 
«>)  8.  Beilage  5. 

•i)  a.  Itüiltige  6.  —  Iii  ihrer  Klageschrift  dilo.  13.  Oclol>»i  1G41  (Kiichir.  S.  373)  sagt 
sie  :  «mivel  azou  bas  ueui««  (vieiL  ueio  ai)  l'uudu^  i<egiu»liux,  luiiieiii  as  vaioiegje- 
hol  tarCosik,  a«ri  MUlltat  Aiii4im,  aind  u  SwkMt  Aaiili«  birte  miail  •iifigh 
inifh  «M^lnir  Uram  SfikMt  Miklo«tol  mrgh  rell«  vali*.  Vergl.  I.  K.  8cbiill«rt  Um»> 
ris^e  iiitd  kritische  Städten  etc.  2.  HeH,  S.  4S  —  Kemeiiy  :  Notitia  l'np.  Alb.  Cibtlli. 
iS8S.  I.  199.  Zii,  »2S.  —  J.  G.  äebMcr:  De  jure  »«odr.  CMi.  lS2t.  2«. 
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den  AnftM^htuagen  der  sagewaaderten  Siekler  und  durch  den 
Wiederaufbou  des  durch  eine  Feuershrunst  Terbeerten  R&th- 
hause« Verdienste  erworben,  fir  starb.  41  Jahre  alt,  den 

14.  Fehi  iiar  1642«)- 

Seine  erste  Gattin  Sara,  Tochter  des  Sciaassburger  Notars 
Job.  UrsiniLH  ,  heiratete  er  zu  Anfanf]^  des  Jahres  1623.  Als  sie 
deu  13.  JäQiier  1639  gestorben  war,  trat  er  in  die  zweite  £he 
mit  Anna,  der  Witwe  des  Thomas  Schäsor  aus  Schässburg  die 
naeh  seineoiTode  nach  Kronstadt  ging  **).  Den  Filkenius  Qberiebten 
seine  Mutter,  —  sie  starb  erst  10.  Hai  1644  —  swei  Söhne  and 
swei  Töchter»  die  aber  weder  Air  die  Geschichte  noch  für  die 
Gescbiebtsehreibuiig  irgendwie  tob  Bedeutung  geworden  sind 

Die  literarische  ThStigkeit  des  Filkenius  ist»  wenn  auch  nicht 
50  iinnfanp^reieh,  wie  die  anderer  Chronisten  clieses  Jahrhnmlf  rts, 
doch  iiiin»ei  iKaehtejisweith.  Noch  als  Notar  in  Schässhuig  scliiieb 
er  in  das  alte  Rathsprotokoll  (Schässh.  Arch.  Z.  4S0)  ohne  Titel 
auf  einzelne  leer  gelassene  Blätter  eine 

1.  Kleine  Chronik  über  die  Jahre  1619,  1621.  1624» 
1625,  1631.  Das  Jahr  1638  seilte  er  hinau»  als  er  seboo  Königs- 
ricbter  in  Reps  war.  Es  sind  kurie,  aber  werthvolle»  gleichseitige 
Attfseiehnungen»  die  um  so  schitabarer  sind»  da  sie  das  Andenken 


M)  BncUr.  8.  SBS»  3«S  W, 

AttftMcliniiiif  «n  dM  KSaigarirbtert  l>ta.  Sift  ISSO). 
M)  D.  14.  Febr.  1042  moritur  (;«o<rojim  ae  Ampi.  0.  ZichariH  FiUenim  Ia4«s  R«g. 

Rup.  re^iminis  «ui  anaö  qiilnto;  Aafartia  vero  41;  «ep.  in  Maat  Tampli*.  Rapsar 

Rirrht'iifirol. 

**)  Als  er  1Ü4U  »tiiite  Hfsitsunj^ea  in  Scbasaburg  uiederschrieb  (Encbir.  258),  fQhrte 
•r  aacb  aiüa  Rorogniba  auf,  tob  valehar  ar  Mgt:  »Olaaa  Kaal  bataacb  maia  Toriger 
8ebtriagar>Herr  H.  Jobaaaaa  Unima,  gawaRaear  Scbaapurgar  Nolarina  van  aio» 

Schespurger  Kindrr,  Michael  Schelm  genannt,  geliiiiffl,  ia»  «relcba  Kaal  dar  Harr 
v»ti('i  .  II.  P;<st<>i  i\i  Sch>-<i|iiirg  H.  Sinott  raaliftiis,  Rom  galBllat  hal,  rndt  ist  mir 

f1;iTPi!i  n'ifh  t!en  Mt'dfm  srliuldig". 

a^-  Jüii-  l^^V  ninritur  Sara  l'rsinianü  contor»  1*.  uc  Circuiuspecti  Dni  Zaebariaa 
<«tabt  to  Im  Protokoll)  Filbany  Hagii  Jad.  Rup.  Sepel.  in  Saoctaario  templi". 
Roptar  Kfrabenprot. 

9ty  ^0«  St.  Miu  1639  l>.  ZacliariMS  rilkaalutt  Iudex  Ita^^iua  Oppidi  ac  Sedia  KShalmiaao 

ducit  Aimaiti  UeliclHm  It.  Tliomae  SchHeiers".  S(  trti''tritr!,'cT  Ki rohfiiprot. 
,0.  8.  NoveinliiT  1042  I).  ({»i  l  huloniHiis  l'eli  i  ( Aiii  ilalier)  Coroiienii^  dui-it  Atiiiam 
Rrlictaiu  deluiteti  Lii  ciimsptfctt  üumioi  Zacharine  t-'ülkeni  p.  t.  Regit  KupenRis**. 
SebiMburger  Kirchenprot. 
***).Salaa  SSbna  «raran  aebtbara  Oliadar  der  BOrgaraobaA  in  Sebiasborg.  »wai  taiarr 
BnbH  flbaraiadallen  aaeb  HarmanaaUdt 
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I 

an  die  sabireiehen  Bauten  und  Befestigtingswerktf»  die  der  Borger* 

moister  Mart.  fiisenbtirprf^r  auffahren  tiem»  erhalten  haben 

2.  Enchir idiomer u m  carianim,  homiuj  Pulylico,  officialj, 
fion  hnitile. 

Ell)  Band  in  Folio,  389  büschru  itene  Seiten  stark.  Von  cliro- 
nikartigen  A<ifzoi(;linun{;pn  enthält  dieser  Rand  blos  zwei  werthvolle 
Stücke:  die  Fahrt  der  f'niverNilät  zum  Forsten  1625  und  die  Reise 
xiimVezir  nach  Ofen  1636.  die  beide  bereits  veröffentlicht  sind  Mt^. 
Ausserdem  aber  kann  das  Eiiehiridien  als  eine  sehr  ergiebige  Quelle 
ttlr  die  Zeitgeschichte  betrachtet  werden,  da  es  zur  Steuerge- 
schichte xur  Geschichte  der  inneren  Verwaltung  von  Schflssburg 
und  Reps,  zur  Zunft-»  zur  Zehent>,  zur  Sachse ngeschfchte  Oberhaupt 
kustbaie  Bausteine  fiitliiilt  in  den  zahlreiehea  fürstlichen  Verord- 
nuiitren,  Freibriefen,  Um vfrsituts-  und  Ratiisbefchliissen,  Genieinde- 
statuten, Übereiuküofteu  der  geistlichen  und  weltlichen  Universität 
u.  s.  w. 

Die  Wandschrift  ist  grösstenlheiis  die  des  Filkenius  selbst; 
erst  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens,  wo  er  offenbar  durch 
Anderes  stark  in.  Anspruch  genommen  wurde,  hat  er  sieh  auch  eines 
Abschreibers  bedient.  Ans  der  Zeit  nach  seinem  Tode  findet  sich 
blos  eine  einzige  Hattertorknnde  von  Henndorf  1678  : —  der  Hand- 
schrift nach  wahrscheinlich  vom  spätem  Schässburger  Notar  Johunii 
Krempes  eingetragen. 

5.  <ieerg  krsas  d.  Ä. 

Zu  den  seltenen  Beispielen,  dass  unter  den  Sachsen  des 
17.  Jahrhunderts  Jemand  ungeachtet  seiner  guten  Herkunft,  setner 

tiefen  classischen  Bildung,  seiner  auf  ausläiidiscbeii  Hochschulen  und 
weiten  Reisen  erworbenen  Keufitnis^o,  iciucs  vurti'citliehen  l'rthciis 
und  seiner  allseitigen  V»'rvveiidi)arkeit ,  in  der  unlergeorilueten, 
mübevollen  Stellung  eines  Stadtschtcibers  bis  in  sein  hohes  Alter 
blieb  und  mit  nie  erkaltendem  £ifer  seiner  Lieblings  Wissenschaft 


Was  dl«  gro»se  Kiau.i'sclir  und  die  tiol>el-WacbioiiDtr»i-lic  l'liroiiik  in  dieser  Bexie- 
hiwg  er»SI»l«ii,  Mbea  sie  von  Filkenin*  eebr  oft  wörtlich  tititlehat. 
SM)  Durch  G.  D.  Teulaeh  im  Vcr.  Areh.  II.  30—33;  3e;i— 16.  Die  Pbhrt  miq  Fireleo  ist 
clVRt  hfirier  meb  in  der  kleinen  Cbronik  beechrieben. 
S.  Ver.  Arcb.  IV.  83^96. 


Digitized  by  Google 


XXXV 

oblag,  gehört  der  Gesehichtschreiber  Georg  Kraus«.  Er  stammte  aus 
einer  begQterten  Kaufmannsfamilie  in  Hermaonatadt  ab  und  war 
daselbst  den  17.  September  1607  geboren  **^).  Sein  Vtter  hiess 
Adam,  seine  Mutter  Agnetba  geborne  Löw.  Die  wildesten  Sebre- 

elcenstage,  die  Hermannstadt  je  gesehen,  brausten  Ober  seine  zarte 
Jugend  daliin  und  präglen  sich  dem  Gedäcbtniss  des  Knaben  itiit 
nie  verliisehender  Schärfe  ein.  Äiit  lebhafter  Frisciie  erinnerte  er 
sich  40  Juhre  später,  z«  welch'  harter  Selavenarheit  Gabriel 
Bnthori  ^611  die  unglücklichen  Zipser,  die  vom  Ueere  des  kais, 
Generals  Forgucs  waren  gefangen  genommen  worden,  anhielt,  bis  er 
sie  eudlieb  um  Pferde ,  köstliche  Gewftnder,  PferderOstungen  in  die 
Türkei  verkaufen  Hess;  oder  wie  des  Bathori  Ti'abanten  solche 
unglfiekliebe  Gefangene  an  ein  Haus  banden,  auf  sie  nach  dem  Ziele 
schössen,  sie  schleiften  und  von  Pferden  serreissen  Hessen.  Solch^ 
entsetzKehe  Bilder  machten  auf  das  GemQth  des  Kindes  einen  blei- 
benden Eindruck  »"^j.  Audi  der  Wohlsland  seiner  Eltern  wurde 
damals  bedeutend  erschüttert.  Der  Vater  von  Kraus  butte,  wie  viele 
andere  Hermannstadtcr  ihre  Kostbarkeiten,  seine  K.uifmannswaaren 
im  Werthe  von  4000  Gulden  nach  Medwisch  in  das  Klausenbur- 
ger^sche  Haus  geflüchtet.  Die  Stadt  ergab  sich  an  Bathori,  wurde 
fon  seinen  eidbrüehigen  Soldaleo  geplündert  und  Alles,  was  dorthin  - 
gefl flehtet  worden,  war  verloren;  die  armen  Beraubten  mnssten 
dann  zusehen  >  wie  die  rohen  Soldaten  in  Hermaonstadt  mit  ihrem 
Eigenihom  Harkt  hielten.  Sein  Vater  starb  an  den  Folgen  der 
Mi.s5^handlungen  durch  die  Bathori'schen  Soldaten,  die  ihn  zwischen 
Marktscheikeu  und  Arbegen  geplündert  hatten;  doch  geschah 
dadurch  der  Strenire  «einer  Erziehung  kein  Abbruch.  Sein  Stief- 
vater, der  Kaufmann  üregorius  Stamp ,  schickte  ihn  1622  nach 
Klausenburg  zur  Erlernung  der  ungarischen  Sprache.  1G24 
erscheint  er  anter  dem  Rector  Valentin  Frank  wieder  an  der  Her- 
mauDSitldter  Schule  und  wurde  im  folgenden  Jahre  som  «Rex 
Adolescentium"  erwftblt. 


*U)  D.  Bftilaff*  0.  Meh  fi.  Bindsr  in  Kirts  Magtsi«  Ar  6«tefciohte  cle. 

B.  II.  S.  211. 

K'^y  S.  Hand  I.  Seite  lü,  Z*'ilf  2  von  obi-n. 

Ver^t.  darübm-  Uuck  elc.  S.  'iZ  und  123.  T«iiUch  im  Scbissb.  Gfiim.  Hrogr. 
S.  19. 
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1626  trat  er  in  die  Kanilei  den  fUrsHicben  Protonotars  Stephan 
Kassai  eia  and  begab  sich  darauf  1627  in*a  Aualand.  Nacb  einem 
halbjährigen  Aufenthalte  beim  kaiserlichen  Rath  ?on  der  Schran  in 

VV'ieii  trat  er,  vom  Fürsten  (lahriei  Bethlen  mit  einem  Geleitshrlef 
(Pass  lind  Empfehlungsschreiben),  wahr«rhpinlich  auch  mit  Geld 
versehen  'o'),  seine  Studienreise  nach  Italien  an,  hejrab  sich  über 
Treviso,  Venedig,  wo  er  an  dem  reichen,  mit  Gabr.  Bethlen  ia 
bedeutenden  Handelsverbindungen  stehenden  Holländer  Daniel  Nys 
einen  geneigten  Gönner  fand»  nach  Padua  und  widmete  eich  hier 
der  Recbtawissenschaft  im  freundlichen  Verein  mit  aeinem  Lande«- 
mann  Johann  Honrath  von  Palocs       der  nach  grossen  Reisen  in 
Deutschland,  Holland,  England,  Prankreich,  Spanien  und  Italien,  die 
er  mit  dem  Neffen  des  Fürsten  Peter  Bethlen  ßemacht  hatle,  auf 
des  Fürsten  Befehl  an  der  Universität  zurückgeblieben  war.  Nach 
aiulerthnih  .lahren  unterbrach  er  seine  Stuilien,  f^iii;^  nach  Venedig-, 
wo  ihm  die  nach  Betblen's  Tode  aus  der  Poruiiibacher  Glasfabrik 
entlassenen  Italiener  manchen  Freundschaftsdienst  erzeigten  und 
begab  sich  darauf,  wie  es  scheint,  mit  Nys'schem  Gelde  Ober  Fer- 
rara»  Bologna,  Florens,  Siena,Viterbo  nach  Rom       Womit  er  sich 
hier  wftbrend  eines  fast  7  Monate  dauernden  Aufenthalts  beschif'* 
tigt  habe,  kann  nicht  mehr  genau  angegeben  werden,  doch  mag  es 
ihm,  auch  abgesehen  davon,  duss  ihn  der  vortreifliche  Lautenist 
Papst  Urban's  VIII. ,  .loseph  Baglioni,  die  Laute  schlagen  lehrte 
anf  dem  eiassischcn  iiuden   an   wi.ssenschiifllicher  Besfliaftigiiug 
niciit  getehll  hüben.  Darauf  bestieg  er  in  Ostia  ein  Sohilf,  segelte 
nach  Neapel,  durchwanderte  6  Wochen  später  die  durch  ihre 
AlterthQmer  anlockenden,  reizenden  Städte  Puteoli  und  BajS.  Darauf 
fuhr  er  sur  See  nach  Reggio,  besuchte  auf  Sicilien  Hessinn,  Palermo, 
Syrakus,  Trapani  und  luletst  Catauia  am  Fusse  des  Alna,  den  er  in 
Toller  Thfttigkeit  erblickte.  Auch  nach  Malta  ging  er  in  der  Absicht, 
sieh  hier  nach  dem  gelobten  Lande  etnxnschifTen  und  Jerusalem  su 
besuchen.  Da  jedoch  eben  damals  die  Malteserriller  und  Cnrsarea 
gegen  eiaautier  xu  Felde  lagen,  und  letxtere  zur  See  stark  streiften, 

8.  Bd.  K  S.  Sl. 

S.  Bd.  I.  8.  St,  ZvUe  3  von  voten. 

<  '9>  S.  lid.  I.  S.  57. 

»'«)  S.  Ileilage  H. 
u»j  s.  Bil.  I.  S.  M 
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so  moMto  er,  obwolil  er  dieserweiifen  33  Tage  auf  Malta  •(illgelegen 
und  auch  schon  wegen  der  Überfalirt  den  Vertrag  abgesdilossen 
hatte,  seinen  Plan  aufgeben  und  kelute  zu  Lande  durch  Siciiicu, 
Calabrien,  Campanien  nach  Rom  zurück,  reiste  von  hier  über  Nnrni, 
Terni,  Spoleto,  Foliptio,  Loretto  nach  Ancona,  begab  sich  zu  Wasser 
nach  Venedig  und  von  da  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  nach 
Padua.  Leider  unterbrach  die  grosse  Pest,  welche  1630  mit  furcht- 
barer Gewalt  in  Italien  wüthete,  und  in  Venedig  tftglich  1000  bia 
1500  Menschen  binwegralRe»  seine  Stodien,  er  verliess  wahr- 
aebeinlicb  ans  Mangel  an  Geld  Padua  und  fuhr,  da  die  PSsse  nach 
Deutschland  aus  Furcht  yor  der  Pest  alle  gesperrt  waren»  Aber  das 
Meer  naeb  Dalmatien.  Hit  grosser  List  gelang  es  ihm  In  Capo 
dlstria  eingenommen  zu  werden.  Ohne  fernere  Anfechtnng  gelangte 
er  nun  über  Laibach  und  Graz  nach  Wien.  Auf  der  Heimreise  durch 
Oberungarn  traf  er  1631  in  Kascbau  eben  ein,  als  die  zwischen 
dem  Fürsten  (ieoitr  H;ikoczi  I.  und  dt'iti  l^ilatin  Nikolaus  Eszterliazi 
ausgebrucheiien  Feindseligkeiten  durch  die  in  Kascbau  selbst  aoge- 
kaflpften  Unterhandlungen  beigelegt  werden  sollten.  Kraus  schloss 
sich  an  die  hier  weilenden  siebeabargischen  Gesandten  an«  in  der 
Uoffnangt  mit  diesen  demnflchst  sieber  in  die  Heimat  reisen  zu 
ktonen.  Als  jedoeb  der  Palatin  im  Laufe  der  Unterhandlungen  gegen 
die  auf  dem  Rakamoafelde  lagernden  Trappen  Rakocii*8  die  Feind- 
seligkeiten erneuern  Hess,  aber  eine  fHblbare  Niederlage  erlitt,  se 
wurde  er  über  die  Gesandten  so  erbittert,  dass  er  ihre  Wohnung 
durcii  50  Dragoner  einen  Monat  lang  strenge  überwachen  Hess,  bis 
zwischen  dem  Kaiser  und  Rakoczi  auf  Grundlage  der  Gabr.  Bcthlen- 
sehen  Friedenspunkte  die  R»ibe  wiedor  hergesteilt  war.  orst 
wurden  die  siebenbürgischen  Gesandleu  freigelassen  und  zogen  zum 
Fürsten  nach  Grosswardein.  Von  hier  kam  Kraus,  der  das  Los 
der  Gesandten  in  Kascbau  getheiU  hatte,  im  Juli  nach  Hause 

In  der  Heimath  angekommen»  ndtbigten  ihn  die  Verhftitnisae, 
den  zu  werden,  was  bereits  sein  Vater  und  Grossvater  gewesen 


***)  Kadi  B«il»f«  S       0»l«rn.  Kram  XXVItl,  7  dagogen  ertihlt,  daaa  ««  «rat  nach 
Abachlaaa  dat  Friadana  dahia  kan,  daaa  «St«  Harra  Lsfalaii  aach  frcigaaproeban, 

vndt  zum  FiirKtci)  Georgio  Rakorzi  auf  Wardeiii  kehrata»,  ao  sieh  biss  ihn  dan 

Jnlttifn  verioch  ,  mit  wfichon  ich  bcschrpiJicr  «lip'tsps  Mtn<i  mfiiit^r  ItalicniÄcheii 
l'eregriaatiuu  auch  damalss  zu  Hauaa  kam,  davon  mir  denn  der  Verlauff  diesaer 
geachicbten  «roll  bekannt  ((eweaaen*. 

G.  Kraua  aieb-  Chronik.  Konica.  I.  IV.  ßd.  C 
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waren,  tiAmlieb  Ktufmann.  Wenige  Mooftte  naeh  «einer  ROekkebr, 
am  1.  Deeemiier  1681,  licirathete  er  Xathirina,  die  eimige  Teebier 
des  Medwiseher  Stubiricbters  Fraoz  Serapbin,  wehl  eine  Niebte 

des  damaligen  Prorinrialnotars  und  späteren  Sachsengrufen  Valentin 
Seruphin,  und  als  sie  ihm  naeh  einein  Jahre  schon  starh,  im  Februar 
j634*«>),  Mai  [jarellia  die Toclilrr  des  Schiisshurpcr  Orators  Jobann 
Scheiiker,  eine  Eiikeiiii  des  eliemaligen  Burgermeisters  Valentin 
Schäser.  Wohl  mag  Kraus  unter  «einen  Mitbürgern  in  Hermannstudt 
eine  angesehenere  Stellung  eingenommen  haben  allein  «ein 
Haupigescitäfit  war  und  blieb  decb  dar  Handel.  Gr  «elb«k  ersftblt, 
wie  er  12  Jabre  lang  den  grossen  Bllasmarkt  in  Kimpoinng  al^Abr- 
lieb  besuebt  bebe  seinem  Beriebte  niebt  uninteressante 

Naebriebten  Ober  den  evangellseben  Pfarrer  Annaniasund  die  letiteo 
Spuren  einer  ebemaligen  sftcbsiseben  Bevölkerung  in  Kimpoinng  bei. 
Sein  Aufenthalt  in  Hermannstadt  wurde  ihm  hald  sehr  verleidet  durcb 
die  stürmischen  Vüiksbe\vegiing*'n  in  den  Gutzrneister'schen  Han- 
lielii  gegen  den  Rath.  Seiner  güuzen  pulitisehcn  Hicblung  nach, 
stand  er  auf  Seiten  des  Rathes  ohne  indessen  mit  den  MissgrifTen  der 
geistlichen  und  weltlichen  Ohrigkeit  sich  einverstanden  zu  erklären. 
Er  mochte  mit  dem  j^Pdbel  und  Herr  Omnes",  wie  er  die  empörten 
Börger  nennt,  niebts  gemein  haben,  lumal  da  er  die  sehlimmen  Fol* 
gen  vorsQssah«  Wegen  dieser  Gesinnung  wobl  vielen  Attfeehtongea 
von  Seiten  seiner  erhitsten  Mitbflrger  ausgesetst»  kam  es  ihm  ebne 
Zweifel  sebr  erwQnsebt,  das«  er  naeb  Beendigung  des  Gots- 
meister^scben  Processes  and  barter  Bestrafung  der  Borger  1646  das 
Notariat  in  Scbässbnrg  erhielt  und  dadurch  allen  fernem  Reibungen 
entging.  —  Auch  in  Schässburg  fiel  ihm  jedoch  das  Los  nicht 
auf  das  Lieblichste.  Im  nämlichen  Jahre  (1646)  verlor  er  seine 
vortreiTlicbe  Hausfrau  an  der  Pest ,  die  nach  seinen  eigenen  Auf- 


<tf)  ^Dm  la.  Febr.  1084.  Georffim  knim  Cibi)il«Ml«  (Harettor)  ▼Mn««  S«eit 
MigirNttea,  ititm  Joh««iii  8«k»nk«r  SeBiori«*.  SehiMb.  KirchMprot.  V«fft. 

Anhang  8. 

Da»  Scliüisli.  Kircln'nprnf.  nrnnt  ihn  ,Dominu»*,  eine  Aiis'^'M'liiiung,  die  sonst 
ausser  düu  Ualh^esctiworueo  und  i'farrcrn  nur  noch  dem  Nulur  und  den  Predigern 
wa  Theil  wurde.  Den  26.  Siti  1635  erscbeint  oimlioh  «i>  Taufpatbiu  .Margaretb*  Vf* 
n.  G«orgiJ  RraitM,  CibiaieMii*. 

»•)  8.  Bd.  t.  8.  la. 

ChrMJeott  F.  L.  OlterdiiraiB>  tt.  A%  tt. 
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Zeichnungen  4673  Menschen  wegraffte  Seine  dritte  Ehe  schlosa 
CT  1648  rillt  S;tr;i,  der  Witwe  des  Andreas  B;iii-,  die  ihm  am  25.  Jän- 
ner 16a0  seinen  Sohn  Georg,  den  Supoiiiiltiudenten,  gebar. 

■  Der  Rtitli  von  Srhiisslnn  !;  kan»  oft  in  die  F^afje,  s'wh  der  Kennt- 
nisse seines  gelehrten  Notars  zu  bedienen.  Als  Franz  und  Michael 
Bethlen  Schässburg,  Ounnesdurf  und  Lasten  mit  einem  langwierigen 
und  sehr  kostspieligen  Hattersprocesse  beimsuehteD,  wurde  er  — 
der  Beehtsgelehrte  —  nebst  anderen  gur  Vertretung  der  Stadt  f&r 
den  naeh  Bistrits  (25.  Oetob.  1649)  angesagten  Terminos  eetaTalis» 
wo  die  Entscheidung  erfolgen  «ollte,  bestimmt;  da  jedoeh  derselbe 
mm  GIflck  fDr  die  Stadt  unterblieb«  reiste  er  im  Auftrage  des  Rathei 
na«1i  Grosiwardein  (Decerober  1649)  und  fand  daselbst  im  Arebit 
ein  iJoeumeni,  dws  den  Process.  zur  nicht  geringen  Freude  Aller, 
im  April  1650  zu  nisten  der  Stadt  ent.scheuU  n  half.  Bedeutender 
wurde  jedoch  sein  Anltrelen  in  öffentlichen  Anpclo^enheiten  i6S7 
nach  dem  unglücklichen  polnischen  Feldzuge  des  Fürsten  Georg 
Rakoczi  II.  Auf  den  meisten  Landtagen  der  nSchaten  Zeit,  war  er 
als  Abgeordneter  von  Schdssburg  gegenwärtig;  so  auf  den  klagen- 
aad  Torwurfsreichen  in  Ssamos-UjTar  1657,  wo  man  den  Fanten 
vergebens  sur  Rechenschaft  su  sieben  und  snr  freiwilligen  Abdan- 
kung xo  bewegen  Iraebtete,  auf  dem  starmbcben,  bei  den  Drobnn* 
gen  der  Pforte  und  der  Hartnäckigkeit  Rakocti^s  ratblosen  sa  Med- 
wisch  im  Mai  1668.  — 

Aus  der  Geschichte  der  Vergangenheit  belehrt,  lebte  er,  wie 
alle  Bessern  des  Lainies,  der  Überzeugung,  dass  Siebenbürgen 
es  jet^l  im  Vertrauen  auf  die  lerne  und  oft  so  späte  Hilfe  des 
deutschen  Kaisers  nicht  wagen  dlirte,  von  der  mächtigen  Pforte 
abzufallen,  wenn  nicht  das  ganze  Land  darüber  zu  Grunde  gehen 
sollte.  Dazu  kam  nun  noch  .sein  Widerwille  gegen  die  Rakocsi*scbe 
Familie,  die  om  ihres  Privatinteresses  willen  SiebenbOrgen  in  grosses 
Ungldek  gestürzt  batte,  ein  Widerwille,  der  ihn  oft  su  scharfem 
Tadel  Aber  den  Altern  Rakocii  wegen  seiner  masslosen  Habsucht, 
Aber  den  jQngem  wegen  seiner  leidensebaftlieben  Trunksuebt 
n6tbigt.  Dies  Alles  machte  ihn  au  einem  Gegner  Rakoesi*8  IL  und 


"*)  »Dm  tS.  S«p(.  tetS  MuryarHIis  ««or  AmpUMlm!  viri  Oai  Q«orgii  KrauM  HoliirU 
«agil  iD  |iart«,  qii«m  pettr  oeeshail  «barlMiniB  niaUr  fliwHiai**.  Seliiaab.  Kircliw* 
pr(»l.'Nteh  A»h»Mf  S  gaiu  hefttimait  an  der  P«*t. 
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lies«  ihn  nnd  den  Rath,  so  wfe  die  (ibrigcn  säehsiachen  Herren 
das  Heil  dos  Landes  in  einem  eiitschiedeiieu  Festhalten  an  der 
Pforte  itnd  ni  dem  unter  ihrem  Einfluss  gewählten  Fürsten  ßarcsai 
erblicken,  ihe  Schässburger  Bürgerschaft  dagegen  xahlte  zu  den  lei- 
denschaftliehen Anhängern  tiakoczi'ü.  Bald  war  die  ganze  Sladt  auf 
gefahrdrohende  Weise  in  zwei  Heerlager  getheilt»  ein  Barcaai'sches 
mit  dem  Rath  :  it  der  Spitze,  und  ein  Rakoesi*flcbet,  tu  welchem 
die  groMe«  durch  tägliche  Unwahrheiten  Yon  der  nahen  Ankunft 
Bakoexi*«  anfgereisle  Menge  des  Volkes  gehörte.  Kraus,  dem  der 
Aufstand  der  Hermannstftdter  immer  Torseh wehte,  rieth  su  strengen 
Hassregeln,  man  solle  dem  Feuer  wehren,  heTor  es  mit  ganxer 
Macht  zu  allen  Giebeln  hfnaossehlage ,  damit  nicht  hinterher  durch 
eine  Thorheit  des  \  olkes  die  Amtleute  der  Stadt  in  Gefahr  gerie- 
then^iB).  Der  Rath  schlug  den  Weg  friedlicher  Belehrung  und  Er- 
mahnung ein,  nahm  25  der  filteslen  Hundertmanner  an  seine  Seife; 
liess  die  ganze  Stadt  achlelweisc  iirs  Kathhaus  vorladen,  den  Ver- 
sammelten viele  türkische  Schreiben  vorlesen  und  ermahnte  sie» 
standhaft  bei  der  Pforte  su  bleiben.  Es  ging  diesmal  ohne  Aufruhr, 
das  Volk,  obwohl  Oberaus  schwierig,  liess  sieh  besftoftigen  und  rer* 
sprach  treues  Ausharren  auf  der  Seite  der  Pforte.  Dies  Verspre- 
chen worxelte  aber  nicht  tief.  Denn  als  bald  darauf  Rakoesi  Her- 
mannstadt belagerte,  und  auch  nach  Sehfissburg  um  Absendung  der 
Stuhltrabanten  schrieb;  erhob  sich  das  Volk,  gef&hrt  ron  kecken 
Rfidelsfiibrern ,  trotzig,  wie  noch  nie  zuvor,  wider  den  Rath.  Das 
Schreiben  Rakoczi's  war  eben  am  ersten  Christtag  1669  angelangt, 
und  als  der  Rath  zögerte,   die  Trabanten  zum  Kampfe  ge^en  das 
eigene  Blut  und  die  eigene  Hauptstadt  in's  Lager  nach  Scliellenbcrg 
XU  schicken,  um  so  mehr,  da  man  die  schlimtnsten  Folgen  besorgen 
musste,  wenn  Barcsai  und  die  Türken  die  Oberhand  behielten;  so 
stifteten  Rakocxi*sch  gesinnte  Rftdelsfdhrer  in  kurzem  einen  f&rmli- 
ehen  Aufstand  gegen  den  Rath  an,  hielten  tSglieh  Versammlungen 
und  Berathungen,  wo  sie  in  den  leidenschaRliebsten  AusdrQeken 
Ober  den  Rath  sich  aussprachen  und  das  Volk  so  sehr  aufregten, 
da  SS  dem  Rathe  offen  mit  dem  Tode  gedroht  wurde,  oder  man  wolle 
die  vornehmsten  Häupter  desselben  gefangen  nehmen  und  nach 
Schelleuberg  schicken ,  wenn  dem  Befehle  Rakoczi's  nicht  sofort 
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Folge  geleistet  werde.  Unter  diesen  Häuptern  war  wohl  auch  Kruus, 
die  Seele  und  rechte  Hand  des  Rathes,  gemeint,  und  er  so  wie  die 
fibrigen  Betmten  der  Stadt,  auf  die  man  mit  Fingern  aeigte,  wenn 
aie  anf  der  6a«ae  gingen,  achwebten  damals  bei  der  Sorge  filr  das 
Beste -der  Stadt  in  grosser  Lebensgefahr,  der  sie  nur  entrissen 
wurden,  als  die  Trabanten  wirklich  nach  Schellenberg  abgefertigt 
wurden.  Wiederherstellung  der  Ruhe  unter  der  Bürgerschaft  batte 
diese  Nachgiebigkeit  seitens  des  Ruthes  üiclil  zur  Folge.  Der  Sinn 
für  Ordnung  und  Folgsamkeit  schien  niis  ihren  Reihen  ganz  gewi- 
chen uiul  der  vollkommensten  Ziigeilosigkeit  Platz  gem-.u  ht  zu 
haben.  Kamen  doch  die  Rakoczi'sehen  Soldaten. auf  die  Unterstützung 
der  BOger  rechnend,  haufenweise  in  die  Stadt,  wurden  sie  doch 
ungehindert  in  die  Burg  gelassen,  raubten  sie  doch  die  Gntcr  der 
Adeligen,  die  sich  hierher  gefldchtet  hatten  und  es  mit  der  Pforte 
hielten,  erschienen  sie  doch  sogar  bewaffnet  in  den  Rathaversamm- 
lungen,  nahmen  daselbst  Platz  und  redeten  wohl  auch  drein ,  wenn 
ihnen  etwas  nicht  gefiel.  Der  Rath  war  willenlos  unter  dem  Drucke 
dieses  Terrorismus.  Noch  ärgeres  Unheil  ftlr  die  Stadt,  noch  schwe- 
rere Sorgen  iuv  dvw  Rath  und  dabei  für  dessen  Schriftführer  Kraus 
führte  diese  unbändige  Ziigeilosigkeit  der  Bürgerschaft  herbei,  als 
Barcsai  gleich  nach  Besiegung  des  Rakoczi  bei  Gyalu  den  bei  ihm 
und  den  Türken  viel  geltenden  Michael  Totdalaghi  und  einen  andern 
Edelmann  nach  Med  wisch.  Schässburg  und  Udvarhely  mit  der  Auf- 
forderung scbiclite.  sich  nun  durch  schleunige  Absendung  der  Tra- 
banten ganz  bestimmt  fUr  die  Pforte  zu  erklären ,  um  ferneres  Un- 
heil Tom  Lande  abzuwenden  Die  f&rstlichen  Gesandten  wurden 
Tom  Volke,  welches  das  sich  verbreitende  Gerflcht  von  Ralioczi*s 
Niederlage  Rlr  Alschlich  ausgesprengte  Nachrichten  hielt,  schmählich 
misshandelt  und  in  das  Raus  des  BOrgermelster  J.  Roth  —  jetzt 
Nr.  49 —  geführt;  es  verlangte  gebieterisch,  man  solle  sie  in\s 
Gelangniss  werfen  (25.  Mai  lütiO).  Auch  ein  anderer,  zufällig  in 
der  Stadt  anwesender  Edelmann,  der  Halbbruder  von  Toldiilaghi  s 
Begleiter,  wurde  vom  Volke  hingeschleppt.  In  Eile  wurden  Hath 
und  HundertmAnner  in  die  Wohnung  des  Bürgermeisters  berufen. 
Sehoeller  noch,  in  einer  halben  Stunde  schon,  war  der  Platz  mit 
der  tobenden  Volksmenge  getttlU,  die  Männer  in  vollen  Wehren,  ein 
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entsetrlielier  Aublick  fürdie  unglücklichen  tcitlleiite.  die  mit  Todes- 
angst ans  den  FoDstcrn  auf  die  drohenden  Menschen  hinabhlick- 
teii  und  nehentlich  baten,  nrian  möge  sie  doch  um  ihrer  Rettung 
willen  in\s  Gefängniss  werfen.  Endlich  gelang  es  dem  Halbe  das 
Vo!k  zu  überreden,  in  aller  Stille  nach  Hause  zu  gehen»  man  wolle 
die  Edelleute  gefangen  halten  und  den  folgenden  Tag  nach  Ver« 
dienst  ihres  Frerels  strafen.  Das  Volk  serstreute  sich»  Rath  und 
Bdellettte  waren  voll  Freude.  Da  kam  ans  der  Unterstadt  mit  neuen 
erhititen  Ankömmlingen  frische  Botschaft,  die  Tftrkea  seien  in  der 
NShe,  seien  schon  in  der  Unterstarft,  man  soUe  die  verrätherischen 
Edelleute  in  Stücke  hauen.  Alles  eilte  leitlenschafllielier  als  zuvor 
vor  des  Bürgermeisters  Woliiiunef  zurück,  die  M  niiier  «jrilTen  zu  den 
WafTen,  unkluge  Weiht'r  stachelten  die  Männer  durch  ihre  Heden 
noch  ineiir  an,  das  Volk  war  nicht  länger  zu  halten.  DieTerwe- 
gensten  drangen  in  die  Wohnung  des  Bürgermeisters,  rissen  die 
Edelleute  aus  der  Mitte  des  Rathes,  ohne  auf  Ermahnungen  und 
Bitten  desselben  im  geringsten  zu  achten,  schleppten  sie  auf  den 
Platz  heraus  und  erschossen  und  erschlugen  sie  hier  auf  die  jftmmer* 
liebste  Weise.  Die  beiden  Gesandten  blieben  todt,  der  andere  Edel- 
mann war  schwer  verwandet  und  starb  nach  wenigen  Tagen.  Das 
Volk  hatte  Blut  gekostet,  es  lechzte  nach  mehr.  Die  Begleiter  und 
Diener  der  Erschlagenen  wurden  aufgesucht;  mitleidige  Bewohner 
gewährten  ihnen  eine  sichere  Znfitiehtsstätte  und  retteten  sie.  Ja 
es  waren  untrügliche  Zeichen  vurtianden.  dass  mau  sogar  an  die 
Vornehmsten  des  Rathes  Hand  anlegen  und  sich  ihrer  entledigen 
sollte;  allein  der  bessere  Geist  behielt  im  Volke  die  Oberhand ,  man 
sann  Uber  das  Geschebene  nach  und  rergoss  viele  Tbränen  bitterer 
Reue.  Zwei  Tage  darauf  wurden  die  ermordeten  Edelleute  sehr 
feierlich  beerdigt. 

Kaum  hatte  Barcsai  im  Lager  zu  Markschelken  ron  den  geilQcb-' 
teten  Dienern  der  Erschlagenen  die  Ermordung  seiner  Gesandten 
vernommen,  als  er  der  Stadt  drohte ,  er  wolle  sie  schleifen  lassen. 
Auch  der  Medwischer  Rath  schi  i»  h,  [ii.ui  solle  dem  Fürsten  den 
VortCiuiLT  auseinandersetzen  und  nicht,  um  eini^ei  unruhiger  Mörder 
weg^en,  die  ganze  Stadl  sanitut  ihrer  Ohrifjjkeit  den»  V(M  derben  Preis 
geben.  Die  ^^anze  Stadt  war  in  Äugst,  einige  der  Theiinehmer  am 
Auflauf  und  Mord  flohen,  ohne  zu  wissen,  wohin  sie  sich  wenden 
sollten.  Der  Rath  bat  den  Fürsten,  die  Stadt  zu  schonen,  man 
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wolle  die  Schuldigen  der  verdienten  Strafe  untfrzielien.  Der  Fürst 
erhielt  des  Sehreiben  in  Med  wisch  und  erklärte,  er  könne  ohne 
Verwiflsen  des  Vezirs  von  Ofen,  dessen  r^uter  Freund  Toldaleghi 
geweseo  §ei,  eich  niebt  entscheideo»  flircbte  aber,  da  die  gerne 
SUidt  em  Aufruhr  Theil  geoemmee  hebe,  werde  eie  euch  gans 
gestraft  werden.  Die  AngAt  in  der  Stedk  wurde  noch  gewaltiger, 
besendere  bei  denen,  welche  stiYor  das  grosse  Wert  gefiibrt  halten, 
inswischen  war  Barcsai  sur  Vereinigung  mit  dem  Vesir  von  Ofen 
iiueh  Kokelburg  gegangen,  wnliin  zuf^leieh  die  Slände  einberufen 
wurden,  Scliasshurg  srli,ckle  g\ve'\  Mitgliedri-  des  Ruthes  und  zwei 
v(Mi  (liMi  Hundertmäniiei  ti  mit  werllivollen  Geschenken  Inti.  um  I  Ir 
die  Stadt  zu  bitten.  Ais  diese  aber  auf  dem  We<:e  hörten,  dass  der 
Neumarkter  (M.  Vasarbely)  Richter  sammt  xwei  Hathsherren  um  einer 
geringen  fieleidigung  willen  ron  den  Türken  an  die  Geschiitzrftder 
mit  Ketten  wfiren  angebunden  worden,  da  wagten  sie  nicht,  ihre 
Beise  forliusetten  und  kehrten  aus  Furcht  um.  Oer  POrst  drohte, 
falle  die  Tertangten  Abgeordneten  nicht  erscheinen  wOrden,  mit  dem 
scbreckllchsten  Zorn  der  Türken,  auch  wohlmeinende  Gdelleote  ans 
'  der  Nihe  de»  Fürsten  warnten  die  Stadt.  Alles  umsonst,  es  hatte 
Niem;iini  aus  (lern  linttip  den  Mtith,  zum  Fftrsten  KU  reisen.  Kudlich 
erlif'ss  derFuist  liu/  Zusendung  von  Abgeordneten,  verlangte  jedoch 
gebieterisch  die  Zustellung  der  Stuhltrabanten  und  die  Auslie- 
ferung der  Mörder.  Das  Gericht,  das  um  4.  Juni  Rath  und  Hundert- 
aiannsebaft  hielten ,  sprach  Ober  4  Männer  das  Schuldig  aus.  sie 
wurden  am  folgenden  Tage  in  Banden  an  den  Statthalter,  des  Fürsten 
Bruder,  nacb  Neumarkt  gefOhrt»  Etwas  später  gingen  auch  einige 
Bathsberren  dabin  ab,  um  ffir  die  Stadt  und  die  UnglQcklichen  um 
Goade  XU  bitten.  Ihr  Flehen  blieb  ohne  Erfolg.  Gleich  nach  ihrer 
Blekkebr  wurden  andere  Abgeordnete,  demnter  auch  Kraus,  mit 
demselben  Auftrage  nach  Neumarkt  geschickt.  Als  sie  ankamen, 
waren  weni|^e  Stunden  zuvor  die  Uiigliicklichen  in  die  Spiesse 
«:( /(i^-en  worden.  Die  Stadt  selbst  erlarigte  mit  schwerer  Mühe  und 
vielen  Gesciiciiken  —  die  Summe  von  25.000  Keichsthidern .  die  der 
Fürst  zur  Strafe  dictirt  hatte  erliess  später  Kem^ny  — 
Gnade»  und  die  vom  Forsten  cur  Entgegennahme  der  Huldigung 
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abgesendeten  Edelleute  liessoii  sicli  aus  Furcht  vor  einem  ähnlichen 
Schicksale,  wie  das  Tnidülaghi's ,  zum  Einzüge  in  die  Stadt  erst 
durch  die  tVieriichsfei»  \  ersiehernngcn  und  das  Entgejirenkomtneri 
beinuhe  des  ganzen  Hathes  bewegeo.  Dis  Hundertmannschaft  aber» 
die  bei  diesen  traurigen  VorfälleD  eine  zweideutige  Rolle  gespielt  zu 
haben  seheint,  verpflicfatet  sieb  unterm  29.  Oetober  1660  tchrift- 
lieb  10  neuem  Gehorsam  und  Vertrauen  gegen  den  flath« 

Wie  jetit,  80  kam  Kraus  auch  in  der  späteren  kriegerischen 
Zeit  oft  in  Lebensgefahr.  Im  Deeember  desselben  Jahres  wurde  er 
mit  zwei  Edelleuten  und  dem  SehSssburger  KOntgsriehter  Andreas 
Kaiser  zu  dem.  wegen  seiner  grausamen  Willkür  gefurchteten  Ali 
Pascha,  der  dem  siehenbürgischen  Landesahtjpoidneten  Gabriel 
Haller  03  Ptund  schwere  Fesseln  hatte  anlegen  laüi.en ,  ihn  wie  den 
Fürsten  Barcsai  selbst  in  Haft  hielt  und  kurz  zuvor  die  heJdeo- 
müthig  vertheidigte  siebenbürgische  Festung  Grosswardein  einge- 
riommen  hatte»  geschickt .  um  ihm  von  der  dem  Lande  auferlegten 
Strafsomme  Ton  fiOO.OOO  Thalern  einen  Theil  —  44.000  Thaler  ^ 
absuiiefern.  Man  kann  sieh  denken,  wie  den  Abgeordneten  ßQ 
Muthe  war*  da  sie  statt  der  ganzen  Suomie  nur  einen  Theil  braeh-  • 
ten.  Ali  Paseha  erseigte  sich  jedoch  nicht  so  hart,  als  sie  geglaubt 
hatten,  verbandelte  aber  sehr  eifrig  mit  den  siebenbürgischen  Ab- 
geordneten um  Abtretung  von  Bihar,  Krazna,  der  beiden  Szolnok 
und  Verlegung  der  Grosswardeiner  Gebietsgrenzen  bis  vor  Klausen- 
burg (ja  von  hitr  selbst  noch  die  Mono&tcr  Gasse^  und  war  nicht 
leicht  von  seinem  Begehren  abzubringen.  Vor  seinem  Aufbruche  von 
Grosswardein  entliess  er  Kraus  und  den  einen  Edelmann  nach  Hause, 
den  andern  aber  und  den  Königsriehter  Kaiser  nahm  er  mit  sich 
nach  Griechisch- Weissenburg»  wober  sie  erst  im  Mai  des  folgenden 
Jahres  zorackkehrten.  —  Kraus  hatte  nicht  lange  Buhe;  mit  der 
Belagerung  der  Stadt  durch  Kemdoy,  noch  mehr  aber  wihread  des 
langen  Aufenthaltes  der  TOrken  in  der  Stadt  nach  der  Schlacht  bei 
Grossaliscb  (JSnner  1662)  begannen  die  schweren  Tage  unrohe- 
v(  !lt  r  Sorge  für  iim  vun  Neuem.  Ais  einst,  wenige  Tage  vor  dem 
Autbruch  der  Türken  nach  Grosss(  h(  nk  aus  dem  Harem  Kuczuk 
Paseha's  drei  Frauen  desselben  entsprungen  waren,  verlangte  die- 
ser von  der  Stadt,  man  solle  dieselben  suchen  lassen»  oder  ihm 
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Digitized  by  Google 


XLV 

dafif  eine  befltiinmte  Geldsumme  zahlen.  Als  ihm  nieht  willfahrt 

wurde,  Hess  er  den  zufällig  auf  der  Gasse  gehenden  Rathsherrn 
Georg  Hirlin«?  festnehmen  und  iiiachte  Miene,  als  ob  er  denselben 
prefangen  mit  ruich  Grossschenk  führen  wolle.  Der  Rath  bat  durch 
Kraus  und  einen  Rathsherrn  den  Fürsten  Apafi,  er  mochte  sich  für 
den  Gefangenen  rerwendea  und  dessen  Loslassung  erwirken.  Der 
Forst  gab  ihnen  einen  seiner  Hofbeamten  an  die  Seite  und  schickte 
sie  zu  Kuczuk  Pascha.  Sie  Irafen  denselben  eben  mit  dem  Aufbruch 
beschSfligl,  ersQrnten  ihn  aber  durch  ihre  Voriiteliungen  dergestalt» 
dass  Kraus  und  der  Rathsberr  sofort  in  Elsen  gesehlagen  und  erst 
nneh  Ausstellung  eines  Rererses»  die  Entlaufenen  aufzusuchen,  aus 
dem  Geftngniss  befreit  wurden.  Die  Entflohenen  konnten  trotz  aller 
Hohe  nicht  aufgefunden  werden;  der  ganze  Rath  zitterte.  Wie 
niusste  den  Armen  zu  Muthe  sein,  wenn  io  seine  Drohschreiben 
lasen  V  »2.-.^.  Er  maclite  Miene  von  Grosssclim k  wieder  nachSchäss- 
biirnr  zurück  zu  kehren  und  die  Stadt  seinen  Zorn  fühlen  zu  lassen. 
Doch  gelang  es  endlich,  auch  dieses  unbarmherzigen  Bedrängers 
durch  ein  Geschenk  von  vielen  Thalern  los  zu  werden. 

Ober  Kraus*  Auftreten  in  der  folgenden  Zeit  ist  nichts  weiter 
bebannt;  eben  so  wenig  die  Ursache  davon,  dass  eckein  höheres 
Ehrenamt  bekleidete.  Möglich  isfa,  dass  er  mit  dieser  Stelle  zufrie* 
den  war  und  nach  nichts  Höherem  strebte;  möglich  aber  auch,  dass 
ihn  das  Volk»  dessen  Thorheiten  er  in  seiner  Chronik  schonungslos 
geisselte  und  dessen  Unfolgsamkeit  und  Herrschergelüste  er  nie 
recht  leiden  mochte,  nicht  sehr  liebte,  und  wegen  seiner  stark 
arisfokralischen  Gesinnung,  die  ihm  eigen  war,  gar  nie  zu  irgend 
einem  Amte  wählte.  Ein  einziges  Mal  erscheint  er  in  einer  Henu- 
dorferilallert-Urkunde  von  1673auch  aUHathgeschworner  i»^),son8t 
aberall  und  ganz  besonders  in  den  ?on  ihm  ausgestellten  Schäss- 
barger  amtlichen  Schriften  nur  als  Notar.  Die  ruhigeren  Tage  der 
folgenden  Zeit  Terlebte  er  der  ^betagte  und  eisgraue*  wie  es 
scheint,  ungestört  in  dem  Kreise  seiner  Kinder  und  Enkel;  auch  das 
rasche  Emporsteigen  seines  Sohnes  mag  ihm  nicht  wenig  Freude 
bereitet  haben.  Allein  diese  fireundliehen  Tage  seines  Alters  wur- 


'**)  S.  Üeilagc  12. 

'**)...  .Georgia«  Kraut,  '!tol«iiw  ic  Jttratttt  Civit  CirilnU»  Se^MVirimiit*  .  . .  tlai- 
f«rtilit«nrliBBd«  v<Mn  St.  J«ni  IS7S.  m«n.  BMbir.  8.  88«. 
Karsi  Maguln  ffir  GawUchte  «Ic.  It  8.  Iii. 
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den  bedeutend  getrübt  durch  diePeuersbruostp  die  am  30.  April  1676 
die  Stadt  verheerte  und  zum  SchutUiaufeii  machte.  Er  war  daron 
schwerlich  verschont  geblieben  and  empfand  es  schmerilleh«  daas 
dadurch  die  boheo  Stadtacbulden  fioeb  rermebrt  werden  niasaten. 
Das  UngtOek  Oberlebte  er  nicbl  lange,  er  starb  den  26.  Jfin- 
ner  167a««). 

Unter  aeinen  Nachkommen      beben  mehrere  nm  Kirche  und 

Gemeinwesen  sich  dtiuemde  Verdienste  erworben.  Ein  Zweier  der- 
selben li.tl  bis  in  die  neueste  Zeit  als  kostbare  Andenken  an  den 
Stammvater  aiiti»t*\valirl :  t-in  kleines  ailf  Elfenbein  ancofertifftes  Por- 
trät, 2  Zoll  hoch,  1 '/a  Zoll  breit.  Kraus  in  st-intni  .Iiigendjidiren 
darstellend,  wahrscheiniieh  italienische  Arbeit;  einen  Siiberpocal 
mit  dem  eingeschnittenen  Kaufmannswappen  und  dem  Monogramm 
G.  K.,  ans  der  Helmversiemng  Aber  dem  Schilde  ein  zur  Hälfte  her- 
?orragender,  nach  links  gekehrter  L9we  mit  empergebobeneii  Vor- 
dertatien  und  rorgestrecl^ter  Zunge,  und  der  Umschrift:  6£0R6: 
KRAYS  :  NOTARJVS  :  S  :  1669.  ^  Das  silberne  Siegel  desselben 
das  in  der  Familie  bis  »uf  unsere  Tage  im  Gebrauche  stand  •  ist  in 
den  Unruhen  Ton  1849  dem  frflheren  Kleinschenker  Pfarrer  Kraus, 
der  die  genannten  Ge^enstiiiulc  besass,  entwrndet  worden.  — 

Die  liferarisebe  Tb;itit:keit  dieses  um  das  W  ohl  der  Stadt  nicht 
wenig  vcrdietitert  Mannes  ist  eine  sehr  bedeutende  und,  dem  Vor> 
handenen  nach,  rein  der  vaterländischen  Geschichte  gewidmete - 
gewesen.  Dem  Beispiele  des  Filkeniua  folgend ,  schrieb  auch  er 
gleichseitig 

1.  eine  kleine  Chronik  Ober  die  Jahre  1646,  1648,  1660, 
1663,  1654, 1687,  1668, 1669, 1667  auf  die  leeren  Blfllter  des- 
selben alten  Rathsprotokolles.  Diese  kleinen  Aufseichnungen  be- 
treffen blos  die  Stadt  nnd  sind .  da  sie  ?on  ihm  nicht  alle  auch  In 

seine  grosse  Chronik  aufgenommen  wurden,  sehr  brauchbar  und 

wertlivüll. 


twy      2a.  Jm,  1079  noritor  AmpKM»  PnideiM  le  Cireamcpaetnt  Vir  nnta  Georf  ms 
■ra«M,  Noterin»  pablfcM  SchMbnrgreMit*.  ScUmL  Kirck«oprot. 
PfumrJ.  6.  Fr.  Kraot  in  Trappold  besitzt  einen  1790  von  Friedr.  Thaliinger  in 

Kliiu'ienhiira'  antreferti(ft«»n  voinändipren  Sl»niinb>uin  iiher  Hic«  Kraiis'srhe  Ftuiiitlp. 
,   der  ohwotil  von  einem  frütx.Tu  Ueaitzer  dem  l'Dt«r(;ttng^«  preiagejebcii  und  ubel 
g«aaK«n,  noeli  mi  den  mciilca  StolleB  ItMrlicb  i«t  and  nit  Hilf«  d«r  Toriiude» 
Uta  FtimUitiirarscicbnuitgen  »ich  i«iclit  bi«  »mt  die  jcUiye  2eil  forttcIsM  liMt. 
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•  2.  Tractattu  Berum  tarn  Bellicarum,  quam  etiam  aliamm 

üb  ttHHüiS99  U9fueißO()  inclmwe  inTransailvania  interveniarumt 
per  Georgium  Kraus,  1646  faogeatem  CiviUtis  Schaeiborgensts 
Nottrium  conseriptus. 

Da  hierflber  das  N5thige  bereits  gesagt  worden  •  so  ?erweisen 
wir  hier  auf  die  Stelle  oben  S.  33  ff.  —  AnsufQhreQ'siDd  hier  nur 
noch  einige  sinnstftrende  Fehler,  die  sich  in  die  Kem^ny^scben 
Fundgruben,  oder  vielleicht  früher  noch  in  die  Abschrift,  die 
Keiiieny  benfitzto,  eingesclillchen  haber»  und  sich  ans  dem  Ursinus 
Zekel,  verbesserij  la«;sen.  So  ist  z.  B.  S.  Iü4  zu  lesen,  Z.  4  von 
unlen  „nicht-  statt  j.recht'*.  S.  167,  Z.  2  von  unten  „Sohn»«  statt 
.Kind**;  S.  170.  Z.  2(  von  oben  „nie«"  statt  „wie".  Z.  15  und  16 
Yon  oben  »in  gewissen  Conditionen  den  Uayda  Sigismundo  zu  vber- 
geben"  statt  »ein  gewissen  Conditionen  dem  MibaJy  Uayda,  Sigis- 
niondus  Je  Qbergeben*';  S.  172,  Z.  2  ?en  oben  »Cronen**  statt 
,Emnen<*,  Z.  12  ron  unten  ,Saat<<  statt  „Saol;  S.  175,  Z.  19  tob 
.  oben  »der  b.  12  Apostel«  gans  silberne  bilder  vnd  Statnas**  statt 
„der  b.  12  Apostel,  gans  silberoe  Bibel  ond  Slatnas«*;  S.  1S2,  Z.  4 
von  oben  „gfreiffet**  .statt  „genieset**;  S.  191,  Z.  16  von  unten 
„Suritis*'  statt  nSuQucs*' ,  Z.  15  von  unteo  «Paulinus"  statt  „Paul- 
vius**  u.  s.  \v. 

3.  l>ie  grosse  Chronik. 

Das  Original  derselben  wird  im  SuperinteiK^entlalarchiv  aufbe- 
wahrt und  ist  sonst  auch  unter  dem  erst  um  die  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts hinsugeschriebenen  Titel  Codex  Krausio-Kelpianus  bekannt, 
ohne  dasa  angegeben  werden  kannte,  wie  er  som  Kelpisoben  Namen 
gekommen  sei,  da  er  wobl  nie  im  rechtlichen  Besitie  eines  Kelp 
sondern  Stadteigenthum  war,  und  nicht  durch  des  Gesehicfat- 
achreibers  Sohn,  den  Superintendenten,  sondern  erst  um  die  Mitte 
des  18.  .lahrliuiKkrU  lu  das  Siiperinteiuleuliul -Archiv  n;i(  h  Uirthähii 
kam  Iii  «lern  in  Folio  geschriebenen,  später  gebumienen  und 

woblerhalteueu  Originale  selbst,  wo  jedes  Jabr  auf  einem  frischen 


»•>  S.  G.  BM«r  ia  Kart:  MagMiii  fir  GweMelil«  atc.  Bd.  II  <wo  AMiffg«  «n  iiM«r 
Ckronik  aillg«tb«nt  wordM  «iodi,  8.  SSO.  —  nM«  der  Codn  kmr*  vor  d«r  llUto 

4«*  IS.  JahrhiitKli'rU  noch  in  SebiMbnrg  «ufhewahrt  wurd«,  dafär  sprechen  nn<er 
«ndern)  «iifh  «1:(>  /uvei  liisutj^  von  cioein  *Schä««biirger  in  <!««  K  rmit  ich»»  Orip'"«l 
g«««briel»«neu  Zu^at^e  über  Vurfiilie,  die  t73U  uad  1T45  in  ScUatfttturK  «LatlauUeu. 
V«rft.  AiiB«rkung  13t. 
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Blatte  beginot»  und  wo  am  Schlüsse  jedes  Jahres  mehrere  leere 
Blattaeiten  zum  Nachtragen  sich  finden ,  sind  an  dem  Rande  theils 
karte  Inhaltsanzeigen  aber  das  auf  dem  Blatt  Erzählte*  theils 
Zosfttxe»  die  in  den  Text  geh&ren.  theils  auch  Hinsufiigungea  aus 
spiferer  Zeit  gesehrieben;  in  der  Ecke  oben  steht  die  Jahrxnbl, 
um  das  Naehsehlagen  su  erleiehtern,  da  fiher  ein  Jahr  oft  riele 
BIfttter  gefüllt  sind.  Ich  bedauere  sehr,  da  mir  bei  dieser  Bearbei- 
tung nicht  das  Ori<;tna),  das  ich  hios  aus  einer  frühem  ftfichtrgen 
Ansieht  kenne ,  um!  erst  nachtriicrlich  bei  der  Verglt'ichung  einiger 
■wichtiger  Stellen  benutzen  küiinte-,  zu  Gebote  slatid;  denn  die 
in  Sehässbiirg  vorfindig^e,  von  mir  benützte  Affsehrift  (171  ^/j  Bogen 
in  Quart)  war  nicht  nur  sehr  unleserlich  geschrieben,  sondern  ent' 
hielt  auch  bisweilen  ofTenbare  Fehler,  hatte  die  in  den  Text  aufge- 
nommenen späteren  Zusätze  des  Kraus  nicht  näher  bezeichnet  oder 
sie  gar  am  Rande  gleichsam  als  Inhaltsangabe  stehen  gelassen  «at^. 
Ja  sogar  entschieden  spätere  Zusätze,  s.  B.  die  Schlacht  bei  Pul- 
tava       Nachrichten  von  1730  und  1745       sind  aufgenom-  * 
men  worden •  ohne  den  geringsten  Zusatz»  dass  sie  von  fremder 
Hand  hingeschrieben  worden   sind.    Auch  fehlen   die  meisten 
von  den  vielen  beigebuadenen  Oiiginal  -  Urkunden,  auf  die  Kraus 
hinweist. 

Anmerkang  des  Heran sgebars.  Ab  dieser  Stelle  kann  aieht  aaer* 
wIhntgelaMen  werden,  dass  die  DrackIeguM|>  der  Kraas'eehen  Chronik  anfangs 
eben  nur  auf  Grundlage  der  hier  vom  Verfasser  aogefflhrten  fleissigea  aber 

allerdings  schwer  leserlichen  Ahschrifl  erfolgte.  Die  Schwierigkeiten,  auf 
Hpleh««  der  Sufz  der  ungnri««elien  Pasquille  B,  I.  S  9\  ii.  s.  f.  stiesa,  machten 
indess  dit-  Ausführung  des  Wunsches,  dus  Original  st'il»si  lici  der  Richti»sle1Iung 
des  gedruckten  Textes  benützen  zu  künnen,  zu  ciaer  Nutlin l  iidigkeit  uoü  so  hut 
denn  der  Codex  die  Reise  nach  Wien  m&chen  müssen.  Von  da  ab  hat  denn  auch 
die  Neraaagabe  aa  Sieherbeit  gewonneD,  deren  Abgang  In  den  erttea  Omekbo- 
gea  sank  groaaen  Thetle  den  angedeatetenUaMtladenbeigemetieD  werden  wolle. 

Der  Uriniodeaeebati  des  Codex  ia  Origiaalien,  in  autheatieehea  «ad  ia 
gewähnlicbeo  Abaehriflen  begiant  bei  dem  Jahre  16S7  uad  wird,  je  mehr  die 


!«•)  8o  iai  wan  BalapI«!  di«  In  AaiMrlunf  III  «itluilleii«  StcUe  tob  »dieser  AanMia* 
war*  ate.  bis  »achreibe  (  .  .  .  .  )  leb  nit  Wahrbalt**,  an  naede  siebte  gebliebeD, 

Ale  rloch  ganx  beMimmt  nicht  dahin  g^ehöi  t. 
II oj  Kraut  LXXVU,  I,  «lebt  am  Rande:  ,N.  B.  der  Schweden  ibn  Pobleu  1709  bei 
Pnltava". 

»Ans«  1730  aber  hat  das  Waaaer  den  Tbim  aampt  dem  Thor  vetcrwaachee»  daaa 
er  clogefallen.  Wirdl  174S  wieder  aofgebawel«.  Kraus  LVIII,  5. 
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Chronik  dem  Ende  zusclneilet,  desto  reieliiialtif^er.  Er  umfasst  über  120  Docu- 
mtnii,  dttnintmr  ?iele  Originalerlfisse  der  Füraten  Georg  Hakocii  iJ.,  Achatius 
Baretai  und  Jobaiw  Kem^a^i  ton  danaii  die  letsteren  dureh  die  hlafigcn  eigen- 
htedigeo  Poetaeripte  bemerUieh  eind,  welehe  dieser  immerliin  l»egabte  aber 
gewallihltige  FGrat  beieetate.  Die  baelenfeniSehreibendertOrkiaebeDPaaeba'a, 
die  Berichte  voa  Gesandten  und  Agenlea  v.  a.  w.  aind  eben  ao  riele  Anliaae, 
den  Wnnsch  und  die  Hoffiuinp:  711  liegen,  es  werde  unter  gQnstigen  Zeitverhlli- 
nisson  mö^^lich  wirdca,  da«  in  denselben  liegende  Material  aneh  allgeniein 
zug&oglicli  zu  machen. 

An  gedruckten  Eini.igen  liuden  s'wh  in  «lern  Codex  f^ip  nuthentischen 
Lantllsgsartikel  aus  den  .lahren  1657  —  lüOl  in  kl.  Fol.;  dann  eine  wahr- 
scheinlich als  Flugschrift  gedruckte  derbe  Erwiderung  des  Bibarer  Comi- 
taCaa  auf  einige  demielbcn  von  Raicöcsi  II.  geroaehfen  Vorwürfe  in  8S  endlich 
»Qttinarina  Tbetiun  aatronomicarum  de  eecllpsi  solis  quae  eontigit  1654 
nenae  Aug.  die  12  in  gratiani  aatronomieae  Teritatia  propoaitua  in  celeberrime 
Cibiniensiam  Gymnaaie,  praeaide  H.  Jaeepo  Sebnitalero  Gymn.  Cib.  Reetore, 
reepondente  Lucu  Hennanno  Bir^halbonai  ad  diem  20  Avg.  in  Anditorio  aeatiro 
bora  raatttUna  Anoo  1664**. 

Von  sp'ferm  Dnfmn  ist  ausser  der  I.  Bd.,  S.  219  unten  enthaltenen  Auf- 
zeichnung von  Ii  em(!or  Hand  fiocli  die  folgende  wohl  vom  Chronisten  herrührende 
Notiz  auf  einer  zv^ischen  dem  Texl  des  Jahres  IGÜl  eingesclioheju  ii  lllytlseite: 
Anno  1671  Die  20  October  verrtijset  der  F.  W.  H.  Georgius  Hirlingh  noit 
dem  Mernes  Janos  und  Szilvasi  Baiint  ad  Portam  undl  laugen  den  9.  November 
m  Adrianopal  bil  Den  17  aein  aie  dnreb  den  Tolmata  Panaolb,  ao  ein  Griecbe 
aein  aoll,  aum  Keyaer  Sultan  Mehemet  gel&bret  worden,  ihm  100  Beutel  Taller 
aampt  %  aübemen  Geachirr  nndt  Waaebbeeken  nndt  kau  praeaentiret«  aein 
noebdem  an  folgenden  Paaeba  mit  Geacbenk  gegangen :  Mnaaaig  MnaCafa  Paaeba» 
der  erste  nach  dem  Fe 5  Vesaer«  item  Chnimakam  Musztaha  Passa,  Ibraim  Passa, 
Tephtedar  Passa  's  Bizanzi  Pussa,  Kaplan  Aga  az  Cbiaia  dass  ist  der  ilopmester 
Mehemet  Agn.  Bujok  Teczkeriezi,  Isaak  FITendl,  Reit  Effendi  Mufti  Paaaor* 
Imp.  Die  9  Jan.  reisen  sie  von  der  Port  und  IsiDgen  25  tu  Hnsrnnw  an". 

Der  Vollstiiiidigkeit  wegen  sei  endlich  noch  bemerkt,  dn^-s  die  „dedication 
Schrifft"  auf  ein  zweites  Blatt  geklebt  ist,  welches  auf  der  IVeicu  Seite  folgende 
Notia  enthalt: 

»Anno  1001  d.  B.  Dee«nb.  wird  die  Seblaaburger  Burg  dureh  Liatdea 
Zektliacbeo  Hauptmanna  Mako  Georgj  geplftodert  nad  beraubet.  Sie  waren  nnf 
vonprodieBe  Treoo  ond^Glaoben  In  die  niederate  Stadt  logiret»  braeben  anf 
die  Burg,  lietaen  einen  Wagen  mit  Wein  beladen  in  dem  Purgthor  auffhalten, 
Selon  hinein,  beraubeten  die  Burgleate  von  allem»  hielten  den  Senatum  gefan- 
gen, der  sieh  ranrinniren  musste,  beraubeten  auch  die  grosse  Kirche,  da  sie 
unter  andern)  die  12  Apostel  aus  Silber  hekomnien.  Die  Purger  niussteu  weichen, 
durch  der  C^sfe  Gn.ide  leiten,  ernennelen  die  Stadt  Neinesvär,  wollen  sie  ewig 
besitzen  ujuJ  richteten  grossen  Jammer  und  Elend  an,  erwehleten  unter  denen 
Edelleulcn  Obrigkeiten  Albert  Nngy  und  Yitez  ittiklo«  aammt  vielen  Zekelen. 
Zu  Nftsen  ging  es  eben  so  und  geschähe  allea  im  Winter*. 
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Auf  VeranlasflttDg  des  Rathes  und  einiger  guter  Freunde. 
begann  er  16S0  *<*)  mitten  unter  gehfiuften  AmtageaehAften  die 

Abfassung  seiner  Chronik,  die  er  selbst  jedoch  nicht  als  selbst- 
ständigtü  W  erk,  soiulern  als  Fortselzuriß-  '^sj  betraclitett',  uud  zwar 
£U  einer  Geschichte,  die  bis  in  die  lU gierungszeit  Bathori's.  ganz 
bestiniinl  bis  zum  Einzüge  des  Fürsten  in  Klaiisenbiirjjf  1608  herab- 
reit'hte.  Kraus  beginnt  mit  1608,  dem  Eruählungsjahre  Gabriel 
Bathuri's.  Allein  aus  dem  ganzen  Zeiträume,  von  der  Wahl  des 
Fürsten  bis  zur  Besetzung  Hermannstadts  (l)ecetuber  1610)  wird 
in  aller  Kflrie  nichts  weiter  erzfthlt,  als  ein  Vorfall  an  des  FQrstea 
Tafel,  der  ihn  als  den  grossen  zukanftigen  Sachsenfeind  charak- 
terisiren  soll.  —  Halten  wir  nun  diesen  Anfang  der  Kraus^sehen 
zum  Sehlusse  der  Ursinus^scben  Chronik,  so  wird  es  uns  mehr  als 
wahrscheinlich ,  dass  die  Krans'sche  eine  Fortsetzung  der  Ursinus- 
öcben  war,  die  —  nach  dein  Ursin us  Keineuy  —  mit  dem  August 
iÖlO  schloss  —  Ursinus  wollte,  wie  es  den  Anschein  hat,  die 
Besetzunpr  Hermannstadts  absichtlich  iiiclit  iiiedersctir  cilitMi ,  sondern 
die  vieitereu  Vorgänge  abwarten,  und  darüber  ereilte  ihn  der  Tod 
(f  22.  März  1611).  Selbst  der  Umstand,  dass  Kraus  ans  der  Zeit 
▼on  1608  —  1610  eine  Begebenheit  nachholt,  wird  uns  erklärlich, 
wenn  wir  ihn  als  Fortsetzer  des  Ursinus  betrachten.  Bei  Ursinus 
lautet  nimlich  das  Urtbeil.aber  Gabr.  Bathori,  das  er  gleich  anfangs 
niedersehriehj  noeh  Oberaus  günstig***};  Kraus  jedoch  erblickte 


„Nni'h  dorn  mir  von  rüi|{<*n  K,  W.  il.  »lull  guUcii  freundpn,  erw:i<i<  grinrincn  nuti 
XU  gut  zu  Bcbreibea  Ut  aiige  gegeb^u  «oriien".  WidnuDgtsvhi  lU  au  düs  Halb. 
Kraul  1, 5. 

tat)  Om  WMaittiicM«kr«iben  i*t  4«Urt  ,8ff«ir«r  dt«  23.  Decambri«  Anno  1050*. 
***)  »Alss  falb  ieb  itetowegen,  nebfn  ahdtrn  meinm  NoUri«!  amiiU^escbiflen  vudt 

Molpfttioii,  m**!"!»!!  viM'OH*Miril,M*  Mi-l!  ninlct-fi  Riiltpn  H»'rr(t  \rnU  \»  (•tliFcinpiult'n 
freunden,  tu  nuti  VaUerticltt  elWM«  iattorireu  vudt  beieüclineo  Hullen".  VVid* 
«luagiHHirift  M  den  Reib. 

»f/ontinttatioB  varb«ry«hciider  Ge««UcblM*  „ibo  di«e«Mi  gaolien  wereb  vndl  Cob- 

Uauation"  iu  der  Widiuungmbrill,  und  »O  Moch  oft.  J«  il%  Cbroalb  begiunt  sogar 

mit  den  enischeideiiden  Worten:  .Nach  rlem  mii  denn  ams  für  anfrpluMidoi'  Conti» 
au»lioa  selben  Authori*  ViiUerscIneijllige  vn«lt  »ehr  «eltiiiitie  getabrlige  Attcratiouea 
vadl  Verauderuogeu.  tintt  geklagt,  grflndlige  vndt  genuchs&am  veraubmea".  Uod 
•iiiig«  Z«ileo  weiter  niitea  weiat  er  bin  Mf  den  Biosug  Geber  BaUierl**  to  Klaui««' 
bürg  ,»wie  in  Torbergebeodeni  aebteo  btedl  blerJis  m  lebeD*. 
>'*)8ei  Gelettt-nheit  der  Wahl  des  Pflraleii  1608  «agl  Vrilnui  Ktminj  t  , Gabriel  Bathn- 
reus,  honui  iiivifui-,.  atarer  tarnen  et  vividtM  ror)>ore  et  ru«irno.  Tei  tiu»  hie  Princepi 
nwstrae  orUaduiae  religiottta".   lu  das  Hvllebeu   genauer   Kingvweible  lallten 
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Jetit»  wo  er  die  gaoie  Regleroog  des  FOrslen  Oberichaoen  konnte, 
in  ihm  deo  Tyrionen  nad  Wotherich  gegen  die  aAcHisehe  Nation» 
dämm  griff  er  anch  Tor  das  Jahr  1610  hinein,  uro  ihn  dureh  eine 
hteioe  ErzShiung  schon  vor  der  Besetzung  Hermannstadls  als  solchen 
zu  kennzeichnen.  Und  schlagen  wirnuii  von  der  umfangreichen,  voll- 
ständigen t'rsinu.s'schen  Chronik  in  Gedanken  die  acht  letzten  Blät- 
ter **^)  um  —  beim  trociienen  Auszuge  des  Ursinus  Kemenv  sind  e^ 
blos  zwei  —  so  trelTen  wir  ganz  zuverlässig  auf  jene  Stelle,  auf 
weiche  Kraus  am  Anfange  seiner  Chronik  hinweist»  nämlich  auf  die 
Erzählung  von  de«;  Fürsten  Einzog  in  Klausenburg.  Dieses  Alles 
erheht  deno  die  Annahme,  dass  Kraus  den  Ursinus  fortietate,  bei- 
nahe xar  Gewissheit.  Und  wenn  wir  nun  noch  daran  denken,  dass 
Kraus  diese  ibm  wohl  angdngliehe  Ursinus*sche  Chronik  noch 
Yor  16fi0  fibersetste,  so  konnte  er  sich  gewissermassen  auch  ala 
Verfasser  des  Stockes^  zu  dem  er  die  FortselBUog  schrieb, 
betrachten  <>•). 

Seine  Chronik,  beginnt  mit  1608  und  schliesst,  obwohl  sie 
anfangs  nicht  so  weit  reichen  sollte         mit  dem  i.  Mai  1665 
erzählt  die  Geschichte  von  Siebenbürgen,  Ungarn^  der  Walachei  und 

ührigeiis  aclioii  jpUt  ein  trefFeudea  Urlbeil  über  deo  juugeii  Fürsten.  Vergl.  da» 
Selir«ibcB  in  HennanMtidter  SUill|»f«rrar*  LupiM«  •»  iw  8u|»ertateNd«al«i 
8chiSbma«r  voh  J«bra  tSOS,  B«ilag«  13. 
V«rgl.  AamerkuBf  13S. 

Des  Ci  vinus  Enkel,  des  Znch.  Filkenius  Snbtx'.  Irbten  ia  Sch&iisliur<r.  Ja  auch  die 
Wilw«  de«  AiiiU^orgäiigers  von  Krau«,  Math.  Lani,  wur  «iue  Tucbler  des  Fitkeuiua 
•»d  B»k*liQ  d««  UralBO«. 

,Akm  nr  «BftliMdtr  CantiaMtio»  ««Ibea  AnUiorlt*  sieh«  AimwkvBg  ISS. 

M*)  Das  Widmungsscbreibeii  ist  von  1650  datirt.  Sie  sollte  also  iiucb  nur  l>i<i  dahin 
reichen.  Allein  -»piib  r  vrtinfi«  atif  dem  Tt!- U-Iatt  wahrscbeinlii'h  tßjO  in  Iti'.ii)  eorri- 
girt  und  als  diea  J-*hr  ki-in«.'  ureuii«  bilden  koiiiite,  noch  die  Worte:  »vndt  auch  , 
weitet"  binxugesetal.  Ilaher  heisst  es  deuu  j«Ui  auf  den  Tit«lbl«il«  in  Zaaunneo^ 
hBBfs  ftb  Au«  iSOS  vsdl  oontlttutioo  vorbciig«b«Ddflr  gcMbiebten ,  biti  ad 
Aamn  1659  Vndt  •ttCb  «dtor  ftlauBba*.  —  Als  das  Voranttebende  bereits  gescbrie- 
beu  war,  batti*  ich  Gelegenheit,  auch  daa  TitcILI:<tt  (U><i  Onf;;:illMl^  tu  sehen.  Es  ist 
daraqf  keine  Correftiir  erlsptiiilinr  (liochtteiis  elwa  lü.tU  in  Itilii»),  allriii  dun  Titel- 
hlatl  tiättgt  mit  seinem  Gegenblatt  nicht  mehr  xusamiueu;  ist  «(»aler  —  was  man 
fWBB  BrkBBBBB  ktB«  BBfjitblebl  «OfdBB.  Ba  itt  dah«r  ianarbta  aiAgllcb,  daas 
.KrBB«  apilar  «iaml  dlaaaa  Titel  aadara  aebriab.  Kar  a«  liaat  ca  »icb  aacb  BrklireB« 
wie  Krau«  dlBaa  Geschichte ,  die  bis  „1659  und  auch  weiter*  reichen  sollte,  unter 
Anderen  dem  Königtrichler  Step.  Munn  wifirjiptf»    Her  solmn  i»f«rf(.  Der  Name 

stunrl  «irberlich  auf  dem  ursprünglichen  i  iirlliUne,  und  ging  von  hier  ohn«^  weitere 
Umstand«  auf  das  s«  eile  über. 

**^)  KiBB  «iBM^B  SteUe  betrifl  aiBa  BvgabeBbeil  v«b  1671,    V^prgl.  Bstan  Aanark.  iS4, 
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Moldao  uod  ist  dein  ftatli  gewidmet.  In  den  ersten  Jahren  n«ich 
1650  arbeitete  er  nteht  viel;  wenigstens  iat  die  Geaebichte  Ober  die 
Jabre  1631  — 1661  erst  swiscbeii  1660  und  166$  geschrieben 
worden  »*»)• 

Wenn  Kraus  auch  sebr  ?iet  niedersebrieb,  was  er  selbst  erlebt 

und  gesehen  hatte,  so  henOtzte  er  doch  auch  zahlreiche  und  mannig- 
faltige Quellen.  Er  selbst  gesteht,  dass  er  seine  Nachricliten  von 
griiiMlIiehen  zuverlässigen  Berie)>terstatlern  erhalten  habe  Der 
Sachseiigraf  Valentin  Seraphiii  erzählte  ihm  den  Zug  des  kaiserl. 
Generals  Forgacs  durch  die  Gebirge  in  die  Moldau  16U;  über 
die  italienischen  Künstler  und  Gewerbsleute»  die  Gabor  Betbien 
naeh  Siebenbürgen  kommen'  Hess»  Temabm  er  aus  ihrem  eigenen 
Munde  in  Italien  siehere  Kunde  und  stand  auch  spSter  mit  einem 
derselben  in  Briefwechsel  Aus  dem  allen  Ratbsprotokoll  nahm 
er  in  seine  Chronik  auf,  was  Filkenius  über  Schftssbarg  dort« 
bin  niedergeschrieben  hatte.  Dass  er  über  die  Besetxung  Hermann- 
stadts  durch  Gabor  Bathori  ein  gleichzeitiges  Tagebuch  vor  sich 
hatte,  ist  an  der  Angabe  der  einzelnen  Tage  noeli  deutlich  erkenu- 
har.  Doch  hat  er  auch  hier,  wie  Ober^ii  bei  der  iiul/img  Tremder 
i^uellen,  viel  Eigenes  hinzugefügt.  Ober  grossere  europäische 
Ereignisse,  z.  B.  den  30jahrigen,  den  polnischen  Krieg,  KarlGustav's, 
sog  er  die  »Arma  Svevica**  und  den  j^dreifacheo  Lorbeer  Krantz 
vndt  triumpbirende  Siegesskrone"  vom  Arehidiakonus  so  Kochiitz, 


'^*)  Kraut  JLXV,  5 :  »NiehdciD  ich  ikii  m*iiiar  pracfatfo»  mdt  eoDtinM»Uoo  diet«er 
gasehiebUn  Mieb  iuhln  tu  btSaiatr n  vertprochen .  nirht  weiter  tu  gehen  vndt  tu 
i^iiit-eiien,  »Iis  wMt  TMtter  hiiidt  Siebehbfii^n,  VtftrlMdl,  Waltebej  vadl  Moldav 

hctiilTl"  etc. 

**^)  Er  «ciireibt  zum  Juhre  1631  (XXiX,  3):  «sein  nicht  geringe  vorlicrgvbead«  Z«icl>en 
kfinffUgea  VntUignuget  HerrMBttoder  6Udt  rndt  Stuli«  geweaten,  wiaeaa  aieh  ia 
dienern  t  SSO  Jahr  wabaat,  den  aatigang  wardes  viellercbt  ihm  baaehreibunf 
bigen  Jahres  wilaa  Gott  fltitVarwandarvng  AabTadtwahabSranMJad  tarn  Jahr  1601: 

(CXVir,  ^)  „wie  mir  iin  seinem  ohrt  hörrn  wollen.  Alsi  Anno  lOßS";  uml  m  Aem- 
selheit  Jahre  wird  weiter  unten  (CXXII.  o)  crwiihnt  Midi.  (Tr>Iilner  »Is  „it«i^er  woli 
bestellter  Herr  Conaul."  Göldaer  war  lt>4i>  ztiui  ersten  Male  tiürgenneiater. 
In  der  Widaranf  fkbK  ar  aa,  ar  habe  aiehta  Aadaraa  aiadergaarbriebeo ,  ata  waa 
«tttvor  Tttu  glaabwirdigaB  vadt  sarar  niehl  gariagau  paraehonan,  ao  aiaaa  thaila 
Mlbst  per(chÖn(lch  erfahren  vndt  dabey  gewessen ,  i  ndt  eines  tbeila  aueb  gawiaa« 
nachrichtiin^  davon  gehabt,  ist  rpfisir*»t  uidt  approMrct  woj-fh-n", 
**^)  ]»....  welches  tbodt  vndt  entleibuug  Joannes  Konlanicij  lueiii  gutler  freundt 
Aam  ISKS  aalbai  voa  Venedig  iho  Italieaiseher  sprachen  lu  geachrieban.* 
UMd  er  aalbai. 
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M.  Matth.  LungvitiiKs  zu  Rathe;  übci*  kleine  scheinen  ihm  Zei- 
tuQgeii  2U  Gebote  gestaadeo  su  baben,  woher  es  vielleicht  auch 
kam,  dass  er  bisweilen  eine  Begebenheit  zweimal  erzählte,  z.  B« 
Dempiem*»  Tod  u.  0.  v.  Die  Gesehiohte  toa  Aakoesi's  poinifcbeiii 
Feldsngp  die  er  sehr  auef&hrüeh  erifihU,  bearbeitete  er,  mihr- 
scbeinlieh  Baeh  Kminfsi  «Rnina  Eiereitiis  TranasilraDtee* 
die  Belageroog  Ten  Neohäniel  doreh  die  Tärken  1663  oacb  Berieh» 
ten ,  die  fle  avsseben,  ah  ob  sie  einer  Art  »Etnropftiseher  Fama** 
entnoinmi'ii  wären.  Ja  über  die  Zeit  nach  der  Belagerung  von  Neu- 
häusel, besonders  über  den  Zrini'schen  Winferfeldzug  von  1664 
verschaiite  er  sich  mit  grossen  Unkosten  Nachrichteo-aus  Wien  von 
giaubwOrdigea  Männern  1^*}. 

Wichtiger  dagegen  ist  seine  grosse  Verwandtschaft  mit  Job« 
Betleii:  Herum  Transsilfanicarum  Ltbri  IV.,  eontineo.  res  gestas 
Prineipimi  ejusdem  ab  Anoo  1629  usque  ad  Annum  1668  Die 
Aiinliehkeit  und  sehr  oft  vollkominene  ObereinstimrouDg  des  deotseb- 
schreibendeD  Kraus  mit  deai  lateioiseb  geschriebenen  ßethlen  — 
denn  die  durch  J.  Tröster  Tcranstaltete  deutsche  Obersef  zung  Belh- 
lens  kennt  Kraus  nicht  —  lasst  sicli  voia  Ende  cJe^  ersten  Beth- 
Ien\scheii  Buches  bis  an's  Ende  des  vierten  mit  wenigen  Unterbre- 
chungen verloigcn.  Obwohl  nun  Beide  fast  gleichzeitig  schrieben,  sa 
iä&st  sich  doch  die  Frage,  welcher  von  Beiden  zuerst  geschrieben, 
ohne  grosser  Schwierigkeit  entscheiden.  Kraus  schrieb  seine  Auf- 


Kratu  XXIU,  3;  LXV»  6;  aSiu^eUi^'l  v'i'e  «ödere  ScribenUn  vodt  Uisigriestebreiber 
«•lehM  ich  mM  liakl  fflM  «ehtf,  vor  mir  f  «Ümi,  f  Mtkma  |fMM  Yolratea 
vi4t  Mohtr  4«roQ  wutft/ki»  lf«milM  mtUr  ni^m  d«r  BttcIfclarCt  vadi  En«fs> 

erfabreoe  HagUler  Mathaeua  Luogvitius  «en.  Archidiaconus  zu  Rochlitz  gelhan, 
w*!<-hi»r  ihn  seinem  dreyfachen  Lorbeer  Krantat  rndt  Triumphirendan  Siegest  Krone, 
alle  dttokwinlig«  geacbichten  «o  aicb  ihn  der  Moaoau  wider  die  Kroae  Polen, 
8«bvad«a  vadl  KoaMkcn  «bta  wid*r  di««elbM,  wi«  a«ck  m  dea^ 
ScbwcdiMlin  ES»if  M  Ovatevt  Adolpb  radt  aaob  «da«»  Üiodt  atfaie  Ob«nt«i  vadC 
Iwrfifcrtr  Ihm  TenladilMdt  ▼•rrichtet,  kMchrltbm»  wh  aick  {laaiamndtni 
Tractftt,  Anna  Sverica  intitiiliret  zn  Icssen  * 

i*»)  S.  Si.'benb.  Oaartalschr.  II,  135.  —  Kemciiy :  iNolil,  Cap.  Alb.  Gib.  1S3G,  I,  11«. 
Kraus  CLXIV,  7:  „üieaacs  aeiu  deotuacb  grougüoaliger  ieaaer  die  geschicbten  ao 
VW  der  NeybelMtiiKfeea  bebgeraiig  vadi  •laaahma  fort  1ii«a  Iba  dien  1664  Jabr 
w^mgtut  vadC  wto  ich  dii|jta%a  (alcbt  alt  fariafca  Vakaatoa)  tut  Wiaabtr 
glaubwirdig  haben  kennen,  dergestalt  iat  Toa  »ir  batabrtibarp  dtM*  •{af«bl««hl*, 

ISO)  Welche  suerat  1663  im  Druck  erschienen. 

»*)  .Das  bedringle  Uacia  d.  i.  Stebeabürgiscbe  tieacbicble  vom  Anno  1629  —  1663. 

rfCrnbcrg  166«", 

ti.  kraut  sieb.  Chronik.  FuuU«  i-  IV.  Bd.  d 
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Zeichnungen  zum  Jahre  1649  nach  1662  zum  Juhre  1653  zehn 
Jabre  später  i^*),  zum  Jahr  1661  frühestens  1665,  wie  wir  obea 
gmben  haben  Kraus  arbeitete  also  seine  Gescbicbte  erst  aus, 
als  das  Betb1en*sebe  Werk  bereits  im  Drucke  crsehienea  war.  Eine 
einsige  Stelle  kannte  hier  bedeutendere  Schwierigkeiten  in  den 
Weglegen,  nimlieb  die  Erzftblung  von  der  Werbung  Rakoczi^sL 
um  den  polnischen  Thron  und  seinen  gleich  darauf  erfolgten  Tod. 
Diese  Begebenheit  fährt  Kraus  noch  unter  den»  .lalne  1647  an. 
Unmittelbar  darauf  zeichnet  er  die  Erwählunß:  des  Joh.  Both  zum 
Bürgermeister  iu  einer  Weise  auf,  die  keinen  Zweifel  daran  übrig 
ISssty  dass  damals  Both  —  er  starb  erst  den  23.  Februar  1662  — 
noch  am  Leben  war^»^).  Falls  nun  die  erwftbnte  Erzählung  von 
RakQczi  auf  einem  und  demselben  Blatt,  zu  einer  und  derselben 
Zeit  mit  der  Nachricht  Ober  Both  niedergeschrieben  und  nicht  etwa 
spaterer  Zusatz  war  —  die  Abschrift  hat  dafttr  keine  Bezeichnung 
—  so  mi«iste  auch  das  Ober  Rakocti  Gesagte  Ton  Kraus  vor  dem 
23.  Februar  1662  geschrieben  sein  i*«).  Wie  konnte  dies  jedoch 
stattfinden,  da  Bt'liilen'ü  Werk,  in  welchem  die  Geschichic  des 
Jahres  1663  bis  zum  Sommer  erzählt  ist,  vor  dem  Herbst  1663  die 

tUj  XLVIll,  2:  n  •  •  •  •  gleich  wie  die  Thoren  vod  Morgen  iier  durch  Burzelandt  ins 
Itndt  koBiB««  «Im  «neb  di«  feiod«  Mao  1S8S  S»«i«nk«r  afiigtbrMlWR  Tadl 
•na«  ISSO  die  P«tl  ugUich  ia  d«aieUiigea  greaten  sa  graMiran  aagafliBgett  radt 
fben  der  Thoren,  Turckaa  Todt  T«ttara  Strat«  vor  9k!h  geaohnea  vadtbiaafaM 

1662  Jahr  gewehrel". 

ftS')  Lf,  7:  «Gott  der  AllmagUgc  legte  ihnen  (den  Adligen,  nis  »ie  mit  dem  Hüuser- 
kauf  in  sieb«.  Stidten  durebdringeo  woUten)  «her  einen  solchen  Ring  in  die  nawen 
▼ndl  arwackal«  ataaa  Rrl«g  Iba  dar  HoldaTf  Walaebay  vadt  rtuMwm  laadl,  m  aach 
bist  jtitt  aar  alaadt  (aan  Iba  dia  tO  Jabrj  wabrvt,  data  «ia  aelbigar  ArUeatoran 

vergessen. 

S.  Anmerkung  143- 

ia»)XLVII,  1:  pAnoo  1648  die  U.  Februarii  ist  der  N.  K.  VV.  Herr  Joannes  Both  tum 
Bürgarmaitlar  ervihlel  worden ,  welcbena  der  liebe  GoU  langes  leben  rndt  glück- 
U^ba  ragiaraag  ?arl«ieii  wolla*. 

tM)  Dia  Btallaa  fibar  Rakocara  Tod  aad  Do«b*i  Braribbug  babaa,  «ria  «Htorala  Blieb 
in  das  Original  gelehrt  hat,  keine  Beweiskraft,  da  Kraus  mit  der  ErzSblung  ton 
RnVopf  i  s  Tod  Aas  Jutir  1047  schlots  und  mit  Botb's  Erwfihlung  das  Jabr  1648 
lH'g:«iiti.  Am  Schiua&e  jedes  Jahres  pflegte  Kraus  einige  Bütter  leer  zu  lassen.  So 
geschah  es  auch  hei  1647  und  auf  eiuea  vod  dlcaao  laar«i  Blittcra  koaata  dia  < 
Maebricbl  von  Bakoesra  Tod  inaierbia  «aeb  aacbtrigUeb  —  nlnliab  vlal  apllar 
ata  dia  Naabricbt  voa  Botb'a  Brwibluag  tan  fi»lgeodan  Jabr  —  aa^seicboel 
werden,  ohne  dass  man  diese  spSlere  Aufseichoung  jetzt  genau  zu  erkennen  im 
Stande  wäre.  Noch  Jet?:«  findrn  ««ich  iwlacbea  defk  ScblNSS  von  1647  und  dea 
Aulang  von  164ä  drei  leere  Blaltseiten. 
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Presse  schwerlich  rerlassen  lintte?  Auch  dieser  Umstand  lässt  sich, 
wenn  auch  nicht  mit  ahsoluter  Gewissheit  angeben,  so  doch  mit 
einiger  Wahrscheinlichkeit  erlilären.  Seil  dem  Ausbruche  der  Unru- 
hen (1658)  hatte  sich  Bethlen^s  Frau  sammt  Kindern,  Dienerschaft 
and  einigen  beweglichen  GOterii  nach  Sehflsaborg  geflaehtet.  wfth* 
rend  ihr  Hann  als  fllratKcher  Rath  mit  dem  FQrsten  im  Lande 
hemauBog.  Bethlea  war  ein  Anhänger  Baresai's  und  eben  desshalb 
seine  Frau  bei  der  BOrgersehaft  in  SchSssburg  ausserordenttieh 
Terliasst.  Als  nun  Rakoezi  während  der  Belagerung  von  Hcrmann- 
stadt  au%  Unwülon  über  Bcthlen's  standhaftes  Feslh;ilten  an  der 
Pforte  nach  SchässLurg  .stlirieb,  man  solle  ihm  die  (Juter  desselljen 
ausliefern,  willfahrte  ihm  die  Stadt,  oder  besser  die  Hakoczi'sch 
gesinnte  Bargerschaft  mit  grosser  Bereitwilliglieit  und  gestattete  es 
segar,  daas  Frau  und  Tochter  desselben  in's  Lager  Rakoczi^s  geAihrt 
wurden.  Die  Vermuthung,  daaa  Bethlen  auch  einige  VormeHcungen 
in  seiner  Geaehiehte,  wenn  nicht  gar  Ausarbeitungen  i«')  nach 
BehSsaburg  gefAhrt  und  bei  seiner  Familie  gelassen  habe,  liegt 
nahe,  und  was  war  dann  wohl  natOrlieher»  als  dass  Bethlen's  Frau 
bei  ihrer  Auslieferung  jene  Sclu  iftin  ihres  Maiiiies,  die,  wenn  sie 
gelesen  wurden,  den  Zorn  Rakoczi's  nueli  mehr  steigern  konnteii, 
in  Schässburg  der  siclierii  Verwahrung  eines  Mannes,  wie  Kraus 
anvertraute,  von  dem  sie  wusste,  dass  er  mit  Bethien  auf  einem  und 
demselben  politischen  StandpunlLte  stand,  und  selche  Schriften,  wie 
die  waren,  welche  ihr  Mann  ihr  gelassen,  an  sehfttzen  Termochle? 
Wir  geben  xu,  dass  dies  Alles  blosse  Vermuthung  seil  aber  sie 
dient,  falls  jene  Ersihlang  von  der  Werbung  Rakoczi*s  um  den  pol- 
nischen Thron  und  seinen  gleich  darauf  erfolgten  Tod  nicht  wirk- 
lich späterer- Zusatz  zum  Originale  des  Kraus  ist,  mehr  als  irgend 
eine  andere  Annahme  dazu,  das  Räthsel  au  lösen,  wie  Kraus  auch 


BefMen  erklart  iwar  in  der  Widmung  an  Apaft,  er  schreibe  die  ne<irhlphte  auf  des 
Füi  sieo  Befebi  (le  jub«oU)i  nUeia  in  der  kur»«o  und  ioiiDer  ooch  auch  fSr  ihn 
9thr  b«V€f Im  Zeil,  Mit  Apifl  Tr«ue  f ««cbvorm  —  «r  «iiaate  früher  «Is  ge- 
iwMOfMer  Aahinger  Kemper  fol^M,  war  in  der  SeUaeM  bei  GromIM  anwe- 
send, floh  aus  Furcht  ror  den -Türken  nach  Gfiffgenjr  und  traf  «r>t  neell  «iniseo 
Wochen  io  Schäsiburg  ein,  um  Apafi  zu  huldigen — bis  cum  Sommer  1063,  wo  seine 
Geschirhff  >.oMiesst,  wäre  er  nicht  im  Sfiinde  gewesen,  so  viel  zu  saQimeln  iiti<{ 
niaderztuciirifibea.  Er  mussle  einen  grusi>en  Theil  schon  früher  fertig  haben,  und 
jesM  Wortea  !■  der  Widani^f  aa  Ipei  iat  aar  In  fewiaeer  Beniebuni;  Glanben  in 
ecbenlen. 
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vor  (Ic[ii  Di  iick  des  ncdilen'si'hen  Wrrkes  von  einem  Tlicil  desselben 
Nachricht  haben,  ja  sogar  dasselbe  zur  Übersetzung  daraus  benttUe« 
konnte.  —  So  viel  ergibt  sich  flbngens  auch  aus  einer  genauem 
PrOfiing  des  Inhalts,  das  Bethien  zuerst  sehrieb  und  dasa  Kraos  daim 
spfttet  die  Betblen*sebe  ErsShlnog  Qbersetxte,  erweiterte  und  oft, 
we  man  es  am  wettigatenrermatbet,  schStseiiswertlieZus  Atze  machte. 
Kraus  hat  dem  Bethien  aehr  fiel  naebenfthlt«  wo  letsterer  Augen- 
und  Obrenaeoge  war,  a.  B.  die  Belagerung  Yen  HermanDstadt,  wo 
Bethien  bei  Bärcsai  war  u.  s.  w.;  sogar  die  Lrzaliiuug  von  der  Bela- 
gerung Schässburgs  ist  da,  wo  sie  den  Fürsten  Kemenj?  betriflO, 
und  eben  so  auch  die  Schilderung  von  der  Grossalischen  Schlacht 
aus  Bethien  bei  lü*aus  aufgenommen  worden. 

Dem  Werth  seiner  Chronik  thut  jedoch  diese  mannigfultige 
BenOtsung  tou  Quellen  keinen  Eintrag.  Kraus  hat  aebr  fiel  aelbst 
gesehrieben*  auch  da,  we  er  Andere  benOtzt»  ganz  Yorillglieb  aber, 
wo  er  selbst  Erlebtes  oder  ron  glanbwfirdigen  Beriehterstattern 
6eh5rtea  erilhlt.  Und  an  soleben  Stellen  rerbindet  er  mit  seiner 
anziehenden  Darstellnngsweise  bisweiten  einen  Humor,  der  in  den 
ernstesten  Angelegenheiten  eine  heitere  Seitu  iRriiusGiulot.  Bei  allem 
Aberglauben,  der  auch  ihn  fesselt  und  m  der  weissin  Sclus  albe  des 
Kronstüdter  Hichters  M.  Weiss  ebenso,  wie  in  der  Menge  von  Kro- 
Aen  und  Ohreidechsen  des  Kemcny'scheo  Lagers,  in  den  lleuschre* 
eben»  Wasserfluthen  und  Erseheinongen  am  Himmel  lauter  Zeichen 
des  nahenden  Unghleks  erkennen  Iftast»*),  bei  air  seinem  Wider- 
willen gegen  den  Mgnmeinen  P5bel  und  Herrn  Omnes"  ***)  offenbart 
er  doch  eine  aebr  ebrenwerthe  Tortreflllehe  Gesinnung,  TermOge 
deren  er  die  unbändige  VolkswillkOr  eben  so  tadelt,  wie  die  Flaebt 
ufleutlicher  Beamten  zur  Zeit  der  Noth  und  Pest,  oder  die  unge- 
rechte Bebiirdiing  des  Volkes  durch  seine  »Herrn":  —  bei  all'  dem 
ist  er  doch  eiii  ausgezeichneter,  glaubwürdiger  Beschreiber  seiner 
Zeit,  der  weder  Kosteu  noch  Mühe  sparte,  uro  durch  seine  Auf- 
zeichnungen das  zu  erreichen,  was  er  damit  beabsichtigte;  nfimlich 
durch  die  Uaratellung  des  Jammers  rergangener  böser  Tage  die 
yerderbten  aelbstsüebtigen  Zeitgenossen  zum  Gebet,  zur  Liebe  des 
Nächsten  zn  mahnen  und  der  Nachwelt  ein  brauehbaresNaebschlage* 
buch  zu  hinterlassen,  aus  dem  sie  sich  in  vielen  Fällen  Ratha 

t*9)  X,  2  ;  XXXV,  a:  CXU.  1 }  CXX,  »,  CUl,  & 

IC,  7. 
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erholen  uod  filr  die  ermaUende  Vaterlandsliebe  frische  Kraft  sch&pfeo 
kSnne.  Bio  TortOgliches  Augeemerli  wendet  er  den  gegcnreforma- 
torisclien  Bestrebungen  in  Ungarn  zu  und  bewährt  hier,  wie  bei 
mancher  andern  Gelegenheit  eine  streng  protestantische  Hielitung, 
welcher  der  lan^e  Aufenthalt  in  Italien  nicht  im  Mindesten  gescha- 
det hatte.   Für  die  Geschichte  der  Jahre  lUlO  —  1605  ist  die 
grosse  Kraa8*8che  Chronik  eine  grOndlicbe,  zurerlässige  und  über- 
las reiehhaltige  Quelle  tod  Nachrichten ,  die  nicht  blos  für  Schäss- 
bürg,  sondem  auch  ron  sSchsisehem  uad  allgemein  siebenbQrgi- 
sehem  Standpunkte  aus  betrachtet,  Ton  hohem  Warthe  sind.  Die 
GlauhwOrdigkeil  und  der  Werth  dieser  Naehriehten  wird  noch 
erblüht  durch  die  Oberaus  xahlreichen  und  werthrollen  Landtagsbe- 
schlQsse,  Manifeste  und  besonders  die  Briefe  der  Fürsten  G.  Rakoczilf, 
Barcsai,  Kem^ny,  Apafi,  des  deutschen  Kaisers  und  seiner  Bevoil- 
mächtiglcii,  des  Molilauisciien  Woinvoden  Custratius  Dabisa,  der 
turki«!  heil  nefehishubei-  Ali  uud  Kuzuk  Passa,  des  Obersten  der 
deutschen  Hilfstruppen  bei  Kem^ny,  der  in  der  tartarischen  Gefan- 
genschaft zu  Baktscbiserai  schmachtenden  siehenbQrgischen  Edel- 
leote,  der  R&the  yon  Hermannstadt  und  Bistrits  u*  s.  w.,  die  grftss- 
teatheila  im  Original  oder  aber  in  gleichseitigen  Abschriften  der 
ursprünglich  cur  Aufbewahrung  im  Schftssburger  Rathhause  und  tum 
Gebranche  des  Rathes  bestimmten  Urschrift  der  Kraus'sehen  Chro* 
nik  TOm  Jahre  1657  an  beigefugt  sind. 
4.  Die  St  nndthurmch  i  (I  ai  k. 

Sic  fuhrt  die  C  berst  lirift :  Imh  I/  i  unJ  wahrer  Bericht,  wass 
über  diese  unsere  Stadt  Schässburg,  als  in  der  Ordnung  der  Säch- 
sisch Königlichen  Städte  in  Siebenbürgen,  nach  der  Hauptstadt 
Hermanustadt,  die  Erste,  innerhalb  48o  Jahren  ihrer  Erbauung  bis 
io  dieses  UaglQekseelige  1676**  Jahr  in  Belagerungen»  Fefiers- 
brflnsteo  und  andern  suftlligen  UiiglQcken  und  Pest  Zeiten  ergangen 
auf  Befehl  Eines  Hoch  Weisen  Raths  und  der  LObl.  Hundert  Mann- 
schaft durch  mich  Georgium  Krauss,  Ein  und  dreissig-jährigen 
Juratum  Notarium  aufgesetzet  und  verzeichnet.*  —  Kraus  schrieb 
sie  auf  die  angeführte  Veranlassung  in  der  Zeit  vom  Ende  1676  bis 
in  den  September  1677  »«o),  sie  wurde  damals  nebst  andern Schriltea 

^)  Ks  betMt  daria  am  Schltusei  ,  .  .  .  .  welciie  aucb  mit  Hilf  uuii  iieistuDd  Gottea 
iumihm  Ha«  (Kireb«  umi  Stnndlta»)  in»  MarUa  4m  141T  J&kn»  ttugttuigm  lad 
«iffta  Im«  S«pl««l«ia  ^Bektich  ittd  Toilkomtn  m  Bnd«  gtbra^t*. 
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in  den  Knopf  des  mit  neuem  Dacbwerk  Tersehenen  Stondthurmf 

gelegt,  von  hier  1775  bei  einer  Ausbesserung  herabgeiiommen  und 
verbreitete  sich  seit  dieser  Zeit  iu  zahllosen  Abschriften  in  Schäss- 
bur^.  Auf  der  Gruiidluic  der  L'rsinus  sehen  i«»)  liefert  er  hier» 
nachdem  er  am  Anfange  die  sagenhafte  Ansiedlung  der  Sachsen 
durch  Karl  d.  Gr.  erzählt  hat,  die  wichtigeren  Begebenheiten, 
welche  bis  1662  Schässburg  betrafen  und  geht  dann  sofort  zur 
Ersfthiong  des  Brandes  too  1676  und  die  bis  ia  den  Sefiteiober  1677 
sieb  Terriehende  Herstellung  des  Stundtharms  Ober  Die  Chro- 
nik ist»  obwobl  nur  ein  kQnerer  Ausiug  aas  gr&sseren  Werken,  doeb 
nicht  wertblos,  am  so  weniger»  da  sie  lur  Wiederberstellung  des 
wabrsehetniicb  zu  Grunde  gegangenen  vollstindigeo  Ursinusscheo 
Textes  nicht  unbedeutende  iieilra^e  liclern  kuun. 

'  6.  Jebmi  6eebel  iid  6eerg  WaebsaiM» 

In  den  deoUcben  Fundgruben  Toin  Gr.  Jos.  Kemöny»  Band  II» 
Seite  140  nennt  ein  spftterer  Zusati  die  »Herrn«*  Jobannes  Goebel 
und  Georgins  Waebsmann  Senior»  als  Verfosser  der  daselbst  abge- 
druckten »Chronica  ClTitatis  Schaessburgensis"  und  fttgt  noch  btnin 
dass  der  Letstere  in  Scbfissburg  am  16.  Deeember  1668  gestorben 
sei.  So  sehr  diese  wohl  noch  dem  Ende  des  17.  Jahrhunderts  ange- 
hörende Angabe  auf  hohe  Glaubwürdigkeit  Anspruch  machen  niüclite, 
.so  entbehrt  sie  doch  jeder  Zuverlässigkeit.  In  der  zweiten  llaifte 
des  16.  Jahrhunderts  kennt  weder  das  alte  Ralhsprolokoll  SehSss- 
liurgs  noch  das  alte  Kirchenstelienhueh  '*^),  beide  in  dieser 
Hinsicht  beachtenswerthe  Quellen,  einen  Johann  Goebei»  der  unter 
seinen  MitbQrgem  eine  bedeutendere  Stellung  eingenommen»  oder 
gar  im  Ratbe  gesessen  bfttte.  Gewiss  ist,  dass  ein  Goebel  mit  dem 
Taufnamen  Johann  im  gansen  17.  Jahrhundert  nicht  lebte,  denn  in 
der  angesehenen,  aber  an  mSnnlichen  Sprossen  nicht  reichen 
Goebel'schen  Familie  erscheinen  während  dieses  Jahrhunderls  blos 


Und  seiner  eigenen  grossen  Chrouik. 

»««)  Vern^l.  VtT.  Arch.  >    F.  I,  S.  tSl. 

Schassliurgpr  Arc!i  Z 

^^')  Es  begiuDl  mit  dein  Jahre  und  i'ulliail,  d«  die  kirclienprolokolle  erst  seit  dem 
AaJlMg«  det  folgMica  JahrhuadmrU  rorhtadra  •ind,  ukr  irartlivoUa  BeitriK«  s«r 
iltaro  Finili«afrtcUebte  SekiMbargt. 
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die  TmifiHuneD  Micluiel,  Andreas  and  Slephao  —  Ebenso  ver* 
dfiebtig  wie  der  Name  des  JobaniiesGoebel  ist  aaeh  jener  desGeorgius 
Wachsmaiiii  Se&ior,  der  am  16.  December  1663  gestorben  sein.soll. 
Im  Kirchenprotokofl  findet  sieb  dieser  Todesfall  nicbt  fiufgezeicbnet, 

es  kommt  ubeihaupt  m  diesem  Jahrliundert  weder  in  der  Liste  der 
Gestorbenen,  noch  in  jener  der  Getaut^ia  und  V  eriultteii  ein  „Gcor- 
giiis  Wacbsm;mii  Seiiior**  vor;  dazu  ivsl  es  auch  aus  inneren  Gründen 
uiimögtieh,  dass  diese  Chronilt,  die,  wie  wir  seben  werden,  zum 
bedeotendsten  Theile  ein  Aussag  aus  der  grössern  Kraus*ächen  ist. 
Jemanden  mm  Verfasser  babe,  der  su  Ende  des  Jabres  1668 
gestorben  w9r«,  da  Kraus  selbst  jene  Daten,  mit  welchen  dieGoebel- 
Waebsmann'sclie  schliesst,  s.  B.  den  Dorebzug  des  moldauisebcn 
Woiwoden  durch  den  Sehftssbarger  Stuhl  im  December  1663. 
erst  später  —  frühestens  1665  »•')  —  geschrieben  hat.  Angenom- 
men jedoch,  dass  jener  Zusatz  bei  Kemeny  wenigstens  in  der  Anpfabe 
des  Namens  „Georgius  Wachsmann**  iieeht  habe,  so  linden  wir  im 
17.  Jahrhundert  nur  einen  einzigen  Träger  diesesNamens  imSchäss- 
burger  Rath  und  dieser  war  ein  Zeilgenosse  von  Krauss  und 
wird  als  Aathsgeschwomer  oft  genannt.  Bei  der  grossen  Wahr* 
scbeinlicbkeit,  dass  dieser»  obwohl  er  sich  selbst  nicht  su  erkennen 
gibt,  sondern  Ton  sich,  wie  ron  einer  andern  Person  spricht 
der  Verfasser  des  Auszuges  aus  Kraus  sei ,  dOrfle  es  angemessen 
sein»  vor  der  genauem  Prüfung  seiner  Chronik  einen  Blick  auf  seine 
Lebensschieksale  zu  werfen. 

Georg  Wachsmnnn,  geboren  un)  1623, stammte  ;iiis  Birtliälmi'o). 
Wann  er  nach  Schftssburg  gekommen,  ist  unbekannt;  iu  der  Sturmi-  - 


:(fMb  KmiKj  F.  G.  1, 17S  «od  II,  08  und  «knr  roltolladigen  SlimmlaM  fib«r  Sei 
GSbM'idie  Famfll»,  Sie  ebeneo  wie  jene  Sber  Sie  Filkeahie'icke     Aafeege  Sei 

vorigen  Jahrhunderts  (siebe  Anmerkung  79)  entstanden  war. 
**•)  Nach  Krati^  CLX,  4  kehrte  Apafl  aus  dem  Feld/,»;::  vtsl  am  jwcitoti  Hfoomb»»r  166.1 
nach  Siebenbürgen  zurfick  ;  die  heiden  Wolwmlprt  der  Walachei  und  Moldau  erhiel- 
ten erst  später  die  ErUukniss,  aus  dem  lürkiachuu  Lager  forlsuAietieii. 

i«0  Vcrgt.  AeeMrItMf  !4S  »ad  tS4. 

Wohl  lel  in  Teriobenfl^prolobetl  em  ST.  Oeteber  1S88  vod  elseai  Ampi.  Oe.  Georf, 

Waehsmann  Conefr.  eivit.  Segwver.*  die  Rede,  «l»er  es  ist  nicht  genug  gesagt,  dass 
er  ein  anderer  war,  nl<i  j^ner.  welcher  166!)  n\-M'h.  War  et  eia  aederer,  daMkÖniila 
wohl  der  Beisatz  »Seaiur"  gcrechtrerligt  erscheinen. 
*Mj  Rcmenj:  Fondgr.  II,  S.  120  und 

»Geerglae  BIrllMliMr  8eaaler*  «Ceorf  ies  Waehmaen  Birlbelmer  8.*  a.  j.  «.  i« 
Sckiwberger  Kirebeapretokoll. 
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sehen  Zeit  nach  dem  poloisclieii  Feldzuge  finden  wir  ihn  bereits  im 
Rath.  1659  im  Deceraber  war  er  Mitglied  der  erfolglosen  I>eputa- 
tioD,  die  in  des  Rekoeii*aehe  Lager  vor  HermaonaUdt  giag»  um  dea 
Faraten  wegen  der  Niehtabaeiidang  der  SlohKrabantea  m  begOti- 
geo  Sf iter  im  JudI  1662  faod  er  noch  aehlimnierD  Empfaiig; 
als  Ter  Hermaniiaüidt,  beifli  Kaaxler  dea  gewaltthStigen  Koiuk 
Pascha,  bei  Ibrahim  Aga,  der  aus  dem  türkischen  Lager  vor  Klau- 
senburg nach  Schässburg  geschickt  worden  war,  um  hier  eine  Liefe- 
rung von  800  Vierteln  Hafer.  500  Kübeln  Mehl,  300  Achteln  Butter, 
eben  so  viel  Honig,  einer  unaussprechlichen  Menge  Erbsen,  Linsen, 
Gftnae,  Hfibner,  Eier,  220  StOek  8cblacht?ieh ,  600  Schafe  und 
Lftmmer  aoinaagen  Waeht maan  ersuchte  im  Namen  der  Stadt 
vm  Naehleaa«  wurde  aber  aamrat  seinen  Begleitern  in*a  Geflagoiae 
geworfen  und  erst  wieder  loagelaaaen,  ala  die  Stadt  aieh  lur  Lie- 
femng  ron  1000  Vieteln  Korn  und  eben  ao  Tiel  Hafer  Ton  100 
Aebtefai  Botter  nad  eben  ae  viel  Honig  herbelliesa.  —  Im  Jinner  1666 
war  er  Abgeordneter  auf  dem  VV^eissenburger  Landtag,  wo  über  die 
Entfeiüuug  der  deutschen  Truppen  aus  dem  Lande  ohne  Erfolg 
verbandelt  wurde  i'*^).  —  Er  starb  im  besten  Mannesalter«  erst  4$ 
Jahre  alt,  am  20.  Januer  1669 

Die  Chronik  die  unter  seinem  Namen  bekannt  geworden  ist, 
hat  Graf  Kem^ny  im  zweiten  Bande  der  deutschen  Fundgruben 
]S.  92—140  Terdffentliehl»  «la: 

Chronica  Civitatis  Schftsburgenais, 

Dieaelbe  beginnt  mit  1198»  dem  angeblichen  Erbaunngsjahre 
Schiaaburga,  geht  dann  sofort  sum  Jahr  1614  Ober  und  {tUirt  mit 
einigen  Unterbrechungen  die  Gesciiiclite  der  Stadt  fort  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  1663.  Die  Chronik  zerßllt,  wenu  wir  von  1198 
ganz  hinwegsehen,  in  drei  Tbeile.  Der  erste  von  lol4  -  lüOO 
ist  der  am  wenigsten  umfangreiche,  aber  in  soweit  werthvollste, 
als  er  allem  Anscheine  nach  auf  gleichzeitigen  Aufzeichnungen 
beruht ,  und  Vorfälle  erwähnt»  die  aonst  in  keiner  andern  Chronik 
in  dieser  Weise  erzAblt  werden.  —  Der  iwelte  Theü  reicht  TOn 


Kraus  LWXX'VII,  7  und  Kemeny  II.  120. 
Kraus  CXL,  6.  —  Kemeny  etc.  Ii.  133. 
»•>  Knu  CLXVm,  8. 

.SO.  JMiwii  1660  Borilur  K.  «••ff  Wadmum,  BirlktUiMiii  SMtlor  <i  Ftator 
Misiitor^  Beel,  uido  ««UUtiS«.  ScUttbiirKW  KlrekmprotoUII. 
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1601  —  1606  und  wl  ein  kurser  Aosfiig  aus  Ursioos,  jedoch  sieht 
aus  dem  lateiniseben  Ortginale,  sendera  aus  der  deutschen  Oher- 
Setzung  desselben  «75^.  Die  grosse  Übereinstimmung  dieses  Theils 
der  Goebel-Wachsmann'schen  Chronik  mit  dem  Tractatus ,  dem 
IJrsinus  Zekel.  iinJ  der  StuiHlthiirrticliPOnik  lässt  w  oiiigsteus  keinen 
Zweifei  daran  übrig,  und  diese  Behauptung  gewinnt  an  Wahrschein- 
lichkeitt  wenn  man  bedenkt,  das  der  Kraus'sche  «Traetatus**  noch 
in  der  ersten  Hfilfte  des  18.  Jahrhunderts  im  Hathhaose  aufbewahrt 
wurde  und  dass  die  Anfertigung  eines  Aussuges  aus  demselben 
Yorzugsweise  dem  Zeitgenossen  von  Kraus  6.  Wtchsmunn  erleich- 
tert werden  musste.  —  Dem  dritten  Theil,  tou  1610  1663  liegt 
die  grosse  Krao8*8che  Chronik  Eum  Grunde.  Vergleicht  man  nämh'eh 
Kraus  mit  diesem  dritten  Theile  der  GüKel-Wachsmann'schen  Chro- 
nik*"), so  stossen  wir  allenthalben  auf  die  gi  usste  Verwandtschaft 
mit  der  grossen  Kraus'schen  Chronik  selbst,  nicht  etwa  blos  mit 
den  Quellen,  aus  welchen  Kraus  schöpfte.  —  Ein  einziges  Datum 
erseheint  in  diesem  Theile  als  späterer  Zusatz,  die  Angabe  nämlich, 
dass  um  20.  October  1661  Georg  Hirling  mit  60  Beuteln  Thaler 
an  die  Pforte  gereist  seit'*).  Die  Nachrieht  lieruht  offenbar  auf 
einein  Irrthume.  Denn  am  20.  Norember  1661  finden  wir  denselben 
Hirling  auf  dem  Landtage  in  Kleinsehelken,  wohin  die  TOrken  dem 
Michael  Apafi  die  fürstlichen  Insignien  überbrachten  i^')  und  im 
Deceniber  desselben  Jahres  war  er  mit  unter  jenen  unglücklichen 
Universitatsdeputirlen ,  denen  Ali  Pascha  auf  dem  Szelister  Felde 
Hals-  und  Fusseisen  anlegen  Hess,  weil  die  grosse  Anzahl  der 
bestellten  Vorspanns  wagen  nicht  zum  bestimmten  Termine  einge- 
troffen war  In  der  kurzen  Zeit  rom  20.  October  bis  20.  Novem- 
ber 1661  konnte  Hirling  unmöglich  nach  Constaotinopel  reisen  und 
wieder  surQkkehren  m*)*^^^  SsiW^i  Bdlint,  den  die  Goebel* 
Wachsmtnn*8ehe  Chronik  alsBegldter  Hirling*8  anAihrt,um  20.  Octob. 


Wieate  WM  aoeh  In  ta  Rniw*MteB  «Tnictatw  ertolica  Itt. 
"*)  SMb»  Aiunctlioaf  SS. 

Selbst  im  jeaen  Stellen,  wo  EnMM  den  FillwMit«  vikI  BeUilra  JieiiiiUt«. 

Keintiiy  F.  G.  II,  S.  127. 

krauk  CXXVI,  2  iiJi4  Göbel-Wacktmium  bei  Kemeojr  F.  ü.  II, 
»••)  KniM  CXXVl,  6. 

»0  0«r  SMkit^nf  JobiMi  LviMh  teaiwkte  lOW  Up*  m  R*iM  von  JtanS  b  i  •  Con* 
itratlDOptt  37  Tage.  Kemjej  F.  0..I»  8.  S08-*800. 
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1661  gar  nicht  in  Siebenbürgen,  sondern  als  Laglücksgefilhrte 
des  Sacbsengrafen  Lutsch  in  Constantinopel,  woher  derselbe  erst 
am  16.  September  1662  nach  TierjAhrigem  Aufenthalte  wieder  nach 
SiebenbQrgen  kam  Georg  Hiriing  ist  also  gewiss  nt^ht  1661, 
wie  die  Goebel-Wachsmannsche  Chronik  angibt»  sondern  naeb  den 
weit  glaubwOrdigeren  Aurzeiebnangen  seiner  gleiebseitigen  Zonftge* 
nossen  ein  volles  Jahrzehnt  spStor  (18.  October  1671)  als  Abgeord- 
neter des  L;iiid«-s  nach  Constiuitiiiopel  gereist'»')  uiui  jene  Nucli- 
richt,  in  der  Goebel-Wacbsmann'schen  Chronik  i>i  m  alu  schciniich 
von  einem  spätem  Besitzer  oder  Abschreiber  derselben  untergesebo- 
ben  worden  ^»*). 

Dass  der  erste  Tbeil  dieser  Chronik  nicht  ohne  Werth  sei»  ist 
bereits  oben  gesagt  werden.  Aueb  jener  der  beiden  leisten  Tbeile 
ist,  obwohl  sie  einen  oft  gans  knrcen,  eioiig  «nd  allein  Schässborgs 
Gesebichte  berfleksichtigenden  Aussng  ausUrsinus  und  Kraus  enthal- 
ten, hoeh  aniuscblagen ,  so  lange  die  umfiingreiehen  Originale, 
denen  dieser  Ausz  ug  entnommen  ist,  noch  angedruckt  liegen.  Zu 
bedauern  ist  nur,  dass  dem  Grafen  Kerne'  , y  bei  iicr  Ikrausgabe  der 
j,deutscben  Fundgruben**  keine  bessere  Abschrift  de^  Goebel-Wachs- 


Lutsch  ncuQi  iho  bald  IsUmu  (Kemeay  F.  G.  I.  S.  31 S.  Uid  «»Wut  (S.  327, 

333).  Auch  Kraus  (CXLII,  4)  eriShlt:  »Die  16.  September  (1662)  konpt  der 
W«raSi  Ittria  voSt  StUrati  Balint»  lo  nebm  iwm  P.  W.  B«rni  Jomm  LalMb  R«gfo 
lad.  Ctbh»  gMlssr  4  Jabr  io  4tr  Port  gew«M»,  Ihn  LagAr 

*•>)  Siehe  Beilage  2.  Vergl.  Anmerkung  31.  • 

'•*)  Die  Durchsicht  des  Originals  toii  diT  Crossen  Krhus\c!i<>n  Chronik,  die  mir.  nach- 
dem da*  oben  stehende  bereits  iiieJer({eitchri«b«H  wur,  ermöglicht  wurde,  bat 
mtae  hier  aiugeaprocliene  Anaichl,  Saia  Birijog  im  Jahr«  1661  nicht  nach  Con- 
•UnUaopal  feralst  »alB  kSane,  ToUkonBea  yaracMfartigt.  D«m  Krau  «ralhlt« 
•Anno  lS7i  Oi«  20.  Oetobtr  verreiael  dar  P.  W.  H.  Gaorgivi  Biarltogh,  mit  4«a 
'  Nemes  Jaaos,  rndt  Siilvasx  Baliot,  ad  Portam,  vnndt  langen  den  9.  November  zu 
Adrinopel  an.  Dir*  i",  svln  sie  durch  Acn  Tolro;it8  Panaoth  so  ein  Grieth  aeiu  aoll, 
k«n  Kejraer,  Öxullan  Meheaii>l  gefahren  worden,  ihm  160  bcutel  Taller,  aampt 
•ilbem  Gaiahir  jaaUk  Waiehbeekaft  ramäl  Rt«  priaanlirttf  aeia  aadi  daai  s« 
falgaadea  Pasta  mfl  Ceacbenk  gegangen.  Kfitnaip  Muiatafb  Patm»  der  erste  naek 
di^B  Feövescer.  Ittem  Cbtlnekta  Musatafa  Pisaa,  Ibraim  Passe«  Tepbledar  Paaaa, 
5  Tizemzi  Pnssa ,  Knplan  Aga  az  Chiaia,  da««  hl  der  Hopmester,  Mehemel  Aga 
Bajok  Tfczkericvj  Isaak  EtTendj.  Rez  Rffpn«!i.  Mufti  Passor  Imp.  Die  9.  Jan.  reisen 
sie  von  der  Port,  vundt  langen  2ä.  au  Rosenaw  an".  —  Sonderbar,  duM  diese 
anf  etaees  eigenen  Bogen  etitfn  ifttende  Nackri^  b  der  grossen  Cbronik  aritten 
in  daa  Jakr  16S1  kinelngekunden  werde,  nnd  dass  dadnrvk  ein  spaterer  Ckronist 
sich  Terlsitra  liess,  das  Jahr  1671  für  «inen  Febler  tn  kallei  aed  statt  desaen 
ISftI  SB  Selsen  1  S.  FnebsU  Cbron.  U,  i7e* 
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maTMi'schen  Chronik  zu  Gebote  stand,  denn  der  von  ihm  iiei<oi?to 
Abdruck  enthält  oft  bedeutende  Fehler-  Die  wiclitigeren  srnd  etwa: 
S.  9$,  Z.  6  Yon  unten  I.  ^Vöstius*«  stütt  „Väscius"*;  S.  97 »  Z.  6  von 
unten  „in  ihrer  Capelle*  «tatt  mIH  ihren  Capellen** ,  »Suriui**  statt 
ftSurig»  Z.  1  Ten  unten  »Bergmann"  atatt  »Bergraam**;  6.9^ 
Z.  18  von  oben  MHatter-Brucken*  statt  j^Haller-Brucken**;  Z.  21 
Ton  oben  .Kronen*  statt  «Browen*;  S.  114>  Z.  7  von  unten  «Both*' 
statt  „Roth*',  Z.  2  von  unten  „Geekel"  statt  „GlSekel«»»)»  ^^^» 
Z  5  von  unten  ^Küchel**  statt  „Kugel";  S.  124,  Z.  3  von  oben 
„Streitforder*'  statt  „Speitfoder'' ;  S.  134»  Z.  12  von  unten  „Huren" 
statt  „Herren",  „enthiufen  statt  „entiasscn"  u.  s.  w. 

T.  inlreM0ebeIL 

Er  gehört,  obwohl  seine  Scbreibart  des  Namens  Ton  jener  der 

übrigen  Familienglieder  abweicht,  dem  Hause  der  „Goebbel*  an*"), 
das  /n  den  angesehensten  in  Sebassbuig  zahlte.  Der  in  den  Stür- 
men ani  Anfano^e  des  17.  Jahrhunderts  vielgeprüfte  wackere  Bür- 
germeister Andreas  Goebel  war  sein  Grossvater.  Sein  Vater  gleiches 
Namens  kam  nicht  in  den  Rath,  da  dessen  älterer  Bruder  Stephan 
bereits  Mitglied  desselben  war.und  hatte  Katharina,  die  Tochter  des 
Medwiaeber  BOrgermeisters  Michael  Hieo  gebeiralhet.  Aus  dieser 
Ebe  stammte  Andreas  Gebell  und  wurde  am  13.  November  1622 
getauft  FrOh*  verlor  er  seine  Eltern.  Im  November  1625  brach 
die  Pest  in  seinem  Vaterhause  aus  und  raffte  In  vier  Tagen  seine 
filtere  Schwester,  die  jüngere  Dienstmagd  und  seine  Mutter  weg. 
Im  folgenden  Jahre  (5.  Juli  1026)  hcirathele  sein  Vater  zum  zwei- 
ten Male,  starb  jedoch  schon  nn  18.  November  1629  an  der  Was- 
sersucht        Auch  des  Vaters  Bruder ,  der  Königsrichter  Stefan 


*u)  D«r  t^UrhtlU  AMntk  bei  Kemwy  htl  Mieli  im  VeretetarcWr.  Htm»  Votg:  Bd.  f, 
S.  S14  TttrfiUtrt,  m  «iii  6lock«Mpi«l  xa  dnk«a,  wtt  bienit  Mrilei|p«Bo«ifli«« 

wird.  Di«  im  der  Chronik  «rwüblll««  .Oeckct*  «itld  di«  mytlMiloipischen  Figuren 
ilfr  r  iint).  it^A  Mar^,  Mercur,  Jitppiter,  der  VellUt  attd  d«S  SatW,  dit  tich  tiglich 

abliisen,  unj  die  Wdclionlagi'  zu  beieicliiien. 

Durch  üeiralh  war  er  »uch  luil  dem  reichen  Haute  der  Uulketeh  vcrwaudi. 
'•«)  »Den  IS.  HoTtinter  tOU  liipUsatnr  Aodrm,  AKm  Amirum  Ocbbclij  tz  Cathir.  I. 

Usoi«*'.  6«bi«$b.  Kirehnprot 
'M)Den  26.  NoTember  I62r;  morltur  Calbur.  filia  Andreat  OebbelU  pe«le. 

Oea  29.  Narcmbcr  IQtü  moritur  Catbar.  famala  aiinor  Andcea«  Gabbal^  pcatt. 
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6o«belf  war  kort  mor  gestorben  und  wenige  Jahre  spiter  sank 
auch  der  kollnitngsToIle  Sohn  desselben  in  ein  frAbes  Grab.  So  war 
denn  Gebell  in  der  frühesten  Jugend  nieht  allein  eine  vater^  und 
mutterlose  Waise  geworden»  sondern  aueh  eines  grossen  Theiles 

seiner  niheren  Verwandten  beraubt  und  der  einzige  männliche 
Sprosse  derGoebeFschen Fariiilit".  Wer  sich  des  rerlassenen  Knaben 
annalini',  iül  iiiclit  bekannt  geworden;  wahrscheinlich  vertrat  eine 
der  beiden  Schwestern  seines  Vaters  —  Sara,  Gattin  des  Kaisder 
Pfarrers  Lucas  Kusch,  und  Barbara,  Gattin  des  Sehftssburger 
RathsmaanesLftw,  sp&ter  des  Goldschmiedes  Georg  Haner — an  ihm 
Eltemstelle.  Er  scheint  wenigstens  eine  sehr  sorgftltige  Eraiebang 
und  eine  grOndliebere  Schulbildung  genossen  au  haben»  als  es  IHr 
einen  Zunftmann  seiner  Zeit  gew5hnlich  war.  Nachdem  er,  wie  sein 
Vater.  Schneider  geworden,  beirathete  er  i6AB  Sara,  die  Tochter 
des  spätem  Königsrichters  Stefan  Mann  dos  Jüngern.  Seit  1663 
Rathgeschworiicr,  ersclieint  er  1672  als  Stuhls-,  seit  1673  -als 
Konigsrichter  und  iiahni  öfters  als  Abgeordneter  der  Stadt  Theii  an 
Uaiversitätsaitzongen  und  Landtagen.  Ein  pl&tzUcher  Tod  *^»)  machte 
seinem  Leben  am  30.  März  1677  frühe  ein  Ende.  Das  WenigOt  was 
er  niederschrieb»  beseichnete  ihn  als  einen  Mann  Ton  grossem 
Lebensenist  und  tiefem  religiösem  Gefdhl,  und  erweckt  hohe 
Achtung  Tor  seinem  Leben»  dem  Ton  kundiger  Seite  das  ehrende 
Zeugniss  seltener  UnbeschoUenheit  xuTbeil  wurde 

Gebeirs  Verdienst  besteht  nicht  eigentifch  im  Cbronikscbrei- 
ben,  sondern  mehr  in  der  Pflege  und  Aiueguiig  zu  geschichtlichen 
Aufzeichnungen,  die  er  gegeben  Iml.  Von  seinem  regen  Eifer  in 
dieser  Beziehung  zeigen  auch  eine  grösstentheils  von  ihm  genom- 
mene Abschrift  des  GrafTiu sehen  Pastor  Transylranus  Saxo,  die 
anderweitigen»  durch  öftere  Theilnahme  an  den  Universitätssitzun- 
gen und  Landtagen  veranlassten  dkonomisch-finansielleo  Aufseieh« 


n«B  SS.  IfoT«mlier  t9M  moritur  ITzor  Andrea«  GelibdV  pc«l«. 

Dmi  tO.  Not.  ISSS  mmrilur  Andrau  GebbaUtu  Saaior  bjrdrope  Sehlaab.  Klrehaayrot. 

tit^  Den  30.  Mart.  1677  Amplissimus  Prudena  ac  Cireumspcctus  Vir.  D.  Andreas  Gebe- 
Hus  p.  t.  Rcgius  liidt'x,  optime  meritus,  repentina  obit  morte".  Scti!i<ksh.  Kirchenprot. 

I90j  Im  Uaiver»iliibi>rotokoll  XI,  S.  284  b«iast  es,  nachdem  xuror  voo  dem  mehr 
alt  70  jSbrigea  Scbiaabor^  Procootal  and  HildepuUrtea  sum  Cuitflux  voai 
tS.  Jinaar  1677  dia  Bada  gavaaans  »Andraaa  Goebbaliaa  J.  Ragt««,  vir  raraa 
iatcfritatia,  nUnan  tan  longaeTm";  wenig  ii^ttar  «rfalgtadarZaiitot  »qni  taaan 
Aano  aoden  abgl.* 
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nuDgen  besondm  fiber  die  ZaUhlvser  der  Mbern  uid  daa»Ug«ii 

Zeit,  QberAuftheilung  der  Deputate  unter  die  sieben  Richter,  über  die 
Anmhl  der  Porten  und  die  mehrmals  eingestreuten  historischen  Bemer- 
knngcn.  Dass  er  das  nach  di^n  grossen  Brande  von  1678  von  ihm  ange- 
legte Zunftprotokoll,  wohl  dem  frühern,  zu  Grunde  gegangenen  würdig» 
gleichsam  als  fortlaufende  Chronik  seiner  bei  der  Verwaltung  und  Ver- 
theidigung  der  Stadt  gegen  Feinde  ho^batehenden,  reichen  Zunft  Olhrte 
QDd  dorcb  dieses  Beispiel  tucb  seine  Neebfolger  iin  Zasftscbrei- 
beramte  lur  Fortflibroiig  desselben  in  ftbnliebem  Sinne  und  snr 
Bemerkung  wenigstens  der  wiebtigsten  Ereignisse  ermunterte»  ist 
ihm  ZQ  denken.  Dadoreh  ist  das  Znnftbneb  der  Schneider  eine  nieht 
zu  verachtende  Quelle  für  gewisse  Partien  der  Schässbiirger  —  und 
besonders  der  Ziniftgesrhichte  geworden.  Selbst  jungem  Zunfmit- 
gliedern  theille  sich  diese  Richtung  mit,  denn  wenige  Jahre  nach 
Gebelles  Tode  finden  wir  den  Schncidergesellen  Michael  Kuysser  in 
ähnlicher  Weise,  jedoch  ganz  selbständig,  bei  seiner  geschieht- 
lieben  Aufzeichnung  im  Bruderschaftsbuch  tbfttig**^' 

Gebell  trog  in  das  Znnftbncb  der  Schneider  wenige  Tage  vor 
seinem  Tede  ein: 

1.  Die  Beschreibung  der  Feuersbrnnst  Yen  1676 

Es  ist  eine  Tortreflniche  Sehildening  des  gressen  Unglücks,  das 
die  Stadt  betraf  und  von  um  so  grösserem  Werth,  da  sie  von  einem 
Augenzeugen  henülirt,  der  von  aiiiierm  Standpunkte,  als  die  übri- 
gen Berichterstatter  über  diesen  Brand  sehrieh.  —  In  dein  oben 
erwähnten  Codex,  in  welchem  sich  auch  der  Pastor  Tranusylvaous 
Saxo  findet,  zeichnete  er  auf  die 

2.  Umüatio  ümversitatii  Sasonum  in  Transilvania. 

Sie  ist  der  Ten  Ftlkenioe  niedergeschriebenen  beinahe 
gans  gleich«  doch  hat  sie  auch  eigentblhnliche  Zusitie  und  Bemer- 
kung, cn.  Am  Schlosse  jedoch  ist  die  Fi]kenitts*sche  ausführlicher. 

8.  Johann  kreaipc«^. 
Krempes  (auch  Kremhs  '»*)  ist  kurz  vor  dem  24.  Oetüber  1628 
geboren  1«^).  Sein  Vater  gleiches  Namens,  der  Sohn  des  1640  ab 

***>  V«fgl.  T«nlDMrebir.  N«y«  Fotge  1, 221  lad  293. 

<••)  AJifoSnieU  im  YtralonrcUr  N.  R  1»  228  f.  Ytr^k  8. 284. 

>•>)  VereiaaarcbiV  IV,  83  ~  M. 

'♦«)  Schässbiirper  Archiv  Z.  450  untorin  21.  M:in!..1689. 

.Den  24.  Octuber  1620  baptiulur  Johanoes  fiUus  Johanoia  Crempe«  ex  Smn  I  ux*. 
Schitab.  Eircbenprol. 
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Denndorfer  Pfarrer  und  Dcchant  des  Kisder  CapiteU  gestorbenen 
J.Krempes,  war  Mitglied  derSehoeiderzunft  und  zählte  zu  denange- 
sehenera  •  geehrtorn  Mftiuieni  seiaer  Seit  in  Scbfiasliiirg  Seine 
Hiitler  Sern  war  die  Tochter  det  greisen  Rathgesehwornen  Steftn 
Henning  •  der  nllein  Yen  sdnen  gefangenen  und  miesbandeltea  Amts- 
genossen  die  Sehreekenstsge  ron  1601 — 1602  längere  Zeit  über- 
lebte und  erst  1630  bochbeta<^t  starb  i*^).  Dass  er  den  Grund  zu 
seiner  Ausbildung  in  Suhässlaiig  legte,  ist  sehr  wahrscheinlich; 
höhere  Studien  im  Auslande  scheint  er  nicht  gemacht  zu  haben,  da 
er  utigeaclitet  des  grossen  Mangels  un  wissenschaftlich  gebildeter» 
jungen  Männer^  nicht  eine  Lehrersteiie  am  Gymnasium,  sondern 
blos  in  einer  untergeordneten  Elementarschule  beiileidete.  Die 
bedeutende  historische  Tiefe  und  GrQndlicblieit,  die  er  bei  der 
Bearbeitung  der  siebenbtlrgischen  Geschichte  offenbart,  lAsst  daher 
mit  Recht  auf  eine  sorgfiUtige  l^flege  dieser  Wissenschaft  an  der 
Schflssburger  Schule  selbst  schliessen.  Wenigstens  standen  der 
Anstalt  um  die  Zeit ,  als  Krempes  noch  zur  Schule  zählte ,  Freunde 
Ult  viiteriändischen  Geschichte,  wie  zum  Üeispiel  der  Staiitprurj er 
Johann  Fahinus  und  sein  Scliwiegersohn  Paul  Zekelius  i»«)  sehr 
nahe.  Den  16.  NovembtT  1659  heir;ilhete  er  aus  unbeliannlen  Grün- 
den ein  Mädchen  vom  Lande,  dieKalharioa  Barth  ausManyersch^««), 
ohne  durch  diese  Verbindung  genöthigt  su  sein,  dem  freundlichen 
und  geselligen  Umgänge  mit  den  bessern  Familien  der  Stadt  ent- 
sagen lu  müssen.  Das  Kirehenprotokoll  nennt  ihn  sur  Zeit  seiner 
Heirath  «Scholasticus"  und  beseichnet  ihn  damit  wol  eher  als  Schul- 
lehrer,  denn  als  Schaler**«),  xumal  da  er  im  Hftrs  1660  als  Mitglied 


^I)(>n  1.  Jniiuar  16'i6  Johannes  (Sartor)  filius  Revereadi  D.  Joh.  Kremp.  PMt.  Dllieo. 
ducit  Samin,  filiain  Uui  Steptiaiii  lienning**.  Schä^ab.  Kircbeoprot. 
8.  Kenloxs  F.  G.  II,  97.  »Den  10.  JuU  1630  norititr  0.  SI«^Mm  ÜMiBiiif,  8«Baior 
80-g«ii*.  Schiub.  KlrehMprot. 
198)  G.  D.  Teiitscti  im  8c]kiMiwrg«r  ProgTann  fSr  ISSl/K  8.  SS. 

s  oiirii  s.  3i;  f.  '  - 

200)  Vergl.  nietueu  »Procesa  ili'«  Scüäs&b.  ßiirgei  ineislers  Johanu  Schaller  VOD  Rosfii- 
Uiai"  im  IX.  ßande  de«  von  der  kaia.  Akademie  der  Wiaarnscbanen  heransgegebenen 
ArcUri  für  Kimim  Stl«micU»clMr  Getelilcaiiquenaii.  8. 1 1  f. 
pSeboiaiitea»*  kommt  twir  tvr  BeMlchmiag  «Ib«!  Schfiien  rar  (SchlMi».  progr 

18o1  ^  "1*^  22  AomerkuD^  134),  oft  aber  auch  zur  Bezeichnung  einea  SrViul 

meislera.  Beweisstellen  liicnii-  finden  aicb  unter  Aniloreni  im  Sflirit^K  Proy-r,  lfs;;i  'i 
Sv  2,  Aoinerk.  7  ;  S.  2ü,  Aninerk.  III  —  113  uud  der  Ur&itius  Ktnii-ny  eriähll  ima 
Jahr  1590  bei  der  Verheerung  dea  flachen  Landet:  ,,sacerdote9  et  ScbolasUci  in 
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der  ersten  Marktnachbarschaft,  sicherlich  als  Schullehrer  auf  dein 
Spital,  die  Fortsetzung  der  Chronik  des  Michael  Moses  Qbernahm. 
1664  finden  wir  ihn  schon  als  Gehilfen  (Sect  et  tr)  an  der  Seite  dos 
Königsrichters  und  seit  1679,  wo  Kraus  sturb,  als  Nntarins.  In  die- 
sem Amte  blieb  er  bis  xtt  seinem  am  13.  December  1692  erfolgten 
Tode  Seine  amtliebe  Stellung  Tersebaffle  ibm  vielfaeb  Gele-  , 
genbeit«  Ton  allen  bedeutenderen  Zeitereignissen  in  SiebenbQrgen 
Kenntniss  au  nebmen,  doeb  ist  das  anregende  Beispiel  seines  Vor- 
gSngera  Kraus  auf  ihn  ron  geringem  Einflüsse  gewesen;  er  scbrieb 
darüber,  so  viel  bis  jetzt  bekannt  geworden  ist,  nichts  nieder  und 
beschränkte  sich  als  Secretiir  und  Notar  blos  auf  wenio^e  geschicht- 
liche Angaben  über  Schassburg,  die  er  wahrscheinlich  im  Auftrage 
des  Raihes  aufzeichnete;  auch  faud  mau  seine  amtlichea  Schriften, 
besonders  die  Stadtrechnungen,  nach  seinem  Tode  in  grosser  Unord- 
nnng.  Wollte  man  bieraus  einen  Scbluss  sieben»  so  kftme  man  leicbt 
auf  den  Gedanken,  dass  Krempes  in  seinen  letzten  Jabrea  Ton  jener 
GesinnungsstSrke  und  geistigen  Spannkraft»  die  ihn  30  Jabre  frOber 
so  Tortheilbaft  kennzeicbnet,  bedeutend  nachgelassen  babe.  —  Seine 
einzige  Tochter,  die  ihn  von  seinen  zahlreichen  Kindern  überlebt 


ifäU  Implis  «d  Altaria  ntetiatBr*,  w»  pBeholaiU«!*  »ieblt  m4m,  •!•  8eb«tndil«r 

(rergi.  die  Übersetzung  KendlBf  F.  O»  I,  8.  1S4)  heisten  kaan.  Dass  heirnlheride 
Scbolaslici  nofh  Sttulit  cfxt«»  <r»'Wf>*.»«n  neien  (Si'hiixsh  f'rogr.  1851/2  S.  IH;  int'iii 
ProceM  lies  ücLasshurger  Biirgerinei«(ers  Schuller  run  Itosenthal.  S.  11)  int,  uicüt 
wahncheinlieh ;  weit  eher  standeo  sie  in  Scbunehrerdiensten  nod  betracbteteo  die- 
uHUm  ab  Wwrtoseil  san  Vorrficken  in  eis  ander««  Amt  So  kcinlli«t  nach  dem 
8cU«ah.  Kirvhflnprol.  d«r  (mmeh  im  Scbiiib.  Pragr.  18$i/a  S.  10,  Anmcrk.  iOO 
erwfihote)  Scholasticu*  Paul  Bohemui  am  5.  Febr.  1623  Sophia,  die  Witwe  des 
Rennlor9  Georg  (-f"  1620),  die  früher  auch  EhctraUii»  des  Kaisdi-r  Pf.irrt«rs  und 
Dechaaiea  Georg  Sidler  (f  1617}  gewesen  war.  Iluheiiius  \«:ir  H>3ü  Sccrelur,  163G 
RathgeeehworDer  and  alarb  als  «olcber  1638.  —  Eia  anderer  Scbolaslicus  Matthias 
WaracriM  «halicbte  2S.  Jinnar  163t  Sara,  die  Wilwe  d«»  L««c1ikirelier  Plkrrcr« 
Otorg  SdUMlI.  0te  Leachklrcli«r  Pftrrerin*  «ad  dort  dJ«  Kladcr  Dachanitn  nnd 
Senatorin  werden  gewiss  nicht  Sludireade  geheiraihet  haben,  sondern  (rielleicht 
akademische)  SchuHehrer,  die  Aussieht  h»tt*n,  von  hier  in  ein  peistlieheo  oder  well- 
Uchea  Amt  enporausteigeo.  Aurh  i  >  ■  i'n  i>urg«r  Programm  a.  a.  Ö.  iTWähule 
Sckolasticn«  Marita  W«rd«r,  welcher  am  5.  .Nuvemher  1629  heiralhete,  starb  am 
ta.  Oelober  1640  ale  Cnrnfanalor*,  d.  i.  Bargichrar,  was  «r  wobl  aeboa  damala 
g«w««aa  «afai  m«f ,  «I«  er«ein«Bb«  aebto»«.  8o  ist  ««  mit  allen  im  8elrl««bn«^ 
Proyrsmm  18S1/2  als  Yerheirathet  angegebenen  Sebelastiate  der  Fall  wie  der  Ver> 
Ibsscr  de«  Programms  seither  ^eüist  erkntuit  h.^t 
***)  nOeo  13.  Decembris  1692  moriiur  Ampiiss :  Dutts  Job.  Krempesz,  Not.  Civ.  Aostrae 
Pnblic.  Sebiask.  Kircbeoprot. 
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zu  hnben  scheint,  und  seine  Gattin,  die  er  nicht  in  den  glücklieb, 
fiten  Umständen  EUi'Qckliess.  waren  durch  die  zerrütteten  Vermd- 
gensumstfiode,  noch  mehr  aber  durch  den  Hang  der  Mutter  zu  sinn- 
Ucbea  VergoOgungen  in  «o  hohem  Grade  tittiiehem  Verfalle  preis- 
gegeben» dtu  die  Letslere  wegen  FebchmQnserei  im  April  1700 
den  Tod  dureh  Henkenbend  etarb 

Die  folgenschweren  liriegeriseben  Ereignisse »  die  gleieb  nach 
der  Mitte  des  1 7.  Jahrhunderts  Ober  SiebenbOrgen  hereinbrachen, 
uiuj  in  Schässburg  schwer  erupfundcii  wurden,  liatleri  in  der 

ersten  Marklnaclibarschaft  den  historischen  Sinn  wieder  wachge- 
rufen und  das  Verlangen  lebhaft  angeregt,  auch  tiio  rnerku ui digen 
Begobeaheitea  jener  Tage  in  die  Blätter  ihrer  Chronik  eintragen 
zu  lassen.  Krempes  erhielt  als  Mitglied  der  Nachbarschaft  —  Schul- 
lehrer  auf  dem  Spital  am  26.  Märi  1660  den  Anftrag  die 
von  Michael  Moees  begonnene  und  Ton  einem  Unbekannten  bis  1604  ' 
weitergeDQbrte  Chronik  fortzusetzen  nnd  achrieb  nun  in  dasselbe 
Bttcb*  wie  Hiebaei  Moses  seine 

1.  Grosse  Chronik. 

Sie  reicht  von  1G06  Im  zum  12.  Oclolicr  lü60,  schlicsst  al>u 
kurz  vor  dem  in  Schässburg  abgehaltenen  Landtage  Barcsai's 
inmitten  der  wichtigsten  Hegebeiiheiteii ,  ohne  dass  eine  Ursaclje 
aogeftlbrt  wäre,  warum  die  fhionik  so  plötzlich  abbricht.  Überdies 
zerfällt  sie  nach  Form  und  Inhalt  in  zwei  Theile«  die  auch  in  Betreff 
de»  Wertbes  einander  niebt  gleich  stehen.  Der  ertte  Tbeil  (1606 
bis  1682)  bebandelt  die  Geschichte  der  Zeit  mit  einer  einsigen 
Ausnahme  (1629)  ganz  kurz,  berficksichtigt  Schftssburg  nur  selten 
erwihnt  auch  des  BOrgermeisters  fiSeenburger  (f  1640),  den  doch 
Krempes  noch  gekannt  haben  musste,  mit  keinem  Worte  und  ISsst 
an  dem  Stoffe,  wie  au  duu  eingestreuten  Zeichen**^}  oft  ganz  rer- 

8. 4u  tmtn  I»  mNm  »Pr«e«M  iu  SeUMbvrfw  BtifinitlalMt  SetaUw  tob 
lt«M0Ütal«  8.  tl^ai; 
*H)  „Anno  1660  dea-M.  Tag  d«M  Moaallw  Marlij  Ist  »um  gatten  uod  anrcrwerfOichen 

iDoliven  BufT  «n<?pljUD5f  der  Ehrenvesten  ond  Wohlgeachten  W.  H.  Ceorgij  Rolh  und 
Georgij  Nusbauim  ri.  s»!«  finmsli  woibealiitl«!!  ilerrn  Nachbarvätler  (gt-strnhpn.  n?.«»!" 
uoob  le«eriicli  i»t;  üocb  uiclit  uhue  coateos  der  ■ndern  Mitglieder  dieaer  luiilicbeu 
MMhbanetafll)  dim  obtii  aufKeMicIn«!«  Ungariube  odw  LaadMCroaiea  w«Har 
«MtiMslrei  wokiiM,  «ad  darlaaMi  alclit  »«hr  m«rialba(,  ab  wata  baaa  Ida  at 
histortcA  veriiate  hat  gatchaken  k.jimea.  —  Welcbai  aaff  Bafekl  dar  W*  H.  darNaeb. 
bar  Viitier  durch  Jabaaa  Eraaiba  g«»cliriabaa  isl*. 
Z.  B.  C  und  • 
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schicdenartiprc  Quellen  erkennen.  AufTallend  ist  bei  diesem  Theile 
die  st.u  k  lii'i  v  orti  etende  AliDÜchkeit  mit  einigen  Stellen  der  grossen 
Kraus'scliion  Cliioiiik.  Afi  eine  Benützung  von  Krags  kann  nicht 
gedacht  werden,  da  Kreinpes  selbst  in  diesen  ähnlichen  Stellen  noch 
eioige  Verschiedenheit  beaitst  und  andere  interessante  Nachrichten 
eine«  und  desselben  Jahres,  namenlJicb  ¥0nSeh4s8biiig*  Tersebweigt, 
die  *er  tiirerlSsaig  angeftlbrt  batte ,  wenn  ibm  das  Kraus^sebe 
Manttseript  bei  der  Bearbeitung  Yorgel^en  wftre.  Diese  Äbnliebkeit 
Usst  sieb  nur  dadurch  mit  Wabrscbeinliebkeit  erklSren»  dass  man 
fOr  Beide  gleiche  Quellen  annimmt,  die  sie  benfitzten.  Darunter 
befand  sich  eine  siebenbürgiscli  saclisische  (vielleicbt  Hermann- 
stadter)  Chronik  und  eine  ausländische  Zeitung,  aus  welcher 
Krempes  mit  besonderer  \  urliebc  wunderbare  Erscheinungen  und 
Uirngespinnste  des  Aberglaubens  herausgezogen  zu  haben  scheint. 
Bios  die  Nachricht  Ton  dem  in  der  Schassburger  Spitalskirche 
abgehaltenen  Landtage  Ton  1629  beruht  auf  einer  gleiehzeitigen 
Sehftssburger  Aufseichnung  und  ist  desshalb  auch  ausfUhrlicher 
ersihlt  worden. 

Der  sWeite  Theil  unterscheidet  sich  schon  äusserlieh  vom 
ersten  durch  die  grössere  Ausführlichkeit  und  zusammenhängendere 
Erzählung  der  siebenbürgischen,  zum  Theile  auch  der  europäischen 
Zeitgeschichte,  in  so  \\  rit  diese  in  jene  eitifrreift.  Der  Verfasser 
beginnt  mit  einer  strenj^en  Charakteristik  der  Jahre  1624  bis 
1653 in  weicher  er  nicht  ohne  allen  Grund  das  Unglöek  seiner 
Zeit  als  eine  nothwendige  Folge  der  Entartung  der  Vorgesetsten 
darstellt  und  zum  Besten  der  Nachwelt  zeigen  will»  wie  Gott  strafen 
fcOnne.  Daraufgeht  er  aber  zur  Geschichte  des  Jahres  als 
dem  Anfange  des  Unfriedens  und  UnglQcks  in  SIebenbOrgen  und 
fahrt  die  Feder  über  die  Jahre  WZ  — 1660  (October)  mit  so 
meisterhafter  Gewandtheit  und  für  seine  Zeit  mit  so  ungewuhnliohem 
Freiinuüi,  dass  man  die  scharfen,  rücksichtslosen  Urtheiie,  die 
genaue  Sachkennlaiss  hei  einem  noch  sehr  jungen  Sclinllelirer  mit 
Hecht  bewundern  muss,  falls  nicht  etwa  auch  hier  aus  fremden 
Quellen,  die  sich  jedoch  nicht  mehr  erkennen  lassen,  Manches 
geschöpft  worden  ist.  Überaus  wcrthroU,  wenn  auch  nicht  so  aus- 


***)  BtsMlM  SUllcH  damit  «lad  mtlfttlMilt  wordm  Im  «FraetM  de«  SeliiMb.  BSr* 
ftroMtotw«  Jab.  SebalUr  vor  BomhUmI".  8.  4,  S,  7. 

0.  Kr«««  ii«b.  Chr«alk.  F««t«t.  I.  IV.  Bd.  • 
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führlich,  als  bei  Kraws,  ist  die  Geschichte  des  polnischen  Feld* 
Zuges  vnii  ia'öl  uiai  iles  Vpi'lK'enuigsznjjes  dor 'I  Ml.iren  durcli  Sieben- 
bürgen von  lOoS;  Srliiissbiirger  Ereignisse  »^iinl  sehr  geschickt  in  die 
allgemeinen  Begebenheiten  rerflochten.  Der  Werth  dieser  Aufzeich- 
nungen wird  noch  erhöht  durch  den  Umstitnd,  dass  wir  aus  ihnen 
die  Volksftnsksbt,  wie  »ie  aich  mserhalb  der  RatbMfile  kund  tbat» 
kennen  lernen ,  denn  Krempes  rertriU  —  ata  politiseher  Ge^r 
von  Kraus       die  P«Hei  der  Anhftnger  G.  Rakocit*«  II.  tinfer  den 
Sachsen  un4  ist  ein  sehr  eifriger,  fast  leldenschafUieber  Gegner  des 
MTerrlltlieriselien*  Adels,  besonders  des  Forsten  Barcsal,  sowie  Jener 
sachsisühcii  Ih  rreii,  die  es  mit  ihm  und  der  Pforte  hielten.  Es  bleibt, 
wenii^stens  für  Schiissliiirg ,  von  einigem  Interesse,  dass  beide  Par- 
teien üureij  gleichzeitige  Chronisten  vertreten  sind,  iiml  wenn  auch 
bei  Krempes  die  kernige  Sprache  hisweiien  in  s  Derbe  übergeht»  so 
ist  doch  seine  Ersäblung  sehr  anregend»  feurig,  auch  Vaterlands- 
liebe und  in  gewissem  Sinne  Wahrheit  kann  man  ibm  nicht  abspre* 
eben.  Die  scharfe  Sprache  gegen  die  slcbsisehen  Herren  ond  die 
parteiische  Vorliebe  fUr  das  im  Ratbe  niebt  genug  vertretene  Volk 
scheint  einige  Stellen  seiner  Aufkeicbnongen  gleich  nach  ihrer 
Abfassung  einer  Art  Censur  unterworfen  tu  haben       Wer  dieselbe 
ausübte,  ist  nicht  bekannt,  dass  Krempes  aber  rngegen  war,  bewei- 
sen einige  durch  das  Streichen  nulli vi  endig  gewoi  dene  Correcturen, 
die  von  seiner  Hand  Iiinzugeftlgt  wurden.    Krempes  bat,  wie  oben 
gesagt  wurde,  diese  Chronik  nur  bis  in  den  October  1660  fortge» 
führt.  In  demselben  Jahrhundert  schrieb  ein  unbekannter  Fort* 
setser  noch  einige  unbedeutende,  theilweise  bei  Krempes  schon  ent<* 
haltene  kurze  Notisen  aber  die  Jahre  1660,  166i,  1676,  1677  mit 
seh  wer  Alliger  Hand -hin,  welche  den  bei  1677  begonnenen  Sets 
'  schon  nach  dem  iweiten  Worte  onausgeftthrt  liess  *••). 

99fy  So  wordu  %.  B.  im  Nachfolgenden  die  unteno^eneD  Stellen  ilA  dordttlrickM« 
lonntpn  !ihf»r  nnch  (Mii;;:tiii  Alin-ilM'ii  mil  riiidli -Gninmi  wieder  gelesen  werden: 
„t»ie  Vn  liihiiM  ischo  Kiltlieülh  hIxt  so  iliiii  I.niiile  wnren  ,  mit  sompt  ricteD 
bRcbsitchen  herren,  so  aich  auch  in  di«a«  Ter rebteri«cbe  spiel 
Bit  «I«i;«latteB  li«tt»a,li»beaaiclif  ndiek«nMBlnb«tt*'.  .  .  .  «Di«  BtiT, 
mnctidtar  aber  btbM  ihre  Oaett,  di«  tl«  wl«  «vch  di«  Krohntri 
bftbeu  helffen  roffen  (sie,  nämiiVh  die  Tataren)  niebt  MadUich  entpfba' 
gen"  ....  .In  der  flerrmanst.Tdt  hat  »'in  Klirharer  Mann,  etwas  wenig-es  Ton- 
den  Verrebtern  undt  Barcsaj  Akoa  siinütre  <,'eredet:  d<>n  hat  der  tolle  blot- 
durstige  Bürgermeister  duelb,  alsbaldt  lassen  enthaupten*. 

•M)  .1677  Hielt  Lcayoldui«. 
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Dm  Original  dieser  Chronik  —  in  einem  und  demeelKen  Quart« 
bände  mit  jener  des  Hicbsel  Moses  ist  woUerhatten  aod  wird 
noch  jetst  in  der  ersten  Marktnaehbarsehaft  aofbewahrt.  Krem* 
pes  schrieb  ferner  eine 

2.  Kleine  Cliro  nik 

Ober  die  Jahre  1668  —  1684  in  das  ^GeneraURegister%  Buch 
Nr.  3  im  Scliässburjjcp  Archiv.  Wenn  sie  auch  erst  in  den  acht- 
ziger Jahren  —  wohl  auC  Veranlassung  des  Rathes  —  niederge- 
schrieben wurde,  von  geringem  Umfange  ist  und  auf  die  siebenbür- 
giscbe  Geschichte  keine  ROcksieht  nimmt»  so  enthält  sie  doek 
scbätzenswerthe  BeitrSge  lur  Geschichte  ScbAssbvrgs»  da  sie 
allein  das  Aadeaken  an  die  in  diesem  Zeiträume  wieder  hergestellten 
Befestiguagswerke  und  die  nach  dem  grossen  Brande  Torgenomme- 
nen  Neubauten  erhalten  hat,  —  Ebenfalls  auf  Antrieb  des  Rathes 
xeichuete  er  auf 

3.  Den  grossen  Bra  ud  vom  Jahre  i676 

in  d;is  alte  Kirchenslellenbueh  ^o»),  Jas  er  als  Notar  zu  führen  hatte. 
Wenn  auch  diese  Aufzeichnung  nur  wenig  Unbekannte«  enthält,  so 
ist  sie  doch  schon  in  so  fern  xu  beachten ,  weil  Krempes  dieselbe 
,»der  Fosterit&t  su  mfirklicher  nachricht**  in  das  Kirchenstellenbach, 
das  sonst  nicht  eine  diesartige  Bestimmung  hatte,  eintrug« 

f.  Creorg  lkr&a(k&  d.  J. 

In  Schissbarg  am  25.  JSoner  16S0  geboren,  hat  der  Himmel 
den  Wunsch  sgines  Vater;),  des  wackern  Notars  und  unermüd- 
lichen Geschichtschreibers  seiner  Vaterstadt,  den  er  bei  der  Auf- 
zeichnung seines  Geburtstages  mit  eintrug'»»):  „Der  Almagtige 
Gott  lasse  denselben  zu  seinen  ehren ,  der  Christiiger  ktrcheu  zu 
nutz  vndt  Yns  zu  freyden  auferwachsen an  dem  Leben  des  Sohnes 
in  Erfüllung  gehen  lassen«  Von  seinem  Vater  dem  «heiligen  Lehr* 
Stande  gewidmet genoss  er  ?on  seiner  frühesten  Jagend  auf 
eine  sehr  sorgfältige  Erziehung.  Im  14.  Jahre  begab  er  sich  nach 
des  Vaters  Willen  auf  dss  berühmte  Gymnasium  in  Hermannstadt 
und  bezog  1696  die  UniTersttIt  StrassÜurg.  Wfihrend  seines  drei- 


»^)  S.  30^  und  31*. 
**•)  Beilage  8. 

*•()  0.  WMm  im  Kwc  M«f«»tD  äl;  II,  SIS. 
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jfthrigen  AufenihaUea  io  dieser  Stadt  war  er  anter  der  Anleitung 
des  M.  J.  Reinbardus  unermQdet  tfafltig  und  aebrieb  1666  eine 
gelebrte  metaphysisebe  Abbandlnng*«*).  Seine  grosse  Lust  zum 
Reisen  föbrte  ihn  naeb  Reendigung  seiner  Studien  in  Strassburg 

uuf  dem  Rhein  flussabwärts  über  Speier,  Worms,  Mannheim,  Mainz, 
Frankfurt ,  K  In  nach  doii  Nicdi  rl^iiilen,  wo  er  Utrecht,  Amster- 
dam, nolUriiiini  ssih,  tiiid  nach  den  norddeutschen  H;insestadten 
Bremen,  Hamburg,  hübcck,  von  wo  er  über  Lüneburg  und  Magde- 
burg nach  Leipzig  ging.  Ais  Tisehgenosse  des  Doctors  der  Theo- 
logie Seberxer  braebte  er  hier  ein  Jahr  au,  besucbte  noch  Witten- 
berg» Dresden  und  trat  dann  mit  anderen  Landsleuten  Ober  Rreslau, 
Krakau,  Eperies  die  Heimreise  naeb  Siehenbflrgen  an,  konnte  aber 
wegen  der  aosgebroebenen  Unruben  —  die  Ungarn  batten  gegen 
Österreich  die  Waffen  ergriffen  —  Eperies  erst  nach  einem  Vier- 
teljahre verlassen,  um  in  der  Begleitung  kaiserlicher  Soldaten  bis 
Neustadt  (Nagy  Banya)  niid  von  da  oluie  Sehaduu  nach  Ilauso  tu 
kommen  (1670).  Die  Stefaiispredigl  (2.  Chrisltnjr) ,  die  er  liier 
nach  dem  eben  erfolgten  Tode  des  Stadtpredigers  A.  Greil  im  Auf- 
trage des  Stadtpfarrers  Paul  Graffius  hielt,  gefiel  so  wobl,  dass  er 
am  27.  Februar  1671  *'*)  zum  Montagprediger  ernannt  wurde. 
Naeb  secbs  Jabren  (t.  April  1677««»)  erhielt  er  die  zweite  Stadt- 
predigerstelle  und  wurde  aus  dieser  1678  sur  Pfarre  naeb  Sebaaa 
berufen.  In  selbstTcrguügtem  Zusammenleben  mit  seinen  Zubörern 
erhielt  er  den  Ruf  nach  Schissburg  am  19.  Juli  1684**»).  Sein 
Sl.tdt^il.üiüiüt  fiel  in  die  schwere  Zeit,  wo  die  Bürger  von  Scliäss- 
burg,  die  sich  vom  verheerenden  Brande  des  JÄres  noch 
kaum  erholt  halten,  die  drückenden  Lasten  der  (hergangszeit  an 
die  5sterreiebische  Regierung  zu  trageu  hatten,  wo  die  Erschei- 
nung eines  verbrecherischen  Lebenswandels  und  gewalttbätiger 
Habsucht  in  den  besseren  Familien  das  Vertrauen  der  Borger  mfteb- 
tig  erscbfltterte  •  wo  die  Kuruzen  in  den  Jabren  1704  —  1706 
die  Stadt  mehrmals  mit  Feuer  and  Sebwert  beimsucbten  und  aucb 


Seivprl  H    a.  0.  S.  ?S7. 

r,l'no  Josefibo  (Oekt'i  ihaüier  ,  der  Stadtprediger  wurde)  »ucceAsit  Doiiiina* 
Georgiua  Kraus»  S.      ibeol.  Sind.  Aboo  1671  d«n  27.  Febr.*'  Scb6s«b.  Rircbeoprot. 

tu)  Schimb.  Klrehcnprot. 

•<»)  Sieb.  ProviMitlbliHtr  I?,  9«. 

f  1*1  S.  aelQMi  Proresi  de«  Sehiiab.  Bfirg^erateisler»   Jobnn  SehaUer  tmi  RotCtttbal*. 
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das  Kirchengut  stark  bescliädigten  wo  endlich  vom  Jiinner  1709 
bifl  in  den  Juli  1710  die  Pest  so  stark  wüthelo,  dass  zuletzt  die 
feierliche  Beerdigiinf^  der  Gestorbenen  und  die  Anzeige  derselben 
unterbliebt'^).  Dennoch  liess  Kraus  den  Muth  nicht  sinken;  und  als 
liie  Pest  ihm  in  wenigen  Tagen  drei  Prediger  und  zwei  Lehrer 
samnit  ihren  Famiiiea  entriss ,  da  ordinirte  er  —  seit  1694  war  er 
Dechant  —  sich  selbst  einen  Prediger  in  der  ven  allem  Verkehr 
abgesperrten  Stadt.  Dafttr  erwarb  er  sich  aber  auch  die  Liebe  des 
Volkes  in  hohem  Grade  und,  dass  seine  Verdienste  auch  sonst  Aner- 
kennung fanden,  beweist  seine  im  Jftnner  1711  erfolgte  Wahl  sum 
Superintendenten  Bei  der  Waiil  der  in  Medwisch  versiiinmelten 
geistlichen  Universität  iiatte  er  gleiche  Stimmen  mit  dem  Mcdwi- 
scber  Stadtpfarrer  und  (ionrraldeeb;inlen  Lucas  (irafTius,  das  Lous 
entschied  für  Kraus.  Er  starb  schon  am  Ii.  August  1712  und  als  die 
Nachricht  Yon  seinem  Tode  in  Schfissburg  bekannt  wurde,  war  die 
dankbare  Anerkennung  seiner  ausgeseichneten  Wirksamkeit  sp 
gross»  dass  die  Stadt  dreimal  des  Tages,  wie  wenn  er  als  Stadt- 
pfarrer  gestorben  wSre.  Ifiuten  liess  und  durch  ernste  Trauer  ihre 
Tbeiinahme  an  den  Tag  legte 

In  seinem  Familienleben  wurde  Krans  ftfters  von  schweren 
Schicksalsschlägen  heini}:;esucht,  da  der  Tod  dreier  Gytlinntn  und 
inelu  «'rer  Knidor  ^pin  eheliches  Glück  trübte  ^^^j.  nalii  nach  seiner 
Anstdiung  heiralhete  er  Sara,  die  woblgezogene  Tochter  des  dama- 


ForUetjuoß  der  Kraus'sclirn  StundlbunBebfOiili  vofl»  H.  6.  ScImcIi.  Vrrgl.  mcb 
Verrio»«rchiv  N  F.  I.  .111,  333.  * 
*'*J  Am  12.  Augusl  1709  starben  25  PersoDen!  Der  StaJiprediger  Ci.  Aodreae  bemerkte 
liieruber  tD>  KircbenprotokoH :  Hoc  die  (20.  Aug.)  prinan  etdiTeri  biMD.  ci 
eoaiilio  Anplbs.  SMtliit  »biqae  cerinoiiiis  pnbl.  el  eo««oeli«  lepvlla  tanl.  — 
Com  p«r  boe»  cm  borum  qoid,  ■iiimi  tUium  .p«rf «Kreatur,  aalla  fiia«n  iudicata 
•ont,  u»qae  ad  diem  29.  hujua  rnrnsis  (Aug.),  quo  per  in^iaieiUoarin  Bcqueulin 
iodicata  sunt ,  abaqu«  •ignificationt  temporis  et  diei*  .  .  .  .  S.  Ver.  Arcb.  N. 
F.  I,  S.  269, 

»*)  .Eodcm  Arao  (1709)  voettar  ia  Diaeoavai  Luaaraia  Pratit,  Da.  Gaorflaa  Aebacr, 
«s  Sveand.  dlBeio,  qai  etiam  hfe  ScbiiabarKi  ritaai  Ordiaatiaais  acecpit  a  Viro 
U.  y.  et  Clar.  D.  GeorKio  Kraaat,  Antialit«,  ob  pctttai  b.  t.  triatiaatmaai.* 

Schiaftb.  Kirchenprol. 
»«•)  Snvcrt  n   n   O.  S.  2:17.  Sieb.  QuarUUchr.  II,  28. 
«««)  G.  liiuil^r  a.  a.  0.  S.  214. 

Mt)  Voa  0  Kfadcrn  ftbcriebtea  iha  aar  awat  SSba« :  Aadraat,  der  1710  ala  Pntrrar  ia 
Tftt|^p«ld  «ad  Oaorg  Theodor,  der  177S  ali  Pfbrrer  ia  NeilbaaMa  atarb. 
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Ilgen  Sladtpfarr«»  Paul  Graffius,  die  er  schon  am  22.  August  1674 
verUr  Am  20.  Norember  1675  acliloas  er  den  Band  der  Ehe  mit 
Sara,  der  Tochter  des  Stefan  Heltner,  eine»  SpHtosling  der  Mann- 

sehen  Familie;  sie  slarb  ihm  den  22.  März  1691«*)  und  in  kurzer 
Zeit  folgten  ihr  ra^ch  nach  einander  alle  ihre  Kinder  an  einer 
seuchenarligen  Kiaiiklii  it  "  ■).  Am  1.  Au^u.st  1691  n;ihm  er  Sara, 
die  Witwe  des  gewesenen  ürators  Stefan  Kayser  zur  Gattin;  auch 
diese  endigte  am  2.  November  1698  ihr  Leben  Darauf  hielt  er 
1700  zu  derselben  Zeit  (24.  Februar),  wie  sein  Sohn  Andreis» 
Uochieit  mit  Era  Dorothea >  der  WHwe  des  Neitbaosers  Pfarrers 
LiaareDi  Wagaer  und  Sltesten  Tochter  des  Soperintendenten  Pan* 
krattus*«'),  die  ihn  Qberlehte  and  erst  1728  starb. 

Auf  dem  Gebiete  der  Literatur  vird  Kraus  ala  ein  uuermadetcr 
Mann  fiir  die  vaterländische  Geschichte  gerühmt,  doch  f^gt  schon 
Seivert"*)  hin/u,  (hiss  seine  schönen  Handschriften  höchst  selten 
seien  und  ein  grosser  Tbeil  davon,  selbst  von  einem  seiner  Enkel, 
aus  Gleichgiltigkeit  für  die  Geschichtskunde,  ah  Maeulatur  ver- 
brauciit  worden.  Von  den  bei  Seivert  S.  258  angeführten  und  ihm 
zugeschriebenen  handschriftlichen  Werlcen  rühren  die  beiden  ersten 
nicht  Ton  ihm 9  sondern,  wie  wir  bereits  gesehen  habeo»  von 
seinem  Vater  her«  Ihm  gebohrt  daher  nur  das  dort  genannte  dritte» 
nftmlich: 


G.  Binder     a.  0.  nnd  ScblMb.  EiKbtaprot. 
•M)»lt.  Mftri  ISSl.  Pertriite  V^inml  0  dlm  «tra«!  twe  unim,  Atom  tm  «liUI 

duicitsima,  caslissima  mM  cofllnl«»  Sara  Deltacrin,  Paslrix  ScbSsbur^ensis,  cor- 
ruit  iiiMipor  Firm»  cnlumri:!  Pomi!«,  mm«  pletaUt  ilBtgO,  Virtvtit  8p«C0lo«l,  Deli- 

(i  r(|ue  ^iri",  Sctiiistl).  Kirihfiipiol. 

,14.  beplemter  1693.  mor.  Filiolus  meus  dulcissimn«  Georpiu«  Krtass*  »22.  Sep- 
iMibar  leSS.  Sabtaqaitar  Piliolnn  aiaom  amaatiialaaiM  praeAotatvm,  niiola  B«la 
Jaator,  «karftafaka,  Eathera  KraatsiB,  aeeatUtiiaa  (ut  Frater  GMrfioi)  DyMaitmi«*'. 
.,2.  Anbaut  iß94  mor.  PUla  MM.  ut  nafca,  ita  uBiea  dilaela,  Sara  Kraonln*. 

Sehissb.  Kirchenprot. 

*«•)  ^2.  Novemh.  1698  mor.  Cotilhorali*  mea  l«ctis«ima  tertia  prudeiu  et  fidelia* 
OecoDomiae  iu«ae  uioileratrix,  Sara  Kauffmaooin,  Rdicte  Kejaerin,  quaa  Blki  ravira 
Colins,  Hatrb  iular  fitit:  alt  nancalqae  la  paca  maaioria  rjaa  ia  parpatoaai«. 
Schlatb.  Circhaaprot. 

»tfj  Jgifo  Gporpins  Krtui,  Paslor  Schäsburgen.  Capit.  Kft«lensis  h.  t.  Offioialis  ininffir 
duco  Viduam.  virtutibus  mad  imotiialibus  Conspicuam  E-ram  DoroUieaai,  Ilevpr.  Dm 
Laurentjr  Wagoeri,  Ptiüturis  quoDd.  Nilbuuaoi  fideliaaimi ,  TigiUntisaiuii  b.  ni. 
Reltctam :  PraecclJenUs  ntque  Clarittimi  Dat  Ooetoria  Hlchaalli  PanentO',  qnoadaM 
SaparattaadesCia  b.  ai.  graTbaini,  Slian  aatw  aii^arcfli**.  Sebitib.  KirchtaproC 

•tf)  A.  a.  0.  8. 
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Ännalet  tut  temporU,  Deutseb,  Ol*vr  dereu  InhaU,  da  sie  nicht 
weiter  Ibekannt  gieworden  Bind,  nichts  Genaueres  gesagt  Verden 
kann. 

10.  lag.  larUa  ielp  '»»j. 

In  Halweiagen  1659  geboren,  wurde  der  reich  begabte  Knabe, 
der  schon  im  zehnten  Jabre  lateinische  Gediclite  schrieb  ,  von  .seinem 
Vater,  Geori,'  Kclj),  der  seil  in  II:il\veIagen,  seit  1661  nber  ui 

Denndorf  Pfarrer  war  und  als  Dechant  des  Kisder  Capitels  1 0SS 
starb»  den  Schulen  in  Schässburg  und  besonders  Hermannstadt,  wo 
er  an  Mag.  Schnttzicr  und  Mag.  Isak  Zabanius  wackere  Lehrer  fand, 
anTerlraot  Mit  Mag.  Elias  Ladiver  kehrte  er  nach  SchSssburg 
surOek  und,  nachdem  er  hier  ein  Jahr  in  der  vertrauten  Nähe  dieses 
gefeierten  Lehrers  angebracht  hatte»  beaog  er  1679  die  UniversitSt 
Wittenberg.  Nach  kaom  zweijährigem  Aufenthalte  in  dieser  UaiTersi- 
IStsstadt  Eog  ihn  der  Ruf  des  berfihmten  hebräischen  Sprachlehrers 
Edziird  Marli  Ifanihnr^',  woher  Kelp  drei  Jaliic  .s|)uler  naelj  Leipzig 
ging  niul  lii<^r  1084  die  3Iagisterwürde  crliielt.  Haid  darauf  (1.  Juli 
1G84)  kehrte  er  in  die  Heimat  zurück,  wo  er,  der  2ojrihri^e  junge 
^Mann  voll  Feuereifer  und  nie  ruhender  Thätigkeit''  das  iiectorat 
der  Schässburger  Seliule  übernahm,  um  das  Gedeihen  dieser  Loltran- 
stalt  steh  ein  bleibendes  Verdienst  erwarb  und  (Ür  die  Folgeaeit 
bedeutende  Mflnner  eraog.  Am  16.  Juli  1687  log  er  als  Pfarrer  nach 
Bedenderf,  hielt  als  solcher  1690  dem  Forsten  Michael  Apafi  eine 
hebrftische  Leichenrede,  wurde  1692  als  Pfarrer  nach  Maschen 
gewählt,  wo  er  jedoch  schon  am  ^.  Juni  1694=!3o)  einen  frfthen  Tod 

n^  D.  Tcntteli  fo  ScbSasb.  Programm  TOn  ISS^'S  S.  IC  —  13.  Sdrert:  Nach- 
ricMen  «fe.  8.  %ik  f.  0. 1.  Haaer:  na  aeriptoribaa  rarom  Hnagaricaram  «t  Trau- 

»ilvuiicarain  eic.  Ii,  S.  280  ff. 

Die  „  Annnfe»  Eccipsiastict  ab  Anno  Clii  i^U  MOCLIX .  niio  Ctnrissimiis  L>.  Daud 
Ueroiaouus  «uqs  tinivit,  ad  tiueiu  usque  seculi  iilius  ex  Oocumi'ntis  publicis  adcoque 
aalheolieit  «t  iadaUii  coatiDvalt  a  Lnca  Oraftot  Boele«.  Aug.  Coafeaa.  lavar. 
aSSiatamm  par  TraaaaUTaaiaa  8iv«rialaa4aata*  (ia  der  Saoinlaog  Saa  Gr.  Jo». 
Remeo;  nCollectioaiaarllanuacn'irtaram  Matorieorum*  T«m.  XII*)  aagaa  aber Kclpt 
„Pridie  f»'»li  Triiiit.  h.  n.  (1694)  po»t  diiiturnam  febnin  quartaD»m  inoritur  Cl.  M. 
Murtiiiui  Kt'liMii«  Paät.  Kccl.  .MumcfMi*  et  Syn'^icui  generalis  A.  Uoivcrs.  Kerl.  Vir 
muUae  eruUitiuai«  et  iasigiiium  donorum  et  Hraeceptor  olim  in  onicio  ttei'torHtu» 
Sakolaa  fiehliab.  IdaliMimw  at  iQdtraa«iii,  ex  ctyua  airbala  prodiara  qal  iaeeaMu 
iMparia  Oonilia  llaliaiii«,  CoDaalla  Provkiaialla  SaparlaUaJeoti«  aliorumqua  aam- 
maram  ■•aaram  In  «troqa«  alalu  ^igailat»  «ligai  jadiciravlar*. 
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fnnd.  —  Mit  seiner  jungen  Witwe  Kulharinn,  einer  Tochter  des 
Bürgermeisters  Michael  Deli,  —  er  halte  am  27.  Februar  f686 
gebeirathet —  Terbandsicb  eiiiJabr  nacb  deinem  Tode  (20.  Juli  169^) 
der  naebberige  Sacbaengraf  Aodreas  Teatscb. 

Auaser  einigen  aodem  tUeologiach-pbilosopbiaclien  Streitsebrtf- 
ten  scbrieb  er  aU  Diasertation  sa  seiner  Promotion: 

1.  Naiales  Saa^onum  Dransilvaniw,  apoRciasmate  hhtorico 
colluslrali.  Ilcsp.  Joach.  Christiano  Weaiphalf  Neo  Ruyiu.  die 
22.  Matt,  iüS4.  Lipsim  in  4\ 

ObwolU  nicht  eine  Chronik,  kennen  diese  Nafales  hier  doch 
nicht  übergangen  werden,  da  sie  einiges  Licht  auf  den  Stand  des 
Studiums  der  vaterländischen  Gescbicbte  in  unsere  Schulen  wrrfen, 
denn  Kelp  scbrieb  seine  Dissertation  fern  von  siebenbflrgiseben 
Quellen  fast  nur  aus  dem  GedSebtnisse  nieder  crlt'^te  also  wabr- 
scbeinlieh  in  SebSssburg  oder  fiermannstadt  Unterricht  auch  in  der 
vaterlfindiscben  Geschichte  erbatten.  —  Die  in  drei  Hauptstocke 
(!.  Von  den  sächsischen  Stühlen  in  Siebenbfirgen;  II.  Vom  Ursprünge 
ikr  Sach-seii;  III.  Widcrlrgiing  iiiiger  Ansichten,  besnnder<5  der 
Siige  von  den  llainclii'sehen  Kiiideriij  gelbeiile  Abhandlung  ist  eben 
dadurch,  dass  Kelp  sie  in  seiner  Jugend  ohne  gründlichem  Quellen- 
studium zu  schreiben  veranlasst  war,  nicht  frei  von  manchen  Ein- 
mischungen des  nicht  zur  Sache  gehörigen,  nuch  nicht  ohne  Fehler 
gebliebenes^  und  beschrSnkt  sich  in  Betreff  des  Ursprunges  der 
Sachsen  auf  die  durch  Tröster  und  Töppelt  damals  stark'  verbreitete 
Behauptung,  die  SiebenbQrger  Sachsen  seien  Oberbieibsel  der 
Daeier  und  Gotiien,  die  dann  durch  Gepiden  und  Longobarden,  und 
spfiter  durch  Deutsche,  namentlich  Sachsen,  verstärkt  worden  seien. 
—  Obwohl  nun  längst  veraltet,  inacbleu  diese  Natules  doch  zu  ihrer 
Zeit  Aufsehen  unter  den  Gelehrten  und  waren  nicht  ohne  Einwir- 
kung auf  die  damaligen  Geschichlschreiber^äa)  K\'lp  legte  ferner  auf 
der  Rückseite  der  alten  Schftssburger  Scbuimatrikel  an  eine 

2.  Kleine  Chronik, 

bei  welcher  ebenso,  wie  bei  den  Natales      die  innigste  Wehmoth 


U^)  ScbiUsb.  Pro£^ramm  für  1752^3,  S.  il. 
••*)  Hauer  •*  «.  0.  8.  287  t. 

Der  apitcr  in  BnrseDland«  lebende  Mertio  Ziegler  eehrieb  1884  Ten  DrcedeD  *ue 

„Liter«e  ad  MarUoain  Kelpium  de  origine  Saxonuin".  Vergl.  Seirerl«.  a.  0.  8.  SIS»  f* 
*S4JSchiMb.  Program«  195^^,8.  Ii,  Aauerk.  3«. 
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ober  die  trostlose  Lage  seines  Volkes  hmorleachtet*'^.  SeliMtfl«- 
dig  oder  aas  einer  niebl  näher  bekannten  Cbrooik  entnommen  ist 
blos  das  Jtbr  1514,  bei  allen  flbrigen  Aofseichnongen  lassen  sieh 
die  QaellAn  noch  gans  genau  erkennen.  So  sind  die  Naehriebten  Ober 

die  Jahre  1528,  1537.  1562,  1575,  1577,  1592,  1593.  1597  und 
1599  (die  beiden  letztni  n's  Lnteinische  übersetzt)  mehi-  oder  • 
weniger  Tollstfindige  Auszüge  aus  Michael  Moses.  Ebenso  sind  die 
Jahre  1572,  1601  und  1604  (richtiger  1(>05)  aus  der  GObel- 
Wachsmann'schen  Chronik  hier  aufgenommen  worden,  falls  Kelp  bei 
den  Jahren  1601  und  1605  niehi  geradezu  den  lateinischen  Text  des 
Ursinns  benflttte.  Eigene  Znsltae  finden  sich  nar  wenige»  doch  tra- 
gen aneh  dieae  wenigen  mit  dazu  bei,  der  Chronik  einen,  wenn  auch 
nnr  geringen  Werth  tu  siebem. 

Ob  Kelp  aasserdem  aof  dem  Gebiete  der  Gesebiehtscbreibung 
tbfitig  gewesen  sei,  ob  er  namentlich,  wie  Seivert«««)  anfQhrt,  Tor- 
treffliche  Handschriften  von  vaterländischen  M  "i  k  \  lirdigkeiten  hin- 
terlassen liiilie,  die  Hiinern  bei  dei' Ausarbeitung  seiuei  Hist.  Eceles. 
Trans,  sehr  nützlich  gewesen  sein  sollen,  i»leibt  in  Crmangeinng 
genauerer  Daten  zweifelhaft;  gewiss  ist,  dass  ihm  Seivert*^?)  die 
Fortsetzung  des  Codez  Krausio  —  Kelpianns  seit  1612  mit  Unrecht 
sogesebrieben  bat**«)* 

U.  lag  6eerg  Inner. 

Sr  war  der  Sohn  des  tngesebenen,  Tftterlieber  Seite  mit  der 
Göbel  sehen  Familie  Yorwandteo       SebSssburger  Schneiders  und 

CommunitStsmitgUedes  Georg  Haner  und  am  28.  April  1672  gebo- 
ren        Seine  Mutter  Sara,  die  Tochter  des  königsrichters  Georg 

Br  begioat  4i«M  Camwlk  mit  dea  eiBleiUiid«!!  WoHm  i  •A4ieci  bkte  «t  «lia ' 
ipinioi  hit  MtbiUU  («1  mtaat  Ittdieal)  Raef«r  Seh.  Scb.  M.  MartiDaa  Kalpiu«, 

collecla  bincinde  et  sedulA  inreiUgaUone  reperta.  Miseram  Transylvaniac,  miteraai 

^0nti<i  no^trae,  misernm  Vrbium  nostrarum  Chrunologiam !  Quantis  nobiilit  nh^qj^U 
prioruni  temporuin  liistoiiul  Sed  ni'c  modo  oftlaniil;itnm  finis.  Mi^ereatur  no»tri 
Dens,  Verbique  aui  praeconium  uobis  inUaicratum,   nostrisque  posteris  lueral**. 

«M|  Mrarl:  NaelriektM  etc.  8.  tlS. 

w>)  A.  a.  O.  8. 19$, 

***)  Ver^r.       oben  über  G.  Kraw  d.  A«.  fl««ifCc. 

"*)  Seine  nrossmnitpr,  Barbara  die  ßitttin  <1p«  Goldschmieds  Georg  Hittar,  Wir  df« 
Tochter  dtss  1G03  gestorbenen  Rür^ermeislors  Andrea«  Göbbel. 

>4o)  So  aagt  er  selbst  io  der  Dedicalio  »einer  Uist.  eccies.  —  Im  Scbassb.  Kircken- 
fnL  haiaal  aa:  «Üaa  SO.  Aprit  ISff  bapt-  Gaorf.  II.  Oaorf  Halenara  (Haaara) 
ax  San  I.  Us«. 
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Uirling  halte  ihn  so  lieb,  dass  sie  den  Tom  Vater  zur  Erlernung 
d«8  Sebneiderluindiirerkt  kettimoitea  talentroUen  8ohi  (Hut  bfthm 
8tadieD  rettete  and  die  dtsa  efforderltelieii  Ketten  aei  Eigeaen 
reicUicil  bergib  Naehdem  er  bia  in  dea  Jali  1687  daa  Gym- 
nauHiD  aeiaer  Vaterstadt  beauebt  bitten  begleitete  er  aeiaen  gelieb- 
ten Lebrer  H.  Martin  Kelp  nach  Bodendorf  und  blieb  etwa  drei 
Jalire  in  der  Nähe  desselben  2»4y  lOOl  trat  er,  19  Juhro  aU,  tiie 
Reise  in's  Ausland  an  und  c:»  l;iii^te  nuf  dem  beschwerlichen  Wege 
durch  Polen  am  4.  April  glücklich  nach  Wittenberg  2*^).  Der  Um- 
gang mit  den  Professoren  der  Universität,  hochgebildeten  Männern, 
erböhte  seinen  Eifer  fQr  die  Wissenschaft;  schon  1691  Tertbeidigte 
er  eine  pbilesopblsebe  Streitaebrifr,  im  folgeaden  Jeiu*e  swei  tbeo* 
logisebe  aod  erbielt  eben  damals  aoeb  die  MagiaterwOrde  der  fretea 
Künste  •«•).  Im  Herbste  1694  beriefen  ibn  der  Sebiasborger  Stadt- 
pfkrrer  und  der  Rath  der  Stadt  aur  Obernabme  dea  Reeterats  aaeb 
Hause  2^'),  zu  derselben  Zeit,  als  ihm  eine  Feldpredigerstelle  bei 
einem  kui  fiirstlich  sächsischen  Uepjimonte  angetragen  wurde,  mit 
der  schmcirlif'lbaften  Zusichern  11 'j" ,  er  ,«ol!e  ruich  drpijährip:ein 
Dienste  die  erste  Superiotendentur,  welche  in  Erledigung  komme, 
erhalten.  Die  Liebe  aom  Vaterlande  behielt  die  Oberhand;  Mitte 
Jänner  1695  kebrte  er  ia  seine  Vaterstadt  aoHlck  und  Qbernahm 
das  Reetorat  dea  Gymnasiums,,  das  unter  ihm  fUr  kurse  Zeit  einen 
nenen  Anfsebwang  erbielt  Schon  am  19.  Deeember  1697 
wvrde  er  tum  Montagprediger  und  am  2K.  JftanerlTOl  ivm  Pliu'rer 
von  Trappold  gewiblt*^*).  Nach  unsägHehenMflbsalen  undBedrlng- 
nissen,  die  er  hier  von  den  Kuruzen  auszustehen  hatte,  genoss  er 
ruhigere  Tage  seit  dem  24.  August  1706  als  Pfarrer  in  Kaisd  und 
seit  dem  18.  Juni  1708  in  Grossschenk.  Nach  vier  Jahren  (1718) 
erbieit  er  den  Auf  zum  StadtpCarrer  oach  Medwiscb  uud  führte  vom 


*4^)  8.  obw  8.  14,  ai  f.  md  HO  ff. 

•«*)  6.  X  Hhws  D«  ScripteribM  «1«.  tt,  S.  »Oi. 

M')  In  seiner  Oelinentio  Historit«  Bcclrnftnoi  Transylvanicarum  MufL  8.  IM  lihri 

ihn  Hanrr  an  aU  seinen  „Pnecrptnr  qttnmliitn  desideraliasiai«,  y6v  9$  C^»tc*. 
244)  (;.  D.  Teutsch  im  Sohiis$b.  Prograum  für  1632^3,  S.  13. 

Haner  a.  a.  O.  ö.  392.  * 
««•)  Safmt  a.  m,  O.  6.  ISl. 

M'}  Um»  «.  t.  o.  s.  saa. 

»4«)  C.  D.  TMtoeh  R.  n.  0.  8.  114.  * 
Hauer  •.  ■.  0.  fi.  400. 
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10.  Hsi  1722  ftJi  das  schwierige  Amt  eines  Generaldeclisaten  mil 
solclier  Anerlieaiiong»  dsss  er  iiaeli  dem  Tode  des  Luess  Graflitts  tod 
der  GeoeribyKode  am  12. 0ee.  1736  sum  Sttpertotendeoteo  gewfihU 
werde.  Als  Generaldeehant  wie  als  Soperintendent  erwarb  er  sieh  als 

Uücrmüdetei'  Xuikämpfcr  ffii*  die  Hechte  dt'i-  Kirche  ein  bleibendes 
Verdienst  unter  seinen  Volks-  und  Glaubensgenossen.  Leider  zni»-  er 
sich  schon  nach  wenip^en  Jahren  seiner  Anitswaltung  auf  einer  iieise 
oacli  UerinanDstadt  eine  heftige  Krankheit  zu,  die  seinem  Leben  in 
wenrg^en  Tagen  ein  Ende  machte.  Er  starb  Im  69.  Jahre  am  14.  De- 
eemlier  1740  md  htntorliess  der  Kirche  wie  der  Wisseoschaft 
n  seinem  gelelirten  Sohne  6.  J.  Haner  einen  TollkomsMn  gleich 
gesinnlen  und  gleich  thotkrAfligen  StellTertreler. 

Noch  wlhrend  seiner  Unirersitfttsstndten  schrieh  und  Torl^irenf- 
KehCe  er  die: 

i.  Ilistoria  Ecclesiarum  Transyhanicumtn  ^  liide  a  primis 
Populo)  um  (h  iijinibu«  ad  haec  usque  femporn ,  E.v  variis  iLsquc 
antirjuissimis  et  probntissimis  Auetor iöus ,  aOditissimis  Arcliivijs 
et  ßde  dignissimis  MnnuscripHs  IV Libris  delineoia  Auetore  M' 
Georgia  Haner,  Schwaburgo  TranaUeano  Saxone.  Frtmeofiirti  et 
iapeim  Jpvd  M.  Ckrieteph,  Feiginer,  Anno  i694» 

Er  widmete  dieselbe  den  Hftqplem  seiner  Nation  und  seuier 
Vaterstadt» nnd  behandelte,  weit  ausholend,  im  l.Bach  dieGeeehichte 
fon  Noah  bis  znm  Tode  Philipp*s  ron  Maeedonien;  im  2.  bis  nur 
Geburt  des  K5nigs  Stephan  des  Heiligen:  im  3.  his  svr  Reformation; 
im  4.  und  hier  meist  in  chrono  logischer  Ordnung  bis  zum  Jahro 
1652.  Die  beiden  ersten  Bücher,  zum  Theil  auch  das  dritte,  gehören, 
streng  genommen,  gar  nicht  hiehera^»)»  s  el)enhürgischeii 

Kirehengeschichte  fremdartige  Gegenstände  behandein  und  aucli 
im  S.Buch,  wo  von  Siebenbürgen  die  Rede  ist.  nur  frühere  Ansichten 
Töpelt*«  nnd  Kelp*s  wiederholt  werden.  Im  4.  Buch  ist  bei  den  Re-  - 
formationsjahren  stark  henOtst  worden  das  1684  erschienene  Werk- 
eben des  Paris  Ptfpai :  „Rudus  Redimam**  und  die  darin  sammt 
allen  Fehlem  ao%enommeoe  Reformationspredigt  des  Hermaonatidter 
Stadtpfarrers  Johann  OUard;  dann  noch  ein  Band  Synodalacten  ^^2). 


»*«)  lluner  a    n    O    s  4(1». 

Ilftner  a.  a.  Ci.      J'JI  i.  Aiimcrk.  i. 
M*)  Stotor.  Beel.  8.  »7  204,  217,  ttl,  234,  2M.  Vergl.  Mdi  SeireH  •.  «.  O. 

8.  SOS  u4  B»er*e  D«4iettien  a«  Miner  HUU  Ecel.  Treoe. 
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Seine  Haupiquelle  flir  dieses  Buch  bilden  jedoch  die  MReium  Tran- 
BilTSDiearum  Aonales  Beclesiasfici,  Inde  a  Reformatioae  Religicois 
A.  1520.  Aacftore  Daride  Hermanus  Fast  Vannloch 
melirmala  aaeh  citirt  worden  sind ;  aber  niebi  so  oft,  als  sie  es  Ter- 

dienen.  Anfangs  ist  der  Hermann*8ehe  Text  allerdings  Oberarbettet 

V  und  bisweilen  aui;li  durch  anders  woher  entnommene  ZusaUc  erwei- 
tert worden,  später  aber  hat  H  i  n  r  an Hermann's  Worten  sehr  wenig 
geändert  2^*)  und  gegen  Ende  suirnr  die  chronologische  Form  bei- 
behalten, in  welcher  Hermann  aulzeichnete.  AufTallend  ist  es ,  dass 
Haner  nicht«  wie  er  auf  dem  Titelblatte  Yersprochen,  die  Kirchen- 
geschiehta  bis  auf  seine  Zeit*  ja  nicht  einmal  bis  zum  Jahre  1659» 
bis  VI  welchem  Hermann  (f  1082)*  geschriebeD  batle»  fort- 
führte. 

Wenn  HanerV  Kirchengesehichte  auch  lom  grossen  Theile  auf 
den  schitzbaren  Arbeiten  Anderer  beruht  und  eine  bedeutende  An- 
zahl von  chronologischen,  histon.schen  und  DruelJehlern  enthält, 
die  er  bei  seiner  Entternung  vom  Dructcorte  nicht  verbessern 
konnte  -^'j,  so  bleibt  Haner's  Verdienst  auch  schon  darnin  iiiuner 
noch  gross,  weil  er  aus  Liehe  für  die  VV  issenschaft  und  die  vater« 
ländische  Jugend  ^^^)  ferne  TOQ  der  Heimath  endlich  das  Gefahr 
bringende  Schweigen  seiner  Landslemte  Ober  ihre  kirchliche  Ver- 
gangenheit brach  und  werthrolle  Nachrichten  Terftffentliehte«  die 
sonst  nur  Wenigen  sugfinglieh  geworden  wflren,  abgesehen  davon» 
dass  man  hohe  Achtang  haben  muss  vor  einem  jungen  Manne  Toa 
22  Jahren,  der  durch  dieLeetOre  ron  sahlreichen  Geschichtswerken* 
die  er  citirte,  eine  so  treßliolie  Benützung  der  reichhaltigen  Witten- 
berger  Univeisilabliibliuihek  an  den  Tag  legte  **^),  Bis  auf  unsere 
Tage  ist  seine  siel)enbürj,'i.sche  Kirchengeschichte  Quellen wt  ik 
gewesen,  der  heutige  Stand  der  Wissenschat'l  macht  jedoch  tietere 
Forschungen  und  ein  Zurflckgehen  auf  die  Urquellen  sehr  noth- 
wendig. 


S«Iv«ii  •.     O.  8.  161  f.  B«vStat  wuti*  M  d«r  vorlia  Md«o  Bcurtettiiiig'  eine 

(»uf  Veranlassnog  des  Superiul.  Lucas  Graffius  «ngefertigte?)  Abscbrift.  die 
jedoch  niciit  vollüinii Ji^  zu  sein  scliciiil;  ji't^t  L'nlh:ilteil  in  der  CoUecUo  minor 
Manuscripioruin  bislurtcorum.  Tom.  Xil.  de»  Gr.  Jos.  Keiatajr. 

tMj  HöcbsUos  Eiuiges  übergangeu. 

•U)  H«n«r  ».     O.  S.  SSO  —  8W. 

SM)  G.  0.  TMtMh     •.  O.  8.  13. 

a»9)  Hantr  •.  a.  0.  8.  SOS. 
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Uttttr  Haiiar  s  hftadachrifUiehea  hiitoriicheii  Werken  nennt 
Seirert  eine: 

2.  ConÜMuaiio  SUtmim  EceMarum  TVamihanieanm 
und  beridilet  auf  Grundlage  einer  in  Sebmeiiel's  Bibl.  Hnn^.  ent- 
haltenen Nachricht,  Haner's  Sohn,  Georg  Jeremias,  haLe  dieüe 
flaiidstihi  ift  mit  nach  Jena  gebracht,  aber  wegen  Mangel  eines  Ver- 
legers wieder  in  die  Ueimath  zurOckgeführt.  —  Ist  dieses  Werk 
ein  und  dasselbe  mit  „Haner  Hist.  EccI.  Msct,**,  das  Lucas  Gralüus 
in  fieiaen  Annalen  oft  citirt,  so  ist  es  nicht  hlos  die  Fortsetzung, 
sondern  wabrscheinJich  du  Manuscript  zu  einer  2.  Auflage  der 
UUt.  ficcl.  Trans,  gewesen,  denn  Graffius  weist  in  Betreff  der  Ver- 
aetsiing  der  Saehsen  doreh  Karl  d.  G.  nach  Siebenbtbrgen  auf  »pag. 
108  aeqq.^  dieses  Mannseripts  nnd  aueli  sonst  (1659 — 1697)  noeb 
öfters  daraufhin»  an  interessanten  Stellen,  wo  man  dasselbe  ungerne 
entbehrt.  Es  scheint  tief  herabiogeben  und  sehr  umfangreich  zu 
sein,  da  Graffius  zuletzt  bei  der  Geschichte  des  Jahres  1G97  das- 
selbe anffihrt  und  bei  der  Erzählung  von  der  Union  der  Armenier 
mit  der  römisch-katholischen  Kirebe  im  Jahre  1686  „Haneri  Hist. 
*  Eccl.  Msct.  p.  1070  et  seqq/'  zu  vei  gleichen  auffordert.  Graffius 
und  Seifert  scheinen  offenbar  ein  und  dasselbe  Werk  von  Haner  ge« 
meint  SU  bsben ,  ohne  indessen  ganz  genau  den  Titel  aniuAlhren, 
welchen  der  Verfasser  seioem  Buche  gab.  Derselbe  lautet: 

Delmeaiio  Eitimriae  Eeclesiaruml^aniiflpanicarum,  und  Ton 
diesem  Hanuscripte  Haner's  wird  ein  Band  (8»  796  Seiten,  bis  sum 
Jahre  169S)  im  Superintendentisl- Archiv  in  Birthaelm  aufbewahrt. 
Dass  die  Graffius'schen  Citate  bei  diesem  Bande  nicht  mit  der  Seiten- 
zahl zusammentrefTen,  findet  seine  n,»lüi liehe  Erkliirunf:^  darin,  dass 
Graffius  vor  Haner  Superintendent  war,  diesen  Hand  also  nicht  in 
dem  Superintendeutial-Arehive  vorfand,  sondern  eine  eij^ene  Abschrift 
dieses  Werkes  besass.  Der  auch  hier  mit  Noah  gemachte  Anfang, 
die  fröhere  Periodeoeintheilun^,  oft  nucli  die  Beibehaltung  derselben 
Worte  f&hren  auf  seine  Historie  £cciesiaruo)  Transylvanicarom  hin 
und  machen  es  unzweifelhaft,  dass  dieses  Manuscript  den  Stoff  au 
einer  sweiten  Termehrten  Auflage  derselben  liefern  wollte.  Was  aber 
den  Werth  des  Torliegenden  Werkes  bedeutend  erh<iht»  ist  das  noch 
tiefere  Quellenstudium  und  die  Einfügung  vieler  wichtiger  Urkunden 


«M)  A.  ».  O.  S.  t33. 
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zm  siebenbärglsclien  Kircbengeacbichte  sowohl  vor  als  nach  der 
Heforoiation«  Mit  womit  der  1.  Band  ichlieist.  h&rte  Haoer 

nicht  auf;  er  hat  saioe  Gaichicbte  wenigaten«  bis  warn  End«  des 
17.  Jahrhunderts  fortgeMrt,  dech  iat  es  Tor  der  Hand  neeh  unbe- 
kannt» wo  etwa  der  fehlende  aweite  Band  sich  findet  Wean  aueh 
Hanep  dieses  Werk  wahrscheinlich  erst  im  folgenden  Jahrhundert 
heeiulipfte,  so  tluiUuu  ducli  Vorarbeiten  dazu  auch  schon  in  das 

17.  J»hrhiiiid»»rt  fallen  und  so  hihlet  denn  Haner,  was  schon  sein 
Lehrer  Keip  durch  seine  Natules  einzuleiten  versucht  hatte,  durch 
seine  beiden  Texte  der  Historia  Ecelesiaruin  Transylvanicamm  Yon 
den  SchAssburger  Chronisten  des  17.  Jahrhunderls  gleichsam  den 
Obergang  in  der  mehr  pragmatischen  Gesehichtsehreibuog  des 

18,  Jahrhunderts. 

Seine  flbrigen  Ton  Seifert  angefUlbrten  bedeutenden  Urkunden- 
sammlungen  und  Briefe  gehören  nicht  mehr  dem  17.  Jahrhundert 
an,  sondern  liefern,  besonders  die  im  Superintendcntial-Ärchir  anf- 
bewahrten  Briefe,  einen  sehr  weHlnollen  SlolT  zur  Kirchen-  und 
Sachsei  L'(  sfhichle .  während  der  Zeit  seines  Generaldecanats  und 
seiner  Superiutendentur  im  folgenden  Jahrhundert. 
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I. 

Im  Jar  1601  den  7.  (ag  Martij,  Ist  von  den  Erbarn  vnt!  weisen 
Herren  den  Nachbarn,  czu  einem  NachLarvater  erwehlt  wordt^n,  der 
iiclifhar  vnd  walKveise  Herr,  Herr  Georgius  Hehrschauer,  vnd  Leho- 
nardus  Thellman.  Daselbst  ist  im  yerhefsz  gesiheen,  der  Erbarer 
Naehbarschafft  czuebren.  Als  das  der  arme  Tüd  eilende  ScbuUdiener 
auflf  den  Spital;  Michael  Moses»  die  Cronica  wl^lt  aus  SehreibeOf 
darin  i^odliche  vad  Uerlicbe  besebreiboogen  Vngriaeber  Tnd 
Siebenburgiseber  geachiebten  sind  Veil  es  sieb  oiRer  etntregt  Tnd 
begibt*  das  wen  man  in  CoHatlen  Tnd  Naebbar  Teraamlungen  beij- 
samen  ist»  seleber  gesebiebten  Heget  esngewebnen,  rnd  man  gern 
wissen  wolt,  wie  lang  es  sieder  der  zeitbftbr  were,  daz  ein  ding 
gescheen  ist.  Ynd  hat  auch  solch  verheis  lua  werck  bracht  vnd 
geleist. 

Avf  den  Ti4«li>bU  der  Cbrovik  der  1.  Marktii4clil)«r«cbaft  in  ScbäMborg. 

u. 

Besebreibong  der  grosien  rnd  sebr  gefebrligen  Reisz :  so 
dieser  Weil:  Geacbte:  Weise:  Herr:  Aasgestanden  Hatt;  Nemlicb: 
Herr  Georgias  Hirlinek:  Seines  Handwerks  Ein  Binder»  Tnd  ein 
Mitglied  eines  Ebrsamen  Tnd  Well  Weisen  Rabts  Alhle  in  Tnserer 

kOoigligen  Stadt  Sebesburg:  Weilger  Sein  Ampt  in  der  Ltebligen 

Czech  SQ  Woll  Auch  in  Einem  Ehrsamen  vnd  Woll  Weisen  Rahts 
Auffrichtig  vnd  Redlich  geftlhret  hat,  Vnd  jeder  Mennif^lich  Einen 
Wolgefallen  An  seiner  geschicklikeit  gehaben  hat,  derou  ep^on  Ein 
F.  G.  Michaeil  Apafi,  vnd  dem  Landt  den  Woll  Weisen  Hern  Expe- 
diiret  Haben  zu  ziehen  An  die  Otomanische  Port.  Bey  den  Gross- 
Ottebtigen  Tirkiseben  keiser.  Weilcbes  Aucb  geschehen  ist,  Tnd  ibn 

K.  Kriat  *ieb.  Chronik.  Foatrt.  t.  IT.  Bd.  f 
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Mit  äugen  gesellen  hat:  Woraoff  der  Tirkiaehe  keiaer  den  W.  Hera 

Auch  Mit  Tirkischen  kleidern  verehret  hat:  Vnd  Aldo  sein  Ampt, 
Wasz  ihm  vom  Firsten,  vntl  dem  Edlen  Land  Befohlen  ist  gewesen: 
Rcdlicli  vnd  Auffrichtieh  Aiissc^ei  inlitet  hat,  hernach  nach  Woll  ver- 
richteter Sachen,  den  Lieben  seinichten,  vnd  Vass:  seinen  Czech 
Uero:  Mit  guttem  gesund:  Gott  Lob:  fyr  di^  Atigen  ist  gebrocht 
irnd  gestalt  worden ,  darf&r  Mir  neben  dem  W.  Hern  dem  Lieben 
Gett  la  daneken  Beben« 

Der  Aoaa  Zaek  dieaea  W.  Hern  ist  Geireaen  Anno  Ckriatt  1671 
Die  18.  Oetobrias.  Die  WiederkonIR  iat  Geweaen  Anne  Christi  1672 
Die  1.  Pebmari. 

Auf  dorn  Tilelblalt  des  nöcbripciuuale  oder  ächreib-Bttcb  der  Ehiügeo  Biod«r 
Czecb  Alhie  ku  Scbiuburg  Ann«  Domini  1678". 

ni. 

Noa  Geor^ua  Rakoei  Dei  gratia  Princepa  TranajrlTaniee,  partium 
RegniHnngariaeDominua,  etSieuIommComea  ete*Memoriaeeommen- 
damna  tenore  praesentiaro  aignifieantea  qutboa  eipedit  Uniferaia: 
Quod*noa  attentu  et  eonatderatia  lidetitate  et  fidelibua  aerritiia 

Nobilis  Prudentis  et  Circumspecti  Zachariae  Veyrauch ,  Civitatis 
nostrae  Segesvariensis ,  ad  ju  aesens  Scdis  Judicis,  quae  ipse  nobis 
in  Omnibus  occasiouibus  ;id  et  juxta  benignas  commissiones  nostras, 
magna  com  animi  sui  proraptitudine,  ac  ad  nobis  compiacendum 
alacritate,  exhibuit  ac  impeudit,  exhibituraaque  et  impensurus  est  in 
futaram.  Confisi  etjam  ulteriua  de  fide  ejus  syncera,  aequitate»  ac 
renim  et  negotiorum  obeandorum  et  adminiatrandorum  dexteritate  et 
anSleientia :  Officiiim  Igitur  ad  manne  Deeimatiema.  Totalinm  et  inte- 
groram  fmgnm»  tritici  pnta»  ailiginia,  hordei,  aTenae,  apeltaniai» 
alioromiiae  bladonnm  e  terra  neaeentium,  Uni  qaoqne.  cannabis,  piso- 
rum,  miHi  fabamm»  alioromque  quemmTia  leguminum :  Item  Agnello- 
rom,  apum  et  omnium  ah'arum  rerum  decimari  sülitarum,  Üppidi  et 
Sedis  Saxonicalis  Keohaloin  cum  solitis  ejusdem  officii  proventibus, 
usibus  et  accidentiis,  exque  authoritate,  quaidcm  ab  üiitecessuribus 
ejus  est  administratum,  eidem  Zachariae  Veyrauch  ,  vita  sua  durante 
gratioae  dandum  concedendum  ac  committendum;  duximus :  Ita  tameo. 
ut  ipse  omnea  et  qnaalibet  ejuadem  Sedia  Keobaimienaia  decimns» 


Digitized  by  Google 


Lmvii 

fisco  nostro  quotannis  proveimire  debentes,  fideliter  et  juste,  pro  sibi 
dandis  instriictionibus  ;  diligciitor  exigere,  colligere,  exigique,  et  col- 
ligi,  ac  fisco  nostro  eitra  jacturam  ndministrari  facere,  rationemque 
liqnidam  soperiua  raddere  debeat  «t  teoMtur.  Imo  damus,  concedimus 
eteommlttiinns  praesentium  per  vigorem.  Quocirca  Vobis  Generosis« 
Baltlnsaro  Veaeleni  de  Gyeke  Comiti  Comitataa  Dobeeenais  el  Deei- 
manuB  TVa&sylTaDiensium  Arendetori  Sopremo,  Wolffgango  Deli  de 
Sdrd  benonuB  fiscalinm  in  Transylruiui  Preefeislo  et  Dedmaram 
Viee  Arendetori,  moderois  et  faturis  etjam  pro  tempore  eonsti- 
toeiidis :  Prudentibus  item ,  Circumspectis  et  Providis ,  Indicibus  et 
Universis  incolis  diclorum  Oppidi  et  Sedii  Saxonicalis  KeuluUom, 
harum  serio  commitliinus  et  mandamus  firmiter ,  ut  vos  quoquo 
deineeps  dictum  Zachariam  Veyrauch ,  pro  legitimo  et  u  Saida  ordi- 
otto  Deciinatore,  Oppidi  et  Sedis  Keohaiom  habere  et  coDserYare, 
deetmationeiii  integram  illi  permittere»  et  solitos  offieü  reditas  eidem 
eoneedere  media  omnibiu  delieatia  et  teneamiDi,  Seena  non  fiietiir» 
P^eaen.  perleetie  exhibea.  read.  Datam  in  Noatra  Carla  Therdenai 
die  S«xla  Neoaia  Jannarii  Anno  Domim  Kiitestnio  aexcenteaimo 
Trigeaima  Sexte. 

G.  RalLOci  m.  p. 

Martinua  Marlcosfalui  Secretarius  m.  p. 
AM  im  FUkra.  Baobiridion  a.  aU  f. 

IV. 

€korgtua  Rakoai  Dei  gratiaPrineepsTranaylraniee  partium  r^i 
Hmigariae  Dominoa  et  Sieulomm  Cornea  ete.  Fidelibua  noatria  Gene- 
rosts  Egregia  et  Nobilibna  Balthaaaro  Veaeleni  deGyelce,  Comiti  Comi- 

tatus  Dobocensis  UniTersanini  Decimarum  Supremo  Arendatori :  VolfT- 
gango  Deli  de  Satd,  Unirersorurn  IxMiorum  nostroium  in  Transylvania 
Praefecto  ac  Decimarum  Vice  Ateiidatori  nec  non  Decimatore  Comi- 
tatus  AlbensisTransylvaniae  modernis  scilicet,  et  luturis  pro  tempore 
constituendis:  Cunctis  etjam  aliis,  quoruminterest  et  intereritpraesen- 
tes  Nostras  Viaurianobis  dilectis,  Salutemetgratiam  nostram.  Zacharias 
Veyraneh  Seges?ari  Saekbiro  liaTflnkoek  megli  tekentren  eleitreoi 
fogliTn  nekflnk  toIo  igai  hOaegliea  saolgalatljdt  •  da  nem  ketelketren 
ea  ntanta  ason  hQaeghea  asolgalattjanak  praestaltfsdbao ;  Keohaiom 
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S/i  kben  es  Feiei  varmegyebeu  egy  aiaiiL  leveo  Sombor  nevü  falu, 
mindenfeie  e^ess  deimaiabol  valo  eggyik  quartajanak  fel^t,  mellyet 
ennek  teleolte  Nehai  Nemzetes  Da?i(l  Deak  Reolialoniieki  Kiralybiro 
eleteigh  birt.  Azon  mindea  feie,  Dezma  quartanak  azt  a  fel^t  DaWd 
Deak  holta  utan  immar,  megh  nevezet  Zacharias  Veyrauch  bOrüok- 
nek  vüa  durante  conferältok  kegyelmeaen;  absque  ulla  Arendae 
•olutione;  Hadgyuk  asert  es  kegyelmeaen  parancaollyukii  hQaeghtek- 
nek  ea  levelflnket  TdTen,  ei  utan  a  megh  iri  Sombori  mindenfele 
egcsz  deama  eggyk  quartajank  feldt,  mellyet  ei  eleot  megb  neTeiet 
Dflfid  deak  birf»  Veyraoeh  Zaehariasnak ,  Tagy  arra  boeaatando 
Emberinek  eo  szamara,  absqne  ulla  Arendae  solutione  tempus  intra 
praemissum,  percipialiii  szHl)iiiliizuri  es  bekes«  gessen  megb  engedgye 
Seous  nori  faetur.  Praesea.  perlectis,  L'xliii>en,  restitutis.  Earum 
vero  paribus  pro  sui  cautela  reservatis,  Datum  in  Civitate  nostra 
Alba  Julia,  die  Vigesima  SepUma  Meo.  Aprilis.  Anno  MUleaimo 
Sexcentessimo  Trigeaimo  Sexte. 
G.  ftakoei  m.  p. 

Martinua  Markosfalri  Sekret  m.  p. 
Anno  1636  die  28.  Apr.  Exhibitae 
et  praeaentatae  coram  me 

Wolffgangum  Oeli  m.  p. 

Bneliiri4iOB  S.  SM. 

V. 

Georgioa  Rakoci  Det  gratio  Princeps  Transilvanine,  partium 
regni  Hongarlae  Domious  et  Sieuloruro  Cornea  etc.  Fidelibus  nostris 
Gencroaia  Egregda  «t  Nebilibua  Baltbaaaro  Veaeleni  de  Gyeke  Uni- 
veraarum  Oeeimaruro  Transylyanienaium  Supremo  Avendatori  noatro 
et  Dobocenaia,  Jeanni  Kemdny  de  BAk^a»  Albenaia  Tranaylvaniae 
Comitätonm ,  Comitibns  et  Thesaurar.  Cubictilar.  ac  etjam  Capitaneo, 
•  Pelro  Szeiias  de  Balyok  Bonorum  nostrorum  iti  Transylvania  Prae- 
fecto,  et  Üecimarum  Vice  Aieiidalori.  Martino  item  Feivinci,  Provi-  . 
sori  bonorum  Ai  l  is  nostrae  Fogarasiensis ;  Poro  et  Decimntoribus, 
Vice  Decimatoribus  üpidi  et  Sedis  Keohaiom,  modernts  et  futuris 
etjaiD  pro  tempore  eonstituendis  praesentium  notitiam  habituris  Sa- 
|utem  et  gratiam  nostram.  Bficzulletea  büvünk  Veyrauch  Zachariaa 
Peak  Keohalmi  Kiralybirooak,  eleitöl  fogran  hoxiank  da  Orsaagunk 
JicoEeonaeghea  joTahox  megb  mutattot  ighas  bdsegbere«  earendi 
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szeriut  valo  aihatütos  szoigaiuttjuru,  teiedeiiiii  kegyelmesseggliel  valo 
iekeatetOnk  I4ren,     bogy  ennckutaoiiais  azon  igas  häseghet  hozzank 
026106  6leot  visellye  es  megh  tarcza ,  az  60  szemellyejert ,  Keohalorn 
YarosonkDak  megk  eng6dt&k  kegyelmeaaeop  hogy  68  teoleok  az  mfi 
szamunkra  jutaDdo  es  Tezendeo  miodenfele  Dezmit»  tovab  4s  «gy6- 
hüte  •ohora  Tinm,  4$  azalliUatni  ne  tartoczanak,  kauern  Fogarasi 
kaznakkoz  mindaddigb ,  falameddegh  megk  erolittet  Zackarias  Deak 
az  Keokalmi  Kiralybirosäglinak  tiszt^t  foglija  vi<ieini.  Seot  ennek 
fclette,  mivel  Zacharias  Deakot,  az  KcoIkiIhh  .Szek,  az  niü  keggel- 
mes  Commciiiialioiikra  es  püraiicziolaturikra  veotte  be  Kiralybirajok- 
nak,  CO  hozzaiokis,   egesz  SzekTi!  abban  czelekedet  engcdelines 
köseghekerty  kogy  eokis  Szekül  cz  eagcdeiniesseghnck  teolänk 
kasznat  ereuek,  e\rel  eoreghbüttjuk  6s  neyellyök  Keohab>in  Varosa- 
koz  motatot  feiedelini  kegyeimessegk&aket,  kogy  talameddigkZacba- 
ms  Deak  ktTflnk  Keobalmt  Kiralybiro  leszea,  es  eokis  Siekest5l  eo 
▼ele  egyetemben ,  igaz  kfiseggkei  Tiselik  magokat  koszank,  senkioek 
Qoariirt  ^s  Szdiiast  Ssekekben,  nagy  szflkseghen  kif&U  nom  rendeU 
tSnk,      ollyan  gazddlkodassal  eoket  nem  terhcHyuk;  Intren  kcgycl- 
messen  cokct,  magok  kcozzeot  szep  egy  crtelemben  ollyenck, 
niiiideniiek  egy  ma<?t  Koreszteny  jo  indulattal,  szerelettel  megl» 
buczulrcn.   Az  Keoliaioin  Varosa  Dezmajanak  dolgabol  azert,  elül 
megk  nerezet  beoczulletes  tiszt      allapatbeli  hivcink,  büseghtek- 
Dek,  kadgyunk  kegyelmessen,  9 ,  paranczoliynkis,  hogy  mostantol 
fogva  esotdOf  falameddigh  Zacbarias  Deak  kivfiok  Keobalmi  Kiraly- 
biro lesten»  aton  Keokalom  Varostol      szamnokra  jotando  minden- 
fele  Dezmdt»  egyebfive  sokova  ne  Yitese,  es  ne  szallitasa,  banetn  . 
Fogai-asi  bainnkkos  es  mdsfite  valo  szdilttdsra,  eoket  ne  kenszerieze, 
Sern  penigh  azdrt  semmi  uton     modon  eoket  megh  ne  bancza  se 
karosicza.  Mellyben  hüseghtekis  Fogarasi  megh  iievezet  mostani  «vs 
ezutän  lejendo  Tisztviseleo  bivciiik ,    az  Kihalmi  Varosbelicknck, 
minden  segefseghel  es  oltalommal  iegycn,  hogy  az  mu  kcgyelmos 
aonoeotiankba  ä  roegbirt  ideigh  mindenekteol  bttntasndlkfilkrd  megh 
tartassanak.  Secus  ab  utrinquc  non  factur.  Pracscii.  pcriectis  cxhibcn 
restitut  Oatom  in  Oppido  Keohalom  die  Deciroa  Septima  Men:  Harti 
Anno  Domiol  Millesimo  Sexcentesimo  Trigesimo  Octaro. 
Georgias  Rakocii,  m.  p. 

Martinus  Markosfalui,  Sekretär,  m.  p. 

BaefciridrMi  8.  ttS. 
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VI. 

My  Keme&y  Jinua  Bükeoseon  Feieroormeggeben  tiko  Pogum 
Vtranak  feo  kopitanDia,  Vrank  oft  Nagja^ganek  Feo  koniorotkia, 
TeaanrariasM»  es  Peieraannegyenek  Feo  IspaDoia,  Siekel  Mifaaly 
BürkMn  Feieraarmegyeben  lako  oaen  Varmegyenek  Vice  Ispaniua» 

es  Torda  Sigraond  Tüüesen  Feieruarmegyeben  lako  ezen  Varmeg- 
enek  feo  Szolga  biraia,  cz  dologban  upymint  keozliirak  es  Nemes 
szemelypk,  Adcryuk  enilekezetire  mindeneknek  az  kiktiek  illik  es  mj 
leuelunknek  rendiben.  Hogy  in  hoc  Anno  prsßseati  1637.  die  vcro 
16.  Marty,  az  Orszagh  Generalis  gjuleaekor,  Jeouenek  mi  eleokben 
ik  M^oasen  ax  Hileai  Matiaa  Uram  bazanal  eg|  felöl  as  Nehay  keo* 
baiami  Dauid  Doakne  Aaissoniom  Weltoriana  Sopbia  Aaioni«  Welter 
Hatbiaa  Uram  kaicai  praedicator»  Weyrauaeb  Gergelj  Jbiazterfi  pr»- 
dieator,  kecbalmi  Dauid  Deak,  es  Tori  Fat  alias  Weyrocb,  mas 
feI5l  pedig  az  kcohalmj  Wraimek  kepeben  Szekbiro  Zöczi  Matjas» 
Nimet  Matias  es  kiil  Polgar,  ezzek  mellet  az  Uniuer&itas  ko[ieben 
Szebcni  Oroszlan  Lukaczi,  es  Segesiiaii  Kmbor  alias  Szabo  Istvan, 
es  Teonek  mi  el&Uunknek  illjen  dcrekas  es  megh  hihatutlan  erös 
Contractust  es  vegezest,  hogj  tudni  illik  yalami  neuel  neoezeodd 
dificultasok  ContrOTorsiak  keosztftk  ugj  mint  az  UiÜTersitas»  keoba* 
lami  Comunitas,  es  az  nehay  keobalami  Nebay  D^aid  Deakne  Wel- 
'  teriana  Assoni  es  atUafiai  keoze^t  ekkediglen  leottek  es  ooUak  uolna 
azok  in  perpefuirai  silentiumban  maradgianak  es  deponaltaszanak.  - 
Hanem  keohalomban  az  Sükusd  baz  moUet  ualo  baza  Dauid  Deakne 
Aszuiiiomnak  eleteig  exempta  lepfien .  minden  nemu  ado  vedotol,  et 
boc  per  exprcssum  denotato,  iiogj  az  eo  kogyeime  Siikesd  bazat 
mely  ugyan  keohalomban  uagion  regi  Priuilegiumiuban  incgh  tareziak, 
aommi  uton  benne  megb  ne  haburgaszak,  az  keohalmi  Vraim:  Ai 
asegeny  Dauid  Deak  oramnak  depotatamiat  eo  kegyelmek  az  Aszo- 
nink  megb  adaszag»  As  Regina  firoduson  lenS  Jobbagiok  pedig  mago- 
kot»  Tiz,  tiz,  forintal  Aszoniom  kezet5l  kinaltbassak  ea  szabad 
Emberek  legienek,  Dauid  Deakne  Aszoniomnak  az  fondus  Regiusboc 
semmi  keozi  ne  legien ;  Az  kik  pedig  meg  nem  ualtanak  magakot, 
Aszoniom  keze  alat  maradgianak,  lia  pedig  az  falu  ualamely  jobba- 
giot  et  nem  akar  patiaini,  teliat  Aszoniom  onnet  et  uihesze  az  mnga 
ioldere  akor»  uagi  akar  klnek  al  adhasza,  Az  penznek  pedig  feiet  ad 
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festmn  BeaUie  Margaretbae  Yirgiais,  feiet  ad  festum  SancU  Martini 
Epimpi  fogiatkoiasDelkdl  pneteatalliak»  ha  pedigh  ualamailykjob* 
liagi  QflfiUfiallel  a  nagi  Nemes  emberi  btxonsaggal  Comprakalhattia» 
hogi  as  Nekay  Daoiil  Deak  Vramaak  ciiak  eteteig  atta  bemagat  job- 
bagiul ,  set  libera  persona ,  de  nem  as  extraoeasok  valthasiak  megb 
magukat,  hanem  cziak  az  fundus  Rcgius  bol  ualok,  az  cxtrnneiisokat 
pedig  Dauiti  Deakne  Aszoniom  oda  veheszc  a  houa  akaria,  es  adhasza 
az  kinck  akaria  eo  kogyt  line,  Ert  az  contr:ielust  pedigh  ualamellyk  fei 
keoazQleok  megh  nem  aiiana  baaem  violulua ,  tehat  az  megb  allo  fei* 
as  mag  nem  aUo  feien ,  minden  nemQ  teoraenjbelj  remedium  exclu- 
daltatnan»  neqoe  Gralia  Priaeipis  obstante*  eien  leuelnek  ereieuel* 
Tagt  exen  keos  birakkal»  Tag!  qnod  Dens  anertat  ha  holtok  t&rtinnek 
eieknek,  eaaen  Yarmegienek  egi  Viee  lapannianal  ea  egi  foo  biraiaua], 
mos  et  de  flieto  ESt  ssas  foriatet  exeqtialtothasson,  kinek  feie  as  exe- 
,.€atoroki,  feie  pedig  az  laesa  parse  ugi  miiid  Dauid  Deakne  Aszoniome 
Vagi  fiafe  es  fittiiiliaie  Icgien,  e  conlra  az  masfolei,  hn  co  kecryelme 
uiolalna  Aszoniom.  Mely  dolognak  iiagiob  ereoss«  gerr,  es  jeöveiide- 
beli  bizonsHgara  uttuk  es  mj  flde  mediante  megbtrt  peczetes  ieve- 
Ittoket  Datam  et  Aetam  die  Anno  et  loco  aoperins  denotatis. 

Locus  Sigilorum,  enm  subscriptione 
Jobannes  Kemdnf  m.  p.  Sigism.  Thorda» 

Hiehael  Szekel ,  Vice  Cornea         Sapremas  Judex  No* 

Albeuäi:^  III.  p.  iiiiium  Comitutus  AI- 

bensis. 
Correeta  per  cosdem. 

EMkiridto«  S.  %19  ff. 

VII.  . 

Donatio  domas  Koohalmieasis  et  totius  Curia  ejosdem  mihi 
Zachari»  Filken»  faeta  a  Generosa  Domina  Sophia  Weltheriana 
relicta  Vidua  Generosi  Domini  Davidis  Ve3^ueh,  olim  Jodieis  Regii 
Keobalmiensi ,  Anno  salotis  MDCXXXVII  die  4.  Noremb.  quaeOomus 
sita  est  iuüu  Jüannis  Marci,  alias  Suturis,  et  Josepbi  Sutoris, 
Domus. 

Ich  Sophia  Weltheriana,  hintctlassciie  WiUib  de^i  Fürsichtigca 
weisen  Herren,  Davidis  Yeyraucb»  weyland  gewesenen  Königsrieh- 
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ters  des  Mareks  vnd  Stuels  Keohalom.  thuen  kuiidt  vhd  zu  wissen 
jedermännigiichea,  dass  nach  dem  der  liebe  Gott,  nach  absterben 
meines  allergeliebslen  Herren,  den  Ehrsnroea  weisen  Herren  Zach;«- 
riam  Filken,  meines  obgedaciiteu  Herren  Schwester  Sohn ,  hieher 
verordnet»  ynd  mit  des  Köoigsrichter  «mpt  ?nd  würden  begäbet. 
Als  hab  ick  dem  weisen  Herren»  avss  senderiiger  liebe  vnd  suney- 
gang,  snr  eigenen  besitiung  nein  eygen  Htm«,  welebes  auf  mich 
Ten  meinem  Sohn  BartholemsOt  seeliger  gedftebtnOs,  jure  hftredi* 
tario  geerbet,  gelegen  auff  der  obern  seyten  des  Mareks  twischen 
Bidners,  alias  Marci,  Hannes,  vnd  Josephi  Schustern,  mit  allen 
Juribus,  Privilegiis,  pracropativis  so  es  gegen  beyde  NacliLdr,  vmi 
andei\st\\  o  hnt,  znin  ('yi^cntliuiiil)  guiLwillig  schenken  vnd  verehren 
wollen.  Der  weise  Herr  aber  auch  seine  Dankbarkeit  gegen  mich  zu 
beweysen  sich  etwa  ebriiges  hat  kosten  lassen»  vnd  mir  dagegen 
▼erehret,  in  instant!,  Taleros  Imperiales  Numero  Daceotos  i.  e  200 
Reichs  Thaler,  welche  mir  auch  in  paratis  ohne  allen  defeet  Qberlie- 
fort  Tod  lu  htoden  gestellt  sein.  Derowegen  ich  auch  dem  weisen 
Herren,  oben  gedachtes  Hauss  mit  allen  freyhelten,  wie  voran  Ter- 
meldet,  TollkSmltg  sum  eygenthomb  vnd  ewiger  besitsung  Qbergebe, 
V.  mich  nun  desselben  gautz  zu  enteissern  gelübe.  Darüber  ich  denn 
auch  gegen  wehr  tigen  Schein  stelle  vnd  mit  eygeneni  Sigill  rieiilig, 
wie  es  gebüret,  bekräfftige.  In  pracsentia  Circumspecti  Domini 
Stephani  Fabrici,  Reverendi  Viri,  Domini  JusepUi  Deli  Symistae 
Ecclesiae  Rupensis.  Datum  in  Keobalom  in  Domo  mea  nobili  die 
4.  Novemb.  Anno  1637. 

Hein  Ua  esse  sancte  fatetur  Josephus       Kadern  quae  su- 
Deli  Minister  Ecclesiae  Rupensis m.  p.         perius  m.  p. 

Confirmo  rem  et 
ego  sancte  seita 
habere. 

Confirmo  rem  et  ego  sancte  se  ita  habere  supra  notatus  Ego 
Stephanus  FabHclos  eoncivis  Keohalmlensis,  Sigilloque  meo  con- 

iirniü  ni.  p. 

Locus  trium  Sigillorum. 
Am  dft  Aieb.  FilkMlw  BDchirMios  8. 7X1  f. 
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Soli  Deo  Gloria. 

Anno  1607  Die  17.  September.  Bin  ich  Georgius  Kraus  iba 
der  UermaDsUidt  fon  GotUeligea  filteren  ihn  die  weit  gebohreOt 
mein  H.  Gross  Vetter  Adamus  Kraaaa  handelsman  CiMoy  die  Gross 
Matter  Dorothea <)  h.  Vatter  ist«)  gewessen  der  Ehren Veste  Adamas 
Kraus  haudelssman  der  Hermanstadt  meine  Matter  Agnetha  Löwin. 

Anno  1622  bin  ich  ron  meinem  Stieff  h.  Vatter  Seliger  alss  dem 
W.  Herren  Grcgorio  Stamp  handelsman  nach  Claussenbur|^  die 
Unrische  Sprach  zu  lehren  geschickt  worden.  Vnndt  Anno  24  sub 
Discipiinam  des  h.  Valantin  Franck  Rectoris  Cibiniensis  pro  Adoles- 
cente  Commendiret  worden.  Vnndt  sub  eadem  DiscipUna  Anno  2^ 
pro  Rege  Adolescentium  sollenniter  eligirt  worden. 

Anno  1626  begäbe  ich  mieh  in  die  Canzelfy  bey  den  Edlen 
Ii.  Stephanom  Kassaj  Protbonotarium  UlostrlMjmi  P.  DD.  Gabrielis 
Betthlen« 

Anno  1627  begäbe  feh  mich  «of  meine  Peregrination  Vnndt 

hielte  mich  zu  Wienen  ihn  Österreich  auf  Va  Jahr  hey  einem  für- 
nehtnen  KeysserJigen  rahts  berren  von  der  Schran«)  h.  Geörg 
Zemper.  Vnndt  rcisseto  von  dannen  In  Italiam  nach  Treriso,  Venedig 
Vnndt  Paudua  atda  ich  mich  auf  der  AccDdemia  enthalten  ein  Jahr 
Vnndt  ein  i/,.  Zöge  von  dannen  abermaU  nach  Venedig,  Terrara, 
Bononia,  Florents»  Siena,  Viterbo  Vnndt  Yon  dannen  nach  Rohm, 
hielt  mich  darin  auf  6  Monat  Vnndt  3  Wochen  Vnndt  reist  weiter 
▼on  dannen  auf  der  Tyber  biss  nach  Ostia  alda  die  Tyber  ihn  das 
meer  feldt;  sehiffete  alsso  fort  nach  Neapolis,  100  meitl  Vngriseh 
von  Horn  gelegen  Yerharrette  aldo  6  wochen  vnndl  zöge  v  on  d;imieti 
weitter  nach  Puteolis,  davon  Cicero  viil  geschriben  insonderheit  da 
er  Spricht  Quid  nnn  potuj  videre  cum  per  Emporium  Futeolin  iter 
facerem,  wie  ich  selbst  die  schönste  Antiqviteten  des  welsch  Landt 
ahn  dem  Ohrt  gesehen»  von  dannen  schiffet  ich  weiter  nach  fiaia 


*)  Ul  oben  auf  der  Seite  gleich  uuler  ^Soli  beo  gluria"  aogemerkt. 

*)  Darüber  is4  eio  Wort  «ehr  «olMerlicli  hiogeaebrieben »  etwa:  »abarraaU*  oder 

*)  M  «fctrbtlb  ftmi  AbttUw  Mfemtrfct. 
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eine  Ubr  alte  Stadt  Aldo  auch  vill  «cb&ne  vnodt  lustige  Sachen  zu 
sehen,  wie  denn  Terentius  auch  daron  zeiget  sagendt  Nulius  in  Orbe 
loeaa  Baia  praehieet  amoenis.  Von  danneo  schiffet  ich  dureh  die 
Seillam  fondf  Chsribdini  eio  geflihrliges  ehrt  des  mehres,  toge 
erstlig  in  Calahriam  gegen  Regiom  derron  Aetorum  Yltimo  gemeldet 
wirdt,  wetll  sonsten  tbn  dem  Landt  nicht  Till  denkwirdige  Stadt,  Tndt 
sonderlig  den  firemden  auf  setzige  vnndt  feindt  seh'ge  leut  wohnen, 
schiflfet  ich  aber  durch  die  Seillam  viuult  Charibdim  in  Siciliarn, 
Missinani,  Palermo,  Syracnsa,  Trnpano  aldu  eine  grosse  papstische 
.....<).  Item  von  danncn  nach  Catania  eine  sehr  alte  Stadt,  ligt 
vntter  dem  Berg  Etnii,  welcher  wie  Yirgilius  schreibt  öOO  Jahr  vor 
dess  herren  Christj  gehurt  so  brennen  angefangen«  welches  ich  sehr 
offt  selber  gesehen.  Item  Sein  alda  nicht  weit  dsTon  mitten  ihm 
meer  ligendt  swen  felssen  Ynlcaens  rondC  Stromholj,  welche  ebener 
messen  brennen  thun.  Von  Siclh'a  schiffet  Ich  abermall  ihn  die  loset 
Malta  oder  Melfta,  wie  dieselbe  der  Apostel  Paulus  Actoruro  VIHmo 
beschreibet  kuii  aldo  gelesscn  werden  h'gt  von  Rohm  3j0  meill 
weges  muste  durinnen  der  streiflfenden  BarbarisnlH»n  raubsehiffen 
wegen  still  ligen  33  tage,  hatte  mich  zwar  nach  Hientsalem  zu 
reisseo  verdinget  wurde  aber  wegen  Cziaka  eine  Stadt  ihn  Barbaria 
so  damals  von  den  Maltoser  rittern  belagert  war  rerhindert  vndt 
kerethe  demnach  von  denen  sa  rfick  durch  Siciliarn  rnodt  Calahriam 
ihn  das  Königreich  Nepolis  vnndt  alsso  fort  durch  Campaniam,  aber- 
mall nach  Rohm,  zöge  von  dannen  eine  andere  Strasse  auf  Nar^j« 
Ternj,  Spoleto;  Recanafj,  Fuligno,  Lorcto  Tnndt  Aneona,  so  eine 
maritima  Civitas  ist,  hielt  mich  auf  hiss  zu  ^utler  gelegenheit  auf 
3  Wochen,  die  erzelte  Orter  seiu  alle  schone  mächtige  Stadt.  Von 
Ancona  schifllte  ich  nach  Venedig  vnndt  Paudua  auf  meine  Ate  sitz 
meine  Studia  Jurjs  weitter  zu  promouiren ,  vnndt  fiel  ihn  dem 
Anno  30  eine  grosse  Pest  ein,  davon  nicht  genuch  zn  schreiben,  ess 
kam  letzUg  zu  Venedig  dahin  das  tSglig  tansseot,  12,  13,  14*). 
1500  meuschen  eineo  tag  starben  rnodt  weill  der  Pest  wegen  alle 
Pass  teutsches  Landes  yersperret  war,  begäbe  ich  mich  auss  mangel 
des  geldes  zu  wasser  in  Dalmatiam  vnndt  wurde  mit  grosser  list  zu 
Justinopolis  eingenohmen.  Von  dannen  zöge  ich  weitter  dureh 


Es  fehlen  eio  oder  swei  Worte. 
S)  12,  iS,  14  iind  «pitor  dnr«h  HiaiafiKWig  f«n  je        MuUea  erfiait  vord«B. 
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Carniolam  Tondt  Stiriam  Cariothiam  nach  Laubach  eine  haupt  Studt 
ihn  Carniola  Ton  dannen  nach  GrMts  eine  haupt  St.  Sliriae  vnndt 
harn  endlieh  ahermall  Viennam»  Tnndt  Ihm  1631  Jahr  alss  der 
Pnhithras  fisterhauy  MtUos  mit  dem  Rahoej  6e5rgy  die  seharmatiel 
bej  Rakorooa  hielt,  gelanget  ich  naeh  Gassen  vnndt  kam  weitter  mit 
gewundschter  gelegeobeit  nach  Hauss.  Ihm  Jahre  1631  vmh  die 
b.  Ostern. 

Eben  Tn  dieH«iem  1631  Jahr  Dio  1.  Deeemb.  besfabo  ich  mich 
ihn  dcQ  h.  Ehestanden  mit  des  F.  W.  H.  Franciscy  Zeraphini  einiger 
toehter.  Stulssricbters  von  Aleggi^'s  Catbarina  vndt  lebt  mit  ihr  ein 
Jahr  Tndt  2  Monat  ihn  sehr  gewQndschten  Ehestanden. 

(Anno)  1633  Die  16.  Febr.  Erfrayet  Vns  Gott  mit  einer  togter 
Catbarina  veber  vel(eher  geh)iirt  die  arme  mutter  3  stunden  dar- 
naeb  ihr  leben  enden  mOssen,«  welcher  (Gott  g)aaden  well.  Ligt  ihn 
Kloster  fiis  dem  Predigstull  begrabeo. 

Anno  1634  Die  24.  Febr.  verelieliget  ich  mich  aberniall  mit 
des  W.  h.  Joaiinis  Schinekers  hundetmaii  wortmanss  toehter  von  der 
Schesburg  Margaretha  ein  Eockelieo  des  F.  W.  b.  Yalentiai 
SchSssers  Burgermeisters  daselbst. 

Anne  163K  den  7.  Marty  erfreiet  Vns  Gott  mit  einer  toehter 
Agnetba»  welche  Gott  tu  seinen  ehren  wolle  erwachsen  lassen- 

Anne  1639  den  8.  April  erfrayel  Vns  der  Liebe  Gott  abermall 
mit  einer  Toehter  Margaretha.  Gott  gesegne  Vns  weitter  nach 
seinem  Wollgefallen. 

Anno  164t)  Die  7.  April  ziehe  ich  nach  Segesuar  auf  das 
Notariat  lim  selben  Jahr  Stirbet  aldo  an  der  Pest,  so  von  mir  aiifge- 
zeignet  worden  4673  Seelen,  vntter  welchen  meine  liebe  baussfrawe 
Seeliger,  mit  grossem  hertzbrechen  den  26.  Septemb.  auch  thodes 
Tcrbiieehen ,  hej  welcher  ich  gelebet  ihn  aller  Lieb  rnndt  enigkeit 
12  Jahr  fndt  mit  ihr  gezeuget  3  Kinder  alss  2  t5gter  ?ndt  einen 
Sohn,  welcher  alss  eine  Tnzeitige  gebQhrt  sur  Zelt  der  Pest  mit  der 
elenden  Mutter  begraben  worden  doch  yngetaufft. 

Anno  1648  Die  7.  May  verehliget  ich  mich  zum  di  iUenaiulii 
mit  dess  Achtbaren  vnndt  W.  h.  Martinj  Schmidt  alias  Mutter  togter 
Sara  der  Ehrbahre  Gcorgy  Nüiichen  vuudt  Andcreae  Bair  hinter- 
lassener  witib,  welche  ehestanden  vns  Gott  ge&egneo  woKo. 

Anno  1649  werde  ich  ihn  ynsseren  hattert  geschälTten  von 
einem  Amplissimo  Senato  gegen  Varadt  ihns  CaptaUn  eipedürt, 
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Eodem  Anno  Die  27.  May  hielt  meine  eUte  tocLter  Cathariaa  mit 
Nicoiao  Koch  hoehzcit. 

Aono  den  Tag  Piolj  bekebrung  erfreyet  Voa  Gott  mit 
einem  Sobn  Georgio,  welcber  wahr  der  25.  Januar.  Der  AbDagtige 
Gott  lasse  den  selben  sn  seinen  ehren  der  Christliger  kureben  in 
nuts  vnndt  Vns  zu  frayden  anferwaebsen. 

Eodem  Anno  in  Martio  erfreiet  Gott  meine  tochter  Catharioa 
mit  einem  Sohn  Francisco. 

Anno  i651  den  22.  No?emb.  liiolt  meiiif  togter  Agntlha  mit 
Martino  Stamp  Ktrschner  gesellen  hochzeit,  welche  Gott  geseguen 
wolie. 


Diese  Aarielcbnung  findet  sieb  an  den  3  Seiten  des  hinteren 
Vorsettpapteres  des  Foliobandes:  „Vngarische  Chronica.  Das  Ist 

Ein  grflndtliche  beschreibung  dess  allerroftchtigsten  vnd  gewaltigsten 
Königreichs  Vnp^arn  etc.  Erstlich  durch  den  IJocbpelehrten  Herrn 
Antoniuin  B  iilinluin  la  4^  ii  ii  hcrn  in  Latein  hcstlineben.  Jetzund 
aber  dem  gemeinen  Yatei  land,  teutscber  Nation,  zum  besten,  in  gut 
gemeine  Hochteutsch  gebracht  vnd  mit  schönen  Figuren,  sampt 
einem  ntttsUeben  Register  gesirret  durch  einen  der  Freyen-Kanste, 
Historien  Tnd  alter  Gesebichten»  Liebhabern,  P,  F.  N.  Gedrnkt  su 
Frankfiirt  am  Mayn,  dmreb  Feter  Schmidt»  fn  rerlegung  Sigmund 
Feyerabendts  ISSl".  Die  Schrift  hat  nur  am  Rande  dureb  Abreissen 
einwenig  gelitten,  deshalb  die  in  Klammern  eingeschlossenen  Stellen. 
BesiUei'des  Buches  ist  jef/t  (  185G)  der  emer,  Schässbui  u^i  r  Hiii  L;('r- 
meister  Karl  v.  Sternheü».  Ais  früher  Besitzer  sind  im  Üuehe  selbst 
angegeben.  Johann  Scbinker  1619  und  löö9;  ferner  M.  S.  Öchech 
(später  Sternheim**). 

IX. 

Aufschrift:  Prudentibus  ac  Circumspectis  Magistro  Civium 
Regio  ac  Sedis  Indicibiis  caeterisque  juratis  Civibus  Civitatis  nostrae 
Segesvar.  Fidelibus  tu  Ins  l;vh[is  etc. 

Acatius  BarcsaiDei  gratia  Princeps  Transylfaniae»  partium  regni 
Hongariae  Dominns  et  Sicoloram  Comes  etc. 
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Prutlentes  ac  Circumspecti  Odeles  uoliis  diitcti,  Salutem  tl 
gratiam  uostram.  Az  fenyes  Portdnak  az  az  ellensege  ki  kegyelmeteket 
kardal  akarta  birui,  tegnapi  iiapon  Szäsz  Fenesnel  minden  hadait  eil 
TesztT^D  Aialadt  el,  noha  az^rt  az  baza  niind  eddegis  haiadaüans^ggal 
fisetett»  miod  ai  äital  keresztyensegOnk  kenszeritven  ast  nem  tek^n- 
tyfik,  asoQ  igyekezndnk»  as  Budai  Vez^rrel  eo  Nagyaagirai  b6  j^U 
gyösedeliDMen  hadak  bellyeb  as  orazigba  *iie  dyamoblyanak » hanem 
Bfiagonk  akarnok  as  Ves^r  eo  Nagysäga  eleibe  meani«  Hinek  oka^t 
parancsollyuk  igen  serio  hOsegteknek,  a  szoktfs  sser^nt  Talo  gyalogot 
haludck  uelkiil  kuldgye  iiiellenk.  Eisdcm  sie  facluns  gralios.  propen. 
manemus.  Datum  in  Ciritate  Dostra  Cibinien  die  23.  Muji.  A.  1660. 
Aehaüua  Barasiai  m.  p. 

P.  S.  E  mellett  as  mellettOok  le?5  hireink  a-Te«rök-Vitesek 

szaiiiäiii  minden  feie  elest  elcgedeudut  küldgyeön  ide  Szebenhez« 
Tagyaz  hui  Taborunkat  erti. 

Au»  dem  Original,  beigeboodea  der  Ur»cbrif(  der  grossen  Kraus'scbeo  CJironik  in 
Sapertateodential-Arcliiv  io  Birtbihn. 

Wir  Georgius  Wolacbner  verordneter  wortman  der  Ldbligeo 
hOndertmanscbafTt,  Joannes  Schincker,  Georgius  Webber,  Marcus« 
Thiimes»  Melchior  Schneider»  Petrus  Wol  bahrt,  Georgiiu  Briditoch 
Joannes  Hermao«  Geoigius  Remmer,  Uichael  Pfaffeabrader,  Yalan- 
tiaiis  Schoster,  Petroa  Theilt,  Thobias'  Kirscbaer,  Petroa  Binder, 
Stepbanes  Kyser,  Joannes  HendorfTer,  HartinusSfreitförder,  Andereaa 
Kirschner,  Steplunus  PuUvli luacher ,  Geüigius  Meszner,  Georgius 
E.Hzig,  vundt  Stephanus  Tischler  etc.  Fügen  hiemit  ihn  stat,  nalimeii 
vnndt  persclion  der  Löbligen  hunderlmaiischain  \vie  auch  der  gantzea 
Stsdt  vnnd  gemein  Schcspurg  iedermeouigkligeo,  wcsz  standeoss 
oder  wurden  sie  sein  mdgen,  zu  vernehmen »  wie  nach  dem  ihn  Ter* 
lanffcnen  Jahren,  vnndt  distorbijs,  Gott  geklaget,  sich  al hie  bey  Voss, 
wegen  grossen  Yngehorsam,  Tondt  oiisstrawen,  so  mir  wider  Tnaieren 
hfichston  Magistratam,  Tnndt  einen  E.  W.  raht  getragen,  nlllYnseblig 
Togemach,  vnndt  vnfahl  mit  eingeriszen,  aoss  welchen  denn  endtlig 
liicijts  anders  alss  feyndtschatTl,  vnoinigkeit,  hass,  neidt,  Verfolgung 
vofldt  mordt  entstanden,  vondt  erfolget,  wie  denn  etlige  Ynszerer 
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auÜi  öi  iijchea  vnudt  vnnihigen  miümrger,  auss  V  ürliergehenden  ynndt 
erneuten  lasterstuckoii,  wie  auch  frewellen  muht,  dassjenige,  ss  elehes 
sie  eine  Zeither,  ihn  ihren  lieimligeu,  vnndt  Tückischen  rattschlagen 
ihm  Sinn  geliibret,  mit  schandligem  niordt,  inss  werck  gesetzet  vnndt 
mit  offentiiger  entpdning,  drey  Ihr  F.  6.  delegutos  vnndt  Edle  lierreB 
ermordet  roadt  gemetziget  Tondt  dadurch  Stedt  vmidt  Stnl  ihn 
groszen  iammer  ellendt  Tondt  sehaden  gestOrtiet»  dermasaen  Tnadt 
gestalt,  dasa  wemi  Tusaer  gaftdige  Herr  rnndt  FOrat  Achatiiia  Barezaj 
dem  teharffen  reebten  nach  Joridiee  mit  rnsa  procediren  mndt 
secundum  delictj  qualitatem  straflfen  sollen,  mir  vigore  Decretj,  alle 
Stadt  Privilogia  immunitates,  vnndt  andere  freyheiten  vcrüehren 
müssen,  derweil!  aher  auf  velle  demütige  intercessiones  wollmeinender 
Herrn  vnndt  freundt,  seine  Fürstlige  G.  ex  singulari  Priucipali  gratia 
et  clementta  seposito  omni  Juris  atrepitu,  sich  mit  voaa,  per  eompo- 
aitionem  gnedtg  eingelaasen,  Tondt  wegen  begangenen  mordla»  Tnaa 
Nre  Fflnff  Tundt  zwantaig  taiiaaenf  Rdchsa  Taller  za  erlegen«  znr 
atraiT  erkennet»  vnndt  zwar  innerhalb  dreyen  Monaten»  wie  aneh  ein 
theill  mex  et  de  faeto,  derweil!  esa  aber  gleichssam  eine  vnertreglige 
Summa,  vnndt  ihn  so  kurtzer  Zeit  zu  erlugen  nicht  müchbafTtig 
gewessen,  alss  haben  mir  Unaoimj  uoto  et  censensu»  einen  E.  W. 
raht  prasentium  uigore  Assecuriren  vnndt  vollmächtig  machen  wollen» 
?nz  verobiigirendt,  dass  mir  alle  dassjenige  geldt  so  zur  kegen- 
wertigen  noht»  von  denen  F.  W.  Herrn  wird  entlehnet  werden«  mit 
der  Zeit,  laut  der  Handtaehriffteo»  aampt  dem  gebOhrenden  intereflae 
mit  grosaer  Danekaagung«  so  weil  ausserhalb  wie  auch  innerhalb  der 
Stadt  erlegen  Tondt  restituiren  wollen.  DerweiH  mir  aber  aueb  dame- 
ben» soYor  auss  dureh  ietaigen  klagligen  casum,  wie  auch  mit  eigenem 
grossen  vnndt  vnetlragligeni  schaden  erkennen,  vnndt  bekennen  müs- 
sen, dass  wegen  vncrcljorsam ,  vnndt  misstrawcn  ihn  wülUiestellen 
Regimenten  vnndt  Policeyen,  nichts  heilsammes  vnndt  beständiges 
erfolge),  alss  versprechen  mir  einem  E.  W.  raht»  künfftiges  Tnndt 
grosseres  VnglOek  zu  verboten  von  heut  dato  neyen  gehorsam»  vnndt 
alle  gebobrende  affeelion  vnndt  Vntterthenigkeit»  mit  aagebenekter 
Asaeeuration»  dass  mir  vnss  künAig  ihn  allen  vorfallenden  gemeinen 
geschehen,  vnndt  nohtfollen,  denen  F.  W.  Herrn,  alss  vnsseren  fHr- 
dereren,  vnndt  von  Gott  goselztci  Obrigkeit,  geiilzlig  verlrawen,  vniid 
heim  lassen  wollen,  der  hoffnung,  die  F.  VV.  Herrn  werden  zu  betör, 
derung  dess  gemeinen  nützes»  wie  auch  zum  bleiben  vnndt  erbawung 
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Stadt  vnndt  stull,  Gott,  ynndt  seine  Göttlige  gerechtigkeit  angesehen, 

bej  nacht  vnndt  tag  morgen  vnndt  wachen  ynndt  dessen  zu  mehrem 
glauben  vnndt  sieherheit  geben  mir  hierauff  alss  AltUteu  ynndt  Vor- 
genger,  ihm  nahmen  der  gantzen  Löbligen  hundertman.schafTl.  vnssero 
gewöhnlige  Si^illa  ynndt  PetschatHen.  Aetiun  Segesvar  Die  29.  Octo- 
ber  Anno  1660  in  Donao  Senatorit. 

Am  efai«r  gMchMiÜ^n  Abtcbrifl  de»  floC*  G.  Mfwm,  fta^bndM  den  Oi^iul 
Mtoar  fTMMB  GkroBik  In  8gp*  Arth. 

XI. 

Aoftchrift :  Prudentibus  et  Circumspectis ,  Magistro  Civium, 
Regio  Villico  et  Scdi.s  Iiuiicibus,  caet(MMS(jue  juratis  Civibus  Civitatis 
lUMtrac  S^esvar.  Fidelibus  nobis  dilectis. 

Joannes  Kem^ny  Dei  gratia  Prineeps  Transylvaniae»  partium 
Regni  Hungaria«  Domions  et  Sieulorum  Comes  ete. 

Prudentes  ac  Circumspecti ,  Fidcles  nobis  dilecti ,  Salutem  et 
gratiani  nostram.  Nekünk  irt  buseglek  level^t  elvettük,  tnelyben 
emlekeztetvdn  bennünket  el^bbi  aliiipatiuLkliiin  hozzaia  miitntot  jo 
akaratunkrol^soltalmunkrol,  kOnyörügh  azon,  Az  mely  summat  Barcsai 
Akos  Uramnak»  5  Kegjenek,  igöi't  voit  annak  roegh  Gzet^se  alol 
ssabaditanok  fei  •  complacälväu  valami  modon  5  Kegyelmet*  Ac  mint 
as^rt  a&nak  eifttteis  bas^gtektöl  jo  akaratunkat  meg  nem  fontok» 
moetaii  annil  iokib  Pejedelmi  kdteless^ttnkis  axt  kirinvin»  as  mi 
Kegyelmess^gOnkben  fogjatkotdst  nem  tapaxstat.  As  mi  az  Baresa  i 
Akos  Uramnak  adando  summa  ällapattyät  llleti,  Petki  Istvän  Ur  mostan 
ot  leven  az  hüseö:tek  Vdrosaba,  mto]  valo  välasz  tetelaiiket  ö  Kegjetül 
megh  eitlieti.  i^uilms  de  caetfMo  <:ialcosc  pi'opensi  manemus.  Datum 
in  Castro  Nostro  Raduot.  Die  23.  MarUj  Anno  1661. 

J.  Kemeny  m.  p. 

Kraus  schrieb  eigenhändig  darunter:  „Circa  finem  January** 
lieH  der  Fflrst  Barcsaj,  die  Summam  der  25000  Taller,  so  ibm 
w^«n  dets  Toldolagj  tbot  ron  der  Stadt  zu  erlegen  Tersproeben 
worden,  erenatlig  soIicitureDj  wetcbes  wegen  mir  bei  dem  Weyen 
Forsten  Kemeny  Janos,  Vnssere  Znffacht  snebeten  davon  seine  F.  6. 
Vos  kegeuwei  lige  resuiulion  geschrieben,  vnudt  s^n  Gott  Job,  von 


Digitized  by  Google 


c 

der  Zeit  ihm  geringsteo  nicht  solchee  wegen  iofettiret  worden.  Golf 
lob  die  strick  ist  entzwey,  ynndt  mir  sein  frey*  Welche  F.  Gnadt  m 

durch  H.  Petkj  angekündiget  worden. 

Ans  dem  Oi  igiaal,  bei{,'ebuoden  der  UrtehriR  der  f rottco  KrtM^iciieo  CliroftUi  in 

SuperintendentiiiJ -Archiv  in  Birtbiim. 

XII. 

En  Tekintetes  Nagjsagos  Kuesuk  fifehemet  P^asa.  Hatalmaa 
g]5ihetetlen  T0r5k  Csiudr  igaa  hiTO,  5  hatalmassdgdnak  Jeneji 
T^g  rMnak,  ds  ahoi  tartoao  Saoezalsignak  a  moatan  penig  Erdelynek 
liidnlmas  Csäszärunk  ösk91  maradot  OrsE^g^nak  oltalmatdsdra  ide 

kuidüt  minden  fenyos  hadajinak  lu  igazgato  goiidviselöje. 

Akarok  (udiokokra  adni,  tü  Segesvari  Birak  Polgarok  <^s  az 
£gesz  varosnak  lakosi.  Mivel  a  mi  e\  szabadult  Rabunkert  kötötti'k 
ugjaii  magokat  harom  esküU  Polgar  Tärsajitok ;  de  tudtotokra  l^gjea» 
hogj  mi  nem  ax  hdrom  embcrtöl,  kiknek  kdt^s  levele  näluiik,  kivan* 
njuk  ax  el  aialadot  rabuokat  kexaokhdi»  haoem  tdletek  Tdrosul.  Hogj 
est  axdrt  nyiWabbaD  el  hibettetek,  s*  ebben  bizoqjoaabbak  lebeasetek 
eanek  nagjob  bizonysagdra  adtok  e  peesetes  leyelCinket«  ai  barom, 
eskGt  Tanätsb^ti  T^raajttoknak ,  hogj  mi  kezQnket  nem  a  bdrom 
äzeinelyen,  hanem  rajiatuk  t?gesz  varoaui  tariyuk.  Iratot  Nagy  Smkcu 
die  15.  Febr.  A.  1662. 

Da«  Original  ist  beigebunden  der  Urschrift  der  grossen  Kraus'scben  Chronik  im 
Sup.-Arcb.  in  RirlhSl.n.  Es  ist  gewßhnliehes  Schreibpapier,  rechts  unten  ist  da«  Zeichen 
der  3  Rossschweife  mit  giaiiEeod  schwarser  Tinte  aufgetragen  und  links  daneben  ist 
d«s  turkieehe  Siegel  mit  DruokerscbwifM  eufgedrückt. 

Xlil. 

Reverendo  et  Clarissimo  Viro  D.  Matthiae  Schiffbaumer  Pastort 
Ecciesi»  Birth»  et  Superintendenti  fieclesiarum  Saxon.  Tigilantissimo 
Domino  ae  fratri  mihi  summa  obaenrantia  honorando. 

S.  P.  D.  Rererende  et  Clarisaime  Vir  et  Compater  obaeryande» 
Reyersi  suot  noatri  Legati  ab  Arendatore  SylTaaio,  cui  prsae&ta- 
runt  Cuthedraticum,  et  tandemjuxta  contentum  privilegij  repetiverunt 
solutiouem  AreoiisB.  llle  vero  respondit:  ArendsB  negotium  coromis- 
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sum  esse  aostru  PoliÜcls,  ut  illi  coaveaiaat,  et  deliberent,  aa  Prin- 
cipi  istaiD  quartam  gratis  velint  eoucedere.  QuM?eruiit  legati  nostri. 
Cur  hae  in  re  J^astores  oon  requirerentur»  D.  Superiiitendei»  et  De- 
eaoi  etc.  Respondetur :  Politict  non  soWunt  Pastoribua  Deeimast  ideo 
in  illorum  potealate  esse  sitani,  aliquid  de  stipendio  Pastoruro  abstra- 
liere  et  Priucipi  assig^nure.  Nostri  regerunt:  Imo  et  Pastores  habent 
Privilegia  de  Deciinis,  quud  pertineant  ad  Pastores;  habent  et  Con- 
firmationes  Keguiu  et  Priticipum  super  hac  re:  Ideoque  Puliticos  oil 
jans  habere  in  Privilegia  Pastorum,  ut  aliquid  abstrahant.  Ad 
estremuai  tandem  dixit  Arendator.  Arenda  Pastorum  constituit  fl.  pluA 
qom  qutnquiei  mille:  Prtnceps  vero  non  habet  II.  HO.  non  ut  nobis 
arendam  persolvere  possit:  Ideo  dato  operam,  ut  Principi  aliquid 
gratificelis.  Est  enim  JoTonis  iracundus,  qui  vi  ad  se  rapit  quicquid 
rult.  Arenda  vestra  cupit  aediGcare  templum  Albense  Aulam  Regiain 
et  aiia  itditicia  nccessaria  etc.  Nostri  legati  rcs|M»ndent:  Non  esse 
juslum,  nee  ratioru  consentaneum,  ut  Pastores  Saxonici  Templa 
Vngaroruin  ledificent,  cum  propria  uon  possiut  sedificare.  ideo  Pasto- 
res non  cessuros  oec  latum  ungveni.  Si  Priuceps  velit  habere  Deci- 
mas,  persolvat  St  non  habest  unde,  relinquat  Pastoribus  suos  Pro- 
renttts»  et  qu^rat  adium  modum  sustentandi,  »dificandi  suis  et  suo- 
.  rom  sedificia  ete.  Consul  noster  intelligens  culpam  in  illos  eonijci, 
vehementer  turbatus  est,  et  arguit  sylvasium  et  eos  qui  dicunt,  quod 
cuiisensis^ent  in  Principis  postulatum.  mendaeij.  Quin  imo  se  non 
permissuros,  ut  nostr?e  Decitna»  vel  perfraudein  vel  per  vim  auferan- 
tur.  Principem  hac  de  re  compeUare,  ut  qui  jurasset  in  Privilegia. 
ea  etlam  saWa  retineret.  Reliqua  ex  D.  Francisco  intelliget.  Modo 
nos  mnneamus  constanter,  de  Politicis  nostris  non  habemus,  quod 
dnbitemus.  Eandem  felidter  valere  exopto.  Datum  Cibing  1608. 

R.  D.  Y.  fr.  Chariss. 

Christtanus  Luptnua. 

Gabriel  Bathori,  Dei  grutia  Princeps  Transyl.  Partium  Hegui 
Uungariae  Dominus  et  Siculorum  Comes.  Generose  Domine  nobis 
obserrande:  Salutem  et  oostri  Commendalionein  ete. 

Emlekezhetik  kyd  rea»  n  Ssass  Vraim  Igiertek  Tala  it  letekben, 
hogy  innet  haxa  menuen«  othonn  v^gesnek  egymassal  as  Arenda 
felj^l,  kegdt  azert  zerettetel  kerjQk,  hogy  kgdt  meg  ertu^n,  hol  lez- 
zeu  giwies  kuzetek,  vegye  feil  uzl  az  l'urati»ugut  eretlünk,  meuveu 
U.  Krau«  Mtt>.  CturoMik.  Konto«.  1.  iV.Bd.  g 
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ketEikben,  es  vegesscen  vgy  velek  felftlle,  mellyet  mind  kgdtöl  s  mind 
tdllyek  TehessQk  kedresm.  Cre'dentiat  is  iraKunk  kgdre  nekik  meljel 
kgdt  kez^ben  kfiltönk,  liogy  kegdt  ei  dolog  feleol  tractalassoo  v^lek 
Tarcza  me^  Isten  kgt.  Datum  exCivitate  noatraColosswar  di  6.  Apri- 

lis  Aniio  1G08. 

Auf  der  Ausaenaeite:  TraoauiDtuiD  ad  Arendte  causam  pertirens. 

Originalbrief  At$  LapiiM  io  4«r  Sumlang  de»  gewesenen  Afkedae  PArren 
lohuB  MM. 
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Älliie  ist  ZU  ui.sseii  dass  Minyn  Waiila  mit  dem  F.  Barcsai  viidt 
dem  Landt  einen  bundt  aufgerichtet  hatte,  tnli  con-  D«r  Kein«nf  ja- 
ditionc,  dass  weill  kein  theil  dem  andern  nicht  trawete  "^Trilwiieii 
solle  jede  Part  dem  andern  der  Vornembster  dess  lan*  nh^k. 
des  tu  pfandt  yndt  GeiMellen  geschielt  werden,  dabin  der  Ladani 
Istvan,  Itiied  mester  *),  saropt  andern  2  Herren  su  sieben  geschickt 
worden;  alss  sie  auf  Cronstadt  langen  vndt  der  Walachei  zustanden, 
die  niderla^  der  Tilrcken,  wie  auch  den  bundt  mit  dem  Rakoczi 
auflgeriehl  veniohniRn,  lielii  en  sie  vmb ,    lan<(t'ii  wiedorumb  ihm 
Lag:ei-  ;ui,  milliTweill  kompt  dem  ßurrsai  Vvü,  dass  der  Herr  Kemeny 
Janos  auss  der  Tutrischcn  gefaugnüs  vndt  rabsagh  ihm  landt  ange- 
langet» ?ndt  den  folgenden  abendt  zu  Megyes  ankommen  würde; 
alss  solches  ihm  landt  kuntbabr  ward,  erhoben  sich  mancherlei 
reden  vntter  dem  Voick,  dass  ihn  augenblick  ein  thelll  Barczaisch, 
Rakocziseh  Tndt  Kemenjfisch  worden  vndt  ward  dadurch  aller  schlus 
Tndt  bleiben  dess  Landes  daron  ihm  Landtag  beschlossen  worden, 
sehr  gehindert.  Doch,  damit  e^s  bei  dorn  Rarcsai  nicht  ein  ansehn 
hetle,  alss  dass  ihm  dess  Kemciiy  Janos  ank  infTt  zuwidor  were, 
schicket  er  ihm  etlige  Herrn  rndt  L'ine  fahn  Mcsztn  enlkegoii,  viidt 
langet  den  23  August  ihm  Leger  auf  dem  Keresztes  meszeö  au,  da 
sich  der  Fttrst  Barcsai  mit  demselben  mit  halssen  vndt  küssen  ent> 
pfingen  vndt  sich  eusserllig  anzusehn  lauter  fraidt  ansehen  liess, 
welche  baldt  mit  plötzlicher  ankunft  des  Rakoczi  zerstöret  wurde, 
▼ndt  zu  Gallen  wardt;  denn  nicht  lang  etwa  Z  tag  darnach  Post 
käme  dass  sieh  des  Rakoczi  Volck  vntter  dem  Meszes  sehen  lassen. 
Weill  aber  der  \  aradi  Islvari  vndt  Daika  Ltvaii  mit  8  faha  bei  Gorb«.» 
aufli  der  wacht  lagen,  vertrawet  sich  das  landl  auü'  die-  AchiF*hi»uarc»i- 
selben,  weiil  aber  vntter  der  Zeit,  ein  klein  Marcktag  ''J'l^o'rt^ 
zum  Gorbo  eingefallen,  sind  die  Obristen  sampt  2  Fahn  ^fMiit  «»di  »er- 

')  Protonotair,  I.findrichter. 

U.  Kraut  sich.  Cbroaik.  Fuiites  I.  IV.  liil.  t 
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4e«»o«2ooRi-  zuiii  Murck  gcrittcn  sich  ihn  Mett  vndt  Wein  voll  ge- 

r«ll»B  ▼«41 


kMtiickea  «her-  gQflp^j^^  ggjp       yji^,.  Sicherheit,  sowoH  die  ihm  feldt. 


aUs  die  ihn  Gorbo,  nichts  arges  sich  rerseheiidt,  mitler- 
weill  kommen  200  Rakoczische  Katner,  hawen  nieder»  was  sie 
ankeroroen,  welche  sich  ergeben,  kleiden  sie  auss  vndt  mflssen 
schweren;  Nachdem  wird  der  Marek  Ton  ihnen  auflfgeschlagen, 
bekommen  grossen  raub,  hawen  die  Barcsische  tolle  vndt  volle 
Katner  sampt  dem  Ka}iilaheii  Lhuka  Istvau  nider,  den  einen  Kapitän. 
Vnradi  I>tv;»n  hriiifjt  .seiner  nichternen  Diner  einer  davon;  wass  lUui 
vndt  verursachet  Uie  Sicherheit  vndt  traockenheit ,  Vogluck  vndt  oSl 
den  Todt. 

Alss  diess  geschrei  vndt  rumor  inss  leger  gelanget  ist  jeder- 
Eis  Brttbnck.  mann  ersehrAcket  Tndt  von  stondi  an  Musterung  gebal- 
kiMihaLic«.  ^en,  Tndt  die  wachten  bestellet  worden,  die  Zeckel 
aber  alssbaldt  vom  Landt  abgefallen ,  vndt  wider  den  BakocEi  nicht 

krigen  svolleti,  weil  er  ihnen  nicht  lang  zuvor  die  augon  mit 
fl.  10,000  II  aussgeütüchen  hatte,  welcher  ahfall  dem  liurcsai  vndt 
dem  landt  ein  hartes  nachdenken  gab;  aiss  aber  vntter  dem  vom  landt 
auff  allen  Seiten  Straszen  aussgeschiekt  worden,  welche  aus  grosser 
furcht  nicht  weit  aussreiseten,  sondern  in  der  nfthe  vmbkehreten,  die 
Post  brachten  dass  kein  Rakoczisehes  Volek  vorhanden  were,  welche 
botschaft  den  PQrsten  Barcsai  vndt  dass  landt  widerumb  sicher  machen 
vndt  fahren  weiter  ihn  Landesgeschäften  fort;  dess  dritten  Tages 
kompt  ein  Rakoczischer  Diner  Debreezeni  Janos  mitschreiben,  eines 
„  „,  .„  .  an  Fürsten  Barcsai  dass  andere  dem  landt  lautendt,  welche 
konpi mii »ciim-  aber  weder  der  Fürst,  nocl»  das  landt,  wegen  der 
^*!c!hrt*k*au!*'  t^J'rüber  gemaehten  Artickel,  so  auss  dess  Feö  Veszers 
gebot  zu  Müllenbach  ihm  Landtag  gemacht  worden, 
gedffhet,  sintemall  wie  oben  gemeldt,  solcher  schreiben  erOfihung 
der  Fed  Vesier  ihm  nahmen  des  grossmachligen  Keyssers  ver- 
bietten  lassen,  weill  aber  au  der  Zeit  der  Herr  Kemeny  Janos  nicht 
Eukegen,  sondern  ihn  seiner  Joszagh  zum  Gerend  gewcsscn,  ist  er 
auch  ihn  solehem  Fall  rathgefra^et .  ob  die  schreiben  :>i)llen  violiret 
vndt  eröffnet  werden,  oder  nicht,  welcher  gantz  nielits  da/u  rabten 
wollen,  sondern  csa  dem  iandt  heimgelassen»  der  Fürst  üaresai  aber 
sampt  dem  Landt  hat  nach  villen  discurs  vndt  consollation  beyde 
oe«  Bakceti  Schreiben,  auss  furcht  vndt  befehl  der  Port  durch  dess 
Mkfibi.««rd..  Rakoczi  Diener  abermall  vngeöfTneC  zurackgeschickt. 
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als»  die  scbreiben  dem  Rakoczi  zukommen,  bricht  er  v«»  >>>«r- 
8ie  ibm  Zorn  wtt,  ?ndt  acbicket  aie  durch  einen  andera  m  tnthm, 
Diener  aber  dem  Baresai  vndt  dem  Landt  sti»  er  aber  macht  sich 
von  stondt  an  anf»  den  Coitandin  Weida,  den  Gaude  Andres,  Forgata 

Adam»  Hungariae  Generalis,  Barkoci  Istvan,  vndt  Mikes  Mihaly  bei  sich 
habendt,  welche  ein  jeder  sein  ahsdnderliges  Voick  liatten.  Alss  sie 
dess  anderii  tags  bei  Apahid  vmit  Suk  aul  der  iMeszeusegh  ankommen, 
schicket  der  Rakoczi  den  Barkozi  Istvan  vndt  Mikes  Mihaly  bevor» 
mit  befebl  den  Baresai  sampt  den  landt  zu  vberfallen ;  alss  aber  tor 
den  anaageachickten  Straazen  die  anlranft  dess  Rakoczi  dem  Forsten 
Baresai  angekQndiget  worden»  lässef  er  erstlig  die  Universitfit  zu 
sich  fordern»  nimpt  Vrlanb  von  ihnen»  neben  errinnernng»  fest  an 
der  Port  zu  halten,  damit  dem  Landt  nicht  grösseres  Vngemach, 
alss  daher  geschehen,  witJei  liihi  * n  möge,  scheidet  sich  mit  dem  von 
ihnen  vndt  ziehet  mit  demTabor,  welcher  sehr  gering  nar,  weill 
das  meiste  Tbeiil  entflohen  waren,  Weyssenburg  zu»  die  Universität 
aber  ein  jeder  zu  hauss*  Alss  der  Kemeny  Janos  zum  B.r<>MiAkotii». 
Gerend  solehes  erfahret»  machet  er  sich  eillendt  auff, 

hvcai,  »rlrben 

reisset  dem  Tabor  nach»  beredet  den  Forsten  vmbsu- 
kehren,  mit  Versprechung  selbst  dem  Rakoeii  entgegen 
in  ziehen,  ihn  zu  begütigen  vndt  versehnen  hillTen,  aufT  welches 

Versprechen  der  Fürst  liaresai  still  hleibt,  ferneren  aiissgang  der 
Sachen  zu  sehen;  der  Kemeny  Janos  reiset  zum  liakiM  /i,  weichen 
er  bei  dem  Schuck  auf  der  Meszeösegh  antrilTt,  entplangen  sich 
weinendt  mit  einander,  mit  erzählung  der  grossen  mutatiooen  vndt 
Villen  Vnfallen,  so  sich  die  Zeit  seiner  gefangndss  logetragen  het* 
ten;  nach  Verrichtang  desselben  thut  der  Kemeny  Janos  dass  seine, 
bemOhet  sich  hefllig»  damit  er  den  Rakoczi  begOtigen  möge»  von 
seinem  Vornehmen  abzubringen»  mit  erklärung»  dass  er  utK*m,pj  j.. 
nichts  anders  ausrichten  möge,  alss  dass  er  die  Port      "«"«i  i« 

Hskncil,  tu  h*- 

desto  mehr  wider  ihn  erhitzen,  vndt  das  landt  wie  auch  güHgtu,  riebt 
siel»  seihst  ihn  dass  eusserste  Verderben  bringen  ■»**«•■"• 
Würde.  Aiss  der  Rakoczi  aber  auf  des  Herrn  Kemeny  ermahnungeu 
gantz  nicht  hören  noch  achten  wollen,  sondern  alless  was  ihm  mög- 
lich sein  wOrde,  zu  tentiren  einen  theuren  £id  gethan,  vndt  der 
Kemeny  daneben  seinen  indispositun  animum»  wie  auch  alle  Kriges 
praeparatoria  gesehen»  schreibet  er  dem  Baresai  auf  der  Post  alles 
lu»  vntter  andern  mit  diessen  werten :  En  nekem  is  Rakoczi  ed 
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Kcmfa;  jaooi  NiifTysaga  elcol,  seiniiii  respectusoin  es  hiteiein  iiem  volL 
Nagysagod  viselyen  gondot  magara  •).  AUs  diesse  Po«i 
fwbt.  dem  Forsten  Barcsai  aokompt  Hieltet  er  yon  stuodt  an 
auf  Weyssenburg  Tndl  Ton  dannen  mit  semern  Rath  Tiidt  hoff  gesindt 
ihn  dass  schlos  OeTa. 

Alss  dero wegen,  wie  gehört  der  Kemeny  Janos  mit  bit  bei  dem 
RiikoCKi  nichts  aussrichten  kiiiit,  muste  er  sicli  gedulden,  der 
Rakoczi  aber  nachdem  er  den  Baikoci  Is(v:m  vndt  Mikes  Mihaly, 
di'ii  n;ii'('.s;ii  :m/ii'J!T«'i ITon ,  bevoi  ;iiij,'escliickt  liattc,  brach  er  auch 
aulT,  behielt  deu  kenicay  Janos  bei  sieh;  aU  aber  der  Fürst  Barcsai 
schon  mit  der  Flucht  sich  salviret  hatte,  vndt  der  Rakocii  solches 
ihn  acht  genohmen,  jaget  er  ihm  biss  auf  Weyssenburg  naeb,  aber 
vmbsonst,  denn  er  schon  biss  ihn  Deva  gelanget  war,  muss  demnach 
surOekkehren  raubet  vndt  plündert  Tntterwegenss  altes ,  wass  ihm 
rorkam,  schluch  der  Edelerleot  hoffaulT,  vorauss  denen,  so  ess  an  der 
Port  hielten,  mit  VV'e^'treiljung  villess  Viehes.  Alss  der  Rakoczi  dess 
Hare^iti  iliieht  verPMliiin  ri,  legert  sein  Voick  bei  Geretid  iiiss  feldt, 
er  aber  kehret  zum  Kemeny  Janos  ein,  bleibet  2  tag  still,  vndt 
rücket  den  3.  tag  auff  Weyssenburg  theten  allenthalben  mit  rauben 
D«r  p.  Rakocti  grossen  schaden»  plünderten  vill  Gdelh&f  vndt  derjeni- 
legrrt  »icb  bei  Jobbagyen  gfitter,  so  Barcziseh  waren,  Tudt  dess 
Jan  des  heill  vndt  wollfahrt  sueheten. 

Die  2  September  wirdt  vnss  von  den  Herrn  Cibinienses 
eine  Copey  eines  Schreibens  so  der  Fürst  Barcsai  sub  dato  29  Aug. 
auss  Deva  gesehickt  zu  lleiideu  gebracht,  vndt  von  der  Port  uichl 
abzufallen  vernianet  mit  trustung  künftliger  liilf. 

Die  (>  Sept.  kommen  etliche  Barkozische  Katncr  bei  vnss 
vnerkennet,  finden  vngefehr  dess  Belthlen  Janos  Üieoer  einen  aus- 
z».c:.  n.vootu  serhalj)  der  Stadt,  bringen  ihn  gebunden  sum  Herrn 
ta^s^sJ^^rt'  R«S><»*  Gregorio  Heyselio»  begehrten  ihn  ins  gefangnOss 
«iBraTMQitfti.  lu  sperren;  alss  aber  die  Belthlen  Janosin  so  damaiss 
ihn  der  vntteren  Stadt  auff  dem  Marek  tur  Herbrig  gelegen,  ihren 
gefangeneil  Diener  ersehen,  schicket  sie  andere  Diener  den  gefan- 
genen frei  zu  machen,  welche  auch  kuiniiieu  vndt  die  Strick 
daran  er  gebunden  zerschneiden,  alss  aber  dess  Barkozi  Katner  so 
nur  ihrer  zwei,  solches  sehen,  schisset  der  eine  der  Betthlen  Jauos- 


')  Auch  ieh  rmd  hei  Seiitcr  Gnaden,  R»kotti,  keia«  B«ieklttiig  Bild  kein  V«r|rtMn. 
Möge  euer  Gnaden  sich  vortebeo  (unger.). 
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in  Diener *eioen,  Kis  Sigmund,  einen  Edelmann  ihn  einen  armen, 
Tndt  rennen  vom  freien  Harle  daron,  der  BetChlen  Janosin  Diener 

huft'en  zu  fuss  nach,  thun  etlige  schuss  nach  ihnen  vndt  lubt  steh 
grti.sser  Tumult  ihn  der  Stadt,  wcill  ess  vill  Stadlleut  mit  dem 
liukoczi  hielten,  vndt  dem  üetthlcn  Janos  aufsetzig  waren,  iiessen 
den  Rakoczischen  vndt  Barkozischen  freyen  Pas«;,  vndt  hetten  baldt 
die  BeUhlenischen  erschlagen,  da  denn  die  Bettbien  Janosin  reror- 
sachet  ward»  vndt  von  stundt  an  aulT  die  Burg  entwiche,  vher 
welches  etlige  Rakocsische  Sfadtleut  abiarmall  nicht  wenig  vndulde- 
(en;  wass  steh  aber  neben  dem  vngefehr  weiter  ihn  der  T«n«it  i«r 
Stadt  zatruch,  gehe  ich  vor  diessmal  mit  Stillschweigen 
vorüber;  Nani  veritas  odiuu»  [j  uit. 

Alss  nun  der  Rakoczi  mit  seinem  Volck  auf  Wevsscnburg 
gelanget  vndt  aueh  da  biss  auflf  den  andern  tag  duss  zerstörte 
Weyssenburger  Sodoma  vndt  Gomora  mit  vilem  seufzen  vndt  wei- 
nen wi«  gesagt,  angesehen,  ist  er  von  dannen  vber  den  Maros 
gerOckt  vndt  seinen  Leger  bei  Mollenbach  geschlagen,  schicket 
von  dannen  dem  Fdrsten  Barcsai  sehreiben  ihn  die  Deva,  ihn  auff 
trey  vndt  glauben,  sampt  seinen  Herren  zu  sich  begfeh*  ■■i««ti  t^ut 
reudt.  ihm  pfall  sie  aber  nicht  kommen  müglen,  sulten 
sie  wissen  dass  er  das  gantze  landt  verwüsten,  verder-  borg  rmii  fcbi- 
ken  viidl  dass  tlieill  .so  der  feiudt  noch  übrig  gelassen, 
bis  auff  ein  eintziges  Dorf  einäschern  wolte;  der  Fürst  Der«. 
Barcsai  sampt  seineu  Herren  hielten  hierüber  vill  raht,  wass  ihnen 
so  thun  vndt  xu  antworten  sein  wQrde.  Schickten  jendtlich  den  Herrn 
Betthlen  Janos  Eum  Rakoczi,  an  stat  ihrer,  welcher  hart  angefahren 
wirdt,  vndt  vom  Bakoczi  ihm  vbel  gedreiet  vndt  heSngsliget,  endt- 
lieh  nach  villem  Discors  verspricht  ihm  der  Rakoeisi  gratiam,  soweit 
er  (!en  Harcs;ii  vndt  seine  Iferreu  zu  ihm  zu  kommen  bewegen 
\V(/Ute.  Der  Betthlen  J  iuus  isi  ihn  g-rosseu  angsten,  verspricht  alles, 
vndt  auch  inehr  aU  er  hette  leisten  kennen,  gibt  ein  Reversal  vndt 
Assecuration  von  sich,  wirdt  mit  200  Hayduckcn  biss  ihn  die  Deva 
begleitet,  alss  er  ankompt,  halten  sie  wenig  raht  dardber,  bestellen 
dass  schloss,  vberantworten  ess  dem  Herrn  Lasar  Gei^rgy,  vndt 
Barcsai  Gaspar  lassen  die  FOrstin  darinnen  vndt  reisen  dieselbe 
nacht  mit  grossen  angsten  vndt  ffirchten  zum  Temesvari  Bassa.  Die 
so  mit  dem  Barcsai  Akos  waren  diesse:  Haller  Gabor,  Betthlen 
hüos,  Tüldülaghi  Mihaly,  Czaki  Lassio,  ein  Yngerlender  Magnilicus 
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so  bei  dem  Barcaai  ihn  Diensten  war,  ein  grosser  feindt  des  Raltoczi, 
Bsrmi  Andrsü  vndt  Pasko  Christoph  sampt  andern  Tom  Adel  mehr, 

vermeldeten  alle  Zustände  des  armen  Söbenbiirgeii  begehrten  raht 
Der  Für«  Bar-  viidt  hilf,  wcIche  ihncn  dct  Temosvari  Hassa  versprach, 
cMi  reitet »mpt  Ward  Uli  die  Port  aller  handel  ^eschriben,  vndt  her- 
ivme.T.r  ■««•  kcgcn  voH  dcf  Port  alle  tröstuiig  vndt  hiitileistung  ver- 
r«reh(  4tu  Ha-  sichert  vndt  bliebe  derweill  der  Fürst  Baresai  sampt 

seinen  Herren  zum  Temesrar  still  Ilgen. 
Die  7  September  vberschieket  vnss,  wie  aach  an  die  gantae 
UniversifSt  der  Rakoczi  ein  schreiben ,  welebes  er  selber  aufgebro- 
chen, auss  solcher  Vrsach,  weill  er  gewust,  dass,  auss  gebot  der 
Hakecxi  «chicki  Port,  viidt  (les  Landes  seine  schreiben  anzunehmen  vndt 
4n  VMvtrMiit       (iffjjeu  verboteu  wurden,  w  t  i*  h»  s  Inhalt  diesser  war, 

dass  er  nicht  alss  ein  feindt,  sundern  alss  ein  bescbitzer 
des  landes  kommen  sei,  drumb  solte  jederman  seiner  arbeit  pflegen 
vndt  dess  dass  er  zu  feldt  liege  nicht  achten,  ja,  wenn  seine  Krigs- 
v51eker  sich  aassmacheten  rndt  gewalt  theten,  solten  sie  gefangen 
ihm  zugeschickt  werden.  Liess  darneben,  eben  lant  desselben 
EioRakoeiUcber  schrciben,  ad  24  September  auff  Nefenmarek  einen 
L«»<tot  General  Lantittag  beruOen ,  dahin  alle  Ot'üciales,  vndt 

l)orf>  15ir()  \nilt  Hannen  erscheinen,  vndt  einstellen 
solten;  beiangenüt  dess  Hakoczi  Versicherung  seines  Volkes  wegen, 
kan  die  Versicherung  an  seinem  Ohrt  Terbleibeo,  neben  welcher 
doch  solches  rauben  vndt  plündern  ergangen,  dass  Till  arme  Adel- 
leut,  Mans  vndt  Weibes  perschonen,  wie  auch  andere  vnschuldige 
Seelen  davon  zu  sagen  wissen  voraus  auff  der  Heszedsegb,  vndt 
GrMitoiktii 4cr  Ihm  Clausenburgcr  Revier,  alda  sie  den  armen  leuten, 
""Ju"'**"**'    ^^^^^^  vncdelen,  die  Häuptop  gebrüdelt  vndt 

gepresset  zu  autVenbahren,  alda  &ie  etwas  verborgen 

gehabt. 

Die  8  Septeutber  kompt  uns  von  Cronen  her  schreiben 
wie  der  Mitiy»  Waida  mit  25,000  mann  zu  feldt  lege  vndt  wie  er 
von  der  Port  abgefullen»  vndt  sich  zum  Rakoczi  gesehlagen  hette, 
Ittem  wie  nachdem  er  seine  300  TOrcken  rndt  JOO  Janizaren  nider- 
hawen  lassen,  wie  er  biss  auff  die  Tonaw  gantz  Walachei  verwüstet 
vndt  verbrennet  hette,  vndt  nun  willenss  were,  ihn  Sübenbörgen 
einfall  zu  thun  vndt  mögt«  ihn  kurtzem  vber  sie  vndt  dass  arme 
Burtzelaudt  hergehn.  Albie  ist  zu  wissen,  dass  die  Herrn  Coronen- 
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ses  eben  dazuiiiall  dess  Feo   Veszers  Schreibens  CopeVt  welches 
ihnen  zu  promoviren   zugeschickt   sei  worden,  vnss  zugeschickt 
solches  Inhalts  dass  wegen  administralioii  der  Tui  vndt  dessen 
Verzuch,  der  Grossmägtige  Keysser  befftig  erzörnet  sei,  vndt  ihm 
pfall  Dicht  damit  geeiit  würde,  grosses  Voglflck  vber  das  Landt 
ergeben  mOgte.  Vndt  hatte  zadem  ihm  selben  sebreiben  erkläret, 
dass  daxamallen  der  TOrekisebe  Keysser  sich  lu  Brussa  befinde» 
wOrde  Ton  dannen  auf  Adrianopel  siehen  vndt  er  seinen  um  wt^  v«»«. 
Zuch  auf  griechisch  VVeyssenburg  nehmen  vndt  ihm 
{►fall  biss  zu  der  Zeit  die  Summa  der  Tax  nicfit  vber- 
schicket  würde  iiiugle  dem  Landt  Verderljen  bringen,  vnangeseheii 
swai'  duss  das  arme  Landt,  vndt  zwar  diejenigen  so  ess  mit  der 
Port  hielten  ihn  exigirung  der  Tax  sehr  emsig  vndt  fleissig  wureo, 
nur  damit  sie  ^en  friden  erkauffen  mögten ,  vndt  hofften  besser  xu 
werden  t  sed  meliora  sperando*  deteriora  sequebantur.  Dass  thet 
alles  des  Rakoczi  ehrgeitx  vndt  ambition»  dass  er  mit  seinen  Vnger» 
lendischen  Krigsgurgeln  rndt  teuffelskindern    (dannen  her  sie 
Ordegh  lelkii  genanmlt  uoriien)  so  viil  einfuli  inss  landt  thet,  dai>6 
jederman  seines  beruls  vergasse,  vndt  alle  adinini&trirung  eintr»»- 
steliet  wurde,  darauss  denn  die  Port  solches  Versuchs  wegen,  nur 
zum  Zorn  bewe<^'et  worden,  waren  aber  dabei  nur  winter  gftst,  da 
sie  niemanden  Airchten;  wenn  der  Sommer  herbei  kam,  nahmen  sie 
die  flocht,  f&hreten  ihren  raub  ihn  Yngerlandt,  vndt  Hessen  vns  den 
feinden  xu  theiti,  vndt  mosten  dergestallt  alleweil  vnssere  mttntel 
mach  dem  wind  hangen,  baldt  kalt  rndt  Rakocziseh,  bald  R.k«eiuciiev<»i. 
warm  vndt  Barczisch  sein,  mit  Wahrheit  aber  zu  sagen, 
i*t  doch  dass  landt  meiste  theill  alleweill  mehr  Ra-  wid^npiui^  div 
koczisch,  denn  Barczisch  gewessen,  ob  sie  schon  das 

.  ihm  «ialM- 

VnglQck  vor  Äugen  gesehen,  ja  welches  eu  verwun-  «.j,  n,^^^ 
dern,  dass  auch,  nachdem  er  künftig  vmbkommen,  sei-  ®*'""*' 
nen  thodt  vntterhalb  xwei  Jahren  nicht  recht  glauben  wollen, 
vndt  alleteit  seiner  erll^ssong  gehofft  vndt  gewartet  vndt  otSi  xu 
selten  wunderbahrlige  reden  vndt  lOgen  vnttereioander  getrie- 
ben; solches  aber  alles  das  meiste  dannenher  kommen,  dass  die 
beücbler,  Schmeichler,  vndt  allerhandt  Verräbter,  so  der  Fürst 
Barcsai  vorauss  vmb  sich  gehabt,  zur  Zeit  der  Gnaden  ihm  favori- 
ziret  vndt  ihndem  ein  kalter  windt  kommen,  von  ihm  abgefallen 
rndt  ihn  auf  allen  seilen  verrahten,  ja  auch  ihn  der  Zeit,  alss  sie 
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ihn  seiner  gunst  gewessen,  wie  offt  gesagt,  alle  heimlii;k  ii  dem 
DerSchmticUUr  Itakoczi  zugeschrieben ,  dass  mir  mit  dem  Hieroniniü 
laaftB  wktrfvr  i-^.,.),}  sagen  kLMitien:  IMus  nocet  iiiigua  adulatiouiä  quam 

glaaius  pcrst'CMitoris. 
w.ueki<ci.f f D<it         Die  12  September  kommen  Walachische  Lega- 
(•ti«iM«'''i^  Koscakiscb  Bischof  auf  Balaafalva  zum 

mn  M,  Rakoesi,  waa  ihre  Verrichtung  geweasen,  bat  man  nicht 
erfahren  Icennen.  Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  naebdeoi  der 
Betthlen  Janos  mit  einlegung  eines  rerers,  den  Rakocsi  rer- 
sichert,  abermall  zu  ihm  zu  kominen,  vndl  auch  den  Fürsten  Barcsai 
zu  ihm  zu  koininen  bewegen  hilfcn,  luit  aber  seinen  glauben  nur  so 
lang,  biss  er  aus  des  Hakoe/.i  Menden  kunimen,  gehalten,  vndt  sampt 
dem  Barcsai  zu  den  Türcken  geflohen,  der  Rakoczi  aber  stundlich 
ihre  ankunft  erwartet,  alss  er  aber  gesehen,  dass  er  betrogen  p  vndt 
ihre  flucht  Ternohmen  ist  er  nicht  nur  schlecht  darflher  erzQrnet, 
sondern  sich  auch  nicht  wenig  darQher  bekümmert,  betrachtend 
was  darauss  erfolgen  wQrde»  wie  auch  geschehen;  hat  demnach 
Rakoeii  »net  aller  derer  Josxagen  rndt  gOtter,  so  mit'  dem  Barcsai 
<i'^r  D«rctiH-hro  e„tji^|^^>,j  Jnfeh  seine  Frevbeiter  vndt  Eördeeh  lelkn 
{.ittnd^r.-«.  rauben  vndt  jiiuudi m  la^son,  fifl>en  uegtreibuug  alles 
Viehes,  nominanter  aber  dess  Herrn  Uctttilca  Janos  bona,  ihn  allen 
Städen  aussfodern  lassen,  wie  er  denn  auch  bei  vns  durch  den  Szcnt- 
Pali  Janos  den  15  September  ?il  Hauhvögel  bei  sich  habendi,  dess 
Herrn  Belfhien  Janos  weih  rndt  hin  der  sampt  allen  bonis  auflsucben 
vndt  begehren  lassen,  welches  einiem. Ehrsämeif  Raht  vndt  der  han* 
dort  mansehafi  vill  rahtschlagens  vndt  eonsuitirens  genfltzet.  Da  zu 
wissen  dass  derentwegen  die  hundert  manschnft  vmb  ein  Vhr  zu  nacht 
berull'en  w  orden  vndt  nacli  langem  raiitschiagen  dem  Förston  li.ikoczi 
ein  denmhges  bilseiireiiten ,  mit  praetendiriing  dess  Artickels,  dass 
«1er  Nobiliurn  bona  nicht  solten  auss  den  Staden  gegeben  werden, 
geschickt,  aber  nichts  erhalten  kennen,  alle  seine  bona  aussgCben 
vndt  sie''tompt  beiden  Söhnen  verarrestiren  vndt  ihn  die  14  tag  mit 
vnsseren  Stadtleoten  nacht  vndt  tag  verwachen  mQssen,  vnlter 
welcher  Zeit  der  Stadt  von  den  Vogerlender  Völkern  nicht  geringe 
gewaidt  vndt  schadt  geschehen,  welches  nicht  anders,  wie  auch  die 
Awsgebung  selbiger  bonorum  verursachet,  alss  die  Vneinigkeit  der 
hüiger,  durch  welcho  auch  Kin  Ehrs.  W.  rabt  vntter  der  Zeit,  wie 
gut  sie  aoch  die  sach  gemciot,  nicht  ihn  geringe  furcht  gerahten. 
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Tndt  manchem  vntter  denselben  oft  den  tbodt  gedreiet,  doeb  Gott  ess 

ihnen  nicht  zulassen  vndt  Verheugen  wollen;  wiiss  auch  weiter  Miticr 
solcher  Zeit  ihn  der  Stadt  mit  eingelaufen,  were  vnsserrj  nachküfii- 
üiigeji  zum  Vntterriclit  sehr  nothig  alliie  zu  melden,  weil  aber  die 
Wahrheit  niemandt  gerne  hört,  vndt  mich  niemandt  vrtheillen  möge, 
dass  ich  solches  proprio  affectu  oder  iemanden  zu  räch  thete,  lass 
iebs  dabei  bleiben,  wOnaebent  daaa  der  Hebe  Gott  alle  rebeJlen  vndt 
widerainnige  Vntertbanen.  ao  sieb  ibrer  Obrigkeit  lu  wideraetzen 
anmaaaen,  bekehre»  undt  aaff  den  rechten  weg  bringen  wolle. 

Mir  haben  gehurt,  dass  der  Barcsai  sub  dato  29  Aug.  der 
Universität  auss  der  Deva,  vndt  kunlTtii,^  auch  von  Te-  Dtr»»ai#wiw 

ckm  geflohene 

mesvar  schreibe«  geschickt,  vndt  zur  stciudhattigkeit  Ku,a  narc.»i 
vermanot,  wie  auch,  dass  er  sie  ihn  kurtzein  vom  Ra-  •''■"'»•'•"••Te- 

..  .  -  neavar  ao  all« 

knrzischen  Joch  befreien  wolt,  getröstet;  nachdem  aber  sutu.  .  r.t.ai- 
dei-gleichen  schreiben  par  eina  dem  Kemeny  Janos  la  ^'f''^^-^' 
Henden  kommen,  hat  er  alless  Versprecha  ?ndt  trey  so 
er  dem  Barcsai  Todt  dem  landt  auf  dem  Keresxtes  mcsseft  ihn  seiner 
aokunft  versprochen  Ihn  Vergess  gesteh,  vndt  selbiges  schreiben 
dem  Rakoczi  auf  Balasfalva  auf  der  Post  geführt,  vndt  ihn  wider 
unsere  arme  Nation  zu  ueuern  Zorn  beweget. 

Abs  der  Terminus  dess  Landttags  herbei  kommen  ist  der 
Bakocsi  mit  allem  seinem  Vulck,  auf  Neienmarck  gezo-  9oo  RtkoeiUehe 
gen,  dahin  900  Vngeriender  Kainer,  so  ihm  seine  ^^^nr^^i^l 
Mutter  die  alte  Fürstin  aogeschiekt,  von  nelem  ankom* 
men,  welches  jedermann  grosses  schrfieken  gegeben,  da  denn  auss 
den  900  Vdickern  9000  denoroiniret  worden  ob  ess  ein  praetext 
gewesen  oder  nnr  zum  schräcknQss  abgesondert  gewesen,  ist  nicht 
aufTenbahr,  geuucli  ists,  dass  jedei'iiiaiui  wegen  der  grausanikeit 
solcher  Völcker  darül^er  erschitert  worden,  vndt  grösser  geachtet, 
aiss  da  der  Ali  ßassa  mit  so  grosser  menge  inss  landt  kam.  Sein 
alsso  ihn  selbigen  Landtag  von  vnsserer  Stadt  die  F.  W.  Herren 
Bartholomeus  Bartba,  Michael  Göldner  vndt  Joannes  Schweiseber, 
geschickt  worden,  welche  erstlig  auf  Bonyha  tum  Herrn  Kemeny 
Janos,  dahin  die  Herrn  Cibinienses  auch  langen,  verreissen  vndt  mit 
dem  Kemeny  Janos  tugleich  anf  Neienmarck  ziehen,  alda  sich  desa 
andern  tages  der  gantze  Adel  vndt  Szekelysegh  versamlet,  nicht  so 
vill  auss  lieh  dess  Rakoczi  wie  auss  furcht  dess  schwcrdts  wie  er 
denn  dem  Udvarhelysck  geschriben  hatte,  vndt  mit  diessen  worlen 
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beSagstiget:  As  riaza  Tonnokat  nem  egyeben  hanem  fegyrerel  bQn- 
tetyOk  megh      Alss  demnacli  den  27  September  dass  landt  beisam- 

nien  koninuMi,  }i;it  der  Hakoczi  durch  den  Mikes  Mihaly  seinen  Can- 
celiariufii  dass  iaiidt  entpfaiiji^oii  lassen,  viidt  durch  denselben  keine 
andere  Postuiata  eingeben  lassen,  alss  'dass  er  das  landt  aller  der- 
jenigen VDterlaufenen  Ding  Todt  geschichten,  so  aich  ron  der  Zeit, 
dasa  er  seines  Farstenthums  entsetiet  gewesen  erlaufen,  erinnern 
lassen ,  mit  einbildung  dass  wofern  sie  sich  ihm  vndt  dem  Römischen 
Keysser,  ihn  welches  bundt  er  sieh  eingeschlossen,  widersetsen 
würden,  wie  rill  TnertrSglich  Ungemach  rndt  gefahr  dem  landt 
enstehen  mögte  vndt  doch  daneben  dass  landt  getröstet,  dass  er 
auch  von  der  Port  gnadt  zu  erlangen  hofTete  sintenial  er  jetzunder 
seine  Legaten  dahin  geschickt ,  vndt  znr  Versöhnung  dem  Türcki- 
schea  Keysser  eine  grosse  Sumniani  geldes  antragen  lassen,  nemlig 
gesagt  Wardt  den  Miszirer  Tribut,  d.  i.  fünfmal  hunderttaussendt 
Dackaten  -7-  500000  yndt  Jahrlig  daneben  1^0000  Duckaten  lor  con* 
tribotion,  hat  aber  doch  nichts  erlangen  kennen. 

Alss  nun  der  Hikes  Mthaly  Tor  dem  landt  seinen  Sermon  geen- 
det, haben  sich  die  swei  Status  der  Adel  ?ndt  Zeckel  gantz  ent- 
schlossen, den  Raküczi  zum  Fürsten  anzunehmen,  ihn  welches  der 
.,  ,    .  „        3.  Status,  alss  die  arme  Saxen  noh  nlri  voieiiter,  auch 

ilikiicfi  II.  nun  ' 

iiriulimaii  iHm  büligcu  uiüssen,  da  dass  landt  eo  momento  hie  vorn  bei- 
"^^JIH**'  gefügte  puttcta  dem  Rakoczi  alssbaldt  vortragen  lassen, 
welche  von  ihm  alssbaldt  gratiose  angenohmen  Tndt 
v'nwiderruflleh  su  halten  Tersprochen  worden,  hierauf  das  landt  den 
Rakocsi  alssbaldt  vor  den  Forsten  des  landes  erkennet»  ihm  Ton 
neyem  geschworen ,  yndt  er  herkegen  dem  landt  nach.  0  der  Tiller 
Seelen  VerlohrnQss  so  ihn  wenigen  Jahren  ihn  Verenderung  der 
Fursteulhumbeu  geschehen. 

Anmerkung  des  Herausgebers.  Die  hier  erwlhnten  puneta  iautfln 
naeh  der  Einlage  des  OrigIntTs: 

Anne  16»9  Die  27  Septeaibria  In  lares  Vasarhely. 

1.  Hogy  as  eddig  teörtent  dolgok  generalis  es  perpetualis 
Amnistiaba  mennek  indifferenter  mindeneknek  sxemelyekre  es  javakra 

nezve,  mind  eö  Nagysagatul  's  mind  eö  Nagysagahoa  tartosoktul 


>)  Oi«  sich  Weigarodeii  »trefea  wir  nicht  «nders,      mit  d«m  Svbiir«rt«  (ufiyar.)- 
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valakik  ax  ormg  egyesaegenek  es  miaztot  fejedelmenek  niagokat 
nem  offeralyak. 

%,  Hogy  as  Orssagnak  Secnritassarol  miod  maga  eö  Nagysuga 
ben  levo  hi»daira  's  nünd  külseö  ellenseghtöl  vaJo  felelmere  nezve 
meitozfns  i'k  (  ü  Nagysaga  provtdenini  az  orszaghot  egyenlö  ertelem- 
böl  Istentoi  mtitatando  minden  jo  iiiedinmok  altal. 

3.  Miitd  tiemessi  's  mind  egyeb  Privilegiaiis  megh  bantodasokat 
megli  orvosollyon  es  tolallyon  eö  Nagysaga  axokkal  nem  elleiikeieö 
törfenyet  ea  siabadsagit  aieotOt  megh  tartani  meltostassek. 

4.  Az  mint  Ssekely  atyankfiajaak  mutata  kegyelmeaseget  eft 
Nagysüga  declaralta,  ugy  ax  t5b  Statussoknak  U  ayanlott  kegyel- 
messeget  declarallya  menyihe  töredgyen  azokra  is  ertbessek. 

i».  Az  fejedelini  Conditiuk  es  az  haboru  idö  alatt  levö  üdök** 
iiek  valt<i/.asi>i  szereiit  eminualtatot  Articulusoknak  bizonyos  es  jo 
karbai)  alatassa  feiöl  Isten  eö  Nagysagat  közünkbeii  hozvan,  az 
Nemes  orsxaggal  egyttt  tegyen  biaonyos  Determinatiot  es  ?ege- 
xeat»  ed  Nagyaaga  egyeb  sxOkiegea  dolgekrol  U  kegyelmessen 
proTideallyon;  eaekre  kegyelmessen  eO  Nagyaaga  magat  promittalni 
meltoztaaaek« 

Obert atxtt  ng.  1.  Et  tollan  all«  geaebebea^n  Ding«  besflglieb  der  P«r- 
MB«n  und  der  Gflter  All«r  ebne  ünterecbi«d  unter  eine  allgeneine  ond  imaier- 
«ibrende  Amnestie  fitlleD,  sowohl  von  Seiten  Seiner  Gniden  nis  Ton  Seiten  der 
Anbinger  desselben,  wenn  aueh  einige  der  Einheit  des  Landes  und  dem  ge- 
wfblten  Ffirsten  sich  nieht  nu  Gebot  stellen. 

2.  Seine  Gnaden  geruhe  für  die  Sicherheit  des  Landes  sowohl  mit  Rück- 
sicht auf  die  darin  befiodlicben Truppen  Seiner  Gnaden  selbst  als  mit  liucksicht 
auf  die  Furcht  vor  dem  äussern  Feind  im  Einvernebmeo  mit  dem  Landtag 
dureb  alle  von  Gott  zu  woiserrHen  ptitcn  Mllk'l  Vorsorge  treflFen. 

3.  Seine  rrnmlfn  niü<je  die  Vi'i  le(ziinp[on  sowohl  der  adeligen  als  der 
anderen  privilegialen  Hechte  put  machen  und  aufhehen,  und  die  dnniit  nicht  im 
Widerspruch  stehenden  (Jesetze  und  Freiheiten  heili},'  zu  halten  «geruhen. 

4.  So  wie  Seine  ünndcti  Ueii  S^tkler  Landsleuten  seine  tiji.ule  gezeigt  und 
erklärt  hat,  &o  möge  er  auch  die  den  anderen  Stünden  versprochene  Gnade 
erküren»  damit  sie  ersehen»  wie  weit  selbe  sie  angeht. 

1^.  Betreffmd  die  Herstellnng  der  conditiones  principis  und  der  wihrend 
der  Kriegsteit  durch  den  Wtndel  der  Zeitrerhiltnisse  tusser  Kreft  gckom* 
meaen  Artikel  in  einen  sieberen  ond  guten  Stund  möge  Seine  Gnnden»  dn  ihn 
Gott  in  unsere  Mitte  brachte»  mit  dem  Lande  gemeinschaCtlicb  eine  gewisse 
BMtimmung  ond  Schlussfassung  mecben,  und  m9ge  Seine  Gnaden  aueh  für 
andere  noth wendige  Dinge  Vorsorge  treffen;  Hierflber  geruhe  Seine  Gnnden 
eine  galdige  Zusieberung  tu  ertheilen. 
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Auf  der  Raeksaite  Madtt  sieh  folgende  Rrwiederuag  Rekeesre  tiif 
diese  PuneUfion: 

Ai  ReiMs  lHt>lj  •niagAttl  kIMetet  FtielmtkrA  ralt  lestlitl«* 

Ad  1.  Valami  Orszagh  neverel  es  communi  conaensu  tSrtent 
arrol, generalis  Amnistia  legyen,  bar  azoknak  kik  az  mosfani  GyOles- 
ben  compareallak  voxot  atfak  es  az  kik  szokas  szcrent  keöTeteket 
kaldeftek  es  azok  gyQlesbe  jövetdeket  nem  impedialtak,  ugy  miiid 
az  aUal,  ha  e&  kegyelmek  \s  orszagh  nevevel  communi  TOto  ellenOnk 
es  neveink  eilen  va!o  irasokat  vegezcseket,  cselekeiiclrket  cassalyak, 
t(ill;i[}ak  es  inegli  orvossoilyak  ;  ezcii  kivül  ievok  im-gh  lalalvan  ben- 
niiiiket,  kegyelmessegünket  elüttunk  szoktuk  viseini  s*  ez  utanu  is 
azont  keÖvettyOk  minden  cselekedetüiikben  a  menyire  illik. 

Ad  2.  Yalamire  az  jo  Isten  segelt  eö  Kegyeimekkel  egyezzö 
erteleinb5l  minden  mediumoknak  keresöi  *s  elkeövetdj  kevannunk 
lenni  szegeny  (haza?)  securitassara. 

Ad  3.  Ez  eldtt  Is  intetflk  eO  kegyelmeket,  nyullyonak  ssabadt- 
sagok  meghorvoslasahoz  mngok  eö  kegyelmek  kezcben  leren  nyobban 
az  Regimen;  az  utaii  miben  mcliui altak  eÖ  ket^yelmek,  t  id^y  k  csak 
nekunk  is  despectussunkra  ne  szolfjallyon,  eö  kegyelmek  kevansaija 
miaden  Istenes  reiiües  dolgukra  keszek  ?agyunk  Augurationklioz, 
mikre  köteleztük  mngunkat  el  nem  felejtetüiik  törvenytelenseget  sem 
keöYetIQnk  ez  utann  is. 

Ad  4.  KezQnket  egyik  Slatussoknak  valo  segefsegröl  is  nem 
akaijuk  megh  kOtn',  az  Szekelysegnek  lött  igeretünkre  as  mozditotl» 
mivel  jöt  fdlQnkbe  az  elöUi  adoval  is  kevesedett  szamma  az  Orszagk 
kardgyaknak  MO  bizony  discretiot  abban  nem  tartunk  csak  egyarant 
tökcletes  hüsegbet  viselyenek;  umnl  az  altal  bogy  eo  kegyelmek 
mostaiti  kevansngaiiak  annualyuk  mind  ket  statusnak  singulatiin  ige- 
riink  annyit  meniiyit  az  Szekely  viteziö  rendie  mostaii  felvetet  egy 
egy  talleros  ado  leven  ezen  felleöl  csak  az  lehcllen  dologia  nem 
mennenek  szegeny  haza  seeuritassaert  eö  kegyelmek  is  tartozo 
hösegbekben  alaeritast  taposztalvan. 

Ad  MD  legitime  valasztatot  es  eonfirmafus  Fejedelmek  leven 
mas  ember  es  fökeppen  impositivus  Fejedelmek  conditiot  aeeepbini 
böcstclensegbnek  tarcsuk,  nem  is  akurjuk  emlekezetben  forogyon, 
egyeb  arant  niint  legitimus  fcjcdelein  igaz  liiveiiikvel  syiicere  es 
conüdentcr  miudl  ket  reszröl  eousultalkodvan  valumi  mclto  's  illendo 
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mindeat  kesfek  vap^yunk  el  keövetni  ai  Orszagh  jorara  es  tehesse- 
günk  szerent  proTidealoi. 

Ober««Uvng.  Resolution  imf  die  von  Ubliehen  Landtag  flbor- 

•  endaten  Punkte. 

Ad  1.  Was  im  Namen  des  I^anilcs  un»!  iluifli  troineiuhariu*  /.ustimrnung 
gesirliehoM,  darüber  soll  Wühl  eioe  allgtMueiuti  Amnoistic  {^elteit  ftir  jeuc,  welche 
tum  gegenwärtigen  Landtag  erschienen  sind,  ihre  Stimme  ub>regeben  und  die 
den  Herkommen  gemies  Deputirle  gesendet  und  deren  Ankunft  tro  Lindtag 
nieht  gebindert  haben,  jedoeh  so»  dass  auch  Wobidieselben  im  Ifamen  des 
Landes  und  durch  -  gemeinsame  Zustimmung  die  gegen  Uns  und  uneern  Namen 
gerichteten  Schriften,  Beschlüsse  und  Handlungen  eassiren,  aufheben  und  gut* 
machen ;  fiir  den  Fall,  dass  die  hier  ansgesehlossenen  Uns  angehen  werden,  ao 
haben  wir  Guide  bisher  gefibt  und  werden  auch  in  Hinkunft  selbe  bethitigen  in 
allen  uosem  Handlungen  so  viel  es  sich  siemt 

Ad  %  So  weit  der  gute  Gott  hilft,  wollen  wir  im  Ein? emehmen  mit  Wohl- 
denselben Bur  Sicherung  des  armen  Vaterlindes  alle  Uittcl  aufsuchen  und 
anwendeo. 

Ad  3.  Auch  bisher  haben  wir  Wohldieselben  erinnert,  sie  mögen  an  die 
Wiederherstellung  ihrer  Freiheiten  gehen,  da  die  Lenkung  mehr  in  ihren  eigenen 
Hioden  liegt;  wenn  sie  dann  Verhesserunn-en  angebracht  haben,  wobei  sie  nur 
wissen  m5gen,  dass  es  aueh  Uns  niciit  an  der  Achtung  Abbruch  (hue,  werden 
wir  auf  den  Wunsch  Wohldcrsolbon  in  allen  gottgcfSlIi^en  und  (ordentlichen 
I>infl;en  zu  unserer  Üillig'nng  bereit  sein;  wozu  wir  uns  verbunden  haben,  haben 
wir  nicht  vergessen  und  werden  auch  in  Zukunft  keine  Ungesetzlichkeit 
begehen.  • 

Ad  4.  I'ns  die  Haiidc  wo^^en  <1.  r  Hilfe  eines  einEclnen  Landslandes  zti 
liinden,  -iiid  wir  nicht  gewillt ;  zu  unserin  der  SEoklerschnfl  gethanen  Versprecljen 
wurden  wir  dadurch  bewogen,  weil  es  un.s  zu  Obren  gekommen,  wie  auch  durch 
die  frfibere  Steuer  die  Zahl  der  Degen  des  Landes  sich  verringert  hat.  Wir 
sMcbea  da  gewiss  keinen  Unterschied ,  möge  man  nur  gleichm&ssig  vollkom- 
mene Treue  aeigen.  Um  indessen  dem  jetaigen  Wonacbe  Wohldersalben  ent- 
gegen au  kommen,  Yersprechen  wir  beiden  LandstKndea  jedem  einieln  gerade  so 
fiel,  wie  viel  auf  dea  wehrhaften  Siekler  Landstand  aufgeaelilagen  worden  iat; 
was  eine  Steuer  voa  je  einem  Thaler  ausmacht;  Nur  mSgeu  Wohldieeelben  Aber 
dies  hinaus  nicht  nach  unmöglichen  Dingen  greifen  und  zur  Sicherung  dea 
armen  Vaterlandes  in  ihrer  gebahrenden  Treue  auch  Eifer  bethfiügen. 

Ad  g.  Da  wir  gesetalieh  erwftblter  und  eonfirmirter  Fürst  sind^  so  halten 
wir  die  Annahme  der  Conditien  eines  andern  Henschen  sumal  des  aufgedrun- 
genen Fürsten  iiir  eine  UnwGrdigkeit  und  wollen  auch  nieht,  dass  ihrer 
gedacht  werde;  übrigens  sind  wir  als  legUimcr  Fürst  mit  unseren  wahren 
Getreuen  aufrichtig  und  vertrauensvoll  beiderseits  Rath  pflegend  bereit  alles 
was  Inhiicli  und  ziemlicfi  i^t  7.11  heohncliten  und  zum  Besten  des  Landes  und 
nach  unserem  Vermögen  Vorsorge  zu  treiVen. 
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Nachdem  nun  der  Rakoczi  wie  gehört,  widerunih  zum  Fürsteii- 
thumb  gelanget  vndt  Wardeiii  vndt  Körar  dem  Barcsai  Akoa  gehuU 
dtget  hatte  wardea  xur  auAdssung  selbiger  hOsegh  auaa  aelbigem 
NeymSreker  laodttag  too  den  StaCibua  Legationea  dabia  geaebickl. 
Albie  iit  weiter  eu  wissen,  dass  nacbdem  der  Rakoesi  zum  FOrsleo 
widerumb  angenohmen  worden ,  schickete  dass  Landt  an  den  Szeidi 
lia-ssa,  Biidai  Veszeren  schreiben«  aahaltendt  damit  (Iül'Ii  der  Kakoczi 
hei  dem  Fürstenthumh  behalten,  vndl  dem  landt  tVideu  geschHflFt 
möge  werdeu;  wass  aber  vou  selbem  Yeszeren  vor  antwort 
kommen,  ist  auss  dieser  kegeawertigen  Copei  seines  Schreibens  su 
sehen. 

Anmerkung  des  Herausgebers.  Die  hier  erwibete Copie  bt  fol^ 
gendeo  bihalts:  * 

huiiai  Tezer  Siod  Adiaul  Hdssa.  levele. 

As  Messias  vallason  levd  f5  rendeknek  tekeiitetessi  es  Erdely 
orssagbban  lako  barom  nemsetnek  becsQletessi,  Isten  dolgaitokat 
szerencseltesse  I  Mostani  Erdelyi  Fejedelemhex  Barcsai  Akoshos 
leveletek  es  irastok  J5ven,  Erdelyb5l  irtatok  hogy  ennek  etStte 

Erdelyi  fejedelemseghböl  kitetetet  Rakoczi  György  uyonnan  habt»- 
rusagot  inditott  Erdely  orszaghban  embereket  es  levelekel  küld5t 
csalardsagliiiak  sine  alatt,  hogy  maga  ala  holdoltasson ,  goiiusz 
iigyekez.etben  vagyou.  Azert  ha  az  megh  nevezet  kyraiyatok  az 
Török  feoyes  hadakkal  Erdely  Orszaghaban  megyen ,  hatalmas 
Csaszamak  megh  hodolt  igas  hirei  legyetek»  az  megh  nevezet 
kyralytokat  roeg  becsQllyetek,  bozza  allyatok;  az  kik  kyratynak 
ismernek,  karok,  artatmok  nem  leszen;  kegyelmet  bogy  kertek  *8 
minket  (adossittotak  az  sserent  levelet  irtunk  elkdldetOnk  megbadvan; 
szükseges  hogy  az  megh  nevezet  eürdünges  esuhirj.^.ignak  veszedel- 
mere  es  tanat'sara  indito  szolgai  altal  el  iie  liütcsselek,  hatalmas 
Csaszar  hüsegheben  uiandok  iegyetek,  Rakoczi  melle  ne  meuyetek, 
tötünk  varjatok ;  mü  is  egy  nehany  nap  alatt  az  Török  fenyes  hadak- 
kal es  az  megh  nevezet  Kyralytokkal  Barcsaj  Akossal  oda  menyünk; 
az  kik  hatalmas  Caaszar  hirei  azok  az  Tördk  hadaknak  es  kyralytok- 
nak  eleiben  jOjenek  megh  holdolyanak«  mert  az  Menynek  fl^ldnek 
teremptd  Isten  igassagara  Irom,  hogy  Hatalmas  Csassarnak  hiTeinek 
esazoknak,  kik  Baresay  Akost  kyratynak  ismernek,  marhajoknak, 
juvukbau,  Feieseghekben,  gyermekekbeu  seukinek  kara  arlaimu  nein 
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ieszen,  sein  hatalinas  Osaszar  reszeröl,  sem  maguiiktoi  sein  az  TörÖk 
hadaktol  arUlom,  bantodas»  kar  nem  következik;  Ha  pedigh  Rakocsi 
es&Urdi  szaTai  altal  el  hQttetek  senki  kdufiietfek  megh  nem  siaba- 
dal;  feleseghastSi,  gyennekeatdl  rabsagra  azorott  Taa  laaczokra»  es 
oiinden  joYatoknak  elpraedalaara  jutnak.  bisonyoaaaD  elhidgyetek.  Az 
elmuit  esztend5ben  mi  tSrtent  Erdeiy  oreza^ban  tudgryatok,  batalmas 
Csaszaruiik  ki^mcny  luiragja,  eles  fenyes  kaid^ya  niiiiyemü  legyen 
azf  is  tudgyafnk;  ezekliez  is  kepest  ha  niagatokiiak  jot  kivaiitok, 
iiiagatok  aboz  aikalmaztassatok,  az  ördengesek  szavaitol  el  ne  hüttes- 
aetek»  OrszagbtokQak  pusztuiasanak  okai  ne  legyetek.  Aldozunk 
kdsseoetflnk  legyen  veletek. 

Irat  Tömdsrari  mezSn. 

OberselzttDg*  Schreiben  des  Ofner  Vexiere  Siod  (Seid)  Aehmet 

Paeeba. 

Hochlöbliche  die  Messias  Religion  bekennende  Magnaten  und  ehrenwerthe 
drei  Natienen  Siebenbürgens!  Gott  sei  everen  (Jnternebmungen  gfinsiigl  In  den 
en  den  jetaigen  aiebeobargisehen  Fürsten  Achatios  Barcsay  gekommenen  Brie- 
fen und  Sehraiben  meldet  ihr  ans  Siebenbürgen,  dass  der  kara  rorher  von  dem 
siebenbürgiscben  FQratenstvhle  entsetste  Georg  Rakocsi  von  neuem  Feind- 
seligkeiten in  Siebenbufgen  «rdlTnet  ba^  Hinner  und  Briefe  geeendet  het  tmter 
tmgrollen  VorwSnden;  dass  er»  es  sieh  zu  unterwerfen  in  ruchloser  Weise 
bomübt  ist.  Desshalb,  wenn  euer  eben  erwähnter  König  mit  den  prächtigen 
türkischen  Kriegsvölkern  nach  Siebenbürgen  kommt,  so  zeiget  euch  als  div 
aufriclitlj^  gefreuPn  Unterworfenen  des  muehlipfcn  Kaisers,  achtet  eurpn  jptzt 
henannten  Köniir  und  stehet  zu  ihm;  «ii«'  iltn  für  ihren  König  sinerkenneii . 
werden  keinen  bchuden  und  Nachtheil  1 1 1  ihien.  Wie  ihr  um  Gnade  un^'t'suclit 
und  uns  gemeldet  habt,  demgemass  hal)tMi  wir  cucli  den  Briof  gesclirihben  und 
gesendet  und  beiaerkvn  euch:  da&i«  es  iiothwendig  ist,  dass  ihr  durch  die  zu 
genihrlicfaen  AaschUgcn  reizenden  Diener  der  Betrögerei  euch  zur  Treulosig- 
keit niebt  TorleiteD  lasset»  dass  ihr  in  der  Treue  gegen  den  michtigen  Kaiser 
beotind^  seid,  so  Rakoeai  eueb  nicht  schlaget  und  unserer  gewfirUg  bleibet; 
wir  werden  auch  binnen  wenig  Tagen  mit  dem  priebligen  türkischen  Krieges- 
rolka  und  mit  eaerem  benennten  Künige  Achai  Barcsay  hinkommen;  —  Die  dem 
mSebtignn  Kaiser  getreu  sind,  mögen  den  tfirkiseheo  Kri^ero  und  euerem 
König  entgegenkommen  und  huldigen»  denn  auf  die  Wahrhaftigkeit  des  Himmel 
und  Erde  ersehsffenden  Gottes  schreibe  ich  es,  dass  den  Getreuen  des  mich- 
tigen Kaisers  und  jenen,  welche  den  Achazius  Barcsay  als  König  anerkennen, 
an  ihrem  Viehslandc,  ihron  (jötern,  ihron  Woihorn  tind  Kindern  kein  Sehlde  und 
VitIii-vI  Tiifffffi'^t  werden  soll;  weder  von  Seite  des  mächtigen  Kni^ers  uorh  von 

notth  von  ilein  tut kist  lun  Krit'pfsvolk  wird  ein  Nachlheil,  eine  \  erletzung, 
ein  Schade  errolj^'en;  Wenn  ihr  jedutli  }»uf  die  truglistigen  Worte  des 
Rakoezi  abfaiil,  %o  wird  keiner  von  eucli  t>ritkuiuuicn  ;  sammt  Weih  und  Kind 
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werdet  ihr  mit  eisernen  Kelten  an  die  Sciaverei  j^psclimiedet  unil  alle  euere 
(jüter  der  Plundenm?  preisijppeben ;  das  glaubet  nur  sicherlich!  Ihr  wisst,  Mas 
im  rergangenfii  Jaln  m  Sitl)onl)tirgen  geschehen  ist,  und  wisst  nueii,  was  der 
strenge  Zorn  des  mfichtigen  Kaii^crs  und  die  Schürfe  z^ines  glanzvollen  Schwer- 
t««  Meot«!  WeoD  ihr  dieftct  ror  Angen  euer  BeaUt  wfiotebet,  «o  richtet  euer 
Benfllmieii  dtmaeh  aiii»  t«Met  «ach  diireb  die  Werte  der  Teufelesdhne  nieht 
sann  Abfeile  bringen  uod  «erdet  nicht  die  Urheber  der  Verwüstung  eueres 
Linde«.  Unier  Segen  und  Gruse  sei  mit  eueb. 

Geschrieben  suf  dem  Teniesvarer  Feld. 


AUfl  es  vom  FQrstea  gelesen,  ist  er  ihn  sehr  schwere  gednncken 
dadurch  gerahten»  Tndt  an  seinem  glQck  gleichssam  so  sweifeln  ange- 
fangen. Derwelll  aber  kein  Vnglflck  allein  ist,  alss  er  ihn  so  schweren 
gedanken  ist,  wird  ihm  angeseiget .  wie  der  Kemeny  Janos  vntter 
DtnBiJMeti«cr>  deiii  scliein  der  tVetiiidlschart  nach  dem  Fürstenthumb 
Jm  4m  v*b»t  ynjj  lieiinliKer  weiss  ihn  Vnffcrn  Voick  werben 

aaffeubahr.  lless »  wcIchcs  den  Rakoczl  ZU  seinen  vorigen  schweren 
gedancken  zumaleii  sehr  krenckte,  vndt  gleichssam  alle  seine  geber- 
den TOr  Ynmuth  rerstellete,  welches  der  Kemeny  Janos  endtlig 
simliger  inassen  ihn  acht  nehmen  kunt,  vndt  auch  nicht  ihn  geringe 
furcht  geriehte;  alss  er  aber  sähe,  dass  sein  anschlag  xu  weit  aus- 
kommen war,  machete  er  sich  auss  dem  Staube,  entwiche  ihn 
KcBMT  Vngern  zu  seiner  Vertraweten  ihn  den  Aranyos  Megyes, 
iMekteit ik» Vi-  jiessL'  siili  mit  ihr  eopuliren,  kam  auch  Ton  dtM-  Zeit 
**™*  «!on)  Rukoczi  nicht  vntter  äugten  noch  inss  lancit  biss 
Anno  1660  itn  IJeceniber  alss  er  mit  gewaldt  vniit  iiiianz  inss  Für- 
stenthumb sich  eindrang,  vndt  seine  anschleg  so  er  noch  ihn  seiner 
Tatrischen  rabsagb,  vndt  su  des  ftakoczi  Zeiten,  wie  wir  gehört, 
praeticirete,  inss  werck  setzte,  aber  ein  jftmmerliges  endt  nahmen 
Tndt  dadurch  viU  grosseres  VnglQck  anstiffte,  alss  der  Rakocxi  iemalss 
getban,  wie  mir  an  seinem  Ohrt  hören  werden. 

D.uiiii  ijiii  ücss  Rakoczi  Acta  vndt  Facta  weiter  anhören  mögen, 
ist  zu  wissen,  dass  nachdem  er  sein  Verderben  a  il^  all*  n  seilen 
gesehu,  hat  er  vill  vndt  mancherlei  Vorschlag  vndt  l^rutkliken  vor- 
D«rMiaiw.id.  gcnohmcn ,  vndt  alss  er  gehört,  dass  der  Mina  Waida 
leiiTo.  d^Tir-  Walachey  vom  Türcken  abgefallen  vndt  die  bei 

" '  sich  habende  Tflrcken  jamerlig  ermorden  lassen  vndt 
dass  er  zudem  auch  weiter  gesinnet  sei  sich  wider  die  Port  zu 
setzen,  welches  ihm  nicht  eine  geringe  freyde  gewessen,  hat  dem* 
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nieli  Legaten  lu  ibm  ihn  die  Wslachey  geichiekt  rndt  sich  mit  ibm 
verbinden  lassen.  Ut  bestes  et  inimices  eosdem  bebeent. 

Nach  voillu'aehtem  Landttag  zum  Noienmarck,  viidl  der 
Rakoczi  widerumh  iiiss  Fürstenfhunib  gelaiifret.  koiiunet  er  sampt 
dem  Coztandtn  Waida,  mit  sehr  grossem  Volek  autT  die  R.kocii  M»b«t 
Schesspure  hält  Musterung  ihm  Voick,  vndt  ziehen  auf 
Fogaras,  von  dannen  der  Kakoczi  vnltersebieduge  us^ttmvm 
Legatioaes  ibn  die  Walacbei  snm  Minya  Waida  sebicket  ^' 
Todt  beweget  denselben  dass  er  biss  ihn  den  Rokur»  ae  zu  necbat 
vntler  dem  gebttrg  Tbenbürgen  za  ligt,  mit  seiner  gantzen  Armee 
kompt,  sieb  nach  ihrer  abredung,  mit  dem  Rakoezi  zu  begegnen» 
yndl  «ifli  wriler  iiiit  ciiisuHitT  zu  verbinden;  aiss  der  Hnkoczi  solche 
dess  Miiiya  \\  iuila  aiikunfft  irmon  wirdt,  bricht  er  von  Fograsch 
auff,  vndt  ziehet  auch  sampt  dein  (  o/Jaiulin  Waida,  mit  seiner 
gantzen  maeht  ihn  ßnrtzeulandt,  schicken  abermals  Legationes 
zusammen,  sein  auflf  beiden  selten  ihn  furchten,  keiner  will  Tom 
ersten  dem  andern  nicht  trawen»  schicken  eadtlig  Geissei  zusammen, 
da  bricht  der  Hinja  Waida  von  Rukur  auff  vndt  leget  sich  ausser^ 
halb  Tirsehfest  auf  ein  ebenes  fetdt;  der  Rakoczi  ziehet  ibm  ent- 
kegen  biss  dahin,  entpfarigeu  sich  mit  grosser  Pracht  an  einander, 
schlissen  haUil  was  sie  ilwn  willen  liahen,  vndt  verhiiiden  sieh  mit- 
einantier,  einer  bei  dem  andern  /u  sterben,  scheiden  sich  von  ein- 
ander, der  Minyu  Waida  rückel  nul  seinem  Volck  kepen  Der  Mm«  w«i4a 
der  Donau  legert  sich  aida  den  Türcken ,  vorauss  dem 


Szilistrai  ßassa,  den  Pass  zu  wehren.  Der  Rakoczi  aber  4i<-Tarek«». 
legert  sich  ihn  Burtzenlandt.  sampt  dem  Coztandin  Waida,  welchen 
er  mit  Volck  vndt  andern  requisitis  befördert,  vndt  nach  d«-  cttM««« 
der  abredt  dess  Minya  Waida  ihn  die  Moldaw  sich  ein-  ]^'^* 
zusetzen  verordtnedt.  Vntter  disser  Zeit  wirdt  der 
Stephan  Waida  gewahr,  wie  der  Fürst  Kakuczi  sampt  detn  Cuztandin 
V\  aujn,  sich  Hill  dem  Mina  Waida  zu  begegnen  von  Fogarasch  awf- 
gebrnchen,  machet  sich  auch  auf  so  mit  seinem  Voick  so  auf  4000 
wahren  aufT  den  Meszösegen  hin  vndt  wider  lag»  vndt  ihn  solchem 
pfall  ihn  nichts  gewarnet  war;  zöge  bei  Schesspiirg  vorOber  dem 
Fürsten  zu,  alsa  er  ibn  Burtzenlandt  zu  ihm  ankompt»  ist  der  reien 
schon  getreten,  die  Klecken  .gegossen,  vndt  der  Coztandin  mit  bey- 
standt  dess  Rakoczi  schon  ihn  die  Moldaw  gezogen,  alss  st«rbu  wtUä 
der  elende  Stephan  Waida  solches  vermercket»  kehret  er  »«k»***« 

o    kraus  «leli.  Clironik.  Koot«*.  I.  IV.  Bd.  Sl 
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tM4i>«ii>k«»{  widerumb  sehr  bekümert  zurack,  sihet  abermall  Neyea- 


b«hrtiir.»riti«.  marck  zu,  er  aelber  kompt  ihn  die  Stadt,  liget  rber 

nacht  alhie,  vndt  verreiset  dess  andern  tages  rort. 
Alliie  ist  weiter  zu  wissen,  d-.tss  dor  Stephnn  \V  aida  noch 
starcke  HoftiiMig  ^^eliaht,  ilass  Multlawisciie  Ilegimeiit  widerumb 
zu  bekommen  vndt  hatte  vor  seinem  auffbruch  zum  Kakoczi  iba 
Burtzenlandt  Nr.  2  Taussent  Ilayducken  vndt  300  Soldaten  inss 
Nftaaner  gebfirg  geschickt,  dem  Molder  Waida  derweill  eine 
Farcht  einzujagen,  aber  von  der  Practick  dess  Rskoezi  ?ndt 
Coztandin  Weida  nichts  gewust;  alss  er  aber  solches  hernaeher 
erfahren,  hat  er  sein  Yolck  widerumb  auss  dem  gebOrg  abhollen 
lassen ,  vndt  damit  Vngerlandt  zu  gewichen  rom  Fflrsten  Rakoczi 
ein  gut  gekaiilVl ,  ist  mir  recl»t  im  Sinn,  Solyomkeö  gt-uaudt,  sein 
Volck  dass  meiste  Iheill  abgedaticket,  vndt  allda  eine  Zeit  residiret. 

Vntter  disser  Zeit,  alss  ihm  October  schicket  der  Barcsai  Akos 
utrF«r.tH.rr..i  dcr  üniversität  lautende  Schreiben  ton  Temesvar,  die- 
•chi«k(i  »«ü  I.-  g^ii^^  ^^j.  standhafTtigkeit  ermanendt,  rndt  dass  dem  landt 


•«lirti- 

Um,  baldt  mit  hilf  wolte  erscheinen,  alss  selbe  schreiben  dem 
Herrn  Feder  Istvan,  Richter  zu  Bross,  zu  henden  kommen,  dirigiret 
er  sie  nicht  der  Unirersitftt,  sondern  dem  Rakoczi  zu,  welcher  mit 
grossem  schräcknOss  sich  auch  Ton  stundt  an  mit  seinem  Volck  aulT 

den  Kenyeriiu'szö  legert  sanipt  dem  gantzen  AdelL  dainit  er  den  ein- 
bruch  doss  Barczai  wehren  niogte,  mittlcrvs  eil  als  der  Miiiya  Waida, 
wie  intr  oben  gehört,  aulT  der  Donaw  zu  beystandt  dess  Hakoczi  zu 
feldt  gelegen,  schicket  der  Sziliütrai  Bassa,  dess  Mioa  Waida  macht 
zu  erkundigen  einen  Bassa  selb  40  rber  die  Donaw,  welche,  alss  sie 
aufienbahr  werden,  sampt  dem  Bassa  von  ihm  erschlagen,  ?ndt  6  ge* 
fangen  genehmen,  welche  nach  harter  maiier  dess  Barcsai  Tndt 
Szeidi  Budai  Veszeren  auffbruch  TonTemesTar  bekennen,  welches  der 
Mina  Waida  alles  dem  Rakoczi  wissen  lassen. 

Nota.  Im  NovemLcr  wirdt  zu  Pre^spurg  ein  landtair  gehalten 
vndt  gescliiossen  Tljeribiirgen  vuder  den  liaivuczi  hilil' zu  tliun,  durzu 
der  Fürst  Anibal  Gonzaga  pro  Generali  erwehlet  wirdt,  welcher 
sub  dato  16  October  dem  Barcsai  auf  Temesvar  schreiben  schicket, 
welches  per  derselbe  sub  dato  6  November  in  Tbenbfirgen 
schicket. 

KafcMBiw  b*k-        Alss  der  Rakoczi  sich  wie  gehört  auf  dem  Kenyer 
ftHOma.    Heszd  gelagert,  schicket  er  seioess  Yolcks  die  De?aa 
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tu  belagern » mdt  laasei  alda  ihm  Vmbkreisa  ihn  die  20000  Pauren 
tn  dass  schloss  treiben,  anlaafT  eu  thun;  rieht  aber  niehta  damit 

auss,  muss  ntit  schiiiKicM)  abziehen,  rücket  uiit  seinem  Volck  wider- 
unib  aiitV  den  Kcnyer  Meszö. 

Mir  hüben  gehört,  wie  der  Rlina  Waida  auff  der  Donaw  zu  feldt 
gelegen,  vndt  wie  er  ibn  die  40  Türckische  Spie  erbawea,  vodt 
etlige  fangen  lassen,  vndt  weill  diejenigen  so  entkommen  waren« 
dein  Szilistrai  Bassa  solche  Post  bracht»  haben  sich  die  ««iitemi 
Tflreken  anffgemaeht,  vndt  ihn  die  Walachei  einfahl  ^ 
gethan;  alss  solches  an  den  nina  gelanget»  bat  er  dem 
Rakorai  vmb  hilff  geschriben  insonderheit  der  Mikes  Der  o.Bde  a>. 
Kelemen  vndt  Gaude  teutscher  Obriste,  weicher  nicht  ^nanumtM 
lenkst  xuvor  dem  Mina  Waida  zu  hilfi  ^'cschickt  waren  4,«!«,,  wm4« 
worden,  vndt  vntter  solclier  liiltT  beKeruni'  ist  (l*'r  Mina  'ta«»w«iMfcii 

hilf 

Waida  von  den  Tiircken  vberfallen,  vndt  hart  geschla- 
gen worden,  vndt  i^nr  hi<:s  ioss  gebirg  verjaget  vndt  zerstrenet 
worden,  da  denn  die  Türcken  grossen  raub  davon  geßtbret  Alss 
nun  die  Post  vom  Rakocii  hilff  su  begehren,  auff  dem  Weg  gewesen* 
seien  dess  Rnkoefi  Posten  denselben  entkegen  konunen,  ebener- 
messen  von  Hina  Waida  hilff  su  begehren,  sintemall  der  Baresai 
Akos  sampt  dem  Budui  Veszeren  Szeidi  Bassa  eben  damalss  wider 
ihn  zu  ziehen  ihm  anzuch  c^ewessen,  dass  dergestalt  keiner  dem 
andern  hilf  thun  kennen,  alss  demnach  jeder  an  der  hilf  zweifletf, 
müssten  sie  nolle  veile  schlagen,  vntter  welcher  Zeit  ess  ihrem 
driten  initconsorten ,  so  ihn  einem  VerbQndtniss  mit  ihnen  war«  dem 
Coatandin  Waida  ihn  der  Moidaw  nieht  besser  erging,  denn  er  vom 
Moldner  Waida  vndt  einem  Talrischen  Sultan  Galga  genannt»  so 
mit  50000  Tatern  auss  dem  Boiak  ankommen  war,  eben  den  tag 
alss  der  Rakoeii  bei  dem  eisernen  thor  eingebüsset,  nftmlig  den 
22  November  geschlagen  worden ,  alsso  dass  es  geheissen  Gaudium 
est  miseris  socios  iiabere  laalurLiiii;  da  denn  der  Minna  Waida  wie 
den  liJiillen  Tag  zuvor  von  den  Türcken  hiss  ftiifs  Haupt  war  ge- 
schlagen worden,  dass  dergestalt  alle  drei  cunfoederirte  tlüchtige 
Ydlcker,  von  dreien  plagis  der  Welt,  einer  vom  Aufgang  der  iweite 
von  Mitag  der  dritte  von  Abendt  flQcbtig  susammen  kommen  vndt 
K^jaget  werden. 

Nota.  Die  10  November  iat  ein  erschrSckiiger  windt,  welchen 
tag  der  Mina  Waida  gesehlagen  worden,  er  entweicht  ihn  den  Buka* 
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rest»  die  Bujeren  seyo  ihn  wülensa  Ymb  su  bringen,  er  bnwet  selbst 
ein  kleines  tbdrlein  auff»  entkommet  selbst  dort,  dazu  der  Gande 

kompt  mit  800  Viij^fi  rlendern  vndt  50  SoldsUen  kommen  flüchtig  biss 
auf  Itoseitau  ,  eben  (ii'iist'lben  tag  koiupl  dor  crosrhlafrone  Cortjiiuiin 
anch  an  das  Kroner  Purzongasser  thor,  .scUjc  oO.  \\  irdt  nicht  eijjge- 
la.sseti  es  werden  ihm  etliche  Czipo  zur  Speiss  gi  schiekt.  Aiss  beide 
Waidii  dess  Rakoczi  niderlag  vernehmen»  kennen  weder  vor  sieb, 
noch  hinter  sieh  kommen  vndt  sein  ihn  grossen  Ängsten  kehren 
doeh  letxlicb  ihn  SiebenbOrgen»  wie  mir  hSren  werden. 

Die  22  ist  der  Coslandin  Waida  ihn  der  Moldaw  geschlagen, 
dann  denselben  tag  ist  auch  des  Rakoczi  niederlag  bei  dem  Eisernen 
thor  geschehen,  bierauss  zu  sehen  ist,  dass  6oU  ein  gerechter 
(iott  iüt,  vndt  disse  3  IVtlditaten  gleieh^ssam  an  einent  tag  den 
vngiänhic^en  Heiden  lyestrnft. 

her  Gaude  zii  Ix  t  «  rsllich  auf  Fogaraseh,  nimpt  landlvolck  auss 
jedem  Uauss  einen  menschen,  sammein  sich  zum  Schenk  3000  starck» 
der  Mina  W.  hat  grosses  gut  bei  ^ich. 

NB.  40  Katner  Vngerlender  kommen  flQcbtig  nach  Cronen  rndt 
werden  von  denselben  erschlagen. 

Alss  demnach  wie  gehört,  der  Mina  Waida  geschlagen  worden, 
muste  er  sampt  dem  Mikes  Kelemen  vndt  Gaude  Andras  dem  teat« 
sehen  General  flüchtig  ihn  Sübenhür^en  sieh  begehen.  Alss  der 
ui«  Hrnoauiif-  Gau(U'  .suuipt  dcm  Alikcs  KrIoiiK'ii  der  lieritcuistadt  zu 
4»r  «uff  „^,|n.„  sicli  zum  Iliikoczi  xii  lic'udu'ii,  wirdt  auss  der 
Mike.  KHrmru  Stadl  mit  slücken  vndt  hacken  stiirek  feuer  auf  sie 
möVie«  ittcirtill  6®S?cben  dass  sie  weit  von  der  Stadt  weichen  niüssen, 
ttiMiMWiMa.  vndl  genaw  davon  kommen  kennen,  sintemal  die  in  der 
Stadt  liegende  Kdelleut  sampt  dem  Stadlvolck  ihnen  nachgeeilet, 
vndt  starek  persequiret»  welche  etlige  ihre  proviant  vndt  Munition 
wagen,  sampt  etligen  Soldaten  ihn  die  Stadt  bracht. 

Damit  mir  nun  auch  von  des  Rakoczi  bei  dem  Eisernen  Thor 
erlittenen  niderlag  etwas  liiii  uii,  vim't  sagen  im  gen,  ist  /u  u  is.sen, 
dass  iiaclidem  wie  mir  [^eliürt,  der  Mina  Waida  dem  Fürsten  Rakoczi 
der  Törcken  autlbruch  wissen  lassen,  ist  derselbe  mit  seiner 
D  .  r^  ^  <;  iw-  niacht  dem  Eisernen  Thor  je  neher  bisa  auf  ein  ebenes 
hMU,...L..rr..eo  gefückt,  leget  200  Dragoner  vndt  300  Katner 

•kM  AtarLiM  ihn  einen  engen  pass  eingesckantzet,  etwa  2  Meilen 
t«rii«M.    YQQi  Leger,  sein  sehr  vermessen  vndt  sicher,  alss  aber 
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den  17.  Norember  die  TOreken  nicht  weit  vom  schants  aiigelaoget, 
haben  sie  die  ihm  Schanlz  viivermerckter  weiss  vberfallen,  vill  nider 
gemacht,  wie  iiucii  iier  Dranroiiri  Ka|*itan  selbst  «;ampt  200  Dragonern 
vndt  die  vbrigcii  iiiii  die  tluclil  geschlagen,  vrult  lion  schantz  eiu- 
gemdiincu,  vor  n\  elt-luT  botschaft  der  Fürst  nicht  wenig  di«  rarck««  ii.i. 
erschrocken,  doch  aber  alsso  baldt  seine  Strasen  ausge-  ••»'•»»*^*» 
achickt,  welche  gleicbe^a  pralls  von  den  Türcken  ala-  f«4i  a«iims  «• 
baldt  geschlagen  worden,  alss  der  FOrst  solches  erfah-  «ekMts«!«. 
reu«  ist  er  elwass  aorOck  bei  ein  Dorf  Zaikan  gewichen,  sich  mit 
seinen  herren,  waas  nun  weiter  za  tbuo  sei'^  berahtaehlaget»  alda 
sich  manchertet  mrinungen  funden,  endtli<^  geschlossen,  vorauss 
diejenigen,  so  es  am  meisten  mit  dem  lliiiioczi  gehalten,  etwuss 
wider  die  Tüi  lIvch  zu  prohiren,  vndt  sich  •  iicli  von  stundt  uii  ihn  eine 
schlaciitorüüung  gesleiU  t;  ess  hatte  sieh  aber  der  Huszain  Bassa» 
welchen  der  Szeidi  Acbmet  Bassa  voraiigeschickt,  ihn  ein  Dorf 
Keroyesd  oidergelassen,  vndt  drey  gefangene  Katner  dem  Sseidi 
Bassa  su  geschickt  mit  Vermeidung«  wass  sich  innerhalb  zween 
tagen  zugetragen,  vodl  wie  der  Fürst  Rakoczi  vorbanden,  vndt 
nicht  weit  abgelegen  were,  welches  er  alles,  von  den  ihm  znge- 
schickten  gefangenen  Katnern  vernehmen  kOnte,  solte  derow  egen 
nacheillen,  vndt  weiter  schawcn,  wass  zu  thun  sei;  alss  Drruud.iVi 


der  Buil;ii  Vcszer  vS/.eidi  .solches  vernimpt,  eillet  er  ihn 

koeti  •akMoffl 

aller  Liiordnung  ilugss  vurl,  befehlet  dent  Burcsai  allge-  ,„.u  ^iiifi  j.«, 
mach  nachzufolgen,  machet  sich  ohne  einige  getahr  •»•••• 
vber  das  Gebürg,  vntter  welchem  er  ihn  einem  Dorf 
zum  Huszain  Bassa  stosset,  alda  auch  der  Fürst  Barcsai  anlan- 
get» gegen  abendt  gehet  der  Szeidi  Acbmet  Bassa,  sampt  seinen 
Tornembslen  Herren,  ihn  dess  Barczai  Zelt  rathschlage«,  wass 
den  folgengen  tag  vorzunehmen  set.  vndt  geschlossen,  man  solte 
ess  biss  auf  den  andern  tag  sinsleheii  lassen,  damit  man  aucii  vun 
dem  Kriegsvolek  ilne  moimin'^en  luihoren  möge,  dess  andern  tage» 
wurde  mit  ralit  alier  Herten  der  iluäi^uin  Bassa  mit  2UÜ0  Türcken 
vndt  vngrisciien  Kalaussen  oder  wegzeiger  ihn  den  HacT'.egh  ge- 
schickt» sich  vom  Fürsien  zu  erkundigen,  sintemall  weill  er  zurück- 
gewichen war,  niemand t  eigentlich  wissen  koute,  wo  er  sein 
mOgte,  der  Toldolagbi  Mihaly  aber  mit  1000  Türcken,  vniter 
dasschloss,  Kedicz  geuaiidt,  so  der  Kendefy*schen  Familie  zuge- 
hörig, geschickt,  die  Edelleut  so  dahin  geflohen  zu  ermauen. 
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im. 


D#f  trid«ugiii  mit  Versprerhung  sicheres  geleits  zum  Budai  Vesze- 
tUMywMiTo«  kudiiiuMj,    ihn   derselbe«    nacht   ist  demnach 

ata  Turckfi  r- ,  t  ' 

io»ovoick»iiUcr  Alles  still  verblihen.  Nachdem  aber  der  Fürst  Rakuczi 
«lu  ^'^elickt  der  Türcken  aniiuuiFt  nun  gewiss  Tcrnohmen,  hat  er 
nrHaiaifaftgi«  slch  algemach  ihn  eine  Ordnung  gestellet  weill  aber 
damals«  iba  die  3000  Vdlker  auff  die  Sakmany.  oder 
D.rB.ho<-.ibr»ii  FQtteruiig  aussgescbickt ,  vndt  damit  sie  alssbaldt  aieli 
it  aMbi  Mi»  inss  lager  gefbgen  mögen»  lässet  er  drei  stdck  los* 
T*ikM«vMB,  lirennen,  welcher  schall  dieselbe  nacht  auch  Ihn  der 
•iiuium.cha.iei>  Türcken  lager  erhöret  worden,  aber  doch  geschlos- 
f«ni«b««.  g^jij^  jjgg  m5ge  iiin  der  Peva  oder  Munyad  geschehen  sein. 
Vndt  wurde  gesagt,  da<s  wenn  selbige  drey  Schuss  nicht  ge- 
schehen, ynüt  der  Hakuc/.i  verstendig  die  saeh  angegriffeu»  hetle  er 
mit  der  machte  so  er  gehaht,  Icichllig  obsiegen  kennen. 
DffraMMwtfti-  D«n  folgenden  Tag  wurde  eben  der  Hussein  Basra 
"  ^T^ilirJi  Toldalaghi  Mihaly  mit  drei  taussent  Tflrcken  Ter* 
MibtiyMtrM».  ordnet  rndt  aussgeschickt,  vmb  weitere  kantschafl,  vndt 
ugtm  gi^ii  der  Forst  Aakoctt  finden  wQrde,  den  ersten 

anrtt  zu  thnn ,  alss  sie  aller  parat  waren ,  trit  der  Szeidi 
Achmet  Bassa  zum  Fürslen  fraget  ihn  oh  er  lust  bette  zuziiscbawen, 
i>(i[tt'  (;r  dem  iiuszaim  Bassa  etwa  von  weitrm  lun-h  folgen,  welches 
der  Harcsai  alssbaldt  billiget  vndt  nachfolget :  alss  mitlerzeit  des 
Herrn  Toldalaghi  Diener  einer  etwass  ausgeritten,  Speisse  zu  suchen, 
vndt  vngefehr  des  Rakoezi  leger  ersehen,  hat  er  solches  seinem 
Herren  vndt  dem  Huszain  Bassa  angezeiget,  mit  Vermeidung,  dass 
er  kaum  mit  dem  leben  davon  fliehen  kennen,  bat  sich  der  Haszain 
Bassa  zu  schlagen  gefast  gemacht,  yndt  den  Szeidi  solches  auch 
wissen  lassen,  welcher  sich  alssbaldt  aufT  einen  nicht  weit  tigenden 
Hügel  gt'inncht,  vndt  selhsl  des  Rakoezi  leger  geschawrt  vndt  allen 
ofßeialibus  alssbaldt  gebitten  thun,  sich  zu  schlagen  gefast  zu 
machen,  vereiniget  sich  auch  von  slundt  an  mit  dess  lluszain  Bassa 
3000  V5lcker.  Vntter  dieser  Zeit,  obschon  der  Rakoezi  alle  Schlacht* 
Ordnung  angeordnet  hatte,  war  er  doch  etlige  Stunden  stilK  ob  ess 
aus  furcht  oder  anderer  Vrsacb  geschehen,  wirdt  ihm  bewustsein 
D*radtMtivaji  gewescn,  bette  erss  aber  frisch  gewagt,  mdt  den  TAr* 
"^'  rV"  '   ckensich  besser  anzurosten  nicht  Zeit  gelassen,  bette 

•teil    »icl»  cum 

,«iii,rM.     wie  gesagt  wardt  leiehfHch  obsiegen  kennen ;  alss  dero- 

wegen  jede  Part  sich  gerüst  gemacht,  hulie  der  Fürst  Rakoezi  einen 
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Morast  vor  sich,  welchen  jedermano  durchsuwagen  Tnmögiieh  Ter- 
meinet,  bat  derowegen  sein  aller  schwächstes  Voick,  alss  die  ihm 

lincken  Flügel»  duliiri  gestellt,  dass  wenn  die  Türokeii  sicli  liindurcheu 
zu  wagen  vermeineten,  stecken  hliebeii,  vmil  i  i sehlagen  Wörden. 

Der  Fürst  l^tknr^i  liatle  ihm  recliten  Flügel  24  nie  .cj.iacM  g«- 
Fahu  wohl  geübte  Kätner,  deren  Obrister  Ver  Sigmund  *"*  "• 
war*  ess  war  aber  ein  weiter  vndt  tieifer  graben  vor  ihnen,  welche 
Sie  am  anrit  sehr  hindern  thet,  der  Rakocsi  aber  hat  die  mitten  eiD« 
Tndt  die  Onoder  Hnjducken  rmb  sieh  her*  welche  er  siim  ersten 
angriff  verordnet  hatte,  griffen  auch  kecklig  die  TQreken  an  vndt 
iwar  mit  solcher  manheit,  dass  dess  Budai  Vesieren  leib-Fahntrftger 
sieh  mit  seinem  beer  vmb wenden,  rndt  fliehen  muss,  welches  der 
Szeidi  Actimet  Passa  gesehen,  denselben  seinen  Fahnenträger  so  ein 
voi  Dchiiiri  B;issa  war,  von  stundt  an  erstichet  vndt  die  ncr  B«<!»i  v#.- 
üiehenden  wideruinb  vinbkehret,  welche  vviderumb  be-  »««•*•■»"««»»•*•- 
bertxt  angegriiien,  vndt  wegen  ihres  Vmbkebrens  auu 
dess  Ver  Sigmund  Voick  stosseu  dieselben  alssbaldt  vberreutten  vndt 
vmbringen,  alss  solches  seine  V$lcker  sehen  dass  ihr  oberster  gefal- 
len,  geben  sie  sich  ihn  die  flucht,  vndt  lassen  den  Fürsten  mit  seinen 
Onoder  Vilesen  ihm  stich :  auff  die  aber  im  lincken  FlQgel  so  am 
Morast  vndt  sumpfigen  Ohrt  hielten,  treffen  dess  Hoszain  Bsssa 
Votterhabende  Tiircken,  machten  sicli  durch  den  Murasl  viidl  weill 
ess  das  schwächste  V^olck  war,  musten  sie  hart  einbQssen.  Der  Fürst 
Rakoczi  aber  hielt  sich  mit  seinen  vnib  sieh  hubenden  i>,.,  n.iuni 
Vitezen  ritterlig.  triebe  letzlicb  dasFussvoIck  an,  welche 
er  mit  den  vberbliebenden  Dragonern  vnitermiscbt  hatte»  TmitaTinkM 
vndl  bracht  mit  eigener  Handl  etlige  vornehme  TQreken  iMekht«. 
vmb,  alss  er  aber  seine  flQchtigen  Vdleker  fliehen  sähe,  vndt 
dass  der  Dandar  seregh  vnangefochten  vndt  vngejaget  ebener» 
messen  die  flacht  gegeben,  hat  er  endtitg  mit  grossem  Verlust 
sich  auch  mit  der  flncht  Sahiren  müssen ,  alsso  dass  die  Tüicken 
ohgesieget  vndt  was  sie  erjagen  kennen  nider^eliii \\  c  li  vndt  vill  wie 
auch  vürnehme  perschonen  gefangen,  dass  dergCi^talt  von  dess 
Rakoczi  Voick  3000  blieben  vndt  von  der  Türe  ken  selten  hundert- 
Anfiindswantig  man  vndt  bekamen  dabei  die  Türcken  dess  Rakocxi 
acht  stock,  weiche  den  lag  auch  nicht  gebraucht  worden  vndt  neben 
dem  ander«  staflige  beute,  alle  Munition  vndt  proviant  WSgen  sampt 
viJlem  Vieb,  eilleten  dess  raubs  wegen,  so  sie  vor  sich  nahmen. 
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nicht  weiter  ntcb,  flondero  bliebea  oiieh  ihrem  brauch ,  drei  gantzer 
tag  auf  der  stell  der  niderlag  attll  lige»  vodt  (Sseidi  ?)  verehret  deo 
folgenden  tag  seinen  VOlcJcero»  vor  alle  erschlagene  Hiupter.  son- 

derlige  geschencke. 

Nach  dissen  Vcriauff  zerstreien  sich  alle  Kiikoc zischen  Herren 
OerR«k0esik«iopi  j.j,|pp(        V«»k'k»'ni  hiü  vii(lt  willcr  er  seiher  kompt 

^ihra.  flüchtig  autV  HadnothiMi,  losset  den  K<i|ii(an  Törük  Jaiios 
ausserhalb  Radnothen  ihm  Feldt  auf  der  Wacht  bieil»ea,  welche  iho 
der  ersten  .nacht  auss  furcht  der  Tareken»  welche  doch  ihn  die 
5  oder  6  meilen  hinter  ihnen  waren»  die  flucht  nahmen,  welche 
Flucht  demRakoczi  sumablen  dass  Hertz  genohmeo  vndt  feig  gemacht. 

Allhle  ist  8Q  wissen,  dass  wegen  verlorner  sehlacbt  grosse 
furcht  vntterm  Adel  erwecket,  vorauss  derer  so  ihre  bona  hin  vndt 
wieder  in  den  Staden  gehabt,  vndt  sich  zum  Kakoczi  begeben  hatten. 
Wessen  derowej^cn  alle  dass,  was  sie  fortbringen  kennen,  abfuhren 
wtgta  4m  r>-  mancher  ihn  Fogras,  Görgeny,  vndt  anders  wohin,  der 
!dkitV7>rd«r  ^Örst  Barcsai  sampt  den  Türcken  mdgten  solche  auss- 
AM  ttffcirfi.   begehren,  sich  beftircbtendt. 

Atss  nun,  nach  erhaltener  Vielorie,  die  Tflrcken  nach  ihrem 
brauch,  biss  auf  den  3.  tag  auf  der  Wahlstadt  gelegen»  sintemal  sie 
nach  erhaltenen  schlachten  nimmermehr  den  Feinden  nachjagen, 
sondern  allezeit  biss  auf  den  driten  tag  still  ligcn,  machen  sich  dero- 
wegen  saiapl  dem  Fürsten  liarcisui  auf,  rcisseti  vber  den  Fluss  die 
Strell  genandt,  so  ein  sehr  geschwindes  \\  asser  i^t  vndt  legem  sich 
bei  dass  Dorfl*  Piski,  von  dannen  der  Fürst  Uarcsai  auf  Devam,  so 
eine  meill  weges  davon  ist,  seine  selir  kranke  Frau  zu  besuchen; 
seimet  sich  sechss  tag  alda,  enibotschaftet  aber  dem  Saeidi  Achmet 
Passa,  warumb  er  so  lang  still  Itge,  vndt  dem  Rakocsi  weiter  nicht 
nachjagete,  denn  sich  zu  fürchten ,  er  m5gte  sich  derwdll  stercken» 
vndt  dass  letzte  erger  werden,  alss  dass  erste  gewessen,  welcher 
botschaft  die  Türcken  nicht  wenig  erscliroeket  vndt  eben  solche 
gedancken  gehabt,  ess  iniigtc  der  Hakoczi  ein  hniterliall  haben  vndt 
mögten  ihm  zu  widerstehen  zu  sehwaeii  sein,  vndt  dass,  was  sie 
gewonnen,  aulf  einmall  duppelterweiss  einbüssen ,  liaitcn  vill  Divau 
vndt  raht  darüber,  wie  sie  sich  weiter  halten  Sölten,  damit  sie  erstitg 
mit  umbkehren  nicht  wider  ihren  Herren,  den  grossmäcfatigen  Keys- 
Di«Tirak«»Mi>  ser,  sündigen,  oder  auch  mit  weiterem  nachjagen  ihn 
k««iiiittt  tnn  grassere  gefahr  kommen  mögen ,  sintemall  sie  erfahren, 
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dass  der  Rakoczi  wackeres  Kriegsroick  rmb  sich  gehabt  •w«tfi»ibiMt  «k 
Tndt  die  erste  schlagt  weill  ihres  Voickes  nicht  allEnrill 

9  oder  oaehjafM 

gewesen,  nur  durch  ein  iiliiulfs  •jliick  erliiiltcn  liotteii,  .oH*«. 
nach  lani:«'!»  betlencken  aber,  sich  hesoiiruMi,  hivsscr  zu  sein,  ctwass 
fri-scli  geuagt't,  alss  vmb  zu  keiireii,  viidt  den  grossinachligen  Keys- 
ser  dadurch  zu  erzürnen,  vndt  durch  jämcrligen  Tod  stranguliret  EU 
werden,  sintemal  ihnen  auch  befohlen  sei  den  Rakoczi  auss  dem 
laodt  SU  schlagen,  vndt  den  Barcsai  einzusetten*  Mitlerzeit  liess  der 
Rakocsi  allenthalben  schreiben  vndt  Patent  aassgehen,  ess  solte  sieh 
niemand  an  dem  dass  er  geschlagen  sei  firgern»  sinte-  DcrBakMiisi*. 
mal  solches  nicht  aus  der  TOrcken  macht  geschehen  sei  *«"Wr- 
soridiM  i»  nur  casu  vndt  durch  ein  Versehen;  er  wolte  sieh  |.„„,  .chreike« 
noch  rt'coligireii,  vndt  nachdem  ihm  dass  V'oli  k  so  ihm  ««••»•«»»■. 
auss  Vii^ern  zukeme,  aukufnmen  würde,  den  leindt  aus  dem  landt 
scblageu,  Ihele  aber  mit  dtessem  seinem  crmanen  vndt  Versicherung 
dem  gantzen  landt  grossen  schaden  denn  er  vntter  der  Zeit  immer 
fiAehtig  fortwiche,  rndt  den  Szeidi  auch  immer  tiefer  inss  landt 
kommen  liess,  dadurch  die  Status  allenthalben  confundiret  vndt  tur- 
biret  worden  rndt  nicht  wüsten  ob  sie  zur  rechten  oder  Unken  halten 
sotten.  Mitlerwetll  rQcket  der  Budsi  Veszi^r  fort,  legerte  sich  sampt 
dem  Fürsten  Barcsai  bei  Vintz,  von  dünnen  auf  Weisseriburg;  aldu 
liess       einem  Vngrischen  £dehnann  so  er  hei  dem  Bis^rnen  Thor 
getan;i4en  wegen  eiliger  vngeduldiirer  \V(»rl,  so  er  sich  hören  lassen, 
den  K^'pf  ahselilagen,  zog  von  dannen  Torenburg  zu  lagert  sich  bei 
dem  Dort  I)ec/e,  denselhen  ahendt  wirdt  von  den  Türcken  dem 
Forsten  Barcsai  ein  vngrischer  Paor  bracht,  welcher  vntter  dem 
Eidt  bekennet,  ess  weren  eben  denselben  tag  dem  EMk«MHirat««o 
Rakoczi  2000  Vngerlendische  V5lcker  durch  Torda  mar-  voK^ricUrdtm 
sebirendt,  zugezogen;  alss solches  vor  den  Bodai  Veszer  werden .a Tora« 
gelanget,  lasset  er  den  l''ürsten  Barc>ai  im  leger,  machet  «fr»ekUf»«. 
sich  zu  ^u^^  ,!cü  \  olekern  nacli,  welche  sich  schon  alss  sie  der 
Türcken  ankimft  verni)h(neji  zurück  aiil  T(»rda  gewendet  halten,  alda 
sie  der  Budai  \  eszer  erreichet,  weiche  sich,  wegen  grossem  er- 
schrftekniss  auATSTheill  getheilet  vndt  mit  der  flucht  salvireu  wollen, 
dass  schwächste  theill  derselben  hatten  die  vbrigen  ausserhalb  Torda 
vber  einen  HQgel  zu  fliehen  gewissen,  welche  der  Huszain  Bassa 
erreichet,  vndt  alle  erhawen,  das  andere  Theill  so  den  Saltzgruben 
zu  gezogen ,  hatte  eben  diesser  Huszain  Bassa  erreichet  vndt  alle 
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erleget.  Das  3.  Theill  aber,  so  die  Tersttchteste  Vdlcker  waren  vadt 
sich  in  Vngem  mit  den  Tflreken  su  schlagen  oft  geahet,  hatten  sich 
ald«  EU  Torda  ihn  einer  gassen  tnsammen  geschlagen  mdt  rntter 

der  Zi'il  ilass  der  Hiisznin  Hussu  das  ^einigte  gethan,  sich  dem  Szeidi 
Aclimet  Bassa  hart  ()[»iMiniret,  alsso  daSsS  ron  beiden  Parten  vill 
bliben;  alss  sie  aber  die  iiaeht  vberfallen,  seien  noch  auf  250  \  nger- 
lender  ihn  der  flucht  davon  komment  der  Bndai  Vesser  weiil  er  eitien 
Tornehmen  Bassa  vndt  eilige  wackere  Krieger  rerlobren  hatte» 
kehret  wlderumh,  aber  mit  traurigem  gemOht  inss  Uger  cum  Bareaai» 
machen  sich  den  andern  Tag  auf  sieben  auff  Gerend,  vndt  alss 
sie  vernehmen,  dass  der  Rakocsi  von  Radnothen  auf  Neyenmarck 
zu  gereisset,  sftomen  sich  nicht  lange  »Ida  yndt  legem  sich  neben 
Radnothen«  haussen  sehr  vbel  ihm  scIjIo.ss,  sehlagen  Öfen,  Fen- 
stern alles  ein,  liauiMi  den  weinen  imKclN  i  s.ifiipl  Essig ,  Honig, 
vndt  was  sie  tindeu,  die  boden  ein,  nehmen  vom  i'roviant  alles  mit 
siicb  zünden  fiadnotheu  mit  feiir  an  vndt  verbrennen  es  vndt  weill 
sie  nun  vom  Rakoczi  gewissen  Bericht  empfangen,  dass  er  die  nacht 
lu  Vasarbely  ansutrefTen  wflrde  sein,  machen  sich  die  Türcken  von 

Slundt  an  auff,  alss  der  Rakoczi  solches  von  seinen 
bei  iror  Aem  B..  wschtcn  vttdt  Strassen  innen  wirdt,  bricht  er  ihn  aller 

eill  dieselbe  nacht  auf  vndt  fliehet  die  gsnxe  nacht 
Deeschzu,  welches  der  3.  December  war.  Der  Fürst  Barcsai 
ziehet  sampt  «lern  Bndai  Veszeren  biss  auf  den  Lihaaez  jenzet 
Vas.irhely  legem  sieh  vndt  bleiben  ihn  die  8  Tag  still  ligen,  lassen 
otr Parti Barcaii  alieutliaiben  schreiben  aussgclieii ,  zu  erforschen  mit 
iag!mi'*»icrMr  Sächsische  Stadt  wie  auch  andere  örter 

irn  Libura.  halten  wolteii,  dahin  denn  allenthalben  her  gesannte  cur 
Huldigung  sogen,  wie  denn  auch  von  uns  ein  Senator  D.  Joannes 
Pauli  mit  einer  anzahl  hundertmenner  non  parvo  cum  terrore  ge- 
schicket wurden. 

Nota.  9  December  kommen  frische  Vtticker  dem  Szeidi  zu, 
3000  reitende  vndt  500  Jane/.aren,  vudl  komincu  den  tag  schreiben 
vom  Barcsai  die  zwei  geschlagene  Waida  zu  verfolgen,  mir  schrei- 
ben (  ihinium,  der  bot  wirdt  aampt  dem  scbretbeu  auf  Fogaras  ge- 
fangen getiihrt. 

Vutter  disser  Zeit  kompt  Post  dass  die  Muscoviter  den  TaUer 
biss  aufis  Haupt  geschlagen  vndt  zwar  dergestalt,  dass  nur  die  Alten 
blieben  vndt  alle  ihre  Junge  manscbait  vndt  so  zum  Krig  dOchtig 
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gewesen,  erschlugen  worden,  dass  gleirlissam  Lein  Saamen  verblie- 
ben, rnitier  zeit  aher  hat  iniiii  das  wider^^pill  vndt  der  Muscoviter 
Viittergjuig  vernuhinen,  dnss  auch  nicht  hundtssaumen  vo,  .i.oTittfro 
verbliekeo  sei»  beweii^sen  die  vill  hundert  taussendt  """it >"k'" 
Seeilen,  so  auss  Walluchei,  Moldaw,  Sflbenbflrgen  Tndt 
Vngern  derzeither  geraubt  worden. 

Mir  haben  gehört ,  wie  der  Mioa  Waida  ihn  der  Walachei  vndt 
der  Costandin  Weida  ihn  der  Moldaw  gleiebssam  mit  dem  Rakoesi 
Tmb  eine  Zeit  geschlagen  worden,  der  Mina  Waida  vndt  der  Rakocsi 
von  den  Türekeu,  der  Cozlnndin  von  dem  Alton  Gyga  Waida  mit 
hilff  des  Gaiirnr  Sziiltaii  vndt  lim  /.ak^  r  Tattern,  welcher  beider  Waida 
geschlapfene  \  kor,  eben  vmb  diesse  Zeit,  alss  der  /„e..,  ^fe.rM,. 
Sxeidi  Budai  Veszer  aufl'dem  Libancz  neben  dem  Neye» 

....  ••ehllg«!  V*tk 

marck  lag,  haufTeii  vndt  troppen weiss  flüchtig,  ihren  ii„„,pi  ib.  si«. 
Torberfliehenüen  Herren  nach,  dem  Rakoezi  welcher  '»'»'"jg''"  •>«■ 
schon  auf  Deescb  zu  geflohen,  tu  zogen;  alsa  solches 
der  Szeidi  Passa  sampt  dem  Fflrsten  Rtircsai  Akos  erfuhren  vndt  inne 
worden,  wardt  Divan,  dass  ist,  rath  gehalten,  wass  ihnen,  weill  der 
Raküczi  \\  eit  auss  g.  lloheii,  würde  weiter  zu  thun  sein,  vndt  Wardt 
gesclilüssen,  dass  weill  eine  sehr  vuerleidHije  Kälten  wäre,  vndt  sich 
ihm  Feldtlager  auflzuhalten  viiriioLjlieii  ^eill  wOrde.  miiU  v^eill  sich  zci 
dem  die  geschlagene  zwei  Waida  mit  deiu  Rakaczi  mit  starkem  eidt 
verbunden,  vndt  sich  jetzunden  von  neyem  vereiniget  vodt  ver* 
sammle!  betten,  were  sich  grosser  gefahr  su  befdrchten,  were 
rathsamer,  dess  grossmagtigen  Kejssers  Voick,  mit  beqvemenheit 
etwass  hifitter  sich  zu  Alhreo  vndt  weiter,  mit  rath  der  vbrigea 
Landesherren,  wie  auch  der  Saxischen  Nation,  etwas  abzureden; 
alss  der  Budai  Veszer  dess  Fürsten  Barcsai  vndt  seiner  Herren  raht 
vndt  schluss  angehöret,  Iiat  er  gleichssam  rnit  fröhlichem  Gemüth 
darinnen  jj^ebilliget,  vndt  dess  andern  lages  von  dannen  auflge- 
brochen  vndt  das  leger  neben  Megyes  vndt  Probstdorf  gesehlagen, 
etlige  Tag  allda  still  gelegen,  vndt  alssbaldt  convocatorias  allenthal- 
ben an  die  Status  geschriben  vndt  dieselben  auf  Balasfalva  eonvo- 
eiren  lassen  vndt  nachdem  seine  Iflger  dahin  *  gerUcket.  Den  Tag 
aber  vor  seinem  aufbrach  wirdt  dem  Budai  Veszer  gesagt,  dass  die 
Med  Wischer  Rakoczisch  weren  vndt  ihn  tftglicb  wflndscheten  zu 
kommen,  sie  von  dem  TOrckischen  Joch  zu  er(5sen,  lasset  derwegen 
den  Herrn  Consuicut  Audi  cum  Fleischer  vndl  Herr  Audreani  Seidner, 
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gefaoglig  in»»  liger  holeo,  will  sie  entbiopteo  lasseo,  auf  Vorbit 
aber  desa  FOrstea  Bare^ai  wird  der  Consul  frei  gelassen,  die  Partas- 

sigcn  aufr  zu  suchen  vndt  Herr  Andreas  Seidner  gefungen  gehalten 
vndt  endllich  auch  frei  j,'el;iss»Mi. 

NB.  Es  wirdt  ein  l;iiiilt;i^^  ;iulV  Deesch  lierufeu  den  aiiderr!  t;ig 
kommen  andere  Hegalia  vndt  weill  der  Rnkoczi  vber  dass  gebürg 
£mber  fco  gewichen  wirdt  der  Lundtug  auf  Ciausenburg  transferiret 
endtiig  den  4  tag  auflf  Baiasfalfa  mutiret,  ess  wirdt  aacb  aus  dem 
nichts, 

NB.  VonLibanes  her  kommet  der  Betthlen  Jaaosauf  wetasklreh 
dreiet  seiner  genommenen  bonorum  wegen  die  Stadt  durch  die  TOr- 
cken  ihn  den  grundt  zu  verderben*  Die  hundertmenner  confluiren 

vndt  werden  ihm  (I  schöne  ross  sumpt  den  silber  fl.  2o0  wehrt  ver- 
ehret, vuU  sie  nicht  annehmen,  die  Fraw  h»*halt  hinter  dess  Herren 
rücken  4  schwnr/.e,  schicke!  zwei  hraune  zurück,  die  Slailt  i<;t  aber- 
mal  ihn  ängsten;  ex  consen.su  cenUinivirorum  wirdt  ti.  i^etrus  Nus- 
baumer Consul .  Joannes  Both  Proconsn!  vndt  BartUolomaeus  Goid- 
sehmidt  aur  Versöhnung  geschickt,  richten  nichts  aus. 

Alss  mittlerzeit  der  Rakocai  bei  dem  Deesch  ligend»  von  ettigen 
Adelleulen,  so  auf  beiden  Achseln  getragen,  gewarnet  vndt  cer- 
tificiret  worden ,  dass  der  Szeidi  Passsa  mit  fflrchten  auffgebrochen, 
F.  BarMii  vudt  flüchtig  hinter  sich  ziehe,  ihndem  er  ihm  »her. 


1        rc,  I      wecren  cruüencr  schlaft  so  nicht  Icngsl  gesehehen,  ihm 

l»«5cn  auf  Hiijv-  ^  c  o       o  ' 

faua  riDfaUod-  nieht  woll  trawen  (Im  lTt.  sondern  vielmolir  schhisse.  css 
wjrlTdiebuaar-  d^''  SzcIdi  üolchch  Seinen  autrhrin  li  vndt  hinlcr 

UM.  sich  /ielien  nur  simulatione  angestellet  haben,  vodt  zu 
dem  seine  Vöicker  sehr  zerstretet  vndt  noch  furchtsam  waren,  hat 
er  nichts  anders  anfangen  dörfen,  sondern  von  stundt  an»  dass  Jandt 
Volck  ihn  derselben  gegeudt  der  TOrcken  flucht  vndt  zagheit  an- 
kündigen ,  vndt  freien  raub  aussruflen  lassen  mit  Versicherung  dass 
er  auch  mit  gerastern  neyem  Volck  hinter  ihnen  her  sein  wolU,  vndt 
sie  schützen,  wie  er  ilenn  auch  den  Mikes  Mihaly  seinen  (  inieell.irinnt 
Dtr  RakMsi  »»it  IT  Fulin  it'ilem  eluas  zu  \vap:en  .iunsj^»  .>ehiekt, 
•tbiahci  nimtm  welcher  sich  aber  nicht  im  geringsten  dahin  nahen 
17  F.i.n  v,u.  dorfTen,  .sondern  ailentlialhcn  dabin  er  gezogen,  gros- 
Deetch  au«*  >•  ^^jj  schadcu  gel  ha»  vndt  iederniaii  grosse  Furcht  ein- 
gejaget;  alss  aber  nun  sich  zimliges  vill  vnvrrsucbtes 
JandtTolckt  Walacben  vndt  Vnger  von  den  Meszesögen  vndt  Balas 


Digitized  by  Google 


1659.  Z9 

folva  berum  bereden  lassen ,  vndt  sieb  lusammen  gerotbet»  sieb  aber 

«n  die  Tört  keii,  so  sampt  dem  Pürsten  Barcsal  bei  Balasfalva  lagen 
nicht  willen  doiTtcn,  somiorn  sicli  hin  viidt  wieder  zwischen  den 
herp:»'!!  Midi  Wäldern  nur  verborgen  hielten,  vndt  diejenige  Tür- 
fken,  so  vmb  fiitterei  ausszogen,  angriffen,  vndt  welche  sie  be- 
£wingen  kiinlen,  nidermac beten,  alss  aber  solches  ihn  des  Passa 
hger  ruchbahr  worden ,  bat  der  Szeidi  wie  auch  der  Barcsai 
Volek  aussgeschickt  su  erkündigen  was  dahinter  sein  mdgte  oder 
ob  ihm  prall  der  Rakocsi  elwan  in  der  nSbe  sei,  alss  aber  nie- 
inandt  anderss  alss  elende  Pauersleut  funden  worden,  too  ptar««  «- 
sein  dieselben  ron  solchen  aussreitenden  Törcken  iranx  ^♦''»«•••k« 

il<-n  TfirekPM  45 

zerstreuet,  Till  nidergehawen  vndt  gefangen  worden,  g,f,nj..oip».  !•■ 
welcher  gef;ing*'ii(  n  den  andern  zum  selu  iicknuss  dor  »«••v^fä^rt« 

jeder   ibo  jfd^r 

Szeidi  Pjishh  ihm  iager  eilige  enlhaujiten  hissen,  villcii  n.aJt  h.upi 
Nasen  vndt  Obren  absclmeiden  la^isen,  mit  befebl,  dass  •»"«"^hbriBgeqin 

.  .  «tleWaitachn« 

Sie  hingehen  vndt  ihre  Hende  ein  andermaii  nicht  au  die  'aeB»«Mta,M^k. 
wehren »  sondern  an  den  pHug  vndt  ackerwerk  legen 

®  ^        mIImI  aase«  va^l 

>»<^lten.  «limafegMtkii« 

Nota.  Der  KOrst  Barcsai  schreibet  Patenten  auss, 
die  Pass  bei  dem  rolhen  Thurm  vndt  Teresfest  xu  verwacben,  damit 
die  Tati»r  so  den  Waiden  nachjageten ,  nicht  inss  landt  brechen 

mugleii. 

Alss  ilcimusch  wie  mir  gehört,  cilij^e  von  den  Sliitibiis,  vorauss 
von  der  Universität  aut  das  convociren,  so  i^'cschehen  war.  hei  Balas- 
falva ihn  dess  S/(  i>Ii  lager  er^sciiinen,  ist  geschlossen  worden,  dass 
der  Szeidi  oder  Budai  Vesser,  des  starcken  winters  wegen,  widenim 
aaf  Temesvar  so  wintern  ziehen  seit  vndt  der  Fürst  Barcsai  mit 
einem  prSsidio  sich  in  die  Hermanstadt  begeben  sollte,  alss  aber  die 
Herrn  helegati  Cibinienses  solchen  schluss  geb5ret.  vndt  wider- 
sprochen seien  sie  endtüg  selbst  ihn  die  Stadl  geschicket  worden, 
solches  anzuzeigen,  alss  Herr  Joannes  Vernengell  vndt  der  Herr 
Melciiiur  Sliickai  d  ihm  leger  vei'bliehoii ,  vom  Adel  sein  Ciijiaiuin 
niitgi-schiikl  wurden  der  l'gron  Aiuiras,  Tuldulaghi  Miliaiy  vndt 
Bedeohuzi  Tamas.  i>er  Budai  Veszer  derweill  ihm  ieger  beharret, 
alss  aber  die  Herren  Cibinienses  nach  villem  rahlscblagen  den 
Fürsten  Barcsai  sampt  einem  präsidio  einzunehmen  bewilliget»  ist 
derselbe  nachdem  die  auKSgeschickte  Legaten  ihm  leger  ankommen, 
mit  etlichen  Landtberren,  alss  dem  Haller  Gabor,  Betthlen  Janos 
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Cisaai  Ferenz,  Barcssi  Andras  so  nicht  langst  auss  dar  Tatriscken 
gefangnass  aakomiDen  «rar«  Bsresai  Caspar,  Paska  Cbristojib»  Totdo- 
laghi  Mihaly,  ügron  Andras,  Haller  Pal  vndt  andern  mehr  wie  aneh 
o.rFOr.iB.rc..i  seinem  hofTgesindt,  vndt  tsussendt  Jantetaren  ?ndt  KOO 

Tor  dem  R.kucii  reitenden  wegliheli  »)  Türcken  so  ihm  der  Szeiiii  verlas- 
•ii««iMnM.  g,,^  nnfffrebrochen  vndl  Oihiniuni  ifezocren ,  der  Szeidi 
rensoor.uiif.i.ien  PaHSH  ab^p  V Hgoh  1  fi (1  tT t  ;nil  Teinnsvar.  Alhie  ist  zu  wis- 
TütcktuLihimum  jj^p  ^  jjggg  ^j^p  Miliulv  mit  seiHCii  Taussent  sibeo- 

•Mb  T««iMf»r.  hundert  ÜHtnern allezeit  demBarcsai  auf  dem  Fus<ie  nach- 
gesogen,  Tndt  verborgener  Tndt  stiller  weiss,  alleaeit  nur  auf  eine  halbe 
meill  vom  Forsten  enthalten,  vndt  weil!  er  ihn  nicht  angreifen  ddrfen, 
bat  er  ihn  vngehindert  sicher  ihn  die  Stadt  müssen  passiren  lassen, 
sieb  aber  glcichwoil  des  andern  tages  auff  der  Hermansteder  Aoe 
erzeiget,  welehen  die  Hermansteder  erst  von  den  Pasteien  vndt 
Statilin.uiern  gesehen  vndt  inne  woitliii.  Nim^it  seinen  zueh  der 
Saltzburg  zu,  alda  er  14  vnsM  icr  Stulsswageu  so  hei  Bah^sfulva 
wein  vndt  andern  Fruvianl  geUdeu,  dein  Barcsai  Cibiniuni  nachzu- 
fiihren,  welche  alle  piQnderii  vndt  den  weinen  die  boden  ausshaweo 
lest  vndt  die  wägen  verbrennen.  Ziehet  weiter  dem  Rakoczi  zu. 

Mir  haben  ihm  vorhergehenden  bist  gehört,  dass  der  Sseidi 
Passa  vndt  der  FQrst  Barcsai ,  die  Status  tnss  lager  bei  Balasfalva, 
etwas  lum  bleiben  dess  landes  su  schlissen,  beruflTen  lassen,  dahin 
mir  denn  die  F.  W.  H.  Georglum  Tbelmann,  Bartholomfium  Gold- 
Schmidt  viidl  Pimluni  Aurli}?  expedirel  viidt  auch  ihm  läger  angelan- 
VBMtr«  Ltfii  g^U  dei'Weill  aber  Post  kommen,  dass  der  l'iiikoczi  zu 
k«brea«BTem«k-  ClftUssenburg  aiiküMimeiidl  liandelssgcw  (libtT  vndt  ander 
hat>«>  fn.1t  v^er.  Herreohäusef  aufschlagen  vndt  plündern  lassen,  nette 
ita  ccfküK-ii.  iedermann  freien  raub  vndt  den  Jobbagyen  vndt  Vntter- 
thanen  Nemesseg  vndt  Freiheit  aussruffen  lassen,  so  mit  wider  den 
TOreben  ziehen  wttrden ,  ihn  welchem  pfall  ihm  anch  vill  landtvolek 
angelaufen,  so  vor  aoss  ein  wallachischer  pfaflT  von  Csiuroljra»  ober 
Clao8enbitr<;  her,  600  bebertste  walaehen  bei  sich  habendt  welche 
Her  ctiurotii  allenthalben  vbei  gehauset  vndt  ihm  gantsen  landt  grosse 
WaiMyaek*rf.f  furcht  erwekkef. 

krapi  Bit  SA>  ■        1    n     1  • 

riaher«  tum  Ra.  Dei  weili  «Ut«» SV  egt'ii  /.iiiH  bat  csiii  vudt  Dudai  Vesze- 

k«csi.       fQ^^  iu^j}  |j^g£f  2u  ziehen,  auss  furcht  dess  Hakocii 


*)  Greiufr. 
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iedermann  la?iret  Yndt  »usserlialb  elliger  Saxiseben  Stadt  Legaten 

weder  vom  Adel  noch  Zeekellen .  ankommen  sein  auch  diejenigen, 
so  sich  sistiret  hatten,  ruich  des  Piissa  vndt  Fürsten  Baresai  aiilTbnicli 
nach  Haus'^  ^ekniret,  alss  deiniiarlj  vns.sere  Sehesspurper  Legaten  ihm 
Heimweg  zu  Kleinschencken  angelaiiget,  sein  sie  ihm  Btge  c-sr^t, 
Marek  von  des  Mikes  Mihaly  Volek  ergriffen,  hart  ge-  »^p  »^«»i«»  »ndi 
schlagen  vndt  geHünglich  denselben  Tag  auf  Franendorf  nji"" 
gefllhret,  vndt  nachdem  sie  die  W.  Herren  verarrestiren  '**'><^'> 
vndt  verwachen  lassen,  plOndem  sie  dieselben  sammt 
den  Dienern  von  alle  dem  dass  sie  haben,  lassen  sie  gleiehwoll  des 
dritten  lages  dess  arrests  frei,  kommen  sehr  elendigklig  tm  lianss. 

Die  Ifl  December  kcmpt  schreiben  von  Prylu  k  e,.  word» 
Ferenz,  Vice  Ispaneu,  wie  der  Mihii  VVaida  so  mit  (JOO  "~*»**«-t«r 
Mann  von  der  Hermanstadt  her  llüehtig  ihn  Fogaras  provi.»!  b^^eh- 
sampt  seiner  Tatrischeu  Braut  kommen,  auff  were,  Csik  ^'^  *^ 
vndt  Gyergyo  ZU  willenas  zu  verreissen,  damit  er  dem  ku  too  cob. 
Rakoczi  zu  hilf  ziehen  mftge,  drum  soU  jederman  ihn  zu  "*^" 

■u»,  farchl  der 

▼erfolgen  auf  sein,  welches  mir  von  stundt  an  tn  Maros  ■•••htrM  s*i- 
Szek  vndt  Nösen  scbrifllig  wissen  lassen,  damit  dass  1"*^ 
landtvoick  auf  freien  raub  den  Mina  Waida  anzugreifen  Ka<...  kommm 
bcNve^et  möge  werden.  Nueli  diesseni  dess  Pryhek  Ferenz  schreiben 
schicket  er  viiss  etlige  Katiiei-  sain|it  zween  Fograscher  einwohnern 
gefänglich  in  die  Verwahrung,  welche  die  iohbngyen  vndt  landtvoick 
vmb  erlangung  ihrer  Freiheit  dem  Hakoczi  zuzuziehen  beweget,  vndt 
beschrieben.  Aiss  solches  bei  vns  vorlief  vndt  dess  Rakoczi  ankunft 
je  lenger  je  mehr  ruchbar  wardt,  vndt  berkegen  auch  von  der  Port 
Budai  Veszereu  vndt  vom  Forsten  Baresai  Cibinio  her  zur  standbaf- 
tigkeit  vermanendt  sehr  scharfe  schreiben  kamen ,  erhöbe  sich  alhie 
bei  vnss  zu  Segesvar  vntter  dem  gemeinen  Pdbel  so  sehr  gespalten 
war.  grosse  Yneinif^keit  vndt  entpürung  wider  die  Obrigkeit,  weill 
ein  iheil  R;ikoi'/,iseh  vndt  ein  Iheill  Barcsaisch  walsr.  welche  zu  stillen 
vndt  zur  cinigkeit  zu  vermanen  ein  Khrsamer  raht  sajnpt  fünf  und 
zwanzig  der  äUe«ter  hundertmenner  beisammen  trat,  die  gantze 
Stadt  acbtelweiss  inss  rahthauss  fordern  liessen.  an  der  Port  stand* 
bafiUg  zu  verbleiben  vermanendt  alda  viil  Türckische  schreiben 
gelesen  wurden  vndt  auch  Gottlob  (ob  es  sich  schon  vntter  dem 
Vulgo  geßlbriicb  ansehen  Jtesse)  ohne  sonderligen  Tumult  dazu- 
malen  zuging  vndt  dass  gemeine  Voick  an  der  Port  zu  halten 
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genuehssame  AasecoraCion  thete,  welches  wegen  mir  einen  Pass- 
hoteaihn  aller  »tille,  solches  ansokOndigen  Cibinium  sebicketten; 
solche  Assecuration  bliebe  aber  nicht  lange  bestendig,  sintemall 

damallss  vill  vndt  seltznme  lügen  yntter  dem  gemeinen  Voick  spar- 
giret  worden,  welches  ich  vor  tliessmall,  wcill  auf  dos  gemeinen 
Pöbelssreden  wenig  zu  bawen,  ihn  seinem  esse  verliK  ilnMi  lasse, 
»intemull  nach  der  Rede  des  Heil.  Apostels  Pauli  niemiiridt  lügt,  denn 
alle  menschenkindei-  v(«n  urt,  Quia  omnis  homo  dicitur  mendas, 
welcher  wegen  auch  vtll  Vngemaeli  vndt  Vbel  entstanden  Tndt  die 
Primores  Civitatis,  drei  oder  viere  so  die  bürde  trugen  ihn  gefabr 
kämmen,  geschähe  daher  weill  anfangs  des  tumolts  niemandt  corripiirt 
wurde,  dass  wasser  muss  ja  seinen  lauff  haben,  wehret  man  ihm 
nicht,  ehe  ess  ausshricht,  thut  ess  merklichen  schaden  dem  Feur 
zugleich,  wehret  inaii  ihm  nicht,  sehl;i}^'et  css  mit  aller  macht  zu  allen 
gihhelln  hinuuss.  (iaiiKieii  niiiiiner  zu  rahten  viidt  />ü  wehrei)  ist; 
solcher  gestallt  geschieht  ess  auch  mit  dem  Vulgo,  wehret  man  ihrem 
bdssen  Vorhaben  uichl  baldt,  werden  sie  endtlig  blind  vndt  sehen 
WAMi^MViiyi  gar  nichts,  biss  sie  ein  grosses  Ynglück  anstiften,  wie 
ik.n  ..T.  ,.ir4t  ,||^(.||        (igiji  iqIi  ^^j^  thodtschlag  der  Edelleut  ge- 

schache,  wie  mir  b5ren  werden.  Ess  wirdt  von  einem 
Dw  si«u  Tyr.  stein,  Tyrenus  genandt  gemeldet,  welcher  ob  er  schon 
'^igk^h  LrsZ         gross  ist,  wenn  er  nor  gants  bleibt,  autf  dem  was- 

ser  wider  die  Natur  der  Stein  sclnviininet ,  sobaldt  er 
iiher  zerbrochen  wirdt,  zu  grundt  sinket;  dass  VVellli«?  Geistliir  vndt 
Hauss  regiment  ist  dissetn  Stein  i^leiuh,  so  lang  einigkeit  dannjien 
ist  SO  lange  hestehet  ess,  wo  aber  Yneinigkeit  vn<lt  Zwispalt  sieh 
darinnen  erbebet,  muss  ess  fallen  vndt  vnttergehn,  welches  mir  denn 
aneb  aaff  vns  stehen  kennen,  ihndem  wir  erfahren,  dass  mir  ja  vom 
1614  Jahr  dess  Betthlen  Gabor  FOrstenthumbs  fort  so  lang  dass 
landt  SiebenbOrgen  einig  gewessen  ihn  die  40  ihn  gultem  friden 
gestanden,  subaidt  aber  lt}53  der  Rakoczi  zu  der  webre  griffe  vndt 
Moldaw  vndt  Walachei  anföchte  vndt  vntler  vnsseres  .lueh  hi  iiiLcen 
wolle,  haht'n  mir  uns  dass  Vnirliiek  seih,  r  aiill  (l>  n  ivoj)!  geheuffel, 
vndt  seiiarde  ruhten  auf  vnssere  rlirken  gebunden,  vndt  dermassen 
gesteupet,  dass  manchem  dass  hlut  vnverhofter  weiss  vher  den  Kopf 
vndt  rücken  geflossen  ist,  welches  alles  vnssere  Sünden  vndt  dess 
Adelss  grosser  Ybermuth,  Pracht  vndt  huffart  verursachet  bat,  welche 
eine  Sttnde  vber  die  andere  begingen,  biss  sie  endtlig  Gott  stQrste 
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fndl  ihn  6w  28000  Seelen  ihn  der  Tatter  rabMgh  brachte  wie  mir 

oben  gehört,  ist  ihnen  recht  ergangen  wie  die  schriflfl  sagt:  Quand« 
peccant,  tum  »ibi  ipsis  roinam  parant,  Ittem  Psal.  37,  d«m  sitb«abär- 
Dejicis  eos  dum  attoiluntur  in  altum  ut  lapsu  graviore  k"**^ 
ruant. 

Vnlter  diesser  Zeit  viidt  Kuilo  des  Deeember  war  grosse  Vnruh«' 
ia  beiden  lendern  Moldaw  vndt  \N'iilueliei  der  geschlagenen  Watda 
wegen,  sintemal  die  Linder  gieichess  falsa  gespalten  waren,  eine 
part  hilts  mit  einem,  die  andere  mit  einem  andern,  rndt  waren  sehr 
▼neinig. 

Die  20  December  kommen  rns  abermall  Tom  Bnrcsai  vntter- 
schidtige  schreiben  sampt  dem  Manifest  des  Anibal  Gonzaga  stili 
dalo  10  Nov.,  welches  schon  zuvor  von  Temesvar  uns  zu  Menden 
war  kommen,  der  Fürst  Harcsai  aber  vermeinet  es  mögte  ihm  pfall 
nicht  ankommen  sein ,  erkläret  darneben  in  seinem  schreiben  dass 
er  mit  dem  Sieidi  Acbmet  Passa  Budai  Vesteren  ihm  nahmen  vndt 
mit  Verwillignng  deas  Hdmischen  Keyssers  einen  bundt  gemacht, 
den  Rakoczi  hilfen  au  tilgen,  anss  Vrsach  derweiU  er  swar  sich  auch 
mit  ihm  befriediget  vndt  ihn  einen  bundt  gelassen,  ihm  pfail  er  auf 
.s<»inem  fjut  vndt  boden  still  ihn  frieden  sitxen  vmit  nicht  neue  Vuruhe 
wider  die  rürcken  vndt  SiihcnliürLCon  anrichten  wurde,  weiller  aber 
wider  seinen  Eidt  ibu  5übeubürgen  gezogen  vndt  gleichssam  mit 
sMner  Keysserligen  hilff  glorjrte  rndt  dadurch  zwischen  ihm  vndt 
dem  Tarckiscben  Keysser  zum  Krieg  vndt  feindschatt  Erkiwur  s«m 
Vrsach  gebe»  weite  er  ihn  yndt  alle  diejenige  Vnger«  R«>>>»eb»K«y.. 
lendische  Herren  so  ess  mit  ihm  gehalten  mit  seiner  itm  bJ!, 
widerknnfft  strafen  vndt  anflf  das  eusserste  persequiren  ▼••«"•»^»ai- 
hilflfen.  Vndt  wurde  derowegen  diesses  Manifest  von 
neyem  verlessn,  vndt  davon  discuriret  ob  man  s(arck  bei  der  Port, 
oder  dem  Itakoczi  so  noch  entpor  vndt  au(f  den  Füssen  were,  baiteti 
soll  Tndt  Wardt  im  beisein  der  hundert  menner  geschlossen,  den 
anasgang  in  sehen,  dass  welcher  das  Feldt  behalten  würde,  an  dem 
solte  man  halten  Tndt  zudem  Terobligirten  sich  die  huodertmanu- 
schaft  sich  in  allem  pfähl  einem  Ehra.  W.  raht  auch  weiter 
fcrtrawen. 

Nachdem  *nun  wie  mir  gehört  der  geschlagene  und  flüchtige 
Fürst  Rakoezi,  von  Dee-scli  auf  Claiisenburg^  gelany;et  Der R.kooiii.D- 
vndt  mit  seinen  Vogerleudi»cheu  Krigsgurgelu  vbel  alda  '"Tiiorda.u 
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f.4t    .chirkek  ^ehauset,  kompt  er  bUs  auf  Toreobarg,  sebreibet  «Heilt* 
Um  •MM»,     halben  Paten  tscbreibeo  ane*  eub  dato  t8  Deeember  dasi 

welches  Landtvolck  ihm  mit  Hilf  erscheinen  würde,  solte  ein  Jahr 
hnir  /.iiissfrei  sein,  schreibet  neben  dem  au  die  Universität  vndt 
üzekelysegh  sehr  «?charfe  ermanungen.  die  Ordinari  Trabanten  zu 
sich  forderndt  mit  diesen  worten:  Keszüakbeo  az  fegyver,  az  ki  nem 
jeQ  aval  bQnteiyQk  megb  *),  naeh  welcbem  achretben  UdTarbelynek 
aaas  furcbt  deas  aehwertas  sa  ihm  reiaset 

Die  2S  Docember  kommen  vom  Sxiliatrai  Paaaa  TPdt  dem 
Georgto  Gygü,  Weida  ansa  der  Walachei»  dem  Herrn  Miebaeli  Her- 
man,  Judici  Coron.  scharfe  schreiben  zu.  Ihn  welchen  der  gross- 
Vo«    siiiittrti  mächtige  Keysser  dem  laudt  an  der  Port  zu  halten  vndt 
Pmm  Tftdt  de«  d^,,  Ralcofzi  zu  verlol[i;eii  ernstlif?  dieiun  thut^  selbiger 
«rTi^'^iTidt  schreiben  Paria  kommen  vos  durch  den  Haiier  Fall  xu 
Miireib«..     henden;  auflf  diaae  aehreiben  werden  dess  Rakoezi  wie 
auch  der  beider  Waiden  geachlagene  VOleker  Todt  drey  atOller 
Szekliacher  Adellent  Ton  neyem  ihn  Barzenlandt  von  den  Croanern 
peraequiret  Tndt  Tcrfolget:  alas  aber  baldt  darauf  der  Rakoezi  wider* 
urob  ins  landt  kompt.  vndt  die  Herroanstadt  belegert,  triumphiren  di^ 
partassi^e  Adelleut  abermall  vndt  persequiren  vicem  pro  vice  die 
Croiier  ebeiiermasseii  vndt  bring»^n  sie  b^u  dem  Rakoezi  sampt  allen 
denjenigen  Adeileuten  so  an  der  Port  gehangen  xu  grossen  Vngnadeu 
Yorauss  vntter  andern  den  Bassa  Tamas,  so  ein  Consiliarioa  der 
beider  Forsten  war  vndt  sieb  zu  Kronstadt  auffbielte,  kfinte  aoss 
grossen  furchten  ihn  der  Stadt  nicht  bleiben,  muste  ihn  die  Walachei 
BatMi^BHiit.  weichen»  welchea  wegen  die  Croner  daaa  er  nicht  Tor- 
k«iiteatowa.  handen  were  kOnftig  vill  Eidt  dem  Rakoezi  ablegen 

laehri  t«io  Sühn  .  , 

Peur  wirdi  (fe-  mflssen ,  semen  Sotiii  üu^sa  i^eter  iiess  er  langen,  vnut 
ibnt»  i«>»       ihn  den  Kövar  führen. 

Alhie  tst  ein  nothweadiges  zu  merken,  aass  vntter 
dieser  Zeit  eine  sooderlige  Practik  dess  Ali  Passa,  so  dazumal 
Gyennei  Passa  war  vndt  dess  Rakoezi  angekQndiget  worden»  dsss 
nemtig  derselbe  Ali  Passa  •  von  Rakoezi  mit  gescbenck  vndt  gaben 
bestochen,  stetig  schreiben  mit  dem  Rakoezi  gewechssei t,  vndt  ess 
heimlig  mit  ihm  gehatten ,  bette  baldt  nach  der  Sehlagt  bei  dem 
eisernen  Thor  gehulleu  dem  S^eiüi  iiuüat  V  eszeren  geschrieben  aiif 


1)  In  ttoi«rtr  Hnnil  Ut  diu  Sckwert,  wer  nicht  ko«ml,  4tv  ilrafea  wir  damit. 
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SU  mercken»  dem  Rakoczi  nicht  weiter  inss  landt  nachsujageD» 
sintemali  er  selbst  perschtolig  nicht  io  der  sehlaeht  gewesen, 
sondern  mit  starckem  Volek  an  einem  beqremen  ohrt  lege»  vndt  dass 
gantse  Land?olck  an  sich  bracht,  ihm  widerstandt  zu  thun,  Tndt 
hinter  ihm  her  zu  sein  rndt  sey  disses  die  Vrsaeh  gewesen,  lalss  der 
Budai  Veszer  auf  dem  Libancz  stil!  gelegen,  dass  er  dem  Kakoczi 
nicht  nachj^epület;  alss  aber  niitlerzeit  der  Mahalatsch  Cannissai 
Passa  so  vinb  äuiche  Practicam  gewust  dem  Budai  Veszeren  den 
Handel  lo  geschriben  rndt  wie  der  Ali  Passa  mit  dem  Rakocsi 
verbunden  were,  hat  er  geschworen  von  Temes?ar  nicht  absusiehen, 
biss  der  AU  Passa  nicht  thodt  sei;  dass  glQck  aber,  dass  rundt  ist 
Tadt  sieh  wie  ein  ball  wflizet ,  dienet  dem  Ali  Passa  (alss  einem 
Terscbiagenen  Fuchsen,  welcher  er  auch  war  Tndt  mir  ihn  auch 
ihn  persclion   viidt  thaten   gekennet)  dermassen,  dass  er  nicht 
lang  darnach  zum  Szeredar  vndt  Feldt  General  vom  grossinäg- 
tigen  Türekischeo  Keysser  eben  durch  hcimlige  Pracktikeu  geselzet 
wurde,  rndt  nachdem  er  erstllg  den  Mahalatsch  Cannissai  Passa, 
welcher  dem  Budai  Vesseren  seinen  Handel  dess  Rakocsi  wegen 
auflenbahret  hatte,  rmbringen  Hess,  kOnfilig  auch  dw  ««kautoek 
den  Szeidi  Aehmet  Bassa,  Budai  Yeszeren  so  doch  ''**** 
mehr  alss  er  gethan,  rndt  den  Rakoczi  zum  andernmati 
geschlagen  vndt  getinMilel  liidlt  ,  janu  rlig  thöden  vndt 


nvich  einnebniung  gro^swardein  aida  ihm  feldt  hinrichten 
iiess. 

Derweill  mir  droben  gemeldet,  wie  der  Fürst  Hakoczi  den 
Mikes  Mihaly  seinen  Cancellarium  mit  17  Fahn  Vngeriendischen 
eftrdegh  lelkigen  Krigsgurgelln  rndt  reubrisebem  Voick  von  Claus- 
aenhurg  aussgeschickt,  vndt  er  widerumb  auf  deesch  gerOckt, 
▼ndt  was  derselbe  derweill  vmb  die  Herrmanstadt  verrichtet,  vndt 
den  Fürsten  ßarcsai  sampt  seinem  Herren  vndt  den  Taussent  fünf- 
hundert Tnrcken,  sicher  vndt  vngehiniiert  ihn  die  Hermanstadt 
ziehen  lassen,  er  aber  nur  vntb  die  Stadt  laviret,  grossen  schaden 
gethan,  leüt  bekümmert  vndt  alless,  was  ihm  vorkommen  geraubet 
vndt  geplündert  vndt  sich  nachdem  vmh  Reissmarcker  gegendt 
herumb  gelegert,  dess  Sseidi  Passa  endtligen  abzuch  erwartendt, 
weicher  etlige  tag  aulT  dem  Kenyer  lless$  gelegen  vndt  sich  mit  ihm 
zu  schlagen  vndt  seiner,  wie  auch  dess  Rakoczi  zu  erwarten,  oft 
eotbotschaftet,  sich  aber  an  ihn  nicht  wagen  dörflen;  alss  aber 
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DtrMihctiiiciMir  demnach  der  Szeidi  aust  dem  land  gezogen«  vndt  er  dem 
**!!'  f!*  Rakoczi  solches  zu  wissen  i'ethan,  welcher  schon  biss 
tio».ou»ch»<ifi,  ;n:(  Thoi  Ja  geruckt'l  war,  hat  sich  der  Fürst  Hukoczi  ihn 
aller  stille  ubermall  auss  dem  lucli  herfür  gemacht»  vndt  alle  dass, 
80  er  bei  ihm  beschlossen,  niemanden  aufTenbahret,  reiset  derowegea 
mit  all  aeioem  Volck  Ifingat  dem  Fluaa  Bidreseh  auflf  Wejaaenbarg 
Tadt  MQllenbacb  •  vereiniget  ateb  mit  dem  Mikes  Hihaly  vndt  nabme 
«einen  Zach  der  Hermanstadt  tu,  lagern  sich  anfänglich  bei  der 
Der  BAk»cii  nacht  ihn  aller  still  neben  Nependorf  ihn  die  Wisen ,  so 
WirhiuT«m-  nächste  Dorf  iicheri  der  Stadt  etwa  ein  Viertlifiil 

ccBjBOKirft  k„u  nieil  wcfTps  ligt  am  flii&s  Sziliin,  Hess  vor  tag  seine  Hfi- 
'''i  Mäür^fa^ch  Capitaueii  vndt  haupUeut  beruflfen»  eröffnet  ihnen 
Mikkif.  sein  Vornehmen  der  Stadt  belegerong  wogen,  ob  zwar 
etlige  schwer  einwilligten,  mussten  doch  aus  furcht  ihren  Willea 
drein  geben,  wurden  demnach  alle  praeparatoria  geschickt  Tadt 
EUgericht  vndt  nach  Fogaras  Stück  su  holen  geschickt,  dannen  her 
6  grosse  StOck  Maorenbreeher  yndt  andere  kleinere  bracht  wurden. 

Alss  der  tag  aiigehrocheii  viitil  sich  der  Rukoezi  sicljer  befun- 
den, die  ihn  cht  Stadt  aber  die  nacht  von  etligen  Paiirsieuten  ^oti 
dess  Hakoczi  ankuuft  gewarnet  worden,  haben  sie  sich  auch  gefast 
gemacht,  vndt  ron  der  Neyen  Pasteien,  der  Soldasch  genannt, 
auf  den  Rakoczi  stark  feur  gegeben,  welcher  sich  von  stundt  an  auff- 
gemacht,  seinen  weg  auff  Reissdorfken  rndt  KleinscheQrea  au  ge- 
nohmen  vndt  sich  su  StoUenburg,  so  eine  gutte  meill  toii  Herman- 
stadt ligt  die  stock  zu  erwarten  rndt  sieh  besser  zum  angriff  der 
Stadt  zu  5(  liii^Lc'ii,  iiidergelassen,  welches  der  21  December  u  ar, 
beriilTet  den  Herrn  Pa?5torem  desselbigen  Ohrts  l).  Georgium  Klock- 
nerum,  schicket  ihn  Cibiuium,  sein  Vuruelinieu  der  stadt,  einem 
Ehrs.  raht  vndt  dem  gemeinen  P&bel  zu  erklären,  rndt  ihm  pfall  sie 
ihnen  warden  rahten  lassen,  wass  der  Stadt  guttes,  rndt  berkegen, 
wo  nicht  wass  er  bOsses  Tndt  Yngemaehs  thun  wolt;  thete  dem 
Put.  stoitTiri.  Herrn  Klocknero,  wo  er  bonis  persvasionihus  etwas 
•"••»•••^s*""  efBciren  wurde,  grosse  Verheissongen ,  Hess  ihn  mit 
ek«t  der  Rakocti  sicherem  geleite  biss  zur  Stadl  beleiten;  alss  der  Her. 

Ut»ü»m  ««in  seitie  VVerbuns   vndt  Le^ation  verrichtet,  aber 

CrU*i«a.  ....  i-i  , 

mobts  erlanget  vndt  verrichtet,  alss  dass  er  Vbel  ergcr 

macht,  besann  er  sich  eines  andern,  fflrcbt  sich  selbst  vndt  sein 

leben,  Hess  alles  was  er  hat  im  stich  mdt  rapux,  Terbrachte  «eioe 
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legation  voTeratttwortet  vndt  bliebe  auss  raht  eineü  Glirsamen  rahts 
rndt  seiner  befreondten  brüder  ?n(It  Schwestern  ihn  der  Stadt, 
tliete  iliiu  damit  nicht  g^eringeii  schaden,  sintemal  auss  hefehl  des 
Raknr/i,  ahs  er  eriiilir,  dass  er  betrugen  war,  ilin  den  Ptarrhof 
vugerleudische  Katner  legete,  viidt  dass  von  frQchten  vDÜt  aoderm 
Torbanden  war,  plündern  vodt  verderben  Hess. 

Derweill  mir  droben  gebdret»  wie  der  Ralcocti  von  Toremburg 
aasagescbriben  vndC  dem  gewftbnlicben  braucb  nacb  alle  Status  mit 
gebohrender  webr  vndt  waffen  so  ibm  gescbribea,  wie  denn  yorauss 
die  Szekelysegh  häuflfig  zu  ihm  geeillet,  der  Universität  I  rahanteu 
sich  aber  noeh  eine  weili  zurückgehalten,  vndt  nicht  erscheinen 
Willen,  sintemall  eine  Fiöbl.  Universität  sich  noch  eine  Zeit  der 
Neutralität  gelirauchen  wollen,  vndt  auch  wieder  ihre  eigene  Nation 
vndt  geblat  hilf  su  geben  sieh  gescheiet»  weiches  der  Rakoczi 
schwer  aufgenobmen  ?iidt  die  Trabanten  tiglich  mit    D'T  RakMlI 
grosser  Indignation  sollieitiren  lassen,  wie  rnss  denn  "'''i''-''^- 
Die  2o  Decembris,  so  der  beil.  Cbristtag  war,  derglei«  MSSfCMmvaii 
eben  schreiben  einss  zu  Henden  kommen  vndt  auss  sehr  ^•«•*'**'"^»" 
grossem  eifer  Tndt  zorn  neben  den  Trabanten  auch  drei  «hicken. 
Kathslierren  zu  ihm  zu  schicken  hegehret,  welches  begehr  einem 
W.  raht  schwer  gefallen,  vndt  vill  Discurs  darüber  gehalten  vndt 
weill  ein  jeder  den  schwermuht,  so  er  vber  einen  ebrs.  raht 
gehabt,  woU  gewusst  (Vrsach  dass  derselbe  an  der  Port  allezeit 
slirck  gehalten),  sich  jederman  zu  ibm  zu  ziehen  geweigert,  sein 
doch  endtlig  die  W.  H.  Iftcbael  Gdldner,  Michael  Helvig,  alias  Sig- 
mondt  Tndt  Georgius  VVaehsmann ,   neben  einem  deuiuthigen  ßitl- 
schreibeu  zu  ilun  nach  Stoltzenburi;  geschickt  worden,  „.,,  n.ko.ti  er- 
welche  er  zwar  angeiioret,  aber  nichts  was  mir  von  ihm  '''•'rei  •eiDcnVo- 
begehren,  erlangen  kennen,  dio  Trabanten  alssbald  zu  sTiJi  "sI^Lw 
schielten  befühlen,  vndt  sie  endtlig  mit  grosser  indigna-  p'''^''^«- 
tion  abgewiesen  vndt  dass  er  voraus  aoAT  3  oder  4  per-  wlivliitiUM 
schonen  seinen  Vnmuth  geworfen  sich  erkläret,  welches  fk-MUckcttw« 
mit  diesser  Herren  ankunft  bei  der  Stadt  nicht  geringe  *''l.hig*"""* 
Ibrcht  erwecket;  der  raht  vndt  hundert  menner  confluiren  abennall. 
vndt  weill  der  Rakoczi  die  Hermannstadt  schon  belegert  hatte  vndt 
seine  Vngerlender  Katner  häuffig  der  Stadt  zu  naheteu  vndt  sich 
wunderbahrliger  drei  wort  hören   licssen,  wurden  aberniall  zwei 
fiatbherren  aiss  Herr  Stephanus  Schindler  vndt  Joannes  Pauli  den 
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Fürsten  zu  begöttigen,  mit  Bittschreibeu  Totter  die  Hernianstadt 
fCeschickt,  bracbteo  endtlig  schriftliche  resotution,  ihn  welcher 
sich  der  Rakocsi  gnSdiger  erkiftret  rndt  auch  assecuriret,  wo  die 
Stadt  bey  ihm  halten  wOrde,  weite  er  der  Stadt  schoneo  vndt  eiliger 
Herren  wegen  so  wider  ihn  gesOndiget  hitten,  die  Stadl  nicht  ter- 
derben.  Anders  aber  hatte  niemandt  von  der  Obrigkeit  wider  ihn 
gesündigef,  alss  dass  ein  Lhisain  ryht  neben  dem  iandt  vndt  der 
Universität  iiestafidig  an  der  Port  liielteii  vndt  den  vulgus  sü  zwar 
das  meiste  Theüi  Rakoczi  sch  war,  auch  an  der  Port  zü  halten  gern 
bewegen  weiten,  welches  auch  das  heilsamste  war  Tndt  die  Stadt 
nicht  in  so  Till  Schaden  rndt  Verderben  gerahten  wftre»  wenn  sich 
jeder  der  Ohiigkeit  beimgelassen  vndt  Tertrewel  hStle»  wie  mir 
kQnfilig  hSren  wollen. 

Alss  der  Fürst  Rakoczi  /ji  Stoltzenburg  tiegendt  vernohmen, 
dass  die  Stück,  so  er  von  Fog.irasch  auss  dem  Schloss  zu  bringen 
hatte,  auff  dem  weg  wereii  ist  er  von  daiinen  aufgebrochen,  dass 
Voick  auf  alle  Dörfer  vinb  die  Hernvinstadt  her  verordnet,  vndt  sich 
auf  ScheUenherg»  eine  Viertheil I  meill  von  der  Stadt,  dahin  man  Ihm 
mit  schiessen  keinen  schaden  thun  kunle,  niderlless»  vndt  zwar  hei 
der  nacht  ihn  aller  stille,  der  melnung  die  Sladtthdrer,  ehe  mansi 
ihn  der  Stadt  ihn  acht  nehme  so  yherfallen,  wie  denn  auch  geschahcb 
Bni«  fdMrait-  Würde  ihm  aber  starck  widerst, iiult  ^n-llKiti,  dass  er  mit 
tü  —  iit  jj^jjy^jj»,,  ;,Iiweiclieu  niüsste,  vndt  \v;ir  sülches  der 
t«^bch«D.  23  December,  welchen  Tag  die  Türken  zum  3tenmail, 
sampt  den  Vogern  zum  Ueltner  vndt  Borger  thor  auss  der  Stadt 
fiellen,  vndt  harte  scharmOtzel  geschagen,  liess  aber  vntterdessen  die 
StQck  hintter  die  Hallerscheir  auf  einen  kleinen  Hügel,  die  Haller 
Pastey  lu  beschiessen,  plantiren  rndt  durch  Angehung  dess  Andreae 
Gaude,  seines  teutschen  Obristen  Tndt  Colonellen,  einen  guten 
erfahrenen  kiiegsmaim,  den  Schantz  werfen. 

hie  25  December  alss  am  heiligen  Christag  kommen  vnss 
schreiben,  ihn  welchen  er  die  Trabanten  zu  scbiekeo,  wie  auch  vill 
Proviant  starck  begehrete,  alss  solches  begehren  aber  einem  ehr- 
samen W.  raht  wider  ihr  eigenes  geblöt  vndt  natioo,  wie  auch  ihre 
Hauptstadt  su  krigen  schwer  vorkam  vndt  hierüber  vill  gedancken 
hatten,  was  ihn  solchem  pfall  so  thon  sein  wOrde  vndt  wass 
hernacher,  so  der  Fürst  Barcsai  sampt  den  Türcken  widervmb 
die  Oberhand  bekommen  mügten,  der  Stadt  vor  grosses  Vngemach 
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entsteheo  wOrde;  alss  aber  etlif^e  Radelf&hrer  d«fls  Vulgi  so  am 

RakocKi  hingen,  solf-hes  wegen  einen  grossen  Tumult  baldt  gestiff- 
tet  betten,  vndt  ihm  Fall  dess  Rakoc7.i  begehren  nicht  efl'ectiiiret 
würde,  dass  sie  die  vurueinbste  Häupter  der  Stadt  dem  Fürsten 
aoMgeben,  oder  aber  ja  gar  thodtochlagen  wolten,  wie  denn  täglich 
dergleichen  Versammlungen  ?ndt  rahUehleg  vom  Pöbel  geschabent 
imAi  gleiehasam  oIR  mit  Fingern  auff  etlige  Offlcialea  ocrstajia»!«*. 
wtnn  sie  Toröber  gegangen  gewiessen  worden,  dass  ,1^,,*^  bär- 
imneher  sein  ampt  mit  prrosser  furcht  rndt  seufsen  rer-  ff«r. 
richten  müssen,  alss  demnach  i  iidtlii?  Ein  Khrsam  raht  feur  vndt 
Wasser  vor  äugen  gehabt,  ihn  dei  Sladt  den  Viilijum  vndt  ausserhalb 
den  Hüiioczi  zum  feindt  gehübt,  vndt  sich  täglich  eine«  5treotlicbeQ 
sefrabr  rndt  Vm^hick  besorget,  sein  endtlig  die  Tra-  riiiproti.oiwir« 
bauten  auff  Sehellenberg  sampt  AO  wagen  mit  Proviant 
gesehiekt  worden. 

Mir  haben  gehftrt,  dass  sor  Zeit  des  Neymarker  Landtag  die 
Betthleo  Janosin  sampt  ihren  bonis  aolT  begehren  dess  Rakoexi  dem 
Szent  Paii  .lauDs  ist  aussgegeben  worden  vndt  widertimb,  sampt 
einem  proteetitinal  abermal  frei  gelassen,  alss  aber  künftig  der 
Rakoczi  die  iierrmanstadt  belegert  vndt  der  Hctthlen  Janos  von 
neyem,  weill  er  mit  dem  Ffirslen  Barcsai  ihn  die  Stadt  geflohen,  bei 
ihm  in  Disgratiam  gerahten,  seine  Frawe  aber  zu  Weisskirch  ihm 
Sebloss  steh  nieht  sicher  su  bleiben  Termeinet»  rndt  ihr  auch  anff 
Scbesspurg,  weiii  ihr  der  gemeine  P5bel  nicht  gttnstig  mc  stuuti  Ja- 


gewesen fo  lieben  nicht  getrawet,  hat  sie  per  Nobiles  ••»udwi 

per    Koliilri  an 

an  die  Stadt  suppliciren  lassen,  damit  sie  widerurnb  hege«f«r  .i* ih» 
samjtl  thi  (  II  lionis  eingelassen  vridt  nicht  widerurnb  aus-  ^»•S»«*t»«»A- 
zugeben  versichert  sulte  werden,  ihn  welches  die  Stadt 
nicht  eingeben  wollen;  alss  sie  aber  des  Rakoczi  Zorn  vndt  Vnmnth 
remohmen  vndt  ihn  grosse  furcht  gerahten,  sintemall  des  Ral[Ocsi 
Vngerlendische  kriegsgorgelln  vndt  ördegh  lelkO,  wie  solche  damalss 
genannt  worden,  sie  sehr  beftngstiget  betten,  vndt  das«  lebendige 
Viehe  so  sie  ihn  den  fietthleniacben  Joszagen  hin  vndt  wieder  funden, 
hautfenweis  weg  getrieben  vndt  nach  gehaltener  Kotyevity  ver- 
kauffet,  bat  demnach  endtlig  nicht  andus  uuhni  /u  liuiien  gewüst, 
sondern  b'iüIi  ex  desperattone  quasi  in  gemeiaea  pau-  Di«  Scuiiica Ja. 


rinkeB  Kleidern  vermumet  vndt  vnerkannt  ihn  die  bürg  ^^'^^^ 
ihu  ihres  Losament  kommen,  alss  aber  Rakocsi  solches  «m» 
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dM  «.  ta|M  erfitilren  fiat  er  am  Jahresabendt  alss  31  December 
"kTn'  ^"  "hT-  den  Betthlen  Gergely  dieselbe  sampt  ihren  bonis 

kwcti  »wgrg*-  aus:«heL:<'liren  lassen,  welches  ihm  denn  auch  auss  zu- 
h^tJml^nlm'  Fassung  dess  Yulgi  zugelassen  worden ,  vndt  sarnpt  der 
d;.  su.h  to.ooo  Prybek  Ferensiii  sub  honesta  custodia  zum  Fürsten 
MPiHt>Mc>»flr  gefbbret  worden;  dess  andern  tages  sein  die  Vnger- 

lendiscbe  Krigs  Völcker  ihn  ihre  Josiagen  Terretstet 
vndt  alles  was  sie  fanden  allerlei  Viehe  Tndt  hausraht  genehmen, 
vndt  e\\i'y;o.  ta^  bei  uns  alhie  zu  Scbesspurg  kauf  Tndt  tausch  damit 
gehalten,  villerlei  sachen  sehr  wohlfeil!  verkauft,  welches  die  urme 
käuffpr  miitati»  teniporibiis  uitiei  uinb  uiine  geidt  zurückgeben  müs- 
DicRakocticche«  sen.  Was  vor  gewaidt  vndt  Vnrath  von  den  Hakoczischeu 
lilitiy^*^  krig»¥ölkern  damalss  ihn  der  Stadt  geschehen,  vndt  wie 
w\iL  sie,  aus  gunst  Tndt  Zulassung  des  Pöbelss  ihn  die  bürg 
gelassen  Tndt  wie  sie  ihn  etliger  Edelleut  bonis  gehauoset,  wer  tUI  zu 
schreiben,  ess  heist  aber,  LingTa  sile  calamum  eohibe,  Tentes  enim 
üdiuin  parit.  K«^«?  kam  so  weit,  dass  dieselben  Vngerlender  Tndt  Rako- 
czischc  iiltiM'  s(  Ik  v  \  MiU  \  ii_ri  h;iiilert  inss  Consistorium  vor  den  Sena- 
tum gehen  durteii,  vndt  itut  trulzen  vndt  pochen  solches  reden  dörfen 
was  ihnen  gelüstet,  welche  eben  dazumallen  aufT  des  l'groo  istTan 
herbrig,  welcher  auch  Barcsaiseh  gewesen,  Tngehindert  gegangen 
omDfwabtm  Tudt  ihm  «uff  tausseudt  gülden  ittem  etwaig  in  Tallem 
»erd,.  d.  I0S5  Duckaten  ihn  habertanistem  weggetragen,  in 
Nro.  2is  oncu-  Summs ,  solches  so  sich  dasumallen ,  Torauas  bisa  die 
«B  Nf«.  w  Betthlen  Janosin,  sampt  dem  jüngsten  Sohn  Paulo  vndl 

tögterlein  gefangen  worden,  zugetragen,  wer  Till  £U 
schreiben,  welches  ich  aber  alhie  vor  dtessmall  vntterlasse. 

Nota.  Der  Prybckin  sein  vnwissendt  dess  rahts  in  ihrer  herbrig 
etlige  bona  mobilia  doch  kein  Geldt  Ton  den  Rakocsischen  Katnem 
alss  der  Rath  im  Rathhause  Tcrsammelt  gewesen,  genehmen  worden, 
ittem  6  sillen  ross  sampt  den  sillen  Tndt  2  reitross,  welches  Alles 
ex  admissione  vulgi  geschehen,  so  sie  selbst  zur  Herbrig  geführt 
vndt  ihn  der  vnttern  stadt  die  russ  gezeiget  vndt  zu  Henden  gege- 
ben. 0  blinde  Thorheit  vber  alle  Thorheit,  künftig  mag  es  heis- 
sen:  redde  rationem  insaniae  tuae. 

Amm  itto,  Alss  sich  nun,  wie  mir  gehOrt,  der  Rakoczi  wegen 
belegerung  der  Hermanstadt,  zu  Schelemberg,  so  auf  eine  Vierteiü 
meil  diTon  ligt,  nidergelassen,  hat  er  die  YQIcker  auff  die  Tmblie* 
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gende  Odrfer  aaffgetheilet»  weiche  sich  5;ehr  vhel  vndt  Tyranisch 
angelassen,  die  ross  ihn  den  Stoben  vndt  Kellern  gehalten»  Kirebent 
Tbarm  vndt  andere  schöne  gebey  nidergerissen  rndt  verwOstet, 
welche  Kennzefeben  aaeb  vnssere  Kindeskinder  werden  sehen  vndt 

gedencken.  Nach  diessem  sein  von  Fogarasch  fÖnlT  grosse  Carthao- 
nen  vndt  etli^l^e  kleine  Feldstück  gebracht,  vndt  neben  zvr  hti*ftn»g 
die  Haller  Scheir  ihn  einen  Schantz  bepflanzet  vndt  auf  *wB«ff««rtB*i 
die  Haller  Pastny  frerichtet  worden,  welche  2u  be.schis-  f  ^mra.f«. 
sen  den  6.  Januar  ein  anfang  gemacht  worden,  alss  sie 
aber  nichts  oder  gar  wenig  aossrichten  kennen,  bat  der  Gaude 
Andras  der  Teutschen  Vftlker  Generalis,  die  StOck  auff  die  ynsebul- 
dige  Kirchen,  Thurm  vndt  aoff  die  schönste  gebeO  der  Stadt  richten 
lassen  vndt  starck  beschossen  aber  ohne  schaden;  mittlerseit 
peschai^eii  vül  exciirsiotics  vndt  uus.sfall  von  den  Türcken  vndt 
Vugern  so  iiin  der  Stadt  lallen,  wie  auch  von  dem  Stadt  Voick,  vndt 
hielten  oft  xu  Zeiten  mit  den  Hakoczischen  harte  schar- 

Tägtigf»  Schar- 

mützel,  welche  hart  einbQsseten  vndt  vill  Köpf  ihn  die 
Stadt  geiiihrt  wurden,  vber  welches  der  Rakoczi  noch 
mehr  ergrimmet  vndt  der  Stadt  mit  scbissen  je  mehr  ^ 
susetiet;  alss  sie  aber  keinen  sonderligen  der  Stadt 
schaden  spfireten  hielten  sie  mancherlei  raht,  was  sie  weiter  vor- 
nehmen Sölten,  sähe  auch  der  liakoezi  dabei,  dass  seine  öfTte  ernia- 
nungen  so  er  ihn  die  Stadt  thete,  wie  auch  der  schrecken  des 
schissens  wenig  hafften  wollen,  schiiessct  er  hei  sich  gar  abzustehen 
vndt  sich  auf  Vngern  zu  begeben;  alss  solches  sein  Generalis  der  Fuss- 
v5lcker,  Gaude  Andras  ihn  acht  nimmt,  bringet  er  die  Vngerleodiscbe 
junge  Herren,  die  Barkosischen,  so  ohne  Verstandt  nur  jQnglinge 
waren,  an  sich,  vndt  bereden  den  Forsten  in  seinem  Vornehmen 
fortzufahren,  damit  er  der  belegernns^  nicbt  schand  bette,  vndt  sich 
seines  srhadens,  welchen  er  entpfangen,  erhollen  möge;  alss  sie  aber 
eines  tage«*  ihn  solcher  Versurnmlung  vndt  ruht  zu  SrhHenherf^ 
sieher  sein,  vndt  von  dem  Stadtvoik  verspiet  waren,    i)<^-«  H»kocti 
thut  das  praesidium  sampt  dem  Stadt volck  einen  auss- 
fall,  vndt  weill  die  StQck  nicht  vergraben  noch  ver-  j*»  tserniiiea 
scbantxet  gewesen,  vberlauffen  sie  die  Stock,  vndt  «war  7»" 
solcher  gestalt,  dass  die  wacht  dass  Stadtvolek  ehe  Jsmw. 
höret,  denn  sehet,  werden  aber  flüchtig  vndt  von  dem  Stadt  Volek 
nidergemacht;  alss  der  Gaude  so  gieicii  daniulss  ihm  schantz  gewc* 
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sen,  solches  ^etflmmel  hOret,  rndt  auch  ansichtig  wirdt ,  gibet  ohne 
Hut,  ungegiirt,  wehrloss,  die  flucht,  fintiet  zu  seinem  glück  ein  ross 
ohne  Sattel,  mit  \s('lcliem  er  davon  konipt.  Dass  Stadtvolck  ai»er 
sampt  den  Türcken  hawen  nieder  was  sie  aiUrei?en,  zünden  allen 
piilrer  mit  fear  an,  nehmen  ein  grosses  Stück  vndt  zwei  kleine» 
sampt  alle  dem  was»  sie  finden  mit  sieh  in  die  Stadt»  mit  Vernagel- 
iung  aller  der  andern  stflek,  bringen  auch  etUfj^e  Faha  mit  sieb» 
welche  sie  dem  FQrsten  Bsrcsai  verehren,  welcher  sie  herkegen 
widerumb  begäbet,  «her  nicht  mit  freudigem  Hertien,  sintemail  er 
wegen  der  viller  schreiben  vndt  errnanungen  dess  Rakoczi  sohon 
sehr  incliniret  gewessen,  dass  Fürsteiilhumb  aufzucjeben;  als  aber 
der  H»koczi  solcher  geschehenen  Ding  kuntschafn  bekumpt,  machte 
D  >  F!.  u(  er  sich  eiilendt  mit  seinem  Voick  dem  schantz  zu,  aber 
"firiiiinirt"'         fabuiare,  richtet  nichts  aus,  kehret  zurfick,  ster- 

tfctMiA«.  cket  sich  mit  VoIck,  siebet  abermall  ihn  den  Sebents, 
lasset  die  Tcrscblagene  Stfick  eröffnen  vndt  laden,  stellet  sich  mit 
seinem  Volk  ?ntter  einen  HOgel,  den  Deppen  kaulen  zu,  wie  der 
Ojt  genant  wirdt,  lasset  fleissig  wacht  balten,  der  Hofnung,  ess 
mögtens  die  ihn  der  stadt  nachmittag  widerumb  wagen,  welches  auch 
geschehen,  denn  alss  die  in  der  Stadt,  wegen  ihres  glucks  etwas  be- 
Die  cikiBi^ntf«  berzt  geworden,  seien  sie  auf  den  nachmittag  stärker 
MMto'nauI  bcrauss  dem  schantz  zu  gefallen,  alss  sie  aber  die  stuck 

itnmM.  abermall  zn  Tbertallen  vermeinet,  sie  die  ihm  schantx 
dazumallen  etwas  wachbarer  alss  ihn  der  Frühstundt  gewessen  vndt 
auff  die  anfallende  lossgebrennt,  aber  etwass  zu  frObe  vndt  ohne 
Verletzung  eines  eintzigen  menschen,  alss  die  lossbrennung  gesche- 
hen ,  ist  der  Rakoc7.i  mit  seinen  Fuss  Völkern  vndt  reutenden  lierfur 
gebrociien  vndt  kegen  einander  hart  scharmntziret,  sein  aber  die 
Rakoczischen  von  dem  kegentheill  mit  Verletzung  vndt  nider- 
machiiog  viller  Fussvölcker  ihn  die  flucht  geschlagen  worden,  wel- 
ches gar  biss  ihn  den  abendt  gewehret,  vndt  die  StQck  von  dem 
Stadtvoick  abermall  bilrter  als  zuvor  vernagelt  worden,  welch|S 
nachdem  mit  hinterlassung  eines  eintzigen  Menschen  mit  gleichem 
tryumpf  ihn  die  stadt  geköret,  auf  welche  Scharmützel  der  Hakoczi 
ellige  tag  sowoll  mit  st  hissen  alss  andern  feindseligkriten ,  still 
ni<  stark  «or-  blieben  vndt  getrachtet,  wie  er  den  Barcsai  mit  grossen 
iif .  «um and«»-  Verehrungen  vndt  Verheissungen  vom  Förstenthumb 
Hozusleben  bewegen  möge,  oder  aber  mit  harten  be* 
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dreiungflo  enchreeken,  welehes  auch  geschehen;  alss  demnach  der 
FOrat  Baresai  die  schreeklige  bedreinngen  furcht»  wie  auch  her* 
hegen  die  grosse  VerheissuDgen,  Toraus  aber  sein  sehr  krankes  weih» 

80  er  ihn  der  De?a  dem  schloss  gehabt,  hat  betrachtet,  Oer  Hakocü  k«> 
hdl  er  heimlifT  mit  ralit  seines  rechten  bruders,  Andrene 
ßarcsai,  sich  verwilltget,  ihm  pfall  er  ihm  Korinenyes  Am  rom  F«r- 
cuiu  oiiluibus  pertineiitiis,  oebeo  sicherem  geleit  einge- 
heil  wolte,  aida  zu  residireo*  wolte  er  ihm  Deva,  wie 
auch  die  Stadt  sampt  dem  Fflrstenthumb  rh(>rgeben,  Yndt  eines 
tages  vnter  dem  achein  anderer  gesehftfte,  gedachten  seinen  brnder 
Andream  mit  Vermeldong  seines  Vorhabens  sum  Rakoesi  auff 
Scbelenberg  geschickt,  vnwissendt  alier  bei  sieh  habender  Landt» 
berrn  vndt  i  aht;  alss  der  Baresai  Aiulras  mit  solcher  seiner  hot- 
schat't  bei  dem  Uakoczi  ankommet,  nimpl  er  ihn  mit  Freuden  an, 
verheisset  ihm  nicht  nur  Eörmenyes,  sondern  neben  eiligen  taussendt 
Duckaten  sehnmall  so  vill  josagh,  vndt  den  Turcken  sicheres  gelett* 
Tndt  sauffet  sich  sampt  des  Fürsten  Bruder  Tor  grossen  Freuden 
toll  vndt  TolK  welcher  noch  denselben  Tag  wie  gehdrt  wot  heaoffen 
mit  gleichen  Freuden  aom  Forsten  Baresai  ankompt,  Tndt,  nach 
erztilten  saehen,  vndt  wass  der  Rakoczi  versprochen  vndt  gesagt 
wirdt  t\vv  Fürst  Baresai  gleicherweise  erfrenet,  lässei  von  stundt  an 
seineu  Halb  vndt  laiidtherren  beruffen,  mit  erklärung  aller  hendel, 
so  sich  mit  dem  Rakoczi  ergangen  vndt  wie  er  seine  kranke  Fraw 
nun  im  Schloss  Deva  nicht  mehr  filrchten  tbet,  sondern  Di>rF«r.iB.rca«i 
were  resolut  die  Stadt  sampt  dem  Schloss  De?a  dem  »'»^-h'»' 
Rakoczi  SU  flbergeben  vndt  vom  Farstenthnmb  abi&-  g*.im«t  ••«.  j*« 
sieben;  alas  solches  der  FOrstenrabt  au  vorausa  der  nnt»Dtb.»ii 

•■api   AtT  Stadt 

Herr  Haller  Gabor  vndt  Hetthleii  Janos,  vernehmen  ,af.iig«i»rB. 
werden  sie  gleichssam  constti inret  nichts  anders  sehlissendt,  alss 
dass  der  Fürst  Baresai  nicht  recht  bei  sinnen  were,  oder  ja  gar 
verzweifelt  halte,  reden  ihm  hart  ein,  fragendt  wenn  nun  solches 
alles  vom  Rakoesi  geschehete,  ob  er  dem  landt  damit  frieden  schaf-» 
fen  wfirde,  oder  was  er  damit  ansuheben  vermeinet?  welcher  ihnen 
hierauf  mit  keinem  Grondt  antworten  kennen,  vndt  nur  auf  seiner 
meifinng  bestanden;  alss  die  Herrn  Regimentsrath  vor  dismall  nichts 
schafTen  kennen,  sein  sie  vom  Fürsten  nach  Hauss  gegangen  vndt 
weifer  getrachtet,  wass  zum  bleiben  dess  laudes  vndt  der  Stadt  zu 
Ibuu  sein  würde:  initlerzeit  alss  der  Barcsay  bei  seinem  rathe  nichts 
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Dtnrdii  Um  MhalTeD  keooeii,  hat  er  mittet  vnilt  weg  gesucht»  wie 
nnte.  Bir«iii     swjseheii  deD  Praesiiliariis  Tfireken  Ungern  wie  auch 

•ein  Vornebm^n 

»ickt  rorgehl,  ^60  büTgem  der  Stadt  Uneinigkeit  vndt  Zwietracht 
iricbut  «ff  «it  möge  austifflen  kennen,  vndt  baldt  eine  bald  die  andern 

ditSUil  ■U<*B  1        .  KT       •  11 

pr«««iditnit  in  ^OH  allen  dreien  [Nationen  zu  sich  tordern  lassen  vndt 
VD«ioi|rkrit  gt-  Jeggen  einander  yerunglimpft  vndt  verhasst  gemacht, 
tM  ««tM.  ^^^^  wenn  beide  Herrn  Haller  Gabor  vndt  Joannes 
Betthlen  nicht  daas  beste  gethan,  grosse  gefahr  fndt  inaerlig  krig 
ihn  der  Stadt  entstände^  were»  welches  alles  der  Barcsai  demRakoesi 
tfiglieh  lugesehrieben  rndt  zu  kunt  gethan,  der  dann  grosse  freodt 
darOher  entpfangen.  Alss  demnach  endtlig  die  drei  Nationes,  TOr- 
cken,  Viiger,  wie  auch  dass  Stadtvoick,  des  Fürsten  Barcsai  wankel- 
muht  vndt  vnheständiges  gemüht  erführen  vndt  helürchtet,  sie  mögten 
sambentlig  ihn  gefahr  vndt  endtliges  Verderben  gerahten,  sein  sie 
Die s sutu hM-  sehr  einmüthigklig  ihn  des  F.  W.  U.  Consulis  Andreae 
t«.  r*bt  mdt  Werders,  hauss  zusammen  kommen  vndt  nach  rill  rath- 

•chielica  Legi- 

schlagen  vndt  Discnrs  folgende  Legaten  xum  Pörsten 


Barcsai  geschickt,  alss  ron  dem  Adel,  den  Herrn  Pran- 
clscnra  Kerestessi  Consiliarinm,  sween  Rahtsrerwanten,  vndt  von  den 

TQrcken  der  Jancsaren  von  Bndn  vndt  Erlen  Aga  mit  Vermeidung 
vndt  bit,  dass  er  seinen  wanckelinuth  vndt  Vnbeständigkeit  fahren 
lassen  sollt  vndt  mit  geduldt  der  Ottomanischen  Hilf  erwarten  vrult 
harren,  damit  er  nicht  mit  ihnen  vndt  der  gantzen  Stadt  ihn  gefahr 
kommen  mSge,  oder  aber,  wenn  er  schon  ja  bei  ihm  geschlossen, 
Tom  POrstenthumb  abatistehen  vndt  «in  Privatlehen  su  führen, 
damit  er  doch  selbst  eigene  Legaten  tarn  Tflrckischen  Keysser 
schicken ,  vndt  vor  den  Rakoczi  suppliciren  solte;  alssdenn  wollten 
sie,  auss  dess  grossmächtigen  Keyssers  vndt  Feö  Veszers  anmients 
die  Stadt  gern  vhergeben,  ehe  aber  solches  nicht  gescbelate,  wulten 
sie  ihr  Lehen  daran  setzen;  welche  Legationen  der  Fürst  Barcsai 
anhÖrendt  ist  er  nicht  wenig  erschrocken  vndt  geantwortet,  er  sehe 
woll  wass  durch  angehnng  des  Hailer  Gabors  vndt  Betthlen  Janos 
wider  ihn  beschlossen  sei,  ihndem  er  ihn  acht  nehmen  kOnte,  sie 
wellten  ihn  seines  FQrstenthums  gern  entsetien,  aber  dass  solte  ihm 
niemandt  vornehmen,  sintemal  er  von  demselben  ihn  keinem  wege 
abstehen  wolt,  mit  welchem  respons  die  Legaten  entweichen  müssen. 
Dtr  p«nt  Bar-  pggg  andern  ta^es  lesset  er  vnwissendt  dess  Herrn  ilal- 

CUii*l  widrrumS 

fMiMet    iUm  ler  Gabor  vndt  ßetthieu  Janos,  von  den  Yugern,  Stadl- 
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leaten  vndt  Törcken  beniffen ,  Torgebendt  wie  er  ver-  FürttMtii«b 
williget  liette,  vom  Fürslcntiiumb  abzustehen  vndt  die  ••'«•»•fcw. 
Stadt  dem  Rakoezi  zu  vhergeben,  auf  welches  ihm  geantwortet 
worden,  dass  biss  die  beide  jetzt  ernannte  Landtherrn  vndt  Fürsten- 
raht  nicht  zokegen  weren,  künten  sie  sich  hierauf  ihn  solchem  Fall 
nicht  resolTireo,  auff  welche  aetwort  er  you  stondt  ao  beide  Herren 
raffen  lassen ,  vndt  Ton  aufgehung  der  Stadt  tob  neyem  angefongen 
XU  discurireD,  welches  ihm  aber  in  communi  hart  widersprochen 
worden,  vber  welches  er  mit  harten  bedreinn^en  ihn  grossen  Zorn 
gerahlen  vndt  nach  solcher  V criichlung  .sich  der  Defension  der 
Stadt  e:ar  nicht  angcnohmen,  sondern  sich  dem  trunck  vndt  traste- 
reiuugen  ergeben,  welches  die  belegerten  vermercket.  sich  der 
steter  wacht  vndt  Defension  desto  embsiger  vndt  fleissiger  enge- 
nohmen  vndt  beflissen. 

Alss  der  FOrst  Barcsai  sihet»  dass  er  mit  naffge-  B«r  rmi  wr. 
hnng  der  Stadt  nichts  schaffen »  sondern  auf  angebung 
der  beider  Herr  Haller  Gabor  rndt  Betthlen  Janos  alle  bri»iitk«iiM 
wachten   yndt   alle    Defensiones   fleissiger  angestellt 
wurden,  schieihet  er  solches  alles  dem  Rakoezi  zu,  welcher  über 
beide  Herren  sehr  erzürnet  wirdt  vndt  durch  seine  Kriegsgurgelln 
yndt  vngerlendische  raubvögel  alle  ihre  bona  vndt  landtgQtter  ihn 
den  Josiagen  hin  rndt  wider  rauben  rndt  piQndem  lassen,  welche 
bona  mobilia  lUTur  russ  Rindtvieb,  ross,  Schwein  Tndt  dergleichen 
betreflendl,  ihn  die  nechste  SUdt  rndt  Ddrfer  gefilhret»  rndt  naeb 
gehaltener  Affentlieber  Kotyevity  sehr  wohlfeill  rerkanft  worden, 
welches  die  arme  leut  so  solches  gekauft  künftig,  alss  das  Glück 
widertJiiih  auff  des  ßarc<;Hi  seilen  gefallen,  abennali  ohne  geldt*  vndt 
mit  schaden,  jedem  zurückgeben  müssen. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  wie  mir  auch  oben  gehört,  wie 
nachdem  dess  Herrn  Betthlen  Janos  Eheweib  sampt  ihren  Kindern» 
welche  aur  Zeit  des  Neymarker  Landitag  ron  dem  Vulgo  xnr  Schess- 
purg«  so  Rakociisch  waren,  aussgegeben>  rndt  dem  Ssent  Pali  Janoa 
sampt  allen  bonis  rberliefert  worden,  welche  doch  hernach  ex  gratia 
Rakoezi  ahermall  restituiret  vndt  ledig  gelassen  worden,  ist  dieselbe, 
so  sich  ihn  solchen  fürcliUn  von  neyem  ihn  fremder  Kleidung, 
Mägdsgestait  ihn  vnssere  hiirg  gemacht  halte,  vom  Hakoczi  durch 
den  Gregorium  Betthlen  aussgefurdert  vndt  begehrt  worden,  vber 
welches  ihn  eines  ehrs*  W.  rahts  vndt  der  gemein  Versammlung 
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Till  rabt  gehalten»  endtlig  mit  niebt  gtringer  empftning  des  ge- 
meinen Voick  sampt  einem  tögterlein,  aberroall  Tndt  seeondario 

au&sgegeheii  viult  am  heiligen  JahrCvStag  ihn  treflflicher  vndt 
Tner!eidli('h<'r  Kiilttn  zum  Rakon/.i  ellemligklig  geführt  worden, 
darbet  ailhie  zu  merken,  dass  dazumaleii  bei  vnserer  stadt  ein 
Bot  TiiK«i  tu  wonderbartiger  Zustandt  vndt  grosse  confusion  der 
s*rr«f>r  k«iu  barger  gewesen,  ibndem  der  Valgus  Tndt  Herr  Omnes 

Mit  livui  U^kucfti 

ndi  bri.«e.  ru  mit  de»  Rakocfi  haltendt»  sich  tiglieh  auss  anreitiong 
ii«*dr.iuik.i.  etliger  RftdelfÜbrer,  welcher  nahmen  ich  zu  beschreibeo 
nicht  dOglig  achte»  wider  den  Rath  vndt  ettige  der 

gemein  empüreten,  ja  der  Priiuifialioriim  dess  Rahts  eiligen,  so 
ess  mit  dem  landt  vndt  der  Port  hielten,  oft  den  thodt  dreieten,  rndl 
sampt  ihren  bonis  den  Rakoezischen  Vüiekern  ihn  die  Hende  zu 
gelten  willens  waren,  derer  ehrlige  vndt  auffrichtige  gemühter  ihr 
ampt  oR  mit  furchten  vndt  seufzen  verrichteii  mOssen,  die  Vnsehuidt 
aber  gutes  Tuverletstes  gewissen  gab  ihnen  solchen  freidigen  muht, 
dass  sie  Gott  fOrebtendt  gleichwoll  der  Stadt  bestes  sacbeten  vndt 
mit  Demoerito  dem  Wettweyssen,  ihre  Smpter  treilich  Tndt  getrost 
verrichteten»  denn  alss  derseihe  Ilm  einer  grossen  gefahr  gefragt 
Wardt,  wess  er  sieli  tröstet,  hat  er  keck  vndt  getrost  geaiiUv  uiiet, 
der  Vnscliuldt  vitdt  seines  gewissens,  vndt  htess  es  ein  thörirht 
Ding,  sich  Rirchten  vor  den  lästerworten  eines  schandligen  lieder- 
O'iBMrM  aet-  ügeu  gemeinen  menschens  vndt  Torgenger  dess  Herrn 
■NK  ^x"'  H<  Omnes,  denn  von  einem  ebriossen  kfinte  niemanden 
seme  ehr  entzogen  werden. 
Wie  demnach  oben  gemeldt,  war  vmb  diese  Zeit  vndt  Rakoczi- 
Ächen  wessen,  vorauss  aliiie  hei  vns,  ein  wimderharliger  Ztistandt. 
imfcin  die  hürgpr  so  das  meiste  um  Hakoczi  hingen,  seine  Vnger- 
lundischeii  V  ölcker,  so  alss  vnssere  feindt  mit  grosser  schar,  haulTcn' 
weis  ihn  die  stadt  kamen,  frei  vndt  vngehindert  auf  die  bürg  Uessen. 
DfM  Ra\ocFi  welche  mit  ihren  wehren  inss  Conststorium  ror  einen 
rai)!bMJrt'tta  ^brsamen  rabt  traten,  sich  nidersetzeten  rndt  zuwider 
ji*hrr  «•!>•-  redeten,  nach  Ihrem  belieben,  ja  vngehindert  etliger 
l'u^ger  .Cbuiiil  '''obilium  f 90  ess  an  der  Port  hielten)  herbrigen  vber- 
fcwMr«.  hellen  viult  ilire  bona  ranbeten,  vntter  andern  des  Ugron 
i.stvaii  s,  welche  Paarschaft  vhertl.  lOOO  erlilVe,  vndt  vnlter  einander 
theilleten,  Ittem  des  Fi  ybek  Ferenz  bona  zugleich,  welchem  sie, 
neben  seinem  gflttern  auch  sein  weih,  mit  der  Betthlen  Janostn, 
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auf  elDem  wagen  sagleieh  gefongeo  mit  sieh  l&lirettAii;  ob  aber 
sofebes  reebt  gesebeben  Todt  su  loben  gewessen,  gebe  im«  nfUt  f«. 
ich  jedem  rechtscbaffenen  Christen »  vndt  Regenten  sn 
erkennen. 

Nota.  Dess  Ügron  Istvans  bona  laufi'en  fnifT  1055  fl.  Ittem 
219  Dukaten  Nro.  229  Taller.  Teste  D.  Barth,  Goidschmidt. 

Nachdem  mir  droben  gehört,  wie  der  Gaude  mit  schissen  beim 
Leicbentborlein  mebts  scbaffen  kennen,  bat  er  dess  andern  tagess, 
die  fbrige  stQek  auf  die  andere  Seiten  der  Stadt  plantiret,  sieb  mit 
dem  Rakoeil  berahtseblaget  mdt  dieselbe  naebt  solebe  stQek  aus- 
serhalb Neppendorf  ihm  zu  grossem  Spot  mdt  gellchter  sehr  weit 
von  der  Stadt  führen  lassen,  vndt  mit  befehl  des  Fürsten  allent- 
halben von  der  Universität  vill  Mensehen  mit  hawen  vndt  tragen 
begehren  vndt  fodern  lassen,  wie  mir  denn  wider  vnsser  gewissen 
yndt  wider  vnssere  Nation  selbst  Ton  vnsserm  Stull  200  meascben 
geben  mflssen,  weiche  Schanti  mdt  lanfgrftben  graben  fwA»t% 
mdt  tragen  mflssen,  daran  maneber  sein  leben  einbOssen  ^ 
mdt  enden  mOssen.  Alss  derowegen  der  Gaude,  alss  MtkM 
weleber  die  gantie  belegerung  befohlen,  mit  schissen  der 
Stadt,  ob  er  schon  auch  letzlig  mit  gantzen  glOnnden  Feur  Kagelln 
scliis^  n  lassen,  nichts  schaden  kennen  vndt  wegen  des  weit  abgele- 
genen Schaulz  nur  grossen  Hon  vndt  Spot  erlanget,  ist  er  mit  schant' 
sen  je  lenger  je  näher  zur  Stadt  gerückt  Tadt  bei  die  Ziegelscheuren 
tween  Scbaots  vor  einander  machen  mdt  werfen  lassen,  darauss  er 
den  Kirchen  Thurm,  Kirchen  mdt  andern  gebefl  manfbörlieb  doch 
ebne  aonderligen  schaden  beschissen  lassen,  ess  wurde  berkegen 
aucb  aus  der  Stadt  von  den  pasteyen  mdt  thflrmen  kegen-  e,  wcHe.  »b*r. 
schuss  zu  thuii  nicht  gefeuret,  voraiiss  aus  dem  Schmidt-  *  ■^•*« 
thurm ,  daiHienher  den  in  den  schantzen  der  meiste 
Schaden  gethau  wurde,  welche  denn  auch  endtlig  ihr  schuss  auff 
denselben  theten,  vndt  durchlöcherten ,  dass  sich  zu  verwundern 
gewessen,  wie  er  so  lange  kennen  stehen  bleiben;  gleicbssam  taglig 
wurden  aucb  vill  aussfali  von  den  TOrcken,  Vngem  mdt 
StadUeuten  auf  die  Sebents  getban,  dass  sie  gleicbssam 
nimmermehr  sieber  darinnen  waren  vndt  geschähe  vill  ««aii. 
schanuiitzel,  dass  mancher  seinen  Kopf  einhiissen  müste;  die  bt  lai;t>- 
rong  weret  den  gantzen  winter  als«  vom  Januarto  fort,  bis  ihn 
den  Majum  ihn  steter  grosser  kuUen,  vntter  welcher  Zeit  des 
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Raknczi  Krigsvölker  auÜ  tleiii  liindt  in  flegio  Fundo  vbel  hausseten 
vruU  ilem  armut  alles  aufTrassen,  vndt  müste  doch  m;wi  ihiu'it  zudtm 
an  Haberp  Heu«  Fleisch  Todt  brodt  die  menge  suführen.  dass  .sieh 
gleicbssam  zu  verwundern  gewessen,  wie  dem  armut  nach  ein  stück 
brot  verblieben. 

Alsfl  endUig  der  FQrst  Rakoesi  labe»  dass  er  an  der  stadt  weder 
mit  bitt  neeh  bedreiungen ,  wie  aoeb  mit  besehiesaen  nichts  schaffen 
kunte,  licss  er  das  ersehreckiige  StHck  den  Wolf  genandt,  welches 
auch  ihn  der  Christenheit  wenig  gleiclien  soll  haben,  aulV  einem  mit 
Der  Woiir  wira»  Eisscii  hesc'lilufjenen  Schlitten  dafür  80  Paar  Ochssen 
mii  so  Pur  gezogen,  von  Weysseaburg  ?or  die  Stadt  bringen,  zu 
irgerwny  i,r  welchcm  alhic  in  Scbesspurg  ein  laden  gemaeht  Tndt  mit 
Herr  ...n«udt  eissen  davon  (?)  Centner  gewessen,  beschlagen  wurde,  mit 
selbem  stück  Hess  er  auch  täglich  schiessen,  doch  altes 
ohne  schaden;  alss  auch  disses  nicht  zur  autgebung  dienen  wollen, 
Hess  er  mit  den  armen  Saxen  in  Aindo  Regio  der  Stadt  zum  schräek- 
niss  vill  grosse  vndt  starke  leulern  machen  vndt  anssrnffen,  dass  alle 
Jübbagyen,  so  vntler  die  Hermanstadt  koinnien  viuJt  dieselbe  stürmen 
vndt  besteigen  helfen  wolten,  denen  soite  erstlig  freier  raub,  vndt 
lum  andern  die  Freiheit  von  der  leibeigenscbaflH  gegeben  vndt 
Bugelassen  werden,  auff  welches  Manifestum  vill  taussent  jobbagyen, 
SU  grossem  Verdruss  ihrer  herrsehaflen  herzu  kamen,  hatte  aber 
nichts  aaf  sich  vndt  keinen  bestandt,  sintemall  der  gantze  Adel  so 
DerBkkMti Im-  dazumahleii  vinb  den  Fürsten  waren,  solchem  wider- 
■«t  *ia  lUoi-  siir.iehen  vinll  mnneher  seinen  Jobbacyen  ihn  banden 
kugj*»  ""^  sehanden  viiüt  Uurteu  schlageu  zurückjagen  vndt 

•«»»gebe»,     treiben  liess. 

Alss  derewegen  bei  solchem  VeriauiT  der  Fflrst  Rakoezi 
die  Stadt  tu  gewinnen  zweifelbaftig  war,  liess  er  circa  fineni 
BhLnitogwirJt  Januarü  einen  Landtag  gegen  Schelemberg  heruffeo, 
M  srhfUmJi«rf  |]abin  die  Status  des  Landes  confluirten  vndt  wurden 

von  vnsserer  Stadt  Herr  Andreas  Keisscr,  Sedis  Jud. 
vndt  Georgius  Grell  auch  dahin  geschieku  it'  denn  auch  Cibinio 
aller  dreien  Nationen  Legali  ersehienen,  wardt  aber  in'ehts  anssge- 
richt,  sintemuil  der  Fiii  st  der  Fort  zuwider  nur  schlecht  daS5  Für* 
stenthumb  praetendiret  vnd  zogen  alsso  jederman  widerumh  an  sein 
Ohrt,  er  aber  hielt  an  der  belagefung  noch  starck  an,  richtete  aber 
nichts  aus;  alhie  ist  zu  wissen,  dass  obschon  die  Croner,  dem 
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Rakoczi  zuwider,  fest  an  der  Port  hielten,  schicketen  biß  doch  ibre 
{jegiteo  Uin  jetzt  bestimmten  Landtag,  aber  nicht  auss  anderer 
Vencki»  sIm  damit  «ie  dinaajenige  so  aldn  gehandelt  würde,  auf  das 
eheste  an  die  Port  sehreiben  vndt  ankfliidigen  mögten,  wie  denn 
auch  gelbaa,  rndt  mit  Hilf  ettiger  Adelleat  ad  ihn  der  Stadt  waren» 
dem  Kalnoki  Janas  dahin  geschickt,  welcher  nach  Verrichtung  sol- 
cher reissen  mit  dem  Türckischen  Schreiben  von  seinen  Krigs- 
völckerii  su  vinb  Speiss  ihn  Burtzeniandt  gereissef,  er^rilVeii  vndt 
dem  Kakoc^i  gantz  verstalt  (ü i  ii  1  c n» a  1 1  damit  er  D.r  K«inoWi  j»- 
aicht  geke  nu  et  v  urde,  er  ihm  den  b;irt  ab-  »»• 
leheren  lassen)  zugefübret  worden,  weicher  ihn  «irii  in 
Eissen  gesehiageu  ?ndt  sampt  den  Nagysagosehen  ^"^^^ 
Herrn  SaolyomI  Hiklos,  Farkas  Ferena,  Ugron  Istvan, 
?adt  andern  Fillea  Adelleuten,  ihn  daas  Schless  Wardein  vuiAMkau«« 
geschickt  werden.  «.uc«  g./..- 

Auf  solches  der  Croner  Verbringen,  schicket  der 
Fürst  Bakoezi  den  Mikes  Mihaly,  seinen  Cancellarium  i>»r  Mike«  Mi- 
vndt  Geueralen,  mit  etlig  taussent  m;inn  Viiü:orlen-  J**',^)!!!! IJjJ 
dischem  Volck  den  Cronern,  wie  auch  eiliger  uhlrüniger  voUk. 
Adeileut  zum  schräcknäss  vndt  Verderben,^iho  Burtzeulandt,  welcher 
ihn  aller  stille  sieb  Tora  erste  Törsburg  au  niachete  vndt  bei 
der  nacht  das«  schloss  wegen  sehlechter  wacht,  besteigen  vndt  ein- 
nehmen Hess,  dessen  der  Mikes  sehr  erfreit  dem  Rakocsi  solches 
aissbaldt  «okiQnd^geM  lieas,  zog  mit  dem  ihn  die  drei  Stull,  piQndert 
*  rillen  an  der  Port  haltenden  Adelleaten  ihre  Heusser,  rücket  vor 
Croucn,  vulUM  jschiedlige  Ailelspei  s(  hinicii  heraijss  be-  D«riiik#«liili*lf 
"«.iirendt,  vntter  andern  den  ba>.sa  lama?..  tiuer  auss   ,  ,  , 

dem  Fiirsleu  Ilaht;  diesser  alss  er  des  Mikes  haiissen  d*r u«... t«««. 
vndt  Verrichtungen  hftret,  machet  er  sich  bei  Zeit  auss  ^.""JIwi'JJI 
(icr  Stadt,  vodt  entwich  in  die  Wallachei,  sein  Sohn  rM^"- 
fiassa  Peter  wardi  ergriffen  vndt  gefangen  ihn  den  Gdrgenf  geföh- 
fet;  also  die  Croner  endtlig  dess  Rakocai  ernst  vndt  sorn  vermer- 
cken  vomttss  weill  sie  auch  TOrcxvest  verloren  lassen  sie  sich  mit 
dem  Mikes  Mihaly  ein,  vndt  schweren  dem  Bakocai  nach  verspro- 
chener Amnestia  von  neyem. 

Prima  Februarii  larifjeii  der  Banffy  Sig^mund,  Stoica  Sniion, 
fndt  Czako  David  Senator  Coronensis,  welche  eine  Sunimam  geldt 
m  die  Fort  geführt,  nach  Uauas.  vndt  bellen  sich  zu  6chelemberg 

6.  Kr*a»  ««b.  CkroRik.  forntt»  I.  IV.  B4.  4 
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bei  dem  Rakoesi  ein,  villmebr  furcht  alss  Uebe  wegen  Tndt  erlangen 
grotiam.  Herr  Michael  Konz,  Senator  Cibin.  seines  Handwereka  ein 
Seiller,  welcher  der  F.  W.  H.  Regina  Cibiniensis  Ton  der  Port  von 

DerCtaraiaip.p  sicli  geldssen»  koHTipt  ctwass  später  an,  alas  obenge- 
•'«••       d;i(  lile  Herreti  vndt  wirdt  vntterhalb  De?a  von  des 

SMMI  raiiHrrn  »ml»  n         t      i    i  »iiii  i-i 

Ucf«,  Mr-rrMi-  Czunil.ii  Pup  Viilckem,  so  sn'h  uarnulss  ul>.s  .ikH  H,«- 
«wi Rom« wirdt  koczisflieii  scitcii  aldü  «iuUhteiteii,  jemmeiliger  weibs 
iM'havven. 

Alss  Cronen  wie  mir  gehört  dem  Mikes  Mihaly  noleiiler  volenter 
schworen  mflssen,  hatten  sie  nicht  lung  vordem  den  Waida  aoss 
Di«  craMf   der  Walachei  ihnen  wider  den  Mikes  Mihaly  su  bey- 
.irm  xy  kommen  bewegen »  welcher  sich  aufgemaebt, 

vndt  biss  an  seine  rndt  der  Croner  Grenxen  ihn  den 
Rukur  kommen,  »Iss  der  Mikes  Mihaly  solches  ihnen  wirdt,  ziehet  er 
ihm  entiiegen,  sieh  der  Croiier  Eydt  verlröslet,  schickt  ihm  aber 
nervvaijai  auf«  ''^^ei  vtitt erschiedh'ge  sehreibeu,  mit  harten  beüreiungeii, 
d»rw.i.chri,ir-  Vermeidung  der  Croner  Eydls  entkerren,  welcher 
.1  Mi^..  bnidt  sieh  zu  hauss  kehret  vndt  still  bleibet,  der  Mikes 
Mibaij  stt  hilf,  jiii^f  lasset  starcke  besatzungen  ihn  Törzburg  vndt 
800  mann  ihn  der  Bussaii,  vndt  keret  wideramb  zum  Rakoesi. 

Alss  nun  ihm  Februar  mit  treffliger  vndt  gleichssam  vner- 
leidliger  kalten  die  belagerung  der  Hermanstadt  mit  weniger  frueht 
iH  Faha  vngor.  cotitinutret  wordeo,  kamen  dem  Rnkoczi  18  Fahn  neye 
^ommro  \  iigerlciidisehe  Völckcr /II,  welche  nichla  anders  thelen, 

d-m  HKkuctt  IM 

hilf  vMicr  div  »1^**  d5«s.s  sie  rauheten  vndt  arme  leöt  macheten,  welchen 
HrrmiBtuiit.  y„,„  vIk'iIIuss  vill  Speiss ,  ölss  erhungerten  V'öickern, 
wie  Vill  Hey  vndt  haber  zugeführet  wurde,  wxMehe  doch  eudtlig  aulf 
die  Dörfer  itt  (nndum  Regium  inss  Qvartier  gelegt  worden,  wie  denn 
der  Capitan  Földvari  Mibaly  mit  800  Kätnern  Ihn  vnsseren  Stuhl 
dem  armiiht  zu  grossem  Verderben  verordnet  wurde,  welche  mitler- 
zeit  nichts  anders  theten  alss  dass  sie  aosrilteu  vndt  atrassenrauber 
abgaben,  die  vbrigen  so  yntter  der  Hermanstadt  blieben  verwOsteten 
viidt  zerstörten  derweill  die  schöne  gemauerte  vndt  mit  Ziegeln 
gedeckte  l)i»rlVr  sampt  den  Kirclu  n  vndt  Thürmen,  welcher  greill 
der  Verwü>lnng  iiiu  b  jelzunder  zu  sehen. 

Derweill  dcrouegen  die  belagerten  ihn  der  Stadt  dess  Fürsten 
Rakue/i  ernüt,  vndt  diiss  er  von  der  bel:ii;erung  nicht  abäteben 
wollt,  sahen,  vndt  anders  woher  ausserhalb  Gott  vndt  der  Port, 
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keine  enteatsutig  hoffeten,  sehicketeD  aie  etlige  heim-  di«  m^^hm 
lige  boten  mit  sebreiben,  welchen  sie  ffroasen  lohn  •c>>i<^i«^'><'^"i<'r 
verheiflsen,  lum  Grossmeehtlgen  Keysser,  deren  aus-  „  «j« 
serhelb  Eween  alle  ihn  des  Rakocsi  Hendo  geriehten 

welchen  Nasen  vndl  Oliren  abgeschniten  vndt  ellige  gehenckt  wor- 
den, diejenigen  J^wneu  aher,  so  itmchkatncn  viuit  schreiben  vndt 
Verheiss  der  eiits;«t/img  vndt  erlos.sunj;  braehfen,  wurden  hochlig 
begäbet  vndt  ehrlig  entpfan^on,  vntter  welchen  schreiben  auch  der 
Snbenbnrgischen  Legaten,  alss  dcss  F.  W.  Herrn  Joan-  von  nerr«  jo- 
nis  Lutsch  Regii  Cibin.,  Varadi  Istvan,  Sylvasi  Baliat.  »»»^  ^  <^i> 

andrrD  Legatü 

schreiben  waren,  welche  die  erlössung  vndt  dass  die  k«M*s  MiiNi- 

daiu  Terordtnete  hilfT,  nerolig  der  Ali  Passa,  so  den 

15  April  auff  sein  wflrde,  wie  auch  der  Budai  Vesser,  Szeidi  Aehmet 

Passa  gewisslich  schrieben,  welches  allen  einwohnern  vndt  praesi- 
diariis,  Vngern  viuit  Türckeii.  wie  auch  dem  Fürsten  Achatio  Barcsai 
selbst,  doch  ein«*  Zeit  lang  iieimli';  am  Itakoezi  liang-endt  dass 
Förstenthunib  aurzugeben  gesinnet  war,  grossen  muht  gäbe,  vndt 
sich  ihn  der  Defension  desto  manhafter  vbeten. 

Albie  ist  zu  wissen,  dass  vntter  diesserZeit  deas  Fürsten  Barcsai 
Akoii  kranke  Fraw,  die  FQrstin  ßlisabetha  Saalancxin,  den  8  Hartti 
ihn  scbloss  De?a  stirbt,  welches  dem  Forsten  zumahlen  Di*rantinamrMaf 
groaaes  Heraenleidt  Terursachet,  weill  er  aber  noch 
ihn  der  Stadt  eirij^ethan  war,  vndt  sieht  zvt  ihr  kommen 
kuut,  mijsste  die  sach  beruhen,  obschon  der  R;tkoczi  die  h'ich  abzu- 
holen oder  in  die  Hermanstadt  z»i  ffihren.  vei  »gönnet  hatte,  doch 
wollten  die  Hen  ii  i  ihinienses  .solches  nicht  gestalten. 

Weiter  ist  nun  /a\  wissen,  dass  nachdem  wie  mir  gehört  den 
15  April  des»  Ali  Passa  anffbruch  von  Adrianopel,  wie  auch  dess 
Sseidi  Achmct  Passa,  Budai  Veszers  aussxoch  geschehen,  ist  solches 
ihn  genta  Vngerlandt  kunt  vndt  rucbtbar  worden  vndt  grosse  Furcht 
Tndt  Fluchten  Terursachet,  welchea  wegen  dess  Bakoca i  Religiona« 
genossen,  die  Calvinische  pfarherren  vernehmen,  halten  sie  einen 
Convenfum,  vndt  schicken  den  Herrn  Megyessi  hoffprediger,  zu  dess 
Rakoczi  Mutter,  Sus.inna  LurwntJfi,  der  Alter  Fürstin,  vorgebendt 
vndt  biltHndt.  damit  sie  doeh  dem  llakuczi,  von  belage- 

FMl«r«*  Ilm  Va- 

rung  der  Herrmanstadt  abzustehen  wolle  ermanen  las-  ^.mMto»  w^. 

sen,  anders  were  sich  zu  befürchten,  auff  diessmall 

mdchte  sein  verderben  sein»  vndt  ein  grosses  stQck  c»BMai««. 
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Vng«rlandts,  oder  ja  die  Vestung  Wardefn  selbst,  fkn  der  TQr- 
cken  Hernie  gerahten;  elss  sotehee  anbnngen  vem  Megyesi  ge- 
schehen, soll  sie,  die  »He  POrstin,  {hn  gefragt  liaben,  ob  er 

stjlclu's  auss  gnindt  seines  hertzeiis  rirlite,  hat  er  geantwortet  ja; 
soll  sie  «resagt  hahea  woill  sie  hört,  wie  er  ihr  riethe,  vndt  auss 
lautpr  liass  vndt  neidt  geschchote,  solte  er  künftig  ihr  Seelensorger 
Dicht  lenger  sein »  mdt  ihren  boÖ' räumen;  er  herkegen  hatte  sie 
abermalt  geAregt,  ob  sie  solches  aoeb  Ton  griindt  ihres  Hertieas 
redete,  hat  sie  auch  ja.  geantwortet;  alss  solebes  geschebea  bat  er 
das  meiste  so  er  gekont  ilin  bereitscbaft  braebt  Todt  vom  Hof  ge- 
scbieden,  alss  er  aber  auf  eine  metll  gereiset,  hat  sie  solebes  bereiet 
vndt  vmbzukehren  naehgeseMekt,  ehe  er  aber  turfiekkeret  vndt 
ankoinpt,  rühret  die  ulti*  Fürstin  anss  Gutts  geheimen  ruht  vndt 
sonderliger  räch,  die  Handt  des  Herrn,  dass  sie  kein  anders  wort 
reden  kann,  alss  dass  sie  r.u  zweiniullen,  Megyessi,  Megyesi  geruften 
f»i«  all«-  i-'&r.tia  vndt  gcstofhcn,  wass  sie  damit  deuten  wollen  giebet  die 
i^iriho  piltafc'  Vernunfilt,  Jnstus  es  Domiae  et  justa  sant  judicia  toa  hat 
tu  Aftih     der  Kejrsser  Mauritius  gesagt. 

Vntter  diesser  Zeit  dess  SiebenbQrgiscben  Vnfriedens  berabt- 
schlagen  sieb  die  Toter  wegen  dess  grossen  Zwispalt  vndt  Vnehiig- 
keit  der  SObenbarger  inss  landt  einen  elnfall  zn  thnn ,  vndt  machen 
Nr...  mMH)  Tal-  si<^h  40000  vierzigtaussendt  auf  die  Strasü.  begeben 
tt>r»«mpt  *iD*m  aiif  (leii  Kiss,  kuuifuen  getrost  der  Moldaw  zu,  alss 
„r(,  ,M,iT  s;i,.r,  sie  aber  von  tien  Koszakeu  verspiit  worden,  machen 
burg..n  «u gjj.        j,i„|tjr  ihnen  her  vndt  setzen  ihnen  auf  dem 

fall». 

Fuss  nach,  zerhawen  auf  einem  armen  des  meeres  den 
Eiss  hintter  ihnen  au  ff,  alss  aber  der  meiste  theill  der  Koszaken, 
welche  sich  getheillet  hatten,  aoff  der  selten  an  die  Tatter  gesetzet, 
haben  sich  die  Tatter  von  den  letzten  so  nicht  zugleich  mit  den 
ersten  atif  gewesen  getrennet,  die  ersten  haben  anss  nobt  sich  tor 
kegenwebr  stellten  müssen  vndt  die  letzten  zurückkehren  mfissen, 
alss  sie  aber  von  dein  anfgehaweneii  Eiss  niehts  gewu^sst,  sondern 
pi'frosj  L:e\N  iecben ,  sein  sie  ihn  grosses  ellendt  geraliten,  vndt  von 
denjenigen  Koszaken  so  ihnen  die  pfallen  vndt  stricken  gemacht, 
4W(»T»u..rUm-  profligirct  worden,  dass  auff  4000  vnlter  dem  eiss 
hkni  t«.i(cr  de«  ß^chen  vndt  verrecken  mOssen»  die  vbriiren  haben  der- 

wfill  SO  Doch  ihn  36000  gewessen  sieb  slarck  mit  den 
Koszaken  schlagen  vndt  scharmotziren  mttssen,  biss  endtllg  die 
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Koisiken  gleich  wob  1  de«  kOneren  Mbaien  vodt  weichen  nfisaen, 
htbeo  sieb  aber  baldt  gesterckt»  vndt  den  Tattern  weiter  auff  den 

Dienst  gewartel,  welche  aber  mitlerzeit,  den  l'uiacken  mit  welcbeo 

sie  ihni  biiinlt  w:iren,  solches  alles  zu  kunt  gethari,  da$3  üit r^Ukm »ie- 

sich  der  Podücy.ki  den  Tattern  zu  Hilf  autgemvcbt  vndl 

mit  etiigen  Taussenden  den  Tattern  lugezo^en;  alss  uv. 

vngefebr  die  Koaaaken  aeff  die  Poiaeken  getroffeo  vndl  vnTersebens 

QberfaUeOt  ist  der  Padetiki  ven  den  Koaxaken  geiebla-  tmo  TiUcr«. 

gen  Tndt  surQekgejagt  worden  vndt  sein  nach  aolcben  >°<rsib.^ui.Gr^r» 

Verlaoff  die  Kosxaken  desto  getroster  den  Tattern 

gexogen,  vndt  auff  die  11  ineillen  wegs  profligiret,  «»r- 

tn  iirit  viiilt  L;e- 

vill  erhawen,   vndt   ;uiir  hundert  Vngriscbe  Adelleiit  «cbiagto,  »u 

vndt  andere  rabln  u,  sie  ihn  Sübenbiirgen  zu  «««i»  <»• 

•  .1111 
Idssen  mit  sich  bracht  hatten,  abgewoneo  rndt  erleset, 

dass  alsso  Siebenhflrgen  vor  dassmali  solcher  gestallt  vor  dem  ein* 

fallt  der  Tatter  behütet  worden,  vndt  sich  die  Furcht  ihn  Sieben- 

borgen  auch  gestillet,  sintemall  schon  vntter  dem  gebirge  herum 

von  der  Holdaw  her  lengst  der  Tatter  vornehmen  dess  einfallss 

«rscballet  war  vodt  grosse  flucht  erwekket  hatte. 

Ihm  Monat  Martio  besammeln  sich  xwischen  Gyenne5  vndt 
Vilagosvar  5000  Tiircken,  einen  einfall  autf  Vnpern  zu  thun,  werden 
aber  verspiel  vndl  von  den  Vngerlentler  Kalneru  zer-  zwi.cheo  ujen- 
trennet,  300  werden  nider«ehawen  25  gefangen.  Von  vius«. 
diesen  bOOO  Türcken  sondern  sich  in  ihrer  flucht  600  T«rck.a  ch.^- 
ab,  rndt  kommen  in  einem  nejen  gemachten  weg  neben  '**  ^'^  r«f«i>s««. 
dem  fiisserneo  thor  lierein»  rauben  vndt  piflndern  men-  6ooT«rckra  r.u 
sehen  vndt  viehe  sehler  biss  auf  Deva»  werden  aber  ^ZLiiiZhll'. 
von  Herrn  Käppi  Georgy  mit  Hinterlassung  des  raubs 
widerumb  aussgesciiiagen  vndt  verjaget. 

Die  21  Marti  i  ipsa  Die  Palmurum  Schicken  die  Herren  Coro- 
neiises  schreiben  su  von  der  Port  kämmen,  durch  einen  hciuiligeu 
Boten  Cibraiiim.  weiche  laut  derselben  schreiben  de  necesse  andere 
schreiben  den  Herrn  Coronenses  schicken  mflssen,  geben  '>  ^  <  r.n.  n... 
einem  Seiller  vndt  einwobner  der  Stadt,  fl.  U  solche  il^ili,!;!;';;;;;: 
schreiben  dabin  xu  tragen,  wirdt  bei  der  Nacht  sur  i««  Mkreibc« 
Stadt  berausagelassen  •  koinpt  glücklig  an  vudt  wirdt  ul[ 
wider  mit  sehreiben  Cibinium  geschickt,  der  Seiller  «»tttun^n. 
vndt  bot!  vnllcruegcuä  dem  Rakoczi  gefangen  geführt,  weicher 
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sehreiben  Copei  der  Rakocii  dorch  seiner  Etegbfogho  etoen»  Cdriek 
genannt»  den  Cronem  mit  grosser  bedreiung  vndt  indignation  m 

geschickt. 

Alhie  ist  zu  wissen»  dass  viub  diesse  Zeit  sich  die  sween 
W  uiachisuhc  Waida  Costaiidin  vndt  derMinya,  zum  Szakmar  aufT- 
gehalten.  Am  Ostermontag  hat  der  Costandin  den  Minya  Waida  zum 
DerM;Dr»w>H.  essen,  ist  frisch  rndt  gesundt,  kompt  von  der  gasterei 
»rtilrCi^ul^  EU  haoss  SU  seiner  Clerkes  Tartarischen  braut  «der 
di»  ko»pi  aii  Concabia,  verrecket  dieselbe  nacht  vndt  wirdt  dess 
Herr*o[ü7t  Morgens  thodt  fonden,  wie  ibm  gesebehen,  darff  nicbt 
nm  BiiUni.  fragCfis;  der  gemeine  mann  darffe  es  vereinen  halben 
oder  auch  gantzen  schlii}r  halten;  ess  sei  ihm  nun  geschehen  wie 
ihm  woll,  ess  ist  genueh  dass  or  jirchliffes  Ihodes  gestorben,  lass  das 
Vrtheil  andern.  Der  Costandin  aber  ieiert  keinen  augenhiick  macht 
sich  sowohl  mit  seinem,  wie  auch  des  Minya  Waida  hinterlasseiiem 
Volck  vndt  dienern  gefast,  vndt  ziehet  mit  12000  man  dem  Rakoeii 
SU  vntter  die  Hermannstadt,  wie  ibm  weiter  ergangen  wollen  wir 
baldt  b5ren. 

NB«  ibm  April  stirbt  ihn  der  Hermannatadt  der  Oberste  Passa 
der  TQreken,  Kopani  Eli  Passa  genandt  vnnt  wirdt  bei  dass  Gsiga- 

uische  Creutz  begrahen. 

Mir  haben  ireliürt,  wie  die  Herrn  Coronenses  den  Herrn  Cibi- 
niens.  vun  der  i^ort  ankdininende  schreilien  zu  gesciiickt,  welche 
denn  sich  höchlich  bemühet,  selber  schreiben  iiihalt  uach  dess- 
jenigen  so  ihnen  geholten  vndt  befohlen »  aosszuwarten,  vndt  auch 
an  die  Port  vndt  Tarterey  kogenantwort  au  fahren  bebten  abgeferti- 
get;  alss  sie  aber  von  den  Coronensibus  vernehmen»  dass  die  ersten 
Ofra«mcihi».  von  des  Rakocsi  Volck  aufgefangen  worden,  haben  sie 
Mai«Portvi4t         andernmatl  schreiben  an  die  Port  vndt  Tartaret 

T«rlarii  tiiiitrii- 

a««itdiibuWacb>  lautend t  verlertigen,  vndt  damit  sie  desto  vnvermerkter 
gtftuMtArm-  vurlgebrai'li l  niii^en  werden  ihn  Waehs  giessen 

g«raiig«BdrBR«.  lassen,  vndt  Coroiiam  zugeschickt,  alss  sie  aber  biss  auf 
kooi  .ubratht.  ScijQra  iiiQ  Schenker  Stull  geführt  werden,  kommen 
dieselben  ebenermassen  dess  Rakocsi  leutfressern  su  banden  vndt 
werden  auf  Schelemberg  gebracht 

Alss  demnach  der  Rakocsi  der  belegerten  grossen  ernst  wegen 
der  viller  schreiben  so  er  aulTgefangen »  gesehen  vndt  an  der  aaff- 
gebung  gezweilTelt  Usset  er  ad  1.  April  allen  Zeckeln  vndt  Var- 
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megyen  gebiettendt  Tntter  die  Hermanstadt  beraffen  Tiidt  freien 
raub  ausf^ruflfen ,  dass,  welche  sieh  neben  seinen  freybeitern,  so 

Szaliad  Icjjonyek  j?enandt  worden,  so  erauflfSOOO  aiiss  OwRa«««! 

•       •   II        t  Ii«  j         i    j».         ■        ruSvt  «ur  Slür- 

V ligern  mit  sich  bracht,  zur  bostei^ruiin^  der  stadt  wolle  „„„^ 
gebrauchen  lassen,  solte  denjeuigeu  «He  dass,  Mas  sie  «"»«•dt  frei*« 
ihn  der  Stadt  bekommen  würden,  zu  eigen  bleiben; 
ess  war  aber  auch  diesses  nur  zum  schrekkeo  der  Stadt  ange* 
stellet  •  weite  sieb  aber  niemaodt  solches  lu  wagen  finden  lassen, 
dass  er  alaso  das  landtvolck  nur  unnöthig  bemfibet  Todt  wegen 
des  TiUeD  auf  Tndt  abreisen  nur  dsss  arme  landt  verwOstet  ?ndt 
dass  armubt  aofxehren  liess.  *  Alss  aber  auch  solches  ihn  der  Stadt 
kunt  worden,  achten  sie  auch  das  gar  nichts,  weil!  sie  aljer 
sahen,  cJass  sie  auf  Cronen  zu  kein  schreiben  fortbringen  kunten» 
schicketen  sie  schreiben  ihn  dass  Schluss  Deva,  dan-  si.nka  simon 
neuher  sich  der  Stoica  Simon  De  Maramoros  vndt 
Ferenz  Deak,  ein  Komornik  dess  Forsten  Baresai»  ah  "Ü> 
welche  ihm  Scbloss  lagen,  auffmachten  vndt  auff  '*  i^seii»-* 
Temesrar  sum  AU  Passa  reisseten,  welcher  alssbaldt  den  Weida 
aus  der  Wslacbei  mit  seinem  Voick  rndt  etwas  wenigen  Tflr- 
eken  dem  Gbsernen  thor  au  schicket,  den  Pass  derweill  En 
verwareri;  dei  weil!  aber  der  Rakoczi  schon  nachdem  er  dess 
Slüika  Simon  vndt  reiciiz  Ueak  abziehen  vernohmen,  ausserle- 
senes Voick  d.ihiii  geschickt,  eluMJcrmasseii  der  nicinnng,  den  l*ass 
zu  rerhietteo,  welche  vngelVlir  vndt  vnverhoiTt  aulT  den  Waida 
stossen,  angreifien  vndt  zerstreien,  dass  er  die  Flucht  nehmen 
mass,  bleiben  also  die  ftakoezischen  eine  kleine  Zeit  alda,  alss 
sie  aber  dess  Ali  Pascha  vndt  dess  Saeidi  Achmet  Passa  starcken 
aniucb  yernebmen,  will  ihnen  die  weill  lang  werden  vndt  ziehen 
ab  dem  Rakoczi  zu. 

Vntter  diesstr  Zeil  kunipt  Post  dass  achthundert  Kos/.akische 
Schiff  auf  Constanliiiopel  zugefahren,  sich  an  di»-  Türken  »>oo  K«»Mki»cbp 
zu  waeen  vndt  ellige  stadt  vndt  Dörfer  zu  vbui fallen;  "^'J 
welche  Zeitung  den  Ttircken  grosse  furcht  erwecket;  H* 
nitlerzeit  schicken  die  Tatern  auch  hilf  ?oo  den  TOrcken  zu  begeh- 
ren wider  die  Kossaken,  so  ihnen  inss  landt  gefallen  waren;  welchen 
einfali,  wie  auch  die  Sehifffahrt  der  Koszak«n,  aili»s  der  Rakoczi  per 
Legatos  verTrsachet  hatte,  nur  damit  die  Tflrcken  die  Hermanstadt 
zu  entsetzen  gebindert  mdgen  \\  erden.  Alss  demnach  der  gross- 
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meehtige  Keysser  disses  alles  erftlMpen,  wirdt  er  geiwnngen  den 
AH  Passe  ymh  lassen  so  kehren,  weleties  weisen  denn  auch  die 

belagerten  ihn  der  Hermcinstadt  dfv  Hilf  deslo  länger  erwarten  mfis- 
sen,  derweill  aber  gleichwoll  die  Knszakoii  an  ihrem  lieill  ciwas 
gezweilTelt  vndt  in  eine  furcht  gerahton,  sein  sie  wiederuinb  vnvcr- 
richter  saehen  mit  ihren  schiflFen  zurückgekebret  fndt  demAliPassa 
seinen  Zuch  zu  eontinuiren  widerumb  gebotten  worden. 

Mir  haben  droben  gehört t  wie  dass  der  Costandio  Waid»  akh 
mit  1200  mann  ren  Sxakmar  dem  Rakocxi  suznziehen  vadt  Ten 
Oer  CMUiaiM  dannen  sieb  an  die  Walaehei  an  wagen,  auflgemaebly 
w«M«fti«k»ivM  welcher  denn  den  9.  April  vntter  der  Hermanstadt  au- 

Siakniiir  mit 

1200  Maaa  ib«  ETcIanget,  vfidt  ziehet  nach  pi'haltenem  raht  mit  dem 
«icWaiUeM.  Hiikdczl  mit  1200  mann  vndt  500  Vngern  so  iliin  <lf*r 
Rakoczi  gegeben  bei  dem  rothen  Thurm  in«  landt,  hatte  über  vntter 
der  Hermanstadt  her  solches  alles  an  die  tornembste  Boeren  ge* 
langen  lassen,  mit  erklerong,  wie  auf  der  Seil  der  Moidaw  ihm  tn  gut 
12  taussent  Kossaeken  aueh  ihm  ananeh  weren»  welches  doch  Ihn 
der  Wahrheit  nicht  also  war.  vndt  wollte  er  weder  ihrer,  noeb  Ihrer 
weiber  vndt  Kinder  schonen;  anf  welche  bedreiongen  die  Beeren 
bewogen  wurden,  von  dein  Dikul  VN'aida  so  aiieli  nicht  lan^e  regie- 
ret hatte,  abzufallen  vndt  an  den  Koslandin  zu  fallen.  Alss  sie  dem- 
naeh  ihn  solches  alles  versiehern,  vndt  ihm  eilige  Hoeren,  alss 
gleichssam  zum  pfandt  entgegen  schicken,  vnwisseodt  des  Dikul 
Weida,  siebet  der  Cosztuiidin  desto  getröster,  alss  er  nun  zimlig 
D«rDikaiw*id>  tioff  loss  Isndt  kompt  vndt  der  IKknl  Weida  solches 
flich  t  a„.ae»  .^^^  ^.^^  Bissbaldt  die  Höcht  vndt  fliehet 

p«rbM«.  nach  Poghsan;  alss  die  vbrigen  Beeren  des  Dikul 
abzuch  vernehmen,  sieben  sie  einmOthigklig  dem  Costandin  entke«- 

gen  vndt  fuhren  ihn  auff  die  sitz;  alhie  ist  zu  wissen,  dass  wie 
gesagt  worden,  dass  des  roztamliii  \\  aida  einzuch  itiss  landt  keine 
andere  Vrsach  gewesen  alss  diese  dass  er  «  ineii  sehr  grossen  schätz 
von  goldt  vndt  silber,  alss  er  erstlich  aus  dem  landt  weichen  müs- 
sen, ihn  einen  Teich  oder  Weyr  sencken  vndt  verbergen  lassen, 
btM  c-imm»  damit  er  denselben  nur  wider  gefDgtieh  bekommen 
Waid,  scb.tt  möge,  sintemal  er  gut  gewust,  dass  er  vor  dem  TOrcken 
■  eiM*  c  .  ^^^^^  lange  beslfindig  bleiben  konte,  welehea  auch 
geschehen,  denn  er  kaum  so  vill  Zeit  gehabt,  solchen  seinen  sehats 
zu  gewinnen,  vndt  alss  er  gleichssam  uui  der  sitz  nicht  recht  warm 
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worden«  kommen  ikm  die  TQreken  vndt  Tattern  auf  den  Hals,  brin- 
gen den  Alten  Gyga,  so  lang  auf  der  Port  ihm  Arest  gewesen ,  mm 

Waida,  welchem  der  Coztandin  naclideni  er  seiiieu  Schatz  gleichwoll 
bekunimen  endtlich  weichen  mnss;  disser  ulte  Gyga  bloihct  gleich- 
wüW  iiijfh  nicht  lan|r  ihn  solchen  liodei  lijren  ehren  hesteiiüig;  inner- 
halb eiaent  Monat  kommen  andere  Türckeu»  schlagen  D«r  retiaudia 
den  alten  Greisa  ikn  eisaen ,  schicken  ihn  an  die  Port,  *'* 
vndthringen  seinen  eigenen  Sohn  Gregortom  Gyga  aum  T«iMf4*r«iM 
Waida  an  seine  etat,  welcher  gleiehwoll  biss  insa  fünfte  " 
Jahr  ihm  Waidenthumb  beatendig  verblieben  vndt  doch 
aaeb  endtlig  rertrleben  worden,  wie  mir  baldt  b&ren  werden. 

D;iiiut  mir  auch  dess  Stephan  Gör^iezo,  vertriehcticn  Waida 
aus  (]<M  Müidaw  muht  vergessen  mögen,  ist  zu  Hissen,  dass  derselbe 
rom  Rukoczi  dass  Schluss  Solyomko,  sampt  etligen  Dtr  suphn 
Dörfern,  wie  mir  oben  gehört,  fjekauft,  vndt  sich  eine  m*i!i!!w Ja!a 
Zmtlang  nlda  anffgehaiten;  alss  diesser  dess  Coztandin  »»a  wi^^o. 
abiiehen  Tom  Ssakmar,  wie  oben  gemeldet,  vernobmen,  bedencket 
er  aieb  einea  andern»  nimpt  alle«  waas  er  bej  sich  hat  mit  sich,  rndt 
reisset  lom  rdmischen  Keysaer  nach  Wieoen,  die  Vrsaeb  waromb, 
möge  er  wissen  vndt  sich  selbst  drumb  erfrap;en ,  sintemal  er  ihm 
ihn  Verrathnng  seines  Herrn  dess  Luppul  Waida  seihst  das  Viif'Iiick 
gesucht  vndt  geschniidet  hatte,  denn  ut  r  ;in  seinem  eiL'^enen  Herren 
ein  Verrahter  wirdt,  niuss  endtlig  gleiches  mit  gleichen^  hozuhlen, 
Tndl  ihn  die  graben  mit  fallen,  welche  er  einem  andern  gegraben; 
waren  derowegen  dasumallen  drei  rertribene  Waiden  Dreiffrtri.i>.»e 
ihn  Vngem ,  der  Cottandin  vndt  Minya  anaa  der  Wala-  ^^,"^''1^. 
cbei,  wie  weil  der  Costandin  aich  eine  kleine  Zeit,  mit  mi. 
Hilf  des  Rftkocsi,  auch  ihn  die  Moldaw  angeselzet  hatte,  wul*de  aber 
/.u  grossem  höhn  vn<!t  srli.uit  n  mit  sehr  blutiger  sehlacht  wider* 
umh  herausgeschln  jcn  nemlig  den  22  November  des  IGSO^^er  .lahrs 
den  Tag  alss  der  Hakoczi  bei  dem  Kissernen  tlior  geschhigeii  wor- 
den, rndt  dess  dn'ten  tag,  alss  den  19  November  zuvor  auch  der 
Minya,  welche  alle  als  conapiranten  an  einem  aeill  ihr  VoglQck  zogen, 
rndt  Gott  sie  aua  gerechten  Zorn  heimsuchen  thet,  wmrden  alle  drei 
aogleicb  nach  Ton  den  Heyden  geklopfet. 

Damit  mir  nun,  laut  vnsaerer  continuation,  auff  des  n*^  ■•k*niiM- 
Rakoczi  thaten  abermall  kommen  mögen,  haben  mir  ge-  ,*],r„'",„7jk».ici- 
hört  wie  derselbe  zum  schracknüss  vndt  besteigung  der    s»»«  «wkM. 
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Hermanstadt  mit  deD  armeD  Saxea  «rider  ihre  eigene  Nation  grosse 
Tndt  sehr  weitte  leittern  lOBchen  lassen,  niemand  aber  selbe  lu 
braueben  yndt  die  Stadt  tu  besteigen  wollen  finden  lassen,  welrhes 

ihm,  (zuvor  auss  weill  er  von  der  Tiirckeii  praep»ration  vmlt  auf- 
bnich  ohliij[ue  etwass  gehört),  vill  seltzaine  Grillen  ihm  Kopf  machet, 
vüdt  (litt  seinem  Krigsraht,  dem  Gaude  vndt  andern  mehr  vill  rabt 
hielte,  wass  nun  weiter  aozulangen  sein  wQrde;  alss  sie  hieven  sieb 
berahten,  kompt  Post,  wie  die  TUrcken  gewisslich  zu  Temesfar 
aufgebrocben  vndt  ibn  roliem  Zuch  weren«  weleber  Zeitung  wegen 
der  Rakoesi  gutte  besatxung  vntter  der  Hermanstadt  Hess  mit  befebl» 
dass  der  Gaude  seine  mannbeit  beweisen,  vndt  die  Stadt  stetig 
sollte  beschissen  lassen ,  welebes  anch  geseheben ,  aber  alles  ver^ 
geblifjh;  er  aber  zog  mit  den  Variiiegye,  Zeckeln  vndt  2000  Vriger- 
Der  Rakocti  1«-  lendischeii  [  uiIhm  ii  aiiü  Mülleiihaeh  zu,  lagert  sich  hei 
vH»» i«r»rbei  ^yj^j^  clwass  gniiidtliges  zu  erforschen,  welches 
«icrTvrok««.  wegeu  er  kuntschafter  vndt  Straszen  aussschickete» 
käme  ihm  endtlig  gewisse  Post,  wie  swar  der  Türeken  Tabor  vndt 
lager  noch  bei  Temesvar  still  waren,  gewiss  were  ess  aber, 
dass  Ainftaussent  5000  TQrcken  anffgebrochen ,  einen  raub  auss 
dem  landt  zu  bekommen,  welche  denn  auch  schon  ihn  Logos 
vndt  Karansebes  angelangot  woren;  aufT  welche  Post  sieh  der 
Rakoezi  mit  seinem  Heer  ihnen  enlkegen  zu  ziehen  aufmaeht; 
alss  aher  ellige  AdellVawen ,  welcher  Herren  ihn  der  Hermanstadt 
ihm  praesidio  lagen  solchen  Zuch  auhöreten ,  sintematl  sie  nicht 
sooo  Törckeo  ^veit  abgelegen  wohnten,  schickten  sie  alssbaldt  dem 
komme,  .ard...  xorckon  dess  Rakocai  such  anaukOndigen  ihre  boten 

laniit  tmli  ranlt,  i  i  i 

wer4e«f«oE4ei-  onlkegen»  alss  sie  aber  ihre  Strassen  bevor  gesebickt 
friWM  Im  bm"  y^^i  jn^g       j||ggQ      im^|,  erkflndigon  lassen»  sein  sie 

kocii  Wega 

«araetfBdtk^rca  vmbgekebref,  der  Rakoezi  aber  starek  vortgerOckt,  alss 
Mrtck.  (nachdem  er  sein  Volck  sehr  bemühet)  der 

Törcken  vmbk<  hi  en  vernoiiiiu  ii  vndt  duss  die  vbrige  Türeken  Crantz 
still,  vndt  villmehr  antr  V^ngern  einzubrechen,  wie  gesagt  worden, 
gesinnet  weren.  hat  er  sich  auch  vmbgewandt  vndt  re  infecta  wider- 
umb  vntter  die  Hermanstadt  gezogen,  vndt  die  belagerung  desto 
getroster  angegriffen  vndt  die  Stadt  vnauffhftriig  beschissen  lassen, 
die  Varmegfo  aber  vndt  Zeckel  ihnen  zu  send  erligem  gifiek  von 
sich  gelassen  vndt  nur  eiliges  sampt  den  besoldigtcn  V51ckern,  seine 
EOrdegh  lelLü,  wie  sie  geoannt  werden,  bei  ihm  gehalten. 
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Nota.  Den  20  April  viitter  wehrender  belegerung 
sein  die  Weinprärten  durch  gant«  SObenbdrgeii  erfroren  Wfiifirun. 
vndl  der  Alte  wein  sein-  fluMip  worden. 

Die  26  A(»ril  Sciiickct  der  Hakoezi  vntter  der  lierrmaiistadt 
her  den  nioiiisiuiii  BanfTy  vmlt  Ladisiauni  Vas  legation  weiss  ihn 
dass  sehloss  DeTa,  weiches  ihm  ein  sehr  grosses  Obstaculum  vndt 
Dorn  in  den  Augen  war  die  aufgebung  des  scblosses  so  begehren; 
luoten  aber  niehts  erhalten,  vndt  wurden  schlecht  ab-  !>•-•-  i>i«ui.in« 
gewissen,  solten  aueh  keine  Hofnuag  haben,  jemals  j^^'^oT^r  gt- 
solehes  sehloss  au  bekommen  vndt  ob  sie  swar  ihn  der  »tkiAt. 
Wahrheit  vher  drei  monat  Speiss  nicht  haben  mögten ,  doch  weiten 
sie  sich  nicht  ergeben,  vndt  ehe  sterben,  sultu»  nher  gewisslich 
glauben,  daüs  Sibenzigtatisseiil  Türcken  täglig  eitizufallen  bereit 
wei  en,  auflT  wciclie  erkierung  denn  die  Legaten  mit  kaltem  bescheidt 
widerumb  sum  Rakoczi  ziehen  müslen,  weicher  solche  botachafl 
auch  uicht  gerne  angehöret 

Ihm  Majo  erbebet  sich  ihn  Yngern,  wegen  der  Polacken  ein- 
brueh  Mnnkats  xu»  groist  furcht  riidt  flucht,  aintemall  Orr  Polln 
der  Pedotiki  vndt  Czernitzky  beide  Generales  mit  etlig  vn^om 
tsussent  mann  inss  landt  gefallen  waren  vndt  bestimptes 
sebloss  Munkats  belagert,  iU-v  iiiciininL!:  des»  Rakoczi  sehatz  daraus 
lü  j:ewirmen  vndt  wardl  von  den  Vnt;;erlendeni  deswegen  bei  Kecze 
eine  Musterung  geballen;  die  beiagerung  vnller  Munkats  helt  aber 
nicht  lang  an,  denn  nachdem  sie  dass  Sehloss  lu  gewinnen  gczweif- 
feit  sein  sie  wiederumh  ihn  Polen  surOck  gezogen. 

Mir  haben  droben  gehört,  dass  die  Stadt  Cronen  sich  mit  dem 
Rakoesi  widerumb  befreundtschaflet  vndt  von  neyem  geschworen, 
welchen  er  den  12  Hai  das«  Sehloss  TOreavest  wider  vbergabe,  alsa 
sie  dass  sehloss  ihnen  hatten,  wardt  die  freundtsehaft  cr.«» «ekw^rn 
widerumb  aufgefreben  vndt  hieltten,  wie  auch  andere,  kekwlMTör'«- 
den  Mantel  dmi  Wind  nacb.  •»«•«•g- 

Nachdem  nun  der  Ali  Passa  wie  oben  gemeldt,  den  15  April 
mit  seinem  heeraucb  von  Adrianopel  aufigehrochen ,  ist  er  auf 
Griechisch  Weyssenbarg  vndt  Temesvar  kommen ,  lasset  dem  Sseidi 
Acbmet  Passa,  Budai  Yesaeren  gebot  thun  von  stundt  Der  AH  F«UB 
auf  au  aein»  den  Rakoesi  vntter  der  Hermanstadt  oder         ^ " 

April  iiuff\agrrQ 

WO  er  ihn  finden  mögt,  auffa usuchen ,  au  fangen  vndt  tmät  sMMUr- 
ihm  seinen  köpf  zu  schicken,  weit  er  anders  selbst  ein  *■ 
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freies  leben  habeo;  der  Bodai  Vesser  kann  ihm  nicht  andere  thnn 
▼ndt  mnss  mil  seiner  Heeresmacht  auf  sein  mdi  alss  er  biss  auf 
Siarfas  anlanget,  wirdt  der  Gyulai  Ferenz»  Waradi  Capitan  vndt 
Barkoesi  Istran  gewarnet,  welche  steh  auch  alssbaldt  aufmachen 
ihm  des»  Ohrts  Pass  zu  verlegen,  alss  aber  der  Gyuhti  Ferenz  die 
menge  Tüickeu  ansichtig  wirdt,  kt  liret  er  vmb,  der  Baikuczi  setzet 
alleiu  an,  ist  aber  ui  schwjicli  vndt  ruiis.s  weichen,  verstellet  au  die 
Strasz«  n,  welcher  ihn  2000  waren,  der  Barkoczischen  Katner  kom- 
men 300  vmb»  vndt  i6  gefangen,  darunter  etUge  des  Uerrn  Kemeny 
Janos  Tornembster  Diener  waren. 

Dess  andern  tages  Nachdem  der  Gyulai  Ferenx»  Waradiner 
Capitan  wegen  dess  Barkecsi  vergangenen  tages  entpfangenen 
schadenss  sieh  an  den  TQrcken  sn  rechenen  vorgenommen,  schickt 
DtaBafaiVeat^  Cr  dem  Biidal  Veszoren  Szeidi  Acliiüet  r.ts^a,  durch 

rrn  kompt  t'int  . 

f.rcht  .u.  i.i  t'H't'i  rniiren  ein  schreiben  mit  Vermeidung  er  suite 
"»bM-  nicht  weiter  fortsetzen  vndt  seinen  weg  mit  einstellung 
,  seines  Vornehmens  anders  wohin  nehmen,  weite  er 
nicht  grossen  Spot  entpfangen,  auf  welches  schreiben,  ob  er,  der 
Sseidi,  schon  ein  sehr  kQhner  Heide,  vndt  erfahrener  kriegamann 
war,  sich  etwass  entsetaet  vndt  fnrchtsaai  worden  vndt  gleiehssam 
von  dannen  vmb  an  kehren  sich  verwilfiget;  alss  aber  die  andern 
Passa,  Aga  vndt  dergleichen«  solches  ihn  acht  nehmen,  reden  sie  ihm 
Der  Gjaui  Fe-  hurt  ZU,   veiiii  1 1 1 lu'iidt  des  grossmächtigcn  Keyssers 
gebot  zu  bedeiicken,  wolle  er  nicht  sein  leben  drunib 

kmti  •«itfCsia- 
i.H  .lern  W.  .1,^-  voiiiereii  vndt  helte  darzii  25  taussent  erfahrenes  vndt 

r«a  wirfrr»tai.dt  woUgerUstes  Voick  bei  sich,  wess  darfte  er  sich  furch- 
tenr  auf  welche  ermanungen  der  Szeidi  rassa  sieh 
etwass  simulirt«  alss  were  er  nie  vrobxukehren  gesinaet  gewesen» 
sondern  nur  sehen  wollen,  ob  sie  selbst  bei  ihm  beslflndig  vndt 
beharrlich  sein  weiten ,  vndt  auch  von  stundt  an  dem  Volek  auf  ev 
sein  geboten  vndt  seinen  Weg  den  Haydukischen  Marckeu  vndt 
Dörfern  zu  genehmen,  der  Gyulai  Ferenz  uUvr,  sanipt  dem  gantzen 
Bihar  V^armegye  vndt  Waradinern,  so  w  ideiinnb  ein  Hertz  gelast, 
machetensich  auch  auf  dem  Budai  Veszeren  entkegen  zuziehen;  aUs 
sie  aber  einen  halben  tag  gereisset,  lagern  sie  sich  an  ein  bequemes 
Ort  vber  nacht  su  verbleii»en;  alss  sie  aber  sieh  nidergelassen  vndt 
ihn  grosser  Sicherheit  das  naehtmall  su  entpfangen  gesetaet»  Stessen 
vngefebr  auff  2000  Tflreken  se  vmb  Speise  vndt  Proviant  aussge» 
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xogen,  aiiif  sie,  welcher  wegen  sie  solelies  seliracknflss  eMtpfaogeR, 
diss  sie  oat'htmalU  Speisen.  Messer  vndt  «lies  ligeo  Yndt  ihm 
stieh  lassen  Tndt  aaf  Wardetn  die  6acht  nelimen  vndt  sie  dock 
nieniindt  gejaget,  ja  auch  mcbt  ehe  in  acht  genohmen,  hiss  sie  die 

flucht  genohmen,  alss  die  TQrcken  aber  endtitg  solche  ihre  flacht 
gesehen,  sein  sie  nachj^eeillel  vndt  sich  an  das  ohrt  desselben 
lapers  niiii  rgelassen ,  dem  Vpszeieii  solches  wissen  i>er  oy«ui  Fe- 
lassen  vndt  die  nacht  st  iner  alda  erwartet  vndt  ihre  J*^ 
TOrgenohmone  futerey  eingestellet  vndt  des»  andern  Mr«-». 
tages  alle  Dörfer  der  Haidontim  alda  ihm  Vmbkreiss  ihn  brandt 
geMecfcet  vndt  Terhrennet.  Alss  der  Gyulai  Ferens,  welcber  des 
Torigen  tages  dem  Budai  Veszeren  sein  Verderben  gedreiet  hatte, 
mit  seinen  Vttesen  das  feur  Tndt  den  raueh  gesehen,  sein  sie  nieht 
wenig  darob  erschrecket  vndt  kleinmOthig  worden,  Icommen  der* 
wegen  zusammen,  rahtschlageti  w;is  ilmeri  zu  thun  sein  würde,  vndt 
'»••lili'^spn  mit  einslimmiinu  dos  Capit;in  Gyulai  Ferenz  einmiitliigklig 
eine  legation  zum  Veszeren  zu  schicken  vndt  damit  ihrer  geschont 
werde,  ihm  zu  huldigen  vndt  nur  damit  dess  Schlosses  geschont 
werde  lu  ergeben,  schicken  demnach  desselhigen  tages  den  Bol- 
dovai  Marton ,  Vice  Comitem ,  legation  weiss  zum  Budai  Her  a«14oMi 
Veszeren,  alle  dsss  was  ihm  befühlen  TOrznbringen,  mit  "'^^^ 
Versiehernng,  dass  weillen  der  Rakoczi  von  derOtto*  t«- 


mafitsehen  Port  abgefallen  Tndt  ihn  solches  Verderben 

bncht,  wollen  sie  init  ;i!lom  Volck ,  so  sie  ilun  Hihar.  Szolnok  vndt 
krazna  Varmegye  hetten,  nut  ihm  ziehtii  vmll  dt'ii  iJakuc/i  inifsiichen 
hilfien,  auf  wrlclie  legation  vndt  crklerunf;  dt»r  Wardeiiier  der 
Veszer  zufriden  gewesen  mit  einstellung  des  brandts 
Tadl  aller  hostilitäten  die  T.epten  von  sich  gelassen 
Todl  gar  biss  aof  Wardein  begleiten  lassen,  Tndt  sein  des  driten 
tagps  der  BoldoTai  Harten  so  dem  Volk  zum  Obersten  geitetiet, 
sampt  den  3  Varmegye  oben  beatimpt  mit  den  Veszeren  zugldeh 
aofgewcitseti  vndt  bestlndig  Tndt  einmfihtig  ihn  SQbenbQrgen  btss 
auf  G};tlu  LM  /.ugen,  vndt  wieder  den  Rakoczi  streiten  htlfen,  wie  mir 
l)aMt  hf)!"«*!!  wollen,  dat  lici  denn  zu  wissen  dass  die  Tüi  rkcii ,  neben 
dorn  Schloss  Poczai,  so  der  Alte  Ffirst  Kakoczius  Prinnis  an  den 
fr'luss  Uortobagjr  bawen  -vndt  aufrichten  lassen .  vorüber  zu  reisen 
sich  TOrgenohmen,  keines  willenss  sich  an  selbiges  schloss  wej2:en 
grosser  eill  etwass  zu  wagen,  weil!  ihm  aber  die  ihm  Schloss  mit 
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Poc«a; «iMii », r-  aussf.ill  vndt  andern  iiHslilitaften  j^m'Ossc  Vrsach  gege- 
•iör.t  «ndl.iic*  jjgu^  haben  sie  sicli  oh  sie  schon  vorüber  gereist  vmb- 
geweodet ,  vnut  das  Schioss  su  bestQraien  gefast  ge- 
macht, haben  8U*h  sehr  behertzt  inss  wusser  begeben  Tndt  alda  sie 
nieht  grundt  funden  durch  geschwommeD,  wie  deno  coro  Kxempel 
der  Saeidi  Passa  selbst  mit  durchgeschwommen  rndt  das  Schloss 
ihn  solcher  Furie  auf  ein  ansetzen  Tbersttegen  vndt  erobert  vndt  die 
darinnen  arme  leiit,  so  »ieh  zu  srhQtzen  hineinhegeben  wie  auch 
eine  Partie  deiit>clie  Soltlateii  vndt  Viig^er,  so  ihai  pi  aesidio  gelegen 
(aussgeiiüliiniui  was  jiifjciult  *;<*^'<*ssen ,  vndt  gefangen  i^eiiolmif u) 
alles  nidergehaM'en,  vndt  dassjenigc,  »o  sie  ihm  Schloss  funden,  mit 
sich  genobmen,  duss  schloss  der  erden  gleich  geschleiffct  vndt  zer- 
soiniy«.  nntr-  <)annen  mit  grossem  gewinn  auf  Somiyo 

r.in  «dji  «narr.-  g^rflckt  vndt  sowoll  den  Harcli  alss  dass  Schloas  ihn 
TM^In  grundt  verbrennet  vndt  verderbet,  vndt  nach  solchem 
»•  iira.4i  fe-  ^ij^gn  |,ager  nicht  weit  von  der  Silla  gesrhiagen 
dahin  der  gantise  Szitagy  ynzehlige  vill  Speiss  zuführen 
müssen,  dess  Khedei  FiM-enz  Joszagen  sollen  ihm  gantzeu  Szilagy 
ob  certuni  respeetnm  ge><  honet  sein  worden.  Den  17  Mai  brieht  er 
sainpt  seinem  leger  aniT.  koinpl  vher  den  Meszes,  iegert  sich  neben 
Sombor,  schicket  Ituntschafter  auss,  dess  Rakoczi  beschafTenbeit  zu 
erkundigen,  dess  andern  tages  kompt  hoUchaft,  wie  der  Raiioczi 
oberhalb  Ciaussenburg  nicht  weit  zu  feldt  lege  vndt  zu  schlagen 
bereit  were.  welcher  bottschaft  der  Szoidi  Aehmet  Passa»  Budai 
Vesser  zwar  erfreiet  vndt  nur  eusserlig  vor  dem  Volck,  aber  innerlig 
nicht  W4»nig  beängstiget ,  welches  er  nach  erhaltener  Victoria  selbst 
hekauiit  soll  haben,  hat  derowegen  auflT  sohlie  bottschaft  alles  ihn 
Ordtnung  braclü  vndt  ihn  voller  sehlaehtordnung  alle  gemach  seinen 
DwB«4aiTener  ^Hch  suHipt  deiii  |{oldi>vai  Marlon  vndt  oh«'n  erzeblten 
8M»»«raitt.  dreien  Varniegyen  vndt  öpaiischaüen  Clausenburg  zu 
genolimen  vndt  bei  Szamosfalva  gelagert  vndt  mit  seinem  krigsraht 
wie  auch  mit  dem  Baidovui  Marten  vndt  auch  seineu  Capitanen  vill 
raht  gehalten ,  wie  vndt  wass  weiss  sie  deg  Rakoczi  angreUTen 
sollten;  damit  ihnen  aber  der  pass  ihm  pfall  der  noth  bei  Clausen- 
burg vngehindert  offen  stehen  möge,  schicket  der  Veszer  mit  raht 
dess  Boldovai  Marlon  den  Szilagy i  Janos,  Deczei  Istvan  vndt  noch 
einen  andern  \  ardriner  Edelmann  kegen  Clausenburg  die  Stadt  anf- 
zubegehren  vndt  zu  huldigen,  ihm  pfuU  css  aber  nicht  geschehen 
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wQrde»  wolle  er  das  eusserste  an  sie  wagen.  Alas  sie  ihre  Legation 
Terriebten«  nehmen  die  Glausenburger  dtesae  alle  3  gefangen  irndt 
Tberachieken  sie  dem  Rakoesi  inas  leger,  welcher  sie  mit  sehr  har- 
tOD  werten  rbel  gesehoUen,  ?oraas8  den  Ssilagy  Janos,  so  su?or 
alioEeit  gnf  RaltocsiscH  prewessen  Tndt  thnt  befebl  sie  in  Der  B«dai  v 


gutter  Verwaliiüiig  m  lialten,  sein  aber  jot/t  ln\stirii()te 
Leguten  dess  »ndern  tages  alss  den  20  Miii  iiocl»  in  1,«,^,  ^^i^h^ 
praesentia  der  Claiisenburger  so  die  Gefanp^oneii  einge-  ^'^^"^ 
bracht  alle  drei  enthauptet  worden,  yndt  wie  gesagt  w«rdeaMtiiMp- 
ohne  wissen  des  Rakoczi  nur  aoss  befehl  des  Andreas 
Gande  der  teotscber  ?ndt  FussTftIcker  Generalen.  Alss  aber  diese 
Glausenburger  so  diesse  Gefangenen  geführt  die  grosse  Menge  der 
TOreken  gesehen  vndt  zu  Haoss  angezeigt  wie  auch  der  Legaten 
enthauptung.  gerefet  von  stundt  an  den  raht ,  wass  sie  oi,  cu^enbarf 
ipethan.  vikH  wenn  css  liii  leerer  Saclt  gewessen  were 
gern  Tmbgcdnhet  hätten;  war  aber  zu  spet,  neileii  in 
grosses  Srhräcken  vndt  angsten,  wiissten  nicht  wie  sie  der  sachcn 
raht  finden  sollten  vndt  niusten  baidt  hernach  solchen  ihren  frewel 
theuer  bezahlen,  wie  mir  haldt  hören  werden.  Alss  derowegen  der 
Szeidi  Achmet  Psssa,  Budai  Veaier»  seine  Fuss  auf  den  Rakoczi  zu 
ziehen  fortgesetzet  vndt  mit  grossem  vndt  guttem  Tndt  beherztem 
Voiek  darunter  Till  mohren  Tudt  Veghbeli  waren,  Vngern  zu  kamen, 
gab  ess  den  Vngern  grosse  Furcht,  vndt  schicket  der  otr  a«»»*«! 
Homonai  so  gleich  zu  der  Zeit  Kiraly  Kep  war  worden  *^*^i7Ieh.r'eT* 
durch  seinen  Conimissarium  zum  römischen  Keysser  »chirib»«  ««aa- 
les.set  liuii  aii2ei}Teii,  dass  er  besser  auf  Yni^erlaiull  sor-  ■'■^ 

f  <=•  (ffUngm  ,  urei- 

gen 8olte,  alss  daher  geschehn,  wo  andere  so  hetten  sie        we«««  ibn 

die  Yngrische  Cron  ihn  Hendeu  vndt  weiten  sie  einem  JI^^TmÜH 

aufsetzen,  welcher  sie  schOtsen  würde;  alss  solches  an  •itttf, 

den  Kejsser  gelanget,  lesset  er  fragen,  wer  derselbe  sei,  antwortet 

er:  ess  were  der  Heidt  Rakoczi,  welche  Antwort  der  Römische  Keys- 

ser  zwar  verschmertzen  muss.  die  Jesuviten  aber  durch  ihre  Practi- 

cam ,  langen  dess  Homonai  Koch  durch  seinen  heichtvater  Nr.  100 

Duck;ili  ri  seinem  Herrn  mit  ^niVt  zu  vergehen;  wass  uesrhiehl,  der 

Koch  ist  listig  vndt  ^etrei,  nim|it  das  Goldt,  hcn'itet  zur  bostiruplor 

Zeit  seiner  gewuhnhcit  nach  dergleichen  S{u'isen.  so  dt>r  Homonai 

voraus  gerne  gessen,  bereitet  zugleich  neben  andern   auch  den 

iflft,  tragt  seihen  ihn  einer  schissel  zu  tisch ,  setzet  «ie  seinem 
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Herren  vor,  ilie  hundert  rhiekaten  aber  ilin  einer  übsonderligen 
schi.ssel,  gibt  ihm  die  wähl  zu  essen,  auss  welcher  er  gelüatea 
würde,  mit  hcricht»  ess  were  wulis^he  vodt  aey  erfundene  Supppo, 
derer  er  «ein  lebUg  oicht  giesseo  hatte,  Met  oiit  dem  die  obcrn 
D«»t  iiomoii  Deckechiflseln  weg,  mit  erklerong  des  gaoteen  Haadeli; 
nlrl  m.t  giBt  Beichtiger  bei  der  Tafel  altzend  eraehrfteket  hier- 
h*jkomm*it  »Jt  ober ,  weiss  eicht  was  er  anfangen  soll,  der  Honoeal 
wiidi   .MuiTh  ^1^^^       „j.jj^^g  yuji  Zorn  vberscbittet,  ersticht  seinen 

srot»e»   «hren  hclcht  vnilt  iieycn  wSuppen  Koch  bei  dem  tisch.  Dem 
getreyen  Koch  aher  verehret  er  neben  den  kermuer- 

nimpt  <  I  in.Mi  .111-  r 

s««k  atchdrm  tigen  100  Diicka(i*n,  noch  andere  hundert,  vndt  erhebet 
«i»M*neik^'ia  Kucheimeister  mit  begabung  der  Adelschuft 

rfiürm.  Ist  dem  also  gesehehen,  wie  ren  etligen  gewisslig 
ersehlet,  vndt  zwar  nicht  von  geringen  Adelssperseheneo»  ae  were 
diese  geschiebt  denkwOrdig  ihn  die  Tornembste  ChronikeA  au  seilen* 
Die  TQrekent  weiche,  wie  oben  gesagt,  bis  bei  Siarvae  kommen 
wahren ,  trndt  von  den  Strassen  den  Verlaoff  mit  dem  GyolaI  Fereat 
und  liarkoe/.i  Islvan  f^t'.scheiien,  vernohmeii,  halten  raht  wie  sie  ferner 
ihre  saehen  forlfiibren  mögen  und  schlissen  dem  Temesvari  Bassa 
£U  sehreiben,  sieh  Hueli  mit  seinem  Voick  einzustellen  vndt  bis  er 
iinlangete,  wollten  sie  derweiii  vmb  einen  raub  aussebicken  wie  denn 
auch  geschehen,  brechen  demnach  von  daancfl  auf  vndt  JtoaUDei 
biss  auf  Ssoboslo»  bleiben  alda  still  Ugen,  dess  Temesvari  Bassa  lu 
erwarten  •  mitHerweill  lassen  sie  vber  die  Theias  oder  Tissa  eine 

Di*  Tsrfcra  BrQck  binden,  den  raub  desto  gefagUcher  vort  lu  bringen 
Bruckca  fb«>  die  v^ndt  schicken  zu  Vemehtniig  solches  ihre  Völcfcer  aus, 
Tim.  ^^j,.  Barkoczi  Lstvan  halte  sieh  aber  auch  gefasst  gemacht 
ihnen  auf  den  dienst  7m  warten,  reissct  vber  den  flussHortobas'v  viidt 
trillt  vnjGreOihr  auf  eine  Parthey  Tiir«*k(  ri  vmh  raub  anssgezugeii 
waren,  setzet  ihn  sie,  obschon  an  der  i&uhl  dreioiall  mehr  Türckeo  als 
Vngern  waren,  vndt  hielt  ein  hartes  treffen,  alss  seine  Katner  aber 
endtlig  etwass  beingstiget  werden,  werfen  sie  das  Uesen  Panier 
aoff  vndt  werden  flQehtig;  alss  der  ßarkocsi  solches  ihn  acht  nimpt 
muss  er  euch  den  kürseren  nehmen  vndt  sich  ihn  die  Aueht  begeben. 
Weren  seine  Katner  bestliodig  blieben  hette  er  vor  dassmall  etwasB 
denkwürdiges  verlebten  kenneu,  hatte  aber  auch  dazumallen  ihn  den 

D«>rBarkMti    jj^^  nlttht  wenigen  schaden  gethan,  vndt  50 

Häupter  der  Tüi  eken  mit  sich  nach  VVardein  bracht. 
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Alss  nun  die  Brücken  vber  den  Fluss  Tissa  verfertiget  wordea 
Yodt  der  Temes?ari  Bassa  bei  dem  Budai  Veszeren  bei  Szobotlo  an« 
kommen,  machen  sie  sieh  auf»  kommen  biss  auff  Debrits»  alda 
der  Bodat  Vesser  sein  Zeit  auff  den  Markt  seblagen  DcrSdiiiTmer 
lassen,  bleibet  ethge  Tage  anssinrftsien  still  Ilgen,  Tndt  ^'  't!" 
der  vbrigen  hmterbliebenen  TOrcken  ku  erwarten  vndt  fcrftt. 
ist  zu  wissen,  dass  die  Vn^erlendischc  Paurscli  ilt ,  so  sich  vnterlialli 
der  Tlieiss  ihn  den  wildtnüsseu  hin  viidl  her  vfrstt  ckl  gehalten,  üIs 
sie  nun  des  Veszers  Vberziig  vermercket,  schlagen  sie  sich  zusam- 
men, zerhawen  die  von  den  TUrcken  gemachten  Brücken,  dass  Till 
Tflreken  so  ihm  nachtrabb  kamen  ihn  noth  gerahten  rndt  vill  rmge^ 
bracht  werden  mit  hinterlassung  villes  Viehs  rndt  anderer  gfltter;  alss 
aolefaes  dem  Budai  Vesxeren  rorkompt,  schicket  er  rilles  Voick  da- 
hin ,  sed  tarde  fabolare.  der  reyen  war  getreten.  Alss  aber  nnn  der 
Bndai  Veszer  aassgerafttet  hatte  Hess  er  Dobritz,  Kalo  rndt  Onafh 
ihn  brandt  stecken  rndt  begab  sich  Sfibenbürgen  zu. 

Droben  ist  gesagt,  wie  der  Rakoczi  die  Herrmannstadt  Zugewin- 
nen alle  nnttel  vndt  wege  aiilTgesucht  hat,  aber  mit  bit.  bedreiungen 
TDdt  schissen  nichts  aiiss richten  kennen  fndt  auch  schänden  halber 
schlecht  daTon  nicht  abziehen  wollen,  sondern  mit  vnaufhörlichem 
schissen  fntter  der  Stadt  beharret  ?ndt  aosserhalb  der  grossen  kir« 
eben  Thflre  rndt  der  grossen  Hedssern,  dahin  er  swar  eilige  löeher 
geschossen,  keinen  sonderh'gen  schaden  getban;  alss  er  demnach  ihn 
seiner  Melancholei  mit  rillem  hanptbrechen  in  seiner  residenzstadt 
vndt  qiKu  Ur  Schcleniht  rg  lag,  kninjit  ilwii  den  20.  May  vom  Wardei- 
ner Capitan,  dein  (iyulai  f'erenz  Posi  wie  der  Budai  Vesz-  ne...  natnr,; 
er  mit  grossem  Yulck  biss  auf  Üebrilz  kommen,  selbigen 
Ort  wie  anch  Kalo  rndt  Ooatb,  ihn  brandtgesteeket,  rndt  iSmu^to.  d«r 
SQbenbfirgen  so ,  die  Hermannstadt  so  entsetsen,  kom-  "•''■»■•^11. 
men,  drnmb  solte  er  selber  mschawen,  wie  er  sich  schütien  m5ge; 
alss  der  Raboczi  solche  Post  gehdret,  erachricket  er  nicht  wenig, 
machet  sich  TOn  stnndt  an  bei  milernacht  aof  rndt  iSsset  den  Mikes 
Mihaly  mit  6000  \\  Sechstaiisscndt  mau,  sampt  dem  Guude  vnttcr  der 
Stadt,  der  belagerleii  solrlu's  alles  viiwissend ;  alss  der  i^akrmzi 
aber  nicht  weit  von  Tort  f  liurg  bei  Szamosfalra  anlanget,  kumpt  ihm 
auch  Ton  seinem  Weib  Post,  wie  Pocsai.  dass  Schloss  geschleifet 
worden,  Somiyo  sampt  dem  Schloss,  wie  auch  Nagyfalu,  rndt  andere 
Oerter  mehr  rerbrennet  rndt  rerderbet,  nndt  dass  er  sich  wol  in 

6.  Krm»  tl«!».  Chronik.  FoniM  I.  iV.  B4. 
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acht  nehmen  solte,  schicket  derowe^enallenl halben  ihm  landl  sehrei- 
ben :uis.s,  alle  Adelleiit .  gefreiten  vtidt  die  Zeekel  zu  sieh  raffendt, 
schreiliet  siib  (bfo  !6  et  18  May  ihn  alle  Saxische  Städt,  ausserhalb 
derHermjinnsladt,  zur  Standhafftigkeit  verniiun  lult,  vndt  da^s  er  :niss 
dem  landt  nieltt  ziehen  ,  sondern  des  Feindes  warte»  vuUl  niit  der 
Hilf  Gottes  und  filier  Vngerlendtscber  Hilf,  sclilagen  wolt;  schicket 
gleicher  weiss  auch  dem  Gyulai  Ferenx  Wardeiner  Kapitän  gleieh- 
wMfr  4m  rm  ft^rmige  schreiben»  ihm  alssbaldtVolclc«  sotUI  er  kl^nate 
joTir  k..  B.-      schicken,  welcher  dann,  wider  allen  der  Tttrcken  ge- 

Ihn ,  »cliieh«"  '  .    T  • 

dir  wtrJviMr  thanen  Eidt.  dem  BoldoTsI  Marten  vndt  allen  bei  sich 

d**BaiiMuhiir.  2„  rriosser  ffefalir.  Sechshundert  Katner  zu- 

ihre  eig-eo  brö-  sL'lücket,  aber  auf  die  fleischhanck  wie  wir  liören  werden; 

itmiiMnm—  jj^^^^  neben  dem  allda  im  Vmbkreiss  aller  manschaft,  so 

Am  »trdtM 

niai«.a.  vber  16  Jahr  were»  aufgebieten  vndt  durch  den  Cznrulai, 
Valachischen  pfaffen  alle  iasterhaflten,  so  Vater  ?odt  Mutter  geth6- 
det,  oder  anders  Uebel  gethan »  Vergebung  vndt  gutte  soldt  auss- 
raffen,  welcher  denn  in  kurtiem  mit  600  1|  Sechshundert  raubern 
nerCtwMMPtr  erschienen  Tndt  zu  ihm  einstellete.  Alas  er  demnach  sol- 
.ii  MQ  gjjpg  jj„^g  bestellt  hatte,  zog  er  zuClawsenburg  ein  ?ndt 
i.  M  liess  von  stunUt  an  die  Stadithoror  nut  seinen  eigenen 
Trabanleii  verwachen,  vndi  thet  den  SladtlfnffMi  uid^so  gewalt  vndt 
Wiüerdruss»  vndt  !»oll  uuss  der  Vrsach  geschehen  sein*  dass  weillen 
D»rR«kerti  die  Vomembsteu  der  Stadt  ihre  bona  CihifHi  gehabt,  den 
hompi  ..I  ( laus-  Kemeny  Janos  alss  der  Rakocu  ron  der  Uerrotniistadt 
■inri 4ie  tiiSNr  abgezogen,  sollen  warnen  haben  lassen;  allhie  ist  zu 
wissen  dass  gesagt  worden ,  daas  der  Marsehalk  Geor- 
gitts  Lubomiczki  auss  Polen  selb«  acht  ihn  geheimb  zuClansenburg  bei 
dem  Rakoezi  gewesen,  die  Verrichtung  aber  nicht  anflfenbahr  kennen 
werden,  gnttcs  aber  int  nicht  zu  schlissen,  sintemal!  baldt  darauf  das 
Schloss  Munkats  von  ihm  lielagerl  worden,  aber  vergehlifh,  sinte- 
mal! alss  bald  darauf  der  Kakoczi  geschlagen  vudt  vmbkommeo  vndt 
die  Türekeo  ihren  Znch  wiederum  niiff  Vngern  zu  genommen,  sein 
die  Polacken  von  Munkals  vnverichter  soeben  abgesogen.  Alss  dem- 
nach wie  oben  geh5rt  der  Mikes  Mihalf  vndt  Gaude  vntter  der  Her- 
mannsfadt  verblieben  vndt  von  dem  Rakoezi  zu  sich  geruffen  worden 
haben  sie  die  Schanz  vntter  der  Stadt  vndt  anders  mehr  anzünden 
lassen  vndt  vor  Taj,'  den  27  May  die  Stadt  quitiret  vndt  abgczugen, 
dass  also  die  beiagerung  bei  sehr  hartem  winter  ihn  die  5  Monat 
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angehalten  vndt  gewehref,  welebe  sich  in  schneller  eill  ihn  dess  Ra- 

koczi  lager  eingestellet,  dauuen  her  derGaude  dem  Tiirckeii  den  Pass 
bei  Dees  zu  verlogen  mit  viüeniVolck  auf  Szamos  Uyvar      ^  ,  , 

c  J  Ufr  GaQiie  wira 

geschic'kot,  aber  des  andern  tages  von  sluiidtnn  ziirfick-  »o«  a»kocii  «ni 
gerufen  worden,  derweill  die  Türckeu  scheu  vher  den  ^^^'^ 
Meszszes  hereingebrochen  hatten ;  alss  derowegen  der  rarck»  <ien 
Rahoeii  die  TÜle  vndt  menge  derTQrcken  gewisse  kunt-  P""» 
sebafft  bekommen»  yndt  nur  eine  Meille  weges  abgelegen  weren,  helt 
errabt,  was  xu  thun  sei«  Tndtgtbt  selbst  vor,  dass,  weill  er  sich  wider 
lelche  menge  tu  seh  wach  befinde,  were  sein  raht  (damit  sie  sam- 
bentlicl)  ihn  einer  nacht  nicht  vberfalien  u  üi  den )  man  solte  „    „  .  ... 

Der  Ruaeti  lal 

weiter  rucken  vndt  der  \  ngerlender  hilf  erwarten,  die  »*t»BOfi  de» 
Irrigsraht  aber  waren  des  Rakoczi  ineinung  zuwider,  be-  '**^",7"*J^ 
Torauss  der  Mikes  Mihaly  vndt  Kelemen  sampt  dem  »»iiro  v»;.ier- 
Gande,  welcher  voraus  dem  feindt  zu  stehen  gesinnet  " 
war»  oder  weite  er  seine  wehren  niederlegen  vndt  vom  Generalat 
abstehen,  welches  auch  der  Zeckel  Hauptleut  richten •  derer  auch 
das  meiste  bei  dem  Rakoczi  waren,  dass,  wie  gesagt  worden  bei 
vnsserem  gedencken  autT  einmall  nimmermehr  so  viel  Zecke!  bei- 
sammen gewesen,  seil»  aber  am  ersten  geflohen  vndt  den  Pi;ikni  zi  im 
Stich  gelassen.  Äufl'  i^mtdencken  aber  bestinipler  Herren  lasset  es  der 
Rakoczi  ihm  auch  gefäiien  mit  Versprechung  sein  blut  und  leben 
daran  zu  setzen,  sie  solten  nur  daran  sein,  vndt  die  Schlachtordtnung 
anordnen,  welches  auch  alssbaldt  geschähe.  Derweill  aber  dasumallen 
dess  Rakocii  lager  zwischen  Gyalu  vndt  Kappus  lag  vndt  der  Ort  zu 
Bchlagen  etwass  vnbequem  war,  rficketen  sie  etwasa  hinterwerts 
zwischen  Gysi«  vndt  Fenes  »»IT  eine  schöne  Ebene,  ihm  owaaiMni  «h. 

\rji  1  r   •      1,       i  iT.i'ii     n«?l  di«  Schlacht 

erdeibeu,  dein  feiniil  alier  ztim  Crossen  \orlheill     .  .     _  , 

vndt  glück,  riffeten  das  Volk  zusammen  vndt  oidneten     »n.u  k.«««. 

ein  jedes  an  ein  gewisses  obrt  zum  sehlagen.  Mittlerweill  alss  dess 

Budai  Veszeren  legaten  so  er  nach  Ciaussenburg  geschickt ,  nicht 

larflck  kommen  vndt  ihnen  wirdt  wie  die  Clausenburger  gehandelt 

vadt  wie  sie  der  Rakoczi  hinrichten  lassen,  ergrimmet  er  heftig, 

dreiet  der  Stadt  ihren  VntCergan^,  machet  sich  im  Zorn  auff  vndt 

rOrket  von  Szamosfalva  biss  oberhalb  Monostor,  welchdf  de»  22. 

May  an  einem  Sonabendt  war,  legert  sich  aulT  eine  stunde  dahin, 

richtet  sich  auch  zum  schlagen  vndt  ordnet  seihst  alles  fleissig  an, 

brach  ihn  solcher  ordtnung  auflf  vndt  legert  sich  ueben  Keucs,  Hessen 
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Dtr  Mü  ihre  Zelt  Tndt  Schattert  aufziehen ,  befahlen  solche, 
•tfra«kM«« ««h  gyjj^pj   allem  Viehe  vndt  andern    ihren  Dienern  vndt 

ml  dem  Rakocii  * 

totebUsei.  gesindel;  wass  Nvelirliafti^  wur  Üieillekü  sk^  wii]er  ihren 
gemeinen  gebrauch  in  zween  baulFen,  den  einen  le^et  er  neben  den 
Fluss  Stamos  hei  eine  bequeme  Furt  oder  Durchzuch  des  PlussM, 
deo  andero  Haufien  aber  vntter  eioen  Hagel  dem  Dorf  Lona  tu,  mit 
befebl»  daas  solehe  abgetbeilte  baufen  so  laater  FassToick  Tndt  Jaa- 
ezareR  waren,  soltea  traebten  rndt  den  Ralcoesi  binten  sti  aogreiffen, 
aber  nieht  eber,  biss  er  mit  der  Reiterey  einen  angrilT  getban  Tndt 
angesetzet  hatte,  alss  demnach  diese  zw«*eri  haiiHün,  nernlig  dass 
Fussvoick  antreordnet  worden,  iiiiehe  der  Szeidi  Passa ,  üudai 
DrrUntuiaBM-  Vcszef  MI  der  miten .  schicket  den  Hiissain  Passa,  so  die 
itM*tMi!a'Mfrif  Temesvarer  vndt  Jentiöer  Törcken  ?nlter  seinem  Com- 
t.tk»..  mando  hatte,  mit  20  Fabnen  £um  angriff  bevor,  welche 
auch  ibn  awei  tbeill  getheilet  waren ,  er  aber  söge  aampt  dem  Bol- 
doTai  Marton,  so  das«  Bibar,  Szolnok  rndt  Kraaina  Varmegye  bei 
Bikar,  ssoiiak  ^ich  hatte,  ibm  Dandar  Seregb  ibn  der  mitten  ihn  einem 
TaüKriMMTtr^  baufen,  mit  welchen  er  dass  gantte  feldt  Tornam  vndt 

tn-^  Tf    tiui  mit 

a«B  Turrkta  tat-  zoge  also  vom  aufgang  der  Sonne  dem  Hakoczi,  so  kegen 
ufwar*!.     nidergan^  der  Sonne  lag,  vntter  anpen. 

Dess  Rakoezi  anordtnung  nun  hetrefTend,  ist  !»ulchergestalt  ge> 
schehen  ,  erstlich  hat  er  den  Kovats  Gergely,  so  taussend  Meszei 
D*M  aah««>i  Katner  vntter  ihm  gehabt  sampt  den  Cxiker  vndt  Gyer- 
•«ikiwM^riit.  gyoer  Beckeln  alss  einen  alten  erfahrenen  Ritter  ihn 
den  rechten  Fltigel  geurdnet  dess  Hossain  Passa  Plfigel 
gegenOber,  ihn  den  Uneken  FIQgel  aber  die  drei  stOller »  Maros  ?ndt 
Udvarhely  szeker  Zeckel,  dem  andern  Tttrcktscben  FKiget  so  Lona  en 
lagen,  ebenermassen  ke<:eriii!>er.  Zwischen  diesen  beiden  Flfigellen 
hatte  er  auf  einem  Hiigel  acht  Stuck  gejtll.iiizct ,  vndt  zur  einer  Sei- 
ten seine  hoff  besoldigte  Völcker,  vndt  zur  andern  den  Waiachischen 
pfafTen  Georgium  Cziurnlai  mit  600  räubern  geurdtnet,  er  aber  der 
Aakocsi  mit  den  Onader  Katnern,  so  er,  alss  das  beste  kriegs  Volek 
xn  seinem  Schutz  gehalten,  hat  hinter  den  Stocken  her  gehalten; 
Atlhie  ist  so  Ternehmen,  dasa  weill  der  Rakoeii  kegen  dieTOrcken 
EQ  rechnet  sehr  weniges  Voick  hatte  rndt  der  Ort  sehrebendig  war, 
hat  er  den  Tilreken  zum  schrecken  auf  rath  des  Gaude  alhie  oben 
er?i  liltc  Ordtiiuiig  doch  nur  vor  den  einen  FIu«jeI  j,'ehalten  vndt  den 
andern  ebenermassen ,  wie  den  ersten  auf  zween  Flügel  gesteüet. 
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als9  ihn  den  einen  die  Wurdeiner  Hilf,  500  sainpt  dem  bolTgestndt 
Tiidt  Katnern*  eo  dass  lendt  Fabn  geföhrk»  ihn  den  andern  aber  die 
Varmegye  Tndt  SiebenbQrgiaebe  Adelleut,  ibn  die  MiUe  das  gantoe 
fa»  Velck»  aampt  etwasa  weniger  teutsebem  Volek»  geordhiet,  rndt 
dtmtt  er  daai  Feldt  den  Türeken  tum  Sehrecken  ^anti  einnehmen 
möge  vadt  ein  ansehen  mache,  hatte  er  ihm  n;»cht['.i[i  alless  wehrlose 
gesindel»  Koch,  Kuflielhuhen,  Kulirleut,  Oclisenkiiecht  mit  ;illcm 
Vieh  Tnttermeiiget  ihn  gewisse  Schlachtordnung  gestellet,  einen 
atarcken  binterbait  anausehen ,  wie  ess  denn  von  fern  auch  solcbea 
anaeben  hatte,  sintemall  sie  dergeatalU  daaa  ganze  feldt  ebenernaa- 
aen  wie  die  TQrcken  mit  der  Rentterei  vberapreitet  hatten. 

Alna  derewegeut  wie  gehört,  aowoU  die  TQreken,  wie  auch  der 
Rakoexi  aein  Voick  nach  allem  Fleiaa  angeordnet  hatte  vndt  lu 
schlagen  fertig  waren,  zogen  beide  Herer,  alss  der  Budal  Vesser  TOn 
aiiffL:;iiig  vudt  der  Rakoezi  von  Niederzwang  der  Sonne  zusammen. 
Derweill  aber  ausserhalh  des  S/.aino'j  ein  geringer  aber  mit  hohem 
Ufer  sumpiger  Fluss  zwischen  ihnen  war  und  keine  Part  gefüglieh 
den  andern  anaugreifen  fug  hatte,  mussten  sie  sich  an  einander  ao- 
schawen;  endllg  wagts  der  Hussain  Passa  mit  dem  einen  Flügel  hin- 
durch zu  machen,  welehes  der  Rakocsi  ersehen,  wie  schwer  ess  den 
TQrcken  worden,  sehieket  er  den  Kovats  Gergdy  mit  den  Messel 
Todt  Csiker  Zecketin  den  Durehzueb  au  ▼erhindern,  welcher  denn 
mit  aller  macht  zum  ersten  anrit  ihn  den  Hussain  Pasra  setsetTndt 
ihn  die  flucht  bracht  mit  erlegnng  ziemlicher  Türcken;  alss  solches 
beiller  ffeerer  in  der  Mitte  haltende  Truppen  gesehen,  sein  sie  auch 
slarck  aufeinander  augesogen,  weill  aber  beide  Theili  des  flusses 
Vogelegenheit  wegen  nicht  zusammen  langen  kennen,  haben  sie  sich 
ehenermnasen  nur  aoscbawen  mfissen;  alss  aber  der  Türcken  reutte- 
rei  desa  oSt  gedachten  Flusses  Vngelegenheit  wegen  hinderwerta 
liehen  müssen  Lona  zu  p  alda  ale  ge füglich  durchkommen  haben  ale 
sich  beflissen,  den  rechten  Flügel  dess  Rakoezi,  in  welchem  der 
Czurulai  Pap  sampt  seinen  GOO  raubern  vaJl  behüldigten  Voickern 
pelialten,  zu  vmbgelien,  als.s  solches  der  pfafT  ersehen  o«r  t»«r«i.i 
will  er  nicht  stehen  vndl  weicht  von  stundt  an  vnge-  f!*!!!?-!*! 
lochten,  alss  er  aber  weiter  in  seiner  flucht  des  Rakoezi 
mflssigea,  wehrloses  gesindel,knecht,  hnbeo,  Yiehe  vndt  dergleichen, 
welche  der  Rakocsi  zum  Dandar  Seregh  wie  oben  gemeldet,  geord- 
net hatte,  eraehen,  vadt  vermeinet  nicht  anders,  alss  ess  weren  TQr- 
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eken,  welchen  er  nicht  entfliehen  kOnte,  kehret  er  mh.  vndt  mau 
nolenter  rolenter  ihn  dieTOrcken,  so  ihnjageten,  setien,  vndt  fech- 
ten, Tntter  welchen  ein  hartes  treffen  geschähe  rndt  obschon  der 
wallachische  pfaffCzurulai  ihn  solcher  angst  behertxt  ihn  dieTOrcken 

D*rc»nrui»i  sc'tzet ,  SO  hiitlt'  er  diicli  mit  seiner  ersten  flucht  üen 
fftf  wMicisM  viitter  ilim  habenden  nilen  iVIiUh  goi   imnen,  dass  sie  ihn 

vmb  ,  grein  die 

Türck...  .t.rck  grosse  Znchheit  gt-rielliea  vadt  ihrer  vill  vtiibkiimeu, 
'•Mhb  ^  ^^Hia  ^^^^  Czurulai  codlig  abermall  die  flucht  geben  muste, 
?«iek  k«tt  dass  seine  rauber  sampt  den  besoldigten  Völckern  gleich- 
*^  sam  alle  erhawen  worden,  Tndt  er  selber  mit  wenigen 
darron  kommen;  derweill  dieses  ihn  des  Rakoexi  rechtem  FlQgel  er- 
ginge vndt  der  HossainPassa  ?ntter  der  Zeit,  wie  ietsnoder  gemeldt» 
von  KoTats  Gergely  ihn  die  Flocht  getneben  vndt  der  Bndai  Vesser 
seine  nolh  gesehen,  ist  er  ihm  mit  dem  Ituldovai  Marten  vndt  dem 
Vnc^erlendischen  Vulck  zu  hilf  gekommen,  vsult  von  der  Geüihr 
befreiet,  aiss  es  nun  gleich  seinen  Kupt  gelten  sollen;  alss  aber 
neben  dem  der  Budai  Veszer  gesehen,  dass  der  Korats  Gergely 
gleichsam  mit  seinem  Voick  rom  Lager  aimlig  weit  abgesondert  ge- 
D«rB«4«if«Nffr  wcscu ,  hat  cr  denselben  mit  seiner  menge  mbringet 
Maipi^d.m^va.  ?ndt  ihn  einen  rondel  getrieben  vndt  obschon  der  Rako- 
mtgjt  k«Miea  csischcn  schr  wcnig,  doch  haben  sie  mit  den  Tftrcken 
«««RumfarM-  ritterlich  gefochten,  die  Türcken  aber  sampt  denVnger- 

tn  hilf  rndt    ,       ,       ,  r  r\\    ■  i        i       i  • 

•ci»U(«nd«nKo-  ländlsclicn  Vurmugyeii,  deren  Ohrister  der  Boldoval 
wi GiTgeij.  Miirton  Will',  wie  offTt  gemeldt  ,  sich  auch  nicht  ge^iparet 
Tndt  jeder  Part  ein  rechter  Ernst  gegolten,  dass  alsso  alhie,  gleich- 
sam vnerbört,  ein  Christ  vndt  gvtter  freündt  wider  den  andern  strei- 
ten müssen;  alss  dess  KvTats  Gergely  noht  vndt  gefahr  der  Rakocsi 
ersehen,  Ist  er  ihn  eigener  perschon  mit  grosser  Furi,  denselben  su 
erretten,  gerant,  nicht  and  ersTcrmeinendt,  die  Onader  Katner,  welche 
er  SU  seiner  wacht  vndt  schuts,  wie  oben  gesagt,  gestellet,  folgeten 
ihm  nach,  weill  aber  solche  still  blieben  vndt  derRakoezi  mit  eiligen 
wenigen  seiner  Diener  zu  ^vtit  in  die  Tuickcn  eingerennet,  hat  er 
mit  eigener  Hand  tapfer  gefochten,  vndt  selbst  otliche  Türcken  der 
DerRakortiwiu  Vomcmbslen  nidergemaclit,  biss  er  endtlich  Vier  wun- 
dr,  KoyA,  Ger-  dctt,  sls  2  am  köpf,  vndt  2  am  leib  entpfungen;  alss  er 
btkoBpri'wml  wegen  der  einen  Wunde  am  lincken  Schlafl*,  welche 
4«..  u.d  m«M  er  ihm  selbst  ihn  eil!  mit  seinem  facenettlein  vndt  tucb 
verbunden,  ermüdet,  ist  er  mit  bilff  seiner  diener  nvIT 
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•in  frisehes  fodt  gerast  ross  geaetoet  vndt  sehr  mOheselig  vtidt  kraft- 
loaa  da?on  bracht  werden,  die  Ouader  Katner  aber,  welche  er  ihm 
Ter  das  beste  Volck  eu  seiner  wacht  erldsset  hatte  vndt  sich  in  dess 

Rakoczi  noth  vndt  gefahr  auch  aus  der  stell  nicht  beweget  hatten, 
welche  doch  ihn  mit  gutleni  Fug  viitlt  geriiiglie^  erelten  viiiil  seliulzeu 
kennen,  hatten  alssbaldt  nachdem  der  Rakorzi  ihn  die  fciiid  be- 
setzet, die  Flucht  gegeben  vndt  Vngerlandt  ohne  Verlierung  eines 
menschen  gesucht;  diese  waren  derjeniger  die  vntter  der  Hermann* 
Stadt  Eördigh  lelliQ  genennet  wQrden  vndt  lauter  eiasen,  Maurea 
TQdt  menschen  fressen  vndt  verdeien  weiten»  ihn  der 


bdefasten  gefabr  aber  lassen  sie  ihren  Herren  im  stich  >•••  r^uum 
vndt  werfen  dass  Hasenpanier  sum  eraten  auf  vndt  '"^ 
Hieben. 

AI  SS  nun  der  Rakuczi  nach  entpfangencn  wunden  davon  hraclit 
worden,  wie  mir  baldt  sagten  wollen,  vndt  der  Kovats  Gergely  vndt 
alte  krigsmaitn  sanipt  seinem  Vulck  erschlagen,  dass  von  seinem 
Flügel  sehr  wenig  entkommen,  kommen  vntter  disserZeit  dass  Fuss- 
velck  vndt  Jancxaren  von  beiden  Flügellen,  alss  ein  gerästes  Volck 
auch  an^  ihm  willens  den  Adel  dess  landes,  sampt  dem  SiebenbQr- 
gischen  fussvelek,  so  vntter  dem  HOgel,  darauf  die  8  Stück  gepflan* 
Ml,  waren,  su  vmbringen ;  alss  der  Adel  solches  ersehen,  werden  sie 
sampt  den  Varmegyen  flüchtig  vndt  welches  Rakoczisch  Der R«k«Gti wird 
Fussvolck  von  den  Türckon  nicht  erhawen  worden,  ««wMtg««  v*dt 
Wardt  vom  Adel  ihrem  eiirenen  Volck  ertreten ,  dass  ,,„i,  v  .,  wm>.ii 
dergestallt  alles  Fussvolck  vmbkommen  vndt  erleget 
werden,  vndt  die  Turcken  mit  eroberung  der  8  Stuck,  dess  landt 
pfan»  vndt  anderer  viüer  fahn  mehr,  sampt  aller  Munition  «  e«iek  ..mpi 
vndt  Pagagi  wagen  neben  villem  Viehe  vndt  menschen  vunu;». 
a.M  feldt  T»dt  den  Sieg  beh.Ue»  »dt  dem  Rtkoexi 
alss  sie  seine  Flucht  vernehmen  nicht  weiter,  alss  hiss 
auf  Gyalu  naehgejaget,  wie  die  Türcken  denn  auss  alter 
gewolinheit,  nachdem  sie  nach  orlanj^tern  Sieg  eine  meill  nachjagen, 
biss  auf  den  3.  tag  von  der  \\  aliistadt  df*r  schlacht  ineht  weichen, 
sondern  derweill  ihre  erschlagenen  begraben  vndt  ihres  raubs 
plegen,  vndt  wenn  sie  dem  Rakoczi  (so  seinen  Weg  Wardein  zu 
genobmeo,  vorauss  weil  er  su  ross  nicht  fortkommen  können  son* 
dem  Matigkeit  wegen ,  tu  wagen  ist  geführt  mOssen  werden)  nach- 
geeÜlet  betten,  were  derselbe  den  TOrcken,  sampt  seineu  wunden 
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lebendig  ihn  die  [jeutle  kommen.  Alhie  ist  weiter  rAi  wissen,  dass 
nachdem  der  Hakoezi  aUs  voq  so  vill  wuoden  ermatteter  mensch 
schwer  fortgebraciit  kennen  werden,  sein  die  vmb  ihn  beharrende 
Diener  (ahs  sie  jentzet  den  Feketeto  anss  Gebirge  langen)  ih» 
BakMii  solche  furcht  der  nachjagung  der  TQreken  gemliteo« 


It"  ''^  vnttereioander  beschlissen,  ihren  Herrn  den 

'  etihrtüH^rr.  Rakofsi  ZU  würgen  oder  zu  erschissea ,  damit  sie  ent- 


TBbrafcriaKM.  Hielieii,  viidt  diT  Türckeii  Hernie  entkommen  mögen, 
seiu  aber  emUlsrh  aufF  anhalten  etliger  dess  Rakoezi  gnlter  ii eundt 
zur  barn)lierzigkeit  beweget  worden,  seines  lebcns  gesehonel  vndt 
vugebindert  inss  schloss  Wardein  bracht,  alda  er  denn  nach  28  tagen 
■las  denTJuny  sein  leben  geendet  vndt  beschlossen.  Dabei  alhie 
KU  wissen,  dass  er  vntter  d isser  Zeit  seiner  Krankheit  seiner 
sehwnchheit  nicht  geachtet,  sondern  stetig  getrachtet,  wie  er  sich 
auch  weiter  der  Ottomanischen  Port  wiedersetsen  ?ndt  rechenen 
m&ge  vndt  liess  an  das  gantze  landt  wie  auch  ihn  die  Vniversität 
D«r  kr^iou  »ehreiben  gelangen,  vinlt  zur  standth.tflTtigkeit  vermanen, 
aakoMi  Jat  rä  |ol)et  ^üe,  so  neben  iiim  walvi-  den  t'eindt  gestritten, 
h.-itt;fiinr.ei>fri»  vndt  drcict  dencH ,  so  von  ihm  geflohen  alles  Yoheill 
dro  Tfirckcn        Yngensüt.  mit  Versprechung,  dass  er  ihn  kurzen 

tagen  sich  repariren  Tndt  mit  frischem  vndt  starckem 
Voick  ihm  landt  erscheinen  wollte.  Ihn  wehrender  seiner  Krankheit 
aber,  alss  er  der  Onader  Katner  Ynbesllndigkeit  vndt  flQchtigkeit 
betrachtet,  hat  er  vorgenohmen  sie  mit  VoIck  lo  vberiieheo  vor 
ihre  Yntreyheit  sie  yor  die  Hundt  nider  lassen  zu  hawen;  alss  ihm 
aber  gesagt,  dass  ausserhalb  etliger  weniger  hoffdiener  kein  Volk, 
D*rRi.ko.»i  will  2»u  suic  lies  vei  rit'lilen  kuiinte,  vorhanden  wäre,  alss  hat 
die  ontdtr  K»t-  q,.  goißho  sQuiQ  rach  müsdCQ  fallen  lassen  et  fuit  vana 
u«««ii  ihrer  v«.  sittc  viribus  ira.  EndthY'<'n  i«^t  demnach  weiter  zu  wissen» 
ke.tiodiKktu  ijggg       geroeldt.  die  Türcken  nach  erhaltenen  Steg» 

alles  was  in  der  LSgerstell  verblieben  zu  Henden 
bekommen.  Die  Zahl  der  Erschlagenen  ist  von  keiner  Part  gewiss 
ausgesprochen  worden,  sondern  ihn  einem  cimligen  grossen  Haufen 
wie  auch  jetzunder  zu  sehen  gelegt  worden,  von  denjenigen  War- 
deinern so  wider  ihren  gethanen  Eydt  wider  die  Türken  vndt  ihre 
gefreundten  gestritten,  sein  wenig  oder  gar  keine  zu  Hauss  kommen 
vndt  mit  vndt  neben  dem  Kovats  Gergeiy  vmbkommen;  allen  mein- 
eidigen pflegte  alaso  lu  ergehen* 
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Nach  geendeter  vndt  erhaltener  aehlacht  Todt  nachdem  zu- 
gleich ihre  vndt  andere  eraehlageoen  versorget  vndl  begraben 
worden,  ist  der  Budal  Vesser  Ton  der  Liger  still  fortgerOeket  Tndt 
sieb  nicht  weit  yon  Clausenburg  geleger !•  den  Habt  der  Stadt  su  sich 
fordern  vndt  begehren  lassen,  damit  er  sie  sammt  der  OfrsvMTmw 
Stadt  erstlig  wegen  dess»  dass  sie  ihm,  alss  er  erstlig  .'^'.'t'l^g.^rrlh'M 
aiikuifinitn  nicht  jemanden,  wem»  es  aueh  nur  ein  «ich 
schvveinhirt  gewessen  nicht  entkegeii  ihre  demut  zu  anfteiibaron 
geschickt,  2.  weill  sie  mit  dem  lUikoezi  gehalten,  viidl  ihn  allein 
wider  die  Ottoinanische  Fort  gefördert,  3.  dass  sie  seine  Legaten 
alss  den  Ssilagyi  Janos,  Deczi  Istvan  vndt  noch  einen  andern  Edel- 
nuinn,  (welcbes  er  vor  das  grdsste  geachtet)  wider  alle  recht  der 
Welt  dem  Rakocti  ihn  die  Hende  vndt  sor  Pleiscbbanck  geschickt. 
Alss  demneh  die  beide  riebter  sampt  8  rahtherren  vor  ihm  erschie- 
nen, hat  er  sie  nicht  nur  ihn  eis.seii  s(  hhigt  ü,  .soiidri  n  aucli  an  die 
Haisse  handt  vndt  ketten  legen  lassen  vndt  einem  Jeden  seirjen  mit 
eissen  beschlagenen  spiss  vorgeleget  vndt  sie  ron  stundt  an  rieh' 
ten  so  lassen  befoiilen;  die  arme  erschreckte  Herren  Dir i.eij«> Rirbicr 
haben  anders  nicht  thun  kennen,  sein  vor  grossen  <»«  '  ^  <"'^  « 
nirchten  nuff  ihre  knie  gefollen  vndt  vmb  gnadt  gebetten  ««h»  «t. 
neben  dem  auch  ihn  der  Stadt  alles  ankündigen  lassen,  •**  goehi^K  » 

vaAl    *»ir  60000 

welebe  nicht  weniger  schrecken  vndt  furcht  entpfangen.  Taiier  b»rh«i. 
den  Vesziren  durch  schreiben  ersuchen  vndt  vor  ihre 
Ohiigkelt  hitten  lassen,  welcher  sich  auch  endtli^  erhitfen  lassen, 
aber  hiinderltaussend  Taller  von  ihnen  zu  erlegen  begehret;  vndt 
wurde  der  Vertrag  auf  60000  Taller  gelassen,  weiches  sie  eines 
theilss  ihn  Silber  vndt  eines  theilss  ihn  geldt  erlegeten,  btss  solches 
aber  erpresset  wurde,  mflssen  die  fangene  Herrn  vill  leiden  schmach 
vndt  ellendt  ausssteben;  alss  aber  Ihn  aussjEshlong  der  Gelder,  Sil- 
ber aoff  21(000  f&nfundswanzig  taussendt  Taller  betraflT,  wolle  der 
Vesser  solches  nicht  annehmen,  sondern  (gehot  ?)  solches  mit  sich  neh- 
men vndt  so  vill  Taller  daraus  sehlagen  lassen,  vndt  miissten  demnach 
solches  silher  widerumb  mit  sich  ihn  die  Stadt  nehmen  vndt  wurde 
ihn  solchem  VerlautTauch  der  gefangenen  vndt  verarrestirten  Herrn 
Richter  vndt  rabtherrn  nicht  geschont  sondern  wurden  du  aauMM- 
mit  aller  gewaldt  oft  durch  den  Ssamos  oder  fiuss  ^"'k*^'  ^^"J*" 
ToroOsch  in  ihren  Banden  geschlepft  vndt  gesogen;  alss  ^At»  m»  tait 
steh  aber  vill  Zeit  verzogen  bette,  biss  alless  silber  au  «u*r|M«iii«ifi, 
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Tallern  were  gemacht  worden,  bomflhefen  sieh  die  Clausenburger 
von  Adellettten  Tadt  anderswo  derweil!  so  riU  su  eDtlehnen,  wie 
denn  auch  bei  ^nas  auf  Sehesspurg  der  Tattar  Hihaly  Senator 
sampt  einem  andern  Stadtmann  lehntaosseni  Reichstaller  tu  ent- 
lehnendt  begehrendt,  welehe  TOr  einem  Ehrsamen  Rab(  vndt  der 
gemein  ihn  vnsserem  Rahthanss  erschienen,  knnten  ihnen  aber,  weilt 
mir  Belhsi  nichts  hatten  ,  auch  nichts  y^eben  weill  aher  selbe  Clausen- 
bnrger  I^cgatpn  von  des  \  eszereii  aucli  ke^eii  vnssere  Stadt  gefasteii 
Zohren  wegen  erthödung  des«  Tuidoiaghi  vndt  andetei*  Edelleut 
gehöret  vndt  ihn  acht  genehmen,  haben  sie  in  publico  vor  raht  vndt 
gemein  auas  sehr  gutter  meinang  gerabten,  bei  Zeit  ehe  er  tu  der 
Stadt  nabete»  dem  Veszeren  einen  demiltbigen  Fussfabl  zu  thun  mit 
erkifirung  starek  an  der  Port  xu  halten,  sonst  were  au  besorgen,  ess 
mOgte  Tnsa  niebt  anderes,  alss  den  Clauseoburgern  selbst  gehen.  Bss 
s  eiMMMbiir-  hatten  sich  aber  disse  gutta  Herren  mit  ihrer  wollmei* 
f«rStMi«rt»  er-  ^j^jj-  weill  schon   dergleichen   etliffe  schreiben  vom 

»rn*in»>n  ihn  vn»»  c>  n  n 

>crm  ratbkaBM  Föpsteii  Baicsai  V!i(lt  deiii  Hiulai  \  eszeren  ankommen 
i^uiM«ii*u|c>  hei  dera  Stadt  Volck  so  verdächtig  vndt  verbast 

ir»gem.  gomacht,  dass  wenn  sie  vom  Hahthauss  durch  etlige 
rahtherrn  rndt  huodertmenner  nicht  biss  zur  Herbrig  begleitet 
weren  worden,  weren  sie  vom  Stadt  Volek  erschlagen  worden, 
sintemall  sie  der  gi*osse  HauSe  nur  vor  Spion  vndt  kundtscbaifter 
der  TOrcken  gehalten,  welcbem  doch  ihn  der  Wahrheit  nicht  alsso 
gewesen;  dass  ernante  Cfnusenburger  aber  die  Wahrheit  angezeiget, 
bat  sich  aus  villcn  schroilten  so  iiiiss  nat  lidfiii  vom  Fürsten  vndt 
Veszeren  geschickt  wurden  eru  isseii,  welche  vnss  auch  nicht  wenig 
Angst  eingejaget  wie  mir  weiter  hören  werden. 

Derweill  mir  nun  etlige  geschichten  des  Ralioczi  so  von  abzuch 
der  Herrmansteder  belegerung  biss  auff  seinen  thodt  geschehen 
bescbriben,  wollen  wir  nun  vom  Forsten  Barcsai  Akcs  Tudt  den 
belagerten  TQrcken  auch  etwass  erzehlen,  alss  dero wegen  der 
Rakoezi  dem  Mikes  Mibaly  sampt  dem  Gaude,  welche  er  nach  seinen 
abziehen  mit  6000  mann  vntter  der  Hermanstadt  gelassen ,  auch  zu 
sich  nach  Clausenhurg  fordern  lassen  vndt  der  St:iiii]iiiss  geoiTnet 
worden,  liat  der  Fürst  Barcsai  mit  dem  Budai  Veszeren  oü't  schreiben 
gewechselt  vndt  alles  an  einander  erkündiget,  wie  denn  der  Budai 
Veszer  nachdem  der  Rakoezi  den  22  May  geschlagen  worden ,  den 
24  desselben  Monat  schon  wissen  lassen;  wass  ror  freidt  derent- 
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wegen  ihn  der  Hermmistadt  entstanden,  ist  nieht  ausiu-  n«m  rortu» 
sprechen,  vridt  weill  der  Baresai  ehe  der  Raltoczi  nicht 
getilget  worden,  ol)  die  Stadt  schon  befreiet  werde», 
gantz  still  Llit  lim  viidt  iiiclits  sonderliges  nnfHnt{eii  ^ 
wollen,  sein  die  Türcken  ihn  der  Stadt  auch  ruhig  hüe-  «ich  v.»).  ^t;<- xHt 
ben,  ihodem  ;iber  gewisse  post  seines  Yntergangs  an-  «««etr».«.-». 
komtnen»  haben  die  Hermansteder  Tor  ersten  mit  bewilligung  dess 
Fürsten  Baresai  die  200  Rakoczisehe  Trabanten  vom  too  R.koctittbF 
Rothen  Thurm  aussgejaget  vndt  Soldaten  dabin  ge-  ^'''"„'  ',1,,**! " 
schickt.  Nachdem  schicket  er  an  alle  Status  Huldigungs-  a. 
schreiben  neben  aukündigung  wie  der  Rakocxi  vom  Budai  Veszeren 
geschlagen,  rndt  mit  etligin  Wunden  ihn  Yngerlandt  ppflohen 
j>ei.  Nun  solle  das  Land  und  jedcrman  zuschawen,  ob  .sie  au  der 
Port  halten,  oder  aber  dem  iandt  ein  neyes  Verderben  schalTeu 
wollten ,  vndt  schickete  vntter  andern  den  Toldolaghi  Mihaly  einen 
der  Vornembsten  vom  Adel  sammt  dem  Simon  Mihaly  von  Sard  mit 
Villen  schreiben  auf  Meggies  Schessparg  vndt  Udvariielysaek;  als 
gedachte  beide  Adelleut  sampt  eiligen  Dienern  vndt  3  oder  4  Han- 
delsgrieehen ,  welche  die  Herrn  Cibtnienses  ihnen  tur  eomitiva 
gcj^eben  halten,  auf  Laszien  langen,  den  Czakany  Geürgy  Vice 
Deeimatoreni  alda  finden  vndt  ihm  in  Discursu  der  Türcken  vndt 
dess  Hiircsai  anssz.iich  aus  di  r  ilerinansladt ,  neben  seiiuT  Verrich- 
tung zu  Schesspurg  ankündigen,  will  •^«'dacbter  Csakany  etwas  neyes 
ihn  die  Stadt  bringen,  zeiget  hin  vndt  wider  dess  Toldolaghi  Mihaly 
vndt  Simon  Mihaly  ankunften  dem  gemeinen  Volck  an,  wie  sie  nem- 
lig  mit  Töreken«  so  Ihn  der  Hermaustadt  gelegen,  im  such  kommen 
wass  ihr  Vornehmen  were,  kOnte  er  nicht  wissen;  mit  welcher 
nnglOckseliger  hottsehaft  gedachter  Csakany  ihn  etnein  augenblick 
grossen  .'lulTiolir  vndt  Tumult  anrichtet  vndt  dass  gemeine  Pöbel  zu 
gru.sseni  Vngiuck  reilzet;  alss  mittlerzeit  der  Toldolaghi  vndt  Simon 
Mihaly  zwisehen  rnssern  garten  bei  der  hinterster  Port  anlangen 
laufTen  etlige  vnrubige  Hurgleut  ihnen  entkegen,  reisson  beide  Adel- 
leut von  den  ressen ,  schelten  sie  vor  Verrabter  vndt  lUhren  sie  mit 
Villen  schmehwerten  wie  auch  sehlegen  auff  die  bürg  Ihn  des 
N.  F.  W.  H.  Joannis  Both  Consulis  behaussung  mit  begehrung  sie, 
alss  Verrather  inas  gemeine  gefangnQss  au  sperren. 

Der  N.  F.  W.  H.  Consul  dem  nichts  hOsses  bewnst,  vber  solchen 
Frevel  erschreckendt  voraus  als  der  F.  W.  Herr  mit  Vbergebung 
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F.  G.  Barcsai  achreiben  •  deas  Herrn  Toldolagbi  Verrichtung  Todt 
Commiaaion  anhSret»  helt  mit  bitt  bei  dem  StadtTelk  an,  damit  aieh 
jedermann  aar  Rahe  gebe,  biss  Ein  Ehra.  W.  raht  Tndt  die  hundert 

menner  Altisten  beisammen  körnen ,  ?ndt  Förstl.  schreiben  mögen 
lesen  hören;  wie  ilvuu  dir  iaht  vi,Jt  Iiundert  mener  aueh  alssbaldt 
gewiirnct  worden;  jernelir  alier  der  F.  \N  .  II.  Consnl  vmii  st'lliin;jj 
bttt.  je  grösser  der  Tumult  sich  erhübe,  dass  innerhalb  einer  halben 
atondt  wenige  aussgenohmen  die  gantze  Sladt  auf  dem  Hurgplats 
Tor  desa  Herrn  Consulia  hauaa  ihn  vollen  wehren  atundt»  die  beideo 
Adelleut  alaa  Verrftbter  in  die  Hende  begehrendt,  alaa  aber  vngefehr 
ein  anderer  frommer  Adelmann  Nagy  Sigmund t  von  Sarden  aeiaer 
eigenen  geschfifflen  wegen  ihn  die  Stadt  l^ommen,  iat  deraelbe 
gleicherweiss,  weil!  er  dess  Simon  Milialy  von  der  Mutter  her  leib- 
iiger briider  gewesen,  sehr  vnscliuldi^^  von  dem  vnttersten  Marek 
hinperis.sen  vndt  xu  den  atidern  r.ween  ihn  dess  Herrn  ('unsulis  hauss 
gefübret  worden»  alda  sie  ihn  di  r  obern  stuben,  als^  sie  auss  den 
fenstern  iedermann  ihn  wehren  stehen  sahen,  ihn  gresse  furcht  vndt 
angaten  geriehten  vndt  vrob  uichta  andera  hatten»  alaa  damit  aie 
derweill  insa  gefangnOsa  geaperret  mögen  werden,  biaa  desa  FSraten 
srtet.p.r,,rTa-  Bsfcaai  achreiben  gelesen  wurde,  vndt  hören  mög^n, 

•alt    «l..h    be-  ® 

•chrieb  n.  dsss  Wtfe  Verriebtungcn  ihn  allem  der  Stadt  Heill  be- 
treffen, hitt  aber  alles  bitten  vndt  bedieyen  nieiits  liillVn  wollen, 
sundern  jed-rmaiin ,  (wie  iuieb  vill  viikUiL.'e  weiber,  so  aueh  f^lcicli- 
sam  ^11  itulchem  tumuU  die  gr<>sle  Vrsaeh  gegeben),  nur  dass 
oruciiige  gest  hriehcn,  alss  aber  gleichwull  endilig  der  Vornembster 
auaa  dem  Senat  vntter  wehrendem  tumult  ihn  desa  Herrn  Conaulü» 
hansa  ausammen  kommen  •  haben  diesaelben  honia  persvaaionibua 
ao  weit  beredet  gehabt,  den  Vulgum  nemlig.  eas  aolte  jedermann  ihn 
aller  stille  so  hausa  geben,  keme  ao  tag  werde  auch  raht  kommen, 
derweill  wollten  aie  die  Adelleut  inss  gefangiiQss  sperren  vndt  d(»sa 
folgenden  tages  nach  ihrem  be^n  bren  vorstt  ilen.  *ndt  nach  Verdienst 
ihres  frcvels  straffen  lassen,  aull'  welche  persvasion  vndt  Verbeis- 
sungen  sich  auch  diejenigen,  so  damalss  zukegen  gewessen  zimiiger 
roassen  stillen  lassen  vndt  auch  angefangen  nach  bauss  zu  geben, 
alsso  daaa  Ein  Ehra.  W.  raht  aampt  den  beängsteten  Nobilibua  höch- 
lich erfreuet  worden,  alaa  wenn  aie  aey  geboren  gewesaen,  vndt  aieh 
auch  aelber  von  einander  acheiden  aollen;  alaa  aber  wie  gedacht 
«tljge  ihm  SU  Hauaa  gehen  vntter  der  foderatea  Port  andere  vndt 
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neye  »nfrOhrer  »ntreffen,  vndt  mit  lügen  berichten»  wie  der  Feindt, 
die  'I  iirrken  schon  alljcreit  ihn  dov  Vnttersteri  Stadt  wereii,  di  umb 
Sülle  man  die  verralitensche  Adelieut  auff  stÖcker  zerhawen,  alss 
solches  die  auf  vudt  abgehend  Stadtleut  boren,  kehren  sie  mit  diesen 
neyen  aufriihrem  rmh  vndt  erwecken  einen  neyen  Tumult  vndt  be« 
wegen  jedermann  widerumb  xur  wehr  su  greifen ;  als«  sie  vor  deas 
Herrn  Consulis  Joannis  Bofat  hanss  darinnen  die  drei  Adelleut  sampt 
den  rornembsten  dess  rabt  versammlet  waren,  kamen,  lauffen  etlige 
vermessene  bOrger  inss  hatiss  hin,  vntter  welchen  der  fSrderste 
Joannes  Kirschner  alss  ein  niidolfülirer  vulgariter  Malus  genandt, 
wi'lclier  nahmen  an  ilnn  sdlisi  kein  guttes  suiidern  arges  mit  sich 
Itriiigt  .sampt  d«*m  .luanni  Schneider  alias  Wolff  vndt  nndern  mehr, 
da  denn  der  Malus  den  Vnschuldigen  Michaelem  Totdolaghi  auf  der 
brüst  fasset  rndt  andere  die  andern  zween  Nobiles  als  Miebaelem 
Simon  rndt  Sigismundum  Nagy  de  Sard,  welche  halbe  brflder  waren 
vndt  ohne  absehew  vndt  respect  ihre«  magistrates  gewaltsamer 
weiss  aulT  den  Plats  flDhren  vndt  vor  des  F.  W.  H.  Pauli  Boht  vndt 
Georgy  Heltners  behanssungen  niderschissen  vndt  erschlagen,  ja 
nachdem  sie  gefeilet,  ellige  auss  tliorlieit  vndt  muth-  Am  xig  ürb«»i 
willen  vill  wunde!»  ihn  sie  hawen  vndt  zu  einen  iamer-  **  1*' 

w  Wir,   wirdt  dir 

iigen  viidt  abschciligeri  Specktakel  vbel  zurichten  vndt  ToidoUrhi  Mi. 
auf  der  freien  gössen  ligen  iassen;  alss  solches  voll-  Ü'n^'^*'',,* 
bracht,  hat  sie  noch  mehr  vnschuldiges  blut  zu  vergies-  mtM. 
sen  gedarstet  vndt  mit  grossem  Toben  auch  die  Diener  vndt  die* 
jenigen,  so  der  Magistratus  Cibiniensis  ei  mandalo  Principis  zn 
begleitnng  geordtnet»  zu  metzigen  auffjgesuebt,  wetll  sie  aber  hin 
vndt  wieder  alss  vnschuldige  von  gutthäii<;en  leuten  an  heimlige 
öhrtcr  verstecket  worden,  vndl  sie  nicht  finden  ki  nnen,  sein  solche 
erhall*  n  W(»rdi»n.  wdi  her  crhaltiing  tnanehein  so  villeidil  li;indt  an 
sie  helffen  legen,  «luch  sein  leben  mit  erhalten  helfen;  Alles  wass 
sich  denselben  tag  allhie  bei  uns  erlauffen  vndt  wass  hei  dissem 
klagligen  pfall  zu  Notiren  were  gewessen,  vndt  wie  zugleich  etlige 
nicht  geringe  Menner  vndt  Frawen  sich  gebAhret  vndt  zu  solchem 
hOssen  Vrsach  gegeben,  wer«  vill  zu  schreiben,  sed  co.ti».u«  dm 
qiiia  verttas  odtnm  parit,  lasse  ichs  alhie  bewenden,  denn 
wenn  es  nach  Manches  ralii  vndl  Willen  uere  ergehen 
sollen,  viiiJt  (lOtt  ihnen  nicht  die  Hcnde  L'el.tlf en,  hette  es5  (Iciiselhen 
tag  (wie  klarliges  ZeuchoQss  vorbanden}  neben  den  vnsebuldigen 
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Adelieuten  •  auch  manchem  von  den  Vornemhsten  dess  Rihfs  vadt 
denen  so  sieh  Trob  den  schaden  Joseph  bekömmerten .  sein  leben 
gekostet,  aber  Gott  ist  gerecht,  der  die  seinen  wunderlig  fdhrt  Tndt 

schützet  der  wirdt  zu  seiner  Zeit  einen  jeden  nach  seinem  Verdienste 
wiss»?n  zu  fin<it'n  vndt  zu  richten;  Alss  fnin  ii;i<  li  vnllhrachtem  Mordt 
der  scbwürige  vndt  erhitzte  ^ii  Ii  cliiirpi  masseii  verthcillet  Yndt 

Tergangen,  sein  zween  der  ersehhigeiicn  alss  der  Toldoiaghi  ¥Ddt 
Simon  Mibaly  wie  nuch  der  balbthode  Nagy  Sigmund  ihn  genrisse 
hSnsser  von  dem  Mügistrate  Terordtoet  worden,  vndt  die  sween 
thoden  de«s  andern  tages  nach  sit  vndt  gebrauch  vnsaerer  Stadt 
ehriiger  vndt  Cbnstliger  weiss  aoff  den  Alten  fridhoff  begraben 
worden  ihn  ein  grab.  Den  Nagy  Sigmund  betreffendt»  obschon 
seiner  fleissig  gopfleget  worden,  ist  doch  dess  Sechssten  tages,  von 
dem  schuss  so  er  von  Joanni  S<  iim  iiier  alias  \N  nllV  t  ittpfangen, 
voraus  aher  wie  die  Lulhicrer  he/.euget,  wegen  der  iiarten  schlcge 
80  auf  die  brüst  geschehen,  auch  dess  thodes  verhlichen  vndt  ebe- 
nerniassen  auf  den  Alten  Fridthof  begraben  werden.  Diess  sein  nun 
lieber  lesser  die  frQeht  dess  gemeinen  P5bels  vndt  Herrn  Omnes 
tfigligem  vilt  raht  haltens  vndt  widersprechens»  so  dem  Magistrat  so 
woll  heimlig  alss  auch  {»ffentlig  lu  villen  mahlen  geschehen,  welche 
ihr  Amt  nur  mit  seufxen  verrichten  vndt  vill  Vnrecht  dess  Vulgi  mit 
w«.i drr  vutgot  gedult  verschinertzen  müssen,  0  hlindheit  vndt  tliorheit 
HerrOiMM  Mcnschen .  welclio  nicht  vor  der  Zeil  vndt  ehe  sie 
M,  dass  Viiglück  vberlieiiflVl  ilir  eigenes  heill  vndt  wolfahrt 
erkennen;  aber  wass  bilffts,  ess  hat  der  weif  nlleweg  die  lugen  vndt 
dass  bdsse  am  besten  gefallen,  wie  der  4.  Psalmen  lautet:  Filii 
hominumt  usque  quo  gravi  corde»  ut  qui  diligitis  vanilatem  et  quaeritis 
mendacium.  Die  iQgen  laut  aller  Historien  vndt  geschiebten,  hat  der 
gemein  P9bel  alleweill  vor  die  Wahrheit  geliebt  vndt  gesucht,  vndt 
wass  l»ey  demselben  nicht  gefelscht  gewessen,  vndt  nach  seinem 
kopif  gegangen,  hat  nichts  gegolten;  ihn  allen  Sachen,  reden  vndt 
handeilen  ist  die  hioss  warheit  zu  grob  vndf  dor  N^  t  lt  zu  rauch  vndt 
schlecht,  man  muss  sie,  damit  sie  etwas  gelten  inügc,  zuvor  radhre- 
chen,  vermantellen  vndt  mit  farh  anstreichen»  in  Summa  der  baldt 
glaubig  vndt  auffruhres  leichtfertiger  Pdbel  kann  nichts  recht  dulden 
noch  leiden,  er  muss  die  Wahrheit  vor  ehe  wQrgen  vndt  Iflgen 
streifen»  Sapient.  2  Cap.  et  Math.  16  vndt  wenn  er  vndt  Herr  Omnes 
den  Zaum  vndt  wagen  eine  weill  nach  ihrem  sine  gefQhret,  leget  er 
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doeb  nie  keine  ehr  ein ,  ?ndt  wirdt  ihm  laut  aller  sehriflFten  gleiche« 

itiit  gleichem  TerguUeu.  Die  Philüsoplii  liaboii  den  Vulgum  ein  vill- 
kopfiges  thier  geneimet,  dass  wie  vill  köpf  so  vill  siun  hette,  die 
Foeten  ein  wanckelbahi*  viistet  Voick,  (hts  bin  vndt  her  fert  von 
einem  zum  andern  vndt  ihn  niciits  bestendig  ist.  glaubt  der  lögen  so 
lang  biM  ess  endtlig  ihn  Vngtack  geratet,  wie  eben  denjenigen 
•nnen  sQndem  (welche  ihres  Verhreebene  wegen  sehr  scbmAlig 
gerichtet  worden,  wie  mir  beldt  hSren  wollen)  ergangen,  vndt  wird! 
anch  biss  an  data  ende  der  weit  allen  dergleichen  nicht  anders 
ergehen,  denn  das  ist  der  ycrlohrene  haufTen,  der  keiner  Vernunft 
noch  weissheit  nHchfragt,  soiulern  fahret  nach  aeincni  Sinn  vndt 
anniut  fuit,  wie  ihn  iii  aÜ'ect  leitet  vndt  last  sicli  ihn  allein  pfHÜ 
von  jederem  geringen  menschen  leucht  vberreden,  sed  post  factum 
poenitet  actum,  alsso  geschachs  auch  vnss  vndt  vnsseren  armen 
Sebetspargern,  alss  der  Mordt  geseheben»  vndt  gesehen  wie  thörig 
sie  gehandelt,  wass  auch  lugleich  vor  Vngemach  der  gantten 
Stadt  daraoss  erfolgen  werde,  hat  sie  ihr  tbnn  vndt  bftsse  that 
anch  bereiet,  dass  wenn  es  ein  Sack  gewesen,  gern  vnibgedrehet 
betten,  alter  zu  spat,  ess  war  geschehen,  vndt  kunt  nicht  gewan- 
delt werden.  Vier  arme  Sünder  mnsten  ihn  Spiessen  vertruckenen 
vndt  die  Stadt  vill  taussent  guldeu  bezahlen,  wie  baldt  gesagt 
wirdt  werden. 

Damit  mir  aber  vnssere  continuationem  ihn  acht  uehmendt 
ordentliger weiss  procediren  mögen,  mOssen  mirs  alhie  lassen  bera- 
ben,  vndt  von  des  Forsten  Barcsai  vndt  der  TOrcken  gelegenheit 
vndtProgress  et  wass  meiden,  alss  derowegen  der  FOrst  o*rr»i«ts«r«Mi 
Barcsai  ehe  er  anss  der  Hermannstadt  auffgehrochen, 
wie  gehört,  an  alle  Status  der  Huldigung  wegen  ge-  Herwi«««uiH. 
«chnehen,  ist  er  aulV  des  Szeidi  Passa  Budai  Veszers  Gebot  den  May 
sampt  allen  Vngcrn  vndt  Türcken,  wider  alles  Verhüllen  der  Saxi- 
schen  Nation  vndt  der  Uermansteder  selbst,  aufgebrochen,  vndt  sehr 
fridlig  auss  der  Stadt  gesogen ,  vndt  vor  derselben  seine  vndt  der 
TOrcken  lelt  auftcfalagen  vndt  mustern  lassen,  sich  aufdesBndai 
Vesier  begehr  anflT  das  eheste  mit  ihm  lu  conjungiren,  schicket  dero- 
wegen von  denen  TOrcken  so  ihm  praesidio  bei  ihm  ihn  der  Herr- 
mannstadt gelegen,  bevor  her  vor  Strazen  auss  300,  welche  vorher 
die  Saltzbnrg  vmil  andere  Ohrter  so  nicht  in  funduniHegiuin  gehörten 
atiffschlugeu  vndt  tribeu  villcs  \  lehe  hüI  sich,  aUs  aber  der  Fürst 
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300  Barctiffh«  Barcssi  seine  Strass  MedHaeb  tu  genohmen,  wolehes  den 
Tir»ii#Ba«bUr*a  27  May  war,  alss  iieiTilif<  dt^ss  driten  taü'es  nach  der 
Md^rr  iMi^r  .Vobiliiim  iiiordf,  siiiteriiall  derselbe  ipso  die  L^rhant  wel- 
eher  den  25  May  war  geschähe,  lies»  er  sieh  bei  Hassagh 
Tndt  Mitrckschelkeo  nider,  ihndem  laugen  2  dess  Toldoiaghi  dienen 
sampt  dem  Hemuinsteder  Koch  Mibaly  vndt  dem  Griechen  Christoph 
so  die  Nobiles  wie  gehört  begleitet  Tndt  ihr  leben  ihn  der  Burg  er- 
halten hatten  bei  dem  Barcsai  ihm  feldt  an  mit  beriebt  wass  sieb  mit 
dem  Toldoiaghi  Tndt  den  andern  Nobilibas  zu  Sebes^purg  ergangen 
wie  sie  ermordet  vndt  begraben  worden;  alss  der  Fürst  Barcsai  sol- 
ches vernimpt,  wird  er  daruh  bcslfirlzt-t,  weiss  nielit  was  er  thun 
soll,  behält  solches  vor  den  Tiircken  vndt  lasset  seine  andern  Herren 
besamoieln  zu  rahten  wass  zu  thuo  sein  würde,  nach  endtligem 
schtüss  schicket  er  den  28  tag  May  schreektige  dreyende  schreiben 
n.r  .r».ra<>ur  SMi  wie  er  den  Budat  Vesseren  an  sich  nehmen 

•«br*ih«t  4fr  Tndt  die  Stadt  si'bleiffen  weite»  welches  bei  jedermann 
B^rcMi  ««  |||^]||  venigen  schrecken  gab,  TOrauss  aber  bei  denen* 
so  weil  am  Tumult  wie  auch  «m  thodschlaeb  theill  bat« 
U'ti,  weiche  nicht  wüsten  wohin  .sie  vor  furcht  fliehen  sollen ,  wie 
denn  aneh  etlige  flüchtig  davon  kamen.  Denselben  tag  ]aug(*t  der 
Herr  Haller  Gabor  Fürsten  raht,  welchen  er  bevor  geschickt  zu 
Megyesao»  auch  mit  derselben  Obrigkeit  sich  zw  benähten  wass  solches 
Mords  wegen  zu  thun,  Tndt  wie  die  Sach  nieder  zu  legen  sein  wQrde« 
die  Herrn  Medienses  schreiben  Tns  alles  eo  momento  zu,  rahten  Tndt 
ermanen  dem  Forsten  Barcsat  einen  ileissigen  bitbrieff  zu  sehicken 
Tndt  die  Obrigkeit  sampt  der  Stadt  zu  entschuldigen,  damit  wenn 
straff  erfolgete,  nicht  derVnschuldig  mit  dem  schuldigen  straf  leide, 
oder  vielleicht  elliger  vnrnhiger  Minder  wegen,  nicht  die  gantze 
Stadt,  wie  dass  Vernehrncii  were,  vnttci lachen  niftge,  welches  auch 
baldt  geschehen,  ihndem  mir  den  ganzen  Handel  vndt  VerlauflT  dem 
Forsten  Barcsai  zu  sehriben,  Tottertbanig  bittendt  der  Stadt  zu  scho- 
nen, sintemall  nur  etlige  menschen  schuldig  weren,  welche  sie  auch 
zu  seiner  Zeit  secundaro  qualitatem  delicti  gewlsslich  ohneansekn  der 
ntt  rirst  B.r.  perschon  straffen  weiten;  mttlerweill  alss  der  POrst  mit 
TtrcVtBklrMed-"  »«to«» TOrckon  so  nah  auf  die  (— )  waren  bei  Medwisch 
wiubM.  ankommen  vndt  ihm  vnsser  sehreibeii  eingehendigt  wor- 
den hat  es  wenigen  re.speel  bei  jljm  gehabt,  vndt  fliK  liss  wjdeiünib 
repliciret  ess  stünde  ihn  seiner  macht  uicht  ohne  Vorwissea  des  Bu- 
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clai  Veszereii,  weiclici:  guiter  tVeuiidl  dav  llun*  ToiiJul.tghi  M.  gewe- 
sen were,  solche  grosse  fehl  vor  sich  zu  verrichten,  sontlern  \s  aa  der- 
selbe befehlen  würde»  geschehen  mflste,  befürchte  sich  aber,  weill 
diegantse  Stadt  wie  er  gehöret  empöret  gewesen,  wOrde  auch  die- 
selbe gaoU  gestraft  werden;  «uff  wekshes  sehreibea  vndt  Replieiruiig 
weill  derFflrst  tueb  je  mebr  rndt  mehr  lur  Stadt  nabele,  neeb  gros- 
sere Purebt  bei  tos  gab,  dass  maneber  oacb  «reissagnng  D^ftMmtm 
dess  Plrepbeten  Jeremiae  aaeb  nur  rer  einein  rauseben-        "  ' 

«  CTMte  furcht  «nr 

den  blat,  welche  steh  cuTor  vor  Helden  erzetgeten,  zu  BcUufwtg. 
nicljiMi  bcgünete;  ess  winde  hieriibei-  vill  beruUi schlaget  sampt  der 
gantzen  Stadt  vndt  auch  mit  etligen  Adellenton .  so  ihn  die  Stndt  ge- 
flohen vndt  auch  selbst  zur  Zeit  begaiigeiion  Hordts  grosse  Furcht 
Todt  Angst  aussgestanden  hatten,  ess  mögte  endtüg  auch  vber  sie 
beigeben»  wie  denn  aueb  dess  Vuigi  meinung  nicht  anders  gewesen» 
wenn  ess  nieht  von  GoU  verbotet  were  worden ,  kunnten  aber  kein 
seaderltges  mittel  auffinden,  schreiben  ein  schreiben  vber  dass  andere^ 
riehteteo  aber  wenig  auas»  ess  war  nur  lauter  angst  rodt  furcht  ihn 
der  gaotien  Stadt. 

AIss  diesses  iiilt;s  zwischeu  dem  Fürsten  iiaicisai  viiüt  der  Stadt 
Schesspurg  ergangen  vudt  keine  gnadt  erlangen  kunten,  muste  der 
Barcsai  von  Medwisch  auffbrechen,  sich  mit  dem  Budai  Veszereii Szeidi 
Achniet  Bassa,  welcher  von  Ciaussenburg  auch  derweil!  aufgebrochen 
rndt  dem  Barcsai,  damit  er  nicht  etwan  ven  einem  Hinterhalt  der  Ra- 
keeiiseben,  so  irgendt  ihm  Verborgenen  weren,  beschfldiget  möge 
werden,  lub^gnen,  welche  sich  Tntterbalb  Kuckel-  Dtrnni  s«. 
bürg  an  einander  begegneten  vndt  dahin  nider  lagerten  Tereioiret 

»ii  li  mf t  fJcin  flu- 

Tndt  nach  villem  rabtschluss  auss  allen  Statibus  wie  auch  j^,  v«fxerta  bei 
auss  Staden  vudt  Alat  kea  Legalen  dulim  zu  sclücken  be-  *«*»*fc»»t. 
gehreten.  dahin  mir  denn  übschon  auss  grossen  fürchten  den  F.  W- 
H.  Georgiuni  Thelman  sedis  Judicem,  Michaeleiu  Itelvig  Jur  Civem, 
Martinnm  Streitforder  et  Joannem  Tischler  Centumviros  mit  stat* 
ligem  geachenk  vndt  praesenten  schieketf  n;  alss  sie  aber  bei  Bones- 
derfi  anlangen  vndt  ron  denen  so  ihn  begegnet  dess  Vesseren  vndi 
des  Lagers  gelegenheit  erforsche^  alss  sie  aber  Tutter  anderem  ver- 
nehmen, wie  der  Nefmareker  Richter  sampt  2  Rahtsherren  ihm  leger 
ankommen  vndt  vom  Veszeren  vndt  dem  Fürsten  wegen  eines  Fre- 
vels, 80  sie  wider  den  Szeidi  alss  erzürn  crsleiimall  ihrn  landt  gewe- 
sseu  vndt  auÜ  dem  Libancz  gelegen,  gesündiget  hatten,  an  die  Stück- 
G  K  r  ■  •  s  iieb.  CkroDik.  roole*.  I.  IV.  Bd.  6 
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räder  mit  ketteiien  anbinden  lassen,  kehren  sie  auss  grossen  angsfen 
vmb  vndt  kommen  rnTorichter  saehen  nach  Uauss;  vnfter  wegenss 
aber  alss  dem  Joanni  Tischler  die  zeit  au  lang  will  werden ,  begibt 
er  sich  bei  seit  Tom  wagen  vndt  kompt  savor  so  fuss  naeh  baiisa, 
mit  bericht  wie  er  wunderbarlicb  entkommen  vodt  nicht  wOste  wie 
es  den  andern  seinen  Herren  vndt  rnitcunsorten  ergangen  vndt  wohin 
sie  kuinineu  wercn  wclcliti  Pust  zuinaloii  ihn  der  Stadt  voraus^  bei 
vm  scbe»»purK  dcr  VV.il.  weibem  vndt  kindera  grosse  furcht  erwecket, 

«Ji^r»J,iiTMm  ^^'^^^  ^'  «^"^  V«'" 

icmUcii.     leUung  ankamen  Tndt  die  Vrsach  ihres  Ymbkehrens  er- 

klSreten,  da  dann  weiter  in  publieo  gehandelt  wurde»  wass  weiter 
zu  thun  were;  ess  hatten  aber  die  Umbkebrende  von  der  strass  von 
MedWseh  her  die  geiegenheit  zu  erforseben  vndt  Ihre  ankunft  anzu- 
kündigen Joannem  ZifTra  einen  Stadtdiener  zum  Forsten  inss  lager 

geschickt,  welcher  naclidcru  er  seine  Vosl  verrichtet  vndt  vom  Vmh- 
kehren  .seiniM'  Herren  nichts  wnsl«',  stets  aber  von  der  Legaten  au- 
kunft  gefruget  er  aber  alleweil  der  urikunflt  derselben  getröstet,  alss 
aber  die  Zeit  verflossen  vndt  anfangen  zu  zweifeln  ess  inögte  ander« 
zugehen,  machet  er  sich  hcimlig  auch  darvon,  vndt  alss  er  rntler 
wegens  der  W.  H.  Ümbkebren  Ternohmen,  kommt  er  auch  zu  Hauss. 
Der  Fürst  Barcsai  alss  er  vermercket  wie  er  ihn  allem  pfall  betrogen, 
D»r  nnt  B«r.  schfeibot  alssbaldt  mit  trefflicher  Indignation  ao  die 
MMiekreibciBU  g^iidt  et  quidein  peremtorie  mit  angchenkter  protestation 
UoQ  «a  dir  Stadl  dass  ihm  pfidl  die  Stadt  nielil  Legaten  wie  er  sanipt 
SeiicHpiirg.  {^(.„^  Veüzereii  geholten  schicken  werde,  den  scliräck- 
lichen  Zorn  dcä  Szeidi  Passa  (welcher  nun  vom  thodschlug  vndt 
Mordt  dess  Toldolaghi  M.  alless  wüste)  zu  stellen,  würde  er  aulTsein 
vndt  die  Stadt  zu  einem  SteinhaufTen  machen.  Ess  hatte  aber  eben 
zu  dissem  mahl  der  Herr  Betthlen  Janos,  ob  er  schon  wegen  »eines 
weibs,  kinder  vndt  bonorum  aussgebung  grossen  Zorn  auff  die  Stadt 
gefast,  auss  erbarmen  der  Stadt  seinem  Eidam  dem  Herrn  Paulo 
Haller  aufT  Weisskirg  vnss  zu  warnen  geschrihen  welcher  denn  sol- 
elies  i^elhaii  vniit  mit  seinem  eigenen  selitciben  auch  des  Betthlen 
danus  seiireibeu  niitgeseiiickt,  nur  damit  desto  eher  G  fiinl/ru  gegeben 
würde,  ess  hatte  aber  desto  weniger  auch  dass  kein  bcdencken,  ess 
gäbe  zwar  furcht,  aber  niemaodt  wolte  der  Katzen  die  Schell  an* 
bangen  vndt  dabin  verreissen  vndt  war  von  27  May  biss  auff  den 
^  «luny  ihn  der  Stadt  Segesvar  nur  lauter  furcht,  zittern  vndt  zagen. 
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Allhie  ist  weiter  zu  wissen  .  dass  nach  villem  rahtscMuss  dem 
Fürsten  Barcsai  ein  sehreiben  solche«  inhalU  gesebicket  worden,  dass 
weilleo  wegen  der  Neymarker  Herren  gefangnQss  sa  ihm  inss  leger 
IQ  reisen  sieb  niemandt  weite  bewegen  lassen,  were  von  der  gantsen 
Stadt  besehlossen,  ibme  yndt  demVeszeren  zu  huldigen,  aber  ebe  die 
TOreken  nieht  auss  dem'landt  sieheter),  wolle  ihm  niemandt  den  Eid 
ablegen,  auff  welches  der  Barcsai  noch  liofl'tip:<»r  erzOrnet  viiill  mit 
gntsser  iiidig^naf  mmi  aherinall  an  die  Stadt  sehreiben  Hesse  gelangen, 
begehrte  z^^;u  keine  Leg^aten  tai  schicken,  forderte  aber  vnssere 
gewöhulichc  Zahl  der  Trabjinten  sampt  denen  so  die  Adelleut  ermor- 
det hätten  vndt  wofern  solche  nicht  geschicket  wurden  werden» 
solte  alle  dass  was  daher  der  Stadt  von  dem  Veszeren  gedreiet  wor- 
den, erfllllet  werden,  auss  welebem  begehren  abermall  nur  furebt 
Ysdt  aagnt  entstünde.  Alss  yniter  wehrender  Zeit  auflT  so  ?ill  schrei- 
ben Tndt  anhalten  kein  geuadt  erfolgen  weite,  wurden  die  anff  die 
Burg  geflohenen  Adelleute  zuchhafTt,  ess  mögte  der  Veszer  an  die 
Stadt  ansetzen  vndt  m(>j^ten  mit  der  Stadt  iiiss  Vorder-  Die  »mr  sch««- 
ben  geruhten,  Iismh  (Jerowej'en  ihrer  viU  ihre  bona,  '"'s  geflah«« 

EitclUKk  Siebe« 

weiber  vndt  kinder  anderswohin  als«  autT  Weisskirg,        farc^t  »n. 
Nitosen,  Geörgeny  vndt  Fogaras  füliren,  welches  zumal-  »ohi«. 
ien  Anget  vndt  furcht  ihn  der  Stadt  gäbe,  konnten  doch  nichts 
anders  damit  aussrichten,  alss  dass  mir  die  Saeb  Gott  befehlen 
mnsten. 

Alss  mir,  wie  jetznnder  gemeldt,  ein  huldigung  schreiben  dem 

Fürsten  Barcsai  gesehickt  ihm  zwar  zu  huldigen  aber  Tor  der  Tür- 
iken  abzuch  nicht  zu  .schw  eren,  derweill  aber  die  Zeckel  ihn  (^dvar- 
helyszek  gleicherweiss  vom  üarcsai  zur  Huldigung  erinanet  waren, 
si'hieketen  sie  zweeu  Palfftsche  brüder  Legation  weiss  ihn  vnssere 
Stadt  zu  erforschen,  wie  mir  gesinnt  weren,  mit  erkiärung,  dass  sie 
zwar,  weill  dessRakoczi  thodt  nun  gewiss  were,  dem  Barcsai  gehul- 
diget aber  ror  der  Tflrcben  abzuch  auss  dem  landt  nicht  schweren 
weiten  yndt  ihm  pfoll  sie  vernehmeten  dass  der  TQrcke  u^,.,].,!,  s>ek 
seinem  dreyen  nach ,  der  Stadt  zu  schaden  sich  auffhia-  MkickttLent«« 
chen  wurde,  wollten  sie  alss  glitte  nachbahr  gut  vndt  blut  ••'••'••^•t* 
neben  der  Stadt  wagen:  al.ss  die  Leguten  vernohnien,  dass  die  Sladt 
gleichturmiges  schreiben  der  huldigung  vndt  Eyles  wegen  dem 
Barcsai  geschriben,  sein  sie  darob  erfreiet  vndt  der  Stadt  alle  hiiff- 
leistung  versprochen. 

6* 
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Vntler  disser  Zeit  alss  der  Tüickisi  ho  Keysser  den  Tattern 
zum  Ali  Passa  viittor  Temosvar  zu  ziehen  geholten,  alss  solche  ihm 
Die  Ttier  wer-  Zucli  jD^ewescn ,  dahin  zu  reissen ,  liaben  die  Muskoviter 
kl!liil^'"  tiT  ^^^^  Kosxaken  ihnen  auff  den  dienat  gewartet  vndt  ihn 
«rcNti.  die  iwei  meill  weges  wass  sie  aotroffen  nider  gehawen 
Tttdt  zurQekgeeehlagen,  welche  einen  andern  weg  nehmen  mOssen» 
welcher  Vrsachen  wegen  der  Ali  Passa  desto  lenger  sich  alda  auff* 
halten  mOssen  rndt  der  Tarter  anknnfft  erwarten. 

Nachdem  nun  die  Status  regni  dem  Forsten  Barcsai  ausserhalh 
des  Juraments  etligennassen  gehuldiget,  lisse  er  auch  das  Schloss 
Fogara»  wiu    Fopfaras  ZU  huldigen  auiVhegehren.  mit  bericht,  dass  der 
dem     BarcMi  Rukoczi  liicbt  Hur  geschlagen,  sondern  auch  gestorben 
■•cht  haiHis«!.  yf^^^  ^gjii  gjjpp  jjjg  jjjm  achloss  nicht  traw^eten  noch 

glauheten,  wolten  sie  nicht  huldigen,  sondern  dass  Schloss  Tor  dass 
landt  hehaiten»  vadt  des  aussgang  erwarten. 

Mitlerweill  alss  die  Stadt  wegen  aussgebung  der  Mlirder  hart 
bedrenget  rndt  sollicitiret  wurde,  kamen  ein  Ehrs.  raht  sampt  der 
hundert  manschaft  den  4  .hiny  ihm  Rahthauss  zusammen,  von  der  Sachen 
che  ein  Vngluck  geschchctc,  abzureden  vndt  kanie  enilllich  auf  eine 
lor  5che»»parg  inquisitloH ,  diiTch  welchc  etlige  Stadthiiri^er  ihn  die 
wMtvtgMttr  i|g(n  genQjudfij»,,  werden,  alss  Joachimus  Klgius,  Coios- 


Ed«lleut 

••»qniriret  radt  vaH  Matyas  Schncidep ,  Stephanus  Schlosser  Schiffler, 
wtr^arilpti!^  Joannes  Gunesch  Kirschner,  Joannes  Greif  Schuster, 
c*-.  der  Alte  Stephanus  Erger,  Ambrosius  Kirschner,  Joan- 
nes SchQller  vndt  Michael  Haydu  Trometer,  welche  alle  des  mords 
rndt  auffrohrs  beschuldiget  worden;  alss  ess  aber  auff  eine  endtlige 
inquisitionem  kommen,  sein  letzlig  vntter  diesen,  vier  menner  dess 
mords  vndt  tliodtsdilags  beschuldiget  wurden,  alss  der  Stephanus 
Ergep,  Joannes  Sehnller  Schneider  zimliges  geacbieclils  vndt  Her- 
kommens, ein  hüpscber  junger  man,  Michael  Haydu  Trommetter, 
Tndt  Ambrosius  Kirsehner,  welcher  aileseit  ein  stiller  vndt  frommer 
man  gewesen  Tndt  anders  keine  scbuldt  gehabt,  alss  dass  nachdem 
der  Toldolaghi  nidergeschossen  worden ,  kompt  der  arme  Mann  sei- 
nen Sahel  friedlich  Ihn  der  Scheide habendt.  ihndem  kompt  ein  weib, 
redet  ihn  mit  dissen  werten  an :  seidt  ihr  allein  mit  unss  eine  fraw, 
oder  ein  hinidtsslnl,  revereuter,  vndt  \vn\t  uirhl  zuliawen?  beweget 
mit  dem  den  guten  niaaa,  dass  er  dem  roUioiaglii  auch  einen  Hieb 
ihn  den  Kopf  gegeben,  weiche  denn  des  folgenden  tages  alss  5  Juny 
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ihn  banden  vndt  eisseu  des  Fürsten  Barcsui  Herrn  hru-  vier  «rae  siu- 
der  Barcsai  Caspar  Loeumteneoti  durch  Herrn  Stepha-  j^'^*^^*!^*  ^ 
miiB  Heonegli  SeD.  auff  NeyeDmarck  geschickt  Die  nhn. 
«Odern  gefangeoen  aber  oben  bestimpt  sub  eertia  conditiombiis  ihres 
Arests  freigelassen.  Dissen  Teg  werden  rem  Sseidi  Ptosa  dem  Lo- 
cwntenenti  500  TQreken  sugeschlckt 

Denreill  demnach  die  Stadt  wegen  dess  Budai  Veszeren  ?ndt 
dess  Barcsai  V'ngenadt  ihn  grossen  furchten  stunde,  wm  dt  i)oschIos- 
sen  etÜge  W.  H.  dahin  zu  schicken  vndt  zugleich  vor  die  gelange- 
nen  2U  suppUciren,  dahin  Herr  Pauius  Auriieh  San.  Georgius  Hir- 
Uog  Sen.  Joannes  Renner  vndt  Joannes  Polder  geschickt  werden 
mit  9  aiUMmen  geschiren  dem  Vesser  fndt  andern  Herrn  zu  rer- 
ehren,  alss  aber  die  Legati  ihre  hotschafi  so  weit  ?erriehtet  vndt 
die  silberne  geschier  noch  nicht  ankommen  Tndt  daran  vermerkt* 
dass  sie  auch  mit  solchen  nichts  erhalten  wQrden,  weill  e»  vcrtn  «b^rw 
•och  schon  der  Tabor  ihm  aulTbruch  gewesen ,  haben  i-«!««« 

tan  BiireMi  fe> 

sie  die  ^^esclienck  viitlui*  vveges  vmbgekehri  vndt  vvide-  Mhi«kt. 
rumb  zu  Hausse  gebracht. 

Alss  nun  der  Barcsai  Caspar  mit  den  Türcken  nach  Neymnrck 
gelanget,  ziehet  er  mit  eiligem  Volck  Ceörgeny,  welches  noch  Ha- 
kocsi'sch  war,  anff  su  foderu»  alss  er  hinkompt  wirdt  ihm  dass  schloss 
vhergeben;  derweill  aber  der  Rakoesi  vlU  gefangene  Edelleut  sampt 
eUigen  Tflrcken  so  er  vntter  der  Hermannstadt  gefangen,  atda  im 
Arrest  gehabt ,  befreiet  sie  der  Barcsai  Caspar,  iSsset  ^^^^^^ 
sie  anff  4  Wagen  bis  kegen  Neymarck  bringen  vndt  wer-  MohaesBirMM 
den  ioss  gelassen,  alda  sich  die  Türckeu  su  mit  dorn 
Barcsai  Caspar  ankommen  mit  den  Ceorgeoyer  gefangenen  Türcken 
höchlich  erfreiet. 

Nachdem  nun  die  Stadt  Segesvar  dess  Barcsai  Caspar  ankuntt 
auff  Neyenmarek  vernohmen,  wirdt  der  F.  W.  Herr  Petrus  Nusbau- 
meras  Proconsnl  sampt  dem  Notario  Georgio  Kraus  vndt  etligen 
hnndertmennern  ex  superabondanti  von  neyem  vor  die  arme  vier 
gefangenen  su  bitten  aalF  Neyenmarck  geschickt,  biss  diejenigen 
■her  anlangen  sein  die  eilende  menschen  etwa  vor  ein 

Dir  Schfttpor- 

Piiiir  Stunden  durch  das<?  Strenge  gericht  jamerlliger 

^er  werden  tum 

weiss  ihn  Spiess  gezogen  vndt  auti"  die  4  Stra.s.si n  des  J^^JJJJ^ 
marckts  gestecket  worden,  welche  Gott  gleichwoU 
begnaden  wolle. 
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Albie  ist  so  wissen ,  dass  nachdem  alhie  bestimpte  Herrn  Dcle- 
gali  H.  Petrus  Niisshaumer  vndt  Nol.iiins  sehen,  dass  sie  die  nun 
mehr  Justifieirtcn  zu  CM-Iössen  zu  kurtz  kümnien,  welchen  nufT  dem 
Fuss  auch  andere  W.  Herren  alss  Herr  Michael  Helvi^  Sen.  Joannes 
Scbincker.  Joannes  Hendorffer  vndt  Joannes  Kraft  CentumTiri  aueh 
nacbgeschicket  waren  worden  Tndt  nicbto  mehr  alda  verrichten 
kennen,  achieken  aie  sich  nach  Hauas  xo  kehren,  werden  aber  lu 
den  Locamtenentibtis  kegen  hoff  gebollet  mit  Vorgebung,  das«  weillen 
die  Stadt  Scbesspurg  durch  verbrachten  Mordt  der  Edelleut  vndt 
durch  ölTentügen  autVulir  voui  Fürsten  Barcsai  iiho^ffwllen,  weren  sie 
entschlossen  auss  seiner  F.  G.  vndt  dess  Budai  Veszeren  Szcidi 
Passa  ernstem  gebot  von  Stundt  an  ihn  die  Stadt  zu  kommen,  daas 
bm'  wwitm  n  Homagium  Tndt  den  Eydt  von  neyem  ahsolegen,  derwetll 
afciFgaDraMH«.  aeine  F.  6.  sampt  dem  Veaaereo  noch  ihm  landt  were, 
rJff  LgirJar  ia  ^^^cho  doon  daroalsa  bei  Boncsida  su  feldt  lagen,  daso 
k««Btft  i«*r4-  denn  der  Ugron  Andraa  fndt  SEombathfalTi  Istvan  be- 
stellet  waren,  welche,  damit  sie  nielit  wie  die  vorige 
Edelleut  ilm  gefahr  oder  ja  gar  vuibkummen  vndt  von  den  hilr- 
gern  zugleich  erschlagen  mögen  werden,  werden  sie  die  500  Tür- 
cken  neben  200  Katnern  zum  Schutz  milbringen  mQssen  vodt  be- 
gehren SU  dem  Ton  der  Stadt  aebriftiiche  Asaecuratlonem;  vber  wel- 
ehea  denn  ernannte  Herrn  Legati  nicht  wenig  erachracken  aber  doch 
nach  möglichkeit  beantwortet  vndt  aolcbea  begehren  abzuwenden 
aieh  hefltig  bemObet,  aber  nichts  erhalten  kennen,  achreiben  dero- 
wegen  solches  einem  Ehrsamen  W.  raht  zu,  dadurch  denn  demselben 
sampt  der  ganzen  Stadt  cbcncrmassen  selir  ^r^ssc  furcht  eingeja^et 
wirdt  vndt  werden  zu  den  aaderu  noch  mehr  W.  Herren  mit  etligen 
silbernen  grossen  geschirren  vndt  bechern  die  Locumtenentes  vndt 
Commissarioa  zu  verehren,  nachgeachickt,  alsa  Georgias  Theiman, 
Bartbolomfiua  Goldackmidt,  Georgioa  Grell,  Joannes  Schweiacher 
Senatorea,  Joannes Thumes,  Thomaa Sedier, Ceiitumviri  wie  auch  eilige 
auss  dem  gemeinen  P5bel,  anzuhalten,  damit  doch  das  Homagium  abzu- 
legen auff  eine  Zeit  hiss  sich  das  Sladl  Volek  etwas  stillen  möge,  ein- 
gestellet  mijge  werden ,  kuuteri  aber  anders  uielits  ei'ljalten,  alss  dass 
sie  die  Türeken  zwar  zurückhalten  wollen,  dass  Homagium  sollte  aber 
vfittcr  gutter  Assecurration  praestiret  werden,  bei  welchem  eas  die 
Delegat!  haben  müssen  bleiben  lassen  vndt  aich  sampt  den  Commiasa- 
riia  aufgemacht  nach  Segesvar  zu  reisen.  Alss  sie  nun  vntterwegess 
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sein,  kompt  <1(mi  Coinmissaripu  eine  neycFiuclit  im.  endern  ibres  Ver- 
heiss  vndt  geben  vor,  sie  woUou  keine5wegs  ihn  die  sladt  kommen, 
sintemal  sie  nicht  trawcten,  sondern  sie  wollen  aufT  Weisskirch  ihn 
das  Schloss  reissen,  dahin  toUe  der  gantxe  raht  sampt  aller  maaflehaft 
der  Stadt  kommen  vndt  alda  ihren  Eidt  ablegen.  AIss  der  AMeguag  <ic« 
Stadt  abgesante solches  iingehdret;  sein  sie  nichtweniger  "^XnlLm^l'^ 
auch  vber  dem  erschrecket  Tndt  von  Stundt  an  einen  Rath  tviiKibMK. 
Herrn  Joannoiii  Schweischcr  solrbes  anzuküiuligt'n  l)cvor  geschickt 
mit  Vermeidung  diiss  sich  zu  belürchten,  weill  1)00  Tiircken  bei 
dem  j^ai'csai  Gaspar  waren,  ess  mögte  ein  betrug  dahinden  sein, 
drumb  solte  die  Stadt  deiiberiren  wass  cu  khun  sein  würde;  ula» 
solche  Post  ankompt»  erhebet  sich  ein  neyer  Lermen  vndt  furcht 
ihn  der  Stadt  vndt  werden  abermall  andere  Legaten  alss  Herr  An- 
dreas Keisser  Regius  Judei,  Joannes  Pauli,  Stephanus  Hennigh* 
Panitts  Aurlig',  sampt  etligen  hundertmennern  biss  aofT  Nadosch  ent- 
kegeti  geschickt  welche  ebenci  innssen  jiulV  tlcissiges  luihalleu  iiichls 
f'rl;iii<;(  [1  keimen,  endtlig  als  die  Comun-^sitrii  siiiu[it  aileii  Dciegatis 
Scgesvarieusibus  ihn  die  Weech  hei  die  Steinerne  Brücken  langen, 
kompt  der  Herr  d er  Ha n n  Michael  Geo I d tner  mi t  dem hnndertinann  wort- 
mann  Georgio  Woltschner  vndt  andern  hundert  mennern  auch  sum 
Vberfluss  an»  dass  dergestalt  nur  der  Herr  Consul  Joao.  Boht  sampt 
tweeo  Senatoren  zu  Hauss  bleiben;  alss  die  Commissarii  solchen 
ernst  sehen,  stehen  sie  von  ihrem  Vornehmen  ab  vndt  ... 
folgiMi  mit  ihn  die  Stadt  doch  mit  grossen  furchten  mit  »irat 4«» Bom> 
fleissiger  Verwachung  ihrer  Losarneiite,  gehen  dess  an-  ****  fw^rtir»!. 
dern  Tages  den  Eydt  auff  vndt  nach  Verricblung  desselben  ziehen 
sie  auf  das  schnellste  auss  der  Stadt  auff  Neyenmarck  dahin  auff  der 
TOrcken  begehren  120  wagen  mit  Proviant  geschickt  werden. 

Derweill  mir  droben  berichtef,  wie  der  FOrst  Rakoczi  den 
22  Hay  zwischen  Gyalu  vndt  Fenes  von  dem  Budai  Veszeren  ge- 
schlagen mit  entpfangenen  S  wunden  ihn  das  wardeinerSehloss  gelan- 
get, allda  er  nach  16  tagen  ahs  den  Tten  tagJuny  auch  verschieden, 
an  wclcheni  tag  eine  extraurdiuari  b'inslerniss  an  der  Sonne  soll  ge- 
sehn sein  worden.  Alhie  ist  zu  wissen  dass  die  Fürstin  .  n  v  • 
sampt  ihrem  Sohn  Francisco  einen  tag  vor  des  Fürsten  «tirM  .i-n  TJuoy 
thodt  nemlig  den  6  Jony  zu  Warad  auss  dem  Etsed  an- 
kommen  vndt  noch  etlige  Stunden  mit  ihrem  Herren  dem  Forsten 
reden  kennen,  alss  er  aber  verschieden,  hat  sie  des  andern  tages  alss 
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den  8  Juny  vier  geraugnen  Tui  ckon  vndt  2  Tattern  an  einem  ver- 

..  ,     borecnen  Ohrt  die  knpfV  hissrii  iiltschlaffen ,  die  Tbrige 

Die  Filf»tin  Ics-  ~  '  D       '  c» 

•rt  4 g«raDgfarn  gefangenen  aiier  alle  iliii  f^H'meiii,  wie  auch  vill  gefan- 
Tin%*'ta«Mmt  fi»®**®  Sübenbürger  Edelleut  so  Barcsisch  gewesen  vndt 
Tatter  i.r  Raa.  gefsngQD  dahio  goscliiekt  worden,  ihre»  gefängnQss  frei 
"■riw**'Ü^It  ^«I'Men,  rndt  Jedem  .eioeo  guldeo  lehrgeld  gebeo  U»- 
t  TftiMni  $mu  p  6106  «onderlige  gnadt  eloes  weibes.  Zu  dem  thut 
ktmtHm,  ^.^  befebl,  das«  dae  Scblosa  sampt  allen  andern  Schlös- 
sern so  vntter  ihres  verstorbenen  Herren  Commando  wereti,  dem 
hindt  Sühonln'fr^en  zu  vbergeben,  mit  Verbeis.sinig  im  jjf^ll  t^er 
liakoezische  nahmen  künrttig  vom  huult  nicht  würde  C!:eschmeh<  t  vtidt 
gelästert  werden »  weite  sie  jährlich  dem  landi  m  gut  500  Üatuer 
auf  ihre  Vokoeten  halteo,  ist  aber  nicht  darauss  worden,  sintemaU 
Ton  der  stunde  an  Ten  dem  mebten  theill  dess  Landt  Volckes  lauter 
Fluch  *  anstatt  des  Segens  anff  die  Rakocsisehe  Famiiiaro  gelegt 
wurde. 

Weiter  ist  alhie  su  wissen,  dass  ihm  ankommen  der  FOrstin 

folgende  Edelleut  ihn  Wardein  vmb  den  H.ikoczi  gewesen,  aUs  der 
Mikes  Mihaly,  Byrkuizi  I^tvau,  Szent  Pali  Jaiios  vndt  Gaude  Andras, 
welche  etlige  Stunden  der  Fürstin  nicht  vntter  Augen  geben  dorfen, 
aiss  sie  aber  endtlig  vor  sie  kommen  hat  sie  mit  grossem  Vnrouih 
diese  wort  «i  ihnen  gesagt:  Am  Urak»  tQ  (Itetek  an  Uramot«),  ess 
hat  ihr  aber  keiner  darauf  geantwortet 

Alss  nun  die  Pflrstin  sich  etwas  gesanflftmfihtigett  hat  sie  sich 
letslich  mit  ihren  Herren  berahtsehlachtet,  wass  mit  dem  thoden 
Fürstligen  körper  (vorauss  weill  der  SzeidiPassa  vndt  AliPassa  nicht 
weit  zu  Feldt  liegen),  weiter  zu  thiin  were,  schlissen  endtlig  den- 
selben von  stundt  an  nach  Etsed  zu  filhren,  denn  sieh  zu  fürchten 
Warad  möchte  vom  feindt  belagert  werden,  ihn  welches  die  Fürstin 
billiget,  den  leib  auf  einen  wagen  laden  lest  vndt  eine  Meill  von 
Tillen  ealvinischen  pfarrherrn  Tndt  SchOliern  mit  gesang  begleitet 
Etsed  zu  eillet;  dabei  xu  mercken  dass  bei  wehrender  Schlacht  Tndt 
omin  ütk  aossflDbrung  dess  leibs  auss  Wardein  folgende  omina 
te»dl'"."cwrcM  ^^^^  erzeiget,  alss  vntter  wehrender  schlacht  den  22  May 
erifi^»!.  soll  ZU  Wardeiii  ihm  Scbloss  ein  starckes  gewelb  einge- 
fallen vndt  alss  der  thoje  leib  auss  dem  schloss  geführt  worden,  sehr 


<)  Ja  wohl,  ihr  H«mi,  ihr  habt  neinmi  Bheherr«  getSdCal  (unfir.). 
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grosser  vngeheurlicher  windt  geweasen  seio,  so  iieuaaer  vodt  viil 
Diger  aulQg;edeekt  rndt  eingeriMea. 

Mir  haben  gehört»  dm  die  FOrstio  naoh  Absterben  ibres  ber- 
ren  alle  gefangenen  dess  Sehlosses  ihres  gefbognUss  befreyet,  wel- 
ches aQch  geschehen,  ausserhalb  etliger  Adelleut,  welche  derRakoesi 
weill  sie  kis  mit  dem  ßarcsai  gehulteu,  nach  wegnehmung  ihrer 
bonorum  alda  im  gefangnüss  gehalten  vndt  auss  befehl  des  Mikes 
MihalyCancelJarii  ohne  sein  Vorwissen  nicht  frey  zu  lassen  betulilen, 
alss  gewessen :  Miko  Miklos,  Kalnoki  Janos ,  Bendocs  Istvan,  Sorban 
Istran»  Gurso  Istvan,  Nemes  Peter,  Kovats  Peter,  Csepreghi  Mihaly, 
Sinrtei  Georgy  Kapitän  der  Mesaei  Tndt  andere  mehr.  Dlesae  bat 
ihm  der  HikeaMihaly  mit  raht  desa  Gaude  Tndt  anderer  ^^^^  gef.ag<.«e« 
beror  behalten,  Tndt  seinen  brildem  Tndt  Ihm  beider  «traMUMhact 
SEeLclysegh  gunst  zu  erwecken  ohne  der  Fürstin  Vor-  ^."^Pp^i^'^'J* 
wissen  ihn  dass  Schloss  Etsed  zu  führen,  angeordtnet,  »idtwi«M,mii 
weiches  ihm  aber  die  ihm  Schloss  generaliter  nicht  zu- 
lassen  wollen  Tndt  ihm  den  thodt  gedreiet,  dass  er  sie  endlig  frei 
lassen  mDssen.  Alss  er  siebet,  dass  er  anders  sein  gemüht  nicht 
erkObien  kann,  aehieket  er  alss  die  Fflrstin  mit  dem  theden  leib  Ter- 
reisset,  Nro  1000  Vftleker  auss  Tndt  lasset  auff  der  Tfircfcen  erde 
shurck  brennen. 

Oiesse  Zeit  Ugt  der  Palatinus  mit  9000  Teütschen  vndt  Hor- 
vathc^n  bey  Harangadt,  schicket  eilige  hundert  etliger 

HakocsitcktTM- 

Auelieut  heusser  zu  plündern,  welches  auch  geschehen,  ekerbawen 
aiss  sie  ihm  zurückziehen  sein,  Tndt  tüI  taussent  stuck  ***** 
Vieno  Tor  sich  treiben,  auff  welche  oben  bestimpte  pfekmiMM  «i. 
iOOO  VOicker  Stessen»  alles  Viebe  abtreiben  Tndt  ans- 
scrbalb  S  persehenen  alle  Palatintsche  niderbawen. 

Alhie  ut  welter  tu  wissen  dass  Tntter  disser  Zeit  der  Ali  Passa, 
SS  ?om  Tflrckischeu  Keysser  zum  Szeredar  oder  Generalen  geordtnel 
gewesen,  zwischen  Temesvar  vndt  JeiHn  i)  mit  20,000  Türcken  vndt 
Jauczaren  gelegen,  wie  aucii  der  Sziiistrai  Passa  ihn  der  Walachei 
mit  8000  Mann,  su  wachen,  dass  ihm  pfall  der  Budai  Vesaer  Tom 
RakoGzi  geschlagen  wQrde,  oder  dnas  landt  nicht  huldigen  wollte, 
sollte  in  SflbenbQrgen  alles  rerderbt  werden. 

Damit  mir  non  weiter  auff  des  Sseldi  Passa  oder  Budai  Vesse- 
rens Tortgang  seines  suchs  auss  Sflbenburgen  mögen  kommen ,  ist 
IQ  wissen,  dass  derselbe  mit  seinem  Vulk  ^ampt  dem  Fürtüten  Üurcsai 
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bei  Boaczida  vnUerhalb  Clausenburg  gelegen,  hhs  so  lang  er 
weitere  anordtnung  von  der  Port  dahin  er  wegen  erhaUenem  Sieg 
bottschafflt  gethan,  bekeme,  mittlerweill  kompt  den  8  Juny  dem  POr- 
iteii  Barcaai  Toa  Wardein  ins«  liger  achreiben,  so  ihm  der  Balogh 
Matthae  rndt  Stephan  Fereos  lugesehrihen »  daas  der  Rakoc«  dea 
vorigen  fages  gewisslich  gestorben  ?ndt  daas  dte  FQrstin  den  leib 
;niir  Klscd  p^eführel  bette,  (Iniinb  solle  er  zuscliaweii,  dninit  er  dass 
SrlilüS.s  Warad  Sdbaldt  es.s  sein  kimte  zu  lienden  liekerno.  Alss  der 
Baresai  solches  vernohinen,  hat  er  ihn  aller  sliile  oinie  Vorwisseii 
des  Szeidi  Passa  Coinmissarios  dahin  geschieict  vndt  den  Balogh 
MatbaeVice  Kapitän,  Joczedi  Andras,  Bighe  Gedrgy  Tndt  Rate  Janoa 
Dm  pr.e.idia«  doD  Porkolabett  ihm  schweren  laaflen»  daaa  Schlosa  aulT 
ichwfr«r  I«»  seine  ration  in  behalteo.  naeh  Verriehtnng  dieasea  alaa 
BmMi  Fantoi.  «in  Hatigcr  mann  weiter  getrachtet,  wie  er  den  Sxetdi 
Passa,  ehe  er  dess  Hakoezi  thodt  erführe,  aulfbewegeii  müge  auss 
dein  landt  zu  ziehen,  nicht  dunil  er  ihm  pfal!  dess  Rakoczi  thodt 
innen  werde  dass  landl  Sülieiiliur^en  vor  sich  behalten  niuge,  gibt 
derowegen  Vrsach  vndt  beweget  den  Szeidi  Passa  zum  autfbruch, 
verehret  ihm  alaa  ein  armer  Fürst  vor  aeine  Vitezsegh  Nro.  500 
Taller  aampt  einem  beachlagenen  Sabet  aeinem  aobn  Nro.  200  talter 
▼ndt  einen  Säbel  zugleich;  alsa  der  Szeidi  Paaaa  nach  villem  raht» 
an  er  ihn  Divan  mit  aeinen  Paaaaken  gehalten  aich  auffzubrechen 
verwilligct ,  begehret  er  alss  ein  listiger  Fuchss,  der  Fürst  Barcsai 
solte  ihm  hiss  auf  Warad  dass  geloit  geben,  so  w ölte  er  voran- 
ziehen, ihn  in  der  mitten  lassen,  vndt  tlie  Janezaren  binden  ziehen 
lassen,  damit  ihnen,  weill  er  wenig  Yolck  hatte»  kein  Vngemaeh 
begegnen  möge,  welches  der  Barcsai  ob  zwar  vngeme,  doch 
D^rDaa.iVc.ier  endtljch  mOsson  geschehen  lassen,  vndt  mit  ihm  zieheUt 

tl^ulZ.^Zi  ^^^^      ^^■^  ^^^^  StatibttaRegoi  gewiaseper^ 

•iirti.       schonen  mit  dem  Forsten  so  ziehen  denominirt  worden, 

hat  sieh  aber  nicniandt  mit  zu  ziehen  anmassen  wollen,  wie  olTt  auch 
mandirct  worden. 

Alss  der  Szeidi  Pa.*«$a  von  Boiiczidu  anfTzubrechen  eutsrhiossen, 
Di«  MSMeMa.  ^^"^  Fürsten  vudl  etügen  Landherren  vorgege- 

g«De  Till  der  bcn,  wlc  oltt  Kapuczi  Bassa  ankommen  were^  darch 
500.000  T.iier  ^^i^j^g^  TQrckische  Keysser  an  den  f&nfmallhun. 
da«.  K«pr«iMi  derttanssent  Tu  Hern  vor  dissmall  300,000  begehrte  zu 
p#.»  htftkni.  jjpi^g^jn^  anders  mOste  das  Verderben  vber  dass  landt 
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kommen,  derwcill  er  »ich  aber  nicht sfiumenkQiite«  wolle  er  denselben 
Eassa  ihm  landt  lassen  emanles  geldl  lu  eiigiren,  er  aber  weite  der- 
weil! den  Rakoeai  persequiren  rodt  nicht  ablassen»  biss  er  gethödtet 
werde,  yndt  soite  er  Till  Jahr  daran  wagen ;  anff  diesses  des  Kapneii 
Pas9a  begehr»  wurden  Ton  den  Statibos  gewisse  perschonen  alss  der 
Halh'i'  (iiibor, Daniel Ferenz,  viiill  Fiulor  Lslvan  zum  AliPassa  zu  ziehen 
verordtnet,  vinh  eine  liiHleruncr  vndt  lenzere  Dilationem  anzuhiilten, 
vatter  welchen  nur  der  Haller  Gabor  vndt  Daniel  Ferenz  verrcissct; 
nlss  sie  anlangen ,  bricht  der  Ali  Passa  mit  allem  Volck  auff ,  siebet 
Wardein  au  sampt  den  Legaten.  Alss  aber  fntter  der  j^st^9u»t 
Zeit  der  Steidi  Passa  auss  SflbenbQrgen  auch  anffge-  Mtht  «■»  st. 
brechen  ?ndt  ihm  lucb  ist,  den  Rakocai  an  rerfolgen 
vndt  aoifitnstiehen  mdt  nun  Ton  den  SilbenhOrgiseh  Grentsen  abge* 
wichen,  jiulTenhiihret  der  Fürst  Barcsai  dem  Szeidi  Passa  dest^  Ha- 
koczi  absterben  vndt  wie  der  leib  von  Wardein  anfT  Etsed  gefQhret 
worden,  ninss  sich  aber  simuliren»  alss  were  ihm  nur  erst  damalss 
solche  bottschalTt  kommen  vndt  schicket  denselben  Edelmann  so  ihm 
die  botschail  bracht  ?ndt  beimlig  bei  sich  behalten,  selbst  aum 
Vesseren  dess  Rakoezi  thodt  anzukflndigen,  welcher  ihm  20  Ducka- 
ten  TCrehret.  Alss  der  Sieidi  solches  remimpt  eillet  er  schnell  fort 
Etsed  zu ,  yerheret  yndt  verwOstet  alles  was  ihm  vorkömpt,  kommet 
aber  zu  kurtz  vndt  muss  sich  VN  ;uad  zu  kehren;  alss  der  Ali  Passa 
vernimt  'l  iss  der  S/cidi  Pass;i  diM»  Fdrsten  Barcsai  mit  sieh  t^enoh- 
men,  schreibet  er  ihm  denselben  nicht  von  sich  zu  lassen,  sondern 
mit  sieb  vnttor  Wardein  dahin  er  auch  kommen  wollt,  zu  bringen» 
Hsec  dicitur  Practica  Turcica. 

Alss  nach  diessem  allem  der  Pe5  Veszer  dess  Szeidi  Passa 
Victoria  mdt  des  Rakoezi  thodt  rernohmen,  Tndt  weillen  der  Szeidi 
Pzssa  oder  Rndai  Veszer  ihm  alssbaldt  nach  der  schlaeht  solches 
nicht  wissen  lassen  vndt  ihm  nicht  etlige  tanssent  gefangene  Christen 
10  geschiekt,  fasset  er  grosse  Zohrn  aulT  ihn,  schrcil^et  dem  Ali 
Passa,  den  Szeidi  von  stundt  an  zu  ihm  auff  die  Port  zu  schicken 
vndt  einen  andern  Budai  Yeszeren  zu  setzen,  welches  der  Ali  Passa 
auch  alssbaldt  thut  vndt  rntter  TeraesTsr  aoss  befehi  dess  Fe5  Veszers 
den  Ismael  Passa  zum  Budai  Veszeren  erklfirel  rndt  lasset  mittler- 
well  den  Szeidi  Passa  zu  sich  begehren,  damit  er  ibn  auflf  geheiss 
dess  Feö  Veszers  auff  die  Port  schicken  möge  ;  alss  der  Budai  Veszer 
iiitailig  der  Szeidi  l^assa  so  noch  vntter  Etsed  ihm  feldt  lag  solches 
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vernimpt  doch  vmwisscnüt,  «lass  ein  ander  ßudai  Veszer  an  seine 
«Ut  geseizet  war»  bricht  er  auff  dem  Ali  Passa  zuzusieben.  Vntter- 
DerH>iierG.b«r  vegeius  koRipt  deiD  FOrsteD  Baresai  Tom  Haller  Gabor 
'  ^ '  ain  aebreiban  mit  berieht»  data  ihn  pfall  dem  Ali  Paaaa 
iM  All  rkM»  aem  terkehrtea  rndt  lorniges  gemäht  su  atillen  nieht 
»MhiitWuM.  eioeo  tiieUl  von  der  aufferiegteii  Summa  der  600000 
Taller  alsbald  zugeschickt  wQrden  vndt  zugleich  dem 
Kapuczi  Passa,  so  derentwegen  ihn  SübeiiliürjSfen  juikommen  auch 
nicht  eiii  ziinliges  theill  gegeben  würde,  mogte  wie  er  geliort  das 
Land  vmbkehrea»  zudem  were  er,  alss  er  bei  ihm  ankommea  mit 
achlimmen  äugen  angesehen  Todt  hart  von  ihm  angefahren  worden» 
▼ermerckte  auch  aua  allen  Vmbatftnden  vndt  anbereitnng  der  atüch» 
welcher  Tber  die  hundert  weren»  dasa  er  Wiilena  were  Wardeia  au 
belagern,  da  er  doch  gleiehwoll  alles  Terbdliet  vndt  nichfs  anders 
mereken  rndt  von  sich  hören  liess,  alss  dass  er  vber  diejenigen  so 
ihn  dem  öchlossi  weren  sehr  erzürnet  sei,  da^ä  sie  vorn  Biircsai 
abgefallen  vndt  tlea  vberwuiideiieii  Rukoczi  eingenohnun  betten. 
Ahs  der  ßarcsai  solches  Teroimpt,  wirdt  er  nicht  wenig  traurig 
darüber»  darif  doch  vor  dem  Budai  Veazeren  sieb  nichts  mereken 
lassen»  sondern  mit  ihm  Wardein  au  fortziehen  müssen. 

Nachdem  nun  der  Ali  Paasa  wie  gehdrt  den  lamael  Passa  aum 
Budai  Vesaeren  gesetset  ?ndt  bei  Wardein  neben  dem  Dorff  Siedleda 
sich  inss  feldt  niderlässet,  nimpt  er  den  Herrn  Haller  Gabor  gefan* 
Uenujiiijwirdt  gen,  lessct  üiiu  eissen  von  63  Pfunden  anschlagen,  mit 
?«■  AU  p«tM  befehl  dass  ihm  pfall  er  ihm  dass  schloss,  weill 

f«ABfM-  er  Supremus  Capitaneus  darinnen  gewesseu,  nicht  vber- 
geben  würde»  müste  er  des  thodes  sterben  Tudt  würde  derweUl  ?on 
den  banden  nicht  frei  gelassen  werden »  biss  er  das  schloss  nieht  in 
den  Henden  bette»  dromb  solte  er  wegen  auffgebung  ihn  daa  Schloss 
berieht  than.  Wie  dem  armen  gefangenen  Herren  an  gemüht  wtrdt 
gt.' wessen  sein,  <;ehe  ich  jedem  zu  erkennen.  Alss  nun  dess  driten 
tagea  der  Fürst  Barcaai  mit  dem  Budai  Veszoren  auch  aitlu  aukompt 
vndt  dess  Herrn  Haller  Gabors  Arest  vernimmet,  fallet  er  ihn  grosse 
traurigkeit  vndt  bekUroerniss;  den  16  Jnly  wird!  er  selber  sampt 
seinem  ho%esindt  ihn  Arest  genehmen»  vndt  wirdt  mit  benehmung 
aller  webren  tag  vndt  nacht  von  Jancaaren  verwachet»  ess  hatte 
aber  der  FOrat  Baresai  den  Tag  bevor  einen  Poaten  an  aeinem 
broder  Baresai  Caspar  alss  aeioen  Locumtonenti  mit  schreiben  ge» 
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schikt  vndt  sowoll  dcss  Hailer  Gabor  getaiiguüss,  wie  auch  die 
Fareht  der  hetagerung  Wardein  ankündigen  lassen«  neben  erinne- 
Tuagp  dasB  die  Scbatiang  viidt  geldt  beisammea  so  bringen  solle 
Torgenehmen  werden»  wetehes  wegen  gedaehter  Loeumtenens  auf 
den  27  Joly  Albam  einen  Laadtag  liess  beruffen,  dahin  er  sampt  dem 
Kapoeu  Passa  den  24  Mj  aufbraeb  7ndt  den  Herrn  Bettblen  Janos 
vndt  Lazar  Georgy  so  der  ander  Lociuiitt  ut  ius  war  alssbaldt  von 
Deva  SU  sich  rufTeii  liess,  sich  ?or  der  inikunft  des  landes  mit  ein- 
ander zu  besprechen;  kam  derowegen  dass  Landt  den  24  July 
losammen»  sehliessen  anders  nichts,  alss  dass  die  Tax  von  stundt  an 
Torgenehmen  Yhdt  durch  den  Kappoesi  Passa  ein  theill  dem  Ali  Passa 
ehe  er  der  belagemng  desa  Sehloss  Wardein  einen 
anfang  maehete»  zu  an  sehieken»  ?ndl  schiede  dass  landt  «m. 
noch  den  tag  von  einander. 

Aihie  müssen  mir  die  Vnglücitselige  belagerung  Wardein  etwas 
binden  setzen  vndt  wass  sich  vntter  diesser  Zeit  ilin  Söbenbürgt  n 
weiter  zugotmgeu  meidea.  alss  haben  mir  demnach  oben  gehört, 
dass  der  Coztandin  Waida  alss  der  fiakocsi  vntter  der  Hennanstadt 
gelegen  widervmb  mit  hilff  etliger  rerrahterischer  FaifmiMaCM- 
Bugeren  ihn  die  Walachei  auf  die  sita  hemmen;  als«  w>id.g«. 

uhiektca. 

aber  der  Ottomanbche  Keysser  solches  Temohmen, 

achlcket  er  den  Siiltstrai  Passa  mit  Tflreken  vndt  Tattern  auf  ihn 

Tndt  \vii  (it  nachdem  er  ein  Monat  vndt  acht  tag  autV  der  sitz  geses- 
sen von  ihm  aussgetrief)en  vndt  wirdt  der  Gyga  Üikul  an  seine 
stat  zum  Waiden  gesetzet;  alss  die  Croner  solches  ihnen  werden» 
mdt  dem  Locumtenenti  Barcsai  Gaspar  solches  luschreiben«  gibt 
ei  reu  neyem  grosse  Furcht  rndt  Flucht  ihm  landt;  mitlerieit 
schreibet  der  FOrst  Barcsai  auss  Yngem  Ton  Ormesaefi,  alss  er  mit 
dem  Budai  Vessern  lu  feldt  lag,  eben  dess  Costandin  Weida  iucht 
vadt  dass  Tfircken  vndt  Tatter  hinter  ihm  weren,  zu  dem  weren  die 
ihn  der  Mold;i\v  liegende  Tatter  auch  gewaniet,  dem  Kostandia 
Waida  auf  den  Dienst  zu  warten,  vndt  dass  sie  nachdem,  anss  befehl 
dess  Feö  Veszereii,  die  Rebellische  Csiker  vndt  Gyergioer  Zeckei 
vberziehen  vndt  verderben  selten»  drumb  soUe  allenlhalbeu  fleissige 
Wacht  gehalten  werden;  auff  welche  Zeitungen  der  Barcsai  Gaspar 
allenthalben  das  landtrolck  au  warnen  vndt  lugleich  auf  lu  sein 
sehreiben  anssgehen  lisse,  wie  denn  auch  von  vnsserer  Stadt 
Scbesspurg  Nro.  100  Beuttendc  vadt  so  vill  Fuss  Völcker»  begehret 
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wurden,  welchen  tag  auch  der  F.  \\.  W.  Regius  Aiitireüs  Keisser, 
Gfiorgius  Grell  viidt  Gcorgius  Hirlin«;  Seiiatores  aeben  den  andern  W. 
Herrn  ?od  der  UoirersiUlt  fndt  dea  Statibus,  dem  FOrsteo  Baresai  iho 
Vngem  Daehianebeo  gesclücket  werden,  aber  wegen  einbrueh  des 
G«ttM««WMaa  Constandin  Weida  aolcber  Zach  Terhindert  wurde.  Alse 
briehi  lüch.ig  ^^^„,^1^        Kosfandin  Welda  circa  finem  Jony 

imM.  rnit  3000  luaiui  Lei  1  l  unen  einbrach,  Üessen  die  Cruuer 
fi-oieii  raub  widtT  ilnr  ausnifleu»  tlasj.  baldt  ihn  cill  doch  wider  dess 
Richters  Michaelis  lieniiaiiiii  willen,  vill  Volek  2u  lietT,  derweill  aber 
der  Weida  schon  dass  Feldt  erlauget  vndt  starck  mit  Volck  war, 
kunte  man  wenig  auMricbten  •  alaa  er  aber  bei  Roaenawe  rorQber  zn 
inarschiren  Temietnete»  gaben  sie  Tom  Scbloee  starek  fear  aelF  ihn^ 
dass  er  bei  seit  weichen  nrass,  jagen  ihm  sugleich  neben  anderen 
einen  wagen  mit  geldt  beladen  ab,  wirdt  ihm  aber  auss  befehl 
Herrn  Michaelis  Herrmann  wider  gegeben,  dmhirch  er  sich  sehr 
verdächtig  gemacht,  suiteaial  er  nicht  vnlengst  hei  dess  Rakoczi 
leben  ihm  ein  Albuin  soll  zugeschickt  haben;  von  danuen  ninipt  er 
seinen  weg  Honigberg  su,  welclte  sieb  mit  schissen  auch  starck 
wider  ihn  setzen  ?ndt  weit  aossweichen  muss,  setzet  mit  dem  Volck 
rber  den  Altfloss  rndt  nachdem  er  die  Vdlker  gemustert»  ziehet  er 
ihn  den  Czik  rndt  Gyergio,  welche  sich  sampt  Tillen  drey  staller 
Die  ar«j  «liibr  Zcckclln  Ynlter  ihrem  Kapitän  Lazar  Istvan  vndt  Apor 
ZtoMtbffrfiii«-D  jj^^  schlagen;  etligcs  dess  Waida  Vulck  zihet 

/,,<k,i.  Udvarhely  zu,  trelVen  aulV  dein  Maklalver  feldl  6;i  Edel- 
leut  an,  schlugen  sie  auÜ\  plündern  sie  sampt  dem  Marckt  Makfahn. 
Alss  der  Locumtenens  Baresai  Gaspar  solches  alles  vernimpt,  lägert 
er  sich  sampt  den  500  bei  ihm  habenden  TQrcken  vndt  andern  landt 
Volck  Tnttterhalb  Vasarhely  auff  den  Ltbanez;  Ihndem  bricht  der 
Costandin  Wald»  bei  65rgeny  herauss»  an  welchen  sich  der  Maros» 
szeki  Kapitän  Hako  Istvan,  so  sich  nicht  vnlängst  wegen  dess 
Rakoczi  tliodt  mit  tbcureni  Lidt  .m  tii n  15;iresai  Akos  begeben  hatte, 
ulssbaldt  g«  schlagen,  dadurch  der  Locumtenens  zuniall  grosse  furcht 
bekam,  vndt  alss  er  sich  zu  schwach  befunde,  sich  widerumb  aufT 
Vasarhely  machte;  Votier wegens  wurde  ihm  an  den  Ndsaer  ftichter 
lautendes  schreiben  vom  Budai  Veszern  vberschiekt,  so  er  ihm  auch 
Ton  stundt  an  zugeschicket,  ihn  welchem  ihm  gebotten  worden,  dass 
ihm  Fall  Coztandin  Waida  von  seinem  Rerier  entkerne,  solle  ihn 
einen  Spiess  gezogen,  vndt  die  Sladt  Nüssen  gcichleili  werden; 
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aU3  das  schreiben  ankompt  wirdt  dem  iandtvoick  aufgeboteu  vndt 
freier  raub  wider  ihn  ausgeruffen  vndt  wirdt  von  demselben  der 
Waida  widermb  zorQck  ihn  die  Gyergio  getriben,  von  danneii  er 
mit  Hilf  der  Zecket  durch  das  gebOrg  mit  grosser  mflbe  ibn  den 
Mtmioros  entweichen  tmiss. 

Atss  sich  dess  Costandin  Waida  gefahrticher  einfall  etliger- 
massen  gestillet  hatte,  wurde  zum  Neyenniarck  von  den  Laiidt- 
hern  vill  gerahtschlaget,  wie  die  fremde  V  uicker,  alss  die  Tatter  so 
ihn  beiden  Ländern  auss  beiehl  der  Port  legen,  vndt  den  Zeckeln 
xar  Straflf  geschickt  weren,  abgewissen  sollen  werden  vndt  wardt 
gerabten ,  den  Vmbkreiss  der  geburger  aufzuwegen  vndt  die  Pasa 
fleissig  zu  TcrhQten,  welches  auch  geschehen. 

Nachdem  der  Coztandin  Waida  auss  dem  laodt  weichen  musle, 
mflssen  die  Verordnete  ron  den  Statibos,  so  dem  Fttrsten  Barcsai 
ihu  dess  Hudai  Veszeren  lager  nachziehen  sollen  ,  aulV  Vasarhely 
yJehen,  vntter  welche  die  F.  W.  H.  Georgius  Schelker,  vndt  Gre- 
gorius  Stttnt|)  Sen.  Cibin.  von  der  Luiversitat  dahin  verordtnet 
waren,  diihin  denn  Ton  vnsserer  Stadt  Segesvar  hattert  heuffkegen 
Varad  vndt  Yngern  zn  weriTen  H.  Andreas  Keisser  zu  wn  a«aStatikM 
kommen  begehret  wardt,  welcher  sampt  Herrn  Georgio  k«*'«*« 
Grellen  vodt  Georg  Hierlingh  biss  auff  Neyenmark  zum  nnuTwwMi 
Loeumtenenti  reisseten,  auss  furcht  aber  der  reiss  vndt     »MAn  h— 
vbelleii  sclnnacks,  so  ihn  Vngern  war,  koinpt  Herr 
Andreas  Keisser  vndt  Herr  Georg  Grell  nach  Hauss,  lassen  Herrn 
Georgium  Hierlingh  sampt   dem  Speisswageu  zum  Neyeumarck, 
der  meinuog  ess  sei  rahtsamer,  einen  auff  die  fleischbanck  zu 
schicken »  alt  zugleich  ihrer  drei.  MitUerweilf  aber«  als  die  belage- 
rang vDtter  Wardein  starck  angegangen  vndt  der  Fürst  Barcsai 
sampt  seinen  hoffgesindt  webrloss  gemacht  vndt  sub  custodia 
gehalten  worden,  wurde  der  Statuum  Zug  widerrahten,  vndt  vill- 
mehr  wie  die   Laudl  Tax   auflzusehlagen   vndt  zu  exigiren  sei, 
gerahtschlan^et,  damit  weill  der  kaii^uezi  Bass;i  schon  -.wiff  ein  Monat 
ihm  laudt  gelegen,  der  Zorn  des  Ali  Passa  entbrennen  möge,  der 
Fürst  ihn  grosse  gefabr  kommen  möge»  welches  angesehn  die  Status 
von  der  vorgenohmenen  reisse  befreyet  vndt  die  Limitirung  der 
Taze  vorgenohmen  werden. 

Vntter  diesser  Zeit  der  Versammlung  kompt  den  Herrn  Cibi- 
aiensibus  Post,  daas  die  Tatter  so  den  Costandtn  Waida  persequiren 
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geschickt  worden,  hisB  ihn  den  Ardisch  iha  dio  Walachei»  so  eine 
lagreiaa  Ton  der  Hermanstadt  ligt.  kommen  weren,  einen  Durch* 
tuch  durchs  landt  begehrendt.  weiten  aber  keinen  schaden  than. 
Canis  credatl  als«  die  Post  ankommet,  schicken  die  Cibinienses 
SOO  mann  den  Höhten  thurm  au  bewachen,  weigern  dass  Landtrolck 
auff,  vrult  lassen  alle  weg  vndt  stech  ihm  gebiirge  verbawen,  welche 
Post  sie  aurh  dem  Locumtcufuti  auff  Vasarhely  thiin,  ilahin  ess 
E,,.  \.t.».!T,t-  niifh  schreckni.ss  ^ibt  Der  Locuinteneas  schreibet  sol- 
ter  bet«brrD  b«i  ^^^^  alssobaidt  dem  Ali  Passa  zu  mit  Vermeidung»  dass 
j;:T.r'l  der  Xatter  einpfahl  ihn  Zosammenbringang  der  Tax  der 
co.t..  i.  vv. piueiii  wegen,  so  Tntter  das  Volck  keminen,  grosses 
>«  f«r.e.i«.r«  bracht  bette  vndt  wofern  sie  nicht  sor&ek- 

blieben,  kflnnte  an  der  sebatiung  nichts  geliefert  werden.  Der  Ali 
Passa  schreibt  aiiiV  solche  Post  sowoll  den  Tattern  zunickzu- 
kehreiu  wie  auch  dem  landt  ihm  pfall  sie  ^ewaldt  mit  einbrechen 
thun  wolten,  vndt  er  Zeitung  davon  bekommen  würde,  wollte  er 
Volck  schicken  vndt  alle  vor  die  Hundt  hawen  lassen,  schicket  auch 
dameben  swei  Türckische  Csaussen  Postweiss  zu  ihnen,  mit  Ver* 
meidung,  dass  weillen  sie  nicht  sur  nebt  kommen  weren,  selten  sie 
auch  ietzunder  sorflckbletben.  Diesse  ankommenden  Gsaussen  tmwts- 
sendt  schicket  der  Kapuezt  Bassa  mit  den  Herrn  Delegatis  Cibin. 
3  Tureken  eben  auflf  soiche  weiss,  die  Tatter  vmbzukehreu,  welche 
denn  auch  weichen  müssen. 

Vinb  diesse  Zeit  kommen  schreiben  von  der  Port,  dass  weillen 
nun  der  Hundt  Rakoczi,  wie  sie  nach  ihrer  weiss  schreiben,  thodi 
were,  sollte  der  Kemeny  Janos  vndt  Kostandin  Weida  vom  Landt 
SQbenbQrgen  proscribiret  werden,  sonst  sollte  alle  Vngnadt  auf  dem 
landt  sein. 

Nach  verrichten      schärten  bricht  der  Locumtenens  sampt 
dem  Kapuczi  Passa  vom  Neyenmarck  auf,  ziehet  auf  Müllenbach, 
den  g<  rangt  Jien  Maros  Szeki  Kapitän  Bako  Istvan  vndt 
v<-reij.ao<w«r.  Vcres  Janos  der  Udvari  Katonaken  Hadnagyen,  welche 
d.a  tu  Mülle..  2um  Konstandiu  W.  wider  ihren  gethanen  eidt  gefoUen 

bscb  aiil^  (henkt« 

waren,  mit  sich  nehmendt,  Hess  auff  dem  Ifallenbicher 
Marek  einen  galgen  auffrichten  vndt  alle  beide  ihn  kegenwart  des 
Vapuczi  Passa  vndt  der  anderer  600  TOrcken,  so  von  dannen 

ans»  dem  landt  ziehen  sollten,  auPfhencken,  mit  welcher  nuint/, 
kunitig  etiige  iiarczisehe  Zeckel,  wie  auch  er  der  Locumtenens 


Digitized  by  Google 


1660 


97 


jielber  alss  gleicbes  mit  gleichem  bezahlt  wurdeu  wie  mir  hören 
werden. 

Abs  deuuiauli  tiie  Zecklisehe  Stull,  Csik,  Gyer^'io  vndt  <lie  drei 
Stall  Sepsi,  Kezdi  vndt  Orbai  dess  Locuintenenti.s  Barcsiii  C.ispar 
sehr  strenges  Regiment  Ternohmen  ?ndt  wie  er  mit- dem  fieko  istvan 
innudite  eaoBn  TOrtgefalirea»  entstoadt  eine  neye  rebelUon  vntter 
lluen,  untemall  sie  ihren  vorgesetztea  Obersten  Ksliioki  Mihaly 
Ihm  Csik  ?ndt  die  drey  StRHer  den  Densth  Istran  i^efa  Ngcii  nahfiienf 
welchen  letzten  den  Donath  Lstvaii  sie  auch  in  continenti  oie  Ze«kei  re- 
.iiillheiM  kele»  vndt  srhlnufcn  neben  dem  etliee  derer.  ktiiir»»»AJ»f 
SO  iuuen  iin  weg  lagen,  gar  zu  thodt.  ,^,1  j,.»,  oo- 

Albie  ist  zu  wissen,  dass  der  Locumtenens  Baresai  «*" 
Gaspar  den  Csiki  Kiraly  fiire  Lasar  ktvan  aar  Zeit  als  u^t«''  ** ' 


der  Bake  IstTan  gefangen  worden»  nach  ihn  das  Schless 

Gdrgeny  gefangen  gelcgct  hatte,  derweili  aber  der  Gefangene  alle- 

seit  naeh  befreiang  traebtet,  alss  erdencket  ihm  diesser  Lasar  Istran 

auch  eine  list  vndt  lasset  sich  bei  der  nacht  durch  einen  Locum 
Pilati  secretuin  vber  des  Schlosses  Mauern  hinviiter  vndt  konipt 
ohne  die  etlige  Taussent  Taller*  so  der  Baresai  von  ihm  wegen  der 
flaniision  begehret  hatte,  davon  radt  gelanget  ohne  alle  uurbimtii- 
gelahr  eben  sor  rechten  Zeit  rntter  die  Rebellen  der  "** 
Zeekliseber  Stall  vndt  Paaren  aafrohr,  hilfet  alssbaldt 
den  Ssekely  Samnel  vndt  Tompa  IstTsn  wider  den  Baresai  aaff> 
richten  vmlt  ist  niuhehalTiig  ihn  der  Sachen. 

Nachtlerii  nun  der  Locumtenens  Baresai  Gaspar  den  Verlauff 
Todt  auffruhr  der  ZeckeU  so  einem  i'aurenkrig  gleich  sähe,  innen 
ward,  xoge  er  mit  seinen  besoldigten  Völckern  auf  Reps  su ,  er  sel- 
ber nähme  sein  Quartier  ihm  Marek  Tndt  rerlegete  die  Völeker  anff 
die  Ddrfer  hin  Tndt  wider;  alss  die  Zeekel  solches  erfuhren,  nshete 
sich  Siekely  Samuel ,  dess  Baresai  Völeker  sa  Oberfallen,  wie  er 
denn  etliche  ihn  der  Gemein  Katzendorf  vnversehn  vberßel  yndt 
nidersabelte ,  vntter  welchen  (iamalss  ein  junger  Adelmann ,  Fui'Lks 
Simon  vmbkaine ;  weill  ess  ihme  diessniall  etwas  gelungen,  vermeinte 
er  auch  ihn  einem  anderu  Quartier  solches  zu  wagen,  alda  die  Wa- 
lachtsche  Völeker  lagen  Tndt  auf  der  ersten  Vngtilck  etwass  wach- 
samer waren,  tbeten  ihnen  harten  widerstandt,  Tndt  alss  sie  mit 
einander  scharmQtsirten,  kam  rntter  solchem  Spill  der  Loeomtenens 
Baresai  Gaspar  mit  seinem  Volek  vndt  den  teutsehen  Dragonern 
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SMktif  tewi  im;  alsB  dwSiekely  Starael  solches  erfuhr •  gib  er 

'fw«ii«rt  wirdi  bI^b^bI^^  flucht  Tndt  Hess  seine  Paursehaft  die 
fMi  Umm^  eilende  Scblucker  ihm  stich ,  welche  von  den  Barcsi- 
, ''",1  ."  sehen  hei  dem  Dorfe  tiaioth  liass  meiste  tht  ill  wie  dass 
k«a  Mff  de»  Viehe  geschlachtet  wurde;  ihrer  Villen  wurde  zum 
MHMTOJk'ük-  I^enltzeicfaeii  nassen  ?ndt  obren  abgeschnitten  vndt  lU 
ff  tfcftrtikiwi.  haiiss  gesehtclit.  Siekely  Saraiel  aber  flehe  la  deneo 
se  iho  aussgesandt  hatten ;  Baresei  Caspar  aber  drang  naeb  erhalte- 
ner Victori  etwass  tiffer  ihn  den  Haromszek  vntler  die  Zeekel  baa- 
ssete  vbel  mit  ihnen,  liess  ?ill  aoffheneheo  rndt  ttigleieh  an  nassen 
vndt  ohreii  slüninielln ;  nach  solchem  Verriebt  stellet  er  seiiiou  Zach 
aui'li  Csik  zu,  weleiit'  ilmi  aissbaldt  einen  katholischen  pfaflten  Mar- 
tinum  Kaszoni  mit  huldigung  schreiben  eutkegcn  schicketen  vndt 
vmb  genaht  bähten  vndt  obsehon  die  Vergebing  schirer  segieog, 
deeh  Uesse  sich  gedachter  Lecwnlenens  ob  certnoi  respectum  eiidt- 
Iieh  erbitten,  et  qitidem  tali  cenditiene,  dass  sie  ihn  folgendem  Land- 
tag «uff  Sebesspurg  ihre  Plenipotentionirte  Legaten  schicken  selten, 
alda  sie  ihren  gehorsam  vndt  huldigung  vor  dem  Landt  besserer 
weiss  vui  hi  irigen  sollen. 

Älss  demnach  solcher  der  vntreycn  Zeckel  aulfstand»  mit  ibrent 
grossen  schaden  rndt  nicht  geringer  niderlag  sintemal  auff  taussent- 
f&nfhuodertUaar  gelassen  hatten,  gestiUet  war,  liess  der  Fürst  Bamni 
Ad  20  o«ukr.  Ahes  von  Rsdnothen  auss  ad  20  Oetobr.  ihn  die  Stadt 
w^ll  ulauy  Sehessparg  beruffen,  dahin  er  neben  den  Laadstenden 
iMfM.  zn  erscheinen  eilen  Dorfsbeampten  alss  Hannen  vndt  Rieh- 
tern  dess  gantzen  iandes  Messe  gehiellen,  erstlieh  durch  gewisse 
Commrssarios  vuller  den  eydt  zu  erforstliPii ,  w  uhui  vndl  wie  vill  ein 
jedes  uhrt  seine  schatiuugea  gewendet  hatte,  vndl  ihnen  zugleich 
alle  haudel  dess  Iandes.  wie  auch  wsss  sich  mit  dem  Ali  Passa  zuge* 
tragen  vndt  wie  sie  sich  kQnfllig  tu  erhaltuug  des  Iandes  halten  soU 
ton,  einsnbilden,  welche  alhie  ernaonte  Hannen  vndt  FlihMi  Biraken, 
welcher  eine  grosse  ansah]  waren  nach  vorangehendem  Landtag 
widerumb  vngehindert  nach  hauss  gelassen  worden. 

Nota.  Vntter  wehreiiilcnt  L;indt,ig  ^^•rellligfe  sieh  der  Fürst 
Harcsai  mit  des  Herni  Handy  Sigmund  togler  einer  Juugfraw  vndt 
holt  alhie  zu  Schesspurg  hochzeit. 

Alhie  werden  mir  deu  Sübenbflrgischen  Zustand  vndt  Verlauff 
des  Schesspurger  Landtag  etwas  bei  seit  setzen  vndt  etwass  von 
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einiiehniung  dess  Seiilosses  Würdein  melden  müssen  vndt  ist  dem- 
nach IQ  wiflseo,  dass.  wie  mir  droben  gehöret,  dass  der  AliPaMt  den 
Uiiler  Gabor  ntcb  «nbringung  seiner  Legation  ibn 
AresC  DehmeQ  Itsoen,  ?ndt  Wardein  tu  mit  sieb  genob-  J'«"'«'»"- 

•  •    Jilfirtt  tich  der 

oieo,  weicben  der  rürst  Bareaai  iwiaeben  Lippu  ?ndt  nm  BmMiaH 


JeaneA  aocb  entbegen  kommen  vndt  dess  AI!  Paasa 

ttrkertes  gemöt  vndt  Vnmuüi  ihn  achtung  geiiohmen,  welcher  seiiit;ji 
Mch  mit  einer  grossen  Ai  rne  viid  vüh  ii  stücken  ger  ad  aulT  Wyrdein 
geoobmen ,  welchen  der  Szeidi  Achmet  Fassa  roittlerweill  mit  seiner 
Afintda  nach  erhaltenem  sieg  wider  den  fiakoezi  begegnet  fndt  sieb 
wegen  erbaltener  Vietori  allea  Gottea  xom  Ali  Paasa  rersabe»  da  er 
Ml  aebon  auf  befebl  dea  groaamlehtigen  Keiaaera  Tor  etitgen  Ta- 
gen seiner  Bndai  Vesieraebaft  entseteet  vndt  der  Ismael  Paasa  an  «eine 
Siel!  erwählet  worden.  Alss  derowegeuAli  Passa  des  andern  tages  dem 
Siü'idi  Pa^isu  die  degradirang  seiner  Vesserschaft  erklären  hsseit,  ist 
der  Szeidi  Passa  ron  slundt  an  mit  seinen  Völckern  aoff^ebrüchen  vndt 
zum  Ali  Passa  gezogen  vndt  zwar  ihn  solchem  Ynmuth,  dass  er  ohne 
Seboaong  des  Ali  Passa  Volcks  daas  ganse  läger  dess  Ali  Paasa  vor- 
leaobmen  vndt  allea»  wasa  ibm  im  wege  gelegen  alaa  Sebätert  Yndt 
•aders  mebr»  mit  den  rossen  zertreten  rndt  ▼mbreiten  lassen ,  wel- 
ehes  wegen  in  dess  Alt  Passa  1^^  niebt  gerin<,'e  forebt  entstanden 
rndl  auch  der  Ali  Passa  selbst  ihn  grosses  schrecken 


L'prahten  vndt  sieh  mit  der  gantzen  Janizarschafl  vmb-  . 

~  O  nun   »ylrk  »on 

legen  lassen;  alss  er  aber  ankommen,  hat  sich  doch  der  ««ck  bthiit 
Szeidi  Passa  etwas  besseres  bedacht  yndt  mit  inelinirung 
des  baopta  an  POssen  gefallen  vndt  ibm  die  Vöieker  «utr. 
tbergeben»  der  bofnung  sein  Leben  dadureh  sn  fristen*  ist  aber 
lliifftig  mit  grosser  list  ron  ilun  entbauptet  worden,  welcher  wenn 
erss  bette  sollen  wissi^n,  seine  sehantt  alss  ein  statliger  Soldat  bes- 
!ser  ihn  acht  genehmen  hette,  dhiJuicii  tleiiu  auch  vieleieht  die  ero- 
bri  iiriir  Wardeiii  zuriic  khiieben  were,  sintemail  er  nur  nach  erube- 
ruug  dess  Schlosses  enthauptet  worden. 

Damit  mir  dennoch  dieVrsachen  dess  S/.eidi  Passa  degradirung 
vndt  tbodt,  weleber  doeb  ibn  erlegung  des  ilakoeai  ein  statJiges 
werck  rerricbtet  batte,  etwasa  wissen  m5gen,  soll  diesses  des  gross- 
aiiebtigen  Kejssers  torn  gewesen  sein,  weill  er  ibm  v««'»»  mm 
nach  erhaltenem  sieg  wider  den  Rakoczi  nicht  vill  Tan-  7rXfc«'»lNl!i 
tseiiüt  rabiieu  zugeschickt  vndt  wvili  er  ohne  sein  he-  mcu«i. 
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fehl  auss  Silbeiibürgen  gezogen  vndt  nicht  weitere  Oiüiiians 
ervvurti't  h;jtte;  mit  solchem  vndt  dergleichen  lohn  pflegen 
die  Türcken  gleielisam  aller  benampten  wohlthaten  zu  belohnen, 
noch  will  sich  keiner,  nur  damit  ein  jeder  eine  zeit  hemeheo 
vndt  seine  gewaldt  gebrauchen  nidge»  deran  kebreo,  0  magna 
inaaoial 

Betreffendt  nun  der  Vestung  Wardein,  so  ein  sehlQsssl  Voger- 
lands  rndt  SabenbOrgenfl  gewessen,  belagerang  rndt  einnehmung, 

ist  zu  wissen,  dass  nachdem  der  Ali  Passa  mit  so  grossem  Volck  wie 
gehört,  je  lenger  je  neher  sich  dem  Sehloss  «u  genahet  vndt  sich  die 
einwühner,  so  inss  schloss  geflohen  waren,  sampt  den  Praesidiariis, 
einer  i>elagerung  besorgten,  schwuren  sich  alle  manschaft  so  ohne 
weib  vndt  kinder  nicht  mehr  als  achthundert  vndt  fonfiig  waren 
n  p ,  sQsaromen  biss  auf  den  lotsten  blut  tropfen  bei  einander 
wmrMu  wM  XU  lobcn  vndt  so  sterben;  ess  ist  aber  sn  wissen,  dass 
k*««fcrikM.  erhaltiing  solcher  Vestung  sich  grosser  Mangel  be- 
iuiiden,  erstüg,  obschon  das  schtoss  mit  genuclisuiiai'  proviant  vndt 
munilion  versehen  gewesen,  so  hnt  es  doch  am  praesidio  welches 
auch  5000  man  ertodert  hätte,  sehr  gemangelt  vndt  hat  zum  andern 
kein  rechtes  baupt  vndt  Capitanen  im  schloss  gehabt,  siatemaU  weill 
der  Bakocsi  nicht  sebr  lengst  alda  gestorben«  hatte  der  Vice  Capi* 
tan  GyolaiFerens  sampt  andern  Offieialibus  dem  verstorbenen  Leich- 
nabra  biss  auff  fitsed  dass  geleit  gegeben  gehabt  vndt  nicht  snkegen 
gewessen,  dass  alsso  sich  der  Vestung  ausserhalb  eines  jungen  Her- 
ren" vndt  taftfern  beiden,  eines  eben  desselben  Schlusses  Capitans 
bohn  Ibrany  Mihaly  niemandt  recht  angenohmeu,  welcher  denn  das 
wenige  Volck  nach  Vermögen  angeordnet,  angefrischet  vndt  in  allem 
Fall  sich  der  Defension  angenohmen  vndt  sein  bestes  gethan ,  so 
auch  eadflig  sein  leben  darOber  gelassen,  wie  mir  baldt  hören  wer^ 
den.  Alss  derowegen  der  Ali  Passa  die  belagerung  des  Schlosses 
vor  SU  nehmen  sum  schloss  sieh  genahet  hatte,  bat  er  sich  den  14 
Jnly  kegen  der  gassen  Velencze,  in  welcher  vor  Zeiten  der  Tyriiun 
Bathori  liaimr  vrnbrachl  worden,  /wisehcn  den  bäumen  selbigen 
Ohrts,  ihm  zum  grossen  Vortheiii,  der  Vestung  aber  zu  grossem 
Sehaden,  nidergelassen,  vndt  bei  der  nacht  verschantset  vndt  den 
andern  vndt  driten  scbants  jentzet  dem  Wasser  Keresd  vndt  zwischen 
den  Weinbergen  Ablakos  vndt  Aranyas»  dem  Sseidi  Achmet  Passa 
aufTzuriehten  befohlen. 
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Dess  andern  tage0»  welches  der  16  Joly  wer,  liess  der  Ali  Pessa 
durch  den  verarreetirten  POriten  Baresai  Todt  den  ihn 


69pflliidi<!fpn  eissen  fi^efanMeiien  Haller  Gabor,  dess 


e«     mvim  inii 


Schlosses  Obersten  Capitaa  ein  schreibe»  inj»»  sebloss  tciiiMi gwrtWit. 
schreihvii  vihlt  .schicken,  dass  sie  sich  dem  Ali  Passa ,  wo  sie  niclit 
alte  zu  grunilt  gehen  wollten,  sampt  dem  schloss,  ergeben  soKen, 
wo  nicht,  so  wolte  er  nach  einnehmong  dess  Schlosses  auch  das  kindt 
ia notlerleibe  nicht  lehen  lassen,  welche  beide,  der  Fflrst  ?ndt  Hai- 
kr  Gabor,  als  arme  gefangene  noleotes  volentea  ein  ermanongs- 
ichreibeo  mit  dissero  Dato  schicken  mQssen.  nemlig  Datum  es  metu, 
welches  ehe  es  vor!  geschickt  worden  dem  Ali  Passa  ist  gelessen  müs- 
sen werden,  dass Datum  aber  von  niemanden  ihn  acht  geuohmen  wor- 
deu;  alss  aber  das  schreiben  inss  schlos$  gelanget  rndt  nach  Ver- 
lessuiig  desselben  sie  das  Datum  gewissen  vndt  gelehret,  wie  sie  sich 
.Terfaalteu  solten,  haben  die  ihm  schloss  dess  Ali  Passa  begehren  vndt 
des  Fflraten  vndt  Haller  Gabors  schreiben  also  beantwortet,  dass 
sich  nemlig  der  Ali  Passa  dess  Versicherungssehreiben,  so  ihnen  der 
Sseidi  Passa  eiogeleget,  wie  auch,  dass  sie  demselben,  vntter  des 
Boldovai  Marton  Commando  zu  erlegung  des  Fürsten  Rakoczi  Volck 
rndt  hilf  gegeben,  eiiniiern,  vndt  dess  Schlosses,  so  sie  vntter  dem 
Schutz  des  grossiiüichtl^^en  Keissers  lange  zeit  her  erhalten  betten, 
sckooen  solte;  iiun  pfui!  er  aber  anders  gesinnet  were,  weren  sie  auch 
gesionet,  biss  auflf  de»  letzten  Biuttstropfen  die  belagerung  ausszu- 
itihen  Tndt  nach  Vermdgen  das  schloss  zu  beschfltsen  ttMitihM«^ 
rndt  weiten  zum  Yberfluss  des  Sieidi  Passa  Versiehe*  i«s«t«>* 
rungsschreiben  an  einer  Stangen  rber  die  Bfauren  hangen,  damit  Gott 
solchen  Meineydt  nicht  ungeroehen  lassen  möge. 

Alss  der  Ali  Passa  der  ^.iduu  inrutn  resuiution  schreiben  Ver- 
lesung gehört,  bat  ersieh  dem  türmten  Barcsai  disser  gestalt  resol- 
Tirel,  dass  dem  zwar  also  sei,  dass  die  Wardeiner  neben  ihrer  Huldi- 
glag zu  erlegung  dess  Rakoczi  hilf  gethan,  so  betten  sie  aber  sol- 
chen ihren  Eydt  rndt  Huldigung,  ibndem  sie  den  Rakoczi  alss  ihren 
feyndt  nach  dorschlacht  inss  schloss  genohmen,  gebrochen,  vndt 
wider  die  Port  gehandelt  Dass^iber  der  Szeidi  Passa  ihnen  ein  Ver- 
sicherungsschreiben eingeleget,  were  er  schon  liam.iiss  AtaitrM^gn- 
('  i)Si  lion  vnwissendt),  degradiret  gewesen,  vndt  weil!  »«•wi«öwt» 
deruwegeo  der  AU  Passa  sehe,  dass  die  ihm  Schloss  sich  ,r.t  n,rck  b«. 
ZB  wahroD  gesinnet  waren,  Hess  er  von  siundt  mit  Nro.  ««(»«m»* 
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11  Stücken,  dass  Schloss  starck  beschisseD,  doch  Gottlob  vor  erst 
ohne  sondcrligen  schaden;  alss  aber  der  Ali  Passa  der  belfigerten 
erenstlige  DefensioD  sähe  ?ndt  nach  €tdigea  tagen  der  seinigten 
groaae  oiderlag »  Tiidt  dass  ihm  rher  taussendt  setoes  Voleks  erlegt 
waren,  gebot  er  vaS  S.  Stephaos  viidt  S.  Petters  berge  iieye  schaots 
xa  maehen,  wie  auch  geschähe,  daooenher  seinem  lieliehen  nach  avis 
den  grossten  Stücken  in  die  Festung  starck  schissen  Hess,  dass  sich 
die  belägcrteri  gleichsam  aul  lieiiPastevc  ii  nicht  sicher  darften  sehen 
lassen,  vndt  in  weniger  seit  ihrer  vill  verloren,  wehreten  aich  doch 
auch  bei  solcher  gefahr  auff  das  tapferste»  alss  aber  endtlicb  nach 
Verlauf  eiaea  Monats  der  Ali  Pasaa  deo  grossen  Verlust  seiner  Jan- 
ezaren fiidt  eiliger  grosser  Herren  vndt  Passa  sähe  Tndt  ihn  aeht 
Ali       Mi  ^      sehiaaen  wenig  ausrichten  kunto»  Tndt 

»twiMaFM-  auch  wegen  dess  wssser  graben  kein  8torm  lauffeo 


••■meittera  rakt  dörftite ,  licss  CT  iliii  bcisein  aller  seiner  rü<'hseij- 

wie  qrm(;rahi"B" 


4Ma  «aMtr  iiieislei'  ki'igsfaht  lialten ,  wass  doch  weiter  anziitaiigen 
wer,  vndt  wurde  gerahten,  dass  ehe  dass  wasser  des 
grabens  nicht  abgeleitet  warde,  künte  nichts  rechtschaffenee  weder 
mit  Miniren  noch  vntlergraben  Torgenohmen  werden,  wenn  aber 
das  wasser  abgeleitet  were,  wollen  die  Pflclisenmeiater  Tndt  feflr^ 
wereker,  welche  dass  meiste  theill  Italiener  vndt  Teutscheo  waren, 
ihre  künste  mit  Hiniren  versuchen.  Alss  trachtete  derowegen  der 
Ali  Passa  stets  wie  er  doch  das  Walser  dess  grabens  so  gleich- 
sam einem  grossen  Teich  gleich  sähe,  benehmen  vnfit  {ableiten  möge, 
liess  derowegen  ihneriialb  äwochuo  tag  vndt  nacht  mit  seiner  gant- 
xen  Armee  vndt  sehr  viller  mQhe  ?on  der  Aranyas  Bastia  einen  gra- 
ben biss  ihn  den  Keresd  flusa  graben  vndt  dass  meiste  wasaer  ablei- 
ten, kunte  aber  doch  weill  noch  vill  wasaer  vorbanden  vndt  deas 
Keresd  iluss  wegen  nicht  tiefer  graben  vermogte,  niehts  damit  aoss- 
richtcn,  welches  wegen  wie  auch  wegen  so  villcr  /eil  vmlt  anj?e\veii- 
deter  arbeit  er  sehr  ergrimmte  vndt  gleichssam  rassendl  stnn  \  oick 
ilurcii  das  Wasser  zu  stürmen  antreiben  wolte,  aiss  ess  aber  nicht 
möglich  war  vndt  dass  nicht  darzu  bringen  kunte  vndt  sähe  dass  er 
dadurch  ihn  gefahr  geriebte  vndt  gloichaam  aelnea  eigenen  Voleks 
wegen  seines  lebeoa  nicht  sieher  war,  ergrimmete  er  noch  belftiger 
vndt  war  gleichsam  entschlossen  die  belagerung  ihm  stich  zu  lassen 
vndt  abzuziehen;  alss  er  aber  auch  ihn  solchem  pfail,  wenn  er  mit 
Schanden  abzüge,  sein  Verderben  vndt  gewissen  tbodt  betrachtete,  lies:i 
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er  aoch  eilige  (»ge  das  tehlois  noch  hlrler  ib  zuvor  je  bescbisaen 
voflt  iwar  nicht  mit  ^erin^eni  «ebaden  der  armea  bellferten,  derer 

nur  sehr  weni^^  vhrig  Miebiu  waren  viidt  alss  tlit^selben  ihn  acht 
iiahnieii.  dass  dass  wasser  von  tag  zu  taej  je  lenger  je  mehr  aluiahm 
wurden  sie  sumalea  sehr  betrübt,  doch  liessen  sie  gleichweil  ihren  muht 
Hiebt  ganz  fallen ,  sondem  tbeten  aaeb  mögliebkeit  allen  widerstaodt. 

Albi«  ist  weiter  so  wiaseo,  dass  Tntler  diessem  Verlaiif  sieb  eine 
bse  ragrisebe  gefangene  bor  sieb  bSren  lassen ,  dass  wofern  sie 
ibres  gefaugiuiss  wOrde  frei  gebssen  werden»  weite  sie  v.,,..«^. 
den  Ohrt  zeigen,  alda  dass  wasser  biss  zu  gründe  abge-  «ai 


leitet  liünte  werdi  n,  sintemall  sie,  alss  die  Bethlcn  ^^"Ü!^  *T 

f\U     n«tia  SliV 

Bastra  zur  zeit  dess  Bettlilen  Gabot^j  (^ehawet  Wdrden  beimiiguit 
sie  dem  damaligen  Hoff  Richter  gedienet  vndt  den  gant-  !^**** ' 


sen  Zustand  des  Wassergrabens  wäste;  alss  solcbe  sei-  Mk».»  kMt 
tilng  ror  den  AU  Pnssn  komoMn»  bot  er  enwnntes  gerin- 
ges  fiidt  leiebtfertiges  weib  Ton  stundt  an  mit  grossen  freiden  vor 
sieb  federn  lassen  ?ndt  ibr  die  flreybeit  ibres  gefbngnnss,  sofern  sie 

ihrem  Versprechia  nachkommen  wQrde,  willigkiich  versprochen; 
al<is  wurde  demnach  ernante  hur  eiligen  Türckeh  das  Ohrt  ni  zei- 
gen liia  geschieket,  welche  die  Türeken  an  den  kleinen  Fiuss  Fece 
genant  geführt  Tndt  ron  dannen  einen  graben  biss  sor  Bettbleo  Bas- 
tjt  in  graben  forgegeben,  so  wOrde  dass  wasser  gants  vndt  gar 
ablauflen;  welebes  den  Tflreken  niebt  wenig  freodt,  den  belagerten 
aber  grosse  traorigfceit  erweekete;  alss  demnaeb  der  graben  ibn  klei- 
ner zeit  fertig  gemacht  Tndt  das  wasser  abgelanffen . .  hat  der  Ali 
i^as&a  einen  neyen  Schantz  der  Aranyas  Bastya  kej^enüber  machen 
lassen  vndt  dermassen  feür  gegeben,  dass  sich  endtlich  niemandt 
öaraufi*  darfen  sehen  lassen ,  auf  welcber  denn  aueb  obengedaebter 
Ibrany  Mihaly  alss  Obersler  Verwalter  ersebossen  wurde»  »i>i«"'>»c 
welebes  tbodt  den  belagerten  allen  mobt  wegnabm;  der^  tlZTrZl!^! 
weill  derowegen  der  graben  mit  ablaofiing  des  wassere  MfnfidM«!. 
troeken  worden,  begonten  die  TOreken  in  miniren,  alss  die  ihm 
Sehloss  aber  zu  cuntraminiren  wülenss  w;iieii,  halten  sie  niemandt 
viilti  i  den  Bflchsenmeistern,  so  sich  liulVs  miniren  recht  verstünde, 
welches  ein  grosser  schadt  vndt  abbruch  wäre,  sintemall  dass  was 
kegen gegraben  wurde,  einfiele,  yndt  zu  nichts  dauchte  vndt  obseboo 
die  ibm  sebloss  mit  eontrn  miniren  keine  froebt  sebaffen  konten, 
tbfiten  sie  doeb  mit  ibreo  Stücken  vndt  feQrrobren,  davon  sie  die 
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Volle  hatten»  dem  feyndt  gromn  sehideo,  senpmgeteii  ihnen  acht 
stock ,  worflber  die  TOrekeii  gar  ruaendt  ergrimmeten  vndt  wenig 
fehlte,  das«  sie  den  Porsten  Baresai  niehC  atfindtlieh  nidermacheten ; 

liessen  auch  nicht  ab  von  ihrer  küaheif,  sondern  wehreten  sich  nach 
»Her  mopflichkeit  sehr  ritterlii^;  ess  geschähe  aber  vngefehr  nach- 
dem d'dss  Schioss  ein  monüt  belagert  gewesen  den  14  August 
dureh  Veraehung  eines  lichts  ein  eraehraclLlickea  VnglOck  ihm 
sehloas,  ihndem  deaa  Viee  hoffriehten  vnachtittaaea  geaindt.  so 
V«.  d«*K.ruj.-  leuehhtoao  seine  Wohnung  gehtht,  ihndem 

vtm  wm-  ein  fttneken  eines  liehts  so  dordi  das  lenghauss  getragen 
kiro ra>ciiUo.t»a  y^Qf^^j^  (j^H  PulrcF  ffefiillcr! ,  (l.ivon  ihn  einefn  au- 
daM  /..-ugb.u..  genblick  d««?s  -Miize  zeughauss,  s;ifiipt  den  ben  ii  lilrartea 
•■fffeipmrt.  Gebewen  mit  mehr  denn  hundert  perschoneu  initschröck- 
ligen  krachen  von  gruudt  auss  gesprenget  worden  vndt  zwar  za 
grossem  abrueh  der  Defension,  weleher  Verlust  nueh  su  fridliger 
seit  TmbTill  taossendt  golden  su  sehOtzen  gewessen  rndt  von  mfinig* 
kligen  vor  ein  bösses  Omen  dess  Sehlosses  ruin  Tudt  Vnttergang 
gehalten  worden,  der  feyndt  aber  grosses  frolocken  darflber  gehabt. 

Als  diesser  gestalt  der  Ali  Passa  auch  mit  Minireii  rndt  anderem 
HtiluutV  nichts  aussrichti  ii  kutite,  sintenial!  die  belagerten  sich  sehr 
manlig  hielten,  Hess  derselbe  vntter  dem  Reszerdeo  herumb  alle 
menschen  vndt  Viehe,  so  aufTzuBoden  gewessen,  vntter  das  Schioss 
treiben  tum  anlauiT,  den  Wassergraben  damit  aasznftillen;  alss  aber 
mit  schissen  ans  dem  schioss  grosser  widerstandt  gethan  wurde» 
n    ...  .     kehret  das  Viehe  anss  fnrcht  dess  fewres  vmb,  schonet 

Der  All 

ieuet  riu  pior-  als  tliiiiiK  s  Vlehc  niofiiaiuies ,  ti  aüeii  vndt  trömmerten 
'*?.**j'**T!***  «Hess,  wa.s  vor  iliiu  n  war  nider  vndt  theten  ihn  den 
tnm  tiarm  la«.  Türckcn  viiHUSsprecbügen  schaden,  alss«  dass  dasselbe- 
ff«a  ir«*i>ro.  gampt  donon,  so  vom  Viehe  zertretten  worden,  vier 
taiissendt  TOrcken  vmhkommeu. 

Alhie  ist  weiter  so  wiasen  daas  der  Sseidi  Passa  vndt  Budal 
Vesser,  alas  er  ihn  SttbenbOrgen  den  Rakeezi  su  perse^fniren  den 
Wardeinern  inss  sriiloss  ein  A.ssuration  schreiben  «begeben,  da.ss  we- 
der TAI  bej^ehren  noch  demselben  etwas  zu  schaden,  alss  er  demnach 
seine  degradation  ^o  ihm  vom  Ali  Passa  geschehen  ihn  acht  gcnoh- 
mcn  vndt  den  grossen  ernst  des  Schlosses  belagerung  geselui,  kumpt 
bei  der  nacht  zum  verarrestirten  Forsten  Baresai,  alss  sein  anfge- 
nohroener  Vatter,  trOstet  ihn  auff  das  beste»  sich  nichts  su  fOrchten, 
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sintemtll  der  Ali  Ptfsa  nur  deis  Feft  Vessers  Uopmester  D«r«»«t«rtoM 
mdt  ein  menseb  ohne  glanben  vndt  roller  lOgen  wnr,  ^'"">" 
dann  ihm  nieht  befohlen*  dssssehlossiobekrig^n,  drumb  ^«iih^.  ptr. 
sollten  die  belagerten  sich  tapfer  wehren  vndt  sein  •«••■•«"i. 
As^eeuration  schreiben,  so  er  dem  schloss  gegeben,  an  einer  Stange 
an  die  Mauren  stecken  lassen,  welches  denn  auch  dermassen  gesche- 
hen* rodt  dess  andern  taßfes  ihn  einer  Koppjen  vber  die  Goldt  Pa- 
ileien  gehangen  vndt  starcker  aUs  sufor  Ton  allen  Pasteien  gesehos- 
•en  worden ,  welches  dem  Ali  Passa  newen  Zorn  vndt  grimm  erwe- 
cket hat,  lasset  daitnff  mit  Vnttergrabnng  der  Maaren,  anf  dreien 
Seiten  Minen  von  Poirerwerek  «inlegen;  aiss  die  belagerten  solches 
Terinerckt  halten  sie  l  alit,  \s  ie  sie  contraminii  en  ini>geii,  hatten  aber 
vnttter  allen  Puchsenmeiötern  nicht  einen  einzigen,  so  aü  pmm  ic»t 
sieh  darauf  verstände»  siutemall  der  Coaimandaut  Gyn-  ,*  „b"*' Jüit 
lai  Ferenz  vor  weniger  Zeit,  mb  eine  kleine  räch,  den  »orrk  miuircn, 
besäten  Constabel,  so  mit  granaten  werffea  vadt  miniren  "^,iJxutMn 
fertig  rmbgeheo  kennen,  sehr  rnbedaeht  abgeschafft,  vndt  ^»  mim  m 
anss  dem  aehlosa  sieben  Inssen,  Granaten  iwar  sein  ihn  ''  "^'j*'"^'" 


grosser  menge  ihm  sehloss  gewessen ,  mit  welchen  dem 

feindt  der  grösste  schaden  ihm  ininiren  vnilt  ;i:ikiutTcn  were  gesche- 
hen ketiiieii,  weill  aber  keiner  damit  vnii»gelien  kennen,  sein  äie  ihn 
solcher  noht  nichts  nutz  gewessen,  welches  wegen  denn  YOib 
tbschaffung  gedachten  FeOrwerekers  dem  Gyulai  Ferena  sehr  ge- 
Baeht  worden. 

Nachdem  mir  gehört,  dass  daa  Mtntren  vndt  vnttergraben  kein 
ende  nehmen  wollen,  hat  sich  der  Ibraay  Mtbaly  eines  eben  dessel- 
ben Schlusses  verstorbenen  Capitans  söhn  voller  vnverholTter  tupfer- 
keit  vntlL'rstanden  mit  kegengiaben  die  Minen  ab  zu  leiten  vndt 
üich  wacker  daran  gewaget,  weill  ess  aücr  alles  geschüttete  erden 
gewessen,  hat  es  keinen  bestandt  gehabt,  vndt  niehts  aussrichten 
kennen  mdt  sich  nur  mit  anderer  kegenwehr  defendirea  mOssen. 

Vntter  diesser  aeit  der  belegorong  Gross  Wardein  leaaet 
der  Ali  Passa  die  Holdawer  Knrtaner  sampt  ßOOO  bei  i»,r  au  p«m 
sidi  habenden  Tattern  anss  Zulassung  von  sich  nach  »•^«•i^*« 

.  vaJt  Muldawrr 

uaus&e  in  die  Muldaw  fii  ziclRu,  lassen  sieh  bei  Deesch  »ich  lirben 
vndt  Szamos  Üjvar  nider,  ihre  Strass  auf  Nossen  zu  »»^ 
durch  die  Radna  ihn  die  Moidaw  zu  nehmen,  vndt  gibt  «rrd»o ihrrr vui 
allenthalben  ihm  landt  grosse  furcht,  schracknOsa  fndt 
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flachten  vndl  wirdt  vod  Uerra  LoeamteDenUbas  den  14  August  dem 
gantten  laadt  aaff  Saantoji  Ujm  tu  ilehea  aaffgeboten  •  but  aber 
wegea  grasier  Uoeinigkeit  der  Siekel  dar  aallbradi  in  spftt  geadie« 
hen,  maehlen  rieh  ernanta  900  Kartaaar  vndt  MOO  Tattar  mit 

guttem  fug  vndt  grosser  beut  auss  dem  landt.  Von  den  hindersten 
aber  vndt  nachtrappen  sein  ihrer  vill  von  den  Waiachea  rmh  Radoa 
berurnli  erhawen  vndt  nid^rgemacht  worden. 

Wir  haben  liie  ohen  gehört»  dass  der  Lazar  Ist?an,  so  sich  als 
ein  Raball  vmb  15000  Tailar  raniianiren  aallen»  sieb  bei  dar  aaebt 
an  aioeni  teill  anai  dem  aaUaea  gamaebt»  aralebae  dam  Laennteaanti 
iiffctir  a«.Mi  fiaraeai  Caspar  aabr  vbal  gafaltan«  aebraibt  Taa  atundt 
Pi*«i.«r  Of«r-  im       Ugraa  Janas  so  6e5rgeny  Capitaa  arar,  dass 

g^Bj  wird  XU  Va- 

•arheij «iderje-  schlosscs  Profisorem  Szilagy  Samuel  nach  Vasarhely 


EU  schicken;  alss  derselbe  anbracht  worden,  ist  er  ohne 
alle  Verhörung  durch  des  Baresai  Gaspar  eiwer  vadt  befehl  von 
Staadt  aa  aidargehawea  worden. 

8.tk«i7  F*r«.i  Vatter  diassem  Varlaaff  hatten  sieb  anff  etiig  ban- 
H^^"**;;;^;  dart  TOrekan  sa  sieb  ran  Varad  anff  die  Sakaianf  rmb 
fdkaiiM,  •MI  speiss  aaf  gaaiaebt»  bei  Qyalu  radt  Kappus  oberhalb 
]Zl7J'''rZ  Cbasenbnrg  aider  galassea  radt  mittlerweill  einen  Ka- 

•Ufrgem.chi.  pjtan  Szekcly  Ferenz  mit  150  Katnern,  so  alda  aulT  der 
wacht  geifgiMi,  iditruHen,  welche  meistentheils  von  den  Türcken 
nidergemacht  worden  dass  Fahn  bekommen  vndt  der  erhawenen  köpf 
auff  Wardeio  bracht,  der  Kapitän  aber  mit  etligen  darroa  kommen. 
Bi*  r«ii  fffMd-  Vmb  diaosa  Zeit  langet  der  Abragyi  Pettar  mit 
r.t  im  t..dt  .Im  timligem  gattem  besebeidt  tob  der  Part  an,  dass  des 
rt«M*  nnihm  Seblosses  Wardaia  gesebonet  solle  werden;  ess  waren 
schMhmMüi.    jiijgp  uuj.  yfQfi  ygjjjt  ^ardt  doch  nichts  daraus,  sintemall 

mit  aufspringen  zweier  pasteien  dass  schloss  schon  halber  genohmen 
war,  wie  mir  baldt  hören  werden ,  ess  grassirte  zu  disser  zeit  auch 
die  pest  im  Burtzenland,  suCronen  vurauss  vndt  ihm  grossschencker 
Stall»  Cibinii  aber  der  Hagymas  <)•  daraaff  rmb  daa  Herbst  aaeb  die 
Pest  folgete  radt  rill  mensebaa  daran  nsbm. 

Ibn  diassem  Monat  Aagast  kommen  sebarffe  sehreiben  ran  den 
LoeamteoentibQS  alle  Stadt  rndt  sehlösiver  zu  maairen,  proriantiren 
vndt  auch  inrecht  sich  zu  opponiren,  vndt  werden  Herr  Andreas 
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Keiner  y  Begiw  SegMTsriMtie  ?n<it  Stephan  FiNlor  Judex  Simi- 
Twrosneiieis  bei  Sramos  üjvar  denoniiniret,  Yom  Leodt  imn  PQrsten 

ßarcsai  vntter  Wardein  y.u  schicken  Tndt  werden  den  atrr  Aadr<u 


24  August  dabin  geruflen,  weill  aber  Herr  Andreas  Kei-  "••^ 

8e(e«Tar.  miwSk 

sser  pertinacjter  sich  widersetzet  vndt  nicht  ziehen  ^„m  i.n^t  mM.r 
wollen,  Wardt  Herr  Geurgius  Theilmana  sen.  Legations-  ^"«'t'» 
weiss  abgefertiget,  Herrn  Keisser  w  «scusiren,  richtet  ni%  «iu  «eM 


ab«r  »iehts  aiiss,  Tndt  wirdt  Herr  Andreas  Keisser  tan- 
quam  Regios  aoeh  noeh  starck  begehrt»  konnte  aber  von  dem  Senat 
Tndt  der  gemein  mit  niehton  in  liehen  tieweget  werden. 

Alss  derowegen  das  gantze  landt  bei  Szamos  l)jvar  sich  besam- 
melt hatte,  lavirten  doeh  die  zeckeil  alleweill  vndt  woiten  nicht 
dran,  insonderheit  weiil  damalss  gesagt  wardt,  der  |,,„|„aifc„,. 
Koitandin  Waida  were  mit  den  Kosacken  in  der  Mol-  "^'i*  •<«>>  ^«^ 
daw,  welche  mit  hilf  der  ModKowiter  die  Tataren  ge- 
schlagen  hatten»  wäre  doeh  ihn  der  Wahrheit  nichts  iMii«u«|p«im- 
daran. 

Nachdem  nun,  wie  ofTt  gesagt,  der  Laiar  Istran  seines  gefang- 

nüss  durch  hilf  .seines  kochs  vadt  J naschen  frei  worden,  Icompt  er 
ihn  sein  Gyfi  {^^oer  Sehloss,  Sziu  hcgy,  beredt  alle  einwohner  selbigen 
l«aadeieiu,  dass  sie  au  ilm  fallen,  sieben  mit  ihm  ihn  Uber  Yodt  Mider 
Csik,  welche  aof  schune  beredungen  rndt  trost  des  Bakocai,  so  nicht 
thodt»  sondern  lehondig  Tadt  auff  frischen  fdssen  in  armis  were» 
cbcnermasseii  ihm  zofidleo»  Thersteigen  hei  der  nacht  dass  sehloss 
MikoTar,  welches  auff  dess  Forsten  Barcsai  part  war,  nehmenden 
Kalnoki  Capitan  gefangen,  ziehen  dess  Neyen  Kiraly  duu^momh»- 
ÜHo  Sohn,  Veres  Islvaii  sanipt  seiner  Mutter  nacket  ^«»»wi»»» 

Latar  Utfaa  rber» 

auss,  vndt  werfen  sie  vber  die  Mauren  hinauss,  die  Vr-  •tirgenradib.«- 
sach  aber  solches  Verbringens  soll  gewesen  sein,  dass  "''»«i 
der  Lasar  Istran  einen  tag  bevor  ihoen  eu  aufgebung  des  Schlosses 
Legaten  ge«cliickt»  welche  sie  hei  sich  behalten  Tndt  aoss  dem 
sehloss  nicht  lassen  wollen. 

Vntter  helagerung  dess  Schlosses  Wardein  ist  der  Ali  Pftssa 
entschlossen  einen  Passa  selb  200  Cibinium  zu  schicken,  zti  sehen 
ob  die  Tax  der  500000  Taller  purüt  seien  ,  vndt  Un  pfall  solche 
beisammen  wereu,  wolte  er  von  Wardein  abziehen,  ess  waren  aber 
nnr  lauter  sehein,  miüerweiii  wardt  doch  das  sehloss  starck  beschos- 
sen Tndt  bestOfmet,  schicket  aber  doch  gleichwoll  einen  Kappucxi 
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Bit  lappaeii  BasM  XQ  dem  Baresat  Caspar  den«  POnten  Bruder  viit- 
!.är  aer  a  "*^  tcr  SstiDM  Ujw»  welchor  tod  atimdt  an  «amptdem 
er  »»fe^  Cibiiuam  aoge  rodt  data  wenig«  ao  beiaanfimea 
war  aehaweten,  welche  Semma  aveh  bald!  darnaeh  durch 

Herrn  Gilaiii  Gergely,  Andream  Keisser,  Regium»  Georgium  Krauts 
Nular.  Segcsvar.  vndt  Georgium  Püiikesdi  vntter  Wardein  gesi  liii  kt 
Wardt,  nemiig  28  tausseiit  Diii-kuteu.  Millerweil]  nacitdeiu  der  Lo- 
cumtenens  s;)mpt  dem  Kapuezi  Passa  die  beschaffeuheit  der  zusuro- 
OMOgebraebtea  Tax  geaehen,  schicket  der  Barcaai  Gaapar  der  Sibea 
Riehfer  Kataer  aampt  swei  Edelleuten  aelbige  Soamiaoi  absubeUeo, 
riebteo  aber  niebta  aua»  sintomall  die  Percepterea  alaa  der  Ugron 
Andras  vndt  Kendi  Janoa  ohne  befeU  Yndt  Ataecnratien  dess  landes 
pai  iiiclits  aussgeiR'ü  wollen,  sintemal!  gleich  zu  iler  Zeit  der  Boros 
Istvan  von  der  Port  eine  imiiKlli^c  Post  ln;K'ht,  dass  der  TOrckische 
Keyaser  von  der  belageruug  dess  Schlusses  ganU  iiichU  wüste,  son- 
dern nur  des  Ali  Passa  vodt  dess  Feö  Veszers  thitn  were^  eas  befände 
aicb  aber  insa  kflofflig  ihn  der  tbat  Till  anders, 

Felgen  non  ettige  geaehiehten  ae  sieb  vntter  belagemng  dess 
Schlosses  Wardein  ihn  Vngem  angetragen,  alsa  nachdem  der  rQmi- 
sche  Keyaser  vndt  Vngerlandt  die  äugen  aufigethan  vndt  betrachtet 
Der  »öMiMbe  wass  mit  erobeiuDg  Wardein  endtlig  Vngerbiidt  zu 
**'*t*'..,/i?"*  handt  stossen  mögte,  wirdt  ein  Partial  Landtag  beniffen 

tun  bebiif  War-  O  ' 

<i.-in 4«.»sckiaM  vndt  geschlossen,  dem  TQrcken  zum  schrackuuss  dass 
^^'•iih 'ill^  Schless  Caniscba  su  betegem.  damit  der  Aii  Pasee  desto 
eoiMiianr  der  ohor  vou  dcr  belagerung  abatehen  möge  vndt  wurde  der 
»iei  F»".  (i!!.  P^V^A  ^^'^  villemVolck  dahin  geachickt;  welcher 
tehicki  wir4i.  ihn  aller  stille  die  Vorstadt  dess  Schlosses  vnversebens 
ihn  den  hrandt  stecket,  aber  weill  aiiss  dem  Schloss  starck  fewer 
gegeben  worden  hat  er  die  belagerung  selbigen  Ortes  einstellen 
niQssen  vndt  mit  grosser  beut  vntter  Gran  oder  fclstergamb  gerücket 
vndt  sich  biss  auff  gelegene  aeit  au  feldt  geschlagen;  alss  aber  der 
Ali  Passa  solches  erfahren,  hat  er  den  Ismael  Pasaa  nea  erwfihlten 
Budai  Veaieren  beide  Sehldsaer  lu  entsetaen  aussgesehickt,  mittler- 
weill  der  TOrckische  Keysser  den  Römischen  Keysser  seines  iriden« 
bundes  erriiiueni  vndt  aueh  hart  bedreyen  lassen,  welches  angeselin 
der  Furgats  Adam  aul)  K('y>s('rs  gebot  von  sdiKii  lU  ^ibziehen  müssen. 

Alss  demnach  der  liundel  mit  belagernng  Canischa  nicht  an- 
geben wollen,  ist  der  Palatinus  Veseieni  Perena  sampt  dem  General 
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Zoza  mit  12000  auserlesenem  Volfk  l>iss  .luf  RalcHinoz  genicket  vudt 
sich  die  zeit  der  belagerunp:  ülil.i  viiil»  die  Tissa  JuitTj^e-    d„  p^i^h, 


tnai 


halten;  alss  der  Ali  Passa  solches  erfalircn,  hat  er  trugen  oeii»r«izo- 
lassen,  wass  sie  mit  solchein  ihrem  such  vorhetten«  ist  tsooo  m 
ihm  geantwortet  worden»  sie  nur  sar  Waeht  vadt  he»  a^»»*«* 
sehotiang  Vngerlandes  dabin  kommen,  welebes  der  Ali  Passa  sein 
lassen;  bette  aber  Vngerlandt  ihr  folgendes  VnglQck  Todt Verlierung 
dess  Schlosses  Nevheüssel  ihn  acht  nehmen  kennen,  weren  sie  nieht 
vertrebens  inss  feldt  ziehen  dörffen,  vndt  Wardeta  bono  modo  ent- 
setzen kennen. 

Damit  mir  nun  ihn  continuirung  der  belagerung  vndt  einneh- 
mnng  der  weit  berümpteo  Vestung  Wardein  fortfahren  m5gen,  ist 
sn  wisseot  dass  naebdem  der  AliPMsa  gesehen,  dass  ihm  dasSebloss 
10  gewinnen  noch  sehr  Till  Voick  rndt  Tnauaspreehlige  Till  Vokosten 
daran  geben  würden ,  i winget  er  mit  grossen  bedreiungen  vndt  ?er** 
limng  dess  lebens  den  vontrestirten  Fürsten  Barcsai  ein  schreiben 
inss  schloss  fM  schiciieu,  damit  sie  sich  ergeben  mösr-  _    r.,  .  „ 
ten,  anders  würde  weder  dem  Fürsten  noch  dem  gant-  e*ai  »ir.it  >i..r- 
len  landt  Sübeohilrgen  kein  geoadt  be wissen  werden, 
▼ndt  gantt  sttgmnde  geben  mOsseD«  Der  Farst  Barcsai  w.r.iriai.MU. 
kann  anders  nicht  tbun  •  lesset  xwar  ein  schreiben  ma- 
eben  vodt  mit  des  Ali  POssa  Csausen  einem  inss  scblosü  sebicken, 
setset  aber  dass  Datum  wie  auch  su  anfang  der  Belagerung  gescbehti, 
Dalüiii  v\  melu,  auss  welchem  die  behigerten  leichtlig  abnehmen 
kennen,  wass  ihnen  zu  tlmn  sei:  alss  iil>or  die  bela|?erten  solches 
schreilieii  vngeachtet  sieh  auch  nachdem  tapfer  ge wehret,  ist  der 
Ali  Passa  noch  mehr  grimmet,  voraoss  als  er  gesehen,  dass  ihm  täg- 
lich viii  Volek  vmbkommen  vndt  dem  Fürsten  Barcsai  eodtlig  den 
thodt  gedreiet,  wo  er  su  aoffgehnng  des  Schlosses  ^ 
nicht  mittel  aulllinden  wOrde;  der  Fürst  ans  thodes 
furcht  kan  nicht  anders  tbnn ,  erwehlet  endtlig  drei  uuu»nn «. 
Adelleut,  alss  den  Daniel  Ferenz,  Bassa  Mihaly  vndt  »fc»««"" 
Horvath  Kozman  inss  scbloss  zu  aullgebung  desselben  .i.»A!irj»iaiam 
zu  ermanen  zu  schicken,  ehe  er  aber  solchea  thete,  hat  («tm^M 
er  Tom  Ali  Passa  den  ihn  eissen  gefangenen  Haller  6a-  ii^p«.euA*t»- 
bor  so  ihm  ? mb  beystandt  zu  schicken  begehret«  wel-  »n««''«»»»««!«!. 
eben  der  Ali  Passa  alssbaldt  durch  einen  starcken  Janetaren  auff  dem 
rucken  ihn  dess  Forsten  seit  tragen  lassen,  welche  beide  alss  ihn 
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thodes  angsten  gleichwoll  dahin  gerahten,  dass.  ihm  pfall  sie  zwei- 
feiten dasSchloss  zu  behalten,  snitcn  sie  sich  vndt  ihr  leben  mit  vor- 
liergehendem  wolbedachtein  raht  ihn  ucht  nehmen  vndt  aufT  gewisse 
Condiliones  dass  schlosa  lieber  ihn  der  zeit  aufgeben,  alss  mit  dem 
euMersteo  VnglAck  Tbereillet  werden  Tndt  vntter  andern  ihrea  be- 
denekens,  Tor  data  erate  Punetnni  data  begehren»  daaa  Jedermann» 
mit  alle  dem  waaa  er  hett«»  friedlig  mit  guttem  begleit  nbniehen 
aolt  %.  Die  Sehattnng  des  landet  SAbenbür^en  ganfi  txt  erlassen; 
3.  damit  der  jahrlige  zinss  imll"  dem  Alten  uic  zu  Hetlhlen  Gabors 
Zeiten  bestehen  nif»«?!;  4.  Suite  üusserhalb  VVardeiri  s;wn[it  seinen 
gehdrigen  Odrffern  nicht  ein  Schuh  breit  erden  mehr  begehret,  nuch 
gegeben  werden ;  5.  dass  sie  weder  rem  Ati  Passa  noch  Feö  Vesae« 
ren,  sondern  rora  Tfirekiaeben  Keysser  selbst  das  reTera  der  Assecu- 
rations  Puneten  entpfangen  aolten.  Alst  alhie  erseUte  fdnf  Pnneta 
berahten  vndt  dnreb  oben  emante  Herrn  fnsa  aehtoas  gesehieket 
worden  ,  haben  die  belegerten  viii  darüber  gerathschlaget  vndt  selbst 
vntteieiiiaader  ihn  Uneiiiigkeit  gerahten  vndt  der  meiste  KaufTen 
derer  so  noch  vbrig  blieben,  sich  noch  weiter  zu  wehren  erkleret 
vndt  eben  denselben  tag  starck  feür  aus«  dem  Schloss  gegeben,  auf 
welehes  der  Ali  Passa  sieh  sehr  ergrimmet  vndt  den  folgenden  tag 
Die  HiiM  m  der  24  Angnat  war»  alle  Minen  ingleieh  anxQndeii 
T  üt    "'*th  welche  auch  naeh  des  feindes  wimdtseh  ablieffeo» 

Tirek»  dasa  dass  gantie  schloss  davon  erschüttert  vndt  der  roh- 


^  ten  Pastey  Maur  mit  schrecklichem  krachen  zu  grundt 
vmlnv  ui  fen  Wardt,  dailureh  der  feindt  zelin  etlen  breit  platz  zum  ein- 
fallen bekäme,  die  üoldt  Passtei  bekam  aiicii  ilir  theill  vndt  einen 
aolehen  riss,  dass  eine  Compagnie  leichtlig  hette  hinaufsteigen  ken- 
nen. Auf  dissen  avasgang  wartete  der  Ali  Paasa  mit  Sturm  fertigem 
Yotek  rndt  damit  er  die  belegerten  ? on  einander  desto  leichter  tren- 
nen mOge,  gebot  er  lum  Vberflnsa  6  taosaenten  die  Csonka  Baalfs 
mit  leitern  tu  besteigen  vndt  auf  der  aitdern  selten ,  denen  so  die 
Yeslung  zum  ersten  erobern  \s  urdeu,  grosse  Vereiirungen  verordnen 
vndt  Jiusruffen  ,  vndt  dergestalt,  dass  die  J;iitc/,aren  die  niauien  so 
beherzt  stürmten,  dass  gantzeCompaguien  zum  andernmali  mit  viiieii 
fabuen  beide  Pasteten  erstigen»  wurden  aber  gleichwoll,  von  den 
trirdt  .t.ra  wcttigett  ficlagcrten  beherzt  wider  herunter  geschlagen 
!  IK  fahu  erobert»  aintemall  auch  die  Weiber  mit 

Tirvkt«   rmk,  beissciii  Pcch  Yodt  Wasser  giesaen,  wie  auch  alle  Ver* 
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woodelen  ihrer  wnntfea  niebt  eebenefeii  ?ndt  denPeindt  M»ft  i*m  All 

abtreiben  bilfeten,  vndt  wclireto  solcher  sturiii  von  vier  ^****^**^^ 

nat  der  Jancaa« 

Sonne  aufgung  fort  bis  zu  mittag  vnil)  12rhr,  d;«ss  also  r*»G.«er«i. 
eine  so  geringe  Uesatzung,  welcher  nicht  mehr  ah  600  waren,  eine 
so  grosse  menge,  alss  nemh'g  auf  Tierzi^taussent  (wie  die  n^^r  au  p.«., 
TQreken  eelbst  bekennet)  abgetrieben  beben;  elbie  eoU  l^^'^  'j;;;; 
der  Leeer  nerckeo,  date  ihm  anfeng  der  belegerang  whi««  lon  er. 
nidit  mehr  als  800  Yodt  ftnftig  etreitbabre  menner  ge-       '  ''  ''  ' 

w  "        werde*  grunt 

veMPii,  daes  weillen  die  teittem  etwas  an  kortz 

ssen  vtidt  die  Spitze  der  Pasteien  nicht  erreichen  können»  sein  die 
feyndt  desto  leichter  abgeschlagen  kennten  werden,  doch  hat  di.sser 
Sturm  auch  die  belagerten  vill  blut  vadt  tapfere  Soldaten  gekostet, 
darflber  denn  auch  der  grosamObüge  beidt,  IbranyMibaiy,  sein  leben 
doreb  einen  aehoaa  enden  mflssen»  welches  abgang  we»  oerT.pfrre  j... 
gen  der  gantoen  beaatinng  aller  moht  Tadt  last  siim 
fechten  entfallen  rndt  benehmen  worden. 


Alits  der  Ali  Passa  ihn  verlaufenem  Sturm  vber  dreytaussendt 
Vülck  verfuhren  vndt  zudem  der  Janezaren  oberster  Ge-  Der  ah  p»»m 
neral  ?ndt  sein  eigener  Cantzler,  neben  vilien  vom  Adel  TlT '1*' 

^  *  doli  Tudl  gnnia 

Toibkemmen  waren,  welcher  wegen  dass  krigsrolck  zu  »^i»«^»  < 
dem  hören  busen  >  dasa  ihm  pfaii  sie  noeh  auff  einen  .«^1^11 
Harm  dasa  Scblosa  meht  eroberten,  weiten  sie  den  Ali  »*i«»f>. 
Rissa  so  den  erschlagenen  Seelen  aueb  aofopfem  ?ndt  ron  der  be- 

lagerung  abstehen,  gertebt  er  in  solche Yngedeldt,  dass  er  Tor  grimm 
seinen  hart  ausrauliete  vndt  sein  ieheii  schi-  lürclitete,  vndt  gleich- 
ssam  an  der  eroherung  fast  zweilTelte,  dtn  li  üIss  einer  seines  lf»bens 
beängstigter  noch  einen  Sturm  zu  wagen  ihm  vornam;  gebot  deni- 
saeb  dem  gaotten  krigsvolck ,  einem  jeden  ein  gebOndel  belts  au 
Hasen  vndt  tosammea  an  tragen  rndt  erhdhm^  deas  Sturme  aolf  su 
streien,  welches  die  Jaaesaren  rndt  Soldaten  ihn  grosser  geschwiii- 
digkeit  rernehteten;  alss  liess  derewegen  nach  solchen  Yerriehtan- 
gen,  der  Ali  Passa  von  allen  St  haiitzen  auf  die  Festung  sturck  ftür 
geben,  dass  sich  gleichssam  von  den  belagerten  nicht  g»r  ^^  ü^  regen 
dörffen;  weill  derowegen,  vndt  dess  Schlosses  besatzuugen  eine 
gaotze  Compagnie  Szemenyer  waren,  welches  ein  sehr  heylosn  vndt 
TQtreyes  Volk  ist,  aGis  derjenigen  einer  durch  eine  Lücken  der  auf* 
gesprengten  Pasteyen  den  lubereitelen  Sturm  der  fhyndt  ersähe, 
lieff  er  dnrch  dieselbe  Locken  rngesehen  lum  feyndt  inss  lager 
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viifU  ertehlel  dem  Ali  Ptsaa  dos  cebloMM  Tndt  der  weniger  beaat* 

Kin&meD^iaaft  ("^**  welclier  huh  nidit  mehr  denn  360  gesondte 

••>•  jtw wiiiM.  weren)  ^antze  bcseliat]eiihcit,   welches  alles  der  Ali 

MB  Passa  zvv:ip  fflaubete ,  aber  dass  nur  streitbahre 

«Hill  «urirBbsrrt  " 

dri s«bUMe* b«-  ineiiner  ihm  schloss  wereii,  kuute  er  nicht  glaubeo, 

Mh.ffMbeu.  aiieweill  gantzlicb  dnror  gehalten,  dass 


auff  das  wenigate  ?ier  oder  5000  Mann  darinnen  aein  mSiaeo. 

Derweill  demnaeli  die  bettgerten  deaa  achelmiaehen  SieaMnyer 
aiissrei88un<^  vemobnien  rndt  aoeh  die  xobereitnng  deaa  Torgenoh- 

menen  Sturms  rermercketen  rndt  zugleich  ihrer  Wenigkeit  wegen 
solchen  stürm  aiis<)zusteben  verzweiflfeiten  rndt  bevor  auss,  weill  sie 
von  niemanden  ihn  der  weit  keine  hilfT  noch  entsatzung  zu  ^ewarten 
betten»  aUs  iiesaeu  sie  endtlig  den  27  Auguat  1660  zum  zeichen  der 
En  «crdn  nm  *^l*ung  aoff  alle  Paatefeu  weiaae  Fahnen  nuffsteekeat 
zaieiM«  der  tur-  welcbe  frOlige  aeieben  Tndt  andeutnngen  den  Ali  PM 
slbioL«  m!i*»l  ^^^^  gantxe  Velefc  nieht  wenig  erfreieten»  Tndt  iba 
alle  Aaaeeoratiena  Pnnet  der  beiegerten  gtif  willig  mit 
Viilterschreibung  rndt  aulFdrückung  seines  Üxgilss,  ein- 
ging. Vndt  seilt  die  Assecuratiuns  Puukt  folgende: 

1.  Daaa  ausserhalb  dieser  Vestung  Wardein  vndt  von  alters  her 
daran  gehörenden  landgüttern  keine  andere  des  landes  Söben- 
bQrgen  Stad.  Veatung,  Schloaa»  Uerf»  noch  einige  Landtaahaft 
Ton  ihnen  weiter  begehret  vndt  abgebrochen  werden. 
Z.  Wflrde  fnlter  der  Wardeiner  bflrgeracbaft  einer  oder  der 
andere  Yerbleiben  oder  aaeb  künftig  wider  zu  kehren  lust  be- 
ben,  dass  ih»n  alle  sein  huab  viuJt  gut,  hauss  vndt  lioll  einge- 
rauiuet  sulte  werden»  vndt  nach  den  6übeuhürgischea  rechten 
zu  leben  vergönnet  sein  solte. 
3.  Seite  ihnen  ano  abauch  fertig  aicb  an  machen«  drei  tag  gege- 
ben vndt  gennchaam  wagen  Ihre  aaehan  weih  vndt  kinder  dar- 
auff  xo  fahren,  ? erordnet  vndt  aicherea  geleit  gegeben  werdea. 
4-  DieCantaelel  brieff  ao  ibniKaptalan  vorhanden  aampt  der  Dru- 
ckerei vndt  nllen  Büchern  solten  dem  SöhenhQrgischen  FOratea 
aussgeliefert  vmlt  vbergebeu  werden. 
6,  Allen  su  vun  wegen  dess  gehorssambs  zur  UUumanischen  Por- 
ten vuni  Fürsten  Hakoczi  gefangen  worden  oder  sonst  dem 
Szeidi  Paaaa  treye  Uienat  geleiatet  haben»  aoilen  nicht  nur  ihre 
vorige  gAtter  gelaaaen  werden,  aondern  auch  im  gaotien  reich 
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dess  Tflrcktichen  Keyssers  ohne  einige  liost  oder  boidiwer-  * 
nflsji  zu  leben  vergönnet  werden. 
6«  Derweill  die  Vestuugcn  JeiineÖ,  Lugos,  Karaiisebes  vudt  W  iir- 
dein  von  Sübenbärgen  abgewendet  vndt  dass  gantse  landt  er- 
kirmlig  sogwriditet  worden,  abs  soll  ikr  Mi  PasM  der  «ifge- 
legten  Smnm  vidi  Tributs  erleiebterung  bei  der  Pert  id 
intercediren  sebaldig  sein. 

Da  noB  Ali  Ptom  diese  eben  ersebtte  Asseeoretioiis  Panet  en- 

Urete,  schrieb  er  ihueii  zurück  wie  folget: 

Alless  wa.ss  ihr  bekehret,  soll  euch  sirherlich  <j;^elpistet  werden 
Todt  sollen  euch  aiie  eure  baab  vndt  gütter,  (aber  doch  ohne  alle 
Arglisti^keit  vndt  Hinterliiit)  zu  bewohnen  frei  stehen«  Itteoi  sollee 
iieb  wagen  lum  auffbraeh  vadt  der  Janoxar  Aga  o<^r  ai;  p»«. 
sanpt  8  Beegen  mdt  einer  aasabl  TQrebea  aa«i  beleit  s*^^*'"^*"'"* 


1  rcvcf« 

ngageben  werden.  Vadt  das»  mir  diesses  alles  redtlieh  »m. 
halten  wollea,  seharere  ieb  laat  TnsseresAleoran  bei  dem  lebendigen 

Gott  ynsserem  heiligsten  Propheten  Mahomet  vndt  meines  gross- 
mächttgsteo  Türckischen  Keyssers  gebenedeitem  haupt  vndt  zu  he- 
krftffUgung  disses  alless  gebe  ich  bieraaf  mein  Sigil  vadt  Yotter- 
tehreibvng  m^ner  eigenen  hsndt 

Gegeben  im  Feldlleger  Tatier  gross  Wardein  den  SO  Angnst 

im. 

Dtesaer  geatalt  loge  dero wegen  noeb  denselben  iH*VMUMiWar. 
Ug  alle  die  lUsiitzung,  welche  ohne  Weib  vndt  kinder  *«i»^<f*»»^»- 
von  den  achthundert  ftlnfzi^en,  so  dass  schloss  von  an-  |,en  ittm 
fang  der  belegerung  beschützen  vndt  verfechten  hilllen  ««bio«*. 
fWig  TarbÜeben»  ohngefehr  noch  drey  hundert,  auss  der  Vestung 
ndt  wwden  Ten  Saeidi  Aebmet  Bassa  biss  autf  Bebriti  eoovolret 
iidt  da  aoleber  kleinen  baoflen  die  Tflrcken  aasiobtig  wurden«  aeiii 
sie  gleiebaan  dsrfllber  eraebreeket  Tndt  bestCnet  worden  tbÜ  niebt 
gfsvben  wellen,  dass  so  weniges  Volek  ibnen  soleben  Taerraesslieben 
aehaden  thun  vndt  so  vill  mQhe  machen  kennen  vndt  gesagt  der 
Bteiste  theiil  mOste  entlauifen  sein. 

Disse  kleine  besehreibung  der  benahmteu  vndt  weit  berümpten 
Vsstong  Wardein  Vbergab  coaterfei  ?ndt  abriss  so  entweder  vnsse- 
rtt  Bsebttsaigkeit  oder  aueb  msserer  Tndt  dess  landen  Vngerlandts 
Zwietragt  TndtVneinigkeit  wegen  so  liederNg  rersebn  Tndt  verloren 
worden.  Yntler  welehen  aaeb  rnssere  SQnden  ihn  gemein  gleieb- 

l>.  Krau»  airh.  Ctirwiuk.  Kont«».  1.  IV.  Bd.  8 
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woll  aolchea  alles  rervrsachet«  da  doch  xwar  der  Palatimis  Veteleni 
Fereoz  vndt  General  Zuaa ,  welche  mit  Bimliger  macht  vndt  RSni. 

Keysscriiger  Armee  bei  dem  Dorfe  Rakomor  auff  der  Tissa  gelegen, 
diesse  Vostung  auss  zwlassuug  vndt  hillF  (ioü  woll  hette  eulselzeii 
vndi  die  belagerung  verhiiidern  ketiiien»  u  oiiu  nie  anders  die  alte 
räch,  80  sie  TberSäbeobttrgeD  Jaoge  Zeit  her  getragen,  darzu  gelas- 
sen hette. 

Sab  dato  21  August  kommen  sehr  traarige  schreiben  vom  For- 
sten Barcsai  mit  bericht,  daas  der  Wassergraben  dess  Schlosses  War- 
dein eingenohmen  seie  vndt  sich  so  befftrehten  wer,  das«  wo  Gott 

von  oben  her  nieht  seine  hilff  sendete,  dass  schloss  Inno;  halb  3  oder 
4  tagen  luögte  ein^enithmen  werden,  wie  denn  nach  etli|?en  tagen 
srif  Liihtri^n  der  BaloLaszlo  die  erste  ?ndt  gewisse  post  bracht»  dass 
ieiu...<r<h«.w.r.  doss  Schioss«  Gott  geklagt»  auch  schon  bereit  eingenob- 
de .rob.r.  «ei.  wclcbe  traorigc  post  dass  gantae  laadt 

erschrecket  Yndt  bestfinet  worden. 

Alss  nan  derowegen  der  verarestirte  Fürst  Barcsai  Tndt  ihs 
eissen  gehende  Landtherr  Haller  Gabor  dess  Schlosses  Wardein 
einnehmung  vndt  vbergab  mit  eigeniMi  au^cn  gesehn  vndt  darzu  vou 
ihrem  Tndt  dess  laudes  Sübenburgon  woihtandt  wenige  hoffnuog 
hatten,  Hessen  sie,  zuvorauss  der  Fürst  Darcsai  an  seinen  bruder 
dess  landes  Locumtenentem  Todt  alle  stände  maocberlei  sehreiben 
abgehen»  etlige  vndt  eines  theilss  waren  ermaoungsschreflieo,  damit 
die  aufferlegte  Summa  ihm  pAdl  dass  gantie  landt  nicht  cu  grundt 
gehen  wolte ,  dem  armot  aassgepressei  vndt  dem  Ali  Bassa  Ther- 
fichieket  niüge  werden,  bissweillen  schriebe  er  auch,  dass  nun  wegen 
seiner  vndt  der  bei  ihfu  Imbeiiden  erlössung  vitdl  dess  landes  wollfahrt 
nun  gleichssaui  wenige  hoffnuiig  were.  drunib  sidte  sich  eine  jedere 
Stadt  vndt  ohrt  versehen»  so  got  ess  kttnte,  welches  dem  gaotieo 
landt  nicht  geringe  vndt  neje  furM  Todt  schreckoOsa  gab. 

Sab  dato  3  September  langet  ein  schreiben  rndt  befahl 
^  .  „  an  alle  stftnde,  dass  man  alleweill  vntter  swei  bdssea 
■«bicii  «bemiii  mittein  dass  eine  rndt  geringste,  wanns  roranss  die 
•M« Tcrtwriff.--  Hoth  erludert,  erwehlen  solle,  weva  derowegen  sein 
•u  .iir  vndt  des  Haller  Gabur  raht,  dass  wo  inogiich  alle  die 

Herren,  so  ibmAakocxischen  wessen  entweder  aus  furcht 
oder  von  eigenen  freyem  willen  auss  dem  landt  gesogen,  selten  nach 
Hansa  gemffen,  vndt  mit  derselben  raht  etwass  vorgenohmen  wer- 
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to;  kOnl»  es  mil  rtbt  derselben  nieht  anders  seioj  ehe  ihre  Josiagen 
Todt  andern  ihr  bona  mobilia  yndt  immobilia  ^ants  tu  grondt  gehen 

yndt  ihn  TürekiMi  haiide  L^erahtcii  solte,  künte  dass  eusserste  daran 
gr\v  :ii^(-t  vn<!t  sowoll  mit  eigener  alss  mit  fremder  hilf  vndt  gewaldt 
für  das  Vaterlandt  ein  feldtzuch  vorgenohmen  werden.  Alss  Hessen 
derowegen  die  Locumtenentes  dass  gantze  landt  beruffen,  welche 
Mab  ausserhalb  den  Ssekeüen  erschienen ,  sintemall  sie  des  Rakocai 
Mt  nieht  glaubten,  so  eine  stareke  hoffnung  hatten,  er  wQrde  sie 
Meh  etnmali  erretten;  ess  warde  demnaeh  ihn  soleher  Ziisammeo- 
Itinft  des  Fflraten  Baresai  schreiben  gelessen  yndt  von  stondt  an 
den  Exuiii  enden  Adelleuten,  sich  alssbaldt  iliiiss  laiiiiL  zu  verfügen, 
gesehriben,  wie  .iiu  h  absonderlich  der  Herr  Keiiieny  Janos,  so  sich 
aeylig  ihn  Vageru  verheuratbet  batte,  vmb  raht  gefraget  wurde, 
wass  doeh  ihn  so  eusserster  gefahr  den  landt  zu  thun  sein  wflrde; 
ess  worden  nueh  ?ntler  andern  allen  Stftnden  des  landes 
Vagem,  wie  anch  an  den  Palatinaro  insonderheit  U&g-  •>>^'^?^»^  » 
lige  Mtsehreiben  geschickt,  damit  doch  dass  landt  uiKiig» 
Yagerlandt  mit  hilff  erscheinen  m5ge,  welche  der  Herr  ^"•** 
Kemeny  Janos  auch  aulV  das  ^^etuglichst  verordnet  vndt  piumoviret, 
Bess  anch  zugleich  alss  ihn  so  {]frosser  landen  gefahr  alle  Söben- 
kürgische  Exulanten  beruifea  vndt  wurden  nach  einem  heyligen 
nbt,  sowoll  der  SübeohQrger  Landt  Stände  hrieff,  wie  auch  ihre 
eigene  an  den  Palatinum  so  bei  Rakomoz  lag  vndt  der  belagemng 
asttgaog  dess  Schlosses  Wardein  erwartet  (geschicket?). 

Alss  demnach  der  Palatinos  dess  landes  SOheobQrgen  ellendt 
Todt  eusserste  gefahr  hochlig  betraurete,  vberscbickete  er  die 
Sübeobüfc^ische  Schreiben  an  Röm.  Kevssers  MajestSt  «     „ .  . 

^  J  >*  Der  Palatia«! 

Todt  suppliciret  auch  selbst  bei  seiner  Majestät,  den  ••ppiicir«t»egra 
eilenden  Sühenhurgern,  ehe  sie  gants  zu  gründe  gingen,  b!i'ii«ii~ 
Bit  Hilff  so  erscheinen;  ess  kflnte  aber  ihn  soleher  ge-  rntj^^r»  m^«. 
bbr  weder  seiner  Hajestfit  resolution,  noch  htlff  erwar- 
Ist  Verden,  sondern  mOssten  die  arme  ihn  geihhr  schwebende 
SllbeabOrger  ?ntter  zween  bösen  mittein  eines  erwehlen,  brachten 
demnach  eineSummam  der  oOOOOO  Taller,  uemlig  vier  vndt  viertzig 
taiisMMid  Taller  44000  beysammen,  vndt  wurden  ihm  Nro  44ooot«j- 
liecember  durch  den  Herrn  Gilany  Gergely,  Georcium 

D  L     1.         1  '         ^      '  All  Pmm  vMte 

rousdi,  Andream  Keisser  Regium  Jud.  Todt  Georgium  waMeiig«- 
Kravi«  Notar  Segesv.  dem  Ali  Passa  vntler  Wardein  ••kkhi. 
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geicUekt«  dahio  ileiMi  dw  Mtes  li^  aach  der  Hfltr  Bii^^ 
mnnd  ngelMigieC,  dk  BitUrtMclKtt«it  des  Ali  FImm  mi  mUimmb« 
wmdle  aber  »ebtt  aiiaig«rieht,  siotMiall  «r  nit  Bibar  Varmegye  keia 

genügen  gehabt,  sondern  alle  deD  Revi«»r  »o  vnlter  der  Wardeiner 
ij»T  B.nffi  s.>-  Kapit;ii)<ii[:h  i:('\sr>5eu  ais.s  Bibar,  kjiuni»,  beide  Szoi- 
ook,  vndt  andere  Vürineeye,  wie  auch  den  Hattert  £ar 

im  Hattert  wr- 

fMMijMi4»  b'ss  auff  CiauaeaMTg  su  legeo  Degearet,  ahs  aber  a«l 
aeiaiiagekrea  uehto  arliallta  keaiea«  fodt  üifaaMia 
widarapnaeben«  bat  er  endHig  vaa  Clavsaabiirg  dl«  eiae  GaiNa 
aamllg  die  Reppengataoa,  aliaa  Maaaatar  Utsa,  bagabreC  rama- 
dend,  91«  hStfen  ihm  Sebloas  Warad  brieff  fondaa ,  daaa  var  Zeit«« 
selbiL^e  (iasüpn  dahin  gehörig]:  gewesen,  weill  ihm  aber  auch  soichei 
widersprochen,  iiut  ei^s  unrh  nnis'^en  bleiben  lassen  vndt  naehdem 
Banih  Hnnyatl  oder  Sebesvar  zum  Hattert  ernennet;  derweiil  aber 
der  Banffy  Sigmund  sowoU  Uunyad  als«  auch  SebesTar  seioe  gott 
Tadt  der  Faaiilien  Jaaiagb  praetoadiral  ntdt  aacb  nit  aken  Dan* 
lionibua  beiaogaa  «rollea,  dass  dam  oicbt  aadera  «ei»  bat  er  geiik- 
worlet,  weaa  dem  alaaa  aei,  aeUlea  aie  swar  salcbe  Merradt 
joHzagea  bebaken,  aaltea  aar  Anatiaüm  aam  Wardeiner  lehloM  m 
allen  ttüehteu  die  Dt-ciinas  ?ndt  gewuhnligen  Tribut  geben,  ilitt 
welches  der  Lej;.Uüs  Bantrv  aurli  nicht  eingcheu  wollen,  ddbey  ess 
Tor  das  mall  auch  bleiben  inüä^u,  et  baec  io  mea  praeseutia  acta. 

Dess  aiideru  tages  vndt  zwar  vatter  dieaaer  Venicbiaagt  der« 
weill  mir  aoeb  r alter  Wardeia  sakegea  geweaea»  arerffea  lieb  aof 
tanaaeot  Vagerleader  Kataer  auff,  aebmea  dem  AU  Basse  Nra.  62 
Cameele»  60  fiaeel  vadt  tba  die  600  reaa  aota  dem  feldt,  weiebm 
im  gantsen  lager  grosses  SGbräckuOss  vndt  l2rm  gibt  vodt  miis« 
iedermann  auff  sein,  vermeinen  nicht  ander^i,  als»  der  PuiaUuus 
sampt  dem  Geoerai  Zuza,  so  bei  ftakoinuz  lagen,  werea  auff,  dass 
Schloss  zueatsetcen,  alss  sie  ess  aber  anders  erfabren,  muttder 
Szeidi  Psssa  den  Kataera  ns^bjagea»  alss  er  aber  deaselbea  in 
aabe  kemnMn  Todt  die  Cameelea  sam^  de«  Essellea  ibrer  Isagm- 
migbeil  wegen  aiebt  fbrtbriagiea  keaaea,  bsaea  sie  den  CsmsalsB 
f adt  Essellea  die  kftpIT  ab  Tndt  treibee  die  ross  davoa. 

Eben  zu  diesset  Zeit  wiitlt  IIcit  Joannes  Scheritngh  Rahts* 
geschwornei  von  Nüssen,  mit  iNru.  22  waj^en  vuUer  Wardein  g«* 
schickt,  die  üriell  dess  b^aptalaos  oder  Capituli  sampt  der  Druckerei 
vndt  dann  gebörigen  sacben  radt  bdebem  daraaff  sa  Ittbrea,  dslür 
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das  hndt  Tianssent  Taller  erlegen  mflMen ,  öbaehon  der  Mtnahm 
Ali  Passa  ihn  den  Asseeurations  Puiiktcf»  solches  ver-  T*— J*«.^'*" 
sprochen  gehabt,  aber  nicht  geleistet,  tuerunt  veaba,  bür-enpefahr«t. 

AUs  nuu  nach  eiBaehmuog  dess  Schlosaes  Wardein  der  Ali 
Plassa  Ttttter  dem  ScUoas  liegendt  dass  Scbloss  mit  den  zerbroche- 
MB  MaiireB  wdl  gelwuet  rndt  nacli  nebt  verseheo  Iwtte»  danni  4eii 
SiMdi  FlasM  wie  oben  gemeldt  atraDgaliren  IsMen  viidt  aoM  dem 
weg  geselnffl  hatte,  braeh  er  ibm  Norenber  auf»  teeb  mit  adnem 
gaatxen  Voiek  auff  griechisch  Weyssenburg  iosa  Winterquartir» 
entliess  aber  wor  seinem  auühruch  den  Gilaiiy  Gergely,  vndt  mich, 
Georgium  krauiis  Not.  Segesv.  mch  W'AUba  lu  ziehen  vndt  nam  dea 
Herrn  MaileBi  Aodraa,  «o  der  Türckkeheo  Sprach  gut  n,  p,.»a  ii<>h«« 


var,  aampt  maserem  Herra  Regtam  Andream  ^«'«i«'" 

•  »  y  ■(  AlkiB  0 ratet« 

Keiaacr  mitaidi,  welebe  aar  erat  ( — )  sa  Uaasa  ge-  tM*wiii«r««r- 
laaaea  wardea. 

Naehdem  mir  drobea  gehört,  wie  POrat  Baraeai  ad  20  Oetober 

nach  Schesspuri;  einen  l>iiiidtag  beruffen,  dahin  denn  sein  bmdcr 
Casparus  Biir  esai  nach  eriangtem  sieg  wider  die  Zeckel  auch  anfiin- 
gete,  aaff  gethaae  Vorbitt  derselben  alle  faindtscbatt  vndt  hass  ihn 
Versammlung  dess  Laadaa  ahxulegea;  auff  diesen  landtag  stelletes 
aiek  die  Caiker  Zeekel  awar  eia>  aber  aar  aaff  einea  acheiBt  aiate- 
mall  afe  der  Pater  Kasaeni  Yadt  Praetieaat  dea  fierm  ^»^''^'"-^'^'^^ 

Practicast  ihn 

Kemeoy  Jaooa  beweget,  dasa  sie  hekalig  acbreibea  radt  ^kmn  4«p  a«. 
hob  tschaften  demselben  schieketea  radt  rntter  weh- 

Janut,  tiort'li  w^l- 

renden  Landttag  anff  dass  Fürstenthuinli  JnMiiffeten;  ch„,ieibm.ick 

auch  mang^elts  zue^leieh  an  etligen  Edelh  ulen  so  vnib 

xm  nItfMnm  fr- 

4eo  Ffiralea  Barcsai  waren  nicht,  vuraus  so  es  mit  dem  ..ehtvbm. 
Herrn  Kemeny  Jbnoa  allezeit  gehalten,  denaelbea  hilffen  anzn- 
teilsea,  welches  dettn  aaeh  diejeaigen  tbaten,  ao  aus«  dem  iandi 
ikm  Vagere  gewieheo  waren,  daaa  er  sich  desa  Fflrstaathumb  anneh* 
wteo  Tndt  den  Baresai  verfolgen  solte,  messen  sie  denn  auch  he 
Barcsai  lebezeiten  inss  landt  nicht  kommen  derlTeten.  Anff  dies( 
gegebene  geleirt'nheit  wie  aueh  antreibung  viller  vom  Adel  hüben 
dem  Kemeny  die  uhreu  an  zu  spitzen  ?odt  fiell  ihm  zu  gedachtnüss, 
wie  ihm  der  Fürst  Barcsai  noch  hei  lebzeiten  des  Rakoczi  auff  dem 
Xcreites  üesaei  dass  Farsteathnmb angebotten  rndt  geschickt  hette. 
Zudem  ihm  aaeh  ihn  firiachem  gedaehlnOss  wer,  wie  der  FOrst 
fiaresal  ihm  Feldttegsr  vatter  Wardein  gestnnet  gewesmi  were,  alle 
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seine  ihn  SObenbOrf^en  habende  bona  in  eonfiseiren  yndt  an  sieh  m 

b^rKemeofja-  bringen.  Alss  sammlete  er  dero wegen  auff  Tanssent 
MS  aitrkt  lieh  Vngerlcndisehe  Hakoczische  ll  uducken  vndt  zöge  Sö- 
de»  lurc.^i  .u  benbflrgen  zu,  welchen  aiizuth  itliixe  Rdelleut,  Lanues- 
kumm^u.  kinder,  dem  Landt  zu  gutt  durch  eilige  vnttersehied- 
lige  Diener  ihm  Schesspurger  Landttag  anltOndigen  lieasen,  ihre 
aaehe  allgemach  besser  Yorsusehen,  welche  arme  Diener  aber  Tor 
ihren  lohn  vndt  geleisteten  Dienst  Tndt  trey  anss  befehl  des  Barcsai 
an  Nassen  Tndt  obren  eben  cnr  Schesspurg  gestflmelt  worden.  Ess 
Kw  win  8*>  schicket  aber  gleichwoll  der  Fflrst  Barcsai  einen  Haupt- 

getTarioi     de»-  ^  i       i         •  t 

jennigeo  «o  im  tii.ifiii  Nafi^si  mit  200  Katiiei'ii  an  den  Sünenbilri»^ischen 
BtrcMi  «a«  lieb  gj-en^en  wacht  zu  halten,  welche  nach  weiijgeii  tagen 
wl'TT*  alle  von  den  Kemenyschen  Völckern  ynversehens  Tfnbhal- 
Tn.!tchrrn,Kt-  fon  Vndt  aufgofangen  wurden;  alss  solches  noch  ihn  weh- 
MtfJ  iwMi».  rendem  landttag  durch  ettige  Edeleut  angekflndiget 
wurde,  worden  dieselben  von  den  Barettsehen  vor  Verrihter  aoss- 
geschrien  vndt  ebenermassen  ohne  VerbSrung  vnbarmherziger  weiss 
an  iNa.sen  sndt  Ohren  gestömmelt  worden.  Alss  aber  der  Sehess- 
purger  Inndtag  nach  villem  gezantk  \iidl  w iedtrwertigkeit  sein 
ende  nahm,  vudt  dass  Kemenysche  geschrei  ie  mehr  vndt  mehr 
DfrFür.tDare«»!  mchtbaror  Wardt,  herrabe  sich  der  Fflrät  Barcsai  Akoa 
Mt'^rZ  ^^^^  Schloss  Geörgeny  vndt  schicket  seinen 

jooi  bruder  vndt  General  Barcsai  Caspar  mit  1200  Katnem 
^ör^eiri^r.  vn^^  besoldigten,  dem  Kemeny  den  Pass  so  verlegen, 
ichitki  in  Na-  welcher  die  Völcker  neben  den  Ssamos  atlda  der 
M*ii*fitaa«it  Kgn^epyj,p|,e  einfahl  zu  bcfürcliten  war  leget,  er  aber 

20  kneehten  .lern  J  ~ 

Senenx  Jen««  zo^c  mit  sciiioni  hofl<j;eNUjdt  Ihn  das  gut  Ei^niioriyr-s ,  so 
Mtair^tlt^  ihm  sein  Herr  bruder  Haresai  geschencket  hatte;  rnilt- 
.b.rnarcuiG»-  lerwcile  schriebe  der  Kövart  Kapitän,  so  es  mit  dem 
Iiilila 'awpm  ^K^Bi  hielte,  dem  Forsten  sn,  wie  sein  Hauptmann 
a«  wiugtm.  Nanasi  sampt  seinem  Voick  von  den  Kemenyschen  nof 
gefangen  worden,  waramb  er  sieh  besser  ihn  acht  nehmen,  vndt  mit 
mehrem  VoIck  versehen  sollte,  sinteniall  er,  Kemeny  Janos,  Suben- 
bürgen  zu  starck  ihm  anzuch  were;  e^s  war  abt  r  dieses  alles  bei 
dem  Barcsai  verachtet  vndt  vor  nichts  gehalten  Surdu  narrabater 
Fabula,  war  sicher,  Hess  alles  bei  obren  hingebn,  biss  ihn  dass 
VnglQek  plötslich  Tberfielle.  Diesses  alles  wurde  demnach  von  der 
Saekelysegh  dem  Herrn  Kemeny  lu  kunt  gethan,  dass  der  Barcsai 
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ihn  «eiDer  Sicherheit  leiekt  i«  Tberfalleo  were,  drumb  sollte  er 
wacker  daran  setsea  vndt  dass  glQck  wagen,  ess  würde  ihm 

gelingen. 

Al>s  s<'liic'Lete  ej^eij  der  Keiiieny  Janos  einen  bei  ihm 

exulireudeo  Edtea  Uerru  Szent  Pali  Jaaos  mit  eiligen  Volck  bevor» 
den  Barcsai  Caspar  zum  ersten  su  TberfaUen»  welcher  ihn  denn 
ihn  oben  gedachten  seinem  geschenkten  gut  E5rmenesch  nur  mit 
etligen  Dienern  antraf,  welche  wenigen  sich  aber  starck  wider- 
aetteten  Todt  ritterlteh  miteinander  fechteten,  dass  der  elende 
Barcsai  Gaspur  eudtJig  nur  mit  dreyeii  kaechten  wider-  OcrBirMia  a«. 
Staudt  thuD  mu8te.  alss  sie  aber  nicht  leneer  bestehe«  ''^  *** 
kunten,  wurden  sie  vberwunden  vndt  dem  Barcsai  der  cum  Eörmenjrr« 
Kopf  abgehawen  vndt  su  stQcken  geh» wen  worden;  mit-  J^Jl 
Icrxeit  hatten  eben  diesse  dess  Sient  Pali  Vftieker  etligfe  A«r  tminitt. 
qoartirende  Knrtaner  vndt  Drageaer  ihm  DoHF  Buxa  aatroffen  yndt 
starefc  miteinander  gefochten»  biss  die  Kurtaner  nach  rillem  Verlust 
die  flacht  geben  mQssea,  alss  demnach  die  Dragoner  ihren  Vntter- 
gaug  gesehen,  haben  sie  sieh  den  Kemenyschen  auch  ergeben. 

Alss  diTuwegen  diesse  alhie  ei^ehlto  Traji^dedische  u,-,  K^ueoyja- 
geschiebten  mit  rotterlauffen ,  nahete  iiemeny  Janos  mit  •"""i>'<'k<>'''«- 
seinen  Obngen  gewerbeten  Vöiekern  auch  ihn  grossem  «ii«  simm  An» 
ernst  Tndt  furi  algemach  inss  landt,  liess  au  alle  Status 
offentlige  Patente  aussgehen  dass  er  nicht  das  FOratentbumb  prae- 
tendirendt  sondern  des  landes  frieden  su  suchen  Tudt  desselben 
Zwietracht  vndt  Vneinigkeit  zu  stillen,  arikoniiuen  sei,  welcher  Pa- 
tenten eines  er  auch  «l<  in  Fürsten  I5arcs;ii  vherscbickete»  vhcr  wel- 
ches er  nicht  tn  geringe  Furcht  gcrtehte  zuvorauss,  alss  er  seines 
bruders  Barcsai  Gaspar  Yuttergang  vndt  vnverschcnen  Movdi  ver- 
nohmen  hatte,  üesse  derowegen  seine  fürstliche  rakt,  alss  den  Ual- 
1er  Gabor,  Betthlen  Janos  Tndt  Laxar  Gedrgy,  Prothonotarium,  ihn 
eill  M»  sich  begehren,  welche  ebenermassen  nicht  wenig  erschre- 
cket sich  zu  ihm  zu  verfügen  gefasst  uiaebeten;  alss  der  Fürst  aber 
die  gefabr  so  ihnen  vnttcr  wcgcns  bcf^egnen  niiiclile  ihn  acht  nahm, 
schicket  er  ihnen  andere  warnungssehreiben,  sich  aufTdas  schnellste 
vorzusehen  vndt  zu  salyiren.  sintemall  ihr  ankommen  geßihrlig  sein 
wflrde,  denn  die  Kemenjschen  Vdlker  schon  allbereit  ankommen 
weren;  alss  demnach  ernannte  drei  Herren  solches  erfuhren,  begäbe 
sieh  der  Herr  Haller  Gabor  su  seinem  bruder  Haller  Pal  ihn  dass 
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seillos«  P#ieregybiSB  oder  Weisskireb ,  flerr  BetHilee  Jim  ossh 
Eppesehderf  nm  Herro  ApftfÜ  Hiliilj»  so  Unfftt^  ivin  Itadefftrsteo 

erweKlet  wurde,  Herr  Ltxsr  GeOrfry  ober  fiteh  Sieot  Demeter,  Herrn 

(iyuhiiti  IamIo  liinterlassener  witih  zugehörig,  sintemal!  er  aissein 
Jiraiiker  He.i-i  weite  fliicht  nicht  auss«5tehen  kunt;  a!ss  nun  Herr  Ke- 
oieoy  Janos  nicht  weit  Ton  Geörgeny  angelanget  war  vndt  erfahren, 
wie  oben  gedachte  drei  Fftrsten  Räht  auss  furcht  ibo  so  gtriagi 
seUesser  «uA  retihret  betten  vodt  sieh  die  longo  nicht  wQrdeo  tnl^ 
beltea  kennen ,  wosti  »neh ,  dass  dtesolben  sieh  im  iHeraieistsi 
«Heseit  .stirck  neben  dem  Porsten  Biroa«  bmnttbot  rndt  ihm  FSr» 
atenthumb  erhalten  betten,  schicket  er  seinen  Sahn  Kemeoy  Simoa 
mit  einer  Partei  Reuter  Herrn  Haller  Gabor,  vndt  Herrn  Belthleo 
Parkas  seiner  Schwester  soitii  Herrn  Betthlen  Janos  abzuholen, 
j^^^  Protectional  schreiben  bei  sich  föhrendt  vndt  mit  theft- 
•»*  .ehirtH  d<.m  fOm  £idt  bckreffUget,  dns  ihnen  keinLieidt  widerfohrsi 

scfaiekoto  tv  gleich  eine  ondere  Vngorinndisehe 
f<iiitMtvo«Mfy  rott»  Herrn  Lnisr  Goirgy  Ten  St.  Demeter  ibsnbollei; 
IclMrldtrarpr»  diejenigen  selben  frommen  mdt  iiillHebtig eo 

■ii  ibicB  mkt«  Herren  in  seinem  krinikbelit  fuiiden  vndt  gewaltssauier 
weiss  auflf  ein  schlilten  nicht  weit  vom  s e bloss  brachtea, 
ist  derjenige  von  einem  Vngeriander  bösswicht  Kis  Andras  mit 
nehmen  Tnrersehens  Tmbbracht  mdt  zu  sticken  sehr  Tnsehuidig 
serhswen  worden«  ob  solches  ihr  befehl  gewessen,  ist  ^iss  dsto 
nicht  erfahren  kennen  worden»  wotll  sein  Tnscbnldigor  fliodt  sber 
▼ngerochen  blieben ,  ist  sa  muhtmesson»  diss  os  ons  flSrsiCs  mnsl 
geschehen  sein.  Demnach  nun  Herr  Haller  Gabor  ?ndt  Betthlso 
Janos  auff  erforderun^  beider  Herren  alss  an  so  geringen  Ohrtern 
HaiUr  6«b*r  nicht  ienger  auffhaiten  sondern  sich  ihn  gedutt  ergeben 
iiirneh  Lftuf  ^"^^  mitiieheo  müssen ,  wurden  sie  vntterweg^a  bei- 
o««r„  i.vh.a  snmmeiigebracbt,  dsrlfeten  aber  kein  heimliges  Gesprech 
•k^kte^ij^.  iQn^jQ^Q^^r  holten,  ess  ging  auch  mit  keinem  lachen  n 
Tirfi  »irj«  j«r  Tndt  waren  ihn  grossen  engsten  neben  Ihrem  Assecinh 
HcrrLYarGror-  ^    Schreiben,  10  Torensa  eis  sie  dess  frommen  fodt 


scM*  dtrPk«.  fridlibenden  Herrn  Lazar  Geör^'y  vnsebuldigen  vndt  td- 
•  «•f*ai«mn  yj»,.j,„jj|j.„  Jamerlii!<*n  thodl  vndt  eiilleibung:  veinobmen 

hatten,  wie  sie  denn  aut  eine  seit  eine  rechte  furcht  ao- 
geatoasen  Tndt  ihn  einen  ongstsehweisa  gerabten,  ihndem  etUge 
Ketner  nicht  weit  ? om  Ne]fenmirck  vngofehr  ihre  Säbel  f bor  sie 
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gerflcket  vndt  wenig  gefehlet,  dass  sie  von  ihnen  wider  beider  Herrn 
Comiuissaren  willen  nicht  niderprphawen  worden,  Gott  8»UtrG»i»or »»d» 
«ie  aber  eleichwoU  behütet  vndt  aufT  Neyenmarck,  da-  '*"'''** 
hin  der  Herr  Kemeny  Jftuos  auch  gelanget,  endtlig  ge-    tat  ■•raiir. 
knebt  werde«. 

AUf  nun,  wie  g«fligt,  diesse  beiden  Herren  aolT Neyen  Marek 
ink^rnmen»  sein  sie  auf  ibren.Herbrigeo  atarek  verwaebet  Yndt  eine 
vein  bisa  Herr  Kemeny  Simon  ten  seineni  Herrn  Vetter  anerdtnong 

eine  reis«  vorzunehmen  mit  ihm  gemacht,  auft't;ehalten  worden, 
welchiMi  il<*rr  Kemeny  Janns  eo  momeuto  mit  zimliii^ern  Volck  vtitter 
dass  veste  Schlotts  Fogaras  geschickt,  dess  FQrsteo  Bruder  Barcsai 
Andrea«  so  dass  schtoss  ihnen  hat»  lur  aniTgebong  zu  bereden;  alsa 
er  aber  aelebea  niebt  erbalten  kunt;  aoebet  er  mittei,  die  belegerten 
HB  SeMeaa  inr  Vneioigkeit  ta  bringen  vndt  wie  e»8  demnaeb  weiter 
ergangen,  wollen  wir  baldt  an  seinen  obrt  hOren« 

NB.  Kemeny  Simon  wirdt  Fogras  auffzufodern  von  seinem 
Herrn  Vattcr  -i-hieltet  vndt  werden  die  Kogr;»spher  Marktleut  von 
den  Kemenyschcn  Völkern  ani  heil.  Christsonnabeadt  so  der  24  i)e- 
eember  war  vnfersebens  auffgescblagen ,  mutternackt  aussgeaogen, 
Tndt  gepMndert,  werden  aber  aoss  dem  sebioss  mit  Scbissenobne 
Veriettung  nbgetrieben. 

Naebdem  nvn  Herr  Kemeny  Simon  von  seinem  Herrn  Vetter  in 
aofforderung  der  Vestung  fogaras  expediret,  liess  er  die  ankom- 
mende beide  Herrn  Haller  Gabor  vndt  Betthlen  Janos  zu  sicli  for- 
fiihret  sie  nai;hdem  er  sie  dem  ensserligen  schein  iiacli  hewili- 
kontment  hatte  ihn  sein  euserstes  gemach,  mit  erzehlung»  wie  er 
aieht  wegen  etUger  Poblieorom  vndt  Landesgescbftfften ,  sondern 
itiner  PriTatomm,  welebe  er  gern  ibm  Tndt  aeinen  baeredibua  an 
gvt  ibn  eine  reebte  Ordtnnng  bringen  weit,  Inas  landt  ntwmj  jmm 
konmien.  je  ess  sollte  ibm  aoeh  nur  niemand!  einbilden,  »«^i"" 

Ilall.rO»l.orTn.!t 

dass  er  mit  solcher  seiner  ankunift  dass  Fürslenlhumb  Brtihj«  janot 


M  suchen  oder  den  Fürsten  Barcsai  ihm  geringsten  lu 
iBiesttren  oder  etwass,  ho  dem  landt  schfldlig  «ein 
aAgte  gesinnet  sei,  sondern  mit  wenigem  zu  berObren,  wie  oben 
imagty  Tor  daas  erate  seine  eigene  Prirata,  so  ihn  wehrendem  sei- 
nsn  gefangnüss  radt  Rabsagh  sehr  distrabtret  worden,  besser  au 
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besteüea,  Tor  das«  andere  gleiebwoH  aueb  bette  er  eles  ein  Lin- 
deskindt die  grosse  Zwitraebt  Tndt  Ltndes  Vneinigkeit  Ibn  aebt 
nebmen  wollen ,  welebe ,  damit  sie  welter  dem  landt  dass  eusserste 

Verderben  nicht  causiren  niüge,  were  er  gesinnet  zu  stillen  vndt 
nach  Verriclituiig  solches  Handels  wi»>  auch  nachileiiie  seiner 
Sübenbürgischen  güttcr  hcsitzung  von  dem  landt  wurde  gesichert 
werden,  wolte  er  alssbaldt  widervoib  auss  dem  laodt  ziehen  vndt 
seiner  gelegenbeit  ibn  Vngern  pflegen,  dass  er  aber  so  starck  vadt 
mit  Heereskrafl  inss  landt  kommen  sei,  were  au  dem  ende  geacbebn, 
dass  ibm  pfall  sieb  ihm  jemandt  ibn  solebem  seinem  gutten  fdraeb- 
men  oppooiren  Tndt  soleher  stiiftnng  der  einigkeit  zuwider  sein 
würde,  oder  ja  auch  seine  bona  occupiren  wolte,  were  er  gesinnet 
zu  straffen  vndt  zu  opponin  n;  damit  derowegeu  ilin  solchen  hohen 
Tndt  dem  Vatterlandt  nätzligen  Dingen  ihm  ntemandt  ibn  keinem 
pfall  binderlig  sein  mögte,  bette  er  sie,  alss  Fflrstl.  raht  Tndt  Vor- 
nembste  dess  landes  tu  dem  ende  federn  lassen,  damit  sie  ibm  lum 
ersten,  ehe  etwas  vorgenobmen  mftgte  werden,  ein  jeder  Tntter 
ibnen  sebrifflligen  scbein  Tndt  roTers  snb  sigillo  geben  selten  vndt 
auch  die  andern  ihres  gleichen,  wie  auch  alle  Status  zu  solehem 
Kea«o7  j»o*  bewcgen  hill'eu;  aul  solche  dess  Herrn  Kemeny  Janos 
iicffebrtt  fom  anbringen  vndt  begehren,  haben  die  beide  Edle  Herren 
B«tifci«B  Jaoo.  selbiges  einmObtigkligen  widersprochen  vndt  keinen 
oi»  rf.er.j  vn.it  f^jf&ps  TOtt  sicb  2»  gobon  orklSret,  sintemall  solehea 

wider  iprrcfafiK 

hwra«i«b  iMb  begebren  wider  ibren  Fürsten  Tndt  das  landt,  welcbem 
•M  Pnrvki  ciB.  ^  g^jQ  einen  tbeuren  Eydt  geseb woran,  sa 

sein  scheinete.  drumb  er  sie,  ihn  solehem  pfalt,  selbigen  begebrena 

vberhehen  vndt  hcfreien  vvollr,  ihn  andern  züla.ssiigcn  Gelegenheiten 
Wüllten  sie  ihm  zu  willfalnen  allezeit  geflissen  sein.  Alss  sie  ihm 
derowegeu  solches  zu  thuu  widersprachen,  huts  «i^elieissen  Actum  de 
amicitia  Tndt  ist  in  grossen  Zorn  gerahten  vndt  so  ibnen  Tndt  dem 
Inndt  Sifentlig  ?or  einen  faindt  erkläret  rndt  biirt;  welebe  Edele 
Herrn  sieb  aber  gleicbwoll ,  alss  ibn  soleher  gefabr,  endtlig  beraht- 
seblaget  Tndt  sieh  besser  zn  bedeneken  eine  kleine  bedenckstundt 
begehret ;  alss  sie  aber  vntter  der  Zeil  dess  annen  Herrn  Lazar 
Geör^^y  vndt  Barcsai  Ga»|)ar  klägliges  lüxempei  vor  äugen  gehabt» 
nani  illorum  vestigia  Ulos  terrebant  haben  sie  endtlig  wideren  ihren 
willen  «eines  begehren  willfahren  vndt  annairen  mOssen.  Alhie  ist 
weiter  au  wissen,  dass  auf  aokuoft  Herrn  Kemenjr  Tndt  sein  Verbrin- 
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gen,  so  er  an  Herrn  Lazar  Geörgy  vndt  Baresai  Gaspar,  deMPOrsfes 
Bruder,  hatte  vben  !a8<?en,  den  Csiker,  Gyergeoer  vndt  drei  stüller 
Zeekelen,  so  iha  zu  soleber  ankunfft  auch  beweget  hatten,  der  muht 
sehr  wachsse.  waren  trotzig  vndt  stolss,  entpörten  sich  wider  ihre 
oiitbrQder  die  UdTarbelyer  Zeekel,  so  es  mit  dem  Barcsai  vndt  den 
loderen  lendesttndeD  hielten,  fielen  sie,  vorauts  die  2»A*tefte. 
Terfnöglichfteo  mit  gevilt  an  •  plOnderten  sie  von  allem  wi.i«^r.  rri«i 
was  sie  hatten,  Hessen  ihre  gebewein  ?ndt  thaten  ihnen 
alles  zu  leydt,  wass  sie  nur  wüsten  vndt  kunten  vndt  i'ckei  piMwi 
machettens  nicht  besser  alss  Türckea  vndt  Tattern;  ess  l^ch'e'tT"!)««! 
war  weder  der  perschon ,  noch  dass  sie  einer  religion  »i»» »rfi 
waren,  kein  ansebn,  schreiben  darzu  alless  wass  sie  ver-  f»*^' 
braehteo  ihrem  Irdiseben  Gott,  dem  Kemeny  Janos  in  Tndt  begehr- 
ten aoeh  veiter  ordinene  Ten  demselben,  wass  ihnen  nnnmehr  ihm 
in  gefnllen  so  thnn  sei,  so  wellten  sie  ess  willigkliger  Terrichten; 
aisa  aber  der  Herr  Keineny  Janos  sähe ,  wass  vor  fHleht  aus  solchen 
iVevellen  nicht  t  i  wachsen  mogten  vntit  dass  die  Streitigkeiten,  wel- 
cher weisen  er  inss  lyuiit  koimnen  were  zu  stillen,  dergestalt  sich 
nicht  legen,  sondern  je  länger  je  mehr  gereitzet  vndt  vill  ein  grös- 
seres feür  daranss  werden  wQrde,  alss  liess  er  ihnen  vor  ihre  gelei« 
stete  vndt  treye  dienst  freundtlieh  abdaneken,  Ton  raub  vndt  pifin- 
dern  absnlassen ,  selten  naeh  hanss  riehen  vndt  sieh  in  kOnffligem 
landttag,  welchen  er  auf  Regen  su  beruffen  willens  were,  einstellen. 

Nota.  Ess  ist  zu  wissen  zur  ankunfit  des  Herrn  Keraeny  ihm 
nahmen  des  landes  an  beide  länder  Moldaw  vndt  Blesehland  Lega- 
tiunes  mit  schreiben  geschickt,  alss  den  Budai  Peter  iha  die  Wala- 
chey  vndt  den  Szekely  istvan  in  die  Moldaw  Kriegssvölker  wider 
den  Kemeny  Janos  sa  bringen;  alss  aber  derselbe  sich  mit  dem 
F.  Barcsai  vereiniget  hatte,  sein  Burfiekrufende  schreiben  den 
legeten  nnehgesehicket  worden. 

Nachdem  die  beyde  Herrn  Haller  Gabor  vndt  Betthlen  Janos 
dem  Herrn  Kemeny  wider  ihren  w  illen  einen  revers  geleget,  schicket 
er  zum  '.Hifienimtdl  schreiben  vom  iNeyenmarck  ihn  dass  schloss 
Görgeiiy  zum  Fürsten  Barcsai  alss  ein  arcblisliger  Fuchss,  bei  ihm 
anhaltendt,  irgendts  an  einem  bequemen  Ohrt  ein  Particular  aber 
doch  nothwcndiges  gesprlcb  miteinander  su  halten  vndt  mdgte  ihm 
pfall  auch  Sur  WoUfahrt  dess  landes  gereichen  können,  liess  aber 
mitlerseit,  biss  ihm  antwort  keme,  alle  Strassen  vmb  Regen,  Birck 
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Todt  GIrgeny  mit  kriegisToIck  b«legeo,  dtmit  kein  brieff  veder  «m 
tmh       dem  lelifom  kommeB  m(^e,  welches  dem  Btres«  swtr 

alle«  vnwissendt  war  la;willigte  sich  derowr^cn  solches  ^espräch, 
welcher  y<iUort  Herr  Kemcnyius  content  vndt  zutiifdeii  war,  viidt 
damit  ess  destu  gcfüglicher  zu^^eheu  möge,  rücket  er  mit  seioem 
Yoick  vndt  bei  sich  kabeadea  Uam  biss  auf  Regen,  foa  danaen  er 
Herrn  BanfTy  Dieaea  lum  fitresai  abfertiget  absuraden,  atwo 
begebreodeas  gaapreek  in  kalten  aem  aalte  vndt  wurde  der  kaf* 
80  ftitter  dem  Geörgenyer  aebleaa  liget,  dann  danamtnirt;  alaa  dem- 
nach Herr  Kemeny,  sampt  seineo  Landtherrn  so  mit  ikm  alas  Exu- 
lanten inss  landt  kommen,  alss  Herr  Si^  plum  Petki,  Wolf^ao^o  rndt 
Gregorio  Bettblen»  Banlli  i)iene2>  vndt  6ti>pliaa  Ebeni,  wie  mit  [{erro 
llaUer  Gabor  vndt  Betthlen  Janos,  welche  er  vor  etiigeo  tagen  voa 
knnaa  m  aick  federa  laaaan»  an  beatimptea  ehrt  ankommen,  führe  der 
Fflrat  Barcsai  aampt  aeinem  Sehwieger  Herrn  Baaiy  Sigmund  mit 
wenigen  aeinem  hoUVolek  su  ikm»  Tndt  naekdem  aie  aiek  aneinan- 
der begrüsset  Tndt  entpfangen,  sollen  sie  (wie  derjeniger  Herren  so 
duhei  güwe.sen,  enuhlet)  einen  weitläufigen  Discurs  ihm  bciseiii 
n  r  inr.»  Rar-  ohtii  crzehltcr  Herrn  mit  einander  gehalten  vndt  oft 

***'  "^'fc'ito'  ^'''"'^^^  wortgerahteo  sein,  da  ihm  der  HerrKemeoy 
t«ipr«K  mit  eia-  »He  dassYbol,  80  vntter  seioem  regiment  dem  landt  ge- 
Mder  f.dt  kell  sekokon  vndt  den  ackaden  tndt  Versckekwindnng  der 


»lia«  Mkftcu  l>ndt  Taien  ao  er  ikn  seine  Prifnt  kendel  angewendet 
kette«  ihm  sugemessen,  welekes  der  FQrat  Barssai  ihn 

hart  widersproehen  vndt  herkegen  auch  dergleichen  vorbehalten, 
so  ihm  nicht  gefallen,  und  dermasson  sich  nneinander  erhitzet,  dass 
die  Herren,  so  zukegen  geu  esseo  abgetretteu  vndt  allein  beisammen 
gelassen,  alda  aie  sich  eine  zimlige  weil)  allein  mit  einander  bere- 
det Tndt  naekdem  sie  sich  Toreiniget,  die  abgetreftene  Herrea  m 
aiek  kegekren  lassen  rndt  ikn  praesenlia  derselken  ein  Okligatisn 
ackreiben  Ton  siek  nu  geken,  nlle  daaa»  waa  ihm  kOnflligen  Laadtag 
cum  Regen  wOrde  besefalossen  werden,  sn  kalten,  welche  Obligatisn 
Dtr  F4rrt  Bmr-  cf  durch  seinen  Herrn  Cancell.n  iiim  Jiio.iniieiti  Betthlen, 
ein  raii«rltMci  lassen  ,  ia  ihm  du*  Kunn  der&elhen  seiiist  dic- 

•irn    arm  Hvrrn 

Kroifay.  tiret.  Pmocipua  puncta  vero  haec  fuere,  dass  er  erstlig 
mit  tkeamm  Kyd  entscklosaen  wire,  alle  dasn  wass  ihn  Torstekeoden 
Gomitüs  cum  Regen  Ton  den  Statikna  regni  wOrde  geschlossen  wer- 
den, er  kHligen  Tndt  kalten  welle  Tndt  jedermann  aeiner  koldigimg 
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Yndl  seines  sacraments  befreien  vodl  zugleich  weder  von  der  Otto- 
nischen Port,  iio«'h  soiiät  jemandt  Schutz  zu  su  heti,  hiif  Ix'i^ehren, 
Tndt  derowegen  uaeh  Verfertiguag  solches  Ohiigatiuii  Schreibens 
auflf  begehren  dess  Herrn  Kemeoy  Jaaoa  auch  die  Regalia  Todt  beruff 
hfwi  deM  folgenden  Landilages  fetter  teiBen  nahmen  «••«■»•«■«»r. 
sehrelben  haaen  Tudt  durch  deaa  Herrn  Kemenf  eigene '^^«'j'^'j^"*^ 
Faeten  aoaaaehicken  vndt  den  landtti^  berufen  Itsaen, 
▼ndt  aein  alaao  beeile  Berren,  ein  jeder  mit  den  aeinen,  von  einan- 
der, einer  mit  freuden.  der  audere  iitU  bekunierten  Herzen  geschie- 
den vndt  sich  kütiÜ'U^  iiieniailen  an  einander  he^etriiet  viidl  gesehen, 
da  denn  der  freydige  ihn  kurtzem  erhoben  vndt  der  andere  mit  Ver- 
gieaaong  seine«  binta  geniedrigl  worden,  endtüg  aber  auch  der 
freydige.  per  qnne  peeeaTemt,  niehl  lang  nach  dea  genidrigten 
entleibang  ndt  gleicher  vOnti  beiahlet  werden,  wie  nur  an  aeinem 
ehrt  hören  werden,  Nam  nnnum  vielentnm  diutornttm. 

Alss  nun  derowegen  dasa  gantse  landt  laut  der  Regalien  vmb 
die  Weinachten  tum  Regen  erschiene  vndt  sahen,  dass  sie  vom  Für- 
sten Barcsai  ulles  getiors^anib^  vndt  ptligt  iVei  viidl  ieiii^  gesprochen 
worden»  haben  aich  die  allermeisten  vndt  denen  am  heiU  dea  landea 
fill  gelegen  geweaen ,  vber  den  Wanekelmuht  dea  Ffiraten  Terwun« 
dert  TiUlt  hnt  ihnen  nll  Grillen  ihn  den  köpfen  gemncht,  pro  et 
eentrn  vill  diaeurirel  lororanaa»  wenn  aie  die  Veriweiffelung  eteige 
gnaden  Ten  der  Ottomnoniaehen  Porten  zu  erlangen  betrachtet  Tndt 
zugleicli  den  aufgelegten  Rest  der  500000  Taller  behertziget,  hat 
man  schier  nicht  gewust,  wass  anzufangen  üciü  würde.  Alss  aber 
wegen  der  Csiker  vndt  drei  stöller  Zeekelleu,  so  allezeit  am  H.  Ke- 
■Mfiy  gehangen  grosae  furcht  rntter  die  landt  Herren  käme  ?ndt 
aowehl  fefir  alaa  waaaer  Tor  engen  hatten,  bewilligeten  aie  endtlig 
den  Herrn  Kemeny  tum  Fttraten  sn  erwehlen,  dnoiit  nicht  etwan 
einer  oder  der  andere  nach  dem  Eiempel  dea  H.  Luar  Geörgy  undt 
Barcaai  Gnüpiir  dets  POraten  Bradera*  mit  blut  mögte  besprengt  wer* 
deu.   \  iidt  ii  .sso  Hr.  Kemeny,  unanimi  voto  zum  Fürsten  er- 

kläret vndt  dein  Baresai  ALo.s  gewisfie  bona  ZU  seinem  leben  vndt 
Vntterhaltung  bestellet  worden. 

Nachdem  der  Herr  Kemeny  zum  landea  Furaten  erwehlet  wor- 
den, iat  der  FOrat  Bnrcaei  nach  wenigeo  tagen  abermall  nnlT  ein 
ghiprech  gerufEsn  werden,  aber  nicht  eraeheinen  wollen,  welche 
Vraacben  grOndtlig  niemandt  innen  werden  kennen.   Damit  aber 
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atteb  dassjenige.  so  sieh  mit  dem  Pflrsteo  Baresai  ihn  Sehl<ws  65r- 

geny  ehe  des  Horm  Kemeay  Jauos  erwehlung  lugetragen  (welches 
nothwendig  zu  wissen)  möge  kflrtzlich  erzchlet  nnd  berührt  werden; 
ist  SU  wissen,  dass  vor  angehendeui  kuidtag  der  Herr  Kemeuy  Janos 
alias  seinem  Schloss  Vets  von  den  Statibus  regni  den  Herrn  Haller 
wms  «u*  Btt         MagDifieam,  Gabrieleai  Ferencsi  seiaen  Seereta- 

Tndt  GeorgyamYresdier  für.  Ciy.  Bistr.  Legatioo- 
«.'hiil o»8r7«Iy  FOrateo  Baresai  geschickt ,  lu  erfragen,  ob 

•rgMg-o.  witit  er  laut  seines  Assecuration  schreiben  auch  noch  gesi- 
WmfcriWa.     ^^^^      ^  j^^j  ^^^^  ^  ^  bleiben  ,  was  er  versprochen  hette, 

dass  ihm  pfall  dass  laiidl  eikeimen  würde,  da^s  er  dergleichen  ihn 
seinem  Fürstenthumb  gebandelt  so  dem  laod  schädlich  gewesseo 
einen  Neyen  Fürsten  au  erwfthlen  vndt  einen  jeden  seiner  Part  sei- 
ner huldignng  vndt  Eydts  ledig  m  sprechen,  wie  nach  anderes 
inballs  seines  Obligation  Schreibens  sich  so  bequemen,  derselben 
freien  Wahl  nicht  widersprach  in  thnn;  auff  welche  requisition  er 
zwar  anfanglicli  cfleichssum  bestürzt  viidt  erschrocken  nicht  gewust, 
was  ihm  zu  antworten  sei,  »ich  vor  ehe  mit  seinem  ihm  Schloss 
kranck  ligenden  Sehwiger  Herrn  Banßl  Signiundt  vndt  andern  bei 
ihm  habenden  Herren  davon  consultiret  vndt  befraget,  weiche  ihm 
denn  gerahten,  dass  weiüen  er  alle  dem,  so  an  ihn  vom  Herrn  Ke* 
meny  begehret  worden,  so  gestehen  nicht  nur  mflndtlig  ▼eraprochen, 
sondern  auch  sob  SigÜlo  Principali  ein  Assecnraton  aebreiben  too 
sieh  gegeben ,  welches  nun  ohne  Seelen  Verliening  vndt  anderer 
grosser  leibes  gefahr  schwerlicii  Lunte  widerruffen  werdcfi ;  diuiuli 
were  kein  ander  mitel,  alss  die  frcye  wähl  zu  zu  lassen,  er  aber 
solte  Gott  vcttrawen  vndt  gutter  Hofnung  iebcn,  weill  er  von  der 
Üttoniauischen  Port  zum  Fürstenthumb  mit  consens  der  landt  steode 
eonfirmiret  worden,  dass  landt  m5gte  doch  wegen  dess  TOrcken 
furcht  ?on  ihm  nicht  abfallen,  vndt  ihren  erwehlten  und  eonfinnir^ 
DfMa.i«an7  tctt  Ffirstcn  erkennen;  welche  der  Forsten  r§ht  dero- 
*»iD BarcMi  b«-  ^egen  angesehen,  hat  er  ernante  Legaten  ihn  solcher 
ts»hfi.  hoffnung  mit  der  resolntion  von  sich  ziehen  lassen,  er 
wolte  i»ein  Assecuration  schreiben  iu  rigore  haUen  vndt  die  freie 
wähl  nicht  hindern,  auss  welcher  ^nttter  hofnung  denn  er  einen  jeden 
Legaten  mit  einem  rbergilten  köpf  verehret  vndt  begäbet 

Nach  «nlangung  der  Legaten  sum  Kemeny  hat  sich  derselbe 
mit  2000  V^lckern  von  Vets  nach  Regen  su  den  landUtänden  be- 
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ifeben  vudt  dess  anderen  tuges  die  Yerrirhtung  seiner  Legation  dem 
laiiilt  Miitrapen  lassen;  alss  dass  landt  demnach  dess  ^omMy  .laf,... 
FQi'steu  wolilmeinende  resolutionen  aiigehüret,  haben  ko">p»  ««tm 
sie  vor  gttt  angesehen,  auff  solche  dess  Fürsten  Barcsai  ^iJ"*  tnpT- 
erkJArung  auch  weiter  eloe  LegatioDem  Ton  den  statibas  ^^<«  »  bw- 
in  ihm  lu  schieken,  welcheo  nach  endtliger  «rinne- 
rang  gethaner  seiner  Asseenration  mit  demselben  handellen  selten» 
dsM  ihm  pfall  da»s  POrstenthomb  gewandelt  wQrde,  vntter  wass  f&r 
i'orHiitiouetj  df*r  neye  KQpst  erwehlet  sollte  wordt-n  viultwie  zugleich 
seiner  Fursti.  Giiiideii  uolit\vendi?e  VntterhHÜün'j:  viidt  wo  seine 
residenz  sein  würde,  sollte  seine  F.  G.  bei  sich  derweill  behertzigen 
Tndt  betrachten,  zu  welcher  Legation  der  Herr  Banfiy  Dienes,  Mikts 
Kelemen  Tndt  Michael  Helvig  alias  Sigmundt,  Jnr.  Civ.  Segesvar. 
depatiret  ?ndt  geschteket  worden*  Alss  demnach  dieselben  lant  ihrer 
vom  Landt  gegebenen  Instruction  ihre  Legationem  Todt  begehren 
dem  Fürsten  Barcsai  vorbraeht,  hat  er  instante  ihn  acht  genohmen, 
dass  anstat  seiner  dnss  landt  einen  andern  Pörsten  mit  hindansetzung 
aller  furcht  der  Porten  zu  erwälen  gesinnet  were  vndt  solcher 
gestalt  mit  Verstellung  aller  geberden  mit  villeu  £xceptiooibu8  sein 
Assecnratian  schreiben  in  tote  au  halten,  gewancket  ad.«  .!«>r  in^:». 
Tedt  tergirersiret  Tndt  seinen  schuta  Ton  der  Port  xa  ^j*"a!imi 
erwarten  sieh  rundt  erkiftret,  welches  die  Herrn  Legati  ««Fir- 
dem  landt  Tndt  Herrn  KemenV  ahsbaldt  sehrlftlieh  Tber* 

«loMen  toll  wrr- 

sehicket,  vadt  nachdem  landt  instinctu  Herrn  Ke-  a««  iiJ»  ko»fi 
meny's  von  ihrem  begehren  nicht  abstehen  wollta  j^,  ^j, 
vndt  die  Legatos  solches  weiter  zu  vrgiren  angetrieben,  iwtk. 
sein  dieselben  ihm  Schloss  Geörgeny  etlige  tag  Terharren  mQssen; 
mittierweill  aber  der  Herr  Kemeny  wie  droben  gesagt»  aom  Fürsten 
erwehlet  worden»  welche  Wahl  den  Legatis  eo  momento  angekfln- 
diget,  etlige  tag  bei  sich  ihm  schloss  in  stientio  gehalten,  alss  aber 
entdKg  solche  des  Herrn  Kemeny  Pflrstenwabt  dem  elenden  Barcsai 
zugeschriben  worden  ,  ist  derjeuige  dermassen  bestürzet  vndt  er- 
SL'breeket  wurden,  dass  er  sich  von  stundl  an  ihn  ein  kranckbeth 
legen  mQssen,  vndt  ist  weiter  an  wissen,  dass  weül  ihm  schloss  vnter 
ehiem  teutschen  Capitan ,  Joannes  mit  namen,  Ton  hundert  sechs 
10$  Soldaten  Tndt  einer  S^ht  rngrischen  Vdickem  ein  praesidium 
mit  gennehsam  proriant  und  Munition  gewessen  •  ist  ihn  derselben 
nacht»  Tuwissendt  des  Forsten  SchwigerH.  BanfTy  Sigmundt  beschlos- 
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SM  werden»  4ia  3  LegttM  ims  aadm  lag  Kapnt  m  mekco  fa4l 
ihre  hiopteraatf  die  nairai»  Regen  I«,  fo  staeben;  eleeakerdie 

FQrstin  lelbit  (ess  niifi  Ton  ibrem  Herrn  oder  von  einem  andern) 

solches  vernohmen,  lud  sie  solches  ihrem  Henn  \;ttt(*r.  so  ebener- 
masseu  ihm  kranckbcht  gelegen,  alssohuiiit  Miigtfkuniiiget ,  welcher 
solchea  eben  durch  fteine  togter,  die  Fürstin,  tlpitt  BantryDieoea  ran 
aUindt  an  sagen  mdt  auaa  dem  Sehloss  aieb  auff  da«  eheste  in  ma* 
eben  warnen  lassen;  derselbe  ist  niebt  trig»  leuget  selebea  bisse 
a»*  Kwmmf  Vernebmen  dem  Mikes  Keleoien  rndt  Miebael  Helvig 


•ek»D  L«(.u.  Senat.  Segesr.  aoeh  an.  rndt,  ntebdem  sie  ibre  pferdt 

k«i  K«ie«ie.  «»dt  schon  heimlig  sMttellen  lassen ,  machet  sich  der  Banffi 
mtM  a«itif  j^ienes  viuli  MiL»\s  kelemeji  auss  dem  Sehloss  vridt  kurn- 
ihoi.^fhion i:3r-  men  vngebintlerl  davon,  aber  doch  vüWii»i>eiidK  weiU 
ftmj  ibafefakr  bcimüge  schluss  noch  nicht  kuntbabr  gewessea: 
MM.  4rr  Mto  derweill  aber  Herrn  Miebael  Uelrig  keinen  aeiner  Diener 
M«iM  im  tiich.  j^f,  Sehiess  sa  nehmen  war  vergSnael  werden  tndt 
auch  aein  reas  anderen  in  rersorgen  gegeben  werden«  betten  die 
abgereiste  beide  Legati  einem  ihrer  Diener  befebl  getban  bei  Herrn 
Helvig  zu  bleiben  vndt  ihm  sein  ross  gertist  vntter  m  bringen,  so- 
baldt  ess  seiti  kunue,  sonst  mögten  sie  beide  vinbs  leben  kommen, 
welches  betebl  selbiger  Diener  mit  zusammenbeissung  seiner  Zende« 
mit  grossem  Vninath  vodt  forchten  rerbringen  müssen;  alss  aber 
ihn  aelehein  anbringen  dess  roas  ein  aogenblieklieber  verweb  ge« 
aebeben  mdt  dnrcb  ansreissnng  Herrn  Miehaelis  Helvig  mdt  des* 
selben  Dieners  der  bejder  Herrn  BanHi  Dianes  mdt  Mikes  Kelemea 
abreissen  kuntbahr  worden»  ist  offtgedachter  Herr  Michael  Helvig 
«aüipt  der  beider  Herrn  Diener  durcii  des  Für&ten  H(>|Niiester  Ualogb 
Matthae  von  den  Soldaten  von  den  rossen  ihn  grossem  grimm  ge- 
igen vndt  ihm  Schlosa  gehalten  worden,  vndt  hat  wenig  gefeblet 
wenn  Gott  nicht  seine  wacht  vodt  but  vber  den  W.  H.  gehabt  vndt 
mit  grosser  flueht  sieh  ihn  des  kraneken  Herrn  Banffi  Sigmnndt  lo^ 
ssament  niebt  salviret  hatte,  wäre  derselbe  doreb  eine  Zebndtseliall 
persequirender  Soldaten,  so  mit  Muschqoeten  vndt  brennenden 
lunten  auÜ  iha  kommen,  gethödlet  vndt  jemmerliger  vnJl  vnschul> 
diger  weiss  vmbgebraclit  \\  ui  dcn  ;  nachdem  aber  die  beide  Herrn  bei 
dem  neyen  erwehlten  Fürsten  aokummeu  mit  erzebluug  ihrer  getahr 
vndt  wie  ess  mit  ihrem  abziehen  vndt  ihres  dritten  mitherrn  zurück- 
bleiben ergangen,  bat  dasa  huidt  neben  F.  G.  som  dritenmall  sehreiben 
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tu  den  Bareftfti»  wie  wmsh  bb  R«itii  Hiebaelein  Helrig  Butiimimi 

atii(ehen  lassen,  welche  aber  keines  iieinsell^en  abffe- 
geben,  sondern  vom  Barcsai  Terhaltcn  worden;  alss  der  iitu«ar.<it«irdt 
Barcsat  dero wegen  wegen  der  viller  schreiben,  so  ihm  ^."""g^Vtl 
daaa  iaodt  sainpt  dem  Herrn  Kemeny  geschickt,  ihn  »•b»». 
irme  Vogedult.  grimmigen  Zorn  vndC  gleichiaaro  ihn  Versweiffelung 
ganhlen,  hat  er  Mmpt  «eineD  Herren  besohloasen,  Herrn  Blichaelem 
Mrig  folgenden  tagea  ihn  einen  Spiese  su  liehen  vndt  Regen  sn 
aufT  die  Mauer  stecken  zvt  lassen  vndt  ist  dergestalt  starcke  wacht 
Midi  Dichtung  auH*  denselben  gegeben  w  ordeii.  Zur  cssenszeit  ist  er 
iwar  wie  z.uvor  gesclieheii  zur  Taffel  gesetzet  worden  vndt  derweill 
der  Füret  Juranekheit  oder  villmehr  leidts  wegen  nicht  g^MichMi 
sum  esaen  kommen»  ist  der  W«  H.  «n  groeaem  Spot  vndt  »^^^k  <<t  «ber 
aam  aeieben  aeineathedea  an  die  Taffei  obenan  ihn  ''«'^''""-^"''^ 


dea  Ffirsten  atell  geaetaet  worden,  welchem  der  teul»  sr«iite«fe«aM. 
•eben  V9lekerCapit«n  auneehst  gefolget  Tndt  weill  der- 

jenige  stüi  ek  an  Bai'csiii  gehangen,  luit  er  die  Mahlzeit  vber  mit  har- 
ten VV  orten  ol\i  an  ihn  gesetzet  vndt  sowoll  vher  ihn,  alss  vber  die 
gantze  Saxiscbe  Nation  lästerlig  gefluchet  vndt  weil!  er  den  scbluss, 
ae  vber  denselben  beaeUoaaen  geweaaen,  gewuaat,  hat  er  alle  seinen 
iMibtYber  ihnanagegoaaen»  zu  welchem  derHoproeaterfiaioghMatthae 
vadt  Gilani  Qergely  auch  5el  inaa  feflr  geaehOttet,  vndt  glelchaaam 
eine  Comndte  mit  ihm  au  Spillen  aogefangea,  welchea  der  arme 
W.  H.  alles  mit  gedolt  (tndt  zwar  aeiner  gefahr  vnwissendt)  leiden 
müssen  und  wehrender  mahizeit  aber,  weill  der  Herr  Banlfy  Si^iuundt 
eben  durch  seine  togler,  die  Fürstin,  auch  diesses  handelss  wissen- 
cebaft  bekommen»  hat  er  sich  zum  Fürateu  Barcsai  tragen  lassen 
iidt  ihn  acineaVornehmenss,  so  er  an  einem  vnaebuldigen  menschen 
vadt  awnr  an  der  Saxiachen  Nation  abgeaanten»  ao  einen  Statam 
praeaentiret,  su  vben  geaianet  aei>  abaumabneny  mit  eriehlung  wasa 
ausa  aelehem  handel  vndt  vnerhdrten  hobn  endtlig  erfolgen  mögte, 
vndt  dass  sie  san»pt  ihm  ihn  dass  eüsserste Verderben  gerahten  wür- 
den; aüL'h  verrichten  selbigen  H.  BanlVi  i^igiinindt  anbrinj^en,  hat 
terne  togter  die  t*  ürstiu  mit  gleicher  bit  den  Fürsten  von  solchem 
Voniehnien  abzustehen  augernahuet»  auff  welche  bitt  vndt  anbringen 
der  Füral  Baroaai  aich  bereden  laaaen  vadt  denen,  ao  vmb  die  aache 
gewuat,  aJaaa  demBalogh  Matthae»  Gilany  Gergely  vndt  der  Soldaten 
Capilan»  Joanni  N.  dem  die  Executton  verlaaaen  geweaaen»  befehl 

G.  K.raas  sieb.  Chronik.  Fönte«  I.  iV.  Bd.  9 
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gethan,  von  allem  Voniclimefiahzustehenvndt  damit  derjenige,  dem  der 
lliodt  lioreit  gemessen.  Imiliiro  vur  dem  geriiiijstcn  Vn?em;iclj  be- 
liüttet  luuge  worden:  alssu  lieliuUet  GoÜ  oÜt  die  U'oiiHiU'n,  dass  auch 
ihn  der  grossen  gefahr  alles  Vebel  abvveiclien  inuss;  nachdem  nuii 
der  teutscheiiVöIcker  Capitan  .loannes  N.  dess  Fürsten  befehi  ange* 
höret  Todl  auch  selbst  der  sachen  aussging  besser  nachgesiimet» 
AinHerrMiekaei  hst  er  sich  dess  aDdem  tages  su  gedachtem  Herrn  Mi- 
KtMg  ihn  .i«r  |»bae]  Helvig  genahet  vndt  mit  ersehlungdess,  wass  rber 
(«-rahr  winil  »'»II  hcschlossen  gcwesseo ,  allen  schweren  Vnniulit  ab- 
wf««Ti4MiiaDn  geij^nen  vndt  vor  dess  vorigen  Tages  schmach,  so  er  ihm 

««•drriig  bei 

i»m  leUierhai-  vbcr  der  mahizeit  angethan ,  alle  ehr  erwiesen ,  ja  sich 
zum  Vberfluss  erboten,  dass  ihm  pfall  ess  ihm  gefallen 
wolt  vndt  begirdt  hette,  auss  dem  Sehloss  lo  kommen,  weite  er  ihn 
HMraHritir    SU  einem  heimligen  thdrlelD  binaoss  Terschaffen,  nicht 

wirdi  »  In.  tuu.  giQcii  etwa  ihn  einem  augenblick  Trob- 

Lakra  »dt  ihn  Schlagen  m5ge,  er  weiter  ihn  gefahr  gerahten  möge,  ob 
knaligamdrin  „„„  ^j^j.  (^.|pit;,ri  .scin  giiltes  erhiclcn  anss  Christligem 

•rUatt  la  Itrin 

gt'n  «iijebüiun.  niillei»l«Mi  j;etliiiii,  (hIpi*  durch  des  rQrsten  Bari's;ii  herehl 
triisi  «irb  abri  vernchtct,  möge  er  gewust  haben,  genug  isla,  dass  er 
wiliaiehifliebM.  sich  gegen  oft  ernannten  Herrn  Michaelem  Heivig  alles 
D.<.*  '.im  .ao.  gQttes  erhöhten ,  welcher  sieh  aber  alleseit  seiner 

nun  ilfrrliaquit.    -».,,,  .  ^  » 

Vnschuldt  rndt  Tnverletstem  Gewissen  getrdstet  vodt 
nicht  weichen  oder  auch  dorch  jemanden  rerhollener  weiss  aoM 

dem  sehloss  abfiihren  lassen  wollen,  sondern  ron  Gott  die  erlössung 
gewartet;  wurde  er  über  auss  Gottes  geheimen  raht  vndt  seinem 
Verhan^'nüss  ergrifl'er»  vndt  auch  erlhüdet,  würde  sich  mit  einem 
handtvoll  biut  Niemand  vill  behiÜea,  «ss  niögte  aber  mit  der  Zeit 
Gott  iemanden  erwecken,  so  seinen  Ynscholdigen  tbodt  recheoen 
würde,  indem  were  er  vntter  den  armen  veraebteten  lasttragenden 
Sachssen  ein  mensch  vndt  gleichssam  der  geringsten  einer,  da  ber- 
kegen  noch  vill  taussendt  im  lande  weren ,  so  solchen  Tnschnldigen 
thodt  vndt  freventlig  verbringen  nicht  in  vergess  stellen  niugcn. 

Derweil!  wir  demnacl»  gehüret,  svie  dem  Fürsten  Bare.«»!  sein 
bösser  anschlug  mit  ermordung  vndt  hiarichtung  Herrn  Kemeny  vodt 
des  landes  Legaten  zu  zweien  mahlen  gefehlet  vndt  erste  zwei 
Herren  dess  ersten  tages  entkommen  vndt  ihm  landt  (mit  erzeblnng 
aller  geschtchten  vndt  wie  ihr  dritter  Hitherr  ihn  der  grOssfen  gefhhr 
zurOck bleiben  müssen),  angelanget,  damit  demnach  der  FflrstRaresai 
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nicht  etwa  eine  thorheit  aa  demselben,  weil  er  ein  Landesgesannter 
w«re,  beg^heo  möge,  sollte  dass  landt  mittel  erdencken  vndt  ihren 
Legftten  aelbes  Arrestes  befreien  vndt  wurden  dero wegen  ▼ill  scbrei- 
ben  tiiff  vndt  «bgesebickt;  ess  wurde  aber  wie  aueb  eben  werd«.Herr. 


gednebt  Herr  Miebael  Helfig  (keines?)  eingebflndiget  nag\ttt^nm 
▼ndt  nicht  wissen  kunte ,  auff  was  er  sich  bette  Ter-  uhi  tam  bw 
lassen  sollen;  alss  dero wegen  der  di  ilte  tag  seines  Ai  ests  f^'***^''*" 
TorOher  gegann^en  vndt  dass  landt  nichts  gewisses  ver-  ge^ohifki. 
nehmen  kunte  Todt  zudem  von  des  landes  heill  vndt  bleiben  mit  dem 
Forsten  Barcsai  zu  bestellen  war,  alss  wurden  abermall  sehr  ernstlige 
sebreiben  inss  sebloss  gesendet,  dass  der  Fürst  fiaresai  geflissen  sein 
•olte^  gewisse  Geissei  anss  dem  sebloss  an  sebieken*  so  weite  dass  landt 
andere  berkegen  bineinsebieken,  damit  Ton  seinem,  wieTon  dess  Isndes 
bleiben  vndt  wollfahrt  m5ge  kennen  gehandelt  werden;  alss  ihm  Fürst 
Barcsai  demnach  solches  gefallen  lassen,  hat  er  seines  Vatters  hriider 
söhn.  Barcsai  iVIihaly,  vndt  Budai  Sandor,  seinen  leiblichen  Jüngern 
Bruder  von  der  Mutter,  so  künftig  mit  ihm  zugleich  er-  ^  ^^^^  ^ 
M»dat  worden«  wie  mir  baldt  bftren  werden*  su  Crois-  B.rc.ai  ob.idet 
seilen  m  nefen  Forsten  gesebiekt,  rndt  berkegen  ITui'T.rt' 't» 
Herr  Banffy  Dianes»  Tndt  Mikes  Kelemen  mit  Tölliger  te«»  up««« 
Instruction  som  Barcsai  ab  gefertiget,  welcbe  naebdem  sie  ■■'*"t"*^*** 
inss  schloss  anküütnii'n .  alssobaldt  vndt  mit  vollem  eifer  vndt  fiirie 
ihm  Vor-Palota  dess  P'iirsten  vmh  ihren  mitherrn  gefraget,  welcher 
sich  vor  grossen  freiden  nicht  sobaidt  auff  dass  erste  auffordern  her- 
für  stellen  wollen»  sondern  sie  mm  andernmali  ruffen  vndt  ihn  be- 
gehren hssen,  alss  sie  denn  aueb  letalig  an  seinem  leben  angefangen 
to  iweüTeln;  alss  er  aber  weiter  inss  Palota  bineintrit«  kommt  Herr 
Miebael  Helvig  herfllr  getreten,  Tber  welches  leben  Herr  Banifi  Die- 
nes  höchlich  erlreiet  wirdt,  nimpt  ihn  beim  armen  vndt  ftihret  ihn 
zum  Fürsten  Barcsai ,  alss  sie  zur  thür  langen,  kompt  der  Hopmester 
Balogb  Matthae  ihnen  entkegen,  lesset  den  Herrn  BanflTi  vngehindert 
geben»  Herrn  Helvig  wehret  er  aber  hineinsugehen ,  alss  der  Banflfi 
Dianes  selebes  ibn  aebt  nimpt,  spricbt  er  lum  BalogbMattbae:  Miert 
nem  boeaatotUram  be  menni,  e5  Kegyelme  Tolna  asKOvet»  nemKegyed 
eO  Kegyelme  jeöjen  be,  *8  Kegyed  maradgyon  kOn  <).  wie  ess  aacb 
geschehen ,  dass  der  W.  H.  mit  suro  Forsten  gegangen  vndt  der 

>)  Warum,  Herr,  IlMt  Er  ihn  niehl  hiii«iaf«heii,  Wobideraell»«  ist  GPSMdt^r  uii<l  nicht 
Kr;  Wobldera«ibe  «ag  hcreiiikoiiinioD  anii  Er  m»g  drauaten  bleiben. 
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\\4;  iKb  iiM  ilopmester  lurQcUileibeii  nOasen;  alss  diejenigea 
GtSrgtmjmhAfm  ßtresai  kommen,  werden  ihm  im  Namen  dess  ney  er- 
tr.iffn  bf.chrie-  wclilten  Fürslou  vndt  laiidt  alle  seint»  Facta  vor  der  zeit 
ua  %ai  wrrdtn  geioes  Regiment«! ,  wie  auch,  was  «ich  noch  ihn  seiner 

(Im  Bire«M  alle  i    in     •   ■    •    i«        r»       •  i 

■du  PnMiera  nerrschiitt  imt  heimligenPracticken  zugetragen  vndt  aueb 
Mr(riMii<*.  leUlig ,  wass  sich  mit  ihnen  sIm  des  Inndes  Legaten  ihn 
wenigen  tagen  erUuffen,  dmss  er  gesinnet  gewesen  were,  m 
thödten  su  laseeo*  vorgehalten  Tndt  ihm  in  heiaein  seines  hoffpre- 
digers  Stephan!  Csengeri  hart  an  wider  geredet;  helangendt  selas 
fjit  la  des  Fiirstenthiiiiibs  wie  auch  andere,  ob  er  sie  schon  hart 
widerüprücheii,  hat  er  docli  etiij^e  nicht  Icii^mumi  kihuien  vndt  Rebel- 
ten«  ihn  in  damaÜiger  seiner  kranckheit  uiclil  weiter  xu  moiestneu; 
helangendt  aber  das  leUle  Vorhalteo,  dass  er  tber  sie  etwass  böses 
heschlieasen  lassen,  were  nicht  geschehen  yndt  selten  ihnen  der* 
gleichen  auch  nidit  einbilden,  soodem  er  schlisse,  eas  niftgte  sit 
nur  eine  furcht  ankommen  sein ,  durch  welche  sie  ihn  solclie  Angst 
gerahten  sein  müssen;  hei  welcher  entschuidigung  ess  denn  vor 
duä^mal^  weill  die  Herrn  Legati  elwaas  wiciitiges  in  Comauä^is 
geliabt,  bleiben  müssen. 

Betretlendt  nun  die  praecipua  Puiicta  Legationis,  ist  nach  weit* 
läüffigem  Discurs  dem  Herrn  Barcsai  erstlig  dem  neyen  Fairsten  li 
schweren  dasa  Jurament  tmponiret  werden,  welches  er  snmpt  seuen 
bei  sich  habenden  Herren  tndt  holTdienern  praestiren  müssen*  naehden 
ist  mit  ihm  tractiret  worden ,  wo  er  aeioe  kOnftige  residens  haben 
vndt  ihn  wass  seine  Vntterhaltung  bestehen  solte,  alss  hat  d«  rst  ihe 
Ott  ainjetruif  das  Scliloss  Fogaras,  das  Sc  hloss  DrVti,  Görgeny,  liaii* 
rsn«      rrni  „j^^jj^n^  türmeuyes,  Sz.  l^eter  cum  umnibus  pertinentiis 


\  lampt  BPi- 

n^m  hufT  .1,10  vor  sich  zu  behalten  begehret  vndt  sein  die  Herrn  Le- 
ilLVifiiwjl"  8*^  solchem  hegehren  (weill  die  heantwortesg 
nM  M*tm.  thoMk  ttlcht  anbefohlen  gewessen),  Ton  ihm  geschieden, 
Todt  dem  landt  vorgetragen;  kartsitch  dafon  sa  reden,  ist  nach 

weitlläuGgem  discurs  erstlig  Fogaras  abgeschlagen  worden,  Vrsaeh» 
selbij^a's  schloss  were  allezeit  des  Landes  Fürstinnen  zugehörig»  dass 
Schloss  Deva  aber  ihm  zu  geben,  were  auch  nicht  mügiich,  noch  raht- 
sani,  sintemal!  ess  in  vicinitatc  Turcarum  lege  vndt  dem  landt  dureb 
heiralige  Prackliken  grosses  Vngemach  entstehen  kunte,  mit  Radao«' 
then  kennt«  eas  ob  certum  respectum  auch  nicht  aein,  wass  aber 
G5rgeiiy  belange,  selbiges  schloss  solte  mit  si'itien  angehSiigcn 
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Jouageo  seine  residens  sein,  zu  welcher  gieichwoU  £ör-  '>  <»  u  rc^M 
menyes  vndt  Szent  Petter  dienen  sollen ;  welcher  dess  ^'iX^^^'i^ 
Umdefl  tchluu  vndt  deeretuin  dem  Bareaai  nur  Poatweiss  ^ 
Ihm  aekrifba  anff  radt  ab  geftlhret  worden,  alss  er  uber  ;;;'rp!li»u 
wie  weit  er  sich  nach  bemOhet,  nieht  mehr  tlss  das  j«Mtii«L 
Sehloss  Gdrgeny  mit  bestimmten  Joszagen  erhalten  kennen  ,  ist  er 
ihn  grossen  Zorn  vndt  Viigi  diiUit  gerahteo  ,  dadurch  seine  Kranck- 
heit  auch  vermeiiret  worden,  sed  qttia  vanu  sine  viribus  ira,  hat  er 
ess  dabei  müssen  bewenden  lassen  vndt  sieh  Golt  ergeben;  sed  quiu 
nalla  eatamitaa  sola »  ist  ihm  vom  Farsten  Kemeny  ?ndt  dem  landt 
desa  andern  tagea  wegen  des  PraeaidU  aelbigen  Seblosaee  eine  neye 
Frage  sn  beantwerten  vorgetragen  worden,  vatler  welcher  Frage 
fill  ?erborgenes  gelegen »  daaa  weiU  das  praeaidiitm  ihn  106  Solda- 
ten vndt  einer  auzabl  TictLanten  vndt  Katuera  bestünde »  wie  vndt 
TO»  wi^m  dieselben  künftig  besoldigt  sollen  werden,  auÜ*  r»,  «ir,uwep<.o 
weiche  fcVag  er  sehr  vnbedacht  vndt  zu  seinem  Verder-  "»'««"•y'«- 
ben  soll  geantwortet  haben,  daaa,  weiU  ihm  alles  Vor-  BarcimviiKt, 
theül  benehmen  were  rndt  or,  wie  mennigkUcheii  be- 

Valied4chl  frei- 

kennt,  ebne  geldt  were,  kflnten  aeibige  von  ihm  nicht  i,vi«ktTiAiu>ii 
beaoldtget  werden,  aendern  daaa  landt  aolte  aolchea  tu  <irk*««***< 

geben  schuldig  seio,  vndt  diesaea  wäre  eine  stimme,  so  ihn  dess  Für- 
sten vndt  lamiess  pfeilTen  klingele  ,  sinleniall  das  landt  nach  allem 
vorhergehenden  VerlauJl  aui' nichts  meiir  trachtete,  aUs  uie  die  lUG 
Soldaten  auif  das  wenigste  auss  deaa  Sehloss  gebracht  niöf^en  kennen 
werden,  aieh  befttrchtendt,  dass  wofern  das  Schlosa  beaetaet  würde 
bleiben,  weill  augleieh  ihm  Schloaa  FroTient  die  genüge  war  vndt 
Tngefehr  ein  fremder  feyndt  inaa  landt  kerne»  vorauaa  weill  anch  dea 
Herrn  Kemeny  eleeÜe  ohne  wiaaen  der  PoH  geachehen ,  kOnte  der 
Bai  cs;ii  dergestalt  ihm  sehloss  erhalten  vndt  wideruinb  znmRegimenl 
gelangen,  alss  derowegen  dem  landt  dess  Baresai  hcMiilwurtung  der 
beaoldigung  wegen  augesagt  wurden,  sein  sie  darüber  erfreyet  vndt 
dech  praetextu  quodam  dem  Barcaai  abermaü  geachrieben,  daaa 
weill  ihm  daaa  Volek  lu  beaeldigen  mmdglieh  were,  ao  EMwwdcCMi. 


were  daaa  landt  die  beaoldang  an  geben  Terbietig  "  '  ^m  >- 

■  <i>  m  «»Jh.  •      «•■l*«  jurirco 

TBdt  geschickt,  elaa  wQrde  er  nnn  hmtilre  awar  ein  ,,41  «fcnüiim 
Herr  desa  Sehlosaes  sein,  mit  den  praeaidiarna  aber  »■'•■«•«'w 

niehU)  zu  thuu  vadl  zu  sciiallen  !;,Wh'ii.  suiuiern  würilen  ^wau«  »ei« 
van  denea,  so  ihnen  Soidt  geben  werden,  hören 
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mOssen;  aufT  welches  schreiben  denn  dass  landt  von  stundt  an  den 
Szekeiy  kUaa  vodt  Herrn  Michaelem  Helrig  Jur.  Civeni  Segesr.  ibo 
den  Geftrgeny  Dicbschieket,  daas  tedttehe  Voick  mit  dem  Eydt  ein- 
lunehmen  vadt  dasa  lialbe  theill  aampt  dem  Kapitän  Joaoni  aktaho* 
leo.  Alas  demnacb  die  Commtaaarii  ankoinineii  Yodt  laut  ihrer  Cooi- 
miasion  emaote  Soldaten  ihr  Jorament  abgeleget,  bat  derBareaai 
sein  vnbedachtes  Versprechen,  so  er  doia  landt  gethan  hatte,  bereiet 
vndt  erst  gesehn,  was  er  gt-tlian,  mit  betrachtung,  dass  wenn  er  eine 
kleine  Zeit  vodt  so  lang  er  Proviant  vndt  Munition  h:ilie[i  kennen»  düss 
achjosa  behalten  kfinte,  er  mit  der  Zeit  mit  der  Port  heyatandt,  m 
ibo  sam  Ffiraten  erhohen,  abermall  sum  Regiment  were  getangm 
ki^nnen,  esa  hieaa  aber  tarda  fabulare,  hin  war  hin,  Tndt  moate  dan 
halbe  theill  der  Soldaten  absieben  laasen,  welehea  andere  halbe 
theti  derFOrst  dess  dritten  tages  durch  oft  ernannten  Sehesspurger 
Senatoren)  Hena  Michaelem  llclvig  auch  iib!iolen  lassen,  vndt  sein 
zur  abführung  der  Soldaten  Partecken  22  u  upfen  inss  schloss  ge- 
achicket  vndt  alle  ihre  sacbeo  auffgeladeo  vndt  davon  geführet  wor- 
den vndt  ist  aolche  ahiiebung  und  beladnng  der  wigen  Ton  den  Sol- 
daten mit  grossen  freyden  vndt  frolockenergangen,  welehe nicht  nor 
das  ihrige,  sondern  waa  ein  jeder  wagen  ertragen  kflnnen,  abs  foa 
Speek ,  mehl,  bntter  yndt  andere  esaende  Speiaae  aufgeladen  mdt 
obschon  der  Hopmester  Balogh  Natthae  den  Soldaten  solches  weh- 
ren vt^oUen,  weill  sie  damaiss  keine  starckere  als  sie  zukegen  go- 
wust,  haben  sie  doch  auÜ'  ihn,  wie  daher  geschehen,  nicht  liöreo 
wollen.  Alss  seine  bedreiungen  nichts  bilfen  wollen,  bat  er  sich  im 
Herrn  Michaele  Uelvig  gewaodt  vndt  mit  ihm  vngedoldet,  wanimb  er 
solehea  geatattet,  er  wflrde  eaa  kOnStig  theOr  beaahlen  mOaaen,  wel- 
cher aieh  aber  entschuldiget  hat,  man  bette  ihn  nur  snr  abfdhmiig 
der  Soldaten  geschickt,  mit  dem  Rest  bette  er  nieht  an  thmi,  wider 
ihre  gewalt  küiilc  er  nicht  thun,  were  ihm  iiuch  nicht  befohlen  ihnen 
solches  £U  wehren,  ob  sie  aber  auch  von  iemanden  getriebon  vndt 
etwas  Proviant  mit  sich  zu  nehmen  gestercket  worden,  kente  er 
bona  conscieotia  bezeugen,  dass  ihm  davon  nichts  bekannt  vndt  su 
wissen  were;  drumb  ist  das  glQckrad  rund,  tbut  offi  daa  Widerspill» 
ist  baldt  oben  baldt  Tntteo,  wiealhie  geschehen,  denen,  so  daher  dar 
Barcsai,  seine  Hopmester  vndt  hollbedienten  gehöhten  vndt  ihre 
Oberherren  gewesen,  dieselben  tbun  was  sie  wollen  vndt  bftren  aaff 
niemunden.  Albie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  derweil!  dieser  Soldaten 
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Kapitän ,  Joannes,  dpr  Viicern  wanck»'lli;iftif?fs  «remüht.  ^  .  .  .  „ 

•  '  O  r>        O  •    Hfl  t^atirlir  Ka- 

yndl  faischheit  erfahren»  er  sich  verschworen  künftig  ihu  pUanJoaDaetwiii 
keines  Vogrueheo  Forsten  Dienst  mehr  einzulassen,  ^^^'^J^^J^ 
fndt  derowegen,  wie  gut  ess  ihm  doeli  der  Fflrst  Ke-  a-.  .ickt 
meny  T^nproebea,  keinen  dienst  annehmen  wollen  vndt 
•ose  dem  inndt  gesogen»  Tndt  nisso  denVSlekem  ein  ander  Vorsteher 
gegeben  Tndt  Torgestellt  worden. 

Demnach  nun  die  huiidcrt  sechss  Soldaten  aus»  dem  Geörgony 
abgezogen  ,  hiiben  sich  die  vuirrisrhe  Volehor  vdlenter  aucii  dem 
Kemeny  Janos  ergeben,  sich  von  danaen  gemacht  viidt  seine  besol- 
digte worden,  dass  alsso  ausserhalb  No.  27  Sxabadossen  so  sum 
Sehloss  gehörig  vndt  dessen  Jobbagyen  gewessen  vndt  |,„rir»iBtfn>i 
elijgen  wenigen  dienern,  niemandt  ihm  Scbloss  blieben,  ke««ii<«  «d» 
alss  hat  der  elendeFttrst  erst  sein  ellendt  Yodt  noth  be-  *'"^** 
weinet  vndt  sich  nicht  anders ,  als  vor  einen  gast  (dem  täglich  der 
Vrlaub  angesaget  mögte  werden)  ihm  Schloss  geschätzet,  vndt  ob 
er  schon  keiner  brillen  bedorüet,  doch  hat  er  leicht  seinen  künüigea 
thodt  Todt  Vnttergang  sehen  kennen,  von  welchem  iamerligen  thodt 
mir  denn  baldt  hdren  wollen. 

iUas  nun  der  FQrst  Kemeny  den  Baresai  ihm  Schloss  Gdrgeny 
ihn  geringer  bescbaffenheit  bestellet  wüste,  schicket  er  seine  eigene 
besatzung  vndt  praesidiom  inss  Schloss,  dass,  wie  oben  D«r  nm  k«- 
iresae:t,  der  Barcsni  nur  recht  ein  ffast  ilirn  sehluss  wiir,  '•'■i»«*''*^*»*" 

O        O    '  o  »     |>rarki<luiin  ins 

vndt  sie  einiger  fulpörnng  nicht  zu  hefürchten  hatte,  v«:^,-,.,y 
derweiil  demnach  die  landes  Stände  zum  Renren  beisammen  waren, 
wnrdo  der  Herr  Banfß  Dienes  vom  iandt  zum  Kömischen  Keysser,  hilff 
vndt  Schott  von  ihm  au  begehren,  geschickt  vndt  abgefertiget,  welcher 
wider  Verhoffen  nach  etliger  seit  bericht  thete,  dass  dus  keyssers  biliT 
versprochen  were,  ihm  pfall  dass  Iandt  ihn  Siekelyhid,  Kl^vaf  vndt  Ilye 
keysserÜge  Völcker  einzunehmen  bewilligen  würde,  auff  welchen  be- 
rieht das  laiidl  gewilliget,  deti  Batitli  i>ien»  s  ^nh  hes  gesichert,  wie 
auch  denn  dergestalt  ihn  kurtzer  Zeit  ihn  Szekelyliid  vndt  Kövar 
Keysserlige  Vöicker  eiogenohmen,  Jlye  aber  dass  Schloss  auflTeine 
andere  Zeit  befor  behalten  worden,  vndt  ist  also  nach  J^t*^^^."-». 
difertign^g  Herrn  Banlfi  Dienes  dem  Iandt  sum  Regen  «ti..  tun.  ««. 
ahgedancket  undt  nach  hanss  au  sieben  vergönnet  worden.  ""'^I^l^b^ir  ^ 
Derweiil  aber  der  Fürst  Kemeny  Janos  sich  hei  seinem  vber- 
gebenen  Fdrsteothumb  noch  nicht  aller  sicher  wüste,  eines  theiL>.s 
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derweill  er  noch  Fogaras  vudt  Deva,  welche  die  stärokste  örter 
Krmeax  i-  ^«r  dess  landos  scin ,  noch  nicht  ilui  seiner  pfevraldt  liatte, 
.     vors  andere,  dass  die  beiden  Commissarii  Bttdai  Peter 
ekrn.  wie  rr  Fr..  SO  Ihn  die  Walachei ,  rndt  Ssekely  Istrao,  M  iiio  Mol* 

C^II^'X'.  ^^^^  msgteehtckt  wmt. 

ww  oben  gemeldt,  noeh  aiehc  «uf  dos  Boreooi  fttdt  toii 


etgenos  sehreiben  ankanion,  noeh  von  ihver  besehoffenhoit  bomlft 
thetten.  ror  weleher  Hilf  er,  Kemeny  Janos,  noeh  stetig  ihn  fürchten 
war,  ziivorauss  derweill  dess  Fürsten  Bares;n  leibiiger  bruder, 
Barcsai  Andras ,  so  Fo^aras  noch  in  seiner  gewaidt  hatte»  iwey 
Tnttersehiediige  schreiben  von  donoen  an  die  Port  vmb  htlff  gescfai* 
cket  hatte  vndt  angokflndiget»  dass  der  Bareaai  Tom  Regimont  abgo* 
setzet  sei,  welches  alles  den  Fdrslen  Keneoy  bewnst  war,  aii 
urgirte  er  den  Baresai  ohne  Vntterlass,  dass  er  seeonderio  sebreibsa 
ihn  beide  linder,  Moldaw  Todt  Waloehel ,  wie  ancb  an  den  Fei 
Yeszer,  schicken  müsse,  damit  weill  dass  landt  nun 


Idtrio  ihn  <iii>  be-  , 

r,3r,»..trf,  einen  andern  Fürsten  an  soiiu*  statt  angcnohmen  rndt 
rf*r  »«ai  «  a.e  erwchlet  helte,  die  hilff  Euröckbleiben  mdffte;  soll  aber 
immiiintmt*  neben  solchem  schreiben  allenthalben,  wie  gesagt  war- 
r.„.  <;u.our.  tn.  heimliger  weiss  dass  widerspill  gesehriben  babea, 
I«.  ihm  10  der  easserston  Noht  beiwstehen  tndt  wider  den 
Neyen  Forsten  hilff  so  senden. 

Droben  ist  gesagt,  wie  der  Kemeny  Simon,  baldt  nach  seines 
Herrn  Vatters  aokunflft  von  ihm  dass  Schloss  Fogaras  auffzafordem 
geschickt  worden,  derweill  sich  dasselbe  vntter  der  Verwaltung 
Andreae  Barczai  sehr  vest  gehalten  vndt  sieh  nicht  ergeben  wollen 
ist  der  Kemeof  Simon  rnrerriehter  Sachen  tn  seioem  Horm  Vattar 
nunmehr  erwehlten  Pürsten  anff  Regen  kommen,  wolober  sieh  ika 
grossem  Vnmoht  reo  dannen  anffgemaeht  vndt  anff  Radnotben  ge- 
reiset, dahin  den  10.  Februar  des  1661  Jahrs,  auch  die  Fürstin  aaas 
Vngern  ankuiiiüien,  alu  r  in  ihrer  lanp  pewüntschter  Meltosagh  wie 
mir  baldt  hören  werden  nicht  lang  bestentiig  bleiben  kennen. 

Alss  derowegeo  der  Fürst  Kemeny  wegen  beider  Vestuogea 
pcrti  Ktmtm,  Fogaras  vndt  l>era  keine  ruhe  hatte,  brachte  er  aiff 
iMMi  F«r«.  h»^  gooo  voick  beisammen  vndt  sebiekele  seinen  nlterea 
sehn  Kemeny  Simon,  mit  gotter  praeparationt  'Fogiras 


>)  Wörde  (angr.). 
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mit  Sturm  anzugreifen  ,  welcher  auch  duss  schloss  hart  beschissen 
Hess,  kUQte  aber  nichts  i>cbüffen,  cntpüng  mit  Verlust  viiler  gutter 
VÜMzen  grossen  schaden  dafür;  ess  theten  nncb  die  ihm  schloss 
SQSS  des  KtpHans  Baresai  Andris  gelbot  etlige  Mssfehl  ihn  die 
Kenanyaeliett  Tndl  theten  groaeen  sohadeiit  wie  denn  ihn  solebem 
ioaslnbl»  nebtn  andern  tentaehen  Vftlekera,  der  Dragoner  Kapitän 
Henss  WoQf  aaeh  rmbkommen;  atss  demnaeh  der  Kemeny  Simon 
nichts  aussrichten  kunlr  viidt  sein  Verderben  vor  Augen  sähe, 
schicket  er  zum  Fütsieii  Kenieiiy,  damit  er  sampt  dem  Barcsai  Akos 
ahgeseeten  Fürstao  ihn  perschon  ins«  loger  Itommen  solte  rndt  selbst 
rar  aaehen  achawen,  Todt  zu  dem  mehres  Fuss  Volek  schicke» 
aalte;  anffaolehaa  sehreiben  aehickat  der  Förat  ?on  stundt  an  sum 
ateodan  Bareaai  den  HaUar  Gabor  su  ihm  aaff  RadnotbeD  an  kommen, 
welcher  keinen  wtdersproch  tbun  dorffete  vndt  volenter  nolenter 
iu  ihm  reisscn  müste,  du  er  ihm  wegen  Fogaras  harter  Widersetzung 
grosse  furcht  einja^ete,  muste  sich  dcruwegen  zu  allem,  wass  er 
begehret,  accomodireu. 

NB.  Kemeny  Simon  Tndt  Sz.  Fali  Junos  Hgen  zu  Belthien  vndt 
dasa  Vatek  Tniter  dam  Scblasa»  sein  luatig  dabei  rndt  hoffeten  tftglig 
disa  Scbiaaa  lu  bekammeD;  nuttlerweiil  acbiekete  der  Baresai 
seinen  Komomik  Ferens  Deak,  damit  er  seinem  Brader  Baresai 
Andras  gebieten  möge  Fogras  anffzugebeu ,  ess  waren  ihm  aber 
ihn  seines  Kleides  Vnttertheill  lu  iclf  eingenehet  gcwcsseu,  &u  dasa 
eontrariuiti  g<  iknitet,  ihm  zurückziehen  schicket  der  Baresai  Andras 
den  Kornotfühier  mit  dem  Ferenz  Dcak,  weicher  ebenermassen  der- 
gestalt acbraibaa  aeiaem  brader  geffthret»  aoff  aaJche  heimiige  schrei- 
bcn  llesa  dar  Bareaai  Andrea  atftrker  alaa  iemalaa  fear  ansa  dem 
seblass  gaben,  mit  erklirung  dasa  biss  er  nicht  aehreiben  Toa  der 
Port  sehe»  walte  er  anff  dasa  Fürsten  aeinea  brudera  gebot  nicht 
achten. 

AIss  schickele  deninacli  der  Fürst  Kemeny  selben  abgesetzten 
i^'ürsteit  Baresai  sampt  dem  Herrn  Fetki  Istran  vndt  Bettblen  Farkas 
fattsr  Fogaras  an  aeine  stat  zu  sieben»  vndt  das  eassarate  am  Schiasa 
m  wagen»  damit  auch  dar  Bareaai  seinen  brader  aar  aolTgebung 
ii5ge  bewegen »  er  aber  derweÜI»  wass  mit  dem  Schoas  DcTa  aaiu- 
&Bgeii  sei,  wege  ardeneken  mdt  aafsnehen  möge.  Alss  dieae  bei  Tna 
tuflf  Sciiesspurg  langen,  kommen  schreiben  vom  Fürsten,  sich  eine 
Zeit  aida  zu  seumcn^  vndt  weitere  Ordinanz  von  ihm  zu  erwarten» 
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ess  solle  aber  der  Baresai  alssbaldt  wegen  aufgebung  dess  Schlos- 
ses, alss  seinen  praesidiariis  inss  Schloss  schreiben,  vndt  die  Vl»er- 
gebung  gebietten.  welches  auch  zu  vntterrschiedUgeamalen  gesche- 
hen, aber  nichts  hafTten  woÜen,  esa  lagen  derowegen  gedachte  Herra 
Legati  mit  der  Stadt  nicht  geriogem  aehadeo  ein  Monat  lang  bey 
Ynss,  YDtter  welcher  Zeit  selbiger  belagening  die  armen  Sazen  büi 
Tndt  wider  wie  aoeh  Tnsaere  Stolsaleitt  ProTiant  Tndt  Postorei 
wegen  gleichsam  biss  aulT  Marek  vndt  bein  aussgesogen  worden. 
Belangendt  dass  ander  begehren  dess  Kcineny  Simon,  mchres  Voick 
vntter  Fogaras  zu  schicken,  aiss  hat  der  Fürst  von  der  Voirersit&t 
ihre  gewdhnliche  Trabanten  rodt  Reutter  sampt  den  darzu  gehöri« 
gen  wagen  ad  6  Martii  rntter  Fograacb  su  achiekeD  gebotton» 
welche  auch  atda  eracheineo  mflasen»  richten  aber  deato  wenige 
nichts  ausa.  , 

Ott«  uppai  w.  Alhie  ist  zu  «bissen ,  dass  ?ntter  wehrender  Fogra- 
ukm  supbM    schep  belagerung  der  Costandin  Waida  die  Moldauer 

kanpt  »uff  iivu 

ro.j.ndh.  w.i f,  sitz  noch  iline  gehabt;  Mitllerweill  kompt  dess  Luppulss 
Iba  die  M-ia.w  gjjijjj  Stephan ,  bringt  auss  zulasaung  der  Port  TOrcken 
«ir<«  iMchit-  vndt  Tartaren  mit  sich  •  alaa  er  an  die  Moldawiache 
tt>-       grentaen  langet»  schlaget  aieh  ein  grosser  Hauffen 
Moldawisch  VoIck  an  ihn,  rertrftsten  ihn  dess  Waidenthomh,  er 
sollte  ess  nur  wacker  wagen.  Alss  der  Kostandin  Waida  aolches 
innen  wirdt,  röstet  er  sich  mit  seinen  teütscben  ,  Ko/akischen  vndt 
Muldawischen  Völckern,  ziehet  ihm  vnttor  äugen,  halten  ein  hartes 
treifen  vndt  wirdt  dess  Luppuls  söhn  Stephan  vom  Costaudiu  ge- 
schlagen, dass  er  etwas  lurQck  weichen  rottssen»  alss  aber  die  Mol- 
dawer  sehr  gespalten  waren  vndt  Till  mehr  lust  an  des  Luppuls  Sohn, 
alss  sum  Kostandin  hatten»  rndtihm  hiafßg  zulieffen,  bekäme  er 
ein  Herz,  zöge  tum  andemmabl  auflT  den  Kosztandin,  wHeher  ihn 
auch  zum  andermaht  schlüge,  doch  zog  derselbe  nicht  ab,  schicket 
ihii  Tiirekei  wuh  uielire  iiilff;  alss  die  iltit^  sich  aber  etwas  verzöge, 
waget  ers  zum  drittenmall,  war  willenss  den  Kostandin  Waida  bei 
der  Nacht  (auss  raht  dreier  Boiren)  au  Tberfallen;  alss  er  nun  im 
ansnch  wäre,  wardt  der  Costaodin  Ton  einem  derselben  gewamet, 
welcher  sich  Tnrerzacht  bei  Zeit  anffmacht,  alss  ess  des  Loppnls 
sehn  Stephan  aueh  nicht  ihn  acht  nehmen  kann  rndt  wirdt  fUTer» 
Sehens  vom  Kostandin  vberlalien  vndt  widerumb  gesehlagen,  vndt 
seine  Vuicker  zerstreuet;  derweil!  der  kuätandin  Waida  seiner  Part 
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iVlolduwi.scheu  Büieren  wegen  etlip^er    vmbstamlcii  nicht  traweit 
dorflfte,  wollte  er  dess  Lnppiils  Sohn  Stephan  niclit  weiter  nach- 
MUen»  sieb  fürcbtendt  ess  iiiügte  ihm  miUlerweill  ein  f  o>tau.iio  w.r«ii 
anderer  ihna  nest  siUen,  kehret  derowegen  widerumb 
lorflek.  Jener  aber  söge  nicht  weit»  sintemaH  er  täglich  •«h»u  a^«  „e^ 

•        M  1.  _^  J  I       J  A  m    M  ■  (11  ,tiiisilii-n  crhal- 

fen  den  Voraenihsten  dess  landes  Yertrdatungen  be-  , 
konnDCR,  insonderheit  weill  aie  gebdret ,  dass  er  ?mb  ti»  m«.  in» 

weitere  hilff  auf  die  Port  beschicket  hatte  vndt  dem  f'^* 

^  »i«lifll  ■oC  dl» 

Isindt  grösseres  Vugemuch  (lininreh  zn  entsleln  n  bc-  •»■h. 
fürchteten;  aUs  derowegen  der  kustandiii  W'uida  sulches  alles  bei 
ihm  betrachtete,  Yndt  der  Boieren  archlistigkeit  erfahre,  sich  dabei 
beArehteodt,  weil!  er  sich  wider  die  Port  entpörete,  er  m5gte  doch 
«eht  heatftndtg  bleiben  kennen,  fiel  er  Ihn  tiefe  gedaaken,  be- 
sebloaae  endtlig  bei  ihm  von  der  sita  anlT  eine  Zeit  zu  weichen» 
Todt  mit  hilff  der  Muschkovitter  sich  weiter  an  dess  Luppiilss  söhn, 
wie  auch  an  seinen  abfälligen  Moldawern  zu  reehenen,  hop^ahc  sich 
demnach  ihn  Pollen,  alsM  er  aber  alda  niisstrostungen  hekoiiwtKn 
Tndt  ihm  widerrathen  worden,  ist  er  weiter  vortgezogen  vndt  sich 
ibo  Vogerlandt  saro  ftakocai  Ferens  begeben ,  nach  «einem  abzaeh 
aber  nuaa  der  Hotdaw  ist  dess  Loppulss  söhn  Stephan  zum  Weida 
erkttret  vndt  auff  die  sitz  erhoben  worden. 

Damit  mir  nvn  weiter  der  Forsten  Kemeny  ge-  a>m  imi. 
schichten  iirilnjiTii  itMi^en,  wollen  mir  dess  Fop^raseher  Schlosses  be- 
schaflfenheit  elwas  i)ei  seit  legen  vndt  wie  ess  n)it  ilem  sehloss 
DcTa  ergangen,  etwas  melden,  alss  ist  zu  wissen,  dass  vuUer  weh- 
render belagerang  Fogaraa  der  FOrst  Kemeny  etligcs 
Votck  DoTa  auffzafodern  geachicket  hatte;  alss  aber  i^'*« 
die  besatznng  ibin  achloss,  so  ihn  leutschen  vndt  Vngern  je.dcrpr.««ui.* 
bestünde,  etwass  vneinaa  wegen  auATgebnog  dess  schlos- 
•ves  wahren  vudt  die  Vnger  vnwissendt  der  teutschen  ^„chicki.  Mff- 
Völcker  vmb  Succurs  zum  i  tmesvari  Bassa  ^eschiokt,  R'^«"b«'«- 
wurden  dieselbe  schreiben  von  denen,  so  der  l  ürst  Kemeny  zur 
aoffbrderung  dess  Schlosses  geschickt  hatte,  vngefehr  autfgefungen 
vndt  dem  Fürsten  alssbaldt  zugeschickt,  mitierweill  alss  die  ibm 
Scbloes  vber  der  anffgebnng  noch  ibn  ihrer  Vneinigkeil  beharreten, 
werden  die  Vnger  zu  raht,  die  teotschen  bei  der  nacht  mit  tist  zu 
fangen  vndt  ibn  eissen  zu  schlagen,  sintemall  sie  ein  heimliges 
schreiben  vom  Barcsai  bekommen  hatten,  dass  wenn  er  gleich 
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wegen  aufli^elmng  dess  Schlosses  schreiben  würde,  sollen  sie  doch 
dass  Schluss  liehalten,  denn  er  eines  Snccurs  ihn  kurtzem  hoffnuiig 
hatte,  weiche  treyheiter  Urnen  mit  der  Zeit  reichiig  belohnen  wolle. 
AUs  aber«  wie  oh^.m  gemeldet,  deas  Kemeny  Janos  auffbdertiig 
sebreibea  aampt  dest  FOrtie«  BarcMi  Commiimoa*  ihn  welelmr  er 
BOwoU  die  teutecheo,  «1«  Vngern,  ihrer  ffltgt  ynü  Eidt  hefreicte» 
aokameii  vndtTbonuio  Springer  der  teuUehen  Oberster  deu  Pflretea 
Baresai  befreiung  vndt  dess  Schlosses  auffgebung  lasse  vndt  zugleich 
hörete,  dass  er  dess  Eid<"S  so  er  dem  Fürsten  Hiti  csui  vndt  landes- 
stenden  geihan»  befreiet  war,  ward  er  eotschlossen  dass  Schloss. 
zwar  nicht  dem  Fürsten  Keroeoy,  MBdern  den  landt  Stenden  lo 
Qbergeben,  elas  aber  die  Vngert  deren  iwar  mehr  wahren  niaa 
tentschen,  «olchet  mereketen»  errianerten  sie  sich  dess  Baresai 
heimUge  Vertrdstnng  deos  Suecurs,  Tndt  auch  der  Zosag  Ton  ihm 
geschehen,  so  sie  dass  sehloss  behalten  wtrden»  beaeUoasen  sie 
von  neyern  die  teutschen  wie  oben  gedaclit  zu  fangen  vndt  ihn  die 
eissea  zu  liringon;  u\ss  aber  Thomas  Springer  Ober.ste  der  teut- 
schen,  so  eia  behertxter  vndt  versteodiger  Herr  war,  der  Vager 
anschlag  etwas  Ton  weitem  vemohmen  hsUe  vndt  ihr  Yoraehmen 
Termereketei  hielt  er  mit  seinen  OlSchreni  aueh  rnht  vndt  weill  4ie 
fafriMk»  rad*  Vnger  keine  Vomehaien  Ton  Adel,  alss  nur  einen 
to«toeb«v«icktr  sehleehten  Edelmann  geringen  herkemmens  tum  Kapi- 
vbwgthnfiet»  fön  hatten,  so  vor  Zeiten  dess  tiarcsai  Diener  gewesen, 
mMmm*  De»t  jri.fflft.n  die  teutsehen  ihre  mitpraesidiarios  die  Vnger 

v««Migi«4l«li-  ^  •  -i 

mriidii>t.i.t.,f,ra  bebortst  an  vaat  vbbelten  dass  an  denen,  wass  sie  ihnen 
.1.  vugergeraa-  yermeint  lu  thun,  nahmen  die  Vnger  gefangen  vndt 
^VMWMirtiM   schlugen  sie  alle  btss  auflT  einen  ihn  eissen  vndt 
•■mpt    tin^m  gehrlben  den  Statihns,  ihnen  dass  Sehloss  in  vbergeben, 
Fdr.te.  Ke«eDy  welches  der  Fflrst  Kemeny  mit  /renden  anhörele  Tuet 
f»fk»|M    ,e-  bekäme  derowegen  der  Fürst  dass  Schloss  Deta  diesser 
gestalt  ZI)  henden,  sampt  den  gefangenen  \  n^^  rn,  vntter 
welchen  die  principaliores  gewesen  Rev.  Andreas  Kallai  ein  Vngri- 
scher  CalWuiscber  Prediger,  Janosi  Janos,  Raffifti  Tamas  vndt  Fodor 
lArii  Kemper  Jsnos»  PoliUci,  weieher  4  persehonen  sehreiben,  so  sie 
'  '  ' ?mh  Sueeurs  zu  den  TQrcken  gesehioket  hatten,  fondeo 
dfM.      Kemenysehen  intereiphrt  waren  worden;  alhie  eroante 
4  perschonen  liess  der  Pörst  derowegen  naeb  aoffgebang  dess 
Schlosses  auif  Kudnothen  gefanglig  bringen  vndt  dcäs  undei  u  Ugeä, 
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obne  VerlAninip,  ibii  d«r  Frflkestiindt  tot  der  Sannen  «uffgang 
■üt  weiigfer  leut  förwissen  enthaupten  yndt  ihre  leiber  iho  eine 
verfallene  Korengruben  werffen  vndt  versencken. 

Mir  haben  droben  gehört,  wie  der  Herr  Kemeny  Janos  zu  der 
Mi»  aisa  der  Baresai  sum  FOrstenthumb  gelanget,  von  dem  Tattar 
Chan  nlfla  sein  f  elingenar  hiae  ihn  die  Walachei  mit  einer  anuihl 
Tattenw  lum  Fflraten  einiUMtEeii,  geaehiefct  wäre  werden;  derweill 
aber  dar  F5  Vaatar  dan  Barcaai  mittlarwaill  sehen  sam  Fflratan 
erhoben  hatte  mdt  die  Tatter  dnreh  den  Szigethi  Peter  einen 
Cüiizellisten ,  (welchen  der  Herr  KtMiieny  alss  einen  knnUchaffter 
bevor  idss  landt  biss  auff  Sches^purg  ge.schickct  hatte)  Hrm^nt  j 


31  n  iit 


soichea  vernohmen,  haben  sie  densclbiMi  re  infecta  »»«'»«'»i«"  «i»« 
widanunb  ihn  sein  rorigea  eUendt  vndt  gefangnOss  umbi..  »n««« 
g^ret  fiidi  kOnflliir  aain  ranitan  iialdt  deato  gras-  ' 
aar  venaebrel;  amr  welebar  nniunift  vndt  Tarnehmnng  „jt  ^ 
data  Neyen  SOhenbürger  Fersten  dar  Tattar  Cham  von  *^ 
atundt  an  dem  Feö  Veszer  schreiben  geschickt,  dass  wofern  der 
Fürst  Baresai  nicht  abi?esetrt  vndt  der  Kemeny  an  seine  stat  ange- 
oohiiien  iieogte  werden,  were  er  resolut,  von  ihnen  abzufallen,  vndt 
danaeibeo  mit  gewalt  «imefuhren ,  auff  welches  schreiben  der  F9 
VasEar  nicht  wenig  erachrecket  worden  ?ndt  vitl  grillen  ihm  Kopf 
hakoounan«  Tcraiiaa  alas  er  sugleieh  ▼emahman*  da»  der  Kemeny 
te  dan  Tattar  Cham  mdt  fill  der  Tornembster  Tattar  au  freunden 
gemacht  hatte;  alsa  sebriebe  ar  darowagen  an  den  Ali  Passa,  so  mit 
der  Törekischen  Armada  zu  Griechisch  Weyssenbnrg  lag,  dass,  ihm 
pfaij  er  den  Ki'tnftny  Janos  mit  guUeni  fug  zum  Fürsten  einsetzen 
kiinte,  soite  es  ihm  nicht  zuwider  sein;  diesses  gebot  zu  eifectuirea 
hatte  dar  Ali  Passa  vill  vndt  maneherlai  gedancken  vndt  Vorschlag 
bwla  doch  for  dar  Zeit  nichta  voniebman»  alaa  er  aber  endtlig  auff 
aiaa  Zeit  daaa  Kemeny  anknnfft  ihn  SUbenbargen  vndt  dass  der 
Barcaai  daas  FOratantbamb  aoffgesaget  vndt  aneb  ihm  Arrest  were, 
vertiohmen,  bat  er  alssohaldt  zween  Legaten  zum  Kemeny  Janos 
geschickt»  vntter  welchLii  (Ilm'  eine  noch  ihn  wehren-  ''*"^»" 

seht  L*g«t«a 

ueni  Landtag  vndt  der  andere  zu  Hadnothen  ankommen  ii„n>mea  im 
fndt  ihre  bohtschafit  sowoll  aohriftlich  al^s  auch 

ffB^t  «rirdt  mtr 

feindtlig  dergestalt  anbracht,  daas  swar  der  Feö  Vesser  Kai»uk.  miMt 

aiff  iatercassian  dass  Tattar  Chams  mit  seinem  Forsten-  "  " 

thamh  sttfriden  wäre,  dmmb  selte  ar  alssabaldt  seiner  hMtey«MiiMt. 
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söhne  eiami  aolf  die  Port  tarn  Geiasell  sehicken  viidt  er  ihn 

perschon  zu  ihm  (icin  Ali  Passa  kommen,  damit  er  von  ihm  die 
confipmirnng  vndt  aiidtic  zum  Förstenthumb  gehörige  Insigtita 
durch  die  gewüniigen  Ceremotiieri  empfangen  möge,  aafT  welches 
dea  Ali  Passa  begehren  der  Fflrst  Kemeny  den  Kalnoki  Mihaly, 
einen  ZeckeiiBchen  Edelroano ,  sampt  beiden  Legaten,  welche  er 
weit  begabt  hatte,  mm  Ali  Pascha  abfertigte  mit  solcher  InstraetloD, 
dass  vefern  ihn  die  Ottomanisehe  Port  die  anffgelegte  Summam  der 
Tax  zu  geringem  Tndt  den  ordentlichen  Tribut  nicht  zn  angireo 
versichern  würde,  s  »  w  re  er  geschickt,  sich  in  perschon  bei  ihm 
einzustellen ,  wtgeu  seines  sohues  meldet  er  aber  gar  nichts  Tudt 
schwige  davon  gar  still. 

ifc»  M«K«f«»f  Damit  mir  nun  die  belagerong  desa  Schlosses  Fo> 
Fogarat  .chickH  garss  wcitcr  continuiren  mögen t  lat  in  wissen*  dass 
«..  *»b  wf.i«r«  Dschdem  das  Schloss  wie  gehört«  Tom  Kemeny  Simon 
0N»aM        starck  belagert  vndt  beschossen  worden »  wefll  er  eher 

nichts  aiissrichtea  kiiiite,  erlittete  er  solche  Blocquirung 
mitgeduJt,  vndt  schickete  seinejii  Herrn  Vatter  dem  Fürsten  vmb 
weitere  ordinanzschreiben.  wass  er  aunmebr  vornehmen  sollte,  denn 
dess  Fürst  Barcsai  bruder  Andres«  so  Commandant  ihm  schloss  war« 
nicht  gesinnet  were  dasselbige  sir  vbergeben  Tudt  wollte  sein  blot 
daran  wagen«  auff  welches  schreiben  der  FQrst  bei  dem  Barcsai  an- 
halten liess«  damit  er  doch  einen  gewissen  bebten  zn  seinem  brader 
schickete  rndt  ihm  gebieten  liess.  dass  Schloss  zu  vbergeben,  wel- 
cher auch  alssbaldt  seinen  Hulpredij^er  Stephanum  Czen^eri  zu  ihm 
auff  Fogaras  sendet  vndt  ihm  dass  Schloss  aufzugeben  gebieten  liess, 
welcher  denn  auch  alssobaldt  gehorssamte  vndt  nach  starcker  rndt 
sicherer  Assecuralion«  so  ihm  der  Fflrst  Kemeny  seiner  persciion 
wegen  gethan  hatte,  vbergabe  er  dass  Schloss  vndt  lOge  so  seinem 
broder  ihn  den  Gdrgeny«  dahin  aoff  eine  seit  der  Fflrst  Kemeny  dem 
Barcsai  sampt  seinem  broder  Andres  onff  eine  Jagd  zn  kommen  be* 
weget,  liess  er  den  Andreani  liarei»ui  (sich  an  ihm  zu  rcchenen)  vn- 
f)^.  Fürst. nB»r-  gß^^^JP  fangen  vndt  ihn  dass  schloss  Fogaras,  aida  er 
r*.i  brudrr.  Ad.  nicht  vulcogst  CooimandaDt  gewesen,  führen  vndt  Messe 
imcn  nff7o"  "^^^  grosser  erlittener  Marter  an  einen  galgen  so  er 
K3r.>  Mhi.kt  ihiD  Scfaloss  scibst  auffrichton  lassen,  auffhencken«  Tndt 
M^Miicr  lllfü  Wardt  gesacht  dass  der  Barcsai  Andres  derentwegen 
irtmrki.     ^en,  Herrn  Kemeny  so  schwer  Tbergeben  wollen «  weill 
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dertelbe  ibn  der  Ttrterey  «off  6000  Taller  Tor  ihn  bürg  wordeo 
vndt  sampt  dem  Meszei  Kapitän,  Korats  Gergely,  heimliger  weisg 
entspriins^eii  war,  vor  den  Barcsai  Andras  60U0  Taller  erlegen  vndt 
seiner  4  diener  zugleich  zu  bürgen  lassen  müssen»  welches  verübeten 
Eidtbruches  wegen  er  sich  vor  dem  Furstea  Kemeny  gern  hOtteir; 
wolleii  Tiidl  drnmb  ihm  der  Fürst  star^ke  Assecuration  tbuD  mQMen 
fdi  aber  der  Fttrat  Kemeoy  wider  aeioe  Aaaeearation  Tsdt  getbaueD 
Sidt  ebanermaases  init  gattem  gewiaaen  aolebea  thun  kennen  •  gebe 
ieb  einem  Jeden  an  erkennen ;  es  beisaet  aber  mit  dem  Bareaai  An- 
dras recht,  dass  mit  was  einer  sündiget,  lait  dem  wird  er  gestralTt, 
sinteiDHll  zu  vernehmefi  ist,  dass  der  Barcsai  Andras,  alss  er  ihm 
Sehtoss  Fogaras  Capitim  gewessen,  einen  Zeckelisehen  Adelmann 
Mikea  Geörgy,  so  Rakoeaisch  gewesen,  ihn  eissen  fanden,  hat 
er  anaa  erkiellnng  aetnea  gemflbta  demselben  einen  halben  galgen* 
aa  ihn  sween  hditiern  beatebt .  ibn  daaa  aehloaa  aufricbten  rndt 
naeben  laaaelk  yndt  enianten  Mikea  Geörgy  daran  durcb 
einen  Zigainer,  welchen  er  dazu  zwingen  müssen,  hen-  |J'[*'**  ^^^^^^^ 
eken  lassen,  an  weichen  seinen  Eremachten  galgen  er  radiooi»oii utrt» 
hernacher  eben  durch  denselben  Zigainer,  so  er  hen- 


eker  au  werden  gezwungen,  gehangen  worden,  an  wel- 
cban  aveh  dea  Fflraten  Barcaai  Komernik  Dank  Debeli  btran  kuaff- 
tig  gebencket  worden,  vor  aeina  dem  Straten  Bareaai  geleiate  trey, 
wie  mir  bnidt  bftren  wollen. 

Vmb  dieaae  Zeit  aehieken  etitge  Adelherren  alaa  der  Saolomi 
Miklos,  KeniiclTi  Miklos  vndt  Homos  .lauos  sehreiben  dem  Ali  Passa, 
beeehreii  Türcktn  vndt  T:ittern  aulF  den  Kemenv  Janos  „  ,  .  „ 
an  bringen,  alss  der  Barcsai  ihm  Geörgeny  solches  iaoe     »d^-r«  «ehm. 
w'trit,  acbreibet  er  aufT  begehren  desa  Fflraten  Kemeny 
daaa  oonlminm  Tndt  bleibet  der  Saeeora  aarüek. 

Alaa  dieaae  geacbieblen  ihn  Sübenbllrgen  ergiengeo,  bekamen 
die  TOreken  doreb  ihre  listigkeit  wider  ihren  aeeord  vndt  eentract, 
le  sie  vor  einnehmung  der  haupt  Vestung  Wardein  gemacht,  etlige 
vmheralii  dess  Wardiiutjr  sehloss  an  Sübenhürgen  ge-  p,p  s». 
hörige  Sclilösser  ein,  alss  Papmesxo,  darinnen  Job-  J»!» 
bagyen  vndt  Waiachen  waren,  vndt  seihst  zur  auttge-  tiimw« 
bang  die  Tflreken  ruffeten»  ittem  Solyemkeö,  ihn  weU  ••h»*m. 
cbaa  Sehloaa  ein  Vngriaeber  Galriniacher  Pfar  rndt  ein  rechter 
geistlaaer  die  TOreken  einfährt.  Vntter  dieaser  Zeit  huldigten  ihn 
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Krassoa  vndt  Alao  Ssonok  Varme^9  iabbagyea  mdi  Itndt  Volek 
den  Tfircken  willigUig»  sfamdeD  vider  Uire  Herren  die  Edelleot  «tiff 
Todt  halfen  sie  selbst  plQndem»  beltgertea  eedllich  nit  Beystndl 

etliger  Türckcn  duss  Schloss  SzentJob,  welches  besatzung  dass 
meiste  ;iui4  Paurea  vndt  Jobba^yen  bestünde,  welche  vaib  ein  Haar 
nicht  besser  waren ,  aUs  welche  da^is  Schloss  beiegert  batteD,  et 
quia  similis  simili  gaudet,  gaben  sie  den  Türokeo  dass  Schloss  Sieal 
Job  ohne  Widersetsueg  io  die  Heiide,  aieheo  voa  deraen  auf  Sie« 
kelyhld»  so  eine  sonderligeHaoptTeatang  ist,  sieh  aaoh  aal  daaselbige 
tu  wegen welche  aber  auss  sulassuag  Gottes  Keoienysches  Velek 
atitrifft  Tndt  ssmpt  etligen  Tareken  vill  Toa  ihnen  nidemaehent 
B*i  sirketyhidt  \v«'!(*hes  Schloss  doch  endtlig  auss  beyder  Keysser  ver- 
«•rJ«BMiif*Tir-  vviiliy[iinu  vtidt  gebot  der  erden  gleich  «erstoi  et  rndt 
nen^tchruaiacf.  gescbl6itiet  wordcR  ,  wie  mir  an  seuiem  ohrt  hören 
ftmuku  wollen.  Alss  Ao.  166^.  Vodt  kompt  der  Kemeny  Jkmes 
diesser  weniger  Tfircken  aiderlage  wegen  bei  der  Port  ihn  groese 
Vngnadt»  vndt  wenn  ihn  dem  fiehloss  Siekalyhidt  ein  tapferer  rndt 
behersler  mann  Borbely  All>ert  mit  nahmen,  nieht  gewesen  were 
vndt  biss  zur  ankuuflt  Rom.  Keysserliger  besatzuDg  defendiret  bette 
iiut  etwas.^  weoi^em  Vulck,  so  were  auch  dasselbe  Sobloss  den  Tur- 
cken  zu  Hcudea  kuiimicu. 

Nach  diessem  Verlauffe  so  zu  Szekelyhidt  geschehen,  vndt 
derTürcken  niderlag  bei  dem  Waradi  SainaaBaasa  ankemmen» 
schickete  der  Bassa  anderes  Yolck,  welche  Walkofar»  Hadat  vndt 
andere  geringe  Oerter  mehr  einhekommen,  welehes  bei  denFOfatea 
Kemeny  vndt  SObenbürgeu  grosse  furcht  gibt,  weiH  aber  auf  der 
andern  seileu  der  Fürst  Kemeny  sich  belürchtete  vndt  auch  grüiidt- 
lig  vernohmen ,  dass  der  Föi*8t  Barcsai  wider  seinen  iliai  gethanen 
Eydt  durch  den  Budai  Sigmuudt,  so  voa  der  MuUcr  sein  ie&bliget 
Bruder  war»  an  die  Port  seine  schmach  zu  rechenen  von  neyem  ge- 
sehriben  hatte,  schicket  der  FQrst  Kemeny  ihn  den  Gedrgeay  vndt 
K.r.i  u.rcai  gedachtcn  Budai  Sigmondt  gefanglieh  nehnea» 
wir^t  ita Armt  vndt  ihn  ebsen  schlagen,  Hess  augleich  den  Pürsten 
.  .   ,   „     Uarcsai  von  "seinem  bliej'enul  absonderen ,  ihn  Arrest 

tun  liruilrr  Bu-  ~ 

jai    siguiuuji  uehaieii  und  hart  verwa«'heru  lu  buldt  darnach  tu  gleich 
g«fktfra.      jeinerlig  iiiniichien,  wie  mir  baldt  hören  werden. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  zur  zeit  dess  BarcsaiHegierui^ 
der  Herr  Kassai  islvau,  Kovats  Ferens  radt  der  F.  W.  Herr  Jeanaea 
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Siniuulus,  Notar. Cibiö.  alss  Perceptores,  die  laiidt  Tax  einzanehmen 
ihn  viissere  Stadt  Schesspurg  verordtnet  waren  yndt  Nr.  4ii000 
Jmper.  beisammen  bracht  hatten,  alss  sich  aber  eudtlich  mancherlei 
oecessitndines  ihm  Isndt  an6ngen,  vndt  der  Fürst  Kemeny  Janos 
ibnen  offt  jioleher  wegen  schreiben  thet»  worden  sie  ta  raht,  sogen 
lass  der  Stadt  Tndt  Ueaeen  das  geldt  ihn  deposito»  so  mir  eine  leit 
fsrwaeben  mOssen,  alss  der  FOrst  solehes  erf^ibr,  scMeket  er  einem 
Ehwmen  W.  raht  schreiben  selbiges  landtgeldt  ihm  ausszugeben; 
derweil!  aber  ein  Ehrs.  W.  raht  ohne  Vorwissen  der  vorneml/ster 
Landthei! eil  dass  geidt  nicht  aussgeben  wollte.  Hess  er  selbige 
Laudtberren  besammeln,  welche  alssdenn  krafft  ihrer  schreiben 
Tndt  Sigill  durch  einen  Commissariam  vndt  Jaeep  ron  nnt  K*m*m, 
Langen  Liefflfinder  sampt  KD  Soldaten  abholen,  vndt  '»•^(^«'t.u 
ihn  Ssames  U/nr  ihn  einem  gewelb  verpetsehiren  ßes-  ih.  ii|»»r 


MB,  welche  43000  Taller  hQnlRig  der  FOrst  Kemeny 

ohne  erhiiihiiiss  der  Landlherren  vndt  dess  landes,  mit  violirung 
der  Sigiii  leviren  vndt  nehmen  Hess,  dem  armen  landt  zu  sehr 
grossem  schaden,  rndt  war  dess  dictcrii  eitigedeock:  Rapui  dum 
potoi»  rapiatis  quando  potestis,  gedeiet  ihm  aber,  wie  dem  hundt 
dass  grftsa.  Nach  ievirung  dess  landes  geldt  schicket  der  Fürst 
Komeny  ihn  alle  Stadt  Commissarios  nidt  Hess  sie  anff  die  Union 
schweren,  welches  Jurameot  mir  allhie  dem  Kassel  Istran 
nidt  Kendl  Janos  ablegeten,  die  Herrn  Cibinienses  i«u«idieUpiT»rl 
schweren  sub  eertis  conditionibus  sich  nemlig  der  Port  *'* 

.  ^  II  •  I  OuMJirirM 

niemaien  zu  opponiren;  Cronen  will  gar  nieht  schwe- 
ren, biss  dem  Fürsten  Kemeny  die  insigoSa  von  der  Port  nicht  ge- 
bracht würden. 

Mir  haben  droben  gehört,  wie  der  Kostandin  Weida  ihn  der 
isldaw  dess  Luppulss  söhn  Stephan  <um  drittenmal  gesehlagen 
mdt  doch  endtiig  ihm  die  sitz  riumen  Tndt  abziehen  ürr  Ko.iudi.w. 


mössen,  alss  sein  ehrp^eitz  aber  nicht  ruhen  kennen,  •«^'•»•» 

kLappnlt*  »ohn 
uiiijit  er  rmb  diesse  Zeil  mit  neyem  Volek  stiilselivvei-  ,„„,  „j, 

gendt  ihn  die  Moldaw  vndt  schlaget  dess  Luppulss  Sohn 

Stephan  widerumb  Tom  Stull,  diesser  nimpt  widerumb  lüIrTiüta''^ 

oiit  Hilf  der  Molduer  Tatter  an  sieh  rndt  schlaget  den 

Kostandin  baldt  widerumb  anf,  fliehet  mit  etligen  wenigen  Dragonern 

inff  Kamenits ,  alss  die  Polacken  solehes  Ternohmen,  lassen  sie  ihn 

tida  alss  autTiluem  boden  ihn  Arrest  nehmen. 

Kraus  sieb.  Cbronik.  Koatcs.  1.  IV.  Bd.  10 
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Alss  ibiii  Monat  Februar  der  Fürst  Kernen^  vemobineii,  wie  sieb 
die  TQrekea  allgemach  lum  Krieg  praeparirten  vodt  herkegen  no 
,  der  (Confirmirung?)  aetoes  FOrateDthumbs  keloe  Versicberung  be> 
kommen  kante,  Hess  er  auff  Ndtsen  einen  landltag  beraffen  rndl 

ward!  der  Barcsai ,  ihm  Arest  lag,  Lr;tl]i  seiner  duigefaiigeneii 
Aaff  NfiMi-o  briefF  vndt  seiner  Obligatio ii  ilein  landt  angeklaget,  alss 
wiHt  ria  undug  ddss  61'  deiii  laudl  ueye  Yiirulie  zu  scliafTeu  gesiiiiiet 
IrVir*  ^^^^  dergestalU  durch  seine  Brieff  TberzeOget 
•wiMBitmini  wurde»  vndt  dasa  er  zugleich  ein  grossea  geldt  so 
er  von  arnieo  and  reichen  mit  gewalt  ausagepresaet 
bette  vndt  vnoQlilich  verschwendet  bette,  welches  doch  au  erl9s- 
sung  dess  Vatterlandts  gesammellet  worden,  alss  wardt  vom  landt 
geschlossen,  ihn,  Fürsten  Barc^ai,  fleissig  zu  verwacbeii,  liaüiil 
er  (lufch  heinihge  iist  nicht  entkommen  (ider  an  die  Port  schrei- 
ben möge  vndt  solte  zugleich  von  ihm  vber  die  iandes  Tax  genaue 
Rechnung  genohmen  werden,  würde  er  aber  ihn  falscbbeit  er* 
grifien  vndt  dem  landt  aeiaetwegen  einUige  Vmube  erstehen, 
solte  der  Fürst  Kemeny  mit  sehier  perschon  verfahren  wie  ess  ibai 
gelüsten  würde.  Endtlieh  wurde  ihm  landt  beschlossen ,  dass  wetU 
DiM  uodt  r«ii  "»au  sehe,  dass  an  der  Ottumanischen  Purt  keine  ^iiade 
HHbsmtMdcr  hoflfeu  wcfc ,  sultc  dass  gesammelte  landtceldl  wider 
«ich  ,nm  Romi.  dicselbe  angewendet  vndt  kngsvolck  datur  -;*^vorbeü 
.cbt-n  Kcjmr.  w^fden^  hemach  dass  landt  gut  vndt  blut  daran 
wagen,  denn  es  besser  were,  ebriig  vndt  ritterlig  gestorben ,  deoo 
ewig  verdorben,  au  welcher  Summa  Landtgeldt  alda  au  Ndssea 
kriegsvoick  au  werben  fl.  8  auff  das  Kappu  geschlagen  wirdt,  dass 
landt  feit  ganz  von  der  Port  ab  vndt  schlegt  sich  aum  römisebsa 
Keysse  f. 

Zum  ende  dess  Nössner  Landtags  kummen  Tatrische  Legaten 
zum  Fürsten  Kemeny.  welcher  Werbung  niemand  erfahren  kennen. 
£ben  zur  selben  Zeit  schicket  der  Fö  Vesaer  durch  den  Czelebe 
Bassa  dem  Kemeny  Janos  das  erste  schreiben  vndt  vom  Ali  Psflsa 
durch  den  Lispai  so  ein  gutterVnger  war,  derer  Verrichtung  anders 
nielits  war  alss  dass  sie  den  Fürsten  Kemeny  auff  Griechisch  Weys- 
seitiMttg  ad  confirmationeni  vndt  seiner  ^^öhne  einen  aull  liie  Purt 
zu  >>chicken  ,  iiewegen  wollen.  Derwcill  er  aber  dass  landt  von  der 
Port  ahzur.illen  Vrsacb  gegeben  vndt  vor  den  Legaten  sich  solches 
nicht  merc'ken  dorSen  lassen ,  niuste  er  sich  neutral  erzeigen  vndt 
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AoeB  Diieli  statüiger  Yerehrung  gutte  vort  geben  Tiidt  ihn  denut 
hwen. 

Nach  »bzQch  derselben  Legaten  knm  dess  vierten 
tapres  dpr  t  i  ste  Ciaiiss  Passa  zum  anderiimali  von  Ali  ekUct^  i  .r^i-n 
Passa  Legalion  weiss;  welcher  dem  Fürsten  Kemeny  *»r>»'»»K««eiij 
wider  eeio  Verhoffeii  dess  Fürsleothumb»  zimligö  Hof-  Miini, 
MDg  machet,  alas  schteket  er  den  Kalnoki  Mihaiy  aom 
indemnian  mit  demselben  Csiaus  Bassa  mm  Ali  Paasa,  welchen 
derselbe  Ali  Passa  an  die  Port  schicket  rndt  widerzokehren  20  tag 
lum  Termino  setzet,  der  Kalnoki  Mihuly  seiner  (iorweill  warten 
miiste,  alss  er  aber  ankompt.  wirdt  er  nlssobaldt  zum  Römischen 
Keysser  Yom  Ali  Passa  abgefertiget  vndt  der  Kalnoki  Mibaiy  vnver- 
richter  Sachen  nach  haoss  gelassen ,  damit  er  die  Verrichtung 
dess  Cmitaa  Pissa  an  aeiner  ankunfft  nicht  innen  werden  mdge. 
Vmb  diese  Zeit  langen  Tcm  Ali  Passa  laOOO  TQreken  t^u 


bei  Wnrad  an,  entpietten  anff  Ssabnar,  die  teOtsehe 

VSleker  abzasehafien ,  anders  weiten  sie  dass  Schloss  «imbJvKMi 


ihm  grnndt  /(Tstören.  Sed  vana  sine  viribus  ira,  alss 


■tll  laiu  AI!  Pa 

lie  nichts  auiV  sie  huren  wollen,  ziehen  die  Türcken  vn-  Ke^chicu. 
verrichter  sachen  ihren  zurück  weg,  Uorrath  Janos,  Makai  Mihaly 
ladt  Kis  Pnl  werden  mit  400  Katnern  auf  üd?arbely  inss  qaartier 
geleget,  bnosseten  sehr  vbel,  berauben  tiU  stresse  leOt  rndt  thon 
TBSsercm  8tnU  grossen  schaden,  welche  V5tcker  ?en  ftManiuws«. 
danoen  ihn  ynsseren  Stull  sich  legen ;  alss  sie  anf  Poldt  v"«^*' 
komiBen,  haussen  sie  mit  fressen  vndt  sauffen  vhel,  umMih««,,«- 
8ch wachen  \  w eiber  mit  jjewalt,  alhie  merke  niun  ein 
greylig  £xrmpel,  ilindem  ihrer  ü  Katner  ein  weih  alteroatim  schwe- 
eben,  welche  künfftig  der  Ehemaon  recusiret  vndt  von  sich  stiess; 
selches  vbeten  sie  anch  anm  Segesd,  aide  sie  eine  Merenburgerin 
■atreffen  Tndt  ihn  praesentia  Tiri  ihrer  drei  ihre  schandt  begehen, 
TDdt  wirdt  mit  einem  Karren  heim  gefQhrt. 

Vom  landt  wirdt  auffs  Kapp«  ein  Cub.  Korn,  die  Schlosser  su 
proviantiren ,  angeschlagen  vndt  der  Apor  Lazar  gefangen  ihn  Fo- 
gares  gefuhrt. 

Vmb  diesse  seit  kommen  18000  Türcken  bei  Ca- 
aiscba  an,  wess  sInnes,  hat  man  nicht  erfahren  kennen,  «i«  T«r<>kf.  m 
diesse  werden  Tnrersehens  vom  Ssereny  Mikles  vndt 
den  Hertathen  Tberiallen  vndt  8000  nidergemacht. 

10* 
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Die  3  Hay.  Ab»  4er  KalMkl  Hflialy»  so  imt  dem  Ciain  fmm 

zum  Ali  Passa  verreisset  war,  ihrn  Vets  zum  Furston  Kerneny  «• 
koMiiiipn  mit  erkläniiig ,  dass  er  laut  seiner  Iiistiui  liou  nichts  auss- 
richteu  kennen  redt  sollte  dass  landt  keine  hofftiurii::  dess  friden 
haben»  flintefDall  Utg  vadt  naebl  praeparatoria  zum  krieg  zuberailet 
wurden,  vndt  wer«  der  AliPaaaa  geainiMt  aolT  daaa  laedl  im  komtten^ 
nach  welcher  Relation  der  Förat  Kemeny  aab  dato  8  Ifay  nUenthal* 
ben,  dasa  Landt  «ich  weiter  ihm  anbingig  la  aMielwiu  ein  aehreibeB 
mit  VntterHchreibung  seiner  eigenen  handt  aussaelueket  wndt  langen 
aiiclt  L.iitli.  iiai  hdeni  Kaiiiuki  MUuily  angelanget,  vnsser  Herr  Reg.  Jui). 
Andreu.s  Kt*ysser  vudl  der  T eürek  Deak  Maytetii  Andras  so  ihn  dre 
5  inonat  Legatiuu  weisa(Doch  vom  Fürsten  Baresai  dabin  geaebiekt) 
bei  dem  Ali  Passa  verharret»  zu  haeas;  aiaa  der  Herr  Kemeny  auch  ran 
ihnen  der  Tdrcken  beacbaienheit  vernimpt»  leaaet  er  aeinea  FQratan 
raht  beruffen,  sn  traetiren,  wna  nun  mehr  tu  tbnn  aei»  Tiidt  «irdt 
geacblossen,  daaa  weil!  aich  so  fUrehlett,  eaa  migto  daaa  letnte  Spill 
erger  werden»  als  dass  erste,  drumb  were  rahtsaam,  derweül  deM 
Röm.  Keyfscrs  Sueeurs  zu  h(»flreu  were,  sülltou  Cibinii  vndl  Selies.^ 
purgii  in  tuuLiiicuti  praesidia  begehret  werden,  damit  zur  zeit  li  r 
nobt  iedermanii  wüste,  wohin  er  sieberlich  fliehen  mögt.  Alas  wardt 
der  l  gron  Andraa  Cibiniaiii  rndt  der  Bellhlen  Far baa  bei  tna  Segea- 
varinuro  geacbickt;  die  Herrn  Cibinieuaea  gebmvcben  die  Neatrallttl 
FiniKeiaMybf.  laTirett  ihn  ihrem  reapona»  mir  Ter  Tnaaer  theill  warea 
r^'r'  T  JT  ebenermaaaett  aolebea  afnnea  zu  Toranaa»  weüleo  nb 
len prarMiiii.  eiiK'  cop^e  buTg  liettei»,  vihIi  vill  iliculiiiuuda  dalji'i  zu  be- 
trachten were,  wurde  e.ss  sich  hei  vii>;»  schwer  scliiekeri  urnlt  seiner 
F.  G.  selbst  beaohweriich  fallen,  aull'  weiche  vnssere  reiatioii  <ier 
Fürst  Kemeny  ein  seh  reihen  sehickete,  derweill  aber  mitÜerweiU  faa 
ihm  ihn  den  Juni  nuff  Medvisch  ein  Inndlag  beraien  werden,  abi 
reaolvirten  mir  vnas-ior  aelben  seit  mit  der  L^Uniferaitaet  dafoa  la 
handelln  vndt  begehrten  dilatioaem«  Nach  entpfiingenem  vaaaanm 
sehreiben  vndt  entschuldigung  repliciret  der  Fürst  abermall  mit  höh- 
sehen  persuasioniliiis,  alss  aber  emltli},'  die  andere  StUdt  die  praesidia 
eiii/.uu(  hiiien  :iunuirteii,  iriusteu  nur  auch  willigen ;  alss  wurde  viis  tiero- 
wegeii  eine  Copey  der  Assecuration  sugeachickt,  nach  weicbeni  inn- 
halt  mir  Mib  Civitatia  aigillo  einen  rovera  von  vna  geben  mflaaeu.  Alliie 
ist  zu  luercken  dasa,  weill  mir  erstlig  dem  Füraten  nur  ein  Paar  dem 
Assecurationsschreibeii,  absf|tte  alle  dato»  aageaebickt  hatten ,  ni 
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iwar  auä  keiner  bösser  nieinung,  sondern  nur  zu  ei  lVafron,  ob  eg 
ihme  g«fjiltcn  wollte,  h;it  der  Fürst  vill  darijber  jiidicin-t  vndt  vns 
defüwegea  endtiig  kegeitwertiges  schreiben  vndt  der  Aäsecurulion, 
ein  Paar  wie  jetzunder  geweit,  zogescbickt,  nach  welchem  iiihalt 
ein  Ehrs.  W.  iUiht  dergleiehc«  sehreibe»  murbee  ? ndt  versieifellii 
lanee,  mit  6m  FUnten  zageaehiekt. 

Ifir  beben  Proben  fehbrt  wie  der  General  Susa  mit  9000  Mann 
Keyssera  Voldt  for  bebgerung  dess  Sehloaaea  Wardein  bei  Rako- 
moz  gelegen,  diesscr  wulte  ilm  seinem  abziehen  eilige  Vöjcker  ihn 
Caschau,  Leutsch,  viidt  Epperies  inss  ([Uitrtier  legen,  sie  aber,  auss 
furcht  der  Refonttetion,  wolten  die  Völcicer  nicht  einnehmen.  Der 
GeoeraA  Sum  ist  vngediildig,  dreiet  ibo  das  eflsserste  Verderben,  sie 
alsa  ibrer  R5nNseb.Kflysserligen  Majestfit  rebell«*n  antiklagen;  selbe 
SteUe  geben  nir  antwert:  wfrde  er  aolebes  tiran  ?udt  ^  .  ^  ^ 

"  Graf  NadaMli  f. 

ihn  der  Relfgioo  tnrbirtn ,  so  wollten  sie  alssbafdt  sieh  n§m^ 

zum  Turcken  schlagen  vndt  ilim  liuldigeii;  ulhie  ist  wei- 
ter  zu  wissen,  dass  e!  *  n  vinh  diesse  zeit  die  beiden  Grufl'en  Palfi 
Islvan  vndt  Nadasdi  vmheialb  Oedenburg  ätarck  reformireten  vudt 
iBi  den  Evangelischen  vndtCalvinisehen  jaminerlig  vmbgeben  Hessen. 

Weiler  beben  mir  droben  gebIHrt,  wie  dreibnndert  wagen  Polen 
wegen  der  Arianiaebeo  Seet  aass  den  iandt  rertriben ,  bei  dens  Bar- 
eaaiFamteiithamb  angehatten,  sie  inss  landt  einsonehmen,  weill  dass 
landt  dieselben  aber  ob  eerlas  rationes  nicht  einnehmen  wollen« 
haben  sie  sich  viiter  dess  Pürsten  liedei  Ferenz  schütz,  r.  ^  ,  . 
ymerkaib  dem  Sehluss  Hust  ihm  Marmoros  nidergetas-  Aria>i«chc 
»en,  weiche  von  des  Fürsten  Kemeny  Vngerlandisehen 
Vefekern»  Ordegbleiked  genannt,  iin?ersebens  vberfallen  voirktn 
vndt  von  allem  beraubet  rndt  aerttretet  werden,  weleber  9*»^*^'^ 
km  meiste  tMU  ei  deeperintia  snr  Papstisehen  Regalion  sieh  erge« 
bcn  vndt  wtdemaib  ihn  Polen  marscbiret. 

Da  nun  der  Pftrst  Kemeny  a'iss  dess  Kalnoki  Mihaly  lelaliou 
Temobmen,  wie  slarcU  sich  der  Turck  zu  feldl  zu  ziehen  rüstete, 
Yudt  der  Ali  Passa  von  Griechesch  Weysseal>urg,  kegen  dem  ende 
dess  Haji  vber  die  Denan  begeben,  vndt  dass  er  zugleich,  (nachdem 
er  das  Vekk  ilin  iween  luMffeii  gellieillet  bette)  den  einen  hauffen 
•äff  flObeobOrgen  an  sieben  geordnet,  Hess  er  seine  LandtHerren  be* 
raffen  rndt  berabten,  wass  ihn  der  saeben  zu  thun  sein  wQrde,  gab 
iboen  endliich  eine  ihn  4  Puncten  bestehende  Frage  für,  alss  weillen 
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die  TOrcken  wie  nun  bektnnt  fltarek  ihn  armie  rndt  6m  im  anmeh 
weren,  were  sein  raht,  dats  Landt  zq  Tersammelln  fndt  mit  deitelbeD  ( 

consens  den  Iluhm.  Keysstr  vuib  hilff  zu  ersuchei),  vndt  2do  ehe  der 
Türck  inss  landt  keine,  vndt  den  Ffirsteii  Baresai  nicht  etwa  seines 
gefaogoüsfl  befreiete,  Tndt  von  iieyein  einsetzete  was  damit  zu  thon 
sei,  3tio  weill  die  UniTersitaet  sich  dea  hegehrten  praesidii  wegen 
nicht  nach  wnndtach  reaolfiret  hetten.  wie  es«  in  nediren  aei,  fndt 
4te  were  eaa  aehr  rahtaam,  alle  Stataa  ad  nnionem  aehweren  in  laa- 
c*mm»»uM9m-  scn;  anff  welche  desa  Ffiraten  Kemeny  propedtiea 
&iim11'«^p^  landtherren  in  allem  pfall  ihren  Assensum  herzogabeD, 
vnd  liessen  ad  2d:im  Diem  Juny  nacliMedwiseh einen 
Landtag  beruffen,  allda  ietzt  erzehite  Functa  dem  Landt  propouiret 
worden,  zurorauss  dass  erste,  daa«,  weiiien  nun  öfTeutiig  erwiuea, 
daaa  der  Fflrat  Barcaai  laut  aeinea  eentracts  Yndt  Ohligatien  aach 
abtrettung  aeinea  Pttntenlhumba  Till  Tnruhige  Practiken  angeitettil 
Tndt  wider  daaa  landt  heimlige  brieff  an  diePert  geachiekt,  Tndt  sich 
zu  bef&rchten  were,  wefern  aua§  snlasanng  Gottea  der  TSrek  imt 
laudt  kerne  vndl  auch  schon  im  auzuch  were,  ess  müyte  seinetwegen 
dem  Luiidt  gross  Vni^emach  entstellen ,  wurde  deiiHKu  li  vom  Luiidt 
geschlossen,  dafis  der  Fürst  laut  seiner  ihm  selbst  erkannten  Senteoi 
mit  ihm  nach  seinem  belieben  vndt  Verdienst  verfahren  soUe,  siatA" 
mall  er  aich  Terhunden  bette,  daaa  ihm  piail  daaa  geringato  tn  Vcf 
derben  deaa  landea  an  ihm  gespQret  wQrde,  aelte  ebne  etntilgea  er- 
kenntnflaa,  gerechtligea  mittel,  aein  leben  ihn  deaa  Fflraten  Hea<k 
stehen.  Zum  andern  wnrde  auf  geschwinder  Post  dess  Ali  Passa  Fei- 
deszueh  vndt  Marsch  SübenbQrgen  zu«  dem  Römischen  Kcysser  u- 
geschrieben ,  welches  aber  ihm  gantzen  Keisserlichen  hotV  nicht  ge- 
glaubet kunte  werden  vndt  zurQckgesehrieben  wurde ,  dass  seine 
Keyaaerlige  Majeatät  dem  Turckiachen  Keyaaer  öffantUg  erklSntag 
gethan,  daaa,  wefern  aein  auch  wtder  SObenbOrgen  nicht  würde  aia- 
^  gestellt  werden»  aelte  der  Friedt  xwiachen  ihnen  aaf* 
gehohen  sein»  Tndt  hielten  gewisslig  daftr,  dasadieTftr- 
cken  ihn  solchem  pfall,  wegen  solcher  bedreiungen,  aa 
Sübenbiiri^eu  riiclit  tentiren  würden  ob  sie  schon  dreyeten. 

Zumdriten  wurden  zugleich  suwoli  vberalhie  erzehite Puncta,  wie 
auch  Ther  andere,  Tem  landt  liinff  Articaii  condiret,  wie  alhie  in  ieasea  <)• 


> )  Aumerk.  des  Hemusgeb.  Ao  dieier  Stelle  sind  die  gedruckten  and  nil  d«r  OliM^ 
•chrift  4t»  Firatm  Md  ämttm  8i«g«l  TtnclwnM  UodUgsaryii«!  v.  ISai  U^gAmim, 
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Alss  demnach  der  Landtag:  zu  Medwisch  sich  geendet  hatte, 

kompt  dem  Fürsten  Kemenv  Post,  wio  der  Ismael  Passa,  ^  . 

r  J  All  "a»ta  kompt 

SO  an  d(»ss  Szeidi  stat  Biidai  Veszer  worden,  mit  seinem  ht\  de«  mm- 
Iheill  der  macht  bei  dem  Eissernen  thore  eingebrorhen 
mit  feär  vodt  Sehwert  alles  verherete,  welchem  der  Alt  Passa  mit 
der  rbrigeo  follen  macht  auf  dem  fass  nacheillete  rndt  liess  alle 
Sehaotte,  so  alda  aufgerieht  waren,  serscharren.  Alss  liess  dero* 
wegen  der  FOrst  Kemeny  solches  alles  dem  R9m.  Keysser  durch 
geschwinde  Post  wissen,  welcher  alsshaldt  seinen  Generalen  Monte 
Cuculi,  iiass  lundt  Sübeabürgen  zu  entsetzen,  äbfertigte  wie  mir 
rntten  hören  wollen. 

Derweill  nun  der  FOrst  Kemeny  den  Törcken  ihm  landt  ze  sein 
gewiss  waste,  ?ndt  Torss  erste  nichts  nöthigeres  xo  sein  Tcrmeinte, 
als8)  ehe  der  TQrck  den  Forsten  Barcsai  auss  seinem  Arest  erldsele, 
denselben  pro  mujuri  secoritate  auss  dem  wege  «chaffete.  Schi- 
ckete  derowegen  einen  zecklischen  Adelmann  rndt  einen  Hadnagyen 
Waiiitli  Jonas  Vni^erleiider  mit  einer  wollgerü&teu  Rcüterey  den 
Fürsten  Baiesui  auss  dem  Geürgeny  ihn  die  Vestiing  Kövar  zu  fuh- 
reo,  nahmen  den  Eilenden  Forsten  derowegen,  vndt  setseten  ihn 
(aampt  dem  Budai  Sigroundt  so  von  der  Mutter  sein  bruder  war,  wie 
oben  gesagt)  ihn  einen  mit  Dillen  gefütterten  Wagen,  darinnen  die 
RakocEiscben  Forsten  ihre  Jagdtbundt  so  filbren  gepOe*  (;„,«..  j«», 
get,  der  Vorwendung  sie  beide  auf  befehl  dess  landes  «ir«  acr  nm 


ihn  den  Küv.u  z  i  führen,  alss  sie  aber  aiilT  die  Meszeö- 
sc^'h  lan«^eii,  u  irdl  dei  Ktii  st  Barcsai  erstli<^  ihm  himdtswageti,  durch 
die  runde  löeher,  dadurch  die  Hunde  ihre  haupter  vor  zeiten  zu 
itecken  pflegten ,  ?on  den  Katnern  erschossen ,  vndt  dem  Budai  Sig* 
auindt  anf  desaelbeo  wagen  teisselt  der  köpf  abgebawen,  sein  diener 
ngleieb  SseverdiJanos  xnletit  von  ihnen  erbawen,  nemlich  i  wischen 
den  dOrfern  Kosmann  rndt  Repa ,  dahin  auch  die  leiber  inss  dorff 
Repa,  weil!  ess  zunechst  gelegen,  von  den  Paiireii  auss  erharmung 
schlechter  weiss  auss  befehl  derCommission  vntter  die  Fefldel  begra- 
ben worden.  Alhie  ist  zu  wissen,  dass  des  Fürsteu  Barcsai  Komor- 
aik  Deak,  Stepbanus  Doboli  seinem  Herrn  von  weitem  nachgefolget, 
dea  aussgang  seiner  saeben  xu  erfahren,  alss  er  aber  vntterwegens 
seine  entleibuDg  vndt  alwo  er  begraben,  endttig  erfahren,  lesset  er 
tum  Neyenmarek  leinwand  kauffen,  den  Forsten  ausgraben,  vndt 
atebdem  er  den  leib  geseubcrt,  eingewickelt,  ihn  die  leinwand  ver- 
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sorget,  lernet  er  den  rerstorbeiien  TndtTeniniiuleten  leib  mitCleeken- 
fclang  Tndt  gesang  nach  deaa  ehrts  gelegenWit  iha  die  Urelien 
begraben,  welcher  armer  lefit  mfihe»  vndt  gottbat  er  reieUtg 

belohnet;  welches  dieners  trey  derwi  höchlich  zu  luben,  bekommt 
aher  schlechteü  danck  vndt  lohn  davon  siiitemull ,  nachdem  der 
Fürst  Kcmeny  Janos  solches  sein  Verhriagen  erfahren ,  lesset  er 
ernanten  Stephanum  Ooholi  greifieo»  gefimgea  auflT  Fogras  fahren 
Todt  ohne  Verhömng  aa  dea  Mikes  Gedcgy  Tndt  Batcaai  Aodni 
galgen  aufiTbencken,  eat  aatis  erudeliaaimam  laetom. 

Taborossas  bei  Maros  Uj?ar,  alda  ateb  ? ill  bSsse  omiaa 
sehen  lassen  erstlig  lasset  sich  im  Maros  Fluss  ein  grosser  Fisch 
linden,  wel(  li(T;in  menschen  vndt  rossen  wenn  sie  zum  wiisser  koin- 
men  grossen  schaden  gethan,  etlige  ross  mit  seinen  zebndeu  zerba- 
wen  vndt  mtter  andern  einem  Zeckel,  so  sich  gebadet  seine  scbam 
abgebissea,  so  dess  andera  tages  sterben  mOssen;  Venn  sieh  diMsr 
Fiseb  sehen  lassen»  hat  er  mit  seiaem  schwimmeii  den  gantien  fliui 
beweget  vndt  dass  dem  nicbt  also  gewesen  soll  niemandt  iweiflfela. 
nam  comprobafnm  est. 

Vntter  diesser  zeit  lag  der  Fürst  Kemeny  mit  seinen  landt 
vndt  besoldiglen  Völckern  hei  Maros  l  jvitr  zu  feldt  der  Keysser- 
lichen  hillf  täglich  erwartendt,  Hess  derowegen  an  alle  stände  vndl 
Stfttt  sehreiben  abgehen ,  beständig  bei  ihm  lu  beharren  Tndt  de« 
R9m.  Keyssers  hilff  sieh  su  trösten, 

Alhie  ist  weiter  su  wissen .  dass,  nachdem  der  Ali  Ptasa  mit 
seinem  starcken  Heer  dem  bmaelPassa  naehgerolget,  schicket  er  die 
Bncziike;  1  affer  aiifT  215000  bt  vor  an,  oh  sie  viebicbt  den  Fürsten 
Kenieny  zum  (iblck  aufTaDprcn  kunten,  er  :ibti"  leget  sich  in  den  Ha- 
tzek,  mehr  Tattern  erwarten,  alss  die  ankommen,  folget  er  dem 
Tatter  mit  seiser  schweren  Armee  nach  ,  vndt  verheeret  rodl  ver- 
brennet alles  was  ihm  Torkam.  die  Stadt  Müllenbag  rndt  Broos,  aus 
welcher  alle  einwohner  geflohen  waren,  liess  er  ihn  den  gniadt 
sampt  kirchen,  Tbfirmen  Todt  kloeken  Torbrennen,  welchen,  wsdb 
sie  zu  hauss  verblieben  gewisslich  nichts  widerfahren  were;  esilit 
aber  zu  wissen  dass  der  Fiirst  Keiiieuy  die  Miillenbärher  vndt  Brö- 
ser gleichssam.  geboUen  aniT  llermanstadt  zu  fliehen,  welche  auss 
angst  mit  sehr  grossom  fubrlohn  vndt  schaden  sich  auffgemacht  vndt 
dieStfidt  wQste  gelassei^  weren  die  arme  lefit  still  blieben»,  vndt  je- 
manden wie  der  Ali  Passa  selbst  gesagt,  ihm  entgegen  geschiekst. 
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were»  sie  mit  fridea  Miete  Todl  ihreStidt  gtiit  belnltoD.  Nsch  die- 
aer  I^ekler  Sttdt  Sialseherwig  bei  der  Ali  Passe  Wey aaeiiberg,  wmb 
ven  den  eraten  Tetler  f  eUlebee  wer ,  tob  neyem  serstöret,  die  Kir- 

ckeiigewolher  mit  Pulver  aufgesprengt,  die  Fürstligc  vudt  andere 
griiber  violii  tt,  die  thode  körper  herans!»e\vorfeii,  verbreuuen  lassen 
vodt  eile  lierraUt  weggenomtiieu;  aadidemist  mit  Enyetten  gleicher' 
weiss  gehandelt  wurdcu,  vndt  sein  endtlieU  vil)  teiu^sent  Seelen  se 
iaee  gebirg  bei  Weyeeeaborg  Eetekebd  genendt  geflehen  wegge- 
Mret  werden.  Von  dennea  aeg  er  aaff  Weysieobarg  vndt  sebicicet 
an  alle  sttnde  achreibea  auss,  wie  er  aueb,  ebe  er  insa  landt  komnien» 
gethaa  bette,  dess  sie  ?om  Kenieny  abfüllen  vndt  süss  freyer  wähl 
eioen  ander!»  Frtrstcn  erw*  iileu  selten,  so  wolte  er  den  nissobaldt 
confinniren,  vua  allem  Iii  eaueu  ablu^isen  ?Ddt  auss  deui  iuudt  ziehen» 
welcbe  brieff  aber  von  deoKemeuyscbeiiYi^lekera  aufgefeogeot  kei- 
mutk  Stala  so  bände»  gelangen  kflnlen. 

Aka  der  Fflrat  Kemeay  desa  Ali  Paaaa  atareken 
Ansneb  vemobineo  rndt  auaa  den  aufgefangenen  an  die  rM*f  m  ai» 
Sinftts  Regni  dirfgirten  schreiben  seine  f»roi»e  Vngnadt  **** 
ibn  acbt  nehmen  kuntc,  hielt  er  stai  cke  Mü^tt  iuug  ihm  Vnlek  vndt 
rQeket  mit  seiaet*  Aruiee  uehen  da.ss  durff  Dec^e  vudt  scliicket  den 
S&*Pali  Jiiuos  der  Hörn. Keysserligeu  Armee  iinn  iifall  sie  ihm  anzuch 
vere,  entkegen  zu  eillen  vndt  den  Betkblen  Gergely  mit  eUigen  pfan 
Yogerkendiacbeu  Vdlekem  eben  selbige  ankommende  tedtsebe  V5i- 
«ker  TOffberanldbren  Vageriandt  an;  mittlerweill  brach  des  Ali  Peasa 
bger  TOn  Weyesenbnrg  vndt  Wints  auf  vndt  waren  niebt  mehr  eise 
drei  meillen  wegs  zwischen  seinen  vndt  dess  Kemeny  legem.  AIss 
der  Fürst  KtiniMiy  aher  sähe,  da.s.s  er,  ehe  der  Keysserlige  Succurs 
anlangen mügtc,  luiUo  einem  mächtigen  leiudt  nicht  sehlagen  dörflte, 
vndt  sein  Volek  neeb  an  grdsserer  noht  gern  leoger  sparen  wollte» 
elaa  aebieketa  er  aeinen  Yomembsten  raht,  *den  Herrn  Petki  Istvan 
lAaar  Irtvan  vndtMikwKelemen  mit800Zeekeln  Hermannsfadt  vndt 
Fogras  lu  mit  befebl,  dase  wenn  er  anek  Vrsaeb  aicb  mit  zu  sebisgen 
haben  mogte,  so  sollte  er  doch  nichts  vornehmen,  sondern  selbige;« 
Vüick  iiuff  sonder! i^f  fioht  sparen,  welches  Volek  «itnu  l'ortzogen 
vadt  viitterwegens  den  arnieu  Sachssen  grosse  Vngelegenheit  muche- 
teo,  der  Fürst  aber  röekete  weiter  hiss  auflf  Boncztda  vndt  weill 
er  sieb  fürebte.  eea  mdgte  dass  Sebloss  Szames  Ujvar  dem  Ali 
Paasa  wegen  geringer  beeatzang  in  benden  kommen,  sebriebe 
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p..ki  ut...  ^       Obenteo »  Grafeii  Heetor  ron  Bmen  auff  Ssak- 

•Ml  »«fv^tn*  ■'i'*^  ^*H>  weill  er  oon  die  Ligam  swiaelien  ihm  rodt  den 

(••«kickt  .««fc  Rsmiachen Keylaer  allemiaaseDwQste,  viidl beide ScMda- 

wegrD  «•Bbruch  9or  Kdrar  vndl  Ssamos  Ujrar  sehlegt  besetzet  weren, 

4cfff(ia«Mwi-  jsoite  er  der  Christenheit  zu  nutz,  welcher  er  mit  seiner 

•h«  fail  wir.lt  I    I  ,• 

dfmGr«renH.  tapforkeit  lu  diene»  schiiluig  were,  alssbaldt  Keysser- 

lor  Tnb  äaccMr.  |jg^g  Vaick  votter  dem  Cominando  eiaes  glaubwürdigea 
Officiren  ihn  jedes  schleas  acbieken»  welches  begehren 


er  deno  auch  Tom  Greffen  Hecter  erlangte  Todl  gedachte  Sehldsser 
besetzt  wurden. 

Eben  Tmb  diesse  leit  alaa  der  FQrst  Kemeny  bei  Boneiida  fodt 

Egerbegy  zu  Feldt  lag,  käme  der  Banflfy  Dienes,  so  vor  eiligen  Mo* 
naten  wegea  Römischer  Keysserliger  hilfT  aussgeschicket  war,  an 
D.rPüf.t  ru.kfi  brachte  sowol  scbriUllich  aiss  auch  möndtlig  Keys- 
■iMrB.iii^iit^i-  serlige  resolution  an,  dass  seine  Mi^tät  dase  Torige 
B«.eti4a  Vcbel,  SO  ihm  fom  land  SabenbQrgen  tu  Yntteraehied- 
.  rh  f  .  r.„...  liciier  zeit  widerfahren,  nicht  ansehen  weite,  sondern 
•nti|«».  «Uta  hette  seine  hilf  der  Christenheit  rndt  Sobenbttiigen  itt 
•ie  ikm  4M  Pir»  gn)     scbicken  gnftdig  versprochen ,  vndt  were  aueh 

lt«o  Z«lt  rnifh- 

jig«Kr»iteara4t  schüii  gewissen  Generalen  mit  ileni  Succurs  zu  eillen 
OfcnMttM  ito-  vndt  Ihre  F.  G.  Kemeny  Junos  ihn  vorigen  stand  einzu- 
»i,^.tri.i..nkrh-  setzeo  aubelohleu  worden,  welcher  Succurs  denn  auch 
araverd».  schoo  im  aiiittch  werc,  welcher  fröligeiibotlschaft Fürst 
Kemeny  sampt  dem  gantzen  Iftger  hdehlieh  erfreuet  wurde,  vndt 
wegen  selehergewQndtsditerreselutionTndt  linderung  ihres  aohmer- 
tsens  Tndt  fureht«  nicht  anders  meineten,  alss  der  AK  Passe  were 
sampt  seinem  Voick  schon  geschlagen,  vndt  hette  alles  brennen, 
Morden  vndt  Plündern  ein  ende.  Alss  demnach  das  gantze  lager 
wegen  glückliger  ankunfft  Herrn  Bauffi  Diencs,  vndt  Kcysserliger 
annehmlichen  resolution  grosse  freyde  hatte,  kompt  buttschafl  an 
R«.sM'nr«kra  wic  den  Torigen  Tag  No.  SOO  Tdrcken  Clausaenhuig 
•olle.  ri....r..  ^1^^^  2u  Tberrennen  willenaa  geweasen  rndt  nicht 
hiiwM  tm  H«.  ferm5get,  hetlen  sie  Banlly  Hnnyad  eberhalb  Claussen- 
bürg  auffgeschlagen  die  ihn  die  kirchen  salvirte  arme 

»ehrt  aidifr,  mit  i  ^ 

wtgrttkraaf  fil-  l«^üt  gross  vndt  klein  nidergehawcn  vndt  Nro.  170 
i*r  gff.nffe-M.  menscbco,  meiste  mannsperschonen  getangen  mit  sich 
gcfnhret;  auff  diese  sehr  klftgliche  bottschaft  wurde  ihm  Kemeny- 
achen  Uger  aller  freyden  Tcrgessen  vndt  hame  grosse  furcht  an. 
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bneben  tob  stund!  an  auflT  sieb  weitter  fortiiHnacben ,  alss  aber 

mittlerweill  Jcr  Ali  Passa  mit  seiner  Armee  fortzuziehen  auch  nicht 
gefeiert  vndt  dess  Fürsten  Zuch  auss  den  lap^erstcllen  seiner 
Armee  ihn  acht  nuhmeu  kennen  vndt  zugleich  vüm  etligeu  aufgefun- 
gfaen  armen  Jefiten  den  Vorzucb  des«  Forsten  Tudt  seine  i^ehräuk- 
oOsa  Temobmen,  bat  er  eine  grosse  meng  vadt  anzabi  seiner 
besten  Tattern  ibm  aiiff  dem  Spür  vndt  fuss  naebxufolgen  aussge- 
sebiekt;  alss  dieselbe  vngefebr  auff  eioe  deas  f&rsten  nacbguardia 
anirofTen ,  werden  etlige  so  sich  etwan  znrflebgebatten  von  den  Tat» 
fern  niedergehauen,  welches  die  Voranreitende  vndt  ihre  [loselschatt 
wartende  solches  verinercken,  bringe«  sie  dem  Füritten  ^ioiehe  trau- 
rige bottscbaft  inss  lager,  welches  sich  nur  vor  ein  paar  Stunden  von 
fionezida  aoffgemacbt  hatte;  auff  welches  geheöffete  sebr&cknOss, 
iederman  ebne  alieKrigsordnuag  ibn  eill  an  einem  Freitag  som  abendt 
Totter  Siamoa  UjTar  anlangete,  etwasa  wenig  sieb  niederliesse,  die- 
selbe naebt  aber  sieb  der  gantse  Tabor,  ob  ess  sehen  etwass  finster 
war,  aulTinachte  vndt  vber  den  Emherfeo  Vngerland  zu  zöge  vtnit 
bei  dem  dorlTe  Nesrer  falva  nideriisse  dahin  denn  die  Tatter  entwe- 
d  t  nicht  dortlteu  oder  Uunkeibeit  wegen  weiter  (uicbt?)  nacbsetxen 
dorfiten. 

NB.  Alss  dem  Fflrsten  Kemeny  dess  Ali  Passa  ankuofft  ange- 
kündiget  nrnrde  aog  er  dess  Keyssers  Aleiandri  Sprueb  an,  welcber 
als  eben  die  Barbari  mit  Heereskraft  auff  ihn  kommen»  soll  er  gesagt 
haben:  Deeet  viros  fortes  atque  moderalos  optima  quaeque  optare, 

sed  ferre  qiiaeeiinquc  incidant.  Tapfern  Gemulhera  geziemet  allezeit 
dass  beste  zu  boffeu  vndt  dass  glück  Uerzbafflig  zu  tragen  vndt  zu 
dulden. 

Alss  nun  der  Keroeuy  Janas  der  Turcken  grossen  ernst  sähe, 
sieb  befilrebteadt  derweill  er  aoss  dem  landt  gewiehen  vndt  dess 
R5m.  Keyssers  bilff  noeb  niebt  ankäme»  ess  mftgte  sieb  der  Ali  Passa 
der  geringer  Sebl&sser  rndt  Vestnngen  beinüebtigen  vndt  alles  ge- 

schosÄ  zu  henden  bekommen,  alss  sehriebe  er  das.s  alle  Sächssische 
düftler  alless  geschoss  hey  die  Stadt  fliehen  sollten,  welehe  aber  sol- 
ches nicht  thun  woiten;  wie  er  denn  dem  jetzigen  vn- n^^P^j^^jn^^^^^ 
sserem  gnädigen  Herrn  vndt  Fürsten,  ulss  er  noeb  ihn  *chrFib,t  .n.. 
seiner  HerrsebafI  war  Tndt  xuHauss  (etwass  von  seiner  ^^^^ X 
Tatriacben  gefangnOss  ansszuruben)  gelassen  hatte,  «b«rt  cMtr  «• 
ebenermasaenaehreiben  sebieketerndt  warnen  Hess  sein 
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geachoss  ih«  starek«  ScUosier  xa  sebickoo  vndt  xvgteieh  4m« 
S«bl0M  Bpeiehdorff  vflst  eu  latBen,  damit  er  lieht  ihn  Türeken 
Hftnde  i^erahte  Todt  war  demnaeli  «i  dieser  zeit  groase  flodit,  Fwrelit 

der  Turckeii  vndt  {grosse  Pest  hin  viidt  wider  ihin  hmdt. 

Die  3  July  wurde  eiu  Buss  vüdt  Fa>t  SiKiiitng  puMieirel  vodt 
deoselbeu  tag  nieuscheu  vndt  Viehe  ibre  Speise  geweliret  ihm  gas- 
£«  B«M-  «an  Uoiit.  Vmk  diesse  zeit  kompl  ein  aebreiben  ynn 
BMar  wiHi  g*-  Herrn  Joannea  Lutaeh»  Yaradi  latrei,  Todt  8all?aai  BaU 
iintnoaa  Tirckei  an  alle  aUtua«  wekhea  ianhalt  in  alUe 
beigelegter  Copei  zu  laaeo. 

Aamerkunif  das  Herausgebart.  Die  hier  erwihale  Copi«  laatai 
aaeh  der  Einteile  das  Codex: 

Szolgalatoukot  ajaniyuk  Nagyaagtoknak,  bkegyaknetekoek;  kegy 
as  ür  taten  aserencaea  hoaxaau  elettel»  bekeaaegea  eaendea,  «wgli 
aldgya  Nagfaagtokat  *a  Kegyelmeteket  aafivOnk  aimnt  keTinyiik. 

Nf  ÜTan  lehet  oraaagbul  Nagysagtok  *a  Kegydmetek  eidit,  hogy 
as  eidtt  egy  nelianjr  bettel  ax  Veser  ed  Nagysaga  as  Hatasanlf^tMi 
\dkU  itllal  ertesere  atta  Kemeiiy  JaiiOü  li  iiak  tu  Na^-^y^aganak,  hogy 
az  Hiitalmas  Csaszar  az  FejedelemsegelMMi  >zenivedni  egy  altah  ahim 
nem  ukarja;  az  Yezer  ed  Nagyaaga  aiüiiket  is  az  eiött  harmad  nap- 
pal  fei  iiivatatvan  megfa  panncaoltn,  hegy  iryiink  Nagyaagtokaak 
k^yelmetekoek,  bogy  Kemeiiy  Janoa  (Jruakiil  e5  Nagyaagtt  ax 
FejedeleaueglibeD  aemmi  uton  modon  Hatalmaa  Caaaxar  egy  altalyn* 
iNin  nem  asenvedi,  hanem  aa  Romai  Caaaiar  eö  Felaeghe  tekinfeteert 
Hatalmas  Csaxar  az  szabad  eleetiot  Orszaghu)  Nag)'sagtokaak  es 
Kegyclinetekiick  iiiegh  engedte  az  Szultan  Szuliiriim  Athiiame  szerent. 
Azert  Nagysagtok  Kegyelmetek  hogy  ha  orszaghui  inegh  maradasaat 
kevanya  az  azabad  electiooak  helyben  allitasaat  kevauya,  keaedelem 
neikal  üdgyekesaek  nu^ok  kdufll  roeottl  hnmareb  oiaa  Pejedelmet 
Talaattani;  ai  megk  leven  ejel  nappal  tndeaies«  as  Vexert  eft  Nagy* 
aagat  ea  Hatalmaa  Caaaxar  Sserdallyat  Ali  Paaaat  eö  Nagysagat  min- 
denekröl;  Ez  dologhnak  megh  lenni  pedigb  azükseges.  adigh,  migh 
hataiinas  Csaszar  fenycs  lladai  megh  nem  mozdulnak  Nagy>a^toki'H 
Kegyelmetekre,  mert  ha  megh  iiidulnak,  keiio  leszen  az  Nagysagtok 
's  Kegyehnetek  szemett  fiel  nyitani;  bizoiiyossun  el  hidgye  Nagysagtok 
ea  kegyelmetek  ai  Tatar  megk  indult»  mihell  Vanulhas  erkeiik  ai 
Veaxedelem  Nagyaagtokon  e«  Kegyeimeteken  leaaen;  ez  eiött  ia  aek 


Digiti^uG  Uy  Google 


rendheW  levelüiikl)en  megh  irhik  voH  Napysagtukiiak  Kegyehiietek 
edes  huzank  felöF  valo  voszedelmos  szandekitt  :»z  feiiyes  Portanak  az 
Nagysagtoknak  Kegyelmeteknek  kemeny  engedetleiisegeert;  publi- 
ealtak-e  leveleinket  Nagysagtok  Kegyeloietek  elött»  uQ  oem 
tüdgyoJic-  Moatan  «fabban  ii  cdca  liaianklMS  MOitetfinkhei  Tab 
neretetdokbö)  kenaterittyflk  Onzagli«)  Nagystgtokal  *8  Kegyelane- 
teket  McshitM  fugliTa  nagyighlan  az  efS  Istenre  ar  «5  Scent  Fianak 
erdeniere  ,  az  vakmerüseghuek  vessen  veget,  szaiiya  megli  sz<'geny 
bazajokuak  veghkeppeu  viih*  roinL>ut,  pu^szlitasat,  magok Felesegcket 
ftz  sok  szegeny  artatlan  emberekuek  vereket,  es  örokke  vaio  rabsagni 
Tak»  viteleket,  mert  btioiiy  az  utolto  veszedelem  ntgyob  leszen  as 
elaOoel.  Minket  Isten  ogy  aMgyon  megh  *a  ugy  vigyen  edes  Hazank- 
Iran  *8  edea  NemsetGnk  kedabes«  senk!  ssemelyet  nem  nesQnk  ebbea 
u  dologhbaa,  hanen  auiak  aa  azegeoy  mogh  nyomorodott  |Miszta 
Orazagbnak  megh  maradassara  nezAnk  es  rigyazzunk;  az  dolgokat 
raiossaggal  megh  irtok;  mfl  az  mö  lelkünket  ^atvalyiik  sc  Ur  Isten 
ef5tt,  sc  az  eö  Szenf  Angyalok  elött  se  az  vilagh  eiött  vetkesseknek 
De  talaltassuuk,  mert  mü  igazan  oiegh  irtuk. 

As  Ur  Isten  igaigasaa  veserellye  Nagysagtok  's  Kegyelmetek 
ebMÜ  aimab  »i  Siegeny  Tesaedeleanbeii  forg»  btienbaak  oiagbroara» 
daaaara.  Datum  hi  ConsfantinoiroK  die  t4  Junit  Anno  Domini  i06i. 

Nagysagtoküak  's  kegyelineit-kaek  jo  akaro  Attyafiai. 

Lots  Junta  m.  p.  Varadi  istran  m.  p.  Sziltassi  ftatint  a.  p. 

ÜkertetauDg.  Wir  empfeUcn  unsere  Dieaste  Euer  Hoch-  und  Wolge- 
borenl  das«  Gott  der  Harr  mit  ebem  glückliebea  laagea  Lebee,  einem  fried- 
liehen ned  rohigea.  Euer  Heek- and  Wohlgeberen  segne,  wflosehen  wirren 
Hmen* 

Bo  dMe  Beer  Heeb-  und  WeUgeboren  laadtfglieh  bekaaat  sein,  dass 
ter  einigen  Weebeo  Seine  Gnaden  der  Yesier  dareh  den  Weiwodee  der 
Valaebei  Seiner  Gnadea  den  Herra  Johaaa  Keneay  erSfbete»  es  welle  iha  der 
michtige  Kaiser  im  FOrstentham  sehlechterdiags  eieht  duldee.  Uos  bat  Seine 
Gnaden  der  Tezier  vor  drei  Tagen  eaeb  so  sich  holen  lassen  and  befohlen,  wir 
soliteo  Buer  Ueeb»»  and  Weblgsberea  sebreiben,  dasa  der  inüehtigo  Kaiser 
Seine  Gnaden  unnern  Hrnnra  Johann  Kemeay  schleckterdin^'s  auf  keine  Art  und 
Weise  eaf  dem  Füratenslnble  dnlde,  aber  aus  Aebtnng  vor  Seiner  Majestut  dem 
Bömischpn  Kaiser  Euer  Hoch-  und  Wohlgeboren  die  landtaglichc  freie  Wahl 
ge<5t»{tft  huhe  in  GemSssheil  des  Athnamc  des  Su!tan  Soliinnn.  Pf-isfinlh, 
wenn  Em  [•  Ifnch-  und  Wohlgehr>mi  im  Landt;*«,^  A'v  Krhsllun^'  i]4m  tiricii 
Wahl,  deren  WiedorlieMkllung  wünschen,  mögen  JSie  ohne  iSmuiuii  [»i  imiiiot 
«ein,  aus  Ihrer  Milte  je  «her  je  besser  einen  andern  Fürsten  au  wählen j  ist 
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dieses  ^esehftlieii»  so  mSgmi  Sie  dureb  Tig  wd  Nacht  «ilMide  Boln  Siii» 
Gosden  den  Vesier  ned  Seins  GatdeD  den  Serdar  des  niehtigen  Ksissrs,  Ali 
Peseha.  von  allem  in  Kenntniss  setten.  Diese  Omgt  nOssea  aber  notlursadiger* 
weise  vollbraelil  sein»  berer  sieb  die  ruhaireieben.Kriegs?dIker  des  miebtigea 

Kaisers  auf  Euer  Hoch-  uod  WeblgdK»ren  los  in  Bewegung  setsen.  Glauben  fs 
Euer  Hoch-  und  Woblgeboren  nur  als  gewisslicb,  der  Tartar  ist  anfgebroehes; 
sobald  er  bei  Wardein  anlangt,  wird  die  Gefahr  Buer  Hoch-  uod  Wohlgeboree 
auf  dem  Halse  spin;  Auch  vor  diesem  liahi-n  wir  in  mehrero  Zuschriften  Euer 
Hoch-  und  Wohlfjeborcn  die  iin?5fTrti  fftpucren  Vaterlande  Gefahr  drohendon 
Absichten  der  fj-ln  117 vollen  Pforte  w  egen  der  harln;teki£;en  L'nfül'jsamkeit  Euer 
Hoch-  uTul  Wühlgeboren  pesi  lir  iebt-n :  ob  man  unsere  Briefe  Euer  Hoch- «ni 
Wohlgeboren  publicirt  hat?  wu  uissen  es  nicht.  —  Jetxo  von  neuem  aus  Liebe 
EU  unserem  theuern  VaterUudc  und  unserer  Nation  In  schwören  wir  Euer 
Hucii-  und  Wohlgeboren  als  Landstande  vom  Kleinen  angefangen  bis  mm 
Grossen,  bei  dem  lebendigen  Gotle  und  dem  Verdienste  seines  heiligen  Sohnes, 
der  HarlDlekigketI  einfinde  sn  macben«  ein  Mitleiden  snbaben  milder  giosliebea 
Zugrunderiebtang,  TerwOstnag  ibres  amen  Vaterlandes,  den  eigenen  Gattiasa 
den  tbeueren  Kindern  dem  GebIQte  der  vielen  nrmen  nnaeboldigeii  MeasdMi, 
nad  ihrer  ForffQhmng  in  die  ewige  Selaverei.  Dean  gewiss»  die  folgende  Ge- 
fahr wird  grSeser  sein»  eis  die  frAbere  war.  —  So  möge  ans  Gott  der  Herr 
segnen  nnd  in  des  tbenere  Vsterltnd  und  die  Mitte  onserer  (henern  Natioa 
wieder  bringen,  —  wie  wir  iii  dieser  AnKelegenheit  Niemandes  Person  vor 
Augen  haben,  soudcrn  nur  auf  di«>  Erhaltung  diesee  sraen,  cu  Grunde  gerich* 
toten,  wust  gewordenen  Vaterlandes  sehen  und  sorgen.  Wir  beben  die  Sachen 
gesehriebeo,  wie  sie  in  Wahrheit  sich  verhalten  und  retten  unsere  Seele  damit 
wir  weder  vor  Gott,  noch  seinen  heiligen  Engeln,  noch  vor  der  Welt  sehul- 
dig  befunden  werden  können,  denn  wir  haben   es  getreulich   ^'■c<;f hrieben. 

Möge  Gott  der  Herr  die  r,rfi<tnkoti  Huer  Hoch-  und  W  ohlgeboren  zur 
Errettung  diü&eü  armen  in  Getalii  \vh\^  1  (x  inlen  Vaterlandes  lenken  und  fubreo. 
Gegeben  in  Conslantinop^l  Am  24.  Juni  hitii.  Im  .lahrc  des  Herrn  1661* 

Euer  Hoch-  und  Wohjgebor»'n  wohlmeinende  Brüder. 

Johann  Lutsch.  Stephan  Varadl.  Valentin  Siilvsssy. 

Nachdem  mir  gehdrt  wie  der  PQrat  Kemeny  bei  finsterer  Nacht 

biss  vntter  den  Etnberfco  gewichen ,  alss  hat  sich  derselbe  sampt 
der  Armee  folgfoiides  lagcs  an  ciiicm  Süiinabt'iiJt  sehr  frühe  aber- 
mall  vber  dus  gt-bürg  auirgeiiiacht  viuii  bei  Olab  Luppus  dem  dortT 
80  Sübenbürgeii  vom  alten  M<>reäeh  vntterscbeidet  uicdergelasseo 
willens  den  folgenden  Sonntag  alda  stille  zu  liegen,  aber  etwan  Tmb 
8  oder  9  Uhr  desselben  tages  Vormittag  komptPost,  dass  die  Tattern 
ihn  der  nfihe  Yndt  nicht  weit  von  dannen  werea,  dem  denn  aueh  ihn 
der  Wahrheit  alsso  wäre,  welcher  seitung  der  Fürst  nicht  geringes 
schrackiiüss  eiilpliiige  viidl  vuii  .sliiiidt  an  seinem  weih  der  Fürstin 
so  ihn  Szalimar  geflohen  war  uitkuudigeu  liess,  mit  befehl  dass  sie 
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sieh  in  nflcr  eill  ?on  danncn  yufniachen  vndt  ihn  den  Hiist  begeben 
sulke,  \\  eiche  sicli  auch  ihn  eill  aufmachete  viidt  mit       ^  ^ 
beiett  100  Soldaten  dabin  ankäme  aber  von  den  praesi-  Bo**iDk«mnitih« 
diarüs  schwer  eingelassen  worde,  die  100  Soldaten 
aber  so  Keysaeriaehe  waren  lurflcksiehen  mvsten. 

NB.  Albie  ist  au  wissen ,  dass  der  Fürst  sein  weib  su  begleiten 
gelbst  Zathmar  tn  gesogen,  atss  er  aber  dieselbe  mit  begleit 
100  Süidatea  Keyssers  Volck  antroflfeii  \ndi  bei  dem  Schloss  Nyalab 
sich  zum  Mittag  nidergela.'^.seii,  kam  ihm  pOsSt  dass  der  Ali  Passa  nicht 
weit  were  Tndt  die  Tatero  vorhanden,  alss  hat  er  die  Fürstin  sampt 
eiligen  SibcnbQrgischen  Adelfrawen  mit  beleit  der  100  Soldaten 
vttdt  dOO  Katnero  iba  den  Hast  gesebiekt 

NB.  AHiie  ist  weiter  an  wissen,  dass  die  Kemeay  Janosin 
sebwer  ihn  den  Hust  eingelassen  worden,  alss  sie  aber  inss  scbloss 
kommen,  hat  sie  doch  dem  Banffl  Dines  vndt  Kalnoki  Mibaly  alle 
Schiissel  dess  Schlosses  nehmen  vndt  dass  scbloss  mit  ihrem  Volck 
Terwachen  lassen. 

Alss  demnach  der  erschrockene  Fürst  Kemeny  sieb  Sontagrmb 
den  Mitag  aolTgemacbt  yndt  sieh  auss  fnreht  der  Tatter  ano  aehota 
ibn  den  Maromoreseh  begehen,  Hess  er  ausa  rabt  seiner  landtherren 
die  wfilder  rndt  weg  dess  gebflrges  allenthalben  hinter  sieh  rerha- 
wen  Tndt  legerten  sich  ynfter  dass  gebürg  nider  mit  grossen  furch- 
ten stflndtli^  des  feyndes  harrendt,  dcnveill  aber  die  Tatter  auÄf 
dem  gebflrg  Emberfeü  dess  Fürsten  Kemeny  Spur  verloren  vndt 
sieh  anff  eine  andere  strass  geschlagen  vndt  dem  Forsten  nicht  fol- 
geten,  wie  mir  hören  werden,  söge  der  FOrst  ferner  anff  Saigeth, 
den  andern  tag  aulT  Tecsed ,  den  dritten  hiss  nntter  dass  Sehlosa 
Hast,  aide  er  sich  snff  das  eben  feldt  legerte.  Nachdem  derowegen 
die  Tatter  aaff  dem  GebSrg  des  Forsten  Spar  verlohi^n  vndt  auf  die 
liucke  handt  zielM'ii  lassen,  (welches  aus  Gottes  Vorse-  Küra  Ktmtnj 
hune:  ffeseht'licii  müssen)  sie  alici-  wuiX  die  rechte  handt 
der  vugriscnen  Neystadt  zu  zogen  vndt  vili  taussent  ..ji  .ciM«k«t 
Panren  beisammen  fliehendt  funden,  welche  sie  alle  ge«  ^^«•»•niiit 
fangen  mit  sieh  geföhrt,  ihn  weichem  eillen  sieh  eine 
Eddfraw  Tndt  witib  eines  fornehmen  Edelmanss  auff  die  Neystadt 
so  fliehen  etwas  versiomet.  Sombori  Janosin  mit  nahmen,  so  auch  in 
ihre  Hende  gerahten ;  »Ish  sie  derowegen  Tntter  den  tagen  so  der 
Fürst  Kemeny  biss  aull  Hust  gereiset,  das  leger  nicht  antreffen 
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kennen,  Inben  nie  dnrw«!!  ihn  Vngern  hin  vndt  wieder  ailes  nit 

feuer  viidt  schwert  rerwflstet  vndt  tüI  taussendt  g^efangene  mit  sieh 
geführt,  welche  sie  in  il»rer  Sicherheit  in  ihren  eigenen  Heussern 
vberfalleii  hatten,  endtlig  zogtn  sit-  liei  Szakmar  rorhei  vndt  ver- 
vii!  if)Oi>  ,^fan-  sanimleten  viii  taussent  Christen  bei  dem  Uortr  Dotna- 

w.ra..  bei  p^^^^  ^         .  ^^^^  y^l  1^  ^^^^^ 

MMki.     gete  mdt  sieh  abermall  mit  ihnen  rereinigte. 

Drehen  ist  geeagt,  wie  die  Tataren  hei  Domahtda  eine  Meage 
Volek  beisammen  gefangen  gebäht,  welche  dem  feindt  abiatreibea 

der  Graff  Heister  Coimnandaul  ihm  Szalimar  dem  Fürsten  Keraeny 
gcschriben,  welcher  sich  derowegen  eillendl  ^luffge- 
c»mniu4<i>t  ihn  macbt  vodt  bei  der  nacht  eine  meiii  von  Szathmar  an- 
•imi  it»  rlt-  langete,  vberkame  er  sehreihen  vom  Commandanten, 
t.rn  jrn  r,«b  ^ggg  Tatsrett  mit  den  gefangenen  Christen 
schon  fortgesegen  weren,  wesswegen  der  rflrst  semen 
Zneh  der  Tissa  la  nehmen  muste,  leg ert  sich  bei  Sasrar  nider,  den 
aussgang  zu  sehen  vndt  schickete  von  dannen  einen  hauffen  Volck 
auff  Araiiyus  Megyes,  auff  dass  er  vor  der  feyndt  Vberfall  sicherer 
sein  mugte;  alss  diejenigen  aber,  weill  der  Ali  Passa  ihnen  zu  starck 
ihm  anzucb  war,  eilleteo  sie  mit  solcher  Post  dem  Fürsten  zu» 
welcher  sich  aber  solchem  Feindt  au  widerstehen,  an  schwach  he- 
fandt,  setzet  bei  Tissehatsch  rber  den  Schiffreicfaen  Flnss  Tissa 
Tndt  liesse  sieh  am  Vfer  des  Flusses  nieder,  alda  er  den  Dampf  Todt 
Fhimme  der  brennenden  Dörfer  mit  schmertzen  sehen  moste. 

Alss  nun  der  Ali  Passa  von  eiligen  aiiffgefangenen  Adelleuteo 
dess  Fiir^'teii  ahznch  vhcr  die  Tissa  vernoiimen  hatte,  liess  er  sich 
bei  dem  Sehioss  Nyalah  nieder,  alda  er  etlige  tag  stiU  läge  vndt  ihn 
Divan  raht  schlugen  liess,  wass  weiter  vorzunehmen  were.  Vntter* 
de^tsen  streiflfeten  die  Tatteren  ihm  alten  Maroseh  vndt  rmb  Mnakats 
herum ,  hausseten  mit  brennen  mdt  morden  ohne  widerstandt  adT 
AI.  1«..  hgni  dass  graussamste  ?ndt  trieben  aufT  900  Stfleh  Viehe 
•leh  wi  itm  y,jjj  gefangene  Christen  (htvoiK  ;ilss  aber  die  ihm 
Schlüss  Hilst  sich  einci*  helagerung  lies(»rgek'ii  vndt  die 
aiikunit  der  Tatareu  vernahmen»  machen  sie  sich  in  zimligcr  anzabl 
KU  ross  vndt  zu  Fuss  auss  dem  Sehioss,  Tndt  trieben  den  Tattera 
das  gerauhele  Vieh  twar  ah,  die  gefangenen  Christen  aber  brachteo 
sie  davon,  welches  ihn  Vngern  vndt  SObenbargen  grosse  Schrick^ 
nQss  machte. 
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Vmb  diesse  Zeit  haben  sich  ihn  Viigera  3  Moii  Drti  Mon  wtr- 
sebeo  lassen  zu  vntterschiedligenmalleo,  der  imttei«ta  «tMhc«. 
eio  Creati  ibo  sich  habendt. 

Weiter  itt  «Ihle  lo  reraebmen,  das»  oaebdeni  der  FOrst 
Kemeoy  der  Tattero  wQlteref  vndt  grossen  raub  Teroobmen,  Todt 
dass  togleieb  der  AK  Pasaa  bei  den  Schloss  Nyalab  zu  fei  dt  ^e- 
ifhlajjen,  vndt  vor  ihm  nicht  sicher  sein  kiifite,  machete  er  sich  von 
dem  \  Her  der  Tisza  auflT,  vndt  la^a-rte  sich  Lei  dass  Dorff  ßenne 
jeozet  der  Tissa«  vadt  damit  ibm  die  enge  Passe  besser  ihn  Vngero 
zu  reisen  nicht  verrennet  möge  werden ,  schicket  er  seinen  ftiteren 
sehn  KemcDy  StmoD  mit  einem  tbeiü  seiner  Armee  Tndtn^rFcniKMtvy 
der  Tonienibstea  deaa  SObenbflrgiscben  Adelss  aaff  "•eii*<«*i«b*u>> 
Miinkats  aa,  alda  die  Tattern  schon  alles  Tenrflstet  p"JL  tbVr' 


hatten,  einen  Vmbweg  Hust  zu  zunehmen,  er  :iher  mit 
etli<^en  st  iiien  ruhten,  scincai  leib  H»^i;itneiit  vndl  seinen  besolditjten 
Völckero,  machte  sich  vber  eilige  enge  Passe  mit  grosser  mühe 
hioOber,  vndt  legerte  sich  sehr  matt  Tndt  mflet  bei  Kis  Lona  inss 
Fcidt»  alda  er  sich  aach  nicht  sftumete,  sieh  aulTmacht  vndt  ihn  die 
iviseheD  der  Tissa  TndtBodrogh  flassen  ligende  Insell  lagerle»  seines 
Sohnes  Kemeny  Simon  ankunft  so  anff  Hnnkats  gezogen  su  erwarten, 
nemiig  bei  dem  Stätlein  Semleny,  alss  aber  dess  Fürsten  Kemeny 
sehn  Simon  mit  seiner  Armee  wie  oben  gemeldt  Mnnkats  zu  iiahete, 
wurde  er  von  der  Fürstin  Rakoczin  Generalen  Mikes  Mihaiy.  so  sampt 
derselben  ihm  Schloss  Monkats  lag»  vndt  dess  Fürsten  Kemeny 
abgesagter  feyndt  war,  der  enger  Passe  wegen  mit  Verhernng  der 
Rakocsin  Velck  sehr  torbiret  vndt  gehindert,  dass  erendtlich  gleich- 
vol  nach  Tiller  bit  durch  die  Passe  an  sieben  erlaubniss  von  der 
Rakoesin  erlangete  vndt  eine  nacht  vber  sie  alda  inss  feldt  alss  sehr 
abgemattete  kriegsieut  Ic^m  ih  muste  \iidL  vuu  daauen  dess  andern 
tages  ihn  aller  frühe  sich  sampl  der  Armee  uufmachcte ,  vudt  auff 
Semleuy  zu  marschirte ,  vndt  sein  feldtlager  nicht  weit  %mm 
von  seinem  Herrn  Yattem  auffscbluge  vndt  von  dem-  ^„tt  ui  m... 
wlbeo»  (mit  eraehlung  wass  sieh  mit  dem  Mikes  Mihaiy  '  ^ 
Totter  Mnnkats  sugetragen)  weitere  Ordinanx  su  ver-  m. 
aebnen. 

Derweill  nun  millerzeit  der  Ali  Passa  mit  seiner  macht  ftttter 
üem  Schloss  Nyalab,  wie  gemeldt  gelegen,  vndt  keine  hoffnung,  den 
tufiiteu  kemeuy  zu  bekommen,  halte,  schicket  er  den  Temesvari 
G.  ftra  ■  •  tftb.  Chrooik.  Fostat  L  IV.  B4,  i  i 
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viidt  Jeonei  Passa  Iluszaiin  mit  einer  iuissci  lesseneii  Reuttcrey  vndl 
starckeu  Versiclierungsschreibcu  uii  die  starcke  Vestung  Hast» 
solches  Inhalts,  dass  er  sich  Tber  die  massen  Terwandere,  warooib 
H..s«iai  P..M  sich  SQbenbfirgen  eineoi  datiigeo  menaehen  FQratea 
luMtTu'  'c!'  Kemenj  su  gefallen  wider  die  Ottemintsche  Porten 
Mkut.  widersetie  rndt  rebellire,  mdt  nicht  die  yorherge- 
hende  schrecklige  VerwQstungen  vndt  Verderben  dess  lindes  be- 
traefiteten  vndt  d.imit  sie  aber  nicht  gantz  viitlt  gar  ihiis  endlligc 
Verderhen  oder  auch  j^antz  vrnb  ihr  landt  kommen  mögen,  sollten  sie 
auss  Zulassung  des»  grossitieehligen  Keyssers  vntter  den  beiden 
Grafien  Aedei  Fereni  dem  Vatter,  so  auch  zuvor  luni  Fürsten 
erweblet  worden,  rndt  dem  sehn  Redet  Lailo»  einen  zum  Fflrstea 
erwehlen,  wollten  sie  rntter  diesser  keinen  so  solle  auch  der 
Graff  Snijromi  Miklos  die  wähl  haben,  Tndt  welchen  sl«  erwehlen 
würden,  sollen  sie  zu  ihm  inss  higt^r  bringen,  sie  sollten  daliei 
vnttrr  eirjem  thruren  Kidt  versichert  sein  dass  er  ihn  sarnpt  allen 
requisitis  zum  Fürsten  von  ihm  bestätiget  soUe  werden»  vndt 
wolte  mit  einsteJIung  alles  streiffen  vndt  brennen  auss  dem  landt 
AMt4«MS«ki«M  ziehen;  alss  demnach  ernanter  Huszaim  Passa  nicht 
Huit  wir. Ii  mit  Hq^i      meinen  Völckern  anlanget  vndt  auss 

n«u«ia  B.f*»  dem  schloss  ersehen  worden»  haben  sie  o  srbuss  anss 


Stücken  gethan,  auff  welches  sehissen  die  Tiirckcn 
Xeiehen  gegeben,  dass  sie  Legaten  weren,  haben  demnach  die  ihm 
schloss  Nro.  50  rcutter,  sprag  mit  ihnen  zu  halten,  eutkegen  ge- 
schickt» mit  welchen  der  Huszain  Passa  zween  vornehme  Türcken 
sammt  des  AU  Pascha  Versicherangsscbreiben  ihn  den  Hust  ziehen 
lassen.'  Alss  sie  nicht  weit  vom  Schloss  ankomBnen*  werden  von  den 
vngrischen  Katnern  den  2  TOrcken  die  äugen  verbunden  vndt  zum 
berg  iiinatif  vor  dess  schlosscs  thor  geführt,  alda  sie  mit  Veberge- 
biing  (den  4  Aug.)  de.ss  Ali  Passa  sehreiben,  dem  Kalauki  Mihaly 
der  Knnenyin  Hupmester  ihre  Legation  abgeleget,  dass  sie  nemlig 
von  den  3  Graffen  so  ihm  Schloss  weren  oben  bestimpt  einen  Fär- 
•  sten  erwehlen,  vndt  damit  dass  Schloss  dem  Ali  Pascha  huldigen 
möge.  Nach  hierfiber  gehaltenem  raht»  bat  der  Hopmester  Kalnoki 
Mihaly  zor  antwort  gegeben«  dass  die  zween  Redei  ihn  Po  Heu  ge-> 
iohen,  vndt  der  Szolyoni  M ikhis  bei  dem  Pörsten  Kemeny  gefangen 
were  vndt  mögte  auch  biss  nun  mit  dem  schwertfVerratlierei  wegen) 
gerichtet  sein  worden«  wie  es  zwar  dem  auch  alsso  war,  öiuteroall 
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derselbe  eben  damalss  einer  coavincirten  Verratherei  vndt  Türcki- 
sehen  PrackticidscheD  schreiben  wegen  alda  ihm  Hust  ihm  Arest  läge. 
Zadem  gab  er  siir  ankworl»  hatten  sie  einen  erwehlten  gotten  Forsten» 
rndt  bedorfeten  keines  andern,  betten  dabei  Pnl?er  rndl  bley  genneb 
ihm  sehlosi,  welches  sie  nr  ankonffit  dess  AH  Passa  ihm  tu  sehieken 
weiten.  Nach  dieser  gegebenen  antwort  sein  die  beide  TOreken  mit 
/.ugelujiidenen  Augen  dem  Mad'ary^z  Matyas  einem  Kemenyschen 
Hauptmann  vndt  etligen  Katnern  zum  Hussain  Passa  zu  führen 
gegeben  worden,  welche  zwar  die  beide  XQrckeii  ein  n;r  \u  i»; 
Stack  Weges  begleitet,  sie  aber  endtlig  Ten  allem  ge-  ^uAimldd- 
plflndert,  den  einen  hart  Terwundet,  mdt  per  pedes  ««kt  ugtm 
marsebiren  lassen;  ob  sie,  alss  Legaten  recht  getbao,  rk,ll'Ihio7.  b'! 
wtewoll  ess  Heyden  gewessen,  gebe  ich  jedem  zu  mwi. 
erkennen  \am  ex  inimicis  servanda  est  lides.  Diesses  des  Madarasz 
Matyas  Schelmstilck  haben  die  ville  vnschuldi^e  seelen,  so  der 
Ali  Passa  auss  räch  wegführen  lassen,  bezahlen  mfissen.  wie  mir 
hftren  werden.  Alss  derowegen  jetst  ernante  beide  TOreken  Tom 
Sebloss  abgexogen,  ist  Ton  stundt  an  aoff  den  Hussain  Passa  mit 
stocken  fenr  gegeben  worden,  welcher  dann  wideromb  mit  zimligem 
Spot  znm  AU  Passa,  so  noch  vntter  dem  Sebloss  Njalab  gelegen, 
zarfiekziehen  mOssen;  alss  derselbe  den  entpfangenen  spot  Tndt 
IMiindcrung  der  zwei  Legaten  vernolunen.  hat  er  auss  Di#T«it«ribre»- 
grossem  grim  den  13  August  eine  grosse  menge  1  allem 
von  neyem  ihn  den  Maramoros  zu  brennen  ?ndt  sen- 
gen geschickt,  welche  gar  biss  anff  Szigeth  kommen,  alss  aber 
anff  300  Poskassen  sich  ausserhalb  dem  Mark  ihnen  opponiret  vndt 
mit  ihnen  scbarmütziret,  haben  sie  dem  Marek  mit  brennen  nicht 
schaden  können,  ihm  zorOekreisen  aber  bähen  sie  Teczin  rndt  Visk 
sampt  vnzehligen  Din  fn  ii  iliii  lir;iii(lt  iresleckl,  vndt  mit  wegraubung 
vill  lOüO  Christen  sich  dem  Ali  i'a>sa  zu  inss  gebürg  geschlagen, 
dass  heist  mit  gleicher  MünU  bezahlt. 

Nota.  Alhie  ist  zu  wissen,  dass  die  Graffen  ihm  sebloss  rer- 
lengnet  werden,  doch  sein  sie  zukegen  gewesen,  alss  die  beide 
Redet  »las  Herren  dess  seblosses,  der  Graff  Zolyomi  dess  alten  Herrn 
Sehwestersohn,  weill  er  einer  Verr&therei  Tberzeiget  worden.  Ihm 
Arest  gelegen,  alss  bei  seinen  bürgen. 

Alss  dieses  brennen  rauch  der  Kemeny  Kerctiz  so  ihm  Kov;{r 
residirte  ersehen,  bat  er  nicht  anders  vermeinet.    Iss  dass  gantze 
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TOrcklsehe  leger  were  vmbgekehret,  thet  demoach  solches  ibs 
SflbenbOrgen  sebreiben,  rndt  erwecket  grosse  forebt  Tndt  flucht 

ihm  landt;  uLs^  nacbilcni  diesse  Tattaren  mit  ?ol lern  raub  bei  dem 
Ali  Passa  anlan^'en,  vndt  den  K(Miieny  Janos  zu  fangen,  oder  von  den 
Anmj9»  MrjfTM  'S  üraücn  ciuea  xum  Fürsten  einzusetzen  keine  Hoff- 
wiHt*»rf «blich  QQQ^  halte,  Hess  er  lovor  diircb  den  Budai  Veszer  des» 
'^"'^'^  Forsten  Kemeny  erbeorslhes  Statüeio  Annyos  Megyes 
o«r  Ah  psfM  ^"^1*  zwewk  anUuff  Tergebeos  stOrment  doch  ohoe 
mkMi  4wnf^  alle  grobe  geschüti  vndt  lencket  nacbdem  semeo  weg 
•u4t.  ••«•«■  ^iedervmb  SQbenbürgen  zu.  Alss  er  an  Söbenbörjfen 

aber  «ine  grotie  o  c 

s«aia>«  Provi-  greutzendc  Vngrische  Neystadt  unliMtjjete ,  scliunet  er 
"*  der  Stadl,  leget  ihr  aber  eine  grosse  Snmfnarn  Proviant 

■lapt  *em  Rieb-  ^  " 

tcr  Mib  4  Bit  ZU  geben  auflf,  welche  auch  alssbaldt  gegeben  wardt, 
Im!  '  »i.'.VJil  i>«g«hret  nachdem  der  SUdtricbter  rndt  Rath  zu  sieh, 
iitw*«ikBti«h.  atss  sie  erschienen,  nahm  er  sie  mit  sich  ihn  SQhenhflr- 
^'  gen,  wie  mir  hOren  werden. 
Alss  dtessergestalt  der  Ali  Passa  ihn  Siebenbürgen  anlangete, 
lai^i'rte  er  sicli  zwischen  Dees  vndt  das»  schloss  Hetthlea  von  dannea 
ei'  liie  t)ei  ihm  habenden  Taltern  sampt  seiner  ganzen  Reiterei  auff 
Nüssen  vndt  Neymarek  schicket,  welche  alles  ihn  den  Brand  stecketen, 
dass  vft  au fl:  einmall  300  Üörffer  brenueten;  was  nur  etwa  betagte 
ieut  waren,  musten  durch  das  schwort  Cailen,  die  Jungen  mennliges 
vndt  weibiiges  geschlecht  fllhretea  sie  gefangen  mit  sich.  Mitller- 
weill  lagert  sich  der  Ali  Passa  mit  seiner  Armee  ror  Nossen  Stadt 
Hess  die  Stadt  ihm  zu  huldigen  auffbdern,  derweill  nach  rillem  rabt* 
schlagen  die  Stadt  nirgendt  her  einzige  IhIIF  \  ndt  schütz  zu  hofTeii 
hatten,  schikketen  sie  zwei  der  Altester  liahllierrn  Herrn  Gei)tt;iniii 
Vrescher  vndt  Leonbardum  Schaeider  zum  Ali  Passa  zur  Huldiguag, 
welcher  ihnen  seinen  schuts  versprach  vndt  ihn  dero  revier  dass  wats 
noch  nicht  verderbt  war»  lu  schonen,  vndt  vom  brennen  abzulssien 

••aiutNSMea  gebieten  Hess;  nach  verrtchter  Nössner  Herrn  Legatioa, 
d.«  ai.Vmm  w  Passa  den  Herrn  Richter  der  Stadt  Herrn 

taUiffca  »r  fc«-  Georgiuni  Bühm  auch  zu  sich  foderen,  vndt  nachdem 
R^h7*r'?!'ih''  laudes  bleiben  vndt  \\i  tietben  vill  mit  ihm 

lu  ichicUn.  abgeredet  hatte,  Hess  er  ihn  abermali  fridtlig  ihn  die 
Stadt  ziehen,  mit  Befehl ,  dass  er  von  stuudt  au  ihn  alle  Sacbssiscbe 
Stödt  ihre  sostftnde  vndt  was  er  mit  ihm  geredet  hfilte  schreiben 
sollte ,  dass  welche  zn  ihm  cur  Hiildigung  kommen  wfirden,  solteu 
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sehuts»  welebe  aber  oieht,  solien  Vngnadt  vndt  daas  Verderben 
baben,  wie  denn  ans«  albie  beigelegten  schreiben  zu  seben,  welche 

Tnsserer  Stadt  von  Nossen  vndt  den  Neystfitter  Herren,  welche  der 
Alt  Passa,  wie  oheu  gemeldt  von  Nagy  Banya  mit  sich  gefuhrt» 
zugeschickt  worden. 

Anmerkiiiig  d««  Hertasg ftbtrt.  Oer  Chroniat  vtnreist  hier  auf 
die  folgenden  vier  Urkunden,  ausser  denen  noch  eine  ffinfle  im  Text  nicht 
btrufme  d«iii  Codex  beiliegt.  Ba  ist  ein  Schreiben  der  damelt  auch  im  Türken* 
lager  anwesenden  Klautenburger  Rathaberren,  mit  jenem  der  Bistritzer  vom 
selbem  Tage  datirt  und,  geringe  Abweiehongen  am  Seblnteo  abgerechnet» 
«örtlich  gleichen  Inhaltes. 

Daa  erste  Schreibon  lautet: 

1. 

ÄinplksMUh  i'riidenfos  ac  Circnnispccli  Domiiii  Arnici  nobis 
houorandi,  salutis  volo  proeaiisso  ofticiorum  nostrorum  partem  com- 
mendamus. 

Euer  ffiraicbtige  Weisheit  von  des  jetsigen  unsers  Zustandens 
Gelegenheit  und  TrOhseligkeit  haben  mir  nicht  umbgeben  wellen  su 
informieren:  Wie  dass  ahm  vergangnen  Sonnabendt  der  Faindt 

sich  widruiiib  hei  Keövar  ins  arme  Vatterland  herein  geschlagen, 
uudt  etliche  derer  Dorffer,  so  fiirmals  unveiletzet  verblieben,  bis» 
ahn  unser  Huwier  angefangen  zu  plindern  uudt  zu  verbrennen,  undt 
Tiel  arme  Leutte  unserer  Stadt  zulliende  weg  geraubet  undt  auch 
niedergehauen :  Ja  thuen  auch  noch  bis  dato  solch  ihr  toben  andt 
rattbeu  continuieren.  also  dass  niemandt  in  diesem  tractu  ganti  biss 
aoff  Deesch  unferletzet  reisen  darff.  Wo  der  derek  Tabor  <)  sai? 
können  wir  zwar  nicht  gäntzlich  erfahren ,  sindt  aber  gewisslich 
informieret  worden ,  dass  sie  weit  herummer  schweben  undt  arnne 
Leutte  dem  Tabor  zu  führen.  Wass  künftig  folgen  werde,  kann  nie- 
mandt wissen.  Der  Liebe  und  getreue  Gott  wolle  ons  sämtlich  im 
lieben  Yatterlandt  doch  dermaleins  auss  Gnaden  erretten.  Haben 
twtr  auch  dem  H.  Petki  als  TOn  Ihr.  F.  G.  eonstituterten  Locumte- 
nenti  dieses  sogescbrieben ,  wass  er  daiu  flDrgeben  werde.  His 
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easdeiD  Dominatioues  vestras  diuttssime  feliciter  Talere  conpre- 
camar.  D«tain  Bi«trtoü  die  23  Augusü  1661, 

AmplisflimaruRi.  ProdeDtittiD  et 

Circumspectarum  DdmiDationom 

vestraruia  aiiiici  beoevoli. 

Georgitis  Hehrn  judex 
el  Jurati  Cives  Civi- 
tatis Bistricieusia. 

IL 

Amplianinit  Pradentes  et  Cireumspecti  DomiDi»  Amlei  nobis 
haDorandissimi  I  Praemusa  aalute  omaigenam  benedictiouia  afftuen- 
tiam  com  promptissiina  oflicioroin  nostrorum  beaefoleatia  afferen- 
tes etc. 

Die  2  Aug.  wurden  dero  F.  W.  W.  trey-freundtlige  sthriflien 
uoss  durch  (lero  ahj^efertigte  Oieoer  praeseiitiret;  Woriniien  ainice 
Ton  uns  £.  F.  W.  unseres  armen  fast  mehrentbeUs  desolierten 
Vatterlandes  lamentabüem  statum  au  exploriren  beg&nnen.  nicht 
weniger  auch  des  F.  W*  W.  Herrn  Regii  nebest  der  flbrigen  daaelb 
anwesenden  F.  W.  W.  Herren  delegatomm  Üniversitatis  Saxonicae 
stanili'ii,  in  was  gestalt  selbi^^er  bestehe.  Als  haben  mcht  küiincn, 
iioeli  Wüllen  dero  F.  VV.  VW  btiiigem  und  fieutidtligem  Begehren 
völliges  Genüge  zu  tliuen  unterlassen.  Wahr  hts  zwar,  dass  (leider 
Gottes)  der  grausame  Ertzfeyndt  der  Christenheit  in  benachtbarten 
Orten  durch  grausames  Wflthen  und  Brennen  auch  unss  nicht  ge- 
ringe Foreht  eingeschlagen,  indeme  dessen  Feyndes  Theben  schier 
unseres  armen  Reviers  Hmites,  (im  fal  Göttliche,  VSterKche  undt 
grundtgütige  Obacht  nicht  gesehiitzet  bette),  auch  angetastet;  Aber 
benachlbarte  örfer  von  Klausenbiirg  an  hh»  anlT  Sonikerek  können 
undt  sollen  billig  bemeldten  Feyndes  Tyranney  und  Grausamkeiten 
vestigia  kläglich  beweinen;  sinteniable  suburbia  Claudiopolitana fun- 
ditus  ervertieret,  Dees,  Bethlen.  Rettegh,  sampt  den  adpertinentiis 
undt  da  herumb  gelegenen  Gemeinen  allen,  gantz  zue  Boden  einge- 
äschert worden t  vill  arme  Leute»  so  im  Felde  und  zu  Hause  unTcr* 
hoffet  flberfalien,  jamerltch  eth'<:e  erleget»  etlige  gefangen  wt  gge< 
führet:  Nach  erzehletrr  verbrachter  Tyranney  ist  der  gantze  Tür- 
kische Thabor  von  Deeler  Aw  die  2d  Juiii  bey  der  nacht  aufige- 
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ftroehent  niKit  aufi  Keftfir  hinauss  gesogen .  undt  m  vill  wir  ?er- 
atanden,  aneh  die  Uiigriaehe  Neustadt  ambgeben  hatte »  kftonen 
gleich  voll  gründtlig  nicht  wiaaen;  uad  weaaen  BegSnneus  und 
Vorhabens  dieser  Feynd  weiter  aey,  stehet  eintzig  und  allein  hei 

dem  höchsten  Gott,  welcher  sich  unsei^s  ariin  n  \  atterlarules,  nach- 
dem es  so  vill  Unglück  leidet,  nuss  laiither  Gnaden  i-rbarme  nndl  80 
gefährlicher  undt  verderbliger  Zeit  gnädigst  entledige.  Änlaugendt 
aber  Einer  LeöbÜgen  Unireraitftt  Herrn  Delegatorum  gelegenheit, 
k5nnon  dero  F.  W.  W.  aignificiren,  daaa  selbe  mit  Ihr  F,  G*  in 
Maramarua  ongebindert  durch  rerreiaet,  aeindt  «war  YeratSndigot, 
als  commorierten  seihe  F.  W.  H.  Im  Hoest;  eb  es  min  deme  also 
sey,  wissen  nicht  ei^entlig.  Werden  unss  etwa  neuere  botlischatflen 
untterdessen  ^negebracht,  auch  selbe  E.  F.  W.  lu  cMter  zu  Wissen 
lassen,  seindts  jeder  Zeit  undt  treyfreuDdtligst  erhiettig.  In  reliquo 
Anpliaaimaa  Pmdentea  et  Cireumspectaa  Dominationeo  veatraa 
omnibna  enm  vitae  tum  animae  periculia  remotia  diu  proaperrime 
valere  deaideramus. 

Datum  Diatrieti  die  23  Ang.  1661. 

Anipliss.  Prud.  et  Circunispectarum 
Domiaationum  Vestrarum  Amici  sin- 
eere  semper  atudioaissimi* 

Georgiua  Behm  Jodei 

Primarius  et  Senatus  Civi- 
tatis Biatriciensis. 


ni 

Mtrel  [stciifiek  az  mi  buMcinkert  vuln  haragbja  na|>unkefil 
bQnti'tesünkre  mennyire  ki  terjedven  raitunk,  hogy  alkalmas  ödeöteöt 
foghvän  valo  suUyos  iätogatasät  is  ugyao  megh  tudvän  fiylalni,  m^gh 
na  ia  abbol  ki  terni  nem  tudunk.  hanem  csak  asem  bebttnyra  n^szak 
aiegdny  bazdnknak  nagy  reasedelm^t,  mellyen  es  hatalmas  Nemset- 
aigh  ta  cauddlkosT^n  panassolkedik  eledttQnk,  aedt  ugyan  parancso- 
lya  is  nekdnk,  hogy  ei  irrän  minden  Ydrossokra,  intimdlnok  az  ' 
hozzäiok  megh  mutalaiulo  engedelmesseget.  iiätr:!  hagyvän  az 
Kemdny  Janosban  valo  bizodalmot,  kit  az  Fenycs  I'orta  ki  mondott 
szenteotiäja  szerent  öemmikeppen  az  Fbjedelemseghben  nem  s/en- 
Ted.  Kdr jak  annak  oktfert  kegyeimeteket,  es  nagy  sserettettei  inttyük« 
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ttionya  megh  maghät  es  hai4iät,  es  sok  Ezer  el  rablott  lelkeknek 
kesenres  nralomni  jotott  torsoktt,  ai  UaUlmas  Nenuets^h  eilen, 
kinek  Istea  mlnket  btrodalmi  M  edotl,  oe  nigedeisik,  es  isul  «yat 
ne  TODoyoii.  Mert  Mm  u  elmült  p4ld^  is  ugyan  ttutnak  beDoaoketp 
hogy  mlamikor  ei  hm  tc  P^yes  Porta  ellee  fei  keMI,  miBdeakor 
aiiiiuk  keserres  gyümült^sci  kostolta  megh.  Seut  I^üi  uiiveiizült 
Bethlen  Gabor  Fejedelnniiik  is  uiryari  Testamenhim^ban  hadta  volt, 
megh  az  orszigbnak  hogysoha  ax  Fenyes  Portatol  el  oe  szukadgyan 
ha  megh  maradäsit  kivännya.  Es  mostani  täsoek  is  penigh  seiniiu 
egy^b  megh  olthaf4  edskeöse  ntnes  ai  engedehness^haä,  ^  at 
F^yes  Portthos  Tale  megh  b^keH^nel«  XdijUk  annak  okMrt  Kegyet- 
meteket  as  nagyhatelmu ,  Isteo^rt  m,  hegy  szegeny  has£<t  megh 
fizanvai),  ne  vannya  el  magät,  huneni  miiideu  haladek  nelkül  siessen 
ki  jöiü  elej(  kben,  ne  fellyen  semmit,  mert  valakik  az  Hotalmas 
gycözhetetten  Czaszarnak  keöiitesebez  hiven  ragaszkodik,  azoknak 
semmi  biotiisok  nem  l^szen,  seöt  az  Halaimas  Vez^r  is  hflttel  tedU 
asseeoratori^'tft  kaldi  mindeoekoek »  fslakik  as  e&  Nagysiga  kegyel- 
mit  Tenoi  akarjik;  as  kik  contrarlamot  cselekescnek,  asok  annak 
szomoru  jutalmdl  ? essik  el* 

Mert  el  hagyrin  as  ^get^t ,  es  sok  szeg^nyseghnek  rahKsdt» 
minden  en^edetlen  v;liakiit  s  viiru.sukiit  ei  ruul;  fJäniiyai  Lr.iuaek  es 
mi  is  kijeutluük  rs  semmi  bdnta!<tink  niiiesen,  n\v\\  masokuak  is  jo 
pelda  iegyen.  Kcmeny  Jäaost  ax  1?  eoyes  Porta  az  FcjedelemseghbeQ» 
nem  szenvedv6o«  ast  kivänoya ,  hogy  az  orszägh  minden  k4sedelem 
n^kGl  negyed  napra  Maros- Vdsdrhelyre  ki  jflni  el  ne  mulassasidmos 
dolgok  vdget;  senkinek  semmi  b<nt<sa  nem  Idssen»  ha  penighlen 
kflieömben  eselekessik ,  itt  benn  tetel  es  mindeneket  Teghkeppen 
elpusztit.  Ezeknck  utanna  Isteii  Kegyelmeleket  szent  lelkevel  igaz- 
gassa,  minden  megh  mjii  ad^isnak  valo  jora.  Kivänayuk  igaz  keresz- 
teni  indulutböl.  Datum  iti  Castria  Turcicis  ad  aquam  Szerebt  positis 
in  Territorio  Bistriciensi* 

Die  30  Aug.  1661. 

Kegyelmeteknek  igas  tisita 

szivbfOl  azdigdid  jd  akard 
Attyafiai. 

lieiitn  (it^nrgy  Besztercze 
varossänak   faübiraja  es 
Tandesa  m.  p. 
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IV, 

Prudentes  ae  Ctrcumspecti  Domini  Nobis  honnrandMoii  Ser- 
vitioriim  nostrorum  paratissimam  commendationem. 

Örfendetes  meghmaradassal  ilgya  isien  Kegyelineteket  tejeii- 

kint. 

Eiiggi  niegh  siralhaUtlan  romlä»4t  pusztuläsiSt  ^des  Nem- 
leUinkDek,  melyet  miod  es  elmult  eszteDdökbeii  mind  mostan 
qgabban  ketervesien  sseiiTed,  kegyelmetek  iDkdbb  experidlbatta.  *8 
Mhette  h  eddigh ,  mint  nem  ml  azt  bd  szoval  is  elegedend&keppen 

declaralhatnok  kegyelmeteknck.  Mely  piisztitasnak  szomoni  creje 
Isten  ieraz  iteletebül,  mi  kerull5ttQnk  valo  ilarab  tulJre  is  ki  hatvau, 
es  Hatalmas  V  ez^r  Ali  Passa,  tiboräval  egyutt  ket  üttai  liatdrunkra 
szälvin»  noha  Uten  uU(n  az  eö  Nagysäga  ju  akarattyäbol  mi  b^kes- 
adgbben  megh  marattook«  ha  tainl^D  Talami  szenTed^s  D^lkOl  dolgunk 
Ben  lebetet  ia  mindazdlCal  ö  Nagyadga  maga  melli  rMa  Birdnkal 
együtt  egjnebdnyoii  bennflnket,  Ubordban  kihozott;  bolott  az  Erd^lyi 
;Sllopotokriil  holmi  dolgokat  ertven  es  haivan  ugy  veszszük  eszQnk- 
ben.  hogy  Keine ny  Janos  Uramat  eÖ  Nagysagät  az  Fenyes  Portannk 
viltozhatatlan  parancsolattya  szer^nt,  ez  nagy  hatalom  az  Fejedelem- 
«^^bbeu  Dem  szenvedi,  hanem  azt  kevännya,  hogy  az  orszägU  mäst 
vaiakit  sseretne  T^laastaDi  Pejedelmfll  magaoak»  kit  az  Vez^r  ed 
Nagysdga  as  Hatalmaa  Czdssdr  akarattyibÖl  nem  esak  aceeptdina  ^a 
bottalt  sdaz1d?al  aidkbea  flltetnd»  banem  ai  nagy  poastitiUtttl  is 
badait  megh  szQntetn^,  ^s  mindeo  sietseggel  az  orsztfghbol  kivinni. 
Azomban  peui(,'h ,  lui  kik  uz  varosokbul  is  o  Nagysdg^hoz  engedel- 
messegekiiek  okäert  ki  jdiiöiiek,  es  ö  Nagysaghoz  bekelleneuek,  elöt- 
tQnk  eröss  hitre  esküszik  az  Vezer  ö  Nagysaga,  azoknak  sem 
siem^lyekben  sem  jarokban  semmi  bdntodäsok  ^  kärok  nem  lenne, 
sM  minden  kegyelmessdget  mittatDd  hozzdjok.  EUenben  valakik  con- 
Irariamot  caelekesznek*  ds  es  nagy  eröoek,  engedelmeskedni  nem 
ikarrdn,  oppondilydk  magokat,  erOs  hittel  eskOdt  az  Vez^r  d  Nagy- 
sig;i  eliitlüiik  lioi^y  miiKietiikcl  az  orsz4ghhan  porri  t^tetne,  el 
pusziiüatna.  ay,  iakosokat  Icgyverro  banyatnd,  raboltatna,  minden 
elienkezö  värakat  6s  yärosokat  el  rontatna,  sOt  az  orszaghban  benn 
maradvan  Talami  mostanrol  el  maradna ,  jöTendö  tavaszoa  ds  nydron 
Tdgben  Tinne.  Melly  ?essedelmea  dolgokat  ml  Igy  drtTdn  a5t  egyne- 
^ny  bcll^knek  airalmas  piiastitoldsokat  ssemeinkkel  Idtrdn,  akarok 
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keyelmeteket  keressUnyi  tiastflak  mrini  requiralounk ;  k^r^n 
felette  ifren  az  Isten^rt  ts  arrti,  hogy  ts  mennjire  kegyelmetek  uttiat 

fei  talalliatja  succurällvon  ugy  HB  kte5ns4ges  j^nak .  kofy  mlod  11 
szegt'ny  haxa  annyi  bukru.s  rüiiila.-ä  utdn,  's  iiiind  peuigh  kegyel- 
metek inaradhasson  bckcssegben ;  mcllynek  igen  jo  uta  es  eszköze 
leszen,  ha  kegyelmetek  hova  hamarcb  az  Vezerhez  o  Nagysaualioz 
b^kellik.^s  engedelmeM^önek  bisonsigära  ö  Nagysaga  eleiben 
bSeiOlIetea  kdveteit  mens^l  bamar^b  ki  kftldi.  Ne  f^liyen  kegyel- 
metek aemmit,  erös  bitte!  mondja  aO  Nagysiga  nekOiik»  bogy  tralakik 
ö  Nagysägät  me^taUllyik  samroi  bdatodisok,  sSt  iokabb  asabadaa 
b^kess^ges  jöveiek  meiietek  es  oltalrooftatasok  lesien.  Beszteroiei 
es  Colosf^ri  Uraimek  is  velünk  -egyatt  bekevel  itt  kau  vydiiak.  Irta- 
nak  eö  kegyeimek  is  kegyelmeteknek  ,  kikkel  mi  is  egy  Melemben 
\Mü,  elhiszük.  kegyelmetek  ez  dolgot  illy  bizonyosaii  erlven  jol 
conaiderillya  6s  kdretkesbetd  käräoak  elforditiaaert  efTectualai 
fogja.  ßaek  utin  «Iteaa  bteD  kegyelmeteket  aokfigb  jo  eg^s  a^gbe». 
Datum  ex  Castris  Torctcis  ad  Beaitercae  poaitia  die  30  Aug.  1661. 
Priideiit.  ac  Circumsp.  Dnum 
Vruin  Servi  paraüssimi. 

Stepbaiius  Petri  Judex  Primarius 
Joanne»  Caehi  Pro  Coosul 
Joanne«  Cantor 
Vaiettttnua  Fekete 
Petrus  Fejes 
Joannes  Vitlas  Senatores 
Coeterique  adjiineti  Jurati  Liberac 
Regiaeque  Civitatis  iSagy-ßanya. 
m.  p« 

Üb(>rsef7ung  dos  ungariscbea  Texte»  der  beiden  vorste- 
hendeu  Urkunden. 

m. 

Naebdem  Gottes  Zorn  ob  msera  Sflnden  von  Tag  sa  Tsg  so  sobr  so 
umertr  Bestrafung  sieb  Uber  nns  «rgiesst,  dsss  wir  seit  dsr  gslsgeasn  Zeit 
seine  schwere  Heimsuchnng  wohl  mit  Schmerzen  empfinden  können,  »ind  irir 
auch  heute  noeb  niebt  im  Staads  daraue  herausankommsa  and  sehen  nur  mit 
niedergeschlagenen  Augen  die  grosss  Gsfsbr  nnssrss  snasD  Vaterlands»» 
woräbsr  saeb  dism  m&cbtigs  Natisn  stanasad  ror  ans  Aaklsga  siUlbt»  ja  aas 
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befiehlt,  daat  vir  in  all«  Sttdt«  tebnibaii  aad  in  der  diMdWa  lo  «migaadeii 
Hnldignog  unter  Beseitigang  det  Yertraueas  auf  Ketneoy  J«nos,  den  die  glans- 
Tolle  Pforte  nach  ihrem  üus^esprocheoen  Urtheil  auf  keine  Weise  auf  dem 
FftnteDstuhle  duldet,  auffordern  sollen.  Wir  bitten  desshalb  euch  aad  emith'« 
nen  euch  iieberoU;  mit  sieh  selber  und  dem  Vaterlande,  und  dem  au  bitterm 
Jammer  gewordenen  Loose  der  viel  Tausend  weg^eraubten  Seelen  Erbarmen 
XU  haben,  gej^eri  die  miichtifro  Nn(ion  nntpr  flfren  Herrschaft  uns  Gotf  pptreben, 
nicht  sicli  aufzuwerfen  und  mit  der>irllH'ii  mt  Iii  anzubinden.  l)eiiii,  siehe,  auch 
die  vorigen  Beispiele  lehren  uns,  dass  so  olt  du -^es  l>aud  gegen  die  glanzvolle 
Pforte  auffjestandcn  ist,  dasselbe  immer  die  hittern  Früchte  davon  gekostet 
hat  Ju  i^^s  halte  ja  auch  unser  Fürst  der  <t€li|;c  Gabriel  Bethlen  in  seinem 
Testamente  dem  Laude  hinturlusseo,  es  solle  uicmals  von  der  Pforte  sich  los- 
reiiMo,  weoo  ea  sein«  Erhaltung  wünsche.  Auch  diese  jetzige  Feuersbrunai  hat 
ktin  mderM  LfoduBitlsl»  al«  die  Ergehung  md  Aunöhaung  mit  dar  glaM- 
vollen  Pforte.  Wir  bitten  eveh  daher  hei  dem  allmiehtigeo  Gott,  fleh  nicht  tu 
«eigera*  aoBdcni  ohne  Versag  au  ihnen  herausaukonmen  eich  au  bedien» 
fiirehtet  niehta»  denn  diejenigen,  weldie  getreu  an  dem  Mantel  (Kleide)  dea 
■iehtigen  unOberwindliehe«  Kaiaera  feathalten,  denen  wird  keine  Verletanng 
gaaehehen;  vielmehr  aendet  der  niiehtige  Tesier  aeine  mit  Bidaebwor  bekrtf- 
tigien  Geleitschreiben  allen»  welche  die  Gnade  Seioer  Hoheit  annehmen  wollen; 
diedaa  Geg^entheil  thun  wollen,  empfangen  dafür  den  traurigen  Lohn. 

Denn  während  er  (sonst)  das  Brennen  und  die  We|j:raubung  der  vielen 
armen  Leute  unterlusst,  zerstört  er  Alle  widerspenstigen  Schlösser  und  Stidte. 
Die  Herren  aus  Banya  und  auch  wir  sind  herausgekommen  und  haben  keine 
Verletzung  erfahren,  was  andern  ein  gutes  Beispiel  se?n  möge.  Da  die  glanz- 
volle Pforte  den  Johann  Kemeny  auf  dem  Fürstpnsitz  nicht  duldet,  so  wünsehl 
sie,  dass  tlnr  Landhisj  hinnen  vier  Tagen  in  Maros- Vüsärhely  wi  7.;ihheiclier 
Angelegenheiten  zusanmienzutreten  nicht  süunieü  möge;  Nit  tnaiidrin  «  ird  eiue 
Verletzung  zugefügt  werden;  Wenn  hkui  ;iher  anders  haiiüilt,  >M[d  er  hier 
iberwintern  und  alle  gänzlich  i^u  Cirunde  richten.  Die&emnach  muge  üott  mit 
tejaem  heiligen  Geiste  euch  zu  allem  zur  Errettung  dienlichen  Guten  leakeo. 
Wir  wflnaehen  ea  aoa  wahrem  Chriateaherseo.  Datum  u.  a.  w. 

Euere  nua  wahrer  reiner  Seele 
dienatwUlige  wohlmeioando 
BrUdnr. 

Georg  Behm  Obeirichter  und  dar 
Rath  der  Stadt  Biaatria  m.  p. 

iv. 

Pnidentes  u.  s.  w. 

Mit  erfreulicher  Erhaltung  aegne  euch  Gott  inagaaammt! 

Die  nicht  genug  zu  beweinende  Zerstörung  und  Verwüstung,  welche  unser 
theoeres  Volk  sowohl  in  den  letzten  Jahren,  als  auch  jetzt  neuerlich  bitter 
empfindet,  habt  ihr  biaher  beaaer  erfahren  und  eioaeheo  können,  als  wir  eie 
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mit  weilllofifMi  Wortea  eaeli  in  CfachSpfaiidtr  Wibe  aoteiDaadcr  su  tetitn 
rennScbten.  Oa  dia  traoriga  Gawalt  diaaar  Varba«raa|r  ava  dem  ^raehtaa 

Rathschlusse  Gott(>s  nuch  auf  das  um  uns  herum  lie^^ende  GelSnde  sieh  «rg9U 
und  der  mficbtige  Vexier  Ali  Paschn  mit  seinem  Heere  auf  zwei  Wegen  unser 
Gebiet  betrat,  sind  wir  oabat  Gott  durch  den  ^ten  Willen  Seiner  Hoheit  in 
Frieden  geblieben,  wenn  es  auch  ohne  einige  Leiden  mit  uns  nicht  abgeben 
konnte;  indessen  hat  Seine  Hoheit  einige  von  uns  neb«(f  unsertn  Richter  mit  sich 
genommen  und  in  soin  f.agcr  herauscebraclit.  Tndnn  wir  von  den  siebenbür- 
gischen  ZustiJnden  einiges  merken  mit!  \ n  [  rlimen ,  gewinnen  wir  die  Kinsiebl. 
dass  Seine  Gnaden  den  Herrn  Johüiui  Kriii(''ny  nach  dem  unabiindorliclien 
Gebote  der  hohen  Pforte  diese  grosse  MaeLl  m  dem  FurstenlJiume  nicht  duldet, 
sondern  lien  Wunsch  bogt,  es  mdgo  das  Land  sich  eine«  andern  zum  Fürsten 
10  wiblen  belieben,  worauf  Seine  Hoheit  der  Vczier  nach  dem  Willen  des 
niditlgaa  Kaisen  droselbea  nicht  nur  acceptirea  oad  mit  Seeptar  ii«d  Fabaa 
•ineatian  wfirda»  aoadara  aach  dia  grotta  Tarhaaruog  dareb  niae  Truppaa 
ainataileo  and  aalba  mit  aller  Beaehlauaigung  aaa  dem  Lande  flllireii  w4lrde. 
Indateen  aber,  wenn  jemand  ans  den  Städten  Seiner  Habeit  an  baldigen  ber- 
anAommen  und  mit  Seiaar  Habeit  Frieden  eebliaaaen  wallte,  eebwört  Seia» 
Hobelt  der  Vetier  aae  mit  einem  krifligea  Eide»  ee  werde  solehea  weder  ea 
ibrer  Peraaa  aoeb  an  ihrem  TermSgen  eine  Verletiang  oder  Beaebldigung 
soataaeen:  vielmehr  werde  er  dentelben  alle  Gnade  eneigen.  —  Dagegen 
hat  Seine  Gnaden  der  Vesier,  wenn  welche  das  Gegentbeil  tbuo  und 
dieeer  grossen  Macht,  zum  Gehörtem  nicht  geneigt,  sich  widersetzen, 
Tor  ans  mit  starkem  Eide  geschworen,  er  werde  alles  im  Lande  au  Staub 
machen,  verwüsten,  die  Einwohner  in's  Schwert  fallen  lassen,  we«»rauben. 
und  alle  widerspenstigen  Schlösser  und  SMit^p  zrrstrren  ,  ja  sogar  in  dem 
Lande  verhlcrhen  und  was  tron  jetzt  nti  ruwli  nlji^l:.^  ^'rlilii  lu  ii  -^ein  werde,  im 
kotiinit  ndoo  Frühling  und  Sommer  vullendeu.  Da  wir  diesen  getahrvollen  Stand 
also  in  Erfahrung  gebracht  und  selbst  die  bejammernswerthe  Verheerung 
etliger  Orte  mit  unseren  Augen  gesehen  haben,  so  wollen  tmh  au-»  cln  i«;!- 
lichem  Berufe  angehen  und  de^i^lialb  auch  bei  Gott  bitten,  dass  ihr  üofern  ihr 
Mittel  und  Wege  findet,  zum  allgemeinen  Besten  hilfreiche  Hand  bietet,  dass 
•owobl  das  arme  Taterland  nach  eo  viel  geUaflar  Zwitdrang,  alt  aiieb  ibr 
aaibet  in  Friadea  arbaltea  werden  kdaaet.  Ein  sebr  gater  Weg  aad  eia  Mittel 
dara  wird  saiii,  weaa  ibr  mSgUebet  bald  mit  Seiner  Hoheit  dem  Veiier  Friede« 
macht  and  svr  Baaenguog  der  Haldigting  aa  Seiae  Hoheit  ebrenhafita  Abge- 
aaadte  mitBaseUeaaigang  heranttandet  FBrchtat  nicbte,  mit  atarkamBidt 
aagt  aas  Saiao  Hoheit  data  war  Seine  Hoheit  nngaben  wird,  keine  Tarlettnngtn 
vielmehr  freien  friodliebee  Kämmen,  Geben  und  Sehatt  erfahren  werde.  Die 
Bittritter  and  Klaoteaborger  Herren  aind  anch  mit  uns  ia  Friadea  hier  draut- 
sen.  Sie  haben  euch  aueb  gesebriebea  uad  wir  mit  deofalbea  im  Eiaventiad» 
niss  sind  der  Ansicht^  ihr  würdet,  weno  ihr  die  Sachlage  so  genau  erfahret,  tt 
gut  fiberlegen  und  zur  Abwendung  des  etwa  folgenden  Unheils  darnach  hao- 
dein.  Nach  alle  dem  tcbenfce  Gott  anch  ein  iangnt  Leben  in  gater  Getaadbtit. 
Datom  u.  t.  w. 
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Vinb  diese  Zeit  ist  allentbatben  ihn  Siebenbßrgen  grosses 
{^seh099  in  der  lufl,  als  schisse  man  mit  Stücken,  gehürt  worden, 
weiche  iJess  laiides  Verderben  Vorbohten  gewessen,  auch  ist  zu 
Fogras  ihm  Schiosü  eine  halbe,  aber  sehr  starcke  Pasteimauren,  von 
sich  seihst  eingefallen,  vndt  den  Wassergraben  bedecket« 

Alhie  mössen  wir  dess  Ali  Passa  fortsucb  vndt  Verrtcbtungen 
etwass  bei  seit  legen  vndt  dcss  FOrsteit  Kemeny  eoniunelion  mit  den 
Keysseriscbeu  Vdlekern  berQhren,  alss  haben  mir  gehört  wie  der- 
selbe auss  Pnrebt  dess  Ali  Passe  mit  seiner  Armee  eine  Zeit  bei 
Zenileay  dicy  nieiilen  von  lokai  gelegen,  vndt  dess  Keysserligen 
Succurs  erwartet,  alsi  wurde  iiiin  vnlter  dcj^s  Ali  Passa  cinzucli  ihn 
Sübeuhürgen  Post  gebracht,  wie  auss  allltie  beygelegten  schreiben 
tu  sehen,  dass  der  General  Montecueuli  mit  der  keysserligen 
Armada  niebt  weit  verbanden,  und  naeh  mdgliger  gesehwindigkeit 
sich  mit  ihm  zo  cenjungiren  eillete»  von  welcher  bottsehaft  die 
ver  furcht  fast  erstorbene  gleichssam  ein  Hers  fasseten  vndt 
erfreiet  wurden;  alss  schickete  dero wegen  der  Fürst  Kemeny  den 
Teleki  Mihaly,  so  nur  elw^i  vur  ein  Paar  Stunden  von  einer  ihm 
anbefohlenen  reiss  ankommen  war«  ihn  eiii  dem  General  eutliegen, 
mit  Vermeidung  alle  dessjenigen  so  steh  mit  dem  Ali  Passa  zuge- 
tragen, vndt  ihm  pfall  er  nicht  eillen  wQrde,  dem  feyndt  auff  dem 
Fuss  nach  zu  ziehen,  so  mdgten  derweill  alle  S&benbOrgische  Stadt 
und  Sebiösser,  so  biss  dato  nicht  gehold  iget,  sich  ergeben,  vndt 
wQrde  derge.stalt  alle  mühe  umbsonst  angewendet  sein,  auff  welches 
des  Teleki  M  liiiiy  .uibi  lu^^en  ihn  der  General  alssbaldt  zum  Fürsten 
lurück  schickete,  mit  \ertueidung  der  Zeit  vndt  dess  ohrts  ihrer 
coiijungirung  vndt  dass  er  zu  eillen  geschickt  were;  nach  ankuntt 
dess  Teleki  brach  der  Fürst  Kemeny  von  seiner  alten  Iftgersteli  auff 
liess  seine  Armada  fortmarschiren,  er  aber  zog  mit  etliger  Reutterei 
ihn  den  Host  zu  seiner  Gemaliny  sfiomete  sieh  aber  nicht  lang*  vndt 
alss  er  seine  Armadam  erreichet  hatte,  conjungiret  er  sich  bei  dem 
Dorff  Martin  mit  dem  Gen*  i  iii  >1  iitecuculi,  welcher  ihn  uui  seiner 
Armada,  alss  wenn  er  eine  völlige  Schlachtordnung  hallen  sollt,  mit 
aller  reverentz  entpfinge,  vndt  ihn  dess  General  Zellt  auff  ein  Paar 
Stunden  sich  miteinander  bespracbeten;  dess  andern  Tages  alss  der 
Fttrst  Kemeny  sanipt  seinen  rftbten  vndt  andern  Befeblssbabern,  die 
gaatze  Keysserlige  Armee,  vndt  wie  sie  mit  genOge  der  Stfick  vec- 
«eheo  were»  recht  ihn  acht  genohmen,  sein  sie  ibn  allem  content 
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vndt  zufriden  gewesen,  vndt  vor  genuch.ssam  peschatzet  den  Ali 
Passa  aus  dem  landt  zn  sehlagen,  hraehen  derow  ( i^fn  si  Ihigen  tages 
mit  grossea  freyden  aufT,  vndt  eilieten  Sübeiibürgen  zu.  Mittierzeit 
schickete  der  PQrst  Kemeny  dem  Herrn  Petki  IstvaD  vndt  Csiker 
Zeeketn  «o  er  lor  Wacht  ihm  lande  gelawen  hatte,  dass  sie  von 
Stand  an  so  starck  sie  immer  mdgten  aolT  sein  flollten»  rndt  sieh  mit 
ihm  eonjungiren,  alss  maehete  sieh  der  Herr  Petki  Istvan,  Lasar 
Istvan  vndt  Mikes  Kelemen  mit  ihren  Szeökelyer  auflf,  dem  l'ü^^tLn 
mit  freiden  zu  zoziehen,  aiilT  wi  ltlien  sie  auch  huiLr«'  1:1  w  artet;  alss 
sie  aher  auss  ihrem  ii><  Ii  lirrttw^^gekrocheru  vndt  ihm  anzuch  waren, 
nicht  anders  rermeinendt,  den  Ali  Passa  allein  zu  schlagen»  ehe  die 
tentache  HillTaRkeffle«  alss  sie  aber  endtlig  den  Rauch  der  hrennender 
D^rfTer  sahen,  rndt  die  Hitze  dess  feures  empfanden»  nahmen  sie 
dass  Hassen  Panter  ror  die  Handt,  kehreten  den  rOcken  Tndt 
schlielFen  wiederunib.  wie  die  nMUsse  ihn  ihre  Löcher,  Hessen  die 
Wälder  vndt  Strassen  lirritter  ihnen  verhaweii,  vndt  liessen  den  Fürste« 
einen  frommen  nuiti  bleiben.  Zu  den  schickete  der  Fürst  Kemeny  an 
alle  Statt  vndt  Schlösser  Patent  schreiben»  zur  Standthafftigkeit  ver- 
manendt»  rndt  wie  er  der  Hofnong  were»  dass  hindt  neben  der  Keys* 
serttgen  hilff,  so  schon  ankommen  were,  ihn  knrtsem  roa  allen 
nrtt  iwiM7  Vngetnaeh  fM  eri5sen,  aber  es  htess  nach  dem  ^emci- 
mUsm  «llMt-         spneliwort  Sul'siilia  tarda  sunt  iniitilin,  iam  tarde 

halb««     Patent  ' 

ackreibea  »a»,.  fabiiUire .  die  Furcht  dess  Feindes  hatte  sch(tü  die  meiste 
Stfttt  Sur  Huldigung  getriben,  vndt  aulf  die  Keyasedige  hiJff  sehr 
wenig  geachtet. 

Damit  mir  nan  weiter  dess  Ali  Pascha  Verrichtungen  melden 
mögen,  ist  su  wissen,  dass  derselbe  süss  seinem  Ndssnertschea 

Feldtlu'^'er  vor  Neyenmarck  rückete,  vndt  liess  dnreh  Huldigung- 
schreiben alle  Officiales  geistlifres  vndt  weltli^es  standen  der  85ch- 
sischen  Nation,  wie  aueh  die  ihn  den  Stätten  versammelten  vndt  ge- 
geflohenen  Cdelleute  su  sich  fodern,  wie  auss  seinem  alhie  beige- 
legten Schreiben  xu  sehen. 

Anmerkung  des  Heraus  jjobers.  Das  hier  dorn  Codox  beiliegende, 
jedoch  tllem  Anscheine  nnrh  mit  der  vom  Chronisten  weiter  unten  erMühoten 
twciton  Aufl'ordernri}»  <les  AH  l'a'^rh?»  Identische  Orlj^jinal  -  Docunu  ;il  ist  auf 
^nrkem,  nuf  einer  Seite  glanztudem  Schreibpapiere  in  Growfolio  -  Format 
geichriebeo. 
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Zwischen  dtm  Kopli  dpiMlben  und  dem  eigentlichen  Texte  ist  ein  hand- 
brnttr  freier  Haina,  wmtnt  die  Citenthitfl  in  fftikiMhen  Sehriftsaieben,  linkt 
dnt  mft  DrnekeraeliwarM  infgedrilekto  Siegel  and  rMbti  du  Zeichen  der  drei 
Resseehweife  sieh  befindet.  LeUtoree  iit  mit  kriftigeD  Zügen  in  gISncend 
sekweraer  Tinte  aufgetragen,  anaeheinend  mit  Goldaand  beatrent*  Auf  der 
ROekaeite  atebt:  Segeavari  kiralybironak  adaaaek  d.  i.  „dem  Sehäsabnrger 
Kfoigariehtar  au  flbergaben**;  ea  iat  naeh  der  Anwendvng  der  ehriatlichen  Zeit- 
recbnung  und  der  iateiniacheo  Worte  am  Ende  an  aeblieasen*  nicht  von  einem 
Tttrken  geaehrielien,  und  lautet  «rie  folgt: 

Mi  H;<talmas  es  Gyözhetetlen  Czaszar  Tenfi^eren  tul 
neriMMiemü  es  innen  le?ö  minden  fenyes  Had  ;i  i  iia  k  feö 
Ooodviseieö  Generalissa;  Hatalmas  Szerdar  Ali  Yezer 

Passa. 

Ti  SejresN  loii  iakozo  Szaho  Janos  Polgainicster,  Czaszar 
Andras  Kiralybiro,  es  tob  feö  gondviseleö  TanaczLeli  szemolyek 
akaronk  ertestekre  adni,  kivaoUilik  Hatalmas  es  Gyeözhet«tleii 
Czasiar  es  ef  egess  ongagb  kdsdt  I«Td  dolgok  felöl  valo  traet&n 
fenyes  Taborimkbao  tekintetOok  eleibe  jOoi;  Ennek  eldCte  vato  bet 
leirelflnket  el  vittetek ,  melyfeldl  semmi  ketsegfek  ne  leg^yen ,  hogy; 
abbiifi  Jiiegli  ne  all m  iuk;  liivctüiik  Leuiiiiiiket,  cl  nein  jövotek,  hancm 
kepekbeii  einbereiteket  kulduüetek;  Ez  iiem  iia.szoütulaii  ciuiogb, 
haaem  Gyözhetetlen  Czaszar  es  az  orszagh  doiga  's  annak  igazita- 
sirtL  axükseges  Magatoknak  el  jQoi;  Ai^rt  els5legb  ti  nektek  hit 
IcfelQiiket  kQldMtank,  hogy  semniit  nem  felven  el  j5jetek;  laten 
kegyelmessegobOt  e!  jören,  minden  dolgat  el  ?egezren,  as  Orasagh 
^  megh  maradasara,  az  iitan  bekerel  megh  maradtok  *s  magatok  is 
s/.aba(j>aghi>;ui  inat .u]li;itn:<k  es  visza  mebetnek.  Uten  az  egesz 
Hatalmas  Czaszar  fenyes  Tuboraban  levö  Yezerek,  Passak,  Tatar 
Aga,  Janezar  Aga,  Ispahiak  Agak  es  mind  az  egesz  Taborbao  lerd 
Gondviselök  hitekre  fogadgyuk,  el  jöveteUek  karotokra  nem»  hanem 
bkab  Orazagyhtoknak  megb  maradasara  leszen,  ba  pedigb  nem 
jütok.  mi  Isteii  *s  mInd  ez  vilagt  nemsetsegh  el5t  artatlanok  legyflnk, 
ba  nagyob  ronilas  leszen  az  ntan  Orszaglitoknak.  Ennek  nagyub 
erossegere  adgyiik  ez  vezeri  ( /.inierünkel  es  Petsetünkel  megh 
erösitet  Hitlevelünket.  Ii  atot  Vasarhely  alat  levö  fenyes.  Tabcirunk- 
ban  7  Seteoibr.  Ai  1661. 

Ideni  qui  supra. 
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Ob •  rt«t lu n g.  Wir,  d«B  ObftrMiU  thw  •inige  jeoMit  de§  Mmtm  tter 
flf  mmtlicbe  dttneil  des  MetrM  btfiadliehe  nbnraieb«  KriegtTöifcer  dst  Micb* 
ügeo  wd  «ofibtnrisdliebeB  Kiisert  nUifendar  Gtnertl«  der  miditigie  Serdar 

Ali  PftMba. 

Ihr  in  Schässburg  wohnende  Johann  Schneider  BürgerniPislcr  Andreas 
Kfi'^er  Kiiuigsriehter  und  öhriee  mit  der  Oherleitun^  betraute  Kailjspersonenl 
wii  uiJiiiciien  euch  kunii  tu  LT^  fuin,  dasa  behufs  der  Verhandlung  über  die 
zv^isrhcn  dem  mficbtigen  unüherwindliehen  Kaiser  und  diesem  panzen  Lande 
iiIju      (iijt  11  AngelegeoheiteD  es  erforderlich  ist,  dass  ihr  in  unser  ruLuirtalita 
Heerlager  vor  uuser  Angeaicht  hereuskomrat.  UosAre  frühern  Zusicherun<,'s- 
»chreiben  habt  ihr  «rhaltoD  usd  ihr  braucht  darftbar  keisaa  Zwaifal  n  hegen; 
wir  haban  aaeh  garofen,  ihr  aaid  Dicht  gekiManiaa.  Modem  babt  anra  StaUrar- 
Iratar  gaaaadal.  Bt  tat  diaa  kaiaa  nnalltaa  Saeha*  aandam  aiaa  Angel  egeiibait 
swiaebaa  den  unQberarindliebcn  Kaiaer  usd  den  Laada  and  aar  Ordnuag  der- 
aalbea  ist  et  notbweadig,  daaa  ihr  aalbat  kaaMnat.  Daaahalb  haben  wir  aacb 
loerat  aaear  TeraiebemBgaaebralbeo  geaendet»  damit  ihr  obaa  etwa»  wa  fSreb» 
tea  eraebeinet  Waaa  ihr  an»  dar  Gnade  Gottaa  gakomnen  aeia  >  und  AUae  aar 
Brhaltimg  daa  Landea  abgeacbloaeaa  haben  werdet«  dann  bleibe  ieh  in  Frieden 
vad  aacb  ihr  kdaat  ia  Kraiheit  blaibaa  «ad  anrttekgakea.  Wir  alle  in  des 
rahairaieben  Heerlager  dea  miehtigen  Kaiaara  baiindlieben  Yeiiera»  FaacbaV 
Tartaran»  Aga,  Jaaitaebaren-Aga,  Spahl.  Anführer  und  almaitUcbe  Hauptlenia 
des  ganxen  Lag^ers  versprechen  aneh  eidlich»  euerKommen  wird  eueb  cu  Iceiaena 
Schaden,  vielmehr  zur  Erbaltnag  eueres  ganzen  Landes  dienen;  wenn  ihr  aber 
nicht  kommt,  ao  wollen  wir  vor  Gott  and  allea  Völkern  dieaar  Welt  keine 
Schuld  tragen,  wenn  dann  die  Verheerung  eueres  Landes  eine  grossere  seia 
wird.  Zu  dessen  grSsserer  Bekräftigung  flehen  wir  unser  mit  dem  Vciier  Wap- 
pen und  unseriti  Siegel  besU&tigtes  Vers'elierungsschrethen.  Gesehrieben  in 
unserem  hei  Väsarhely  befiodlicben  ruhmreichen  Heerlager  7  SepU  16t>l. 

Idam  qni  aupra. 


Abs  demnarh  vnssere«  sehveiben  tokompt,  achreihen  niir  ' 
Cihinium,  waas  vnaa  ihn  aolchem  pfall  su  than  sein  wOrde^  aie 
repHeiren ,  dass  ihnen  ein  ebenmessiget  sehreiben  zukommen  yndt 

DerAiiKa**«!«-  ^n'geliri'n  VOR  uiiss  uuch  ZU  wissen,  ob  sie  pulil/co 
fwtiMMNey-  nomine  üniversitiitis  vrub  den  fridtMi  anhalteii  soiten, 
whrK  ni><.  off-  vndt  wass  in  puncto  verae  unionis  et  concordiae  au 
e..ir.  «•  Mhe..        3^^^  ^Q^j  zugleich  bei  ihnen  stich  halten, 

.  Tndt  nicht  wancken  wolten,  wie  daner  geschehen; 


mir  thun  ihnen  Assecuration,  mitlerweill  erwarten  die 
Herrn  Medienses  der  Herrn  Cibiniensium  Disposition  nicht ,  schicken 

dem  Ali  Fascii:!  f (uldigungsschreiben,  saiript  2  H;ithlierrii ,  die  Herrn 
Schenkeases  Uiuii  dergleichen,  alss  mii*  von  viisserer  Statt  solches 
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erivbren,  ne  perieolam  sit  in  mora ,  werden  toa  tiiss  etlige  W.  Herrn 

vom  raht  vndt  gemein  sampt  einem  Huldigun^sschreihen  ?ndt  slatt- 
ligen  Praesenten  zum  Ali  Passa  geschickt  aemlig  Herr  GeorgiusThel- 
man  Sedis  Judex,  Bartholomeus  Goldschmidt  Senator  V«M*re  Lpgati 
Joannes  Hendörffer  Tndt  Andreas  Creuttzer,  fQhren  den 
AJi  Pim  eine  grosse  silberne  Kann,  Tndt  sehdnen  beeher,  m^mim. 
dem  Bodai  Yesxem  Ismael  Passa»  dem  Tafar  Morsa  vndt  Casus 
hssa  einem  jeden  ein  silbernes  gesebirr  mit  einem  Deekel.  AIss 
vntter  diessem  Verlauff  dess  Pörsten  Kemeny  Warnungs  vndt  zur 
StmidhalTligkeit  Vermanungsschreiben  an  etlige  Schiu^ser  alss  Foga- 
rasch«  Szamos  Ujvar  vndt  Küvar  kommen,  vndt  insonderheit  Fogaras 
rermerckef,  dass  die  Sächsische  Nation  zur  Huldigung  geneigt  isl^ 
schreiben  sie  allenthalben  wie  aoeh  aiiss  dem  K5m 


vntter  die  Sachsen,  daaa  der  FOrst  Kemeny  sampt  '^*'**«" 
SOOOO  */.  Anfzigtaussendt  Keysserligen  VSlekern  ihm  PatnuekrcibM, 
Szilagv  ankommen  wer,  vndt  biss  nun  nicht  weit  von 
CIans(Miliurg  sein  würde,  mit  welchen  Voickern  nicht  rbn.fr,hurg 
nur  der  Ali  Bassa  sondern  gar  der  Törckische  Kevsser  k«"""«»  *«'^"» 
kdnnte  geschlagen  werden:  alss  soh  hes  ankompt,  gab  wrg«> aus  im« 
ess  vntter  dem  gemeinen  Pdbel  allenthalben  ihm  landt,  i>«nk>«*' 
welche  lange  nach  der  teutschen  Hilf  sich  gesehnt  hatten,  insonder- 
heit auch  das  Weiberrolck  bei  uns»  vndt  nicht  die  geringsten,  grosse 
Verwirrung  vndt  Vneinigkeit,  doch  weill  endtlig  jederman  ihn  acht 
tialime,  dass  der  Fürst  Kemeny  laut  de.ns  im  >I(  il\si.scher  Landtag 
condirten  Artickels  seinen  Eydt  gebrochen,  auss  dem  landt  gezogen, 
vudt  schon  so  vill  taussent  Seelen  ihn  der  feyndt  händt  gerahten, 
Hesse  sich  das  Voick  stillen,  vndt  huldigten  letatlig  einträchtig  vndt 
gutwillig  dem  Ali  Passa  Nam  fraagenti  6dem,  fides  iirangatur  eidem. 

Nachdem  nun  der  Ali  Passa  ohne  iemsndes  wider-  ah  iw« 
slandt  sieh  Jillein  einen  Herren  dess  Landes  SübcnLür-  *■ 

l*nH  Tortrtt 

gen  hielt,  alss  Hesse  er  den  Adel  allenthalben  perse-      jer  kmm 
quiren,  ihre  Joszagen  plündern  vndt  rerbrenuen,  dass  ■'""■s*" 
man  auch  die  Stött  nicht  kennete,  alda  ein  Udvar- 
hssi)  gewessen  war,  alsso  dass  glelchssaro  (ausserhalb  etliger  so  ihn 
die  Stidt  vndt  scbldsser  geffoben  waren)  nirgendt  keiner  tu  finden 
uewessen,  sintemall  xwar  die  meisten  ohne  die  so  ihn  der  Tstarel 


1)  KdcUMf. 

0.  Krt«t  ««b.  Chroniii.  KobIm.  L  IV.  64.  t% 
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gefangen  ge wessen  mit  dem  Fflrstea  Kemeny  ihn  Vogerd  terminireteD, 
vndt  sampt  dem  Fflrsteo  mietting  dess  Landes  waren;  werea  die 
wenige  arme  Saebssisehe  Herren  Geistliges  yndf  weltliges  itoades 

(i»zi]m»llen  nicht  bei  dem  AM  Passa  erschienen,  vndt  begOttigen  hilfeu 
iiaÜLM)  die  Türckeii  duss  gimtze  laudt  in  ihre  Gewalt  vndt  Heiule 
brHcht  vndt  auch  vor  sich  behalten ,  welches  sie  selbst  oilt  gesagt. 
Vndt  hat  recht  geheissen,  wie  jener  geschrieben : 

Oecttltum  4idium>  priratum  commodum,  diseerdia  Magnstanii 
longom  consilium,  eccium  diutumom»  perdidit  Regnum  Hungarorum 
et.  e  contra : 

Amor  mutuiis,  Publicum  commodum,  coiicordia  Procorum,  hreve 
consilium,  occium  minimum,  amjjliticavU  lleguum  Mahomcticum. 

Ahn  nun,  wie  gebort,  die  Sachssische  Herrn  der  gantzen  Uni- 
rersitaet.  w^'ltiiges  rndt  geistliges  standenss,  ihre  Legatos  auff  be- 
gehren vndt  Asseeoration  sehreiben  dess  Ali  Pascha  erschienen,  rndt 
Drr  u«fer.iuet  ^^^^  ^^'^  oflftcisles  suHlckgehalten,  mästen  diejenigeii. 
u«»tM*M»«ii-  wie  sehwach  sie  sich  anch  befunden,  auflT  ein  anderes 
Uff« vadi G»i*i  j5chri'il>eii  zu  iiiui  reissen,  wie  sicli  deim  auch 

Bihfo  son  Aii  der  Clar.  Dom.  Superintendens  Lucas  Hermannus,  ein 
betagter  alter  Herr,  nach  welchem  sonderlige  Türckische 
Legaten  geschickt  worden,  bei  ihm  einstellen  moste,  die  Herrn  Co- 
ronenses  sampt  ihren  Capitalaren  swar  hielten  sich  etwas  snrflek,  i« 
sehen,  wo  ess  hinauss  wollte,  den  Adel  betreffendt,  ohschon  der  Ali 
Passa  ihn  alle  Statt  vndt  SchtSsser,  dahin  die  AdelleOt  geflohen  wa- 
ren, sehr  scharfe  bcdreiimgsschreilien  scliickte,  /ii  ihm  inss  iager  zu 
kommen,  doch  wollen  sie  nicht  erscheinen,  flohen  lor  seinem  atige- 
sicht,  wie  der  teulfel  vor  dem  Weyrauch.  Letzlich  Hesse  sich  der 
Herr  Bassa  Tamas,  so  ein  alter  Herr  Tndt  Ffirstliger  raht  war,  vodt 
sich  EU  Cronen  Stadt  aufhielte,  bewegen  rndt  söge  hin,  Ittem  der 
nu  Bi«ne«i  iiM  Herr  Kassai  Ferenz  sngleicb,  welcher  seines  schweren 
iMsatua  b«i-  leHeg,  vndt  der  Herr  Bassa  seiner  bissen  FOsse  wegen. 

«tigfo    dtin  Ali 

ittMa. «rolle« «ber  vom  Fürstcu  warcii  zurückgelassen  worden.  Es  erschie- 
■iebtb«iilia  nt-  jj^jj  gy^.jj  etlis^e  Sehr  wenige  schlechte  vndt  gerine«* 
,ip  [j.hotidrr.  lu  Adelleüt,  die  vl)rigeri  aber,  so  sich  Sicherheit  wegen,  ihn 
»chicke.,  eioer  dcn  Stättcu  auffhieltcu ,  huldigten  zwar  auss  furcht,  sie 
bffMw  «Im  4cr  mogtcu  aussgegcben  werden,  schicketen  auch  schreiben 
.  der  hnidigung  zum  Ali  Pascha,  wollten  aber  selber  nicht 
hinzielieu,  welches  dem  Bassa  grossen  Zorn  macht,  schrieb  einen 
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LriefT  vber  den  andern,  d<<.ss  .sie  gebuudeii  vniil  gefangen  inss  lager 
soUea  geschickt  werden ,  weicher  Zeitung  wegen  grosses  schrack* 
oOss  roUer  sie  bracht,  Todt  TOraus  vntter  den  weibern,  vndt  verloren 
sich  ihre?  heimlig  auss  den  Stätten,  liessen  ihre  weiber  hinter 
sich,  Todt  begaben  eich  inss  seUoss  Fogsras»  so  noch  Kemeoyiseh 
mir,  ess  mKgte  ihren  welbern  gehen  wie  ess  kQnte. 

Alss  der  AH  Passa  demnach  dess  Adelss  Yrnjeliorsanib  vcrnier- 
ckete,  vndt  zujLj^leieh  sähe,  dass  die  Primarii  Olliciiiles  der  Sachsischen 
Städt  sich  surückgehülten,  vndt  nur  ihre  Legi'ten  geschickt,  Uess 
er  ihn  praesentia  der  Legaten  Divan  halten,  damit  vom  neyem  Tom 
bleiben  dessVatterlandts  vndt  erweblung  eines  andm  Fürsten  trac- 
tiret  mSge  werden,  vndt  Hess  nach  geschlossenem  Raht  ihn  alle 
StSdt  Asseeurationssebreiben  schicken,  Tndt  zwar  ihm  Namen  des 
Ali  Passa,  liudai  Veszeren,  Ismacl  Passa ,  Tattar  Aga,  Janezar  A^a, 
hpai  Aga  vndt  der  andern  Passa  ihn  gemein,  welche  D«.rAiip^,„Le- 
mit  einem  theuren  Eydt  assecuration  theteo,  dass  alle  f**^ 

.  ,        ,      „  .....  «  «UloiMtferw, 

Oilciales  der  Statt  sich  ihn  eigenen  perschonen  ein«  «cMi««aek  u.. 
HflUen  seilten,  rndt  sieh  der  geringsten  gefahr  nicht  be- 
sorgen  dorüen,  sie  selten  widerumb  mit  sicherem  geleit  su  baoss 
gehissen  werden,  auff  welche  schreiben  denn  sieh  ein  jeder  Officialis 

sislii  le,  dahin  von  vnsserer  Stadt  Herr  Joannes  Bohl  Consul,  Andreas 
Keisser  Reg.  Jud.,  Steph.  Schindh'r  vndt  Paulus  Aurlig  Senators 
expediret  wurden ,  weiches  tages  vnib  ö  Vhr  zum  Abendt  sich  ein 
srschr&ckiiges  himmeUszeichen  sehen  iiess,  ihndem  der  ioa«fto». 
Himmell  ganti  feörig  erschien,  eine  gantze  stundt  leOch-  ur  <{■  hiMii- 
tet  sn  den  Thtirmen  rndt  Statt,  alss  stünde  Alles  ihm  "^'^ 
feaer,  welches  ich  mit  Wahrheit  schreibe  darüber  denn  viell  Judieia 
gehalten  wurden,  Deus  misereatur  nubis. 

Nachdem  aber,  wie  gemalt,  die  Herrn  Officialt-s  sii  h  hei  dem 
Ali  Passa  eingestellet  hatten,  wurde  iiach  gehaltenem  raht  einer  der 
Tornembsten  Passa,  ein  Aga,  vndt  Cziauz  sampt  andern  gemeinen 
Tttrcken,  neben  dem  Csissar  Janos  Neymsrcker  Richter  tum  Herrn 
Petki  IstTan,  ihn  den  Csik  geschickt  ihn  mit  hintterlas-  owaiipwmIm. 
»ong  2  der  Vornembsten  Türcken,  zur  pftndung  ihn  «»  Legm» 
dass  leger  zu  rulTen,  weill  er  aber  wetzen  misslrawen  dm  Far.teo- 
nicht  erscheinen  weite,  Murde  der  Ali  Pascha  sehr  er-  «k«fc»«r«rif««, 

ml  «I  ihm  SK 

sümet,  sagendt,  dass,  ob  er  schon  willens  gewesseu  wäre  konaifo,  *Qdt  r«. 
ihn  zum  Fürsten  zu  erklären,  vndt  wollte  auch  weiter 

Vi* 
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nicht  Totterlusen  haben,  ihn  auch  weitem  soUieitireo,  weill  er 

aber  fnittlenreill  rernohmen,  dass  er  Papatiseber  religion  were, 
solle  er,  wenn  er  auch  nun  kuinmeii  wulte,  zu  solchen  ciigniteteu 
nicht  gelangen,  denn  er  vor  derselben  religion  selbst  einen  graus:^ 
hette,  seiiien  Vngeborsamb  al»er  wüste  er  mit  der  zeit  woll  zu  stra- 
ffen. Anas  solchem  gefatten  som  Todt  grinm»  tehiekete  er  ein« 
TOrekische  reflierey  mit  einer  groasen  menge  Tattern  ihn  den  Na- 
T«dituj.  res  Tndt  UdTarhelyszek,  Käse  alles»  was  ihnen  Torkaine, 


fvbtifuAkvirdt  tjureh  feür  ihn  die  Aschen  legen,  wass  Alte  leüt  waren, 
lerct  roth  nom  niderliawen  ?nat  die  Jugeuut  geiüugeo  wegiubren  iHo. 
15000  Seelen. 

Vntter  Verrichtang  diesses  brandts  yndt  straffen ,  Hesse  er  die 
Sachssische  stende«  wie  auch  die  wenige  Vngrische  fideilent  lu  sich 
hegehren,  vndt  befraget  sie  raOndtlig,  ob  sie  Niemanden  Tom  Adel  ihn 
denStitten  oderSchlOsseren  wassten,  so  dess  FOrstenthumbs  duchtig 

wcre  ,  ihm  pfall  einer  sein  wurde ,  den  wollte  er  zum  Fürsten  eiu- 
setzen;  alss  sie  aber  nach  villi  in  besinnen  ihm  bericliteten,  wi»« 
einer  von  vhrtiltcm,  adeligen  gescblecht,  Michael  Apaü  genaiiul,  ibo 
einem  SchlossEbesfalra  were,  so  nicht  lengst  auss  seiner  Crimischer 
Tatrischen  gefengnOss,  durch  schwere  Tndt  grosse  scbatiung,  n 
banss  kommen  fndt  aosssnrasten  YomFlIrsten  an  hanss  gelassen  wer- 
.  ...p  .  den,  ?ndt  were  neben  seiner  TbraKen  Adelschaft,  eh 
gebr«!  «BM  frommer,  stiller  viidt  GottesfiUiLhlii^a'r  Herr,  Jung  \ou 
ri^ktTTdüTtPät^  Jahren  vndl  solte  auch  sein  Herr  Valter  seliijrer,  Apati 
iteitbiBb,  wor-  GeOrgyiso  wegen  seiner  yillen  Legutioaea  au  die  Port 
iba'nilp^iu.^  S^^^^Q*  TOrcken  treyheit  wegen  ihn  ifares 

Ms  f*rt«(i«-  TeiRer  bneh  eingesebrieben  worden  sele»  ?ndt  were  ihm 
dann  ror  Zeiten  auch  das  Ffirstenthumb  angetragen 
worden,  aber  nicht  annehmen  wollen. 

AulV  diessen  der  Sachssischen  Herren  Berieht  uaidt  du  Ali 
Passa  sehr  fro,  schicket  von  stundt  an  etlige  vurnehme  Tiirckeii 
neben  dem  Heissmarcker  Richter  vndt  Vasarhely  liiro,  wie  auch  ei- 
ligen Edelleüten.  selben  Herrn  Apafi  Mihaly  absuhoUen;  alss  ihm  aber 
solche  btfbtschaft  angekfindiget  worden,  hatte  er  glelcbssam .  vm 
A(.aüMibaiy  iet.t  solchcm  schricknOss ,  welU  er  sein  lebetag  nach  dem 

r«\;>trt»ier  gni- 

diger  Herr  wir4t  Ffirstcnthumb  olcbt  p^etrachtet,  nicht  gewust,  ob  er 

a»    rirtUB*  vnlter  liimmel  vmlt  KrJoii  schwebet  vndt  wass  er  liier- 

d«a  touasrf.  auf  antworten  solle,  sein  cheliges  sveib.4niiuBorneiutsza 
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ziisfleich,  rIss  sie  solches  innon  woi  den.  hat  nicht  weni-  t,miier  »n  wei- 

ger  schräcknuss  entptangcn,  aiss  aber  bei  den  Legatea  «>«e«iuj.««er- 

keine  Entschaldigung  gelteo  wallen»  Tndt  sich  auff  soui  ii^itei 


Schloss,  80  Diebt  sehr  rat  war»  wenig  su  Terlassenbatte 
fadt  aieh  nur  Golt  vndt  dem  swingenden  AH  Paasa  ergeben  ninatet 
naebete  er  sieb  endtlig  gefaat»  dem  gebot  deas  AK  Püaaa  zu  gebor^ 

sxamen  vndt  mit  den  Lccraten  sich  auff  deu  weg  zu  machen,  beur- 
lauhele  sich  derowei^cn  von  seinerii  wt'ib,  so  gleich  schweres  )eibes 
war  vndt  gleichssam  keine  stunde  dergeburt  sicher  sein  kunte,  nicht 
arit  geringem  weheklageo,  welche  denn  ihr  kein  anderes  FQrstentbumb, 
alas  den  gewiaaen  tbodt  ihres»  nanmehr  Ton  Tattarischer  rabaagh  er- 
hallten Herren,  einbildete»  vndt  nach  abreiaanng  desselben  aich  von 
Niemanden  wollen  trdsten  lassen ,  wie  sie  denn,  ehe  ihr  Herr  sampt 
den  Legaten  von  dess  Schlosses  territorio  auff  fremden  Boden  i;c- 
lanijet,  ihn  solchem  hertzeleiii  niederkommen,  vndt  eines  snhnes,  alss 
einer  ersten  gebiirt  genessen;  oh  nun  solche  geburt  die  rechte  von 
Golt  ferordnete  Zeit,  oder  ihr  hertzeleid  vndt  angst  gefordert»  ist 
Gott  heimsoatellen ;  alas  solche  post  gleiehaaam  ihn  der  stunden  an 
ihren  betrObten  Herren  und  die  Legaten  durch  einen  achnellen  boh- 
len gelanget,  den  Herren  betreffendt,  ist  derjenige  eines  theils  er- 
freiet vndt  eines  Iheilss  nicht  weni^  hetrfibct  worden,  ist  i\hvv  pleich- 
wolf  von  tlen  Legaten  nicht  wenig  getrii.stel  vvuiUen,  viull  die  gehurt 
aeiaes  erstgebohrnen  sohues  auch  von  den  kegeuwertigen  Türckea 
vor  ein  gtfiekselligea  seichen  seines  FOrstenthumbs  gehalten  worden« 
welches  sie»  ehe  aie  ankommen»  TOn  atundt  an  dem  Ali  Passa  ankQn- 
digen  laaaen»  welcher  nicht  weniger,  alas  ein  glQckaeichen,  darauaa 
gevrtbeilet  hat. 

ÄIss  nun  p^edachter  Herr  Apafi  Mihaly  t»  dess  Ali  Passa  feldt- 
Icger  sich  nabele,  wardt  er  von  Ali  Passa  mit  lleerpau-  ApaHMih.ij ieui 
cken  vndt  Tromraeten  fiirstlig  eingeholet,  vndt  ihn  ein 

,  .  ,  «üger  a«rr  wirll 

Mirlichea  Gesell  emgeföhret»  rndt  von  einer  anzahl  ah  pmcU 
lanesaren  entwederiu  ehren»  oder  cur  wacht  umbgeben  «^oip'»*«'- 
worden»  mittlerteit  worden  de  novo  alle  EdelleOt  per-  j..ct.re»  »r 
emtorie  vom  Ali  Passa  auss  den  Statten  vndt  Scblijssern  s«fA««. 
inss  läger  zur  erwSliIung  des  neuen  Fürsten  beruffen,  ess  fi\>chienen 
aber  ihr  sehr  wenig,  oder  ja  gar  keiner,  zu  vorauüs,  ulss  sie  von  dea 
Fürsten  Kemeny  ankuoft  mit  dess  teOtschen  Snc-eiirs  einen  Vor- 
achmack  bekommen»  wie  mir  baldt  boren  werden.  Vndt  ist  demitach 
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zu  wissen ,  dass  ?ntter  diessem  VerlaofT  desi  Ali  Passa ,  der  Fürst 

KointMiy  mit  (lorn  Adell  neben  dem  General  Montccunuli  vtidt  keysser- 
ligi'ii  Armada,  so  ihn  30000  {|  dreyssigtausseiidt  w uiilgerüster  mann 
bestanden,  bei  Sombor  vier  meill  ober  Cliiusenburg  aogelaoget» 
danneDher  der  FQrst  ao  alle  SUinde  dessLandes  schreiben  aougehea 
pini  iMMr  luaea,  zur  atandhafftigkeit  ?ndt  rem  atundt  aa  eioe 
kompt  mit  dem  grosse  loenge  proviant  seinen  erhungerten  and  halb 
cuiuli  Ulli  thodten  Völckern  ihm  zu  zu  schicken  vermanendl, 
iiMb«y8o«k«r  welcbc  schreil)en  er  der  Stadt  Nossen  zu  pntiituviren 

an,  vodt ichicket  i>  ■ 

de«  «utn*  p«-  geschicket  hatte,  uerweill  aber  selbe  Stadt  iieyhg  Tiidt 
t«ot  tobreibeD.  am,||  yy^^  erstcu  dem  Ali  Passa  gehuldiget  hatte,  hibeu 
sie  selbe  schreiben  der  Uai?ersltat»  so  sich  im  iSger  befunden,  inge* 
schickt,  zu  berahten,  ob  sie  dem  Ali  Passa  vbergeben  aalten  werde«, 
oder  ob  erstlich  mit  dem  Ffirsten  Kemeny  ein  Aecord  solte  getroffen 
werden;  alss  die  schreiben  ankommen,  hat  die  Löblige  Unirersitaet 
conwniinieatis  consih'is,  damit  ihrer  aller  leben  periclitiren,  oder 
aber  dass  guntzc  landt  nicht  funditus  verwüstet  möge  werden,  selbe 
schreiben  dem  Ali  Passa  vbcrgehen  lassen. 

Alss  demnach  der  Ali  Passa  dess  F.  Kemeny  mit  dem  kefuo^ 
Ilgen  Succurs,  so  schon  ihm  landt  ankommen  wer,  vernehmen,  ist  er 
gleichwoU  nicht  wenig  sampt  allen  Passakea  bestOrtzt  worden,  aber 
doch  nichts  von  ihm  merken  lassen,  vndt  hat  nach  gehaltenem  Dirai 
vndt  raht  seiner  Türckischen  räht  den  sächsischen  ahgesandtcn  be- 
fehlgethan,  Herrn  ApafiMihaly  zum  Fürsten  zu  erwählen,  welchen  er 
aus  Zulassung  der  Port  mit  allen  gebohrenden  reqniaitis  confirmireo 
wollte,  auff  welches  hefebl  denn  beide  UnirersitSten,  weltliges  Tsdt 
GeistÜges  standenss,  gedachten  Herrn  Apaß  zum  Forsten  erkllret» 
vndt  ihm  auss  Zulassung  dess  Ali  Passa  Unanimi  voto  dass  FOrsteo- 
thumh  vorj^^etraj^cn ,  vber  welches  ilini  gantzen  Türckischen  l-iger 
pfrosse  froviU  .sich  erhoben  vndt  ihm  alles  Voick,  wie  auch  der  Ali 
Passa  selbst.  Fürstliche  ehr  orwissen;  allliie  ist  zur  denkwürdigen 
nachricht  zu  mercken,  dass  damit  ess  bei  dem  landt  nicht  ein  ansebn 
m5gte  haben,  dass  der  Ali  Ftossa  den  lande«stSnden  die  freie  wähl 
nicht  benehmen  möge,  hat  er.befehl  gethan,  den  Fürsten  zu  erweb- 
len,  welebes  ans  dem  zu  schlissen,  derweill  er  znr  Fürsten  wähl  nicht 
gedrungen,  biss  die  Keysserlige  Armada  nicht  ihm  Innde  aakoüimt'ii, 
darauss  denn  zu  rnuthmassen,  dass  wenn  solche  starke  hilf  nicht  aii- 
koinmeu  were.  sie  schwerlig  mehr,  obscboo  der  Herr  Apafi  ihn  sol- 
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eher  Mieiiiung  abgeholet  \> oiden,  einen  Fürsten  erwehlet  hetten,  wel- 
ches sich  der  Ali  Passa  oU  verlauten  lassen,  süiidern  vieleicht  einen 
Pii«sa  zu  residirung  im  lande  gelassen  bette «  Gott  aber  machet  ess 
o«ch  aeiaem  Wohlgefallen  alleceit  uod  wenn  aiisa  Verzweiffelung 
jedermaon  ▼ermeinet»  seine  hilff  sei  ferne,  soiaf  sie  oft  ihm  nechsten 
and  heist:  Ubi  de6eit  aniiliam  humanam,  ibi  iucipit  divinum. 

Die  14  September  wirdt  der  Herr  Apafi  Mihaly  vom  Ali  Passa 
zum  Fürsten  erwehlet  viaU  den  17ten  tag  cohürmüil  mkU  ist  zu 
inerckeii,  dass  eben  den  tag  nemllig  den  14  alss  dess  Apati  erweh- 
lung  geschehen,  dessKemeny  patent  schreiben  datiret  vndt  den  Ilten 
nia  die  Coofirmation  geschebn,  angebracht  sein  worden. 

Naehdem  nun  Herr  Apafi  Mihaly  sum  Fürsten  erwehlet  worden» 
▼ndt  der  Ali  Passa  FQrst  Kemeny  ankunfft  gewisse  kuntschaft  hatte, 
alss  ruckete  er  mit  seinem  leger  wegen  des  grossen  ^estancks.  vudt 
auch  anderer  Yrsaehe»  wegen  vom  Neyenmai  ck  Ii.kIiiu-  au  p»««  Hi«ke» 
then  zu,  legert  sieh  dahin,  vndt  schicket  von  stunilt  au  »«»"»•'«<j"M»rck 
fünftaussofidt  Törcken  5000  vudt  16000  Tatlern  den 
FarstenKemenyauffzusucheo;  welche  auf  solches  befebl  ^ ' 
sieh  Clausenburg  zu  macbeten,  alss  sie  aber  etlige  Ke-  Etw^mj  jw«« 


meoyisebe  Katner  auffingen,  rndt  desselben  Forsten  Be* 

schatfenheit  vernahmen,  kehreten  dieTQrcken  abermall  zum  Ah' Passa 
sauipt  den  JuilTgefangenen .  demselben  Bericht  zu  thun,  «lie  Tallern 
aber  streiteten  weit  auss,  vndt  verdei  beten  mit  wegfiihrung  viller 
Christenen  seien  alless,  wass  ihnen  vurkame;  alss  aber  etiigeteütüche 
ftefltter,  Proviant  vndtfutter  aufzusuchen,  aussgeritten  wahren,  vndt 
vngefehr  auff  etlige  Tattarn  troffen,  haben  sie  vier  derselben  nieder- 
gemacht, den  fbnflen  mit  sieb  inss  leger  genomen,  vndt  mm  kmmj 
nachdem  der  Fürst  Kemeny  dess  Ali  Passa  auffbruch  vom  r"'""**'!' 
Tattar  vernohinen,  hat  er  sieh  nu't  seinem  leger  von  rfickei  mit  »ei- 
Sombor  auch  aufgemacht,  vndt  sich  bei  dem  durf  Korod,  **"  '***!^,*** 

'    atill  TOD  riaia« 

eine  Meill  von  Clausenburg,  nidergelassen,  von  danncn  msImts. 
scliicket  er  von  stundt  an  einen  CapitanVerGeörgy,  mit  einem  trop- 
fen  Katner,  gewisse  kontscbaffl  der  TQrcken  zu  erforschen,  welche 
aber  nur  erst  dess  Vierten  tages  fünf  Tatam  auffingen,  vndt  zum  Für- 
sten brachten,  von  weichen  er  verriaiime,  wo  der  Ali  Passa  lag,  wie 
starck  er  wer,  vndt  dass  der  Apali  vor  wenigen  (agcn  zum  Fürsten 
erwehlet  were  worden,  welcher  bi>btscbalU  er  sich  £uniaileu  weuig 
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Alhie  ist  per  dis^ressionem  weiter  lu  vemieMen,  dass  nteh- 

dem  der  Fürst  Keraeny  den  grossen  mangel  der  Speis»  ihm  teöt- 
Grotier  Engtr  leEi:er  ^esebti,  viidt  wie  vill  huudert  Soldaten  liun- 

iha  dam  Pünti.  ger  wegcii  gestofbeu ,  hat  er  zum  andernmall  au  alle 
n'^  "'*^  stende,  umb  Proviant  zugeschriebea*  födt  dass  lugleicb 
jedermaiifl»  so  eine  wehr  tragen  kflnte  wider  die  Tflr- 
eken  aaff  sein  seilte,  wie  denn  nur  rnsserer  Stadt  Sebessporg  15000 
brodt,  weiß,  batter,  Bier,  Speek,  Kass  redt  andere  vnseblige  Pro- 
viant beprehrcl  wui  df%  alss  deaiuaeh  dergleichen  schreiben  auch  dem 
Petki  istvan  und  iiucieni  Zeckeln  ankommen  vndt  zumallen  durch  ihre 
Kuntäcbafl  des  Ali  Passa  auffbrucb,  Kadnothea  lu,  ver- 
g«bret  ihn  leui  nohmen,  nicht  anders  vermeinendt,  alss  dass  der  Ali 
viu  pwviaat  m  Pssss  wegstt  ankuttft  der  Keysserligep  Armee  fliehe, 
Mkku*.  Yn^i  willenss  wire,  auss  dem  landt  m  sieben,  alis 
macbeten  sie  sieb,  alss  Sommer  Vögel ,  aass  ihren  Nestern  her* 
vor,  der  iiieiauug,  sich  mit  dem  Fürsten Kemeiiy  zu  conjungiren;  alss 
aber  seine  vortropfea  bei  Kis  Kend  anlangen,  vndl  dess  Ali  Passa 
beschaflfenheit  vernehmen,  werfTeu  sie  abermail  dass  Haaasea  Panier 
auff,  ?ndt  machen  sich  bei  seit  auss  dem  rauch  bekommen  fotter 
Aaffd.,.Far«ua  wegens  eincn  unaaer  Stadtdiener,  Bennek  genandt,  so 
fctt  MbieH  hrieff  inas  liger  fObren  sollen,  vndt  nehmen  ihn  geran* 
Herr  Petki  imi.  mit' Sieb  ibn  den  Csik,  kleiden  ihn  aller  ab ,  mtt 
kebrca     ünüi,  liedrei'iiig  üin  eiaea  s^jiesi  zu  ziehen,  vviidt  aber  eiidtlig, 


nachdem  dass  blatt  jnit  dem  Fürsten  Kemeny  vmbge- 
fiQgcB.  schlagen,  auss  dem  Mikovar  freigelassen. 
Älhie  ist  weiter  su  wissen,  dass  die  Herrn  Coronenaes  GeistUgm 
vndt  Weltliges  standens,  den  anasgnng  der  Sachen  sa  sehen,  wie 
eben  gemelt,  sich  sor  gewöhnlichen  seit  ihmTOrckischen  leger  nicht 
erscbieoen;  abs  sie  aber  dess  Ali  Passa  Vrtbeill  vndt  gefhsten 
Vnmubt  vernehmen»  hat  «ich  der  Herr  Richter  David  Czak  selb 
8  rahtherro  vndt  huiidertmennern,  wie  auch  auss  jedem  Dorf  Burt- 
Di«  Berra  Coro-  'oolandts  seib  dritt  sampt  den  Heirn  Capituiaribus,  auff* 
•en«^  gemacht,  den  Vnmubt  des  Ali  Passa  zu  stillen,  herrlige 

praeaent  mit  sich  fitbrendt;  alss  ate  bei  dem  Dorff  Nois- 
Aif  phw  brig  anlangen«  400  Pacbssenknecbt  bei  sich  bnbeadt, 
luf  iuel  vlat  *l<>Men  der  Mikes  Kelemen  vndt  Apor  Lasar  mit  den  drey ' 
4eaSM&cUaui.  ötullep  Zeckellii,  6ü  dem  Pörsten  Kemeny  zü  ziehen 
sollen,  auif  jetzt  ernaote  Crooer  Herren^  halten  eine 
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weill  ein  starckes  gesprech  ,  des  laiides  Vneinigkeit  we^en  mit  ein- 
ander, alss  aber  die  Zeckei  eilige  vnziemlige  wort  von  sieb  hören 
lassen ,  seien  die  Herrn  CSeroneoses  resolut  feür  auf  sie  xu  geben 
fodt  etwai  an  ihnen  zu  wagen,  alss  die  Zeekel  soiehes  Termereken, 
bietten  lie,  ohne  Vorwiasen  ihrer  Oheraten»  den  Herren  Coronen- 
sibua  den  frieden  an,  mit  erklftrang,  bei  dem  au  halten»  wasa 
dasa  landl  bescUtesaen  wfirde»  tndt  krochen  dergestalt  widenimb  in 
ihre  winler  nester,  die  Herrn  Coronenses  aber  eoittinuirten  ihre  vor- 
geuol^imene  reiss,  kommen  ihn  schönem  Comitat  biss  auff  oj^a^ßg^ 
Zickmantel ,  alss  aber  desa  Petki  Yöicker  wie  oben  ge-  <i<rff^<. 
sagW  eben  damaisa  ihn  der  gegendt  atark  herumb  atreife- 
ten»  TDdt  derjenigen»  ao  ea  nicht  mit  dem  F.  Kemeny  mimb,  kehrca 
hielten»  nicht  achoneten»  kehreten  aie  abermall  rnver- 
ricbter  saehen  nach  hausse,  Hessen  aber  gleicbwell  der  UniTersitSt 
ihm  leg'er  solches  alles  wissen,  mit  einstimmnng  alle  dass,  wass  be- 
schlossen wurde  werden ,  zu  halten.  Vntter  diesem  Verlauf  alss  der 
Ugron  Janos  vadt  Kendi  Janos,  beide  Adeüeut,  dess  F.  Kemeny 
Ankunft  aampt  andern  Adelleuten  vernehmen»  ob  aie  schon  dem  Ali 
Paaaa  ffchriffttig  gehuldiget  hatten»  machen  sie  aich  doch  von  Seges* 
var  heimlig  vndt  atillschweigendt  darren»  hangen  den  Mantel  nach 
dem  Windt  Tndt  ziehen  ihn  dass  Sehloss  Fogras,  wie  denn  dieser-  ' 
gestallt  die  Kaller  Palin,  auff  ein  schreiben  ihres  Herren,  so  bei  dem 
F.  Kemeny  ihm  leger  war,  bei  derNacht  in  maimskleider  yerkleidet» 
auaa  der  burg  entwichen  und  von  ihres  Herren  daran  i^^^  ^"»'«'r«  bürg 
?erordneten  Dienere»  ^o  ausserhalb  der  Statt  ihrer  ge>  J^^^^^^^ 
wartet»  an  ross  ihn  daaa  Schloaa  GArgenj  gelDhrt  wurde.  rts»*. 

Alse  derowegen  der  Fflrst  Kemeny  vndt  General  Monte  Cuculi 
dess  Ali  Passa  beständige  lägerung  bei  Radnothen.  ittero  dess  Herrn 
Apafi  Fürstenerwehl  11  ng ,  wie  auch  dass  der  Tiireken  viermall  mehr 
waren,  alss  dess  Kemeny  beide  Armeen,  vernahnien,  Für*u«iB«iijut 
tri&atete  sieh  doch  der  Fürst  Kemeny  mit  ao  atarckem 
keysaerligem  Voick  an  den  Ali  Pasaa  au  aetaen  vndt  a«»-  Kej.s«r 
sein  GiOck  au  wagen;  der  General  Hontecueult  aber  ^^I'^Ö^II^TmIII 
hatte  derweill  mit  seinen  OfBcieren  auch  raht  gehalten«  umt»B  iw. 
damit  Keysserliger  Majestät  Armee  (auff  welcher  woll- 
Staudt,  gleichssam  der  gantzen  Christenheit  wollfuhrt      gtn  n. 
beruhete)  nicht  so  liederliger  weiss  ihn  gefahr  gerielite,  vndt 
awar  ihn  einem  mbekannten  firemden  landt»  auif  dass  eheste  vmb- 
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zukehren,  der  FOrst  Kemeay  mögte  bleiben  wo  er  wolle.  Hat  dero- 
wegen  den  Forsten  KeRieny  zu  sich  ihn  sein  Zelt  fodem  lassen  mit 

erzehliiii^,  dass  weill  seine  Generals  persclionen  vndt  Oflicier.  wie 
^tv  wüste,  (Itiss  meiste  theill  am  Fieber  krank  legen,  das.s  krigsvolck 
dergleichen  vor  Hunger  obuDiacbtig  were  vndt  biss  dulü  ibo  die 
600  gestorben,  küntc  er  bei  solchen  Zuständen  dess  Keyssers 
Armee,  anf  welcher  Wolstandt  gleichssam  der  Chrisfenheit  wollfahrt 
vndt  heill  bestünde,  nicht  ihn  die  gefuhr  setzen,  sondern  willenss 
were»  seinen  ZürOckweg  zu  nehmen  Tndt  ist  dthei  zu  wissen,  dass 
weillen  dass  liin  livolck  »llenthalben  aussgewichen  waren  vndi  dass 
In  dei  MoBtien-  Fiissvoick  Huss  man^el  dess  hrodts,  gleichssani  ein 
grMMr'luftr  Monatlang  sich  mit  frücbteu,  alss  mit  pflaumen.  Apfeien 
vait  ttcrii.  vndt  schweinkürbtssen  speissen  mOssen,  ist  die  robte 
nibr  vndt  schadlige  Fieber  vntter  dass  Voick  kommen  vndt  hftulig 
weggestorben  mit  weih  vndt  kindt  vndt  neben  den  stressen  vn be- 
graben bleiben  liegen,  dass  mancher  ein  stOck  SchweinskOrbiss  ihm 
niundt  gehabt  vndt  tbodt  gelegen,  welche  die,  so  ess  gesehen,  mit 
jamer  erzelilet. 

Alss  nun  der  Fürst  Kemeny  dess  Generalen  Münte  Cucult  vndt 
seiner  Oilßciere  rahtschluss  vmbzukebren  vernohmen,  ist  er  dermassen 
bestflrtzt  worden,  dass  er  sich  dess  weinen  nicht  enthalten  kennen, 
insonderheit  alss  er  betrachtet,  dass  er  ihn  so  grosser  Hofnung  saropt 
den  Seiften  abermalss  auf  das  Susserste  gefallen  vndt  seines FOrsten- 
thumbs  nuiiiiiehr  keine  hofnung  mehr  zu  gewarten  hette,  vndt  dem- 
nach des  Generalen  Münte  Cuculi  uhseheideii  müsse  geschehen  laS' 
sen;  alss  er  derowegen  sähe,  dass  dess  Generalen  widerkehren 
sch werlig  endern  wfirde,  Hess  er  endtlig  durch  den  Ualler  Gabor, 
einen  Magnificum,  bei  dem  Generalen  eine  starcke  Besatzung  ihn 
Ciaussenburg  ein  zu  legen,  anhalten,  wie  er  denn  auch  letzlig,  alss 
gleich  der  AulTbrucb  geschehen  solte,  bittitg  bei  ihm  anhielte,  damit 
er  doch  nur  die  eintzia^e  grentz  Stntt  auiT  h  Wn  iiig  möge  erhalten 
können;  damit  der  General  demnach  den  leidttragenden Fürsten  nicht 
gantz  ihn  VerzweifTelung  möge  gerabten  lassen,  vudt  nicht  dass  an* 
AaMbrwinigaBff  sebctt  hotte,  alss  wolte  er  ihm  gar  nichts  placiren,  gab 
d...  G«.«r.u  j    Comroandanten  AlberthoTast 300  Haoa 

MoBtecaeali  le- 

f«t  «tr  KMtBy  Fussv51cker,  welche  der  PQrst  noch  denselben  tag  kegea 

jmo.  sooiout-  (IppS^i^ppu  Vntteri^ang  selbst  ihn  nerschon  ihn  die  Stadt 

iuuicoburg.  iuhret  vutit  den  lU  i  i  uEbcni  Isivaa  neben  einer  Vngriscbeo 
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reüterey,  neben  denselben,  ihn  der  Stallt  mm  praesidio  licsse;  alss 
die  FussrMcker  aulf  ein  Monat  ihn  der  Statt  gelegen  vndt  etwa  eine 
fureht  einer  rebeilerey  Tntter  sie  kommeo»  hat  der  Commandant  sol- 
ches dem  Geoera)  Monte  Cucoli»  so  daEomalen  sieh  mh  dieVngrisehe 
Neystatt  befunden,  wissen  lassen,  welcher  alssobaldt  den  Comman- 
diin(eii  VVüIfl*  Rhedan  mit  G  Compagnien  fussvOlekera  vndl  reutterei 
zu  heystandt  gcsciiickt  vndl  (hn  Commandanten  Albertiim  Thasl 
ablossen  lusseii.  der  WoUf  Rhedun  ist  nach  dess  Thast  abzucb»  auch 
baldt  gestorben,  welches  leichoamb  auff  Wien  vndt  von  em  • 
danen,  weil!  er  ein  Venediger  war,  gar  hiss  auf  Vene-  ^«"•i  »^  '«'» 
dig  gef&hret  worden»  an  welches  slat  Cornelios  von  M.ii«r  iiiMan 
Remlingh  com  Commandanten  gesetzet  worden,  ist  aber  »■«««••^•rg. 
auch  nickt  bustätiilig  blieben,  vndt  endtlig  vom  Hector  de  i^razza 
ab«;elösset  worden.  Oiesser  ist  liernacher  ihn  einer  rebelliou  \  un  di-ii 
Völckcrji  eilendigkliger  weiss,  sanipt  andern  vornehmen  OtUciren, 
Adeligen  perschonen  aus  der  Stadt  geschlagen  Tndt  vertrOben 
worden,  wie  mir  im  Verlaof  des  1664  Jahr  hören  werden. 

Demnach,  wie  gehört,  der  Först  Kemeny  Janos  die  besatzung 
ihn  Clsasenborg  gelassen,  hat  er  sich  dess  andern  tages  mit  sehr 
bekumnu'i  ten  gemüht,  mit  dem  General  Monte  Cueiili  bevriaubot, 
welcher  nachdem  er  500  Soldaten  so  vor  Hunger  pt'^ttn  ben,  vndl 
auff  200  so  vntterwegeus  ellendigkligcu  gestorben  ini  6lich  gelas- 
sen, bat  er  seinen  weg  auff  die  Vngrische  Neystatt  zu  genohmen 
Tndt  sieh  ihn  den  Satmar  begeben,  vmb  welches  der  Ali  Passa  gar 
oiehts  wüste.  Der  FQrst  Kemeny  aber,  ist  ebenermasseo  j^ntMiKtmt- 
Ihn  seinen  Hertseleidt,  alss  gfeiehssam  ein  geschlagener  u»»h  4*9 
Fürst  durch  den  Szilaj'y  dem  schloss  Hu^l  zu  «^ezujicu  J'"''^'"«'"^" 

*J  Adel    Ton  Hin 

vndt  die  Söbenbürgische  Adelschaft  von  sich  nach  llauss  »»dt  mhct  Vo- 
zieheii  lassen  vndt  sie  gebeten,  neben  ihm  zu  halten,  so 
lang  sie  könnten,  sintemail  er  mit  der  Zeit  noch  sein  Heill  neben 
ihnen  wagen  weite,  welches  sie  ihm  auch-  versprochen.  Schicket 
auch  den  Tonna  Janos  mit  schreiben,  ihn  den  Ciik,  cum  Petki  Istvan, 
entdeckete  ihm  den  rnTerhofften  KiirOekgang,  sampt  derKeisser* 
lii^en  Armee,  vermanete  ihn  darlx  i,  dass  er  mit  seinen  Zeckeln  be- 
standig auli"  seiner  Seiten  i>ieiben  soite  vndt  ilim  pfall  ihm  g^leich- 
woU  vnverhoft  eine  gefahr  von  den  TQrcken  anstossen  niogte, 
selten  sie  eine  Zeit  huldigen  Tndt  vorsehn «  biss  ihn  Gott  widerumb 
auff  frischen  Fuss  stellen  mögt,  auff  welche  Post  der  Petki  Istvan 
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sich  sehr  bestflrtxt,  abermall  doreh  Udvarhdyer  Stull,  ihn  den  Ctik 

Oer  H»rr  Peiki  ziirückmacbete ,  vadt  verschantzete  sich  mit  Starckeo 
fcrMiuauetueii  v\  ji'l*?"  ^Bs  bestc  er  itüute.  Don  einen  schantz  Hess 
er  mitten  ihn  den  Waldt,  iho  die  Strassen,  dahin  man 
ihn  deo  Ciik  reiMet  werffeD,  den  andern  ihn  die  Strassea,  dabin 
niftn  aoM  dem  Csik  Ihn  den  Gyergd  relaet,  Ten  den  selten  lieet  er 
alle  wSider  ae  Ton  Dannenbeam  beatehen,  Terhawen. 

Als«  derowegen  der  FOrat  KemeDy  den  StibenbGrgtschen 
IN«  kalb«  T«  Adell  wie  oben  gemcidt,  ihn  seinem  Zurückreisen,  zu 
im  siM.iKH)  Hauss  zu  ziehen  vergüiinet,  hat  er  ilinen  zwei  Compag- 
m.ooo  tlJISl  nien  Dragoner  ihn  den  Szamos  Ujrar  pr.  psidio  zu  con- 
a^n H.chtea Mi  fi^ren  befehlen»  Tndt  aie  abermall  zur  beständigkeit 
wh^w'iilfgJl*  vermannt  Tndt  aieh  ihn  den  Hoat  begeben,  der  General 
^  Honte  Gneall  sogleieb  auf  Ssatbmar»  Tndt  Ton  dannen 
weiter  ihn  Vngern  gegangen. 

Da  nun  letzlig  der  Ali  Passa  dess  Fürsten  Kemeny  vndt  der 
teutschen  Völcker,  abzuch  vernolimen,  hat  er  sich  niclit  wenig 
glückselig,  vudt  grosser  bürden  befreiet  beiundeu  vndt  eo  momento 
ihn  beytein  deaa  Neyen  FQraten  Tndt  der  Saehaiaehen  stände,  Peliü- 
scher  Tndt  Gelatilge  Diener,  die  halbe  Tax  der  ftnfmallhondertauaeod 
Taller 600000  den  SiehaisehenStidten  an  erlegen  imponiret,  alaaaieh 
aber  die  Het  i  n  Lej^ate  der  Vnmöglichkeit  wegen  beklagten  gab  er 
zur  Antwort,  sie  hatten  aller  Adelleut  Haab  vndt  gut  so  sie  zu  ihnen 
gefliehet  ihn  Händen,  solten  sich  daraus  bezahlt  nehmen,  ess  galt 
keine  entscbnldignng«  lieaa  auch  die  Legate  so  gleicbssam  bei  ihm 
ihm  Arrest  waren,  nicht  ehe  toh  sieb»  bisa  die  Summa  der  2</aO000 
Taller  nicht  bei  einem  Heller  adminiatriret  wQrde.  Alss  wurde  dem* 
nach  bemelte  Summa  auf  alle  StSdt  Umitiret  Tndt  wurde  auff  vnsscre 
Stadt  Sche.Si>j»ui-^  40000  Tulier  geschla*]fen,  vndt  zu  exigirung  eiiien 
Adelmann  Szamariai  Peter  Deak,  pro  rominissario  verordnet,  mit 
welchem  vn&ser  Herr  Booaut  Joannes  Boht  vndt  andere  W.  H.  den 
25.  September  su  hauss  geachiekt  wurden,  die  Schätzung  Ter  die 
Unndt  SU  nehmen,  Tudt  der  Herr  Sedia  Jnd.  Georgius  Thelman  Tndt 
Ptenlus  Aurlig  Sen.  ihm  Areat  Terblieben.  Deaa  andern  Tages  ihrer 
ankunft,  se  der  26  Sept.  war,  wurden  ihm  Rahthauss  Tom  Raht  un- 
Oer  8eb«MtMr-  gemein  auflf  dass  Kerb,  Silber  3  M.  oder  24  Taller  = 
tÜ  .iITToom  ^  geschlagen  Tndt  gebühret  uulT  ilass  Zaliihanss 
Taiicr  wer4««  fl.  4800,  2u  wclchcr  exij^iruBg  auch  alssbaldt  ein  anfang 
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gemacht  worden,  damit  iiliyr  die  ihn  der  Stadt  lebende  •«*s'««Wtjt«- 
Nobiles,  laut  dcss  Ali  Passa  vndt  Fürst  Apuli  ^ebot,  n.p^fu 
gebührender  weiss  contribuiren  mögen  scieo  p.  Commis-  Mffgeiucbt. 
sarium  Peter  Deak  ?ndt  bei  ihn  verordneten  sween  W,  H.  Senatores, 
ebs  Herrn  Micbaelem  GOldner,  itsigen  woIIbeafeKen  Herrn  Conau- 
lem  Yadt  Bartholomeiini  Geldtaclimidt,  alle  derjenigen  bona  auffge- 
soehet  worden»  welfbe  sieh  twar  hefrig  gewehret,  ?ndt  Voluntarie 
pru  bubsidio  sicii  mit  500  Tallern  erboten,  ueill  ess  aber  nicht 
hilffen  wollen,  vndt  solches  wee:en  tatrlich  scharfe  Mandata  kommeo, 
sein  sie  eoütlig  noieuter,  Totenter  rniter  dass  Joch  kriechen  mOsseOt 
Tndt  dass  was  sie  nicht  davon  bracht,  herfuhr  geben  mdssen,  sin- 
tematl  ihnen  von  F.  G.  geachriben  worden,  dass  sie  alles  wilh'gkligen 
geben  sotten,  weilt  sie  nicht  uns,  sondern  nur  sie,  weih  vndt  kinder, 
loflsen  hilffeten,  ob  ess  schon  bei  solrher  gestalt,  ihn  einnehnnung 
der  Tax  vntter  dem  Stadt  VoUk  schwer  hergegangen,  so  ist  es  mit 
den  Cdelleutcn  vill  schwerer  worden,  ihndem  einer  besser  als  der 
andere  entronnen  Yudt  entlaufen ,  dass  vor  ihnen  endtlig  die  Burg 
gesperret  mössen  werden ,  su  welcher  Zeit  des  Speet.  Tudt  Magnif. 
D.  Pauli  Hallers  weib,  sum  abendt  ihm  finstem  ihn  manssklndern 
ferkietdet  daron  kommen,  auf  welche  etlige  ihrer  m  AedeOMt 
Diener  ausserhalb  der  Stadt  auff  sie  wartendt  zu  ross  ^* 
ihn  dass  schloss  Gi>rgony,  welches  noch  Kemenyisch  kommen ••••  aer 
war  gefiihret,  wie  sich  denn  zugleich  ein  anderer 
Edelmann  Semeny  Pal  de  Sard,  mit  seinem  weih  sehr  mtMhü 
listiger  weiss  auss  der  hurg  gestohlen,  ihn  der  ynttem  ■** 
Stadt  aber  aufgehalten  Tudt  zurOek  gebracht  worden,  wasa  sonsten 
mit  denselben  Tor  Praktiken  mit  eingelaufen ,  were  vill  su  melden, 
wegen  KOrze  aber  muss  es  zurOckbleiben;  alss  derowegen  ihre 
contribution  s(  hwt  i  lieil,  viuit  dem  Ali  Passa  zu  obren  kam,  gebot 
er  alle  Edelleut  absquc  respectu  gebunden  inss  leger  zu  schicken, 
wie  auch  der  entlauffenen  weiber  vndt  kinder,  vndt  solte  die  Stadt 
auch  zu  dem  alle  ihre  bona  leviren;  ess  erhübe  sich  ein  grosses 
wehklagen  vndt  Zettergeschrei  auff  solches  gebot  vntter  den  Bdel* 
leuten,  dass  sie  nicht  wQsten,  wohin  sie  fliehen  sollten,  endtlig,  ehe 
«ie  hingezogen  oder  ihre  weiber  dahin  geschicket  betten,  bette  man- 
cher alle  dass,  was  er  ijjeliaht,  contribnirel ,  ellige  aber  auch  nicht 
viil  luK'h  ihren  weibern  fragten,  machten  .sich  aui>s  dem  ranch,  ess 
mögt  ihren  weiberu  gehen  wie  ess  künte,  vntter  welchen  deuu  dazu* 
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mallen  der  Ugron  Janoe  vndt  Kendl  Jaoos  nicht  der  geringster 
Edelleut,  alM  ihnen  eine  gutle  ladt  Tom  Kemeny  Jänoa  ex  Castris  ad 

Oermeszeö  posilis,  ihn  einem  schreiheii  zu  kommen,  gebracht  u  ardl, 
sicli  öiicli,  nachdem  sie  dem  Ali  i'assa  •;eliulii*Ket  halten,  anss  der 
bürg  maclieteri  vndt  ihn  dass  schloss  Fogras  so  Kemenyisch  war, 
6ohen.  Alss  demnach  der  Commiasarina»  aaoipt  beiden  Senatoren 
?on  den  Nobilibus  nichta  weiter  auapreaaen  kOi^n,  wurden  aie  auch 
Dwueitwiban  Ruf  die  Kcyaterburg  geachtckt,  alda  aie  auch  was  goldt 
werde.  ..ff  der  ^^^^  Sübef  ZU  Bndcn  wahr,  aua  der  Nobiliam  bonis, 
^pinch».  levirten.  Dass  sie  abo  per  actis  exagendis  zu  vnsserer 
heisteun  anss  ihre»»  Ihmiis  contribuiret  haben  ihn  Silber  M.  13o  ihn 
Tallern  No.  870.  in  geldt  fl.  3200.  Ess  ist  zwar  auch  hüpscher 
Roa9  Zeuch  SabeU  Tndt  Hegyesser  bei  manchen  bonis  von  Silber 
funden  worden ,  welche  aber  F.  G.  Apafi  Mihaly  zu  aich  genohroent 
vor  welche  künfRig  den  acbadbaiten  Tom  Landt  ex  bonia  fiaealiboa. 
Joszagen  gegeben  worden.  Wasa  aber  die  vbrige  angeschlagene 
Summa  der  Stadt  nun  belanget,  mit  derselben  ging  ess  ebencr- 
masscn  kläglich  zu,  weill  die  Tax  auff  manches  hauss  hart  hei,  muste 
mancher  arme  mann  vadt  witib  alle  dass  wass  sie  vun  silber  hatten, 
▼on  sieh  geben,  eas  wurde  zugleich  auch  der  Stull  dem  Zahlbauaa 
nach,  nach  gebühr  taxiret,  vndt  durch  gewisse  Herrn  Senatorea 
exigiret,  alwo  es  auch  nur  mit  ach  ?ndt  weh  geschehen  muste.  Damit 
aber  zu  besserer  nachricht  der  gGnstige  lesser  was  jede  gemein  zu 
cotili n  nircn  schuldig  gewesen  wäre,  wissen  möge,  alss  ist  jedes 
Ort  folgender  weiss  limitiret  worden: 

Kooszd      hat  gebühret  Taller  No.  tm  Silber  M.  67V< 
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Laut  alhie  erzehlten  Tiixen,  hat  zwar  der  Stull  viidl  etlige 
Dörfer  iü  hetitlen,  gürtel  vrult  etwass  wenigem  geliit  cunlribniret.  die 
meisten  aber  armut  wegen,  wenig  geben  kennen,  vndt  auch  biss  dato 
daran  res!  sein,  albie  müssen  wir  die  Exigirung  der  Tax  beruhen 
lassen,  Tudt  zur  eontinaation  gesehichten  schreiten. 

Alfs  ist  demnach  weiter  zu  wissen,  dass  derweill  die  Zeckel 
ihn  gemein  auff  dess  Ali  Passa  Creditiv  rndt  Assecuration  sehreiben 
nicht  huldigen  wollen,  vndt  auss  des  Fürsten  Kemeny  schreiben 
einem,  so  er  sub  dato  22  September  auss  Vugern  ex  fostris  aj 
Oermeszö  positis  ihnen  geschickt  hatte,  zwischen  Furcht  vndt 
Uofoung  sehweheten  vndt  zum  theili  die  Csiker  vndt  Die  ctiker  z*- 
GyergQer  sich  auff  ihr  mit  grossen  TUgeheurer  wal-  ^ 
dangen  vndt  gehfirgen  Tmbfangenes  Landtlein»  verlies-  ngchMn  Vil- 
sen, Tndt  die  drei  stOller,  alss  Schepser,  Orhater  vodt 
Kizder  Zeckel  auf  ihr  abp^elegenes  ohrt,  wie  auch  dess  herbei* 
iialieteii  Herbstwetter,  vertrösteten,  erj;rimet  der  Ali  Passa  vber  die 
massen  vndt  gebot  dem  Budai  Veszercn.  Ismael  Passa,  dass  er,  mit 
beystandt  12000  Janezaren  20000  Tattaren  vndt  seinem  Volck 
ganti  Zeckeilandt  Funditus  Terdorben  solte,  welcher  sich  auch  von 
stund!  an  aufmachete  Tudt  vors  erste  gaotz  Marosszek  mit  schwort 
vndt  feur  ihn  den  grundt  verberbi^te. 

Nach  aulTbruch  dess  Budai  Vcszeren  machte  sich  „ 

Hit    All  Pus«, 

der  Ali  Passa  von  BiidnotluM)  ilcn  26.  Sept.  atirh  auf  bnciumiueittn» 
Tudl  Hess  sich  den  tag  bei  Bonyha  nieder  nachdem  '^^'^j^Jj^*,,**'' 
er  bei  Radnothen  etlige  wochen  gelegen  war,  den  Für- 
sten Apafi  mit  sich  führend  Yorbrenneten  alles,  Torauss  der  Aedel- 
leut  h9ff  Tudt  raubeten  gantzer  dörfer  Junge  leQt  hinweg,  die  Alten 
fflurden  nidergehawen;  dannenher  streifTeten  ein  häuf  Tattaren 
gar  hiss  ihn  vnsseren  Stull,  raubeten  zu  Vi-ud  ,  Szüllös,  Ilüldvilagh, 
Lassli'fi  \  11(1 1  Dunnesdorf  vill  Vüick  vom  fVtdt,  etlige  langeten  biss 
ibu  die  Iluhrawe,  treiben  von  der  BauergSsser  berdea  eiliges  Vieh 
weg  vndt  einem  Sladtmann  Hanss  Dietrig,  raubeten  sie  sein  Tögter- 
lein  vom  pluch,  alss  solche  zeitung  ihn  die  Stadt  langete,  wurde  zur 
Warnung  5  stQck  lossgebrennet,  Tndt  gab  grosse  flucht  allenthalben. 
Die  Tattaren  legerten  sich  dazumallen  ihn  die  Wench.  Diessen  tag 
schreibet  der  Fiirst  Apafi  auff  die  Haller  Palin,  (welche  schon  aus  der 
bnrj^  entwielien  war)  fleissi^^  zu  \vacl>eii,  danul  sie  r.i<  lit  enlkoninien 
Uiuge,  alss  er  aber  von  selbigem  buhten,  so  das  schreibea  bracht,  ihre 
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entkommang  Teniobnieii»  scbieket  er  eioeo  Adetmum  Sarkosii  Ger- 
gely.  dem  Herrn  Console  Joftnn!  Boht  emstliger  su  gebieten,  damit 

er  die  flüchtige  llailcr  Palia  schaffen  möge,  Mollte  er  nicht  alle  sein 
gut  verlieren ,  welcher  Sarkoszi  dem  F.  W,  Herrn  auch  ifiss  gesicht 
gedreüet  et  quidem  in  mea  praesentia  ihm  wegen  seiner  Temachläs- 
Hrrra  Costnii  slgco  BOFge  8610611  bart  EU  stönietlen ,  alss  ihm  aber 
whM  hart  gt-  aobeCobleo  gewessen,  kann  icb  aebwer  glaubeo,  gemteb 

dreiet  der  enU   «  «         «  •  • 

BlUtr  1^  f  dasa  der  arme  W.  H.  grosses  acbraekoflas  Tndt 
^wi«  ««tM.  furcbt  ein gi'jaget  wurde,  aneb  wurden  damaUen  dureb 

diesen  Saiko.szi  Gergdy  die  ihn  der  Stadt  sich  autThBltende  Adel- 
leut  aherniall  iliii  den  Tahor  zu  kommen  peremptorie  gewarnet, 
aber  ess  wardt  nichts  drauss»  eia  Jeder  flöhe  dafür»  wieder  teufi'eil 
▼or  dem  Weyrauch. 

Vmb  diease  Zeit  graasiret  die  Pest  oocb  atarek  ibm  landt,  wia 
sie  denn  lueb  endtlig  ibn  dass  TQrekisobe  leger  langete»  vndt  fiU 
Tflrcken  bnhen  Tndt  nidrigen  standenss  bfnweg  nabm,  Tndt  waren 
der  gestait  die  Sachssisehe  Herrn  Legati  sampt  dem  Fürsten  ihn 
grnsMr  gefalir,  wie  denn  auch  ilef  Pkimariu*»  Judex  Bistriciensis 
Herr  Gcorgius  Schietz  vndt  Herr  fetnis  Brasch  Regius  Judex 
Di«  pett  gm.  Mediensis  alda  ibm  leger  an  der  Pest  sterben ,  welcber 
.ir.t  iho  .1ms  if^i^f  Herren  tbode  Leicbnabm  gleicbwoll  Tom  AK 

Ali  Pam  itftr,  a.b  ■  • 

Pasaa  auf  bis  naeb  Hanse  an  robren  zugelassen  wurde. 
Die  t9  September»  welcber  der  tag  Micbaelis  war,  alss 

DaM  wriaieien  "130  glcich  die  Weingarten  zu  lesjsen  angefangen,  wer- 
wfnit  tarbiret.  j^j^  etligc  Türckcn,  so  Viehe  zu  verkauffeii  ihn  die 
Stadt  hringen  sollen»  vor  Reissken  Berg  gesehen,  welche  grosse 
fluebt  eansirten»  esa  wurden  3  sebuss  ans  Stocken  getban»  Yndt  tos 
allen  selten  grosses  flieben  geschabe. 

Eben  den  tag  Miebaelia  kompt  dem  Ali  Passe  zeitnng,  dass  etae 
Tflrekiscbe  Legation  ankeme,  welcber  No.  4000  TOrcken 
entkegen  geschickt  wurde,  vndt  prächtig  ihn  das  leger 
eingeführet  wurde,  welches  Verrichtung  mir  haldt  hören  wollen. 
Moidaer  Wai,ia  Ehe»  der  tag  Michaelis  Stirbt  dess  Lupulss  sohii* 
•lirbt  der  Stephan  Waida»  ibn  der  Moldaw  an  der  Pestb»  daroa 
oben  Till  gescbrieben  worden»  Todt  wirdt  an  seine  atat 
ein  Vornebner  Boer,  Dabisa  genandt,  znm  Weida  eingesetiet. 

Weiter  ist  au  wissen,  dass  weill  dem  Ali  Passa  von  dem  Herrn 
Pclki  vudt  den  Zeckeln  post  kommen  war,  alss  weren  sie  iuciiiiiret 
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m  Huldigung,  wie  eu  deno  auch  ibo  der  warheit  fifeht  aoders  ge- 
wesen sein  soll,  aber  vom  Meszei  Kapitän  Sznrtei  Sauid  i^hu 

Georex,  so  ihnen  mit  etli«/  hundert  katnern  ihm  zum 
beystandt  ilitn  Csik  gele^^en ,  'alleweill  widerrahten  wor-  gonif. 
deo,  dass  sie  endtlich  gar  ver&tocket  sein  worden,  alss  ist  derselbe 
WDpt  dem  lager  eine  Zeit  bei  Descbfalve,  dabin  er  von  Bonyba 
^eket  war,  still  gelegen,  wie  gesagt»  dess  Herrn  Petli  Huldigung 
ervartendt,  der  meinung  von  allem  brandt  absulassen,  yndt  sieh 
Diebt  weiter  ioss  landt  tn  begeben,  alss  er  aber  gesehen,  dass  er 
sich  betrogen  befunden ,  ist  er  auch  von  daiineii  aufigebrüchen  vndt 
mit  lauter  breiiiien  sich  bei  Kis  Keiid  neben  die  kleine  kockel  nieder- 
gelassen, alss  den  1.  October  diessem  tag  scbreiben  mir  an  den  Für- 
sten Apafi  bei  dem  Ali  Passa  vnsserer  gefangenenen  Stullss  leut 
f rlassnng  wegen  zu  soppliciren ,  welches  er  auch  Ton  ihm  erlanget, 
dass  nemlig  alle  diejenige  Sftehsisehe  Rabben ,  so  naefa  j,^^ 
»einem  FOrstenthumb  geraubet  weren  worden,  solte  itgm  auh  m 
aufzusuchen  frei  stehen,  vndt  ohne  Schätzung  aussge- 
geben  werden,  welcher  denn  vill  aufgefunden,  vndt  mit  nra  radt  weHcn 
der  Tatter  grossem  Ynmuht  vndt  murren  aussgegeben  ^JJJ]I]^^**JI[" 
Vörden»  wie  denn  der  Tatrisehe  Mursza  Zaiaga  eine  Mt*i<it 
iZ  jibrige  Schesspurgische  Jungfraw  Margaretha  Joan- 
nis  Holtzapfels  togter,  so  bei  Danos  ibm  haoff  plieken  geraubet 
worden,  ebenermassen  herausgeben  mOssen»  welehe  er  weiil  sie 
zimliges  angesichts  war,  allezeit  zwischen  seineu  K<'psweibern, 
doch  ohne  Verletzung  ihrer  ehi'en,  wie  er  selber  bekennet  gehabt, 
mit  sich  geführet. 

Damit  mir  nun  weiter  rermelden  mögen  wie  ess  ihn  aufbebung 
der  Tax  bei  rnsserer  Stadt  zugegangen»  ist  zu  wissen»  dass  weilleo 
gieichssam  tftglieh  wegen  administrirung  derselben»  sebarfe  erma- 
nung  vndt  dreiungs  schreiben  ankommen  rndt  die  Summa  dessjcni- 
gen,  80  kerbweiss  auflf  jedes  bürgeiliuuss  geschlagen  worden,  weit- 
hin nicht  langen  wollen,  alss  hat  raht  vndt  gemein  alle  mittel  vndt 
weg  aufge5;ucht,  wie  die  grosse  rnerträglige  Summa  zu  supplieiren 
wer,  die  Stadt  hette  aueh  gern  anderswo  entlehnet»  aber  m«  um  «wt 
uirgeudt  keinen  Heller  bekommen  kennen»  sintemall  eine  ^«Mfc*^*«^ 
jede  Stadt  mdl  revier  ror  sieh  selbst  zu  sorgen  gehabt»  endlig 
wurde  jedernuiun  nach  seinem  Vermögen  £um  ander  Tndt  drittenmal 
iaxint,  vndt  beschützet,  da  mauclier  gute  burger  ad  restituenduni, 
0.  a  r •  «•  «ivb.  CöroRik.  Fonl««.  i.  IV.  Bd.  U 
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vndt  aiiff  gebohrende  Interesse,  simlig  rill  confribuireo  mflslet  wie 
denn  nur  Ein  Ehrs.  Rabt  allein,  doch  ein  Jeder  W.  H.  2^**  posse 

fl.  9889  contrihiiiden,  dass  dergestalt  dieselben  schulden  ihn  die 
fl.  31000  erstrecketen,  neben  denselben,  w«^ill  nuch  unl  denen  die 
SumiiKi  nicht  errüllet  küiite  werden,  wurden  auch  fremder  Herrn 
OeposiU  vadt  Weusson  bona  ieuiret  so  zwar  eines  theües  besablet 
worden,  rndt  aueh  ein  tbeill  xu  sahleo  stehen,  dadurch  denn  Tossern 
arme  Stadt  ihn  se  grosse  schulden  gerahten  dass  xu  x weiffeien»  ob 
▼nssere  kindes  kinder  von  allem  bexahlet  möge  werden.  Za  den 
Di«  su^uchuidea  oheu  bestimmten  fl.  31000  seien  sueeessa  temporis  auch 
mürtt  ^];^  f\  ^0000  geüchiagen  worden,  ««o  die  Stadt  wegen 
aussgebung  Herrn  Bettblen  Janos  bonorum  per  cumpositiunem  et 
paeiücationem  zahlen  müssen,  vndt  lauffen  derowegen  ietziger  Zeil 
Schulden  auff  fl.  41000.  —  Gott  helfe  ?ns  solche  last  mit  der  Zeit 
ablegen !  —  Der  Jammer,  so  ihn  etnnehniung  der  Tax  ihn  der  Sitdt 
xu  sehen  war,  ist  nicht  xu  besehreiben,  auff  einer  Seiten  war  die 
Furcht  derTurcken,  auflT  der  andern  die  grassirende  Pest,  vndt  d»s 
armut.  cJocli  tv'wha  die  furcht  der  Tiirekt  ü  die  Pest  bei  .seiUii,  nur 
dass  geldt  oder  Silber  gep:eben  wurde,  die  Pest  achtet  man  klein, 
rndt  wurde  doch  die  Obri^'keit,  welche  Gott  sonderlig  pfleget  to 
schotxen,  Tor  derjenigen  bewahret,  ob  sie  schon  tftglieh  mitten  rnlter 
dep  pestischen  sein  mOssen;  weill  demnach  die  Summa  Tusserer 
Portion  beisammen  xu  bringen ,  schlecht  mit  grossem  Versuch  f «r^ 
ging,  hatte  der  Ali  Passa  vnssere  Legatos  Herrn  Sedii»  Geurgiun 
liouere  Lefiii  Thclmau  vndt  Paulum  Auslig  Senatoren  sehr  Leängsli- 

rtMa  b«t,t>t'-        ^         '  ^y^^'^  legen  lassen,  ja  dein  rurslen 

f»t  wnii  ä^-m  Apafi  vndt  seinem  Adel«  so  hei  ihm  war,  mit  dem  Meer- 
dMteMkc^Jiil^  Wasser  dreien  lassen,  ihm  pfall  mit  der  Summa  der 
f4*f**>  260000  Teller  nicht  matnriret  wQrde,  welches  alles 
uns  der  FQrst  Tudt  vnssere  Legati  xugeschrieben,  aüff  welehes 
schreiben  Raht  vndt  gemein  vmb  3  Vhr  vor  tag  confluiren,  rndt 
jedei  iiiaun  vun  neyem  Taxirte  vniJt  niit  (lenselheii  einen  grosse«  erusl 
xu  brauchen  einen  Ehrs.  Haht  pleni  pleniputcutiouirten,  wie  denn  auch 

owSMOScteM-  grosser  ernst  gebraucht  wurde,  dass  denselben  tag  dass 
pur,  winii  TO.  ^ui^^p        YQ^i     j|  g^ll  j^^^  ^^^^  ^^^^  xusammeage- 

TurcLta  bewt- 

«hti  w{«  wMk  tragen  mQsse  werden,  vor  dass  geldt  so  einkam,  mOsstes 
nMwMthw,  Tal  1er  vndt  Duckaten  gekauft  werden,  vndt  damit  sol- 
ches geldt  jederman  desto  williger  herfür  geben  möge,  wurden  <lis 
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Oaekateo  pro  fl.  4  |j  40»  Yadt  ein  Taller  halb  so  theuer  aDgenom- 
inen,  mitlerweü  brach  des  Ali  Passa  leger  bei  Kis  Kend  auch  auff 
Tttdt  Ifigerte  steh  bei  Weissliireb  Todt  Bonn,  Todt  weill  Tossere 
Stadt  Sebesspurg  gehuldiget  hatte,  wurde  die  Stadt  sampt  den 
Blairhöfen  mit  Frieden  golassen,  vndt  wurde»  zum  Veberfluss  vom 
Ali  Pascha  14  Janezaren  die  Maurhöf  zu  beschützen  geschickt,  ess 
wurden  auch  dazufflülien  ihn  alle  OörfTer  vussers  Stuls  brenne  Zettel 
geschickt,  die  brennende  Tatter  damit  abzuweisen,  letslig  schicket 
der  Ali  Passa  ihn  jedes  Dorf  rnsaers  Stals  etüge  TOreken  xur  wacht, 
Tor  den  Tattern,  welcher  Obrister  der  TOrckischen  Der  Far.t  Ar«i 
wacht  der  Alizpai  war.  Dess  andern  tages  so  der 

Tark«a*  ihn  die 

12  Oetüber  war,  kam  der  1  ui  st  Apa6  mit  200  Janezaren  sudi,«Bpi  den 
rndt  200  reittender  Türcken  sampt  dem  Cziausz  Passa  P""- 
hegleitet»  ihn  die  Stadt,  ilin  grossem  Pomp  vndt  wardt  mit  starckem 
Gescbosa  eotpfatigen.  Der  Cziausz  Passa  liess  den  gantzen  Raht 
besamein ,  ermanet  denselben,  aoss  des  Ali  Passa  gebot,  dassjeiiige 
so  beisammen  gebracht  wire,  alssbaldt  aufzuladen «  damit  die  Stadt 
dem  Ali  Passa  nicht  ihn  anholdt  fHtlen  möge,  er  aber  wollte  ihn  allem 
pfall  sein  liestes  ihun.  Der  Füibl  aber  seumete  sich  auch  nicht  hing, 
vndt  zöge  noch  denselben  tag  mit  bemelteni  geleit  widerumb  inss 
leger,  alss  wurden  denn  des  andern  tages  alss  den  13  October 
durch  den  F.  W.  Herrn  Joannem  Pauli  Tndt  Stephanum  Heonegh 
Senatores  Nr.  21000  Taller  mit  grosser  furcht  Ilm  dass  ^'>' 

,  .         1,  .  »  w#rd*«ia« leger 

leger  geführt,  eben  desselbigen  tages  werden  uns  ron  geraimi. 
den  Herrn  Cibinienses  Schreiben  geschickt,  damit  mir  mit  der 
Administrirung  nicht  eilen  mögt  ri,  oder  nur  das  halbe  theül  .schicken 
mOgeu,  auff  duss  wegen  fnilie  zeitiger  Veberschickung  eine  grös- 
sere Summa  aiifF  die  Stadt  geschlagen  möge  werden,  mitlerweili 
wollten  sie  auch  ihre  halbe  Portion  fertig  machen,  vndt  admiuistriren, 
soff  welches  den  Herrn  Cibiniensis  schreiben  mir  zurQckscbreiben 
Todt  vossere  Zust&nde,  wie  auch  dess  Cziausz  Passa  gethaene  War- 
nung vndt  wie  vill  mir  administriret,  den  W.  H.  zu  wissen  tbun,  alss 
ab«'r  der  Herrmiuihteder  l)iener  mit  vns&erein  schreiben  nuch  hausse 
zukehren,  sich  gefasl  gemacht,  ist  er  wegen  etlijjjer  reden  so  er 
Ton  sich  hatte  hören  lassen,  von  etligen  Türcken  sampt  dem  Schrei- 
ben, ihn  dass  leger  gefaliret  worden;  alss  ersieh  aber,  alss  ein 
Ynschuldiger  entschuldiget,  ist  er,  so  laug  mir  dass  schreiben,  so 
er  unss  bracht,  aulf  Färstl.  Apafi  begehren,  nicht  hin  geschickt,  ihm 
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Em uerrnaute-  Affst  gehalten,  vodt  nuch  den  tag  frei  gelassen  worden; 
^        alss  der  Ali  Passa  erfahren  dass  mir  vnssere  Portiou 

Bit  •onrribd 

M^ra*fen.  nicht  aller  geüchickt.  hat  er  von  Stundt  an  vassere  Le- 
^tos  mit  Jaaesaren  ?erwacbeD»  ?ndt  hart  bedreien  lassen ,  aUs  tm» 
die  Post  kommen»  achieken  mir  noch  denselben  tag  Kehntanstendt 
fdnflfhundert  Taller  Nr.  10500,  alss  aber  auch  mit  dem  der  Ali  Paasa 

nieht  content  gewesen,  vndt  die  Legaten  sehr  beängstiget,  haben 
mir  noch  auff  zwo  Adininistraiuiiies  auch  das  Vbrif^e,  biss  die 
40000  Tailer  supleiret  worden,  ihn  Tallern,  Duckaten,  Silber  vndt 
Polturaeken,  welche  nur  pro  den«  2  zu  grossem  schaden  angenohmeo 
worden«  admiaistriren  lassen«  yndt  auch  darüber»  Gott  gedaaekt 
quitiret  worden. 

Alss  nun  auch  die  ?brige  Stftdt  ihre  gebOhrende  Porb'oaes 
udministriren  lassen,  vndt  dem  Ali  Passa  Ton  seinen  Goldschmieden 
vntterschiedüger  iNatii  tuM)  r^pr^liten  worden,  dass  gemeine  geldl  vudt 
anderes  geringes  Silbi  r  abtreiben  zu  lassen,  alss  ist  allen  der  Stadt 
Goldtschmiden  ihn  das  Lager  zu  kommen  gebotten  worden,  eioe 
Dw  Ali  paiM  ^^^^  Ziegeln  ?odt  schmidtkohlen»  zum  abtreiben  mit 
iaivintutBit  sich  zu  bringen»  alss  sie  hinkommen  ?ndt  eine  Prob 


Mr^iaeD  liibrr  ^^'^*>^*"t  ist  fon  dess  Ali  Passa  Rahten,  Divan  dass  ist 

•btMibtaniM-  ratit  darüber  gehalten,  vndt  dass  abtreiben  eingestellet 
**"*        vndt  vntterlassf  [1  worden. 

Die  16  October  werden  vnss  von  Monte  Cucnli  Sacrae 
Caesar  Majestatis  intimo  Consiliario,  Camerario,  Campi  Marehallo, 
eonstituto  CoUonello  et  confioiorum  Inaurlentium  Gubematore  Gene- 
rali aehreiben»  wie  auch  Tom  Forsten  Kemeny  sub  dato  1  October 
vm  Mwta  c«.  ex  Castris  ad  Possessionem  Ketenezi  positis,  abfiiH  fsa 
Mii  «w^TM  ^j^^  p^^^      t\u\i\,  vndt  am  Rom.  Keysser  zu  halten,  so 

ccbickt.  weren  sie  aueli  noch  resolut,  dass  bnüt  vun  den»  Tür- 
ckischen  Joch  zu  befreien,  welche  schreiben  mir  ungeölTnet  von 
stundt  an,  dem  Fürsten  Apaü  bei  Bunn  inss  leger  schicken»  vber 
welche  der  Ali  Passa  alssbaldt  Divan  halten  lassen»  wats  weiter  sel- 
biger schreiben  Inhalt  gewesen»  hat  man  eigentlich  nicht  erfahren 
Dtr  Ali  pmm  kdnnen,  genuch  isst  dass  der  Tflrckisehe  von  der  Vwi 
lewct  d«B  Tur-  ,j,i;^„„,,,,^mj(»  Lviiiil ,  desseo  oheii  gedacht,  dess  andern 

Ton  Mth.  tages  mit  beleit  dess  Eztergumi  Beck  vndt  1000  Tür- 
cken  wiederumb  anlT  die  Port  gereiset,  seine  Verrichtung  aber  soll 
ihn  4  Punkte»  bestanden  sein,  erstlich  den  Zustand  dess  Landes  vodt 
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deM  Ali  Patta  su  erfiihren«  2.  einen  Neyen  Forsten  einsuaetoen,  wer 
keiner  sn  finden,  einen  Pasaa  ihn  landt  so  lassen;  3,  die  angeschla- 
gene Sommaro  sa  solieitiren ;  4.  damit  Hess  landt  SQbenbQrgen  ihn 

guttem  Wollstandt  vn<ll  ruhe  gesetzet  riir>L;e  werden. 

Nach  abzurli  dess  Türckisclien  Lej^ateii,  schicket  der  Ali  Passa 
den  Benczci*  Gergely  vndt  l^ayedi  istvan  zum  Herrn  Petki,  ihn  vndt 
seine  Zeckel  peremptorie  zur  Huldigung  zu  Termanen,  oit  ctiker  ze- 
alas  die  eilende  lent  aber,  aaflT  dess  Kapitän  Szurzei  ' 

g»r*»  wt'rdeasur 

Gedrgy«  wie  eben  gedacht»  Vertrdstungen  nicht  folgen  ■.idign.g  »«r. 


weiten,  fif^llen  ihrer  auflf  15000  Seelen,  wie  mir  haldt 

horrn  wollen,  ihn  der  Tüi  ckeii  vmlt  Tattern  Hende.  Nach  der  Cziker 
Expedition,  schicket  der  Aii  Passa,  auch  das  Schluss  Fngnras  zur 
Huldigung  zu  vermanent  den  Judicem  von  firaas,  Piiulum  Au8lig  von 
SegesTsr  Tndt  Joannem  Boyedi  Aulicnm  Ccineiooatorem,  welches 
aich  zwar  zur  Holdigung  den  Legatis  anlT  gewisse  cenditlones  er- 
kliret,  hernaeher  aber  alles  widersprochen,  sintemall  der  Fant 
Kenieny  snh  dato  1.  Oclober  darzii  verursachet. 

Alliie  ist  zu  wissen,  dass  vor  den  Fflrstcn  Ap'afi  ihm  Inger  bei 
Kuiin  eine  klag  gelanget,  wie  ein  UaufTen  Tutter  wider  des  Aii  Passa 
gebot,  aossgemacht,  vndt  hin  vndt  wieder  vill  menschen  no.  roo  Tirckea 
raubeten.  alss*solches  dem  Ali  Passa  vom  Fürsten  enge-  ^^^^^^J^'  ^'^ 


zeiget  worden,  schicket  er  No.  600  Tflrcken  aoss  die  m  ftMUeka*. 
Tattern  aofsasochen»  vndt  ohne  gnadt  nlderzuhawen,  welche  aber  ron 

andern  1  attern  gewarnet  werden,  vndt  machen  sich  aus  dem  Staub; 
ihn  abwesseu  diesser  Tatter  werden  viissei  e  versprociieiie  Stuiss- 
rabben.  sonach  dess  F.  Afrafi  Fürstenthumb  gefangen  worden,  auff- 
gesucht,  Ne.  48  werden  gefunden,  vndt  gratis  ?om  Ali  Passa  aussge- 
geben* Diessen  tag  wirdt  des  Fürsten  Kemeny  Heszei  Kapitän  einer, 
Nagy  Janos,  so  rntter  Fogaras  geschossen  werden,  vndt  su  vnsserer 
Balbirer  einem  zu  heilten  gelegen,  vom  Ali  Passa  inss  leger  begehrt, 
welchen  mir  Inusj'hieken  müssen,  wclcbor  gleiche  oll  wideruuib  frei 
gelassen  worden,  ist  von  einem  Heiden  nicht  eine  geringe  tugendt. 

Ess  werden  abermall  vorige  Legaten  oben  bestimpt.  in  dass 
Schleas  Fogaras  geschickt,  anff  ihre  Versprechnng  der  Holdigung 
einen  revers  Ton  sich  zu  geben,  aiss  die  praesidiarti  aber»  auff  des 
Forsten  Kemeny  anders  sinnes  worden,  hielten  sie  die  abgesannten 
im  Scbloss.  wolten  sie  auch  nicht  von  sich  lassen,  biss  zum  auss- 
gang der  Sachen,  ess  wurde  oft  ibrentwegen  in  dass  Scbloss 


Digrtized  by  Google 


198  i661. 

gesebriben,  sie  mngen  aber  alleweill  einen  gesang,  endtlig  «Ist  in 
wtf«w     TDsserer  bürg  et Kge  derjeniger  Adelleut  weiber,  «o  sich 
ansfl  furcht  auffFogras  gestollcn  hatten,  waren,  vndt 


llultlig'Qnj  t« 

maaea  MMgt-  jl^f^"'!  Herren  iHss  sehlos§  pfescnrii'ben  wurde,  ihm  pfall 
■elirii.  (jjji  Abiresandten  nirht  frei  f^elasseii  wurden,  sollten  alle 
ihre  Weiber  dem  Ali  Pass»  geschickt  werden,  weiche  denn  nicht 
der  geriDgsteD  waren,  aof  diesse  bedreiung  wurden  sie  frei 
gelassen. 

Oben  ist  gesagt^  wie  die  Csil^er  Zecke]  inr  Huldigung  |»erem]K 
terie  ermanet  worden ,  derweill  sie  sieh  aber  in  ihrem  Terstocklen 

Sinn,  sich  auf  ihre  wülder,  trehflrg  vndt  geworfene  schantzen,  ver- 
lassen, vndt  nii  lil  huldigen  wollen,  sehieket  der  Ali  Passa  den  Budai 
Veszeren,  Ismael  Passa,  mit  seinen  besteilten  Tatern,  das  eusserste 
an  ihm  zu  Oben,  mittlerweill  hatte  der  Herr  Petki  seiner  Tomemb« 
sten  Diener  einen,  dess  Ali  Passa  Zustand  xu  forschen  ausgeschickt, 
ocMpMki  Dil-  derselbe  wirdt  Tngeführ  verapiert  Tndt  vor  den  Ali  Passa 
»«r  ftftagA  lifacbt,  welcher  ihm  Ton  stundt  an  den  Kopf  abhawen 
liess,  dass  der  leib  3  tag  vribegraJicn.  naeket  vor  seinem 
Ze!t  gelegen.  Älss  nun  der  I.smael  Passa,  doii  Csik  zu  bestürmen 
verordnet  vndt  auch  aussgeschickt  war,  brach  der  Ali  Passa  den 
18.  Octaber  bei  Bunn  auch  auf,  war  gesinnet  dass  Scbioss  Weiss* 
kirch,  Herrn  Bethleniornm  Banner  Sehlosa  vndt  Hoff  stürmen  Tndt 
ihn  brandt  stecken  zu  lassen,  auf  Vorbit  aber  deas  Forsten  Apafi 
Wardt  dersdben  geschonet,  Tndt  legert  sieh  demnach  oberhalb 
Vnirrisrhen  Crenx  vndt  dess  andern  tages  oberhalb  Udvarhely  Hess 
vnttervvegenss  alle>  mit  sclivvert  vndt  feur  verderben  vndt  verwüsteD, 
dass  Udvarheiyer  schloss  vndt  beide  Kirchen  liess  er  auff  einmall  ia 
den  brandt  stecken ,  vndt  saropt  dem  Marekt  in  den  grundt  ver- 
brennen. 

NB.  Der  Ali  Passa  bricht  bei  Bonn  auff,  legert  steh  oberhalb 

Cfpiitz,  vnssere  Stadtleut  maehen  sich  nach  dem  aufTbruch  inss  lager, 
welche  etlige  Tatter,  so  sieh  ihn  Weisskircb  verstecket,  antreffen» 
vndt  etlige  niederhawen  vnill  berauben. 

Srhirket  auss  demselben  leger  durch  Jtween  Udvarheiyer 
Zeckel  die  drei  StuUer  Zeckel  noch  einmall  peremtorie  znr  Huldi- 
gung zii  ermahnen,  welche  alss  sie  dess  Ali  Passa  ernst  vndt  dea 
rauch  vndt  Dampf  ihrer  benaehharten  Dörfer  sahen,  schieketen  sie 
gewisse  Legaten  (sampt  2  schAnen  rossen  geschenk)  zur  Haidt- 
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gung,  der  AK  Passa  «ber  bliebe  bb  xani  aossgang  der  Csfker  expe-* 

tion,  dahin  der  Isinuel  Pascha  schoo  gezogen  war,  uida  bei  Udva- 
heiy  still  liegen. 

Damit  mir  auch  widerumh  defts  Fürsten  Kemeny  vndt  des« 
Generalen  Monte  Cueuli  abreissen  von  Ciasenbuiif  etligermaaseii 
berflhreo  mögen,  haben  mir  gehört,  wie  der  FOrst  Kemeny  aulT  der 
Siilagy  III  aebr  demOtig  yndt  belflmmert,  der  General  Honte  Cucali 

tnff  Nagy  Banya  zu  ^•'/o«;oii.  welcher  alss  denn  von  dannen  sich  aulf 
Szakmar  vndt  weiter  ihn  Vngern  bep^eben,  welchem  neben  den 
armen  Soldaten,  so  vntter  weges  vor  liunger  sUrhen,  auch  bin 
Todt  wider,  yüI  aeiues  Volel^s  erschlagen  wurde,  wie  denn  die  War- 
imtr  TOrcken  aampt  denen  ao  ihm  Scbloas  Sa.  Job  lagen ,  einea 
tagea  nicht  fern  tod  Sc.  Job  aoaa  SQbenbiirgen  teutsehe  Tadt 
Vagrische,  ron  grossem  Hunger  ermattete  Völcker  antrafen  vndt 
niederhieben  dass  10  Führen  Häupter  ihn  Wardein  gefuhret  worden; 
dass  sfaer  der  General  Monte  Cueuli  vun  Clausenbiirg  sich  anfge- 
macbt,  vndt  nicht  weiter  inss  landt  gezogen,  wurde  gesagt,  dass  er 
gleich  den  Tag  alss  er  bei  Sombor  ankommen,  Keysserlige  schreiben 
empfangen,  darinene  Seine  Majestät  dem  Generalen  ge aehrieben,  dasa 
weilleo  er  vom  FQraten  Kemeny  falsch  bericht  worden,  Tmek 
alss  dass  der  Ali  Passa  auss  befebl  der  Port  einen  Passa  i"0,uer,iu^ 
inss  Fürstenthumb  einsetzen  zn  lassen,  vndt  selber  ihm  uqdtgei«»- 
l  iiilt  einen  sitz  zu  machen,  uilh  nss  sei,  idss  Iielle  er 
ibm  hilflileistung  getban.  Weill  er  aber  veruomineo,  dass  ein  Christen 
Fürst  eingesetset  worden,  wollte  er  eines  roannes  wegen  sich  mit 
der  Port  nicht  verangflosten ,  drumb  er,  ihm  pfall  ess  also  sein 
Wörde,  von  stundt  an  seinen  surflckweg  nehmen  aolte;  betreffendt 
den  Pörsten  Kemeny,  derselbe  loge  auss  dem  Szilagy  vntter  dass 
Scbloss  Eczed,  sich  rnit  dem  Rakoczi  Ferenz  zu  begegnen,  alss  der 
Rakoczi  a«t1*  des  Keifieny  begehren  vor  dass  Sehloss  r,.,  Kür,i..B 
kommen,  soll  er  mit  diesen  Worten  gefragt  haben;  Mint 
jirt  Kyd,  Kemeny  Janoa  Urem,  u  Fejdelemsegel,  soll  |««,rMii«ta«. 
er  gesagt  haben »  az  Poganysagh  mia  nem  mehetunkbe, 
üegh  kellet  ternunk,  alss  soll  der*Rakoczi  Ferenz  gesagt  haben, 
Kurve  volt  bat  az  ilyen  Fejdelemseghnek,  sich  vmbwendendt  ihn 
dass  Scbloss  gekehrt  vndt  den  Fürsten  Kemeny  ausserhalb  dem 
Sehloss  gelassen  hüben,  welcher  mit  seinen  Suldvülkern  vndt  Hof- 
gesindt  sich  nicht  weit  von  den  SübenbOrgischen  gröotxen,  den 
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Ali  PassA  c«  ▼ernebmeii*  fn!<s  Qvartier  begäbe,  aide  er,  dureb  seine 

kiintschaftei'  der  Zeckler  eusscrsle  noht,  vndt  g^efahr  vernehmen 
kunte,  alss  er  betrachte,  dass  ihn^n  seinetwep^ori  s  h  Im  ^ewalt,  oder 
ja  ihr  eadliges  Verderben,  geschehen  wurde,  hielt  er  vor  ein  Ver- 
otr  nm  Stück,  fndt  auch  ein  Vnchristliges  wessen, 

wofera  er  iboen  seine  hilff  niebt  thon  würde»  resolvirte 
iL^^irbeLlpt  '^^^  derewegen  mit  etligen  Compagnlen  Rentier  vedt 
fM  Hm  zhM»  Dragener ,  so  er  auss  Ssamos  UjTar  vndt  Cbnsenborg 
diNif  pml  gj^i^  tielimen  weite,  sieh  selbst  ihn  SubenbQrgen  z« 
machen  vndt  den  Csikern  aufT  Görefeny  zu,  weil!  selhic^es  sehlus.s 
noch  in  seiner  Devotion  were.  hill!  zu  thun,  alss  er  aber  ihn  solchen 
gedenken  war,  rndt  sich  auf  die  Strass  begeben  weite,  fiel  ihm  sein 
Jüngster  Sohn,  Graf  Kemeny  Ferens,  ihn  eine  tbddüige  Krankheit, 
daTon  er  am  Tieften  tag  seinen  geist  pll^tslig  aufgab  vndt  stürbe, 
wetebes  wegen  Torgenomener  Zueb  Kurflekblefben  müste,  ess  bette 
aber  auch  alhie  geheissen,  Subsidia  taid;),  si  d  inania,  siiitemall  wie 
ess  die  (rfaiirunor  gegeben,  dass  eben  den  t;!g,  dass  sich  Först 
Kemeny  hilf  zu  thun  sich  aufmachen  wollen,  soll  eben  den  tag  der 
8«biidi«  urda  Csik  eingenobmenn,  Tndt  ihn  brandt  gestecket  sein 
m4  i*M».  worden  mit  wegfilhrnng  lliOOO  Seelen,  wie  mir  bald 
hftren  werden. 

Derweill  mir  aber  gebiert,  wie  der  Badai  Vesser  iMrosel  ftsst 

mit  einer  grosson  anzuhl  Türcken  vndt  Tattern,  dass  Cbiker  iandt- 
lein  zu  bestürmen  vndt  wegen  ihres  Vngelinrsamb  vndt  Widerspen- 
stigkeit ihn  den  grundt  zu  verderben,  alss  zöge  er  mit  etligen  bei 
ihm  habenden  Zeckelln,  so  die  strass  Todt  gelegenheit  Wilsten  lui 
otrBaMTMm  soinom  Voick  Todt  Jancssren ,  die  rechte  landtstrassea, 
liehet  die  jie  Türekischo  Reatterey  schicket  er  sur  rechten,  ^ 
Tatter  xnr  Knken  Handt,  damit  sie  die  Srbantzen  mit 
Graben,  so  der  Pelki  machen  lassen,  vmbfangen,  vndt  seitlich  von 
binden  zu  angreifen  mogten,  so  wolte  er  vor  zu  seiner  manheit  auch 
nicht  sparen,  die  Zeckel  aber,  welche  nur  eine  wehr  tr^^^n 
bunten,  Tndt  von  der  ankunfl  der  Türcken  keine  wissenscktft 
hatten,  verwacheten  nur  die  landstrassen  Tndt  etlig  fusssteig, 
sie  verhawen  lassen,  der  Herr  Petki  sampt  dem  Siiirtei  Györgf 
Kappitan  vndt  seinen  500  Katnern  lagen  ihm  landtlein  drinnen,  ihs 
aller  Sicherheit,  genüsseten  ihres  Iclicns,  assen  vndt  trancicen, 
waren  gutier  Ding,  Termeioten  nicht,  dass  weill  ihre  scbautzeQ 
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fleissi?  verwHchet  wären,  dass  ihre  Alpige  rawe  Wälder  vndt 
gfeburp',  anderswo  mit  Möglichkeit  kiinteii  üherstiegen  werden, 
denn  dass  wüsten  sie  nicht,  aiss  der  Ali  Passa  gehört,  dass  das 
landlein  eine  oatOriicho  Weiir  hatte  seiner  stärcke«  rndt  schwer, 
oder  gleiehssam  TniiiAgiieh  seia  würde,  einsanehmeo,  weill  nie  keiD 
feiodt  za  ihnen  kommen  wäre,  das«  er  gefragt  soll  haben,  ob  ein 
Hirscli  oder  wildt,  wie  aueb  ein  lastbabrer  Essel  hinein  kommen 
kunte,  alsa  ihm  mit  iu  geantwortet  wunkn,  soll  er  abcnaall  gesagt 
hahen,  ist  solches  mcV^lieh,  so  soll  ihm  lärultlein  niemand  sieher 
bleiben,  ich  will  die  bahnen  ?ndt  Strassen  schon  aufsuchen  lassen. 
Alas  demaaeb  der  Ismael  Paaaa  ihn  der  landfstrassen  i^um  ersten 
tndt  andern  Sebantten,  so  sie  aufl^ericht  langeten,  Yndt  die  in  aller 
Sieberheil,  ihn  aller  Vnordtnong  fanden,  griefeu  die  Tflreken,  rndt 
Janezaren  den  Schantz  starek  an ,  die  Zeekel  sie  aber,  DerBa<uiVe«Mr 
alss  sie  sich  in  etil  iliu  Üidtnung  gostellet,  milnnlig  •*«»•» 
emphngei  ,  sich  tapfer  wehreten  vndt  zuriiciiseülugeii; 
ViiUerdes3en ,  alss  diese  miteinander  stritten,  fielien  die  Tattern, 
deren  ihn  die  20000  wahren,  sur  Jineken  Handt  dureh  einen  abweg, 
dabin  keii  mensch  jemaUen  gewandert  war,  insa  landtlein  hinein, 
ftinden  aless  hanssgenndt  der  Zeekel  ihn  aller  sieherbeit  ibn  ihren 
Heussern,  Ther  ihrer  arbeit,  welcher  sie  gantze  Dörfer  cbik  «Mi  tim- 
znsammea  triehen  vndt  fingen,  alsso  dass  sie  ihn  kleiner  JJ^r*'.dii 
Zeit  auÜ' 1 5000  Seelen  zusammen  trieben,  vndt  nach-  gefangco. 
dem  di(  Dörfer  ihn  den  brant  stecketen  vndt  einäscherten.  Alss 
nnn  die  Zeekel  ihn  den  Sehantsen  sieh  mfinniglieh  wehreten,  dass 
der  bnmel  Passa  an  ihnen  nichts  schaffen  kante,  mitlerweill  waren 
die  TOrckisehe  Reitereien  zur  rechten  Hand  aoeh  hineingedrungen, 
alwoh:n  zugleich  vor  Zeiten  niemiindt  gereisset  war,  welche  auf 
dersHhen  seilen,  ueiher  vndt  kinder  auch  in  ihrer  ge^s rilmlichen 
arbeit  sicher  t'unden,  vndt  nur  wie  die  scblachtschafe  zusammen 
binden  vndt  davon  führten.  Die  Mdnch  ihm  Kloster  hatten  sich  auch 
auff  des  Herrn  Petki  Vertrdstnngen,  ihn  aller  Sicherheit  beisam- 
men gehalten,  Tndt  von  ihren  Kirchen  bonis  nirgendts  hin  nichts 
versorget  gehabt,  vndt  der  feindt  nicht  eher  gewahr  worden,  biss 
sie  nicht  der  benachharten  I>örffer  feur  vndt  flammen  gesehen, 
vndt  alssdann  erstlig  ihre  flucht  vor  die  llaiail  zu  nehmen  bewilliget, 
alss  sie  aber,  ihn  solchen  Gedancken  seien,  sehen  sie  eine  grosse 
Schaar  Tattern  auif  das  Kloster  zukommen,  lassen  Kirch  Tndt  Kloster 
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ihm  stieb  Todt  laoffen  dem  gebflrge  lu,  80  niebt  weit  toq  dannen. 

Diejenigen  aber,  so  sieh  etwass  TersSomet.  alss  der  Prior  dess 
Klosters  vndt  aridem,  so  sich  zu  ross  begeben  hatten»  wnrdeu  ihm 
Kluäterthor  von  den  Tatlern  antrofien  vudt  mit  ibuen  eine  «eill  ge- 
stritten, bi$s  etlige  erhawen  vndt  gefaagen  worden.  Zween  arme 
Schlucker,  alss  sie  anders  nicht  entkommeii  können »  rntter  weleheo 
ciker  KiMtor  der  Aelteren  einer  Pater  (?)  sein  sie  ihn  solchen  Sngsten 
I«rDd»jIp°r.-  hoden  der  Kirchen  sieh  tu  salviren,  gestiegen» 

**ri.  weiche  nachdem  das  Kloster  vndt  Kirchen  in  Jeu  in  ant 
von  den  Tattaren  gestio  kcf  ,  mit  verhreruiet  sein,  vndt  »on  ihren 
beiiieu  nicl^ts  anders  fuuden  worden,  alss  von  dem  einen  ein  gantzer 
Fuss»  was  demnach  die  eilende  Manch  von  Kirchen  Ornat  vndt 
andern  Vorraht  hinter  sich  gelassen,  weill  sie  gar  nichts  davon  brin- 
gen kennen»  ist  alles  von  den  Tattaren  weggeraubet  woiden,  von 
welchen  Manchen  3  biss  ihn  dess  Ali  Passa  leger  sehr  verwandt 
gebracht  worden,  wass  sie  aber  vor  Sengen  alss  geistli^'e  beielit 
Vatter  ihrem  Kirelien  Patron  Herrn  Petki ,  so  sie  vndt  den  gantzen 
Csik  inss  verderben  hilfen  bringen,  nachgesagt  haben»  habe  ich 
Schreiber  dieser  Geschichten  oft  von  ihnen  gehdret*  in  aomma  sie 
haben  seiner  gedacht,  wie  dess  Pilati  ihm  eredo. 

Alss- nun  wie  oben  gehört»  die  ihm  Sehants  sieh  aufhaltende 
Gsiker  Zeekel,  alss  sie  die  flammen  rndt  raneh  ihrer  b^enenden 
Dörfer  gesellen,  sich  ilin  den  vngehevren  Waldern  mit  d  i  iluciit 
salvirten,  vndt  ein  jeder  woiim  sie  das  (.liick  lührele.  verlieffen 
dass  zwar  ihrer  wenig  vmbkamen,  wurden  milUerweill  ihre  weiber 
vndt  kinder  weggeraubet»  ihrer  vill  niedergehawen  vndt  rnisenseh- 
liehe  schände  mit  ihnen  getrieben  vndt  getkbet,  dass  es  so  erbarmen 
gewesen»  wie  swisehen  dem  erscbrecklieben  brennen  die  ersebia* 
gene  thoden  vndt  lenchen  gelegen  vntter  welchen  sngleich  ein  vor- 
nehmer  Edelmann  Farkas  Ferenz  auss  Udvdi  helyer  Stull  su  Uaiiiii 
gi'floiien  war,  nidergehawen  wurde,  dass  der  Petki  Istvan  kaum 
selbst  mit  dem  Szurlei  György  Kapitän,  der  500  Meszei  sich  ihn 
den  Gyergin.  so  eine  sonderlige  Landtschaft  von  neie 
vrir^t  nui  rg..  Döfforn  ist»  sslviren  kOnte»  so  sieb  naeh  seiner  flucht, 

baweu  der  Pelki  «.    •  • 

«■tkonpt  •ampt  slssbuldt  fott  ncycm  versehantzete,  vndt  sieh  hintensn 

JtBLtsarhtvM        jgg,  Schloss  Görgenv  zu  fliehen  machete,  dess 

voJt  ii'infm  vrcib 

!■  roai  ibo  den  willens,  sieh  iiüt  dem  Fürsten  Kemeny,  so  mitlerweil  den 
Csikern  zu  Hilf,  vutter  das  Schloss  Szamos  üjvar  geie- 
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(rert  batt«,  tu  vereinigen,  alss  er  abei  derselben  erbftrrolif^e  niderlag 

vmlt  ellcMd<T  Ziistandt  vornohmen,  Turde  er  sehr  bestürtzt,  sich 
hefiirchfoiidf ,  dass  der  Ali  Passa  da  Scliloss  l' ogai  a>(!l» ,  so  nach 
Tntter  seiner  Gewalt  wäre,  einzuneluien  nicht  vI]tte^las^eMl  inö^tp, 
alas  schickete  er  seiner  sehwester  8«hn  Beühien  Gergely  mit  200 
tentsehen  reattern,  Tndt  ao  Till  Vogen  sur  besatzung  nncb  Fograaeh. 
welebe  aoeb  glQeklicb,  doeh  niebt  ohie  acbnrflnotziren  der  Vorder- 
aten  mit  ettigi'n  TOrcken,  so  sebon  bei  dem  aeblosa  ankommen 
waren,  dahin  niik.iiiKMi ,  an  welclier  :i[iki:nft  sich  die  ihm  Si-hloss,. 
sampt  dem  Baui  eiivolck,  so  dahin  irelidien,  nicht  \veni2:  erfreieten» 
die  Stadt  Fogaras  alssbaidt  iho  deo  bttadt  setzetea  Yudt  sich  wider 
die  belegemiig  gefast  macheteii. 

Vntter  diesser  Zeit  regiret  die  Pest  ibn  gants  SfibenbQrgen, 
fndt  wurden  die  WeIngSrten,  so  wegsn  der  TQrcken  niebt  kunten 
gelesen  werden,  nur  ihm  November  ^leaen ,  vndt  gab  PMt,r«MireiibB 
weg^en  des«*  langen  Wartens,  küstlige  starcke  vndt  süsse  sifcwMtf«. 
weine. 

Aihie  ist  weiter  zu  wissen»  das»  nachdem  mir  von  vnsserer 
Stadt  nach  grosser  beängstigong  Tnitere  Portion  der  Tax  erJeget 
hatten»  die  Herrn  Uedienses  aber  ihre  fortion  nicht  erlegen  kanten, 
Iteat  sie  der  Ali  Passa  mit  den  Halssei  an  die  Ketten  ostnmiic«. 

lehren  derwefll  aber  die  Herrn  Cibinienses  vndt  Coronen-  T""J*i!rtii' 
>«  >  mit  ihren  T.ixen  gantz  zurück  wai-en,  fasset  der  Ali  Kf«e«j»bBodeB. 
Passa  grossen  Zurn  auiTsic,  schicket  den  Cibinier.äCä  scharte  schrei- 
ben, auff  Cronen  aber  scbicket  er  den  Cxiausx  Passa  mit  villeni  Volck 
die  Tax  an  exigiren. 

Ess  ist  droben  gesagt,  wie  der  Fürst  Kernen;  vntter  dem 
Sehloss  Szamos  Ujvar  ibm  leger»  alss  er  der  Zeekel  Verderben  vndt 
Biederleg^  gehört,  gantz  bestürtzet  worden,  vndt  sich,  wider  soleben 
starcken  ieindt  zu  setzen,  zu  schwach  befunden,  ist  er  von  dannen 
aufgebrochen,  vndt  ihn  dass  Schloss  Betthlen,  so  mit  leutscher 
bfsatsong  verwahret  war,  begeben,  vndt  seinen  Vö Ickern  etwas  so 
raoben  erlaub  gegeben,  welches  ein  Iheill  biss  auf  Neyenmarck 
ankomen,  alda  sie  den  Sxilagi  Janos,  Kapitän  der  Heszej,  sampt 
30  Katnern»  gefangen  mit  sieb  gefQbret»  wie  auch  den  Sarkosxi 
Gepgdy.  Derweill  demnach  der  FOrst  Kemeny  ihm  Schloss  Betthlen 
still  hrro,  hat  sich  der  Teleky  Mihaly  anss  dess  Fürsten  Kemeny 
£ilaui>uii»s»  mit  teutscheni  vndt  vogrischem  Vulck  zur  6tudi  iNösen 
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begeben,  <u  probiren,  ob  er  ie  wegen  seiner  kuntsebaft  m  Huldi- 
gung mAebte  kennen  beweger,  welebes  TnYersebene  tnlriinft,  sowoN 

ihn  der  Stadt,  ulss  ihm  pantz  n  revier,  grosses  schräckmiss  erwe- 
cket, vndt  die  Lesser  auss  tJe»  W  einberjjen  fort  lauffen  müssen.  Als> 
er  aber  zur  Statt  kommen,  «dt  sein  meisterstück  der  Uuidignng 
wegen  braueben  wollen ,  hat  jr  ron  dem  raht  Korta  Talaxt.  das«  ist 
schlechtee  beaeheidt,  erlanget  dasa  weiilen  mir  dem  Forsten  Kernrny 
T«icfti  Hibiiy  SU  gefallen,  Tnseinroall  wider  die  Ottömaniache  Port 
btiiMi  HAmo  gesetit  haben,  udt  darüber,  sampt  Tnssem  Dörfern» 

10  übr-rtiitig-rn 

tnAi  mirit  in.  spHier  fjniitz  zu  pi  iiiult  gegangen,  vikU  ihn  die  asche 
rtiekretri«b«a.  gelegt  wordcn,  'ndt  erst  fnit  grossem  schaden  vom  Ali 
Passa  gnadt  erlanget»  sein  tiir  nicht  willeoss  von  der  Port  mehr 
absufailen»  esa  sei  denn  dei  FOrst  Kemeny  schlage  den  Ali  Pmh 
auss  dem  landt«  alssdann  w>llen  mir  ihm  alss  einem  Vberwhidert 
gern  gehorsamen  •  alss  nnn  1er  Teleki  Hihaly  sein  respons  bekom- 
men ,  mdt  sein  Voiek  ihn  dei  Mairhöfen  gewalt  su  thiin  angefangen, 
sein  mit  St  ickcn  vndt  Hacktn  auflf  sie  fenr  gegeben  worden  Tndt 
2  teutschc  Ueutter  vmbkommen,  vndt  der  Teleki  Mihaly  rnverriehler 
Sachen  sum  Fürsten  Kernen/  begeben  mClssen,  welcher  auch  de» 
andern  Tages  sich  ihn  Vngfrn  an  ziehen  aufgemacht,  die  teutsche 
Reutfer  ihn  die  Szatbmar  ziehen  lassen»  die  besoldigte  Vdcker  iha 
Debretz  inss  WinterqTartier.  ?ndt  sieh,  sampt  seinem  hoffgesindt 
ihm  Marmorosch  vndt  dem  ^ebürg  liegendes  sehr  schlechtes  Dorf 
Bikszada.  aiifT  Keissers  hoden  geleget. 

Kaclidein  nun  wie  gemeldt,  die  Csiiier  vom  feur  Schwert  vndt 
vilier  lOüO  Seellen  gefangafiss  vom  Budai  Veszeren  gedematiget 
waren,  vndt  ?mb  fernere  gntdt  anhielten,  ward  dem  Alt  Passa  P«t 
gethan,  vndt  zugleich  kunt  gethan,  wie  der  FOrst  Kemeny  abersittt 
inss  landt  kommen,  vndt  eine  besatiung  teOtsehe  Vöicker  ihn  das» 
schluss  Fogarasch  geschickt  hette,  ward  er,  eines  theilss  derZecW 
wegen  ♦»rfrcipt,  vndt  eines  theilss  wegen  des  Kemeny  aukimfl 
bekümmert,  vndt  sich  dergestalt  den  Csikern  gnade  zu  erzei^^eo, 
Dtr  Ali  Pmt  dosto  Icichter  bewegen  Hess;  ess  ist  aber  zu  wissen» 
dl^cXrraVr"  ^  Perens  kurts  zuvor,  ehe  der  Bettkies 

lit  th»  iMdi  Gergely  ihn  Fograscb  ankommen,  vom  Fttrsten  Apafi  ika 
ff««  «ifw  4m  ^jjg  schloss  goschickt  war  worden,  anzukündigen,  diu 

Ffirtten  Kfmeny  , 

Mkaift  schrfi-  ihm  jifall  sie  nicht  huldigen  würden,  were  zu  frirchten, 
wo  der  Ali  Passa  das  schloss  belegera  würde,  vndt  tu 
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Henden  bektMiie,  wie  er  sich  denn  hwn  kisseri,  mögte  ers  vor  sich 
behalten,  weil!  aber  die  ihm  schluss  oti  dess  Kemeny  ankunft  schon 
einen  praegustum  hatten,  achten  si  dess  Kassai  Ferenz  botschati 
vor  nichU;  aUs  nun  der  Ali  Pass  den  einfallenden  winter  be* 
tniebtea  fhet,  braeb  er  xa  berbstliber  Zeit»  abs  ?oo  t»g  zu  tag 
kflhler  ward«  aoff  todt  begaben  sicbsampt  dem  Ffiratcn  Apafi  kegen 
Fogarascb  vndt  sebloge  aein  läget  eine  balbe  meill  Tom  Sehloas, 
vntter  sulehem  seinem  abbruch  streieten  etliche  Tatter  ?nib  Erkedt 
rndl  Mclieliurg,  treiben  65  ross  «von;  die  Derscher  vudt  Meh- 
burgcr  Jager  machen  sich  nach,  reiben  14  ross  ab  aü r^^m 
vodt  treiben       davon,  die  Tatter  wenden  sich  Tmb,  «e*wFofm. 
beginnen  aoaa  racb  das  Dorf  Meburg  ihn  brandt  so  stecken, 
velcbe  arme  leut  sieb  wldersetien^nit  iboen  starek  sebarmutsiran, 
da  denn  der  gelassene  Hann  Joanns  Kralli,  ein  gutter 
frommer   mann   mit  einem  pfeill  erschossen    vndt  ^-^1,  «ehi^ket 
arnlerti  mehr  mit  pfeillen  verletzt  werden,  ;«ls.s  aber  *«AUPtaMfa 
eodüich  von  den  TaUern  drei  erschssen ,  einer  gefan* 
gen  vndt  enthauptet  wurde ,  mflstn  die  Ybrigen  abweieben.  Alss 
sieb  der  Ali  Passa  wie  gesagt,  nint  weit  von  Fograseb  niderge- 
lassen  batte,  sebicket  er  dfss  Färsen  Hofprediger  Joannem  Bnyedi, 
die  Festung  aufzufordern ;  derweill  ber  die  teiitsche  besatzung  nicht 
lenkst  ankommen  war,  vndt  sich  ulT  dess  F.  Kemeiiy  weitere  ent- 
selzuiig  vertrösteten,  bek.nne  er  aschiägige  anhsort,  alss  dass  sii* 
dem  AU  Passa,  anstat  der  Huldigug,  bley  vndt  Kugellea  schicken 
wollten»  auff  weiehe  resolution  er  lit  seinen  Bassaken»  was  mit  dem 
Sebloss  Torsunebmen  wer»  rill  sirabt  ginge»  vudt  schlössen»  dass 
weill  der  winter  mit  einfiele;  vnt  so  eine  starcke  Vestung»  ohne 
grosses  blut  vergiessen,  nfeht  ie;ht  kunte  eingenohmen  werden, 
alss  wei'c  eine  General  b('l,t<z;eiuu^  liiclit  vorzunehmen,  mkU  hette 
auch  solclies  ihm  landt  zu  vben  kei  befehl,  doch  danut  er  denen  im 
Sebloss  gleichwoU  eine  Angst  eiujaisn  vudt  vielleicht  die  Paurscbaft» 
so  vab  dass  Sebloss  geflohen  wäre«  welche  eine  grosse  menge  war, 
IQ  banden  bekommen  mdge»  liess  <*  mit  seinen  Jancsaren»  vndt  alle 
seinen  Poss?5lckern  einen  Anlauf  dn  1  November  thun,  welche  iwar 
biss  an  den  Wassergraben  mit  Heldfimuht  vndt  kühn  hinandrungen, 
aber  mit  Vi  tlusl  oOO  »lanczaren,  iin  ersten  anhiufr  abweichen  müs- 
sen, alss  der  Ali  Passa  sulciien  »iist  sähe,  thet  er  bet'ehl  einen» 
Jedwedeu  Türckea  einen  Püschen strub  mit  sich  sum  »chloss  m 
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bringon,  alss  sie  aber  mit  stauen  schissen  abgetrieben  wurden, 
endliich  liess  er  anss  dem  W'iKgarteii  dass  Scblo.ss  mit  Zeiintau.s- 
sendt  JaoczarcQ  auss  Hai)dtrohi;ii  beschissen  tag  Tndt  nacht  okoe 
aufhören,  vntter  welehem  sehisen  tauiseiit  Tärcken ,  den  Wasser- 
grabeo  zu  benehmen,  gnbeo  inflten ;  ets  wurden  nueh  die  sehiasende 
Ja&ctaren  offt  abgeii;echaelt,  nr  damit  die  ihm  scbloss  keine  rahe 
haben  m6gen,  sie  knnten  aberniehts  schaffen;  endtlig  wurde  anss 
befehl  dess  Ali  Passa  ein  Fürd,  schreiben  durch  vnsseren  Stadt 
Trometer  Michaeiem  Ileichendl  so  der  Kürst  bei  sich  hafte,  vndt 
einen  EdelnuHin  inss  Schloss  zu  (ihren  geschickt»  welchen  ausft  dem 
Schloss  die  Trometen  vom  mulde  Todt  dem  Edelmann  dass  rosa 
vnlter  dem  ieib  abgeachosaea  «rde«  Yndt  zum  achioaa  nicht  kom- 
men kanten.  Alaa  endtlig  der  AliPaasa  anhe.  dass  er  nichts  schaffen 
kunte,  liesse  er  die  aehefiren  ynl  etlige  neben  dem  schloss  iigende 
...  Kornhauffen,  sampt  L'r  schönen  mit  srliiiniellu  Lredeek- 

F opni«rhfr  brück  •  ~ 

Ton  Ali  Paiu  itiB  ten  vcber  den  schiAeichen  Altfluss  gesell hiL^f  neu  hi  u- 
raJilLnraliM  *^''*^"»  ihn  den  brandlstecken  vndt  mit  feur  verbrenru  n; 
AiiPatia  Lrgam  dvss  andcm  lages  lache  er  auff  vndt  zöge  Tntter  die 
T«>  d«r  p.rt.  Heriiian&tadt,  vudt  lies  gants  fograscher  laitdtsgemeinen 
ihn  den  braudt  stecken.  Alhie  istisa  wissen«  dass  den  Tag  vor  denn 
Ali  Passa  aiiffbruch,  welcher  der  ( November  war,  der  Cselebi  Passn 
ein  ^'ulter  Vnger.  so  mit  dem  iipuezt  l'assa,  alss  das  lager  bei 
iJeschtalva  gele^'eii,  an  die  Ptn*  pfeschickt  war,  ankommen  dem 
Fürsten  Apali  einen  schöaeu  Saa  leiien,  mit  Silber  beschlageneu 
Stull  zur  ehrung  bringendl,  so  bis  dato  keinem  Fürsten  widerfahren, 
neben  Vebei  gebung  eines  schreien ,  dass  er  der  Port  getrei  sein 
sollte,  vndt  seines  FOrstenlbumb  recht  wahrnehmen,  vndt  softe 
könfftig  der  Ali  Passa  von  ihm  bden,  vndt  nicht  er  vom  Ali  Passa, 
welclies  gehüt  angesehen  der  AlPui^a  auch  von  Fograsch  abzu- 
zielien,  soll  bewe«i;ol  sein  worden 

£.ss  ist  zu  wissen,  dass  voii42  tag  Octoher  die  Fürstin  Apali 
njt  nnlia  lif.  bei  vuss  zur  Schessfirg,  ihn  fraota  Ohrendts  Hansa  mit 
fHWin».  ihrem  Hofgesindt  gebgen,  alsa  aber  den  30.  tag  selbi- 
gen Monats  die  Zeitung  kommer  dass  der  F.  Kemeny  inss  landt 
kerne,  ist  sie  ihn  grosse  angst  geabten,  vudt  sich  ihn  die  bürg  der 
Stadt  l(»ssiiet. 

lierueili  nun  der  Ali  Passa  utter  der  lierman&tadt  lag  vndt  der 
Fürst  Ayuü  vermercket,  dass  desAli  Pa^sa  aus  dem  landt  zu  ziehen 
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willens  wer,  redet  er  ihm,  wegen  gegebener  gewalt  sojr«»wir,ftroa 
der  Port  starck  zu,  dass  weill  er  ihn  acht  nehme,  «o,oooj»BCMr*n 
dass  er  aus»  dem  laudt  ziehen  wollte,  vudt  dem  landt 
Doeh  keinen  friden  geschaiTet  lieUe,  wolte  er  auch  ihm  •cbo.><-».  m<\ 
landt  nicht  bleiben  vndt  mit  ihm  aaff  die  Port  »eben, 
siutemall  er  tob  dem  Kemeny  •  ao  dess  teutschen  Keiaaers  HilfT  an 
der  Handt  bette,  nicht  besteben  kQnte,  auff  welche  dess  Forsten 
rede  der  Ali  Passa  mit  seinen  rathen  Divan  haiton  Hess,  Der  ah  Pmi 


viult  wurde  /^ej^chlossen ,  durch  den  Budai  Pctter  auss 
der  W  alachei  5000  Kurtaner  zu  holJen,  welche  neben  «adt  wirdi  Tom 
Zehntausend  Veghbeli  Türcken,  zum  «tchutz  dess  Fürsten  ^^'^•nr^'^^ 
ihm  lande  sotten  gelassen  werden »  Ittem  solltoD  etUge  sooo  itrttacr. 
Passa  mit  300  Tflreken,  den  Pass  des  Eisernen  Tbores  zu  bewachen 
Tcrordnet  werden,  der  vbrige  Rest  TQrcken  ?ndt  Taltarn  sollten 
sampt  dem  Ali  Passa  vndt  dem  JBudai  Veüsereu  I&mael  Passa  nach- 
jagen vndt  auläUihen,  bei  weicher  ordtouug  ess  der  Fürst  Apafi 
heruhen  liess. 

Vntter  diess<>r  Zeit  lasset  der  TQrckische  Keysser  aulT  dess 
Ali  Passa  bericht»  dass  der  teutsche  Keysser  dem  Fürsten  Kemeuy 
starcke  bilff  gegeben,  desselben  Legaten  oder  Kapitany  i»*»  B«»i«h«a 
ihn  Arr<*8t  nehmen,  welcher  sich  mit  dem  erdt  ent- 

schuldigi,  t'^s  >ci  dem  nicht  alsso,  sondern  dass  Icntsche  PortT»r«r«iUrri. 
Vüick,  so  hei  dem  Kemeny  Janus  uere,  helte  er  mit  den  4ti00OTal- 
lero,  so  er  vun  der  Sobeilbürgischeu  laudes  Tax  genohmen.  gewor- 
ben; der  Türkische  Keysser  schicket  zugleich  nach  diesem  Legation 
weiss  zum  teutschen  Keysser,  ihm  zu  sagen,  weill  er  dem  Kemeny 
Janos,  wider  seinen  bundt  rndt  sein  landt  Sflbenbflrgen  HillT  gethan. 
dieselbe  Hilf  aher  gleichwoll  ynverrichter  sacken  auss  dem  landt 
gezogen,  als.s  s  Itc  ^ulclies  hei  ihm  ihn  ein  Verf^ess  gestellet  werden, 
er  sülte  ihm  aher  dess  Fürsten  Kemeny  Iiau[)t  alssuhaldt  „    „  „ 
zuschicken;  würde  ess  nicht  geschehen,  soUe  er  dessen  j«»oi Haupt %«;r.i( 
gewiss  sein,  dass  den  folgenden  Sommer  gantz  Vnger- 
landt  mit  Tattaren  vndt  Tflrcken  solte  fiberscbwemmet  ret  gibt 
sein,  auff  welche  Legation  der  teutsche  Keysser  von  w'**'^"^*- 
stundt  an  mit  abbreehung  aller  Mairhoff  rndt  Vorstedt  aosaerhalb 
Wien,  starcke  Sciianlzen  werfen  Hess,  vndt  war  gesinnet  dm  Für- 
sten kemeny  mit  list  zn  fangen,  vndt  den  Türcken  zu  vberanl- 
worten,  auss  Vrsach,  weill  er  ihn  mit  lügen  berichtet  heite,  aUs 
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wenn  der  Ali  Pai«e  gesianet  were  gewetaeo,  eioen  Tarekisielieii 
PassB  inss  landt  so  aeUen«  derweill  aber  ein  Chriatenfkirst  were 
erwehlet  worden,  wolte  er  sich  einea  menachen  wegeu,  mit  dem 

1  ürekisclit'ii  Koysser  nicht  verwirren. 

Abs  aber  der  Först  Keriieny,  so  täglich  seijie  leut  an  dess 
Kür.t   K^m.„v  Keyssers  hoff  hatte,  der  beider  Kttysser  VerlaufT  innen 

weiter  Tmb  HUff  aoUicitiren»  aoodero  trachtet  nar»  wie 


er  mit  aeinen  beaoldigten  Völckero  aaaa  raeh  der  SQbenbOrger 
abfall  einen  YnTersebligeo  einfiill  inas  landt  thun  möge ,  wie  dena 
auch  binftiisr  pjeschahe,  darüber  er  sein  leben  einbissete,  vndt 
die  gesciiiiite  iiiiut  setnes  huupteä,  dem  Türckischeo  Keysser  zuge* 
achickt  wurde,  wie  mir  baldt  hören  werdea. 

Belangendt  Tiitter  anders  der  Croner  reätirende  Portion  der 
tamiiMt»c«-  Tai,  ist  zu  wissen«  daaa  nachdem  2  rabtherren  alss 
MMa»M»«r4M  Sehne  weiss  tndt  Lucas  Hirseber  etwass  an  ihrem  thettt 

•af  de»»  Ali  Pa«i*  m  n  m  • 

befahl  ia  biM«a  hractit  vndt  30000  Tailer  noch  gemangelt,  liat  sie  der 
gMeUtfCB.         p  ,j5sa  ilui  iiaiiüteisen  sehlagen  hissen,  vndt  vciUcr  der 
Jauezaren  ge^teliet,  aUwo  der  Herr  Lucas  i^irseher  auch  nut 

schlegeii  soll  geschlagen  seio  worden«  derweill  derowegen  noch  eine 
grosse  SuRimam  der  Tax  20  erlegen  war,  achicket  der  Ali  Paasa 
eine  aimlige  auzahl  TQrcken  aur  ßxigirung  der  Taxen,  derweill  sieb 
aber  die  Tflrcken  (einer  nach  dem  andern  kommendt) ,  aehr  gehSn- 
feot  Tndt  eine  ziemlige  ansaht  worden,  haben  die  Croner,  auss 
solchem  iliiem  Vbers'  lin  *  in  grosses  scbräcknflss  eiitpfangeii,  viidt 
diesse  list  erd.icbt,  das.s  b\c  eine  gitlte  aii/.alil  hürger  ihn  eisseii 
gekleidet  vndt  die  thorer  bewachen  Usiteu,  vudt  sich  sehr  aiubtig 
gestellt,  alss  solches  die  Türcken  gesehen,  sein  sie  mit  frieden  aust 
der  Stadt  gezogen,  ess  hatten  ihnen  aber  die  bürger  grossen  achadea 
gethan,  ihndem  selbige  TQrcken,  alle  ihre  Pracht  gesehen,  welches 
die  bQrger  nicht  ihn  acht  nehmen  können,  dass  aulT  der  TQrcken 
infonitaiioii   der  Ali  Passa  an  ihrer  gebührenden   Portion  der 
80000  Taller  nichts  uachlassen  wollen,  sondern  alles  ihn  eill  erlegen 
mOssen. 

wdiMUMh***ai       Vmb  diese  Zeit  schicken  beide  Weida  Moldoer 
iuia»eri.cheu.  yn^t      WtUacbiache,  Legaten  zum  Forsten,  mit  bit 
anhaltend!,  dass  weill  sie  Teroebmeu,  dass  nachdem  sie 
begehrte  Summam  der  Kurtaner  würden  gescltickt* hüben,  mögten 
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dte  Tatter  abgcidsset  werden,  viidt  durch  ihre  lunUer  sieben,  alss 
solte  üerowegen  Sr.  Fflrstl.  Gnade»  geüssen  rndt  ?erlHlflich  sein, 
diiinit  sie  anderewohiD,  aligewiesea  mdgtea  werden. 

Ad  die  20  NoTenber  wird!  eOM  ZulMswig  des«  Ali  Ptem»  se 
vtttfer  der  Hermaiiastadt  lag,  ein  landtag  auff  Klein-  z.  ueiuehei- 
schelken  beraffen,  den  Fürsten  Apafi  zu  cuiifirmiren  vndt  ••»•wWtLMi- 
iluiiiit  er  iieni  landt  den  Eidt  ablegen  mö^c,  duhin  von 
TDSserer  Stadt  lierr  Andreas  Keisser  hegius  JudoT,  Martinus 
Sekeeer»  Joannes  Pauh'ni  vudt  Georgias  HiHingh  geschivket  wurden, 
dtbiD  den  22.  deeaelbeA  Monate  der  Cxiavs  Paeea  vndt  Catsar  Paea« 
mit  1200  Tflrelen  vom  AR  Paasa  geeehiekti  aokanen  vndt  aur 
ConOrmirung  des  Fflrslen  die  Insignia,  alss  Falin,  Busgehn,  Staltel, 
Hut  vüdt  kuitliichen  Federpnscli,  siim|i(  angerüsten  ross,  \\\di  -.iiuienn 
zugehür,  anbrachten,  aide  der  Für^t  die  Cuiilirmation  entpünge. 

Vutter  wehrendem  hiodtag  schicket  der  Fürst  Apafi  den  Nemes 
Janos  mit  1200  Zeckellen  vndt  0  Fahn  Tflreken,  die  FArstin  Borne- 
missa  Anna  von  Sebes8|»arg  CSblniiini  abaohoHen,  vndt  oitPirMiaasr- 
schreibet  angteieb  dess  Malier  Ptdss  Magnifiei  togteriein,  Lket  ciMal» 
so  naeli  seiner  baoasfhiwen  flucht  ihn  der  Stadt  biteben 
Will-,  fli'issig  zu  verwachen,  vndt  nicht  auss  der  stadt  zu  lassen, 
smtcmall  er  die  Stadt  zu  Terbreunen,  räch  wegen  gedreiel  hatte, 
welches  zwar  dem  auch  alsso  war,  vndt  man  auss  dem  Spötischen 
sebreiben,  so  er  naeb  abaieben  seiner  fraaren  an  die  Stadt  gelangen 
liess»  schfissen  kftnte»  Ibn  welchen  er  der  Stadt  aebr  heftig  dreiete» 
sed  vana  sine  viribus  ira,  er  kuate  wenig  schaffen,  vndt  mOste  deeb 
den  Zorn  in  sich  verbeissen. 

Auff  diessem  Kleinseheikct  Laiujtla^  wurde  vntler  andern  auch 
diesses  beschlüssen,  dass  alle  Adelieut  ihn  gemein,  so  waa  ihm  lUiiii. 
sich  bei  dem  Fürsten  Kenieny  auifhielten,  bei  Verlie-  »«keik«*^»^ 
rung  aller  Hab  vndt  Güter,  aicb  inss  landt  verfügen 
selten,  dabin  denn  alssbaldt  sebreiben  gescbicket  wurden,  welebe 
aber  alle  aafgefangen,  vndt  vom  Forsten  Kemeny  verpartirel  worden, 
jedoch,  wie  gesagt,  sollen  doeb  endtlig  nach  zimKg  verflossener  Zeit, 
selbe  8chie<lieii  einem  Jedem  ai»gi*geben  sein  worden;  au^s  Sfdchen 
sebreiben  hatte  der  Fürst  Kemeny  gieichwull  sich  etiigei  iu:isHen 
erklaubet,  vndt  alss  er  gleichssam  an  seinem  Fürstenthum  aigemach 
sngefengen  zu  zweifeln,  bat  er  ex  Castris  ad  Kdvar  pesitis,  folgen* 
des  iiibaltü  iu  wehrendem  Landtag  geschickt,  dass  er  sieb  seines 

G.  Kraas  Mh.  Chronib.  VouUm,  I.  IV.  Sil.  14 
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Fürstenthumbs  so  gross  nicht  achten  wolte.  ihm  pfall  ihm  seine  Bon» 
Transilvaiiica  iiitacte  wurden  gelassen,  vndf  ihm  auch  etlij^e  Postiiiata 
Versicherung  geschehen  mögte  werden,  er  hatte  »her  neben  dem 
Schreiben  einen  Vngerlandischen  Adelmann  inss  lunde  gesehicket, 
alle  Handel  des  Landes  ausssuforseheo,  als«  derselbe  sich  eine  Zeit 
mh  die  Förstin  ihn  der  Hermanstadt  TnbekBnt  aufgehalten  •  diesser 
konipt  endth'g  auch  ihm  landtag  an ,  vndt  wird  erkannt,  dass  er  ihm 
landt,  V litter  wehrenden  disturhiis,  vill  Vebels  gethaii,  vndt  vill  Adel- 
lent  HofT  aulTschhigen  vndt  berauben  helffen,  weicher  gefangen 
vndt  am  Galgen  zu  hencken  cundemniret  Wardt,  alss  er  nun  vntter 
dem  galgen  angebracht,  rndi  die  Türcken  seines  Verbrechens  inne 
werden,  kdnnen  sie  seines  auffhenkers  nicht  erwarten,  lauffen  hie 
?ndt  hawen  ihn  vntter  dem  galgen  tu  stocken. 

Alss  nun  die  Verrichtungen  dess  Kleinsehelker  Landtags  vor- 
ühcr  waren,  vndt  der  Ali  Passa  dess  Winters  wegen,  so  mit  einfiel!, 
seiaea  auU'bruch  von  Hermannstadt  nehmen  solte,  begehrten  die 
Status  Regni  vndt  der  Fürst  vom  Cziauss  vndt  Czattar  Passa  6000 
Jancsaren  vndt  4000  Reuttende  TOrcken,  sum  schuts  ihm  landt  la 
lassen,  welche  aber  nicht  mehr  als  SOO  Jancxaren»  vndt  auss  beiden 
henachbahrten  ISndem,  so  vill  man  Volk  haben  weit,  versprachen, 
alss  aber  dass  landt  solches  nicht  billigen  wolt,  schreiben  die  Passa 
an  den  Ali  Passa.  wclchor  demnach  den  Ibraim  Passa  mit  4000  Tör- 
ckeu  Yudt  2000  Kurtunern,  ihm  landt  zu  bleiben  bestciielc.  vniit 
wurden  auch  noch  den  tag  auir  die  beyde  gemeinen  Heidt  vndt 
Michelssberg  einqvartiret;  der  Ali  Pafisa  aber  brach  mit  «einem 
Volck  auf  vndt  legerte  sich  bei  das  Wallachisehe  Dorff  Zilist.  auf 
solche  emante  TOrcken  vndt  Kurtaner  wurden  ihm  landtag  anff  jedes 
Kappu  zur  Speisung  selbiger  Völcker  ein  Cub.  Korn  vndt  so  WH 
N«th»b»ucbdeM  Huber,  aufgeschlagen;  vndt  nam  der  Landtag  de» 
25  November  auch  seine  endlschai't,  vndt  musten  alle 

eine  Sannia  Tur-  ' 

«fcM  üm  iwai.  3  Status  vndt  diejenige,  denen  die  Regalia  geschickt 
waren,  mit  den  Türkischen  Völckera  sum  Ali  Passa,  bei  den  Zilist 
liehen,  von  dannen  wurde  der  Sarosi  Andras  Deak,  ein  Adelmaa» 
sum  Keisser  Leopoldo  Ignatio  nach  Wien  geschickt,  welchem  die 

Status  ({egni,  wie  auch  der  Ali  Passa  gescliriben,  sich  vorn  Försteu 
Kemeny  zu  befreunden,  vndf  wider  dass  landt  nicht  hilf  zu  gehen, 
sonst  muste  er  den  küulUigeu  Somioer  vom  Türcken  Krieg  babeut 
welches  denn  auch  geschehen,  wie  mir  hören  wollen. 


Digitized  by  Google 


leai. 


^11 


Xachdeni  miii  vntter  diessem  VerlaulT  dass  nracsi-   „„„  „  . 

I  2000  KarUner 

(lium  ihn  Fugiasch,  teutsche  vuiit  N  uger,  sich  auss  nohi  »«nie»  we^«* 
auss  dem  ScUlofiS  begebeo,  vndt  deo  beaaebbarten  Tn^J^'^'r" 
Ddrfera  grossen  schaden  so  fögeten,  wurden  die  bei 
HermanstMit  liegenden  2000  Kortaner  £ur  wacht  dahin 
geaehtckt,  welche  fnTersehens  etliche  tefltsehe  Rentter,  so  vnib 
(Iferung  aussgeritten,  antreffen,  mit  ihnen  den  9.  Dccemher  schar- 
mij[zii  i't,  da  denn  eth'ge  teutsche  reiitter  erhaweii  vndt  von  den 
Kurtanern  nur  ein  eintzi^^cr  gefangen  ihn  dass  Schlnss,  mit  einem 
schuss  gcletaet,  gefübret  worden.  Zween  Adelleut.  alss  der  Ugron 
Aadraa  rndt  Bencxe  Gergely,  so  eben  ?nib  selbe  Zeit  an  Jagen 
sas^geritten  waren,  kflnten  auch  aehwerllg  ihn  das«  Schloss  an- 
kommen. 

Die  10  Decemher  kommen  schreiben  vom  Waida  aus  der 
Walachei  an  den  Fürsten  Ajjali,  vndt  an  die  Status,  das:»  man  alss- 
baldt  Legateil  an  die  Port  schicken  solte,  vndt  mit  erzebluog  dess 
grossen  schaden,  so  ihm  laodt  geschehen,  vmb  b'nderang  vom  wiida  ib. 
der  Tax  anhalten,  er  were  gewiss,  dasa  die  heim  wQrde 
relaiiret  werden»  auch  wurde  eben  dasuroahlen  TOn  ■«•utMhvM 
demselben  Waida  geschrieben,  dass  den  17.  No?ember  ^"\^T' 

<=*  iura  ichreiopo 

der  F.  W.  Herr  Joannes  Lutscli  Hegius  Cibin.  aull  der  »»••  i«»^». 
Port  an  der  IV.nI  gestorben  sei,  auf  welches  ahslerhen  ohne  langen 
aufscbub  an  seine  stat,  der  N.  F.  W.  Herr  Andreas  Fieiscberus, 
Schneider»  den  12  December  Pro  Regio  erweblet  vndt  confirmiret 
vurde»  welchem  Gott  das  leben  fristen  vndt  mit  reichlichem  aegen 
kegnaden  wolle. 

Alss  nnn  der  Ali  Passa,  dess  einfallenden  Winters  wegen  nicht 
ienger  ihn»  landt  bleiben  kunte,  vndt  die  angescldagene  Snmmam 
der  zweihundert  füufzigtaussendt  TuUer  beisammeD  hatte,  begehrte 
er  eine  grosse  Summam  wägen  vndt  Zuch  gOtter  auf  D«r  au  p*m 
die  Strasse»  alss  aber  etwass  Verzoeh  geschähe,  Tndt  '^''^^ 

•  •        .11      j  ■  ■»  Ii      «    •  •  1.     Herrn  J«r  Uni- 

aieht  eillendt  anlangelen ,  liesse  er  alle  bei  ihm  sieb  unm 
aafbaltende  Saebsstsche  Herren  in  Halsseissen  vndt 

ketten  legen,  nämlich  nomiiianter  fulgende:  Herrn  Melchiorem 
btukkard  Senat.  Ciein.  .loHiiueni  Paulinum  et  Georgium  Hirlingh 
Senat.  Sege«)v.  Burtiiolooiaeum  N.  Sedis  Jud.  Mereur  Audreani  N. 
Sedis  Jud.  Lescbkirch  Alexaindrum  Bohemum  Sen.  Szäsz  Sebes- 
tiensis  Juannem  Walldoriium  Judicem  Bis»tr.  Michaelem  Kirachner 
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Sedis  Jud.  Rupp.  Die«sc  bestimpte  W.  Herrn  Min  auflf  dem  Szitister 
fetdt  an  einer  Ketten  geschlossen  gewesen,  Ittem  Herr  Miebael 
Scbneeweiss,  Senat.  Coron.  ist  allein  in  Eyjiseu  gegangen. 

Naeh  abziehen  dess  Ali  Passa  zöge  F.  6.  ihn  die  Hermannstadt» 
Ein  treffe,  iwi-  bci  der  FOrstio  eine  wetti  ni  bleiben  •  mitlerweitt  kanw 
'^r^Keltj!  ^  FikBiw  Kwnmy  Vdleker  ?aa  Cbnu- 

seDbin   :^ebr  auesstreifleteui,  eUs  tebiekete  er»  Tottcr 


dem  Urban  Sigmund  vndt  Szilagyi  Janos  der  bester  drei  StQller  vadt 
Marosfzcker  Zeckel,  dergleichen  Kemenysche  Völcker  auffzusuchen, 
weiche  bei  Ludvs  vudt  Bugat  auf  einander  stosseu,  vndt  von  Kemeny- 
sehen  geschlagen  vndt  getrennet  werden»  ess  wurden  auch  dazumabi 
der  kendefll  Miklea,  Pankes^i  GyOrgy  Todl  Stopfaenua  Tattarldd 
mmnuHtttm  Notar  Med.  mit  einer  gewissen  hintersteiligen  Somni 
'Ihge-       '^"^  nnekgesebiektt  weleher  sie  niit 

««ifeki.      derselben  an  die  Port  zu  ziehen  dirigtret  hat. 

Die  IG  Deeeinber  wirdt  der  Fürst  Apafl ,  wegen  dess  F. 
Kemeuy  streifTenden  Völckeru  bewogen,  mit  seinen  4000  Türcken 
vndt  vmb  Fograscb  ligenden  2000  Kurtanern,  «tnmpt  dem  weniget 
landtrolek,  auf  Medwiseb  au  ziben»  alwe  die  Völker  bin  Tndt  vider 
ibn  die  Quartier  geleget  wurden,  dabin  den  lt.  selbigen  Menata 
der  Fort  ein  voraebroer  Legat  auss  der  Walaobet,  d(*9»  Waids 
Poharnik  bei  sich  hiibeiidt  aiikuauut,  zu  erforschen,  \\  ass  Zu- 
standen der  Ali  Passa  den  Fürsten  Apafi,  vndt  dass  laadt  gela.ssoii 
Deu  Ali  p<«««  hette,  mit  bericht»  dass  der  Ali  Passa  befohlen,  sei» 
uuAuUmy  W*»*»^'  Qvarlier  an  Teaiesvar  lu  halten,  Tndt  d»5S  ihm 
•II  Ufat  M.  Lttgos  Tndt  Keransebes  15000  vndt  su  Wardeis 
20000  Tftroken,  SflbeubQrgen  anm  Sebutx,  verordtnet  weren,  vadt 
ihm  pfall  ess  noht  haben  wOrde,  sollten  sie  stttndtlig,  dem  Isndtis 
gutt.  zu  kommen  schuldig  sein. 

peti  »Bdt  Vi. he  Vmb  diesse  Zeit,  vngeacht  dess  Winters  kälten, 
■urhibaLudt.  grassirot  die  Pest  noch  vort  ihm  landt  vndt  schier  dir«k 
die  gantse  weit,  rndt  stirbt  auch  dass  Viehe  hikuffiger  weiss. 

Droben  ist  gesagt»  wie  der  Sarkosi  Istran  sampt  dem  Sailsgyi 
su  Peldorf  von  den  Kemenyseben  Vdlekern  gefangen  geftibret  wor- 
den, der  Szilagyi  ihn  dass  Schloss  Betthlcn,  der  Sarkozi  ibn  den 
Szihigysae:h  ihn  den  Hadat,  wolche  der  Kemeny  Janos  endtlig  ilnn 
Zorn  gesiunet  ist  gewesen  iebendii^  bratlen  zu  lassen,  auf  Vor- 
bitt  aber  eiliger  Edelleut  Tmb  Z0(^  Taller  frei  gelassen  wordeo. 
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wie  denn  auch  kflnfHg  6er  diilagyi  aus  dem  Bettbten  frei 

kommen. 

Al-ss  nun,  wie  gehört,  die  vmh  FagraijcU  liegende  Kurla- 
Der  mit  F.  G.  auiT  Med  wisch  gereisset,  xiebet  der  Betthleu  Gergely, 
nU  fleiueo  tentsehen  Völckero  auss  Fograseh  vndt  weiter  j^y^ 
wm  Keneojr  Janos,  TOfcehiodert  Uid  Vngeriandt»  mdl  dftBe(iki»6er 
werde«  dergestalt  audb  die  Croner  Herren  so  ihm  su-  ^^eLbie"  "1^ 
rOckreisen  Tom  Ali  Passa  mit  gewalt  iha  da»  sehloss  kmuttctaiw 
geführel  worden,  ihres  gefangnüss  frei  gelassen.  wWtwwit». 

Die  23  Decemher  kommen  vns  vom  Fürsten  Kemeny  schrei- 
ben, dass  mir  die  Ihm  Kkinschelker  Landtag  angeschlagene  Proviant 
vaa  Korn  vndt  Haber,  iba  den  Szumos  Ujfar  yadt  Gdrgeny  fähren 
mOten»  tndt  kein  sehwert  wider  iha  lafaren,  ainlematt  er  der  Legiti- 
iuis  Prloceps  Traoailvanute  wer,  Todt  kOaftig  genaue 


k  timmeo 


Beehenschaft  Ten  allen  Offieialibns  fodem  weite,  wir 

nehtneu  den  höhten  gefangen,  vudt  scliicken  ihn  sampt 
den  briefen  imu  Fiii  sten,  welches  auch  neben  vnss  alle  Statt  gellian, 
wie  auch  die  Cziker  Zeckell  ebenermussen,  welche»  weiU  ihnen  ihre 
Weiber  ?ndt  Kinder  ihn  der  Türcken  Hende  kommen,  wider  den 
P.  Kemenyt  den  Petki  btfao  mdt  Laiar  Istran  an  streiten  heftig 
geidanet  waren. 

Df«  26  Deeemher.  Stephan!  kommen  dem  Rflrsten  Apa6 

öciireibtiij,  tiass  der  Fnrst  Kcmenv,  mit  seiner  Ariuada,  vill  Keysso- 
rische  teutsche  Volcker  hei  sich  habendt,  aulT  Sühenbürgen  kerne. 
Alss  sehickete  er  dess  andern  tages  27  Decemher  3000  Völeker, 
Tdreken,  Kurtaner  vadtZeckeU  aulNdssen  au.  Alss  sie  aber  bei 
dem  Neyennnrek  auf  die  Kemenyschea  stosseu,  vndt  sich  su  oppo- 
eirctt  an  sehwaeh  befinden,  sintemalU  sie  sehen  am  Neyenmarck  sieb 
gebettet,  Yndt  etlige  Dörfer  aufgeschlagen  hatten,  kehren  selbige 
5000  Strasen  abermall  zum  Fürsten,  die  Kemenysche  Völckcr  aber 
sUeiilVn  den  30  Decemher  gar  hiss  aiiff  die  Edele  ge-  KemeBjtchevai- 
mein  Höht,  welche  foo  den  einwohncrn  um  drittenmall  JUTteta* 
abgetrieben  worden»  endtlieh  bintterkommen  sie  die 
Itenrnnyaehe^  eraebiessen  ihnen  6  menner  Tndt  nehmen  ihnen  aoff  die 
100  ross,  wie  auch  den  flfalldorffern  damals  %  Menner  Tmbkamen, 
vadt  den  HohendorflferD  vill  ross  genommen  worden. 

Nachdem  nun  der  Fürst  Kemenv  den  Fiirslen  Äpafi    Anno  icez. 
ibn  der  Stadt  Med  wisch  su  seyn  verkuntschaUet  hatte,  brach  er  ihm 
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anfang  dea  1662g er  Jabrea  den  3.  Janoarii  auaa  dem  Vngerlee- 
diselien  Dorf  Bik^tzada  aiiff,  mdi  nain  mit  aeinen  bei  aich  babeiidea 

Herreu  vridt  lähtcn,  aUs  Herr  Haller  Gabor,  Petki  Istran,  welcher 
nach  der  Csiker  niderlag  durch  Görpeny  entsprungen  vndt  zu  ihm 
auff  Vogera  geflnhon  war»  Herr  Betthlen  Janos,  Bettblea  Parkas, 
Haller  Janoa«  fianfly  Dianes,  S«eat  Paii  Janos  vndt  andern  melur, 
aeinen  weg  SQbenbQrgen  au,  tbet  dergleichen  nlaa  bette  er  btaa  dato 
niehts  gewiaaea  bei  aieb  beacbloaaen»  da  er  doeh  den  ganlsen  Haadel 
albereH  angestellet,  vndt  wie  gehört,  schon  ihn  die  2000  Klaabaoff 
voranziehen  lassen,  alss  er  demnach  solches  sein  \  ()[* nehmen  selber 
seinen  }[erren  andeutete  vndt  seine  noht,  so  ihn  luss  luodt  zu  ziehen 
nöthigte»  eraehlen  thet,  wurden  sie  vher  eine  so  gefahrliche  sacheo» 
?ntt«reinander  gleiebaaam  beatflrtst,  vndt  begOnten  Aua 
aeln  Vorhaben  an  widerrabten,  yber  veiebea  der  Fflrat 
"^sAwIb«^«  Kemeoy  ebenermaaaen  beatOrtiet,  Tndt  Ihn  groMem 
vaviNfliiit  acf-  eiffer  vndt  Zorn  beweget  wurde,  sagendt:  ich  habe,  ihr 
a«r  Lttatkwn.  j^pIj^^  Herren,  nicht  mit  geringen  schmertzen  viult  be- 
trübtem gemüht,  derselben  abmanuiig  vudt  widersprechen  üiesser 
meiner  reiaa  anhören  kennen,  vher  welches  ich  mich  nicht  wenig 
?erwundern  mnaa»  oder  haben  Tielleiebt  der  SfibeobQrgiachen  Stiade 
aebreiben»  so  ich  denaelben  nicht  lengat  Tberlieffern  laaaen,  dem- 
selben  gemflbt  ao  gant  Terwandell,  ?ndt  sweiffelln  nun  ganta  nieU 
dass  dera  nicht  alsso  sei,  vntterdessen  aber  warnen  mir  einen  Jeden 
vntfer  ihnen,  damit  von  nieniaüdi'U  ••tw;i  hiietV  oder  liohten  ihn 
Sübenhörgen  geschicket  mögen  werden,  anders  mege  derjenige, 
SO  aoiehes  thete,  gants  an  grundt  gehen  mfiaaen;  denn  solteo 
mir  von  SflbenbOrgen,  vnaaerem  Vatterlandt,  gantx  vndt  gir 
enageacbloaaen  sein*  ao  wollen  mir  lieber  verschaffen»  daas  aich 
andere  dasselbe  nicht  besitzen  mögen,  vndt  bat  weifer  darauf  ga- 
i*aic»j   Jmm  85'gt,  er  wollte  ess  daiauli  wagen,  vndt  inss  laoA 
«rtitcMiMiMB  Miellen,  o^s  mof^^te  ihm  schädlich  oder  nützlich  sein, 
vndt  ihm  geben  wie  ess  immer  wolle,  aun  welches 
ihm  keiner  votter  ihnen  eine  einUige  antwort  geben  döriTen,  vndt 
demnach  Ihre  reias  mit  ihm  fortgesetaet  Aber  alaahaldt  er  sieh  auf 
den  weg  begab,  fiel  atarckea  Regenwetter  ein,  vndt  verwandelte 
sieb  die  grimmige  kelte  ihn  regenwetter,  dass  alle  gewener 
anliefen,  vndt  ihnen  das  reisseu,  vuruaij  den  teutschen  Völckero, 
sehr  schwer  üei. 
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Als«  der  POrst  Kemeny  sieh  derowegen  mit  der  Fflrstin.  so  ihn 

biss  iliii  dass  Dort!  Dubiavicza  btuHeitet  hatte,  beurlaubet,  schicket 
er  den  Szeiit  Pali  Jarios,  mit  2001^  Kartnerri,  sich  mit  dem  Ebeni 
Istvao»  vndt  Clausseaburger  Völcker» ,  zu  conjungiren»  voran  zu 
xieheiu  mit  befehl  den  Fürsten  Apafi  ihn  der  Stadt  Medwisch  gradt 
xn  Tberfallen»  vndt  den  weg  sa  Terhalteii«  damit  er  nieht  u.  mi 


mit  2000 


in  eine  stfirekere  Stadt  sieh  begebeo  raöget  welehe  denn 

«•  »  »      •  V«lkerB  «uff  den 

aueh  sieb  dahin  accomodiretea  rndt  gerade  derselben  vimtuA^gt- 
Stadt  zu  zogen,  schicketeu  aber  200  Hont  [er  bevor,  deu  ••««*«• 
Zustand  des  Fürsten  zu  erkundigen,  alss  aber  difjcniefon  \(>n  des» 
Apaß  Vökkern,  so  ihn  dem  qvartire  tagen,  verinercket  worden»  rodt 
dem  Fürsten  in  kmi  gethan,  fertigte  er  mit  raht  seiner  Herren 
2  Adellent  vndt  einen  ebriigen  Stadtmann»  alsa  den  Birkeasi  Geörgy 
Deak,  Jakob  Deak  rndt  Aotonium  Kirachner  Cirem  Mediensem  aum  Für- 
sten Kemeny  ab,  doreh  welche  er,  sowoll  ihn  seinem,  alss  der  Landt- 
stände  nahmen,  ihm  aller  seiner  Sflbenbürfi^isehen  bonorum  freien 
besitz  versprechen,  vudt  darneben  bitten  liess ,  daihit  er  sich  doch 
dess  eilenden  Tndt  nunmehr  verwüsteten  Sübenbürgen  seines  Vatter- 
iandts»  erbarmen»  vndt  mit  seinem  waffeofQbren  die  mächtige  Nation 
der  TQrcken,  weichen  er  aach  vill  zn  ach  wach  were»  nicht  weiter 
reifseii  möge,  daaa  Tbrige  wenige  SQbeabfirgen  inaa  Verderben  au 
bringen;  kunte  er  aber  mtttlerzeit  die  Port  beguttigen 


vndt  zum  freundt  machen,  wolte  ihm  dass  gantze  landf 

^  giten  »um  Re- 

gem gehorsamen,  vndt  vor  dess  landes  Fürsten  erken-  ««»j  g««cj.icki. 

nen.  Alss  aber  diesse  Legaten  zum  Fürsten  Kemeny»  auff  dem  Hulo 

Meaaed,  oberhalb  Deesch  bei  dem  Saamoaflusa  ankamen,  behielt  er 

eie,  nach  ihrer  anhörung  bei  sich»  vndt  reissete  immer  vor  sich  vndt 

ob  sie  schon  eine  gewisse  resolntion  offt  solieitirten,  weite  er  sie 

doch  keinen  weg  von  sich  lassen. 

Vntter  ilie.säein  Verlauff,  alss  der  Fürst  Apafi  dess  F,  Ktiiieii> 
ankunflt  vudt  March  gewiss  vernubmea»  getrawete  der  Fuiüt  Apaii 
sieb  nieht  lenger  au  Medwisch,  alss  an  einem  so  achwaclien  ehrt, 
aoff  an  halten»  sondern  schicket  sich  des  andern  tages,  sich  nach 
Schesspurg  an  begeben  vndt  war  denselben  tag  alda  zu  Medwisch 
grosser  lerm,  ihndem  die  TOrcken  die  Vnger  vor  Verrather 
schölten,  welche  alle  heiiiih|jkeit  Jcni  F.  Keuit-uy  zu-  ö«r  r.  Apiü 
schriebeten,  vndt  wulte«»  sie  umbriiifren ,  dass  dor  Fürst 
ihn  grossen  Aengsten  war,  ess  wurde  doch  gleichwuU  8ciic«»twt 
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trhvh^t  *,^h  «iQ         gefahr  gcstellet;  dcaselben  tag  flaheu  vili  Zeckel 
^'"'wM^*^'       Med  wich,  welche  bei  vnssercr  Stadt  Yoröbenogen 
mit  gebroeheneE  Kopgyen  ibo  den  Henden,  ao  sie  selbst 
mttenregent  serbro^o  (aass  forebt  sie  oiOgten  eiffgebalten  wer* 

den)  vorgebend t,  sie  wSren  voi  dess  POnden  KeMiy  Strassen  bei 

Neyenmarck  geschlajjcn .  mhII  ihrer  vill  vmbkommen,  ist  nehea 
tooo  Evrtairr  grosser  lü'^tu  ein  feiner  praotext,  ihn  die.sser  nacht,  vor 
...    des<^  Fürstefi  Aufbruch  von  Medwi.Hi'h,  entrioDeu  die 


riniMArti.  2(M)0  Kurtaner,  so  cn  Mesehen,  ibm  Marek  eioqnartifet 
waren«  auss  Forebt  dess  FOrsleo  Kemenj  vndt  tagen  bei  dem  refaten 
Therm  inss  landt  der  Waiaebei  etlige  vodt  s«ar  die  meisten  bei 

Cronen ,  mdt  bat  sie  zu  solcher  flucht  ihr  vornembste  Hadnagy, 
Goml>ns  Janos  genannt,  hewogen,  welcher  dem  Fürsten  Kemeny  vor 
einen  Koch  ihn  die  1ö  Jahr  soll  gedient  haben,  vodt  ihm  hiemit 
einen  Danck  vndt  lob  zu  erlangen,  nicht  geringe  freundscbaft  er- 
langen, niebt  geringe  freundsebaft  erwiesen.  Oer  Ffirat  Apafi  be- 
kaaune  aber  nicht  geringes  sebreeken  dnron. 

Den  tag  vor  dess  F.  Apafi  snlfbrneb  Ten  Medwiseb,  kamen  dem 
Forsten  vntterschiedlige  schreiben  an.  alss  vom  Ali  Passa.  welcher 
Versicherung  thet,  der  Fürst  solte  getrost  sein,  an  Hilflf  solte  ihm 
nicht  mangeln,  sintemall  der  Cziauz  Fasaa  bei  beide  Waiden  gereis- 
Ett  komnea  vom  set,  vndt  neben  der  Wnlaohiseben  bilft  mit  6000  TQr- 
AiiP.....cbr«i.  Cronstatt  inas  landt  kemmen  wQrde,  Ittem 

kommen  auss  Polen  von  4eas  FQraten  bnider  sebreibe« 
mit  beriebt,  dass  weilten  die  Polen  vernehmen,  dass  seine  F.  G.  abtn 
sein  icibliger  bruder,  zum  Re«;iment  gelanget,  wenn  er,  sanijit  seiner 
.  .  Schwestersohn  Gverofli  von  den  Eis^hü  so  l^lnud  'M 

FOnt  Apali  bni-  J 

d^r  vn^t  tviner  gewogeu»  geschlsgen  worden»  vndi  nun  sub  booesla 
1^  Vto  p«in  ^vsio^^*  etwass  linder  gehalten  worden, 
■«n  iMBüMB        Die  12  Jannarii  brm^  der  Ffirst  Apafi  sampt 
dem  Ibraim  Bassa  in  Medwieeb  aoff  vndt  langeten  den 

tag,  vnss  vnwissent  zu  Epeschdorf  an,  denselben  tag,  laulTen  die 
hundert  menuer  nach  solcher  Post,  zusaniineu,  ctligc  gutl  bezecht 
vndt  betrunken,  erzeigen  sich  rebellisch,  mit  Vorgebung,  den  Für- 
sten Apafi  sampt  den  Türcken  nicht  ihn  die  Statt  zu  lassen,  vndt 
vermoineten  mit  vollen  Kdpffen  die  Nauren  eiozuiaufien,  vodl  die 
Stadt  Thörer  su  sperren,  dass  eine  Obrigkeit  grosse  mObe  bafle» 
biss  sie  geatillet  wurden ,  vndt  langete  demnadk  der  Ffirst  Apafi 
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umpi  ieok  Ibrnn  Bum»  aelk  3888  TfirekBo  Jaaowreo  wifM 
Tftdt  etiTM  weniffPB  Eeekelen  den  13  Januar  nlHiie  so  «»'^  Ap.a  .r. 
Sdiesnpurg  an,  Tndt  leitet  flieh  im  die  folterflte  SMt        ««•  t«. 


sampt  den  Turcken. 

Da  nun,  wie  üben  gesagt,  der  Fürst  Kerneny  den  Szent  l^ili 
JtJios  «ich  mit  2000  Katnern,  mit  dem  Ebeni  Istvan  zu  conjangireti« 
be?orangesehtekt,  «reldM  w  tfarem  VomehraeD  such  fast  geeilet; 
atat  aie  aber  TernDhineii»  daas  der  FQrat  Apafi  foo  Medwiaeb  auf 
Seheaaparg,  ae  eise  SUureke  Stait  tat»  gereiaaef»  aetaeo  aie  fkm  auf 
deai  Posa  naeh .  vedt  legerten  Mi  ihn  daaa  Darf  ^.^  g,,^,.,,, 
Sehpess,  so  eine  halbe  Meill  von  der  Stadt  lieget,  vndt  vfiker  teue» 
vHtl)liielten  dess  andern  tages  die  Statt,  danut  ihnen  im«  w* 
selbiger  Fürst  nicht  entkommen  möge,  berichteten  auch  tm  Hgtti 
ikea  Fdraten  Kemeny  alssbaldt,  daautt  er  auf  daaa  ebeate 
ankMinea  nög^e*  welcher  aiob  daramalea  Sieinaa  CJJrar  Todt 
Mblen  wU  aeiner  Armee  befteodeB,  Tedt  atff  aolebe  boitaebafl 
ron  stmuH  an  2S00  aeines  Fussvolcks  vndt  Srabat  legeny  voracbicket, 
sa  allenthalben  alles  verheerelen  vndt  rerdt»rbeten.  Mitllerweill 
eiUete  der  Fürst  Kenteny  auch  fort  vndt  schicket  den  Neumarckern 
aebreiben,  ihm  zu  huldigen,  vndt  s^^inem  VflJck  Speise  zu  acbicken, 
wo  nicbt»  woUeer  den  Marek  ihn  den  braadt  atecben  kaaaen,  der 
fiicbter  Kevata  Fereas»  siebet  aelbender  aelbal  ao  ibm,  Tsdt  wirdt 
fon  tbm  begfltttget«  anftaaen  aber  vfll  Praviant  fnaa  leger  aebieken, 
mittlerN^  eill  hedencken  sich  die  Neymarcker,  ihn  ah-  Dl«  HtyMr«i«r 
wesser»  ihres  Richters,  eines  andern,  begeben  sich  ihn 
die  bürg  mit  niiem  wass  sie  haben,  la.'isen  den  Marek  »oiit  hoidige». 
wüst,  entpietton  dem  Pörsten  mit  etligen  aeiner  Völcker»  ae  Tmb 
Praviast  kommeo  waren«  daaa  aie  swar  etwas  dergleichen  praealiren 
walten,  daaa  aie  aber  von  der  PeH^  rndt  dem  Ffiraien  Apafi  abatehen 
mögten^,  weiten  «ie  niebf  thun,  er  m^gte  mit  dem  Marek  maeben» 
Mass  ihm  creli  stcl;  alss  sulciie  bottschaft  an  dm  Kilisli  ii  Kcmeny 
gelanget,  waren  der  Richter  sampt  seinen  mit  herren  schon  von  ihn) 
verreiaset,  vndt  auch  ohne  gefahr  zu  den  ihren  kommen,  ob  der 
FArat  swar  aebr  darüber  ersttmet,  iat  er  doch  nit  friden»  neben  dem 
Marek  verbei  verreiaaet. 

Da  nun  der  FOrat  Apafi  aieb  au  Seheaapurg  medergeiasaeet 
vndt  die  Tiircken  sich  neben  dess  Fürsten  Kemeny  ankanfft,  einer 
belageruug  besorget,  wie  denn  auch  geschähe,  fieleu  i^ie  auf  der 
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Stadt  MaiHiofr,  ftihreten  alles  wass  sie  von  vngedroscIieDen  frOdilei, 
Stro,  Hey,  Holte  Todt  inderen  foodeii»  ihn  die  Stadt,  aneh  warca 
Die  Tfircke.  ji«  ^^M^lbeo  Tag,  SO  der  14  Jamiarii  war,  etlige  Tfirckeo 
bvbftrM«  ««r.  ProTiant  wegon  aulT  Peschendorf  ?odt  Kreiseb ,  weiehe 

Mtcadt  fihrea  j^^j^^  Dörller  den  Herrn  Belhleniis  zugehörig,  ee- 
btfiTea.  wa*.  «i«  rcissct,  alss  abcF  eben  denselben  tag  der  V;ir;i(ji  J;ir!o<. 

mit  2000  Kemeojscbein  Volck,  ihn  vnssera  Stul  w 
Holdvilagh  ankommen,  Todt  selbiges  VoIcIm  ebenennassen  oacb 
Peschendorf  mdt  Kreisch  Terreiaset,  die  TOrcken  allda  antreffeadt, 
haben  sie  beide  Ddrifor  Yberfallen,  Nr.  8  TOreken  ge- 


»wcaiti  üiift  fangen,  vntter  weichen  sie  den  Vomembsten  enthaoptet, 
Mke-aorr  luii  die  andern  suiiipt  beider  gemeinen  tiszteu,  oder  Ver- 
ircBseh.      waltem  zum  Fürsten  Keiiu  iiy  ^eführet. 

Nota.  Allhie  ist  zu  wissen,  dass  nacbdem  die  Pest  alleatbalbea 
ihm  landt  hefiltig  grassiret,  doch  an  einem  ehrt  birter,  alss  am  andern, 
alss  bat  dieselbe  Gott  Lob  Tndt  Dank,  ihn  diessem  Honnt  Januario 
nachgelasset  Tndt  sich  gestellel;  vndt  sein  bei  vnsserer  Stadt  gestor- 
ben Nr.  620  Seellen  daninter  113  Junge  ManschafTt,  vndt  zwar  der 
besten,  gefallen,  ihn  der  Hermanstadt  sein  gestorben  Nr.  2320,  wie 
Till  anderswo  ihn  den  Stätten  vndt  Märcken  darnider  gelegen,  soll 
mit  gelegenheit  auch,  wo  m&giicb,  erforschet  werden. 

Die26Januarii  kommen  200  dess  Yaradt  Janas  Katner  gjr 
waradi  JuM  biss  soff  Tnssero  Steinley,  lassen  -  sich  auff  der  Schliff 
iTsui^iej  v»at  Steinen  bildt  sehen,  berauben  etlige  anf- 

wMt  am  MIM  vndt  abreissende  Panren ,  welches  ihn  der  Stadt  gros» 


sen  lerm  macht,  \  rHll  wirdt  ilin  den  Pasteven  alles  zum 
oachgescuet.  schisseu  angcordtuet,  Nr.  300  Türeken,  sampt  dem 
SzUagy  Janos,  mit  50  Maros  szeki,  rennen  hinauss.  Jagenden 
Kemenysehen  biss  bei  Aleseb  dass  Dorff  nach,  alss  sie  aber  auf 
8000  Kemenysehe  VQleker  ihn  selbem  grondt  ersehen,  kehren  ais 
inrOck.  Alss  der  Fürst  Apafi,  sampt  den  Ibratm  Passa,  solche  Pest 
vernehmen,  lassen  sie  den  Herrn  Consultra  ampt  dem  gantzen  raht, 
noch  selbigen  abendt  zu  sich  begehren,  \v»'klies  dem  {▼piiKin  n 
Pöbel  vill  gedancken  machet,  ari^wohoten,  esa  mögte  der  Burg 
wegen  sein,  vndt  der  Habt  ihn  den  Arrest  genehmen  werden,  welches 
wegen,  insonderheit  bei  den  Weibern,  rill  weinens  rndt  Haar  auss* 
rauffens  macht  Alss  worde  derowegen  geschlossen,  nur  den  halben 
raht,  sampt  dem  Herrn  Consule  zum  Fürsten  zu  schicken ,  daaiit 
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oielit  alle  ihn  gefobr  kommeD  mögen ,  ess  werde  aber  ihn  selbem 

rahtschluss  nichts  anders  gehandelt,  y|j.s  diiss  die  Wachten  fleissi^ 
angeordnet  mögen  werden,  vndl  bei  der  Vovt  vndt  dem  Fürsten 
Apafi  treylieh  zu  halten,  wolte  anders  die  Statt  nicht  ihn  da.ss 
eusserstc  Verderben  gerahten ,  sie  aber  berkegen  woltea  ihr  leben 
fadt  blut  aeben  der  Statt  aalfsetaen,  alas  worden  sei-  aikt  wir^t 
bige  naebt  Ton  den  Tflrcken*  Yndt  Vogern  ausserhalb  ,^^7*12 
der  Statt  fleissige  waebten  gehalten ,  rill  aber  vntter  SMnk  pih« 
den  Zeckelln,  so  aulTder  Wacht  waren,  rissen  auss  vndl  **,?f"*,' 

'  gilt  bei  dem  V  ul- 

entflohen,  eines  th(  ills  U  j^^eten  auff  ihren  lobamentern  go  «chrackoo». 
die  Zeun  vndt  geschetzer  nider,  entkameo  vadt  befahlen  ibreo  Für- 
sten den  Türeken. 

Alhie  ist  weiter  lu  wissen  ^  dasa  des  andern  tagea,  so  der 
16  Jamiar  war,  YnTerboIR  ein  Tatriseber  Legat,  selb  drit,  auss 
sebiekung  Gottes,  wunderbarliger  weiss  Ton  den  Kemenyscben 
▼ngesehn  vndt  vnangefocljlet  zum  Fuisteu  Apdli  imkommt,  welcher 
berii'litet,  dass,  dem  landt  zu  beystandt,  20000  zwantzigtaussent 
Taiier  autf  dem  weg  weren,  vndt  hei  Cron  Statt  zu  Ro&eoaw  600 
Zimaner,  bei  dem  Rothen  thurm  17  Faha  Kurtaner  ankommen  weren, 
Tndt  werde  lugleieb  aueh  von  TemesTar  berauff  ein  Passa  mit  einer 
grossen  aniabi  TOrckisehen  V61ckem  geschickt  werden,  welehes 
denn  rntter  den  TQrdten  rndt  aueb  den  Forsten ,  grossen  trost 
macht. 

Die  16  Januarii  fiel!  der  Sz.  Pali  Janos  mit  3000  Kemeny- 
schen  Vuickern  ihn  dass  DuriT  HalTelegeo  ein,  schicket  2  Aliseber 
Pauren  bei  vns«  Hess  unss  mit  Worten  sagen,  er  were  wiUeos»  TOrdie 
Stadt  aidi  zu  legem,  ihm  pfall  man  sieb  nicht  Oppeniren,  rndt  auff  ihn 
sebiessen  mAgte,  wQrde  der  Stadt  kein  Vngemacb  gesebeben,  fndt 
gesebiekt  Tor  dess  Fürsten  Kemeny  ankunft  placidis  mediis,  mit  der 
Stadt  zu  cuiiveniren;  ihm  jif.ill  man  sich  aber  widersetzen  würde, 
soltc  die  Stadt  innerhalb  wenigen  tagen  erfahren,  wass  dess  Bömi- 
sehen  Keyssers  macht  thun  kuntc.  alss  ihnen  aber  hicranfT  keine 
antwort  folgete,  flUiret  er  das  Volck  durch  Peachendorff  auff  Schess 
Tndt  sebickete  desselbige  naebt  mit  2  Sebesaer  Panren  dess  F. 
Kemetiy  schreiben,  sub  dato  10.  Januarii  1662  darinnen  der  gantse 
Yerlauff  seines  Kürstenthumbü,  di  r  Staluuni  abfall,  neben  Keysser- 
li^j;en  Majestät  ankommenden  Succurs  vndt  alle  sein  Vurnelimen 
hegriüeu.  Solches  schreiben  schickcu  wir  dieseibige  nacht  12  horsx 
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siui  FOraten  Apafi»  derselbe  Imet  eo  memeDto  dem  IbraiiD  Patat 
deo  iobalt  andeaten»  veleber  mit  seineD  Baken  nidt  IwanfiteB  biss 
Ug,  WBM  m  Üim  9tiü  aolte,  Di?an*  dass  ist  raht  halten  lieta,  eben 

dieselbe  nacht  kornpt  ein  Fiissboht  vwiii  Ucdei  Fcrenz,  so  iiach 
absetzung  <Ipss  Hakoczi  auch  zum  Fürsten  erwehlet  were  worden, 
welcher  des  Fürsten  Kemeny  bö.<tsen  sinn ,  vndt  dass  er  dass  6cüW 
Hast  vom  landt  abzufallen  begehret,  dem  F.  Apafi  zu  wiaaen  thete. 

Naeb  der  TOreken  gehaltenen  rabt«  lieaa  der  FOrat  neben 
seinen  hey  ihm  habenden  Landtherm  dctt  Staltraht  an  sldh  Ibdero, 
mit  Vergfebun^  dreier  Pnnete:  1.  Ob  die  Statt  an  der  Port  yerlmrlig 
verbleibüu,  oder  dem  F.  Keiiicny  zufallen  weite.  2.  Ob  der  Statt 
Raht  dess  Kemeny  ankommendes  schreiben,  beantworten  solle  vndt 
volte,  3.  Ob  tempore  extremi  necessitatis»  der  Fürst  sampt  den 
Türckea,  aaff  die  Borg  worde  eingenohmen  werden«  anff  welches 
begehren  denselhen  tag  2'"  poat  meridifm,  ein  Eranmer  Rahl  vndt 
hundert  manscball  ihm  Rahthanaa  eenfluirten,  vndt  forgegebene 
Punota  folgenderweiss  beantworten.  Ad  Prinram:  dass  die  Statt  laut 
ihres  getliiinen  Juraments  mit  gut  vudt  blut  an  der  Port  halten,  vndt 
sich  dem  F.  Kemeny  opponiren  wolte»  Ad  2*^*""  wo  F.  Gnaden  darzu 
annoiren  mögte,  were  die  Statt  gesinnet»  dass  schreiben  zu  beant- 
werten«  Tndt  ror  des«  sehreiben  Verpetsehiemng  seiner  F.  6.  dass 
schreiben  an  leaaen  an  geben»  Ad  3*^  den  Fürsten  eampt  einer 
gewissen  saht  seiner  Herrn  rndt  boffgesint,  wie  auch  die  Tomerabste 
TGrcken»  sampt  ihren  Dinern  zur  Zeit  der  naht  einzunehmen,  solten 
seine  F.  G.  f^esichert  sein,  dass  aber  dn^s  j^iintze  Krigsvolck  Vnger 
vndt  Türcken,  alss  so  ihn  ein  enges  ohrt.  vndt  zwar  vor  der  i^eit, 
kunte  einsrenobmen  werden,  were  unmdglich;  bey  diesser  der  Statt 
resolotien  liesse  esa«  aewoll  der  Fürst  sampt  aeinem  Adelt«  vndt  TOr» 
eken  beruhen,  dardber  denn  allhie  speeifieirte  Asaecnrntien  achreibea 
auflii^chtet  wurde.  Alss  aber  der  rabt  vndt  hnndert  mansehaft 
noch  im  Rahthauss  versammelt  sein,  kompt  bohtschaffit,  dass  der 
feyndt  mit  10  Fabn  vor  dass  HuUgesser  thor  ankommen,  vndt  ihn 
der  vnttersten  Statt  grosser  lärm  vndt  flacht  der  Bürger  were»  ¥adi 
dasa  ein  Jeder  aeine  wacht  ihm  stich  gelasaeni  vndt  dass  seine  ver- 
acii^te,  welches  der  Statt  nicht  geringes  schracknflss  gab.  Die 
TOreken  aber  s&juneten  sich  nicht  lang*  rannten  hinauss,  vndt  trie* 
ben  den  feyndt  scharmützirendt  biss  zum  Stockhrunnen  neben  dem 
hohen  rein»  vom  Obersten  Schantz  wurde  auil'  den  feyndt  mit  stücken 
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gescfaofisei),  vii(i(  wurden  zerstreuet,  ess  wurden  damals  ein  Hadnagy 
s^mfA  2  ör^ghlelkn  Katnerü  erschossen,  ess  brachten  die  Türckeii 
audi  ein  Haupt  mit  sich  ihn  die  Statt,  vndt  bliebe  her- 
kegea  attek  «w  TQrek  auf  clem  Plats,  vndt  einer  dnreh- 
HetlieD,  aber  nicht  thödlig,  mdt  wtirde  die  folgende  '^7,J'.'J|'Xdt 
Nicht  allenthathen  lleissige  wacht  gehalten.  iiff«tafMdm- 

AeflT  diessee  erste  sehreeknOss  der  Tfirf ken ,  vndt  **** 
alss  sie  eine  bebgerun«»  der  Statt  vermcrcktea,  licss  der  Ibraim 
Passa  Oberster  iler  Türckeii  2  Kahtherrn  zu  sich  fordern  vndt 
andeuten,  dass,  obsehon  die  Statt  ihnen  Sicherung  gethan,  sfe  zur 
2kit  der  nehl  ihn  die  Barg  n  nehmen,  welehes  sie  doch  nienialen 
ernsllig  begehret,  sondem  ron  den  Vngern  dahin  gewiesen  weren 
werden»  also  hegebreten  sie  auch  nachmahlen,  sich  nicht  einzirfhun, 
sintemall  der  grossmecbtige  Keysser  sie  nicht  drumb  ibrtiap«uab«. 


ihos  landt  geschickt,  sich  irgendt  einzulhun,  oder  zu 
▼erbergen,  suudern  ihn»  teldl  zu  streiten,  doch  begehr-  gudt  emt 


ten  sie  nur  zur  noht  ihre  bona  einsonebmen,  vodt  ihnen 
treyheit  rndt  lieb  zn  erweisen. 

Alhle  ist  weitem  wissen,  dasa,  wellleii  rnss  dess  Fürsten 
Kemeny  sebreitien,  so  rnss  auss  Zulassung  F.  6.  noch  su  beantMrorten 

gestände»,  ist  dasselbe  beantwortet  rndt  ihm  zugeschickt  worden, 
welches  tages  derselbe  Fürst  Kemeny  mittlerweill  ihn  allem  mit 
i^OUO  Mann  alss  den  18.  Januar  zum  Nados,  so  eine  meill  von  vnfiserer 
Stadt  ligt  angelanget,  donnenher  er  vnss  ein  warnungs  "«"■j  J"«» 
vndt  anck  Dreischreiben  mit  eigener  Handt  geschrieben  g|«j|, 
Tiidt  seine  SOret  Sigill  rerpetschlret  berorgescfaickt,  wie  mir  denn 
•ich  den  rorigen  tag,  seiner  schreiben  etnss,  sob  dato  17.  Januarii 
entpftiiigen,  welche  beide  schreiben,  neben  seiner  per<;chönligen 
aiikunft  ihn  der  Stadt  nicht  wenige  Vnruhe  vndt  schreckuuss  er- 
wecket, zu  vor  auss  ihndem  der  Stadt  Verderben  vndt »  »«  .„ 
Vnttergang  liefHig  dreiete,  vndt  seine  macht  sehr  gross  wui  gieiehiiam 
macht.  Ja  fiel  grosser  als  sie  an  ihm  selbst  war;  rndt  ",1,*^^^^"^^"^ 
aaff  aetne  Victoriam  sich  gleichssam  kecklig  rerliess;  *r  m%  jm 
Jener  sagt  aber  Stultum  est  fidvciam  rictoriae  in  nnmero  ^ '  '^'"^ 
repouere.  Diesser  Zeit  erwartet  man  täglich  der  Tür-  fc«fct»  «mt«« 
ekischen  vndt  Valacliischen  versicherten  hilff,  vndt  weill 
Vcrzuch  Ljeschahe,  vndt  der  Fürst  Kemeny  starck  angezogen  käme, 
Wörde  derBarciai  Mibaly  ihn  die  Walachei  vndt  Georgias  Lutsch  Cibin. 
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P.  t.  Aolae  Familiaris  auff  Temearar  mh  Hilff  flreachiekt.  der  Ver- 
such aber  war  derentw'egcn  gescheheD,  derweill  der  Balo  Laatle 

aampt  seinem  Dolmetschen  dem  Judae,  ein  Jnd  w  ar,  von  Temes- 
war  gnr  an  die  Port  zum  Fo  Veszeren  war  gescliickt  worden.  Zwar 
waren  die  600  Zimeoer  deren  oben  gedacht,  zu  Rosenaw  üm 
BurUenland  ankommen,  weill  sie  aber  wegen  aDkunfft  der  Kemeny* 
aeben  oiebt  fortkommen  kttnoen  •  haben  sie  ihren  March  anrflekge- 
nommeni 

Alaa  derentwegen  der  FOrat  Kemeny  mit  seiner  Armada  wie 

gehört,  zum  Nados  anküininen  vndt  die  Beseiiallenheit  der  Stadt 
Schesspurg  vernohmen,  ist  den  19  Januar  ?un  danncn  auffgebrochen 
Tndt  den  Sz.  Pali  Janos  vndt  Ebeni  fstvan  mit  den  ßeissigen  lum 
Schess  gelassen,  dass  teutsehe  Keisserische  Votck  nach  Woikendorf 
sieben  lassen,  vndt  sieh  mit  dem  Tbrigen  Rest  Tom  Leib  Rogiment 
DwicMfMfcM  dareb  das  Reissei  siehendt  so  Weisskireh  kaam  eine 
Ilir^llijiiX  meill  Ton  der  Stadt  nidergelassen ,  dass  alsso 

diesse  drei  Qvartir  so  nahe  itti  einander  waren,  dass  sie 
in^  einer  Stunden  gefügiich  kunten  durchritten  werden.  Alss  nun, 
wie  gehört,  der  Fürst  Kemeny  zu  Weiaskirch  sich  niedergelassen, 
kompt  ihm  Post  wie  die  2000  Kurtaner»  so  Ton  Möschen  dem  Fflr- 
aten  Apafi  entronnen  waren»  nicht  weit  Ton  Cronstadt  ihm  gebflrg 
▼ndt  dessen  grentsen  sich  befindeten,  also  schicket  er  den  Sient 
Pali  Janos  mit  etiigem  gewibltem  Volek  mit ,  bey  dess  Betthlen 
Fant  Kearaj  Gcrgely ,  SO  ihn  dem  sehloss  Fogai  is  lag,  ihnen  nach- 
iwtet  des        zueillen,  welches  denn  auch  geschaiie,  vndt  sie  vnver- 

1000 

Sehens  vberliellen,  ?ndt  auss  dem  Feldt  schlugen,  mdt 


jagt».  2  Fahn  triumpbirendt  ihn  Fogaras,  ?ndt  dem  Kemeny 
führt,  ess  war  ein  gesebrei,  alss  wenn  sie  den  TOrektschen  Keiaser 
oder  Kannibalen,  erleget  betten. 

Droben  ist  gemeldt,  wie  dem  Forsten  ?ndt  TOreken  Assecura- 
tion geschehen  war,  zur  Zeit  der  aoht  ilm  die  üurg  einzunehmen, 
diesses  alles  wie  auch  andere  Secreta  mehr,  hatten  etlige  heiiiilige 
Verrfiiher  von  Hoff  dein  Fürsten  Kemeny  zugeschrieben.  Dess  andern 
tages  schicket  derselbe  mit  dem  tag  ein  schreiben  an  den  raht,  vndt 
swar  etwas  gelinder  alss  daher  geschehen,  bitllg  anhaltendt,  dass 
i«m«T  J»«t  die  Statt  die  Borg  vor  sich  behalten,  Tndt  weder  Vnger 


.thickieioifb«r-  ^^^1^  Törcken  hinein  lassen  sollten,  G^eschiehe  dass, 
d.r  SU4I  trndi  solto  dlc  Stadt  ihn  seiner  gnade  verhicibeu,  vndt  suitt 
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ihr  geschont  werden ,  Ihm  pfall  ess  aber  geschchiii  «uubttwischeu 
roögte,  sollen  mirs  besveinea,  alss  solches  schreibeu  der  ^■«**»*^*'*^ 


SNwe  Tb- 

aulbebinung  oacb  dem  Fürsten  geschickt  vodt  gelesen  rub«. 
worden»  ist  der  Adeü  vadt  dass  heffgesindt^  gans  ooruhig  darfiber 
worden,  Todt  bellig  darauf  gedrungen,  den  FQreten  damit  beweget» 
«off  das»  die  ei&nehmimg  nocb  denselben  Tag  gescbeben  möge,  ehe 
der  Angriff  vom  Kemeny  geschehen  möge,  welches  ihnen  denn  auch 
vom  Kemenyschea  Hof  zugeschrieben  war.  Älss  demnach  der  Fürst 
Apa6 »  dass  praesidium,  vndt  schütz  der  Burg  heflftiger ,  alss  daher 
gescbeben,  soUcitiret,  vndt  die  TQrckeo  solches  innen  worden,  wolten 
sie  est  ntebt  sulassen,  jemanden  vor  der  Zeit  vndt  ebne  nebt  ibn  die 
Barg  so  lassen,  sie  begehrten  auch  selbst  nicht  ihn  die  Burg  lu 
Üiebeu,  sondern,  nur  damit  ihre  wenige  bona  mOgten  eingenobmen 
werden,  sintemall  wie  oben  gemeldt,  sie  von  ihrem  Keysser  ihm 
feldt  zu  schlagen,  vikIL  nicht  zwischen  die  Mauren  zu  Iiieben,  inss 
landt  geschickt  worden.  Derweil!  aber  die  ihn  den  gassen  losirende 
Türcken  etwas  sicherer  sein  mdgten ,  solte  die  Stadt  ihnen  den 
Marek  Dar  vergOonen,  den  wolten  sie  fleiesig  verwachen,  vndt  sich 
anch  ihn  der  äossersten  noht  darauss  wehren,  vndt  die  Burg  bewah- 
ren bllfen ;  alss  eher  der  gemeine  P5bi»l  den  Handel  vermerken,  vndt 
dess  Fürsten  begehren  vernohmen,  werden  sie  sehr  vnrulii^,  laiifTen 
häufip  zusamnien ,  vnraus^  die  weiber  mit  itireii  vnzeitigen  Baiike» 
inäachrlein.  vnveruüultigem  tichteuvudt  trachten,  welche  ihre  menner 
xn  viUea  bössen  anreitzeten.  vndt  ess  dahin  brachten,  dass  die 
Menner  di-r  vntersten  Stadt,  so  daher,  in  hQpseher  Ordnung  sampt 
den  Tureken,  fleiüsig  ihrer  wachten  gepfleget,  gesinnet  waren,  aaff 
gewisse  Stondt  auff  die  Burg  so  fliehen,  vndt  die  TOreken  den  feyn- 
diu  iiiui  rächen  zu  lassen,  css  mögte  dem  Pörsten,  Adell  vndt  Tür- 
ckeu  gehen,  wie  ess  immer  wolle;  Ob  ess  aber  klüglich  geschehen 
were,  gebe  ich  jedem  zu  erkennen.  In  Summu  ess  käme  endtlig  so 
weit,  dass,  nachdem  der  Fürst  vndt  Adell  dess  F.  Kemeny  grossen 
ernst  geeehn,  vndt  auch  der  bOrger  Vueinigkeit  ibn  acht  genehmen, 
schicket  der  Ffirst  seinen  Generalen  Kun  Istvan,  Nemes  a«rFiniAHii 
Janos,  vndt  den  F.  W.  Herrn  Bartbolomauro  Rufflnum 

'  prteiidii  weg«» 

Regiiim  Judieem  Leschkirehens.  so  nomine  Aloiae  Üni-  Legxeo  anv  ai, 
versitatis  sicli  zu  HolV  aullnrUe  vmb  nachtglocken  Zeit,  ^'»••'»••«•j«- 
•Miff  die  Burg,  von  einem  t<hrs  W.  raht  auch  weiter  rah,. 
dem  contracl  nach ,  nicht  nur  eine  Assecurationem  sa  soÜeitiren, 
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8«ndern  damrt  seine  P.  G.  »ampt  dem  AdeH  dess  aidern  tages 
genohmen  mögen  vverileu,  zu  be^^i  liien ,  auff  wekKes  ihn  dess  Herrn 
Couäuliü  iiauss  Herrn  JoaiiuU  Boht,  alssbaldt  «kr  raht,  vndt  der 
Altster  hundert  meDoer  berufen,  Todt  data  begehren  vorgegph<>n 
wflrde.  Alas  aber  eratHg  £e  meiniingtii  etwass  widerwertig  liefieo» 
Todt  die  hem  Legiti  etwas  fremdee  acUieaats  kdoteo,  vorawa  dar 
haadert  atenaer  Tadt  gemeiaea  Pöbda  waaekelhafUge  geariftter 
erfahren,  Proteatirten  sie  endtlig,  dass,  ihm  pfail  hiedarcl  der 
Statt,  vndt  den  fiellen  rnschuldigen  Seelen,  so  ihn  die  Sladt  gellv>heii, 
etwas  widerwertiges  vndt  Vngefnaeh  widerfahren  mögte,  soltea 
sie  ess  ?or  Gott  Terbeten  ?ndt  ihnen  aelber  klagen»  sinteoiaU  sie 
ihnen  biedureb  grosse  Vrsacb  gebettea»  wider  ihiea  gathraea 
Bydt,  ?aa  der  Port  abaafallen  Todt  sieb  som  Keaieny  Janas  si 
hattea,  waas  aber  endllig  daraasa  werden  mögte,  mdt  wie  sie  der 
Türekea  ledig  niögtüii  werden,  mÖgte  dass  ende  beweisaen;  alat 
der  Raht  vndt  hundert  iiienner,  su  eukegen  waren,  nach  gethaner 
Protestation,  der  machen  naclisinenteu,  liessea  sie  die  Herrn  Lega* 
tea  ihn  deaa  Herrn  Consolis  hinterstes  Stühlein  einen  abtrit  thua« 
f ndt  wurde  naeb  filten  vndt  mannigfaitigeai  Diaeara  gescblessea» 
dass  Ein  Ehrs.  W,  raht  sampt  der  Stadt  ihn  begehrte  4  Paacia 
folgender  weiss  eiaiugebea  Aaaeeoratien  zu  tbon  bewilliget  bette. 
AufT  das  erste  an  der  Port  beslendig  zu  verbleiben,  Tndt  ihn  den 
andern  ei(  u  I'him  kten  vnss  laut  beigelegten  Assccurations  Schrei- 
bens zu  accomodiren.  Alss  demnach  solche  Assecuratiun  geschehen, 
vndt  die  Herren  Legati  dabei  berubelen»  darneben  abermaU  mtler 
die  Barg  su  ihrem  Pfirsten  su  gehen  reraahmen ,  indt  sur  gaasea- 
thur  luiaien,  funden  sie,  weiJJ  ess  nun  sp5t  rndt  finster  werdaSi 
gleiehssam  die  gantze  barg  menner  biss  zur  TOrdersten  Port  aaff 
beiden  seifen  mit  vollem  gewehr  vndt  brennenden  hinten  stehen, 
fallen  ihn  grosse  tui  ciit  mit  eiubildung,  ess  mögte  dergleichen  spiil 
Wit«  Tütter der  dijriiii.ss  werden,  wie  mit  den  vorigen  erschlagenen 

UMrn«^<«'>»>'ä  ^''^'^^^■^^i»»  Toldolagbi  Mibaiy,  Simon  Mibaly  vadtsei- 
wffiBfw-     nem  Bruder  Nagy  Sigraoodt  gesehehen,  welien  oliae 
sicheres  geleit  nicht  auss  dem  Hauss  gehen  •  pretestirten  darfiber, 
alsa  ein  Ehrsamer  Raht,  so  vmb  solches  alles  ntehts  gewost,  ihnea 

Sük'hes  ausreden  wollen,  hah<Mi  sie  *]n(  h  nicht  getrawet,  sein  doch 
endtlig,  mit  he[,'leitung  etii<;er  Hahlherren,  ihn  grossen  Ängste», 
ihren  weg  zum  Fürsten  gegangen»  die  Vrsach  aber  solches Hatidelss 
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ist  von  niemandt  anders,  alss  von  den  weibern  hcrgerülu  et,  welcher 
etlige  (so  auch  ihm  vorigen  aoffiaufi'  rndt  tumult,  anreitzcrinnen 
ailea  Vbels  waren  TBdl  mit  nahmen  hestimpt  kanten  werden)  ihre 
menner  thoriehter  wet»,  bewegeten  alle  wachten  Ton  Thoren  Tndt 
ThOrmen  dahin  au  stellen,  welche  alle  leute  an  kleinen  atitcken 
schnitten,  nur  damit  dadurch  denjenigen  Abgesanten  desto  mehr 
furcht  eingejaget  mötre  werden;  wass  niier  bei  solcher  gcfahr, 
sowoll  der  aussweltzigeu  feyndt,  wie  auch  der  ihn  der  stadt  iigenden 
Tfircken  wegen«  vor  ein  Spill  darauss  entstanden  wer,  hette  die 
Zeit  ausagewisaen*  ob  esa  swar  damalaa,  Gottlob  ohne  gefahr,  vndt 
ianandes  aehadeo  Torbei  ginge,  doch  halt  eine  Obrigkeit  nachmallen, 
alas  die  Stadt  Ton  F.  G.  dnimb  eyocifct  worden,  Till  mflhe  vndt 
Vokosten  anwenden  mOssen ,  biss  die  saeh  so  weit  ge-  weiber  praeti- 
leget  worden,  wie  mir  an  seinem  ehrt  hören  werden. 
Drum  lieiäst   es  recht,   Taceat  mulier  in  Ecclesia. 
Die  weiber  gehdren  bei  den  Ssaigkrug  vndt  aufT  den  Herdt,  sollen 
tan  Regiment,  xa  Toranaa  au  krigenaaeiten,  nichta  rahten,  denn  ihr 
raht  geratbet  selten.  Harens  Aarelias  sagt  Aetnae  Incendia  Seciliae 
ftegionibaa,  non  tantom  damni  dant»  qoantom  aneia  foemlna  improba 
et  dolosa  Regionibus  urbis  alFert.  Ess  hatten  auch  eben  denselben 
Abendt  die  vbrige  Adelkut  mit  dem  Gyulai  Olai  Bek  vndt  andern 
T&rcken,  ihn  Herrn  Thomae  ßolkes  Hauss  auch  weitere  raht  gehal- 
ten, vndt  die  Türcken  bewegen  wollen,  dass,  wofern  vager  vndt rcr. 
sie  dess  andern  tagess  ihn  die  barg  wurden  gelaaseo  ^^'',1^'*"'^^^ 
werden,  aolten  die  niderate  Henner  alle  niedergehawen  i»hw$. 
werden,  welches  aber  die  Tfircken  hart  widersprachen  Tndt  nicht 
lolassen  wollen,  ja  solches  alles  nach  dem  ihren  Wirten  erzeilet, 
vndt  autTenbahret,  bei  welchem  rahtsehluss  der  Kassai  Ferenz, 
damals  Fürstl,  Hopmei:>ter,  selber  soll  gewesen  sein. 

Dess  folgenden  tage«  so  der  20  Januar  war ,  an  einem  Freitag 
sekiekete  der  Fflrst  Kemenj  dem  Herrn  Cassai  Ferens,  so  dess 
Apali  ebrister  hoffmeister  war,  ein  achreiben,  darinnen  er  Torgab, 
wie  er  mit  dem  F.  Apali  so  componiren  geschickt  were,  run 
dmmb  solte  er,  ad  amicabilem  discursum  biss  auff  die 

,  Hcrni  Kauai  F*- 

HaUerlbrücken,  oder  sogar  biss  aufT  W  eiss kireh  kom-  re«a  aehreibea 
Dien ,  diesser  schreibet ,  ex  annuentia  Priucipis ,  zu  «k«""?»"*«" 

Mir  IIa  tiwB 

erseheinen,  vndt  wurde  der  Lugosi  Ferena  vndt  Herr  iiritimtateB* 
Joannes  Fanli  Jurat.  Civis  mit  susieheo  verordnet,  vndt 

«.  K  r  a  « •  «ifth.  Chrofeik.  ITodIm.  L  IV.  U.  15 
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aack  fortgeidückt,  alii  sie  siir  hatteilbraULe«  gelangeo«  (iiid«kite 
niemanden,  sie  schicken  tost  seklosa  tick  ansumeUlen,  alss  wird  ikoea 

entpoteii,  sie  pulten  inss  Schloss  koninicn,  dor  Fürst  Keiurny  were 
auf  Wolke ndorf  die  teutscheti  aiizuurdnen  geritten,  vndt  were  die 
sach  dein  Haller  Gabor,  Bettblen  Janos  vndt  Baoffi  Dienet  au  tractiren 
befohlen,  alaa  aber  gemelte  Lefaten  lien  betrug  Termerckeo,  juÜ  dea 
Kemeny  ikm  ackloaa  zu  aein  gewiaa  Temohmen«  kehren  aie  re  iafeela 
lurflek  ihn  die  Stadl,  zu  ihrem  greaaen  glOck,  «nteaMll  wie  m 
gewiss  an  den  tag  kommen,  dass  Jentiet  der  brücken,  nicht  weit  roia 
dorff  bestellt  ^e wessen,  doch  ohne  Wissen  des  Herrn  Kemeny  Janos, 
die  Legalen  niderzubawen,  ist  ein  feines  stdek  gutter  Cbri&teo; 
baldt  nach  dieaser  ankunft  stosaea  vor  dem  hdUgeaaer  tber  etliche 
Kemenyaehe  auf  eine  Tflrekiacbe  wneht,  fangen  an  su  aehamfitsiNa 
▼ndt  werden  die  Kemenyaohen  ihn  die  fluoht  getrieben,  baldt  kooiil 
ein  gantier  Hauffen  der  feindt,  tob  Sehftsa  heran,  Tndl  baltcaaiit 
den  Türcken  harte  Czatta ,  endtlig  wurde  Tom  Obristen  Scbanti  oiil 
Stucken  geschossen,  vndt  wurden  diefe\  iidt  getrennet,  4  Kemeoysche 
werden  geschossen,  vndt  2  köpf  ihn  die  Stadt  bracht,  die^selbe  Stuud 
werden  aoff  300  teutscbe  Reotter  ihm  grundt  gesehen,  gibt  ihn  der 
Die  kemMji.tcbeo  stadt  grosae  nngat,  be(tlrehtendt  der  angriff  der  ata4t 
Ib'trrrMM.  ^Imit  0^^^  denaolbeD  tag  geaehehen,  denn  man  nur  dannea- 
biMt«  «1«.  her  die  gefahr  hefOrehlete,  denaelben  tag,  mb  eiae 
Vbr  nachmitag,  scbickete  der  Fürst  Kemeny  einen  brielT  an  den 
Schesspurprer  Raht  vndt  gemein,  sie  zum  N  eberflusb  .nu  h  noch 
einmal),  aUs  seiucl  pro  Semper  zum  vorigen  gehorsam  vndt  Huldigung 
au  veruiauen .  welche  ihm  aber  dermassen  mit  geachranbten  worisa 
antworten  (ihm  weder  su ,  noch  absagend!)  dass  er  ihre»  gehoiaift 
mit  Vnmubt  rernehmen  mOaate.  Daaselbe  reaolatioaa  aohreiben  vir 
folgenden  Inhalts; 


Alaiatea  saelgsUtoDk  ntan  Isten  ei  felsegke  Nagysagadet  aMea 
idreaaegea  aldnaalfnl  aldgyen  magh. 

Noha  Kegyelmea  Ürunk  10  praesentis  irut  levelere  falazt  irraai 
*s  es  elroult  ezakan  azon  level&nket  Segeaden  quartelyoso  Nagyn* 
god  TiteKek  kezekbdz  kOldven,  gondoWan  ia,  hogy  eddigb  Nagysagsd 
keseib5z  derenialt  legyen,  mely  altal,  roinek  e)e5tte  azon  Nagysagod 
kegyelmea  lerelenek  tenura  szerint  valuzt   teonenk  ftlegyesreül 
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iVagysa^odhoz  harom  Statnssoklof  boczahitrrt  kövot  ki»  Ampj.  ••■»». 
attyauktiait  miczoda  falazal  boczatyaNagysagod,  akarvan  *^«^ 
ebeib^a  ertenflnk,  vetea  penjgh  «z  utan  is  ket  rendbeli  t^a^mj  k*gtm- 
Nagystgod  lerelef  mgeny  btzankiirt  boldoghürftn  ^-^»»^ 
•lapoftyirol,  «f  FejedcfeiiMegllii^k  vallottattearol  es 
Nagysagodttik  eiiiiek  eiedtfe  prarestalt  k5rtele$  hDsegffnkreSf,  mft 
iryon  Nagysagod  ertettfik,  tagadas  kegyelmes  Trunk  ninczen  benne 
mar  megh  tapaztalvan,  bogy  iniolta  Nagyjiagoci  az  Fejedelem- 
seghre  jutut,  mind  minket,  mind  sze<^eiiy  pusztult  hazuiikal  küzeo- 
segessen  nuAdan  ertekfluknck  extiauriaUatmrai  miczoda  kimond* 
katatlan  Dyomorasagfb  es  veakadelettr  «rle  legyen;  kinek  miod  as 
altal  iiem  egjeb  okka  as  mi  mlhdettfr^  bOnehiknel'  ea  kÖzetQak 
Yalo  egyeflettsegOaknef,  kik  ai  mai  napigh  h  ne  hogy  sadnenek, 
annal  tovab  aradvaii  is  inkap  annuk  felete  keg^yelmes  Urunk  miczuda 
ükokbol  ie<>t  legyen  ez  a/  liatalmas  Teöi  ck  nomzek  ez  elmult  szeren- 
czetlen  eszteadeöbea  orszagunfcba  anyi  crcövel,  (kikiiek  nem  hogy 
mi,  de  Nagyiragod  ts  egesz  orszagostol  ellenok  nem  atlbafran)  nem 
aiQkaegb  Nagysagodnak  declaralaunk.  Nagysagodat  azert  mind 
Kegyelmes  Urunkat  atasatessan  kAretyOk,  Kegyelmesseo  megb 
boczasson,  sek  bft  szora!  nem  iü  akartaa  Nagysagodat  terbelnQnk, 
mifel  Nagysagüdnak  leteött  bütteics  köttelessegönkreöl  kegyelmesen 
einlekeztet  Nagysagod,  akarvan  ezerant  mu  is  Nagysagodat  alaza- 
tOMaa  emlekeztetai ,  hogy  niivel  Nagysagod  az  elmult  esztendcöben 
oraiagQDkban  f alo  bejöveakor  Vaaarbetyen  keöU  *8  kezOakiiel  lered 
kegyelmes  leyelenek  feoora  sserent  Nagyaaged  maga  keze  irasaaTal 
io  Peatscripto  afra  btstatot  Tala  beonfinket,  bogy  Nagysagod  as 
maga  meltosagos  szemetyröl  is  az  portatol  nem  azakadfafi  minket 
setn  szakoztatni  igyekezik ,  mire  nezve  mi  is  azon  Nagysagod 
kegyelmes  declaratiojara  fundalvaii  az  orszagh  eZ  az  teub  status 
meüet  as  Nagysagod  Meltosagos  Fejedeiemseghnek  annai  batorsa- 
geeban  amwalran  *8  Nagyaagodaak  letedt  bOttelea  kl^ttelesegflnket 
is  Yolmitarie  praeatalfan,  mely  kMlelesegOak  elleii  f^M^rn^ 
Ragysagod  meledl  is  soha  el  sem  alattuok  foloa,  ba 
Nagysagod  nekünk  s  egesz  Orszagunknak  tartozo  Feje-  abcrKUeku« 


delmi  hütteles  koUelesegereöl  emlekezven  Megyessen 
concludaltatot  Articuiussok  eilen,  az  orszagbbul  ki  nem  megyen  vala, 
a  az  eUensegh  eilen  defendaltatot  voloa;  menyiben  penigli  Nagyaagod 
az  Romai  Cxaasaral  valo  sxQTetsegereAl  is  emlekestet»  ogy  Tsgyon 
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emlekesBQnk  ogyon  rea»  hogy  ti  Nemes  Ortiagli  ax  Ronai  Ciastart 

e5  Felseget  az  Beszterczei  gyQle^kor   iljen  modon  alazatosoD 
requiraltatot  volt,  hogy  eö  Felseghe  szegeny  reniölt  orszaguukot 
ideiii  koran  roegh  segitc^e,  de  eü  Felseghe  segiUege  miat  Uöt 
legyen,  's  mind  lebetet  sok  eser  leldknek  rabsaghbao  valo  ej^seserel, 
ertekankoek  kiadasMTftl  es  sxegaay  haxankaak  alpiuitulasafal  erxQk 
megb,  ambar  cxiak  Negyaagod,  mikoron  ai  e5  felMglie  hadattal 
Colosvar  tajaigh  erkex?eD,  segiti  Tala  as  oraiagott  latfan  Teghaft 
romlasokot  nem  lesz  Tala  keseö,  de  hogy  Nagysagod  anyi  ereönek 
nem  ;iUi'.it?an  's  ilyen  veszedelmes  szükseghbeo  ide  hagyvan,  my  is 
Beszterczei   attyankfiai   nyomorusagos  peldajokat  szemurik  eieöt 
Tisehen,  igy  kellet  hajolounk     azokat  is,  kik  h ata Imasab  leren 
nalonknal  eagednflnk;  de  ax  dologh  mar  ▼aJtoxhatatlao  laYen  *s 
hogy  penigh  jedreodeftbea  edrekes  rabsagbbao  tedbbe  ne  essQnk 
avagy  TarossuDk  is  tedbeSI  ki  ne  roatassek  yahmint  iarank,  te5bbe 
az  hatalmas  Portatol  es  azon  hatalmas  nemzefeöl  Czaszari  eszküzek- 
kel  boltal,  kard,  zazioval  's  egyeb  rf quliituaiokkal  confirnialiatot 
Fejedeleni  meleöl  reghi  eleiok  diczeretes  peldaiok  szereiil  el  nem 
alunk;  hogy  ba  penigk  mind  az  altal  Nagysai^ro^I  udeörel  as  Portat 
placidis  mediis  megh  engexteltetbetTon  ax  FejedeJemseget  megb 
nejerbefi  Nagysagodbox  elebi  kötteles  bflsegOnket  efirmest  megb 
Dem  ii.  üemea;  nuitatyiik;  NagYsagodst  axert  mind  kegfelmes  Unrakat 
az  eleö  Isteriti  t  aiuzatossan  keijük,  Nagysatjoil  kcrez- 
r»M  GhprteiM»,-  ^^^J  s  igsz  hazalia  leven  szalyau  niagabu.  tekintczea 
tri   Bchreihta.       Istent  CS  szaoya  megb  szegeny  romlot  bazaokaty 
kivalkepen  mflnket  is  egesi  TarossuJ  's  benne  sxoruil  sok  esser 
leleket  is;  mit  uyerhet  Nagysagod  rele»  ba  es  egysxer  tryampbalhat 
is  raitunk,  kit  Nagysagod  axert  megh  Istenteöt  es  ax  bisxontalaa 
sxerenczetedl  kel  Tarni,  *s  feied  kegyelmes  Uruok  inkap  mind  maga 
meltosagos  szemelyet.  mind  egesz  hazankat  uijab  "s  iiagjab  vesze- 
deitnere  es  vogbseö  pusztulasara  rogja  jutatni,  mert  ha  az  hatalmas 
oemzet  teöbsxdr  G^rdelybe  be  jö»  (eöbbe  keresteoy  nem  fogbia  lakni; 
melynek  elUTOxtatassara  Isten  ed  Felsegbe  vesxerelye  Nagysagodat; 
kiranran  Nagysagodnak  sserencxes  egesseges  eletet»  bekeseget 

Datum  Segesvar  Die  21  Jan.  1662. 

Superscriptio. 

Az  Tekintetes  es  Meltosagos  Kemeny  Jaiiosnak  elebeoi  Fejede- 
lemiiek,  mineküok  kegyelmes  ürunknak  adassek. 
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Übersetzung. 

lack  Bi1klcti«B  wmm  gektrstaei  DicMte.  Der  inaidif  ige  Sttt  welle  Bier  floideB 
■It  alles  kelftrlageadeB  Segea  keickeDkeal 

Wir  liaben,  Gnädiger  Herr,  zwar  auf  das  vom  10.  dieses  datirte  gnadige 
Srhteiben  die  Autwort  geschrieben  und  in  der  veruangencD  Naclit  diesen 
unsero  Brief  den  in  Segesd  im  Quartier  liegenden  Soldaten  Ew.  Gnaden  zu 
Rinden  gesendet,  und  hoffen,  da«t  er  bieher  Ew,  Gniden  su  Hinden 
geke^uMB  mm  wird.  Darnach  woIUen  wir,  bevor  wir  anf  den  Inhalt  jenee 
Sehreibene  Ew.  Gnaden  antworteten,  sueret  die  Brwiedemng  erfahren, 
«elebe  Ew.  Gnaden  den  ans  Medinsch  tob  den  drei  Stindeo  tn  Ew.  Gnaden 

4 

abgefertigten  BrQdem  Deputirten  ertheilen  werde.  Wir  haben  indese  eeither 
aeeh  tn  sweimalen  Sehreiben  ?on  Ew.  Gnaden  «npfangen;  Wae  über  den 
aeglAekeeligen  Zuetnnd  unaere  armen  Taterlandea,  dem  Vechael  dee  Fflraten- 
tkons  vnd  der  ror  dem  Ew.  Gnaden  gelobten  pdichtmlaeigm  Treae  von  Bw. 
Gnaden  dnrin  geechrieben  wird,  haben  wireraehen.  BalSsst  sieh  nicht  In  Abrede 
stellen ,  gn&diger  Herr,  da  die  Erfuhrung  es  weiaet,  welcbea  onanseprechliche 
Elend,  und  welche  Gefahr  sowohl  uns,  als  das  arme  verwüstete  Vaterland 
überhaupt,  mit  Erschöpfung  aller  uneerer  KrSfte  betroffen  hat,  seitdem  Ew. 
Gnaden  aum  Fürslenthume  gelangten;  woran  bei  alledem  nichts  anderes  schuld 
ist,  als  unsere  täglichen  Sfinden  und  die  zwischen  uns  bestehende  Unctni^rlceit, 
nciche  bis  heutt(,'en  Tages  nicht  nur  nicht  aüfliort,  sondern  vicltnehr  im  Wach- 
sen be{jfriff«n  ist.  Aus  was  für  Ursachen  woiters,  pniidiger  Herr,  in  dem  vergan- 
genen nn;;l lu'klichen  Jahre  jene  mächtige  Nation  der  Türken  in  unser  I^and  mit 
s  Ii  Ikt  Macht,  d.TSs  nicht  nur  wir.  sondern  auch  Kw.  Gnaden  mit  dem  ganzen 
Lande  nicht  widerstehen  konnten,  gekommen,  brauchen  wir  nicht  Ew.  Gnaden 
auseinander  zu  setzen.  Wir  bitten  daher  Ew.  Gnaden,  als  luiscrn  gnädigen 
Herrn,  utnn  ^\  jr  uhae  Kw.  Gnaden  mit  vielen  weitläufigen  Worten  belästigen 
zu  wollen,  weil  uns  Ew.  Gnaden  an  die  gelobte  pBichtschuIdige  Treue  au 
erinnern  geruhen,  auch  unsererseits  Ew.  Gnaden,  ergebeaet  erinnern,  daea  Bw. 
Gaadeo,  als  Sie  im  vorigen  Jahre  in  e  Land  knmen,  laut  Inhalt  dee  von  Yasar^ 
bely  datiricD  in  «nenreo  Htndeo  bellndBchcn  Schreibena  mit  der  eigenen  Hand* 
eehrifl  Bw.  Gnaden  in  Poataeripto  dahin  veralcherten,  ea  werde  Ew.  Gnaden 
weder  b  ihrer  eigenen  hochgebomea  Pereon  von  der  Pforte  abfallen,  noch  aber 
lae  anm  Abfall  von  deraelben  an  bringen  alrehen.  Hit  Rflckweht  hieraaf  geatütat 
aaf  jene  gnidige  Brklimng  Ew.  Gnaden  haben  aneh  wir  mit  dem  Lande  und 
den  fibrigen  Stinden  in  dae  Furstentbnm  Ew.  Gnaden  um  eo  vertrauender  ein- 
gewilligt und  unaere  Ew.  Gnaden  gelobte  treue  PfliehterlOltung  gerne  geki- 
ttet —  Gegen  dieao  nnaere  Pflicht  würden  wir  auch  niemala  voa  der  Seite 
Ew.  Gnaden  gewichen  sein,  wenn  Ew.  Gnaden  der  uns  und  dem  ganzen  Lande 
aebaldigen  getreuen  Regentenpflicht  eingedenk  gegen  die  in  Mediaach  beschlos- 
senen Artikel  aus  dem  Lande  sich  nicht  entfernt  und  daaselhe  gegen  den  Feind 
vertheidtgt  bitten.  —  Ew.  Gnaden  erinnern  uns  auch  an  das  mit  dem  Römi- 
schen Kaiser  abgeschlossene  Bflndniss.  Es  hat  dii"<  s.mim*  Ri.  l.li 'koii.  Wir 
•rionern  uns  nach  daran,  dua  dat  Land  Seine  Majestftt  den  Römischen  üaiaer 
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wolle  Seine  Vi^etttt  VMer  um»  gttogriagtoi  Un«  mt  nektstitiipr  Süfe 
emUea;  vie  et  alier  wH  4w  Ulfe  Seiner  Mi^eetft  ■eifttifci»«  «ei  wie  «• 
gekomiDeBv  dtie  dabei  viele  tewd  Seelen  in  SeliFerei  gestürzt,  unser  lUb 
udGet  uns  entrissen  and  neter  ermes  VaterltMl  zu  Grunde  gerichtet  vnrde» 
eBpfieden  wir  noch.  Es  wSre  wohl  selbst  dann,  als  Ev.  Gnaden  mit  den  Trmp" 
pee  Seiecr  Majestät  in  der  Gegend  von  Klaasenburg  anlangten,  nicht  zn  spSt 
gewesen,  dem  Lande  an^psichts  seiner  punrlichcn  Verheerung  Hilfe  lu  bringen. 
Da  aber  Ew.  Gnaden  so  vieler  Macht  nicht  Widersland  1-  i*;*-t^n  Icmnten  und  in 
solcher  gefahrvollen  Nothlage  uns  preispshen.  mussten  »ir  das  trauri^'e  Br-- 
spiel  un-serer  Bi^trit/er  Brüder  vor  Augeu,  so  uns  wenden  und  denen,  die 
mächtiger  sinii   il^  « ir,  l:i  Ii  Da  die  Sache  nuu  meld  m»»hr  lu  ändern 

ist,  und  dam  t  w  ir  üi  liidLniifi  nu  lit  wieder  in  die  ewige  Sclavere»  slürren  oder 
unsere  Stadt  mcbt  nuelt  weiter  zu  (irunde  gerichtet  werde,  als  dies  schon 
geschehen,  so  fallen  wir  von  dem  durch  die  mächtige  Pforte  und  jener  mäch- 
tigen Nation  mit  den  rora  Kaiser  gegebenen  Insignien  des  Seepters,  des  Säbels 
der  Fahne  und  der  übrigen  Brfordeniisse  eonfirmirten  Fürsten  nach  dem  preis- 
«flrdigee  Beispiele  euerer  AllTerdere  aiekt  nehr  ab»  SelHee  wdeet  liei  elledeaa 
Bit.  GnadcD  mit  der  Zeit  die  PferU  dereh  «infligeede  Hitfel  WaehwiektiKeA 
oed  daa  FAratentbem  eriaege»  kBaaea,  ae  wollen  wir  Bw.GeadcB  «naere  Miere 
pfliehUnlMige  Treoe  mit  Preaden  beweiaen. 

Wir  bitleo  daher  Ew.  Gnaden  ala  flosern  goldigen  Herrn  bei  dein  lebe»» 
digen  Gotte  in  aller  Unterthloigkeit,  es  wellen  Ew.  Gnaden,  der  Sie  ein  Cbriat 
«nd  trener  Sebn  dea  Taterlandee  aind»  in  aieb  geben,  an  Gett  gedenken,  nut 
nnaefen  annen  aeralftrten  Vateriande  und  namentlieb  aüt  nna,  der  gauca 
Stadt  vnd  den  darin  mammengedrfnglen  viel  tanaend  Saelen  Kitleidan  beben. 
Was  kann  Ew.  Gnaden  damit  gewinnen,  wenn  Sie  einaal  fiber  uns  triumphiren» 
was  Ew.  Gnaden  überdies  noch  TOn  Gott  und  dem  Ungewissen  Geschick  erwar» 
ten  m&saea»  wShrend  e«  Tielmebr  au  fürchten  iat.  gnadiger  Herr,  deaa  Sie 
aewebl  die  eigene  hochgeborne  Person,  als  das  ganze  Vaterland  in  neae  und 
grSssere  Gefahr  und  gänzliches  Verderhen  stürzen  dürften.  Denn  wenn  jene 
mfichfige  Nation  mehrmals  nrich  Sifhenbürgen  herein  kommt,  wird  es  bald  kein 
Christ  mehr  bewohnen.  Zur  Abwendung  rea  alle  dem  möge  Gotl  der  AJloiicb- 
tige  V.W.  Gnaden  lenken. 

Wir  wünschen  Kw.  Gruidrn  ^'lückliches  Leben  mit  Gesundheit  und  Friedeo* 
Datum  ScbSssburg,  21.  Januar 

Aufschrift. 

Dem  Hochlöblicliiii  und  Hochgebornen  Johann  keineoy  vormaligen  Für- 
sten, uDserro  gn&digen  Herrn  tu  überreichen. 

Nacfadein  nun  angehdrtes  schreiben  F.  G.  mdt  seinen  Lnndt* 
lierren  forgelessen,  vodt  recbtmessig  rndt  gut  erkennet  worden, 

hat  Ein  Ehrsamer  raht  dasselbe  dem  Herrn  Kemeny  alssbaldt  fort- 
gescliiekt.  welcher,  alss  erss  ^elessen,  sUliöciiu  ci^'t'init  ihn  den 
bussem  bürt  seufizendt  soll  gescbtebet  haben,  wie  diejenige  Herrn, 
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80  CSS  mit  äugen  gesehen,  bericht  thun.  Auss  solchem  k««*»!  j«q«* 

«einem  pof^sten  Vnmiiht  ist  der  Fürst  Kemeny  mit  etligen  •'^ 
seiner  üfßciren  ron  stundt  an,  noch  denselben  abendt,  ^ 


Ymb  die  Stadt  geritten»  la  sehftwen,  an  weichem  ort 
er  dieselbe«  weill  de  ihn  groiser  H9be  ligt«  attgreiÜBa  aolte, 
welehes  ««in  Vornelimeii  er»  toMerhtlb  emnnten  OfBeiren,  rndt 
dem  Telebl  WMj  tndt  Ebeni  Iitfan  keinem  eelner  Herren  atiffsn- 

bahrot  Ii  alte. 

ANs  der  Fürst  Kemeny  denselben  Abendt  etwnss  Spat  wider- 
umb  autf  Weissliircb  gelanget,  brachten  ihm  Ewei  seiner  oem  Kru^oy 
Katoer  Zeitung,  wie  ele  omb  Futter  weg  geritten,  vndt  l^tl^iZ 
vmerbail»  Medwieeh  von  glanbwflrdigen  leoten  gehdrt»  »koBaea 
dess  denselben  tag  eine  groaae  Armee,  rndt  menge  .^^th^rLeri^* 
statliger  gehamiaebfer  Tflreken ,  Till  Cameelen  bei  sieh  Mum. 
babendt,  ihn  die  Stadt  geritten,  welcher  aussage  er  zwar  wenig 
glauhen  gäbe,  doch  gleichwol!  auch  etwass  davon  hielten,  schicket 
aber  nocb  dieselbige  nacht  solche  etligt;  denen  er  getraven  knnt, 
die  warheit  besser  m  erforschen,  durch  welche  ihm  dess  andern 
tagea,  alas  Sennabendt«  dasa  dem  alaao  sei  gewisse  bottsehaft  eie- 
brachCen;  Nemtig  den  21  Janaar  Hess  er  bei  so  geatalten  saeben, 
vass  an  tbnn  sei,  Kriegsrabt  halten,  Tndt  wirdt  ihn  gemein  geschlos» 
seil,  die  folgende  nacht  auff  zu  sein,  viidt  dem  Kuczuk  Mehemed 
Passa,  so  von  Medwisch  sich  auffmarhen  würde,  eine  ^»cblacht  lielTern, 
Tndt  seine  macht,  ehe  er  sich  mit  dem  Apafi  conjungirte,  dempfen, 
welehem  raht  Fflrst  Kemeny  allein  widerspraehe,  mit  Vorwendnng, 
dass  es  ihm  in  grossem  Spott  vndt  sehandeo  gereiehen,  Todt  ihm 
eiae  flucht  wurde  aiigesehrieben  werden,  doeb  aber  gieiehwoll  solte 
ein  Jeder  General  vndt  Offieier  jbn  sein  Qvartier  Marchiren  vndt 
Ton  ihm  Ordnung  erwarten,  wolt  mitlerweill  der  Sachen  besser 
nachsinnen. 

Votier  alhie  erzehltem  Kemeniscben  Verlauf},  war  ?on  den 
oben  ersehlten  gesebiehten,  so  sieb  den  Torigen  Abendt  mit  dess 
Firsten  Apafl  Legaten  auff  der  Burg  ergangeot  swIeeheD  den  BQr- 
gern  mdt  raht  greese  Ynmhe  entstände»,  ibndem,  wie  gesagt,  die 
Bargleot  ihn  dass  begehren  dess  F.  Apafi  nicht  billigen,  vndt  auss 
Frawen  raht,  keine  schriftliche  Assecuration  von  sich  zu  geben,  wie 
denn  auch  der  Consul  Herr  Joannes  Bebt  dieselbe  nacht,  (ob  er 
schon  den  ?origen  abendt  ihn  beyaein  der  Legaten,  mit  eingestimmei. 
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Tndt  die  Aaseeurationein  gebilliget)  apderat  siimes  wordM  rndt  uA 
rOD  etitgen  rom  vorigeD  eehlm  ableiten  vndt  bewegen  lassen,  dm 

er  vor  tag  etlige  der  Altister  F.  W.  Herrn  in  sieb  bewegen  liess,  vidt 
nach  villeiii  Discurs  nicht  juir  ihu  die  Assecnrationem  nicht  eingehen 
wolte,  sondern  neben  dem  auch  von  seinem  Burgernieisterampt 
abzustehen  gesinoet  v^^r.  welche  des  F.  W.  Herrn  aDbringen,  die 
D.  CoMml  Jon  beraffiien  W.  Uerrn  nieht  wenig  bestartst  maehet,  der* 
Boht  i.t  ^d.<.  ^^^111  gi^Qp      Y,  W*  Herr  keines  weges  ?ea  aeincoi 

(Mint  Vorsats  niebt  abstehen  wellte,  liess  er  dess  anders 


UM«t  im  nht  tages  «0  der  22  Januar  war ,  den  Raht  vndt  hundert 

Todt  100  naa- 

lebaft  beiam-  m&nscbaft  inss  Rabthauss  beruffen »  den  vorigen  abendt 
meUn.  gehaltenen  schluss  der  sehriflUchen  Assecuration  wegen 
besser  su  Ventiliren,  alss  aber  die  sach  auss  villen  zufälligen  discur- 
sen  etwass  sebwer  fallen  weit,  wardt  der  Clar.  Dominus  Pastor,  Pamiss 
Graifias.  aueb  ihn  den  Habt  erfodert,  vndt  Pro  et  Contra  vill  discurireU 
dass  die  Ihn  der  Burg  nemlig,  so  well  die  eionebmung  dess  Forstes, 
wie  auch  die  Asseenrationem  starck  contradicirten ,  der  vottersten 
StadÜMirger  aber,  dass  ander  Contranuiu  darzu  sagten,  vndt  dairni 
die  Stadt,  weill  sowoll  ausserhalb,  wie  auch  intierhaih  derselbeu, 
fremde  Yölcker  wereo»  sampt  ihnen  nicht  inss  Verderben  komnieQ 
ml^en,  gestnnet  waren,  sur  Zeit  der  nobt,  wie  dem  Forsten  auek 
resolntion  gesebeben,  denselben  ihn  die  bürg  sa  nehmen,  mdl 
swiseben  beyder  selts  gefahren,  vndt  VnglQeken,  dass  geriagite 
solte  erwehlet  werden,  alss  man  demnach  ihn  sulehem  streit  Tndt 
Widerwillen  lag,  schicket  der  Fürst  Apafi  seiner  Alter  Diener  eine«, 
Lukats  Deak  vndt  Czepregi  üdihaly  alas  raht  vodt  gemein  noch  bei- 
sammen waren,  anzukündigen,  die  wachten  fletssig  in  bestelleo, 
Dtr  Fönt  Apafi  sintofflaU  otn  Kemenyseber  Ssekely  Istvan  seiner  Sehvi* 
illLige  »!cht  einen,  an  seinen  Hoff  ihn  die  Stadt  gesebriben,  Acb 
m  kaitaft.  iho  aobt  zu  nehmen,  denn  der  angriff  der  Stadt  gewiii* 
lig,  nach  Verlauf  eines  Paar  Stunden,  desselbigen  tages,  gescbeheo 
Wörde,  vndt  zwar  auflf  fünIT  theillen  ,  alss  demnach  raht  vndl  gemeio 
ihn  neyen  sorgen  sassen,  von  bestellung  der  wachten  vndt  was« 
weiter  au  thun  sein  solte,  abtureden,  kommen  Tngefehr  Cibioio  foo 
der  Ffirstin  schreiben,  dass  eine  limlige  Armada  TQrken  Die 
7  Januarü.sn  Temeivar  dem  landt  su  hilff  aussgeiogen,  vndt  des 
DiePfir.ti.My.  10.  gehen  bei  dem  sehloss  Deva  angelanget,  hettedie 
ki«id,ie  bohl«,  HotTnuag  äie  mugten  biss  nun  einen  gutteo  weg  gereis- 
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aet  sm'b,  hetten  ihiMii  aaeh  fewisae  bobten  «ttkegen  tummutnr- 
reschickt,  dnimb  sollte  sich  die  Stadt  derweill  starck  •'••••«^•^ 
halten,  \vel('ho<<  sc  hreiben  denn  Yom  Fürsten  eo  momento  «k«»  »»« 
iftss  rahthauss  geschickt  wurde,  so  jedermaoa*  forauss  jj^JJl^'i^ 
deo  Tflrcken  ihn  der  SUdt  grosse  freyd  erwecketen,  tnji. 
WM8  tbet  aber  Gott  ihn  so  grosser  gefabr  weiter,  so  gleiebsam  Tor 
sin  grosses  Miraealmn  id  balten»  ibndem  eben  dainnMlleo  ?od 
ankemflienden  briffen  gehandelt  wurde,  traten  swei  Fostbehten»  so 
Hermansteder  Diener  waren  mit  nahmen  Kis  Muiton  ?ndt  Laurentius 
Roseoawer  ein  Stattmann  ihn  Kothen,  werbes,  auiFdie  WHhuhischi» 
maoier  an  den  fös^en  bekleidet,  mit  ptk'[,'el[n  ihn  Ueodeo  vor  Raht 
fodt  gemein,  mit  beriebt,  dass  sie  die  Herrn  Cibinienses  gescbickt, 
ansnkaodigen,  damit  die  Stadt  standtbaftig  rerbleibeo,  Todt  m  Gott 
trest  beben  möge,  denn  die  Hflf,  daron  die  FOrsttn  gesebrieben«  seboo 
mit  Gottes  beystandt ,  alss  eine  Armada  Tflreken  neben  2(NI0  Knr- 
taneni,  zu  Kleinschelken  ankoiTinieii,  viidt  lolgende  naciit  zuMedwisch 
abstehen  wurden»  welche  hulhi>chaft  denn,  neben  dem  schicihen, 
der  gaotzen  Statt,  vndt  alle  Türeken  zumall  grosse  freidt  bracht, 
siotemall  stündtlig  der  aogriflf,  wie  oben  gemelt,  geschehen  solte, 
naeb  «nbdrung  solcber  frdliger  bobtscbaft,  bat  sieb  rabt  vndt 
gemein  Ton  einander  gesebeiden,  vndt  der  Herr  Consol  neben  etligen 
W.  H.  sieb  bei  Hoff  xum  Fürsten  Apafi  praesentiret;  damit  nun  aueh 
des  Fürsten  Kemeny  beschaffenheit  kuntbabr  gemacht  möge  werden, 
bat  sich  derselbe  folgendei  weiss  erlaufen. 

Alss  sich  nemlig,  wie  oben  gemeidt,  nach  gehaltenen  Kemeny- 
•eben  Kriegsraht,  jedennan  ibn  sein  Qvartier  begeben,  ist  ?on 
Staadt  an,  ebe  sieb  ein  jeder  reebt  ein^artiret,  rem  Fürsten 
Kemeny  ein  gebot  avssgangen,  dass  die  teatsebe  VOloker  Ton 
Wolkendorf  wie  aneb  der  Herr  Ebeni  Istran,  mit  dem  Ungriscben 
Vüick  von  Schess,  auffmachen,  vndt  folgenden  tagcs  alss  den 
22  Januar  ihn  aller  frühe  zu  Weisskirch,  vor  seinem  Qwartier 
erscheinen  selten,  sich  mit  sack  vndt  Pack  mit  ihm  zu  conjungiren, 
welcher  denn  nneh  soicben  befehi  naeb,  Tmb  9  Ubr  alda  sieb  ein- 
tlelleten ,  niebt  anders  boffendt,  alss  entweder  der  an-  fmi  mmmj 

griff  oder  aber  eine  seblaebt  mit  den  TQreken  gesebe-   ^ 

lien  sollte,  welche  denn  ihn  aller  frewissheit  von  Med-      v.ik«  »f 
wisch  aufgebrochen  waren;  ihm   ;ti!tVliriK  h  uber  mit 
denen  zum  Scbess  ist  vogelehr,  oder  auch  wie  gesagt. 
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init  der  feyndt  willen,  tida  tun  Seheeia  ein  fenr  anukommen  Tiidt 

3  Heusser  abgebrennet,  welches  weill  man  die  Vrsach  nicht  wissen 
kunte,  ihn  der  Statt»  als55  man  feiir  ?ndt  rauch  gesehen,  Eumal 
grosses  schräcknQss  gegeben.  Alss  man  aber,  sowoll  ihn  der  Stadt, 
wie  auch  dess  Fiir<;fen  Kemeny  Völcker  selbst,  deas  Fürsten  Vor^ 
nehmen,  Todt  Willen  gewnst»  hat  derielhe  praeteita  qnedam  fiOO 
Reuter  Tor  die  Statt,  auf  Weiaskireher  awe  in  Scharnwtiim  ge- 
aehiekt,  als«  man  ton  der  horg  aelehes  gesehen,  suTerauaa  daaa  atieh 
alles  Volck  tot  dem  Sehloss  ihn  aller  Kriegsordtniing  gehalten, 
Firit  KeiBMy  vndt  nichts  andcFS  geschlossen,  ess  mögte  der  an^riflf 
bricht  aüt  amer  gj^^t  geschchen  sollcn ,  alss  haben  sich  auch  eine 
MiB^pimifit«  Zahl  TQrcken.  <!en  Ungern  entkegeninss  feldt  gemacht 
4M    ^MihnA        sugleich  200  Jaoexaren,  ae  FnasTdleker  aein,  ihn 

aickl  ÜM  acht 

»■MhMMMfcMw  Eaelaloeh,  Weiaakirah  an  geleget  tum  hinterhalt,  war- 


tend die  Kemenysehen  mSgtim  naher  der  Statt  to 

gelocket  werden,  alss  wie  gessagt,  selbe  Czatta  vndt  scharmutzrien, 
nur  zuni  schein  vom  Fürsten  Keniony  an^esteüet  >v;ir,  damit  derweill, 
sein  heimliges  abziehen ,  von  der  Statt  »icht  gemercket  rndt  ihn 
acht  genehmen  möge  werden,  vntter  wehrendem  acharmutsiren  mdt 
anerdnnng  deaa  auffbracha,  kempt  M  dem  Kemeny  ein  Renter  naeh 
dem  andern  an,  mit  heriebt,  de  geaehen,  wie  die  Tflrekische  Armada 
an  Medwiaeh,  tu  morgen  anaagezogen,  mdt  ihn  Toller  Krig«ordnung, 
alss  wenn  sie  gleich  schlagen  sollen,  auff  Schesspmi^  zu  zieheten, 
welchen  Bericht  der  Fürst  Kemeny  auch  gar  i^c  w  iss  ghnibte,  jedoch 
kunte  ihn  die  gantze  Generaischaft  vndt  FOr&ten  raht  nicht  darzu- 
bringen, dass  er  seine  Armada  auff  die  ankommende  Türcken  Itkhren 
aetlte,  welehe  doeh  eine  faeraliehe  begierde  in  fechten  hatten ,  aea- 
dern  alleteit  vorgab  vndt  entaehnidigt,  eaa  mftgte  ihm  aein  abiiehoi 
vor  ein«  aehlndtlige  floebt  anfFgemeaien  werden,  daranaa  d«nn  die 
meisten  seiner  Herren  vndt  generals  perschonen  abnohmün  kennen, 
For.t  K-mff,»  da««?  er.  Fürst  Kemeny  ,  von  Natur  ein  z  tclihaffter ,  vndt 
wudt^on  »eme«  g^j^  gjück  oicbt  versicheDder  Herr  gewessen,  vndt 
dadurch  aller  aeiner  saehrn  einen  vnglfickieligen  Ana- 


!«■.  gsQg  geweiaanget  haben,  alaa  der  Fftrat  Kemeny  dere- 
wegen  aeinen  auilbrueb  lu  nehmen  fertig  gewesen,  bat  er,  erat  den* 
aelben  tag  deaa  Fluten  Apaft  vndt  der  Stinde  abgesannten,  ae  vea 

Medwisch  aussgezogen  waren,  ihn  die  Studt  Scbesspurti:  zu  ziehen 
vergönnet,  welche  denn  den  tag  ihn  die  Statt  gelanget,  ehe  er  sieb 
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iber  auffgeoMübt*  itt  er  to  pfeHt  geseateo»  redt  ?ar  dem  Sebless 

VVebskirch,  der  Statt  zu,  ihn  seinef  Melancholei  auff  vndt  ab  spari- 
r«t,  da  ihm  eint  r  vher  den  andern  Post  bracht,  dass  der  feindt 
gleteb  Torhanden  vodi  ibo  der  nihe  sei,  daraosa  suroahlen  ihrer  tüI 
genUiMen,  diM  «eb  ielbiger  Fflnt  nur  zu  dem  eode  so  lang  ibn 
•einen  gedancken  aorgebalten»  Dur  ifeaiit  der  Ceyndt  forOberiieben» 
vodt  mit  ibm  %n  aeUigta  niebt  Vmeh  beben  m^gep  nni  ■»•»j 
vedt  bei  ibm  gedeebt:  (ped  nielier  ait  eerla  Pax,  quam  ^  *"  ^^"^ 

sperrt a  virtoria. 

Nachdem  sieh  nun  Först  Kemeny  zu  seinem  auffhruch  gefasst 
gemacht,  war  er  vnib  3  Vbr  nach  mttag  auf  ?adt  zöge  dem  Dorff 
Mereoburg,  alias  Hetur  zu,  aber  sehr  schlefrig,  traarig  vndt  langsam» 
abi  er  sum  Darf  kam»  braebto  ibm  ein  Kätner  bobtoebaftt  wie  der 
feiadt  ibn  bopaeben  brigaerdnong  kerne,  vndt  aar  ebne  balbe  meil 
davon  were,  welebe  Zeitung  er  aber,  (eb  er  sebon  atieb  damalaa  den 
feindt  ;Hi7Aig[  eilllu  gelegenheit  gehabt)  vor  obren  hingehen  Hess» 
den  Kri^sraht  heruffen  licss,  vndt  die  rbrij^e  Zeit  selbi-  Fcr.t  K,m*«y 
glitt  tagea,  out  aeiueu  Generalen,  mit  gesprech  zubracbt»  '""■r*  p«»' 
biaa  endttig  der  feindt  TorOberrauscbet.  ihn  aller  sieber» 
bait,  gegen  den  abeadt  aber»  rmb  die  Sennmi  Vntter» 
gang  ritte  der  F.  Kemeny,  mit  dreibnndert  Kätnern,  gegen  Grote 
Alescb,  so  der  Stadt  Sebesspurg  zugehörig,  bfeat  derweill  die  Armee 
alda  hei  Merernburg  still  sein,  vndt  von  ihm  weitere  ordtnung  warten, 
weiche  aber  Vhel  zufrieden  waren,  denn  sie  zu  fechten  vndt  an  die 
armide  Turcken  za  setzea  grosse  lust  hatten,  doch  mOsten  sie 
geberanm  leiaten  rndt  atill  aein,  er  aber  ritte  Ton  Gross  Aleseb  4er 
Keekel  Pinea  an  aaff  daaa  flaebe  feldt,  rber  welebea  der  Kueink 

s 

P^a  ein  Babilenter,  vndt  Terancbter  KrigaaMnn,  mit  seiner  Armee 

rngefehr  yor  einer  halben  Stundt  gezogen  war.  vndt  gleich  ihn 
seiner  Dahinkunft,  dass  geschoss  der  Stfick,  so  zu  Schesspu rg  dem 
Passa  zu  seinem  einzuch  ?ndt  ehren  geschähe,  hören  müsste,  ausa 
welebem  er  zugleich  die  gewisse  ankonft  der  Tflreken  abnebmen 
kante,  ibn  aber  gleiebwoU  aebr  lierenet,  daaa  er  den  lelndt  ae 
Tnaebtaamtieb  verlber  bette  passiren  laaaen,  aed  tarda  jam  fabniare, 
asebreden  Tndt  iiereynlst  giltet  niebts  mehr  ihn  der  wellt,  Prinel- 
piis  obstandum,  pust  huec  occasio  calva.  vndt  bette  der  FQrst 
Kemeny  seiner  Generalen  raht  gefolget,  vndt  sein  glück  frisch  ge- 
waget, were  er  rielleicbt  des  andern  tagea  eben  ibn  gleicher 
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sieherheit,  nidit  so  sehflndttig  Toiba  leben  kommett,  n4t 
ummM  n    9^;^  |^;||      seinem 'eigenen  Kri([ftTelek  tertreten  wer- 

ta4twirdifrcjdi  tlcn ,  iiachdem  er  nun  dem  Schesspiirger  gcschoss  eine 
rtteWM«!.     ^eill  zugehört,  mnste  er  bei  linsterer  nacht,  sehr  s[)^tl 
naeh  Gross  Aleseh  zurückkehren  vndt  die  gaoUe  Armee  ibo  grosser 
Vnordtnung  dahin  legen. 

Droben  ist  geteg^  wie  Ein  Ehrsamer  W.  Bebt,  ianpl  der  hnn- 
dert  mennern  in  praeaentia  Cl.  D«  Pnsteria  Yeraamlet  geweaen ,  Tsdi 
wegen  beantwortong  etliger  schwerer  paneten,  aehr  uneinig  Tntler- 
einander  worden,  vndt  auch  wegea  des  Fflr«ten  Kemeny  angriff  der 
Statt,  so  der  Fürst  Apafi  ankündipfen  lassen,  ihn  ^nosse  schracknOss 
gemhten,  vodt  sugieicb  wie  wnnderbariig  der  Allmächtige  Gott 
wider  aller  roenarben  ferhoflTea  eben  denselben  tag  vndt  stand!»  alaa 
die  Statt  geatOnnet  aolie  werden,  seine  hilf  geaendet.  daaa  ea  recht 
geheiaaea,  dum  deficit  aniilittm  bumannm  ineiptt  Divinum,  obea 
sehon  durch  Heiden  geseheben,  doch  sein  eas  Geftea  mit  ei  geweaaen, 
durch  welche  vnssere  Stadt,  ja  dass  gantze  landt»  dergestalt  auss 
der  Päpsten  greyl  %*ndt  grausamkeit  erlöset  windo,  denn  ess 
v^,..  ^irh  hri  gewiss  anss  licht  kommen,  dass  der  Fürst  Komt  uy  alte 
dmKuciak...  Ewangeüsehc  Kirchc  au  refermiren,  den  Pabstisehea 
iQgeaagt  hatte»  sie  auch  selber  dem  Archiepiaeepe 
Strigomen.  aoU  eonditirt  haben,  fiel  aber  aeiber  ihn  die  gmbe, 
ae  er  einem  andern  gegraben  halte,  wie  mir  baldt  hdren  werden* 
Derweil!  demnach  der  F.  Apafi  die  Türcken  sampt  der  gantzen 
Stadt  sich  ihn  dess  Keiueny  Sachen  vndt  Vorschlech  gantz  nicht 
richten  kunten,  vndt  nur  dess  aogrüTs  erwarteten,  neben  dem 
auch  die  Tarckische  hilf  stOndtlig  anaukommen  heffnung  hatlea, 
aintemall  achon  post  kommen  war,  daaa  sie  den  Margen  lu  Megyes 
aussgezogen  waren,  doch  aweillalndt,  sie  mdgten  wegen  der  Keneny- 
aehen  deutschen  V5leker  ihres  ankommen  gehindert  werden,  Gatt 
verschnf  aber,  das«  des  1  ürsten  Kemeny  hertz  vndt  muht  wider 
aller  General  anhalten,  dermassen  gelmnden  wardt ,  dass  ernaiite 
Türkische  Hilf  vndt  seine  Feyndt,  vor  seinem  Krigsvoick.  so  nicht 
Tber  eine  halbe  meiil  von  einander  waren ,  ungehindert  rmb  4  Vhr 
nachmitag,  bei  rnsa  ankamen,  welche  der  FOrat  Apafi,  aampt  dem 
Ibraim  Hattsch  Pftasa,  mit  grossem  Pomp  entkegen  sogen  vndt  mit 
grossem  geschoss  vndt  freyden  schQasen  ihn  die  Statt  benevcn* 
tirten. 
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Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  ueillen  der  Fürst  Kemeny 
vntter  dem  sehein,  alss  wolte  er  einen  anj^rif  an  die  St^idt  thun.  sicli 
mit  seiuer  gaatzeu  Armada,  vinb  den  Mittag  ihu  gewöliuliger  Krigs- 
•rdoiing  vor  dem  Srrhloss  Weisskirch  sehen  lassen,  sich  erxeigendt. 
•Us  irarde  daM  Volck  «off  WoikeDdorf  sa  sieben,  Todt  der  angriff 
dureh  den  gnindt  gesehehen«  welckes  am  rnsserer  okero  borg 
gef&glieh  geseken  konCe  werden,  mittterweill  «ber  alles  Velek,  wie 
oben  gesagt,  sehr  stillsehweigendt  ohne  der  Stadt  Vor-  Fan»  Eemeni 
w  ias  "fi  durch  vnsser  Heisseil  Jiiit  Merenhur^  zugezogen,  W«ktw«w«in. 
iiumnicu  dess  andern  tages,        den  ^dä  Januarii,  ihn  che«  derkne*ak 
4er  frabe  atundk  2  Scheseer  paoren,  <o  aoff  Post  mit* 
geritten  waren»  Yudt  eiek  ?or  tag  ?on  den  Kemenyecken  Teratolen, 
kamen  aum  Herrn  Comnli  mit  beriekt  wie  der  Füret  Kemeny  sampt 
allem  seinem  Velek,  an  Gross  Alesck  sieh  befinde,  ?ndt  eine 
gestalt  hette,  alss  würde  er  seinen  Zuch  auff  Vngern  zu  nehmen, 
hetten   aucli  vernohmen,  dass  seine  speiss  rndt  andern  wägen, 
wie  auch  die  stück  wegen  dess  glatten  eissigen  weg,  alss  ihn  so 
grosser  kälten,  ihn  der  Nadoscher  Strassen  atehen  blieben  vndt 
aiekt  fort  gebraekt  kunten  werden»  auff  weleker  Paaren  kott- 
sekaft  denn»  ndt  Gonsens  «nes  Ehraamen  Rabta»  selbe  Paaren  anm 
Fürsten  gePDkret  worden,  so  solches  seiner  P«  G.  wie  aock  dem 
Kuezuk  Meheuiüt  Passa,  erzehleu  viidt  sagen  müssen.  Alss  nun  vom 
Fürsleo  Kemeny  vndt  den  Törcken  suicher  Kemtjiis(  Ijo  \  L  i  iuuf 
geglaubet  wurde,  hielte  der  Fürst  Yodt  seine  Landtherm  hierüher 
rabt,  vndt  die  Türeken  Diran»  waaa  nun  kei  aoicker  geetalt  au  thun 
sein  wflrde»  Tudt  wurde  gescklossen»  standt  an  aof  au  aein»  vndt  dem 
Kemeny  naeksujagen.  Alss  katsiek  der  KoesukMekemetPasaaselkst 
freiwillig,  mit  seinen  ermüdeten  VOlekern,  wie  aock  mit  beystandt 
des  Ibraini  i'assa  Jiux  zaren,  solches  inss  werek  zu  setzen,  angegehen, 
welcher  denn,  vnil>  4  Vhr  Vormitug,  sich  mit  seinen  Türcken  vndt 
den  Kurtanern  rugefehr  50Ü0  starck  auffoiacht,  vndt  seinen  weg 
aof  weiaakireh  zu  nekmen  rorgenokmen  katte»  aweiffelendt  eas 
mSgte  etwan  ein  betrneb  Tndt  binderlist  ibn  der  sacken  aein»  alsa 
ikm  aker  kotfsckaft  kommen»  dass  die  krUeken  auff  Weisskireher 
Awe  serworffen  sei,  Tndt  nicht  hinüber  kunte,  zöge  er  dureb  dass 
Reussel  auflf  Merenburg,  mit  anweisen  efÜLr«  r  wci^zeiger,  weill  er 
aber  das  Dorf  leer  fandt.  vndt  ihn  dess  kemeny  öpur  weil  ertühret 
xoge  er  demselben  nach  vndt  leget  sich  eine  kleine  nieiU,  sieb  aum 
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•Bgriff  lu  8eliiek0n  auf  die  lliicke  BmÜ  ihn  ein  kleines  gnmdtlen. 

nicht  weit  vom  Dorff. 

Damit  aber  auu  auch  dess  Fürsten  Kcmtny  bcschnffenheit  vndt 
wessea  er  sich  bei  solchen  Zustenden  mit  seinem  Krigsraht  berabten, 
enebJet  möge  werden.  soU  der  gftaskigfe  Lesser  wissen,  das»  Undtai 
des«  andern  tagei  naehden  der  Kemeoy  Ten  WeiMkircb  abgesogen, 
daas  Uebt  angebreehen,  batt  denelbe  tealaebe  vadt  Vogriseka 
Generals  perseboaen  beraffen  kosen»  au  erkenoeii,  wasa  mm  mekr 
zu  thun  sein  mögte,  rndt  haben  geratheo,  dass  vreiW  F.  G.  auf 
ihre  vorige  wollmeinune:,  dass  glück  so  er  gleichsam  ihn  Mendt  n 
gehabt,  vadt  dea  fetndl  vagebiodert  sich  mit  dem  Förstea  Apai 
eenjongiren  iasaen*  «rüsten  sie  keinen  besseren  Veroeblag»  alss 
weiilen  non  allea  sflomnisa  gefsbrlieb  wer»  dasa  nraa  ibn  sller  eü 
aurOek  anff  Vngem  veiehen»  Tndt  sieb  besser  mit  Volak  nü 
Mnnitien  släreken  seilte^  welehe  der  Herr  Generalmeinunf  aber  d« 
Eumfj  Fürst  Kemeoy  aissbaldt  wiedersprach,  aberniall  den 


uu  BfftiMMkt  gcf^j^u^iiig^n  nahmen  seiner  flucht  f  rwendent,  darauf 


r«i  wfMtr-r  vor- 


tuehmea  ti.  sageodt,  d»ss,  ob  er  schon  selbst  bekennen  möste.  dass 
er  die  Stadt  Scbesspnrg  zu  gewinnen  zwar  keine  Hoffnung  hetle, 
slateraall  Tem  Ali  Passa  vndt  beiden  Walacbiseben  iindem  der  StUt 
alleseit  frisdie  V5leker  bunten  segesebiekt  werden»  deeb»  dsaiil 
gleiebwott  sein  Ziieb  mit  des«  R5miaeben  Keyssers  VMebera,  dekt 
vergebens  ihn  Sübenbürgen  geschehen  sein  möge,  vndt  ihnen,  wie 
auch  Indern  Kriegsrölckern,  ihrer  Mühe  eine  belohnung  zu  gescht- 
hen,  bette  er  solchen  Vorschlach  bei  ihm  entschlossen»  dass  niio 
daselbst  den  tag  aussruhen,  vndt  dess  andern  tages»  dess  Fdrstss 
Apaft  CaateU  Bppeaebdarf  vadt  anbangendea  Dorf  anlRKblagen»  sieh 

w«Mii«r  aween  tag  allda  aofbalten»  darnaeb  dureb  Birtbdnes 
TMMhtet  SMi  reftea»  aoeh  alda  wass  aniotrtlfen,  nehmen,  la* 
nachdem  tiie  Stadt  Medwisch  aasspiQndern,  vndt  mit 
gutter  beut  zurück  auff  V  ugern  weichen  ,  sintemall  er  der  HofuQng 
were,  dass  der  ermddete  vndt  so  weiter  Strassen  abgemattete 
Xarekisehe  Sneearst  sieb  sobaldt  keines  anssfaH  annebmen»  va^ 
ibm  mit  dem»  dass  er  fridtlig  ibn  die  Stadt  gelanget»  begaOges 
laaaen»  bei  welcben  deas  Kemeny  rabt  ess  alle  Generals  perseboaes, 
mit  stillsebweigen  beruhen  Hessen. 

Alss  disser  dess  F.  Kemeny  Vorsehlaj?  vntter  seine  Laniltherren 
gelanget»  küutten  auch  diejeuigeu  keinen  Widerspruch  tbuo,  wie 
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sie  denn  auch  furcht  wcgeu  uiuht  dorttten,  endtlig  ist  der  Herr 
Uuszar  Petler  so  nicht  leugst,  vmb  gfrosse  ranzion  au&ö  der  Tatri- 
fcber  gafaagnüss  zu  Hauss  konunea  war,  her  aussgebrochen  radt 
ihi  praeiens  dess  Fürsttn  gesagt,  er  bef&rchte  sieh  eines  andern 
Titdt  Birer  grosse  VnglQek,  deen  der  Kaexvk  Faesa»  mit  beyslaiidt 
dar  ersteo  gerastea  TQrckei»  eben  mit  der  Teilen  KAbnbeit,  alt 
welcher  er  gestern  ibn  Sebesspurg  geretsset,  ancb  den  tag,  naebdem 
er  ihren  ubziich  veroohineiu  mögte ,  eini  n  nussfali  wagnu  durÜle, 
Vüdt  sambeiitlich  ihn  ihrer  sicherlieit  vherfalJeiu  ^^^^  »«««y 
vaicbes  Adeieu  Uerrau  meioutig  der  Fürst  kemeuy  mit  *«nekt«i  («tt«» 
fBaebtsamem  stüUc^weigen  vorbeiginge,  vodt  deoselbeo  [^iJ^'rtw 
ti^  still  so  liegee*  Tsdt  die  Seidaten  aaff  lUtemig  ?ndt  «  Mb» 
Speise  su  saeben»  befeU  tbete»  welcbe  aoeb  sebaldt  ibn 
gatter  ansaU  anssritten. 

Nach  alhie  erzehlten  Verlauf,  weill  e^s  gleich  Mitag  essens 
Zeit  war,  vndt  jederman  gleich  ihn  den  augenhlick  zu  tisch  ^^esessen, 
vodt  aucb  noch  eilige  zu  sitzeo  herheikameo»  brachten  eilige  vmb 
fiatternag  aussreuttende  l^atner  bobtaebaflt,  wie  gewiseJieb  oicbt 
w^t  rem  Dorff  etUge  Vertruppen  well  gerflster  Tflreken  geaeben, 
siss  verde  derewegen  alsse  baldt  s»  faUl^gebtessen*  der  Fürst  aber 
gleichwoll  auch  solches  niebt  glaabea  kente,  sagendt  ?nm5glich 
wcre,  dass  so  weit  gereissete  Türckeii  uiuhdigkeit  wegen  sobuldt 
aussfail  thun  sulteu,  biuteiuall  tha  der  Türckcn  hcschatreabeit,  wie 
aacb  ihrer  ross  zärtligkeit«  ziDiligermassen  bekannt  psr.t  Kemmj 
were,  jededi  alss  er  dass  graste  getdmell  Todt  jeder-  ^""f*  ^" 
nann  tob  sieb  leuffen  sabe.  setste  er  aieb  aneb  sn  Ftat,«uwM 
pferdt,  vndt  befabl  seinen  Regimsotem  necb  in  folgen,  ti«^  ^  ^ 
wie  denn  eilige  nachfolgeten,  etlige  ymb  f&tterung  auss- 
geritten  w  uien,  auch  etiige  solches  geschrei  wenig  achteten,  vndt 
ihre  gesuhäfte  ihm  Dorf  zu  verrichten,  wie  auch  die  arme  pauren 
aoff  trineken  vodt  anders  zu  plagen  gingen,  Kuczuk  Mebemet  Passa 
aber,  welcber  wie  oben  gemeidt,  sieb  ilin  ein  kleines  grOndtlein 
sein  Vortheill  besser  sn  seben,  geleget,  käme  lelzlig  ancb  berfUr, 
der  meinung,  den  Firsten  Kemeny  ibm  Dorff  so  vberfallen,  alss  er 
aber  etwass  zum  Dorffsich  genSbert,  Tndt  der  Widerpart  Krigsvolck 
Termerckt  t,  ist  er  von  der  Sonne  auffgang  gegen  nidergang,  auflf  die 
Keuieuyächen,  so  von  nidergaog  kegen  8u%ang  sich  praesentiret 
getrost  vodt  beherlzt  gezogen. 
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Dflnit  demnteh  die  anerdtnung  deta  KeiiienyMiieii  KrigsYolek 

elligermassen  berühret  möge  werden,  ist  zu  wissen,  dass  weilleri  der 
thall,  alda  man  schlagen  sollen,  etwass  enge  wer,  dass  sich  die  Armee 
schwer  behalten  kunt,  vndt  auch  dass  DoriT  so  nicht  weit  war,  ihm 
wege  lag,  stellet  der  Fürst  KeioeDy  600  Fusskoeebt,  so  dass  meiste 
Freyleiter  eder  Siabad  Legeoy  waren,  aor  rechten  aeiten  eines 
Waldes,  aur  Uneken  aeiten  aber,  die  Croatisebe  rodt  deutsche  Reot* 
terey.  Der  POrtt  Kemeny  aber  mit  seiner  ?ndt  dess  Eben!  Istran 
Reutterei,  sanipt  etwass  teutschem  Fussvuick,  hielter  ihn  der  MiUen, 
rar,t  K^m#Dy  ibn  dem  sie  sich  aber  der  TOrcken  If  nterhalt,  derer 
»cbiar  i  raauBg.  j^^^jjj  tgiuei.       ,  wic  auch  derjenigen  Drehlistigkeit 

befiircbteteo,  stelleten  sie  auff  die  andern  seitten  dess  Dorf  dem 
Keckelflnsae  an  300  dreihundert  teutscfae,  indt  300  Tngriscbe  Vdl- 
cker  sum  hmderhalt,  wie  nun  desa  Forsten  Kemeny  VMeker  so  weit 
angeordtnet  stunden,  dess  feindt  erwartendt,  kompt  ein  schlechter 

Kätner,  ihn  schiechten  weissen  Kleidern  lum  Füri>leii  gorunet,  ihn 
bei  Zeit  witnicndt,  alss  ihiiDil  er  u\i\\  sidi  sorgen  mögte,  vndt  den 
SübenbOrgischen  Laudtherren  nicht  traweu,  denn  er  gehört,  dass 
aie  ihn  auff  diessmall  fcrrahteo,  vndt  ihn  der  TOrcken  üende  geben 
wOrden,  welcher  ansage  ^  geschwindt  glaubele^  rndt  nicht  Torerst 
fraget,  eb  dem  alsao  sei,  schicket  darauf  den  Telekl  Mlhaly  ihnen 
zu  sagen,  dass  sie  sich  nnr  bei  Zeit  an  einen  sichern  ehrt  begeben 
sollen,  er  weite  auch  haldl  zu  ihuen  kommen,  Mt^nn  er  dass  \  olck; 
werde  angeordtnet  haben,  welche  dojin  seinem  befeh!  nach,  sieh 
dergestalt  salTireten,  vndt  ihr  leben  erhielten,  er  aber  sein  leben 
darbet  enden  mfiste.  dass  also  vntter  den  Herren  keiner  beim 
Forsten  blieb,  alsa  sein  leiblicher  sehn  Kemeny  Simen  Tndt  Ebent 
Istran. 

Alss  nan  der  POrst  Kemeny  die  TOrcken  Tor  Augen  hatte, 

vndt  starck  auf  ihn  kommen  sähe,  setzet  er  sich  zu  seinem  Vntter- 
gang  auf  ein  arider  ross,  so  dess  JJiircsai  Gaspar,  welcher  nicht 
iengst  zum  Oermenyes  vnschuldig  vmbriogen  lassen,  gewessen  war, 
mittlerweill  waren  die  TOrcken  xnm  angriff  schon  vorhanden  Tndt 
hatte  der  Kuczuk  Paasa  seine  stOrckeste  Tcghbeli  TOrcken  Tcran, 
geradt  auff  die  Vnger  darunter  derFOrat  war,  gleicberwelsa  anff 
seine  beste  Vdicker  gestellet,  vntter  welchen  er  auch  selber  hielt, 
vndt  halte  dabei  zween  andere  starcke  Jieulie  liui  seit,  vndt  den 
Vierten  zum  hinterbalt  geordtuet,  vudt  grille  demnach  den  Fürsteu 
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rechter  schlachltürni ,  auff  der  andern  seiteu  griff  der  jj^*,'*",^^']^" 

rechte  Tfirckisehe  Flägel,  den  lincken  Kemenyschen  an,  sf».  "J»  »«»«e 

so  ihn  CroateD  vndl  teutachen  bestünde,  welcheo  dieTflr-  ^'"'* 


HS« 

eken,  alis  sie  ihre  sOrekt  Termerckten»  erstlich  bei  seit    tt  jmmth, 
weiehen  mQssen,  atss  aber  der  Kuesuk  Passa  sieb  derweiU  mit  seioem 

ersten  angriff  ritterlig  gehalten,  ?ndt  mit  erlegung  viller  Kemeny- 
scher  Völcker,  sich  tieff  inss  leger  gehawen,  dabü  die  vbrigen, 
nemlig  die,  so  ihn  dess  Kemcny  truppen  waren,  aussreiseu,  vndt  die 
vbrigen  ihm  sücb  lassen  müssen,  ibo  welchem  getllmmel  deao  der 
Fürst  Kemeny  tcd  seinem  pferdt,  se  er  zum  örmenjes  Tom  erschla- 
genen Barcsai  Gaspar  bekemmen»  durch  einen  fall  kommen,  rndt  von 
seinen  eigenen  Volck  zertreten  worden,  welches  sein  treyer  Diener, 
Gyiilai  Istvan  gesehen,  vndt  sein  eigenes  pferdt  vnttergeben  wollen, 
ist  er  endtlig  vor  seine  treie  Dienste  ebenermassen,  mit  einbüssung 
seines  Lebens  zertretten  worden. 

Alse  nun  endtlig  der  Radak  Imre  so  600  Fussknecbt  vntter  ihm 
hatte,  sampt  den  tefltschen  VOlekem  noch  Fuss  hielten,  fndt  dess 
Forsten  niderlag  Tcmehmen,  nam  der  Radak  Tnangegriffen  seine 
Zollneht  dem  niebsten  waldt  zu ,  ?ndt  mnsten  die  arme  teutsebe 
Yöieker  die  letzte  ÖUung  bezahlen,  vndt  werden  ausserhalb  wenigen 
so  die  tlucht  gaben,  der  meiste  theill  niedergebnu on  vndt  o6  aanipt 
dess  Obersten  weib  ihn  einer  Kailesen  getatigeu  üin  die  Stadt 
bracht,  diejenigen  aber,  so  gleich  ihn  der  flucht  davon  kamen, 
wurden  hin  Tndt  wider  von  der  paorsehaft  erschlagen,  welche  von 
ihnen  gutte  beute  krigeten  Tndt  betten  der  gestalt  den  TOreken 
denen  flflchtigen  naebgesetset,  waren  wenige  daTon  kommen,  sie 
aber  kebreten  inss  Dorff  gross  Aleseb,  inss  Kemeny  Hauptqvartir, 
bekamen  alle  Pagaschi  wagen  mit  reichen  beutten,  vndt  !^  stQck, 
mit  welchen  sie  triumphirendt  zum  F.  Apati  nach  Schesspurg  kamen 
468  teutsebe  Ueupter  ihn  Kopien  mit  sich  bringendt;  diese  Heupter 
wurden  dess  andern  tagess  sampt  28  Faha  8  Paar  Kessell  Tndt 
sodem  paucken  .mit  tryumpf  rndt  trometten  schall  auff  den  Marek 
gebracht  da  der  Kuesuk  Passa,  Tor  seinem  Hauss  sitzend,  Tor  ein 
Jedes  Haupt  wie  auch  fahn  vndt  trummel  einen  Taller  erleget  ihn 
beysein  4  Onpilanen  vndt  9  Ol'iicireren ,  welche  4G8  liauiUer,  eben 
ihn  derselben  beisein  vndt  praesens,  von  30  gefangenen  Soldaten, 
alss  ihren  mitbrudern,  sein  geschunden  worden,  vndt  die  heute  ein- 

fi.  Kri  tt»  lieb.  ChrMili.  Foattt.  1.  lY.  Bd.  16 
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^esaltzen,  nach  Verrichhinj»  solches  klaj^lii^en  schaw  Spilfts,  sein 
jetzt  ernannte  llfiron  Kapilari  vndt  oliicier  entheupt  vorden, 
welcher  nackfte  Iciiier  biss  auff  den  3  tag,  zu  grossem  abschew, 
aufl[  dem  Marek  gelegen.  Die  gefangene  Soldaten  wie  auch  etlige 
vngrische  Hadnagy  vndt  Katner  aber  sein  nach  dem  sampt  den  etn- 
gesalzenen  Heutten  der  Soldaten  Heopter  dnreh  rnssere  arme 
Stulssleut  mit  25  Wagen  neben  einer  ansabi  TOrcken  bis  auf 
Tenie8?ar,  dem  Türckischen  Keysser  zu  schicken,  g^efuhret  worden. 
Albie  ist  zn  wissen,  dass  des  Fürsten  Keniefiy  Haupt  ebeiier- 
massen  mit  geschunden  worden,  vndt  autV  Temesvar  geführet» 
welches  von  den  damalligen  SübenbQrger  Legaten»  aiss  die  heute 
tii«  H«tf«a  k»r  der  Haupter  mit  baumwollen  angefDIlet  gewessen  ist» 
6ro.tAU.chi.«-  erkennet  worden,  vndi  folget  hieraus»»  dass  sein  leib 
!j»eb*ieib«rVi*  mit  den  andern  gemeinen  erschlagene  leibern  bei  Gross 
nehMiififtBcr.  ^^[esch  ihn  den  HaufFen  alda  anflgericht,  vergraben 
worden.  Et  fuit  pocna  peecati.  Bella  eiüm  iujiisla  plcriimque 
tristes,  flehiles  et  i'unei>tus  eventus  soient  habere.  Derroassen 
strafft  Gott  aller  Potentaten  Uochmuth  vndt  vnnöbtige  Krig,  wie 
alhie  geschehen»  ihn  dem  zu  verwundern»  dass  so  ein  kleiner 
haiiffen,  nemlig  3000  Türckea»  eine  ganUe  Armadam  von  9000  Hann 
geschlagnen  vndt  zertrennet,  da  der  Tflrcken  nicbt  mel^  als  11  per- 
sclioucii  viiibkoiumen  vndt  3  verwundet  worden. 

Alhie  ist  zu  \\is.seu,  iia>s  <1(M*  Sz.  Pali  Janos,  de«i  tag  ehe  die 
Schlacht  angegangen,  auft'  Fugrasch  mehre  teutsche  Vöicker  lu 
bringen  geschickt  worden,  welcher  aucb»  sampt  dem  BetthJen  Ger^ 
geiy  mit  600  teutscheu  vndt  600  Katnern  auff  der  Strassen  gewesseu. 
aiss  sie  dess  Forsten  Kemeny  nid  erlag  vndt  flucht  vemohmen»8ebwereB 
sie,  denselben  mit  ihrer  ankunft  vmbzukehren  vndt  die  Stadt  anzu- 
greifen, welcher  rumor  vntter  dem  Stadt  Voick  grosse  vndt  neve  furcht 
erweckete,  die  'i'ürcken  aber  waren  freydig  viidt  begebreteii  ihrer 
ankunft,  aiss  die  behertzete  Kemenyschen  aber  dess  F.  Keineny  todt 
vndt  entleibung  ihn  grundt  vernahmen»  liessen  sie  das  Vmbkebrea 
wohl  bleiben»  vndt  eilleten  mit  nicbt  geringer  Furcht  Yngerlandt  zu. 
welche  Post  vnssere  bürgern»  welche  allezeit  gut  Rakocsis  Tudt 
RAmisch  Keyssers  waren,  grosse  freyde  macht ,  woltcn  nicht  mehr 
von  den  toulsehen  wissen,  .sondern  hieltens  mit  den  Turcken. 

hass  vnss  aber,  vndt  der  Statt,  dess  F.  kemeny  niderlag  vndt 
Verderben  nicht  zum  Gluck  vndt  heill  geschehen  were  ist  vnliug- 
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babr,  sintemall  wann  er  triumphiret  hätte,  nur  Gott  weiss,  wass  er 
mit  vnss  ?adt  VQSsern  Kirchen  vorgenohmen  bette,  weill  wie 
Miffeabahr  wordeo,  alle  Sachasische  Kirchea  den  Papiaten  vom 
Kemeny  Teraproefaen  worden. 

Daaa  rnasere  Statt  aber,  wegen  der  Tflrcken  erhalteaeD  Vie- 
torie,  nicht  grossen  ?ndt  tchier  mertrfiglichen  Ueberiaat  dm  BvMftUath* 
pfehabt,  liadle  nicht  fragens,  sintemall  (lie  Statt  ohne  ^l.'*!!** 
tless  Passa  Zebrung  wie  auch  anderer  Türcken  Proviant,  •»i'-en  lugeiaM»«. 
Dur  seinen  bofTdi^Miora,  eine  ziemlige  Zeit  her  vor  reiss,  butter  vndt 
haaig,  tAglieb  30  Imper.  erlegea  maate  Ittem  500  bredt  rodt  den 
rasaen*  anatatt  der  Haber*  Kam, 

Alaa  naeh  fillem  aochent  dem  FOraten  Kemeoy  leib  VBtter  den 
eracUagenen  aiebt  ftmden  worden,  vndt  jedermann  an  aelnem  thodt 
gezweifelt,  findpt  sich  endtlig  hei  einem  Janezaren  dess  ^^^^^  Kemfnr 
Kemeny  mit  seinem  uabmen  bezeichnetter  Szabel,  seine  *odt  aa- 
Scblafl'bauben  vudt  brieftascb»  sampt  70  Aureis,  welcher 
beieiget  daaa  er  Ybera  angesicht  rndt  dem  bertaen  •>>•<'<  ^runntt 
gebawen  geweaen,  ao  auch  der  riemea  aeinea  Saabelaa 
ao  serbawen  geweaaen,  weil  er  den  Siabel  nur  Tber  aieh  gehangen, 
arwiaaen. 

Wcitter  ist  zu  wissen,  dass  niicluleni  der  Ali  P  e  oben 

genieldt  nacb  abzueh  dess  Kemeny  J;inos,  von  Temesvar  dem  Tür- 
cltiscben  Keysaer  bericht  gethan,  wie  derselbe  Kemeny  nun  auss 
dem  landt  geaeblagen  aei>  hatte  dasselbe  ihn  gutter  beaatauog  vndt 
frieden  gelaaaen»  vndt  were  aieb  desa  Fflraten  Kemeny  wegen  gar 
niebta  ao  besorgen,  baldt  dartoff  aber  aebreibt  der  Waida  der 
Walachei,  deaa  Fflraten  Kemeny  Neye  ankunffl  inaa  landt,  derKeysser 
lasset  beide  schreiben  ge^en  einander  halten,  ist  bcstürtzt,  schreibet 
demnach  dem  Ali  Passu  den  Neyen  Handell  dess  Ke-      ^  , 

J  All  Pa«sa  kdadt- 

roenyes,  welcher  nicht  wenig  darüber  erschreckt,  vndt  get<«urcK.rhrei. 
sebieket  von  ataodt  an  einen  Kapucai  Paasa  mit  aebrei- 
ben  an  die  Stftnde  deaa  Landea»  ihm  von  allem  berieht  •ua^t.  wi« 


lu  tbon,  alaa  aber  eben  anter  deraelben  Zeit  die  Victorie  '''Z!Z 
wider  den  Kemeny  erhalten  worden,  wirdt  durch  er-        ••(■  ih« 
nannten  Kappuczi  Passa,  sowoll  dem  Ali  Passa  wie  auch 
dem  Keysser  selbst,  der  gantze  Verlauff  erölToet. 

Converaionis  Pauli  so  der  25  Januar  war,  Hess  der  Kuczuk 
Pasaa*  ihn  beiaain  deaa  FQraten  Apafi  vndt  seiner  Herrn  Divan  vndt 

16* 
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Raht  halten,  ob  den  fliehenden  Kefnenysehen  weiter  naebziijagen 
sei,  auf  welches  die  Törcken  heffti?  drengeii ,  die  Unger  aber, 
damit  ihre  brüder,  freundt  vndt  Herren  nicht  gieichssam  tuitiiito 
atusgerohtet  mdgen  werdeQ,  starck  widerrikten,  ob  sie  schon  ein- 
aoiler  fejDde  waren,  sintemnll,  nach  dem  gemeinen  Sprichwort  fiia 
stareker  winter  sein  mnas,  wenn  ein  WollT  den  andern  frist,  walekei 
w«t«*Knt^  tte  nur  dnimb  getkan,  damit  die  llQekttgen  tick  fntter 
"^'^  der  Zeit  nnr  talHren  m5fften,  rndt  wenn  die  naeksettang 

oiti«  Kfh.ii^D.  «geschehen  were,  weiss  Gott  wie  ess  manekem  vorneh- 
men Herren  ergangen.  AIss  die  Homer  nach  erhaltener  Victone  liein 
Hunnibale  nicht  nachjagen  wollen,  hat  Catiliaa  gesagt;  Quanto  accu- 
ratias  Jam  ea  agitis,  tanto  infirmior  erit  eomm  animaa.  Si  vero  tos 
langfere  viderint  tanto  aeenratiorefl  ademnt,  weickes  atek  aaeli 
kQnlRig  ikn  Tillen  pAilInn  erweisaen. 

Damit  wir  derowegen  nun  weiter  der  flüchtigen  beachaffi^Dkeit 
eontinuiren  mögen,  vorauss  derjenigen,  so  allezeit  auf  der  teulschen 
seilen  starck  gewesseii,  zerstreieten  sich  dieselben  in  ihren  aitgsteii 
hie  vndt  wieder  wunderbariig,  derBanfi  Dienes  vndt  ßetthlen  Farkas 
floken  in  daaa  schloas  Bettkien»  Gabriel  rndt  Paulas  Haller.  Bettblea 
Janoa,  Hoazar  Peter  vndt  andere  mekr,  in  die  Veatang  GOrgeay. 
D«ritof.f.cii«B  Kemeny  Simon  deas  Pürsten  aokn  neben  dem  Bbcni 
iMicat  ■««»!.  fgtyan  flohen  mit  dem  ?berbliebenen  theill  der  Anaet 
eines  wegen  ihn  Vngerlandt  führete  seines  ihm  treffen  gebliebeoen 
Herrn  Vatters  ross,  da?on  er  gestörtret  war,  seiner  Stieff  Muttfr 
vndt  hinteslassener  Wittib  zu,  mit  Vermeidung  vndt  TrIVstnog,  er 
ni5gte  ibm  pfall  noch  beim  leben  sein,  vndt  aueb  nackkommon»  wie- 
woll  ors  in  roll  wüste,  welcker  trost  aber  nicbt  lange  wekret,  dcoa 
die  Fürstin  alles  Verlanffs  gewissen  beriekt  kekam,  mdt  selbige 
ross  alssobaldt  dnrchschissen  lies». 

Nachdem  nun,  wie  gehört  die  vurnembste  vndt  fluchtige  Abd- 
ient dess  landess  sich  hin  vndt  wider  ihn  die  Sebtusser  vertheiliet 
radt  salviret  hatten,  wolle  ihnen  die  Zeit  ibo  solchen  widerwertigen 
Zttstftnden  zu  lang  werden,  alsa  scbicketen  der  Herr  Bantfi  Dieses 
▼ndt  Betthlen  Parkas  ansa  dem  Sckloss  Bettkien  denen  Ikm  Seblass 
Di*tMie.fMb«.  Görgeny  fluchtigen  Adellenten  sekreiben  an  erforscbea, 
AJviUiit  tciirei-  WU-SS  ihucu  iii  SO  widerwci  tigt  ii  /iislaridrn.  insonderWII 
kr«  ih>  Jtn  (Jpss  Fürsten  Kenienv  thodt  angest  ln  ii  nnn  ueitervor- 

•«hl«iM>ri     in  , 

■*MM.       sunehmen  sei,  wie  auch  dergleichen  schreibeu  o^r 
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Latar  Istvan  ibm  Gyergo  vndt  die  Csiker  «beB  dabin  abgehen  Hes- 
sen, mit  bericht,  wass  diV jenigen  ihm  Görgeny,  guttes  schlissen 
wördeu»  sie  auch  solches  sinnes  sein  wolten,  welchen  ullea  sulcher 
weias  geantwortet  wurde,  daas  weill  ja  klarlig  zu  !«ehen  were, 
iu9  das  glQek  von  ibnen  ganta  gewiehen  ?adt  der  rnftehligen  Perl 
schwer  zü  widerstehen  were,  hielten  sie  Tor  raehtsain  sieh  aobaldt 
CSS  sein  könnte,  dem  Ffirsten  Apafi  lu  ergeben  vndt  an  der  Port  lu 
halten,  damit  wcgi  ii  stetter  Vneiiiigkeit  nicht  mit  der  Zeit  das  gantze 
laiidl  inss  eusserste  Verderhen  gerahleii  möge,  welches  die  Csiker 
¥udt  Gyorgeör  ihnen  gefallen  Hessen,  der  BanfQ  liienes  aber,  so 
dess  Fürsten  Apafi  rechter  schwager  war  sampt  dem  Betthlen  Parkas 
waren  eines  anifern  sinnes;  fertigten  mit  hewilignng  desa  Ebeni 
Istran  so  ibm  Siamos  Ujrar  war,  Ittem  der  beider  Torma  Janoa 
radt  Istran  den  Mackkasi  Boldisar  aom  Kernen y  Simon  rndt  dess 
Fürsten  Kemeny  hinterlassenen  witib  auff  Aranyos  Megyes  dass  er 
detiiiiücrh  mit  hewilügung  derselben,  ihm  Nurneri  der  Sübenbür- 
giseheii  Stände,  ahermall  bei  dem  iiöinischen  Keysser  vmb  fernere 
Uilff  anzuhalten,  welches  sie  auch  billigten,  derselbe  mu^u  B«rdi. 
Macikasi  reisset  auf  Wienen,  welcher  sich  sampt  dem 
Caiker  Pater  Kassani,  welchen  der  Ffirst  Kemeny  schon  amimi«  »• 
lengst abgefertiget hatte,  hefftig  hemOheten,  rndttftglich  ^^'^*'>^*t*- 
zu  Hoflf  lagen,  wie  denn  nach  kortzer  Zeit  der  Betthlen 
Farkas  ebenermassen  ihm  naiirnen  der  j^lantJe,  so  tloc  Ii  ihm  gepinp:sten 
nichts  drumb  wüsten,  aufTVVien  solcher  gestalt  von  üben  bestirnpten 
etligen  Herren  abgefertiget  wurden,  kunten  aber  gar  nichts  erhalten, 
mdt  mtlaten  fUTerrichter  aachen  au  Hauas  kehren,  ao  rill  awar  hatten 
sie  durch  eadtlicfae  bitt  erhalten,  dasa  die  tensche  hesatsungen  ron 
Claoasenburg  vndt  andern  Schlössern  nicht  mögen  abgel&hrt  werden, 
hbs  vielleicht  das  blinde  glOck  sich  mit  der  Zeit  widerumb  auflT  ihre 
Seiten  schlagen  möge,  welches  begehren  uImm-  küufflig,  wie  mir 
hdreo  werden,  dem  gantzen  iandt,  wie  auch  ihm  selbst  grosses 
Verderben  brachte. 

Vntter  wehrenden  Wienischeo  Verrichtungen  achickete  der 
Fttrat  Apali  ihm  nahmen  deaa  Koeiuk  Paasa  Huldigung  schreiben 
deaea  Bdelen  Herren  ihn  dem  Ge&rgeny  liess  sie  auff  Schesspur  g 
heraifen,  vom  bleiben  dess  ellendeu  Vatterlandes  etwas  weiteres  zu 
schliessen,  ehe  aber  solches  der  Adelen  Herten  schreiben  beant- 
wortet  wurde,  ist  zu  wissen,  dass  der  Sarosi  Gergely  schon  lengst 
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Kemeojitcbt  wegcD  abflIliruDg  der  praesidiariorom  aoss  den  Schl5s* 
AMbMirwi*«         2mn  Römischen  K(  ysser  ahf^efertiget  worden  w»r, 

T«a  Pyriten 

Aptfl  inr  kiiidi-  weilleii  er  aber  laug  aussblieben  viidt  keine  antwort  kam, 
beruiTf«.  ^j,rdt  der  Uaaiel  hUan  ebeo  dabin  cum  R.  Keysser  ge- 
schickt» demselben  ror  dero  vor  daat  nun  mehr  rainirten»  Tndt 
vbel  geplagten  SObenbflrgen  tragende  Titterliehe  Ffirsorge  mdt 
aehuts  schuldigen  Dank  abiulegen  vor  dass  erste,  vor  daas  andere 
den  jetzigen  eilenden  Znstfinden  dess  landes,  wie  aneh  ihn  kartzer 
Zeit  bei  hunderltausserit  Seellen  nrinen  Christen  anss  dem  laudt  weg 
beraubet  worden  demütigidigen  anzumelden,  zum  3.  sehr  flehiig  bei 
seiner  Majestät  anzubaltea,  die  teutscbe  Yöicker  von  Ciaussenburg 
▼ndt  den  andern  acblösaem  abfiibren  sti  laaaen,  aintemall  seibige 
bivM  Obrter  an  belegern  rndt  au  erobern  Ton  der  Otto- 
«rirai  TO»  Far-  manischen  Port  erstligen  gebotten  were,  vndt  ihm  nfall 

•tro  Apafl   lain  *^ 

solches  nicht  geschehen  mögte,  were  der  Ali  Passa  ge- 


siniiet  selbst  inss  landt  zu  kininneri  vndt  selbe  Oerter 
zuerobern,  welche  er  alöstit'un  vur  meinen  Keysser  behalten  würde, 
in  Summa  er  sollte  anzeigen,  dass  das  eilende  SQbenburgen  ihn 
solchen  mflbeaeligen  atandt  were,  daas  aelbigea  dem  Tflrken  befehl 
▼ndt  gebott,  weder  etwasa  abaehlagen  noeb  Torachreiben  kOnen, 
vndt  damit  ror  dass  4.  dass  landt  SObenbfirgen  nicht  etwan  solchea 
thun  mögte»  dass  seiner  Majestät  zuwider  vndt  der  Cron  Vngern 
suhädlich  sein  möge,  helte  dass  landt  seiner  Majestät  solches  in 
aller  Vnttertbeniger  i*Üicht  vndt  Demut  wollen  wissen  lassen.  Auff 
alhie  erzeblte  Puncta  kanten  vorbeatimpte  abgesante  neben  dem 
Pater  Kaaaani»  so  fleiaaig  daran  war,  nichts  aehaffen,  lagen  etlige 
Monat  auf  der  Beerenhant »  rndt  mflaaen  Tn?erricfater  aaehen  so 
Hauaa  kehren. 

Damit  nun  auch  weiter  vom  demjenigen,  so  nach  erhaltener 
Schlacht  bei  Aleseh  hei  vns  erlauflfen,  gesagt  möge  werden,  haben 
mir  gehört,  wie  die  Kemenysehe  Adelleut  sich  hin  vndt  wieder  zer- 
UfroD  Andr».  streiet  haben,  rntter  welchen  der  ügroo  Andrea  aeinen 
Mf 'a«kmp«rr  Fograa  zu  geainnet  goweaaen  in  nehmen, 

br««hi.  a)aa  deraelbe  auf  Katzendorf  langet,  nehmen  ihn  die 
Bawerasleot  gefangen,  rndt  dem  Forsten  Apafi  zobrachl,  welcher 
ihn  aber,  weill  ihm  zur  Tatrischen  Ranzion  etwas  geldes  geliehen 
bei  der  Statt  Schesspurg  hin,  ohne  wissen  desKuczuk  l';)>s;i,  ihn  sein 
Scbloss  Eppeacbdorf  führen  lassen,  damit  seines  lebenss  gesciioaet 
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möge  werden,  welche  Gnadt  er  ihm  auch  eodtlig  bei  dem  Kuezok 
Ptssa  erlangte.  Doch  wurde  er  von  Eppesebdorf  gefangen  auss  dess 

Passa  befehl  kegen  Schesspur^  gebracht  vtnit  aiiss  den  banden 
gelassen.  Dess  aiitleru  tiiges  kanten  viitterichiedlige  KtMiienyschen 
Part  Adclleut  votier  andern  der  Sebesi  Ferenz,  Also  Janos  vudt 
Török  Pal  zur  Huldigung.  Diesaer  Török  Pal  aber  wurde  auss 
aogehttog  des«  landes,  weill  er  gleichssam  alle  FOraten  Terrahten 
helfen,  Ton  einem  zum  andern  sich  begeben,  von  K*B«»,Mk<r  em- 
aeyem  gefangen,  vndt  toii  den  Tflrcken  verwaehter, 
bekäme  doch  endtlicb  gratiam,  vndt  freygelasseri.  Auch 
schicketen  desselbigen  tages  so  der  29  Febr.  war,  der  Gabriel  vudt 
Paulus  lialler,  Betthlen  Janoa,  Rhede!  Ferenz  vndt  Balogb  Matthe 
inaa  d«m  Gorgeny  Huldigungsschreiben  vmb  gnadt  bei  dem  Paaaa 
bittendt  rndt  bekamen  gnadt 

Votier  dtesser  Zeit  war  allbie  hei  rnsa  grosser  Jammer,  vndt 
ellendt,  Tndt  war  dess  begehrens  bei  den  Tilreken  kein  Ende 
musten  alle  den  Vorraht  an  körn  vndl  haber  von  Sladt  j,,,,«,,  »»at  «i- 
Vüdt  Stull  herfür  geben,  endllig  wurden  gleichssam  •«•*»*'«  *«t«»- 
alle  Korn  gruben  auff  dem  marck  geöffnet,  wie  auch 
der  fidelleut  kern  nicht  geschonet  wardf,  vndt  dass  Korn  der  Türcken 
gegehen,  anstat  vndt  mangel  der  Haber,  wurde  den  rossen  Korn 
gegeben ,  atss  aber  naehmallen  von  tag  bu  tag  an  haher  grSsserer 
mangel  wardt,  wurden  die  Stulss  Pastores  auch  auf  Haber  limitiret. 

Ess  ist  droben  gesagt,  wie  der  8z.  T  iii  Janos,  sn  dess  Fürsten 
Apaii  ieibiiger  Schwager  doch  über  svin  grüster  leindt  war»  ihme 
•eine  digniteten  missgönnendt.  mit  dennen  teutschen  Tudt  andern 
aoss  Fogaras  bringenden  Völckern  aich  auffVngern  zu  begeben 
smnes  gewesen,  alss  er  aber  dess  Fflrsten  Kemeny  Vnttergang  hes» 
ser  vernimmt,  kehret  er  BuHzelandt  zu  den  Kurtanern,  so  er  ver- 
aohmen  inss  landt  zn  kommen,  auff  den  Dienst  zu  warten,  welchen 
er  auch  mit  ihrer  ankuntt  l  iu  t  /ii  gesetzet  Nr.  40  erhawen  vndt 
Nr.  7  saropt  Z  Fahn  mit  sich  ihn  Fügrasch  bracht,  alwo  sich  wegen 
solches  seines  Vorbringens  auss  furcht  nicht  lang  auffgehaiten  vndt 
sich  ihn  aller  Stille  fortgemacht,  die  ankommende  300  Kurtaner 
aber,  welchen  der  Barcsai  Mthaly  entkegen  geschickt  npatek«rti»«r 
worden,  kommen  ihm  Janaario  bei  vns  an ,  alss  aber  * 
der  Fürst  A^ali  solches  innen  wirdt.  werden  ailss  r«  ,r- 
befehl  des  Kuczuk  Passa  27  Fahn  Kurtaner,  der  Kaiaus 
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Siekely  Sigiaaiiind  war,  deo  Sunt  Pali  su  peneqvireft  ntdige- 
sdnekt,  kebraten  aber  TiiTerriehter  saeben,  weill  sie  wdt  bei 

seit  abgereist,  widerunib  auff  Schesspurg,  denselben  tag  bringet 
GeorgiiJs  l.iitseh  Cibiriiensi^  damalss  ein  hoflfdiener  dess  Apafi  vom 
Ali  Passa  schreiben,  ihn  weichem  er  &ich  nahmahloii  verspricht  dem 
landt  alle  dass  zu  prestiren,  wass  er  zugesagt,  hilff  ihn  aller  nebt  ao 
lebickea ,  wie  nli  ndthtg  aeia  wurden  darneben,  rmb  erlaaaoag  der 
Tbrigen  Tu  bei  dem  grosanftcbtigeii  Keyaaer  btlfen  aaanbalteo. 

Eas  iat  droben  gesagt,  wie  der  Stent  Pali  Janas  bei  Tfinburg 
den  inss  Landt  kommenden  Kurtanern  auflgewart  den  einzuch  zu 
verhindern,  wie  er  denn  auch  hart  an  sie  gesetzet  hatte,  alss  üIht 
post  kommen  dass  er  nach  seiner  ankunlft  nm  denen  iu  Fugarasch 
nicht  einp:elas.sen  Tndt  aiiss  gesperst  sei  worden,  wird  der  Barcsat 
Mibaly  i^OOO  Kartanero  ?ndt  etwaaa  wenigen  Tflrcken  ?orgeatellet« 
weleben  der  Judex  Nagy  Sebeakensia  aum  Kalanaen  selbige  sn 
i&bren  ebenermasaen  gegeben  wardt.  den  8i.  Palt  sarapt  adnem 
anhang  :iufTs  neue  tu  persequiren,  alss  sie  demnach  derselben 
ankuuÜ't  vernehinen,  iieliren  sie  den  rucken  vndt  entkommen,  Nr.  9 
sx.piii*^otkoft,pt  Soldaten  aber,  so  sich  etwass  verseumet  halten,  wer- 
■useiaravoick  ^^j^  aasserhalb  dem  Schioss  Fagaraseb  von  den  Kar* 
tstiMta  I«.  tanem  nidergebawen  •  mdt  kommen  dieseiben  an 


Scbesspurg  widemnb  an. 
Bs8  werden  noeh  tSglieb  Ton  den  TOrcken  der  Edellent  kern 

kaulk'ii  yiilTgciuclil  vmil  geleeret,  viidl  hwiget  doch  nirgendts  zu, 
sinteJij;ill  sie  dasselbe  anstat  der  Haber  den  rossen  gegeben  vndt 
Wardt  endtlig  sehr  theureu  kaufis,  kam  ein  Cub.  biss  auf  fl. 

Zorn  ende  dess  Januarii  kommen  drei  Neymarcker  zum  Kucznk 
a«ii«r  Hl  tatt  Passa  bringen  ibm  einen  beeber  von  4  Marek»  ao  dar 
SitiUM  jmm  Qnii^r  pg|       Betlblen  Janas  auss  dem  GSrgeny  ge- 

»via  gfiiBnft  iv  ^ 

h.uis.o,  .eh.-  scbickt,  mit  bit,  damit  sie  gnadt  eriangen  mögen ,  mdt 
ckmiMrwM  bekommen  pratiam,  selbige  ankuiiÜL  aber  gedachter 
Neymarcker  gereicbet  der  Stadt  zum  grossen  schaden, 
aiatemall  der  Fürst  Apati  der  Stadt  endtliges  Verderhen  gesehen» 
den  Kucank  Paasa  beweget  batte,  abzuziehen»  derweil!  aber  wegen 
annebmung  gedacbler  Edeler  Herrn  bei  den  vbrigen  Fornembstea 
TOreken  rill  bedenken s  gi  schabe,  rndt  die  abtrünnige  Sdeileotin 
gemein  nicht  anzunehmen  gesinnet  waren,  vndt  blieben  demnacb  die 
TOrcken  widerumb  still  vndt  gebieten  von  neyem,  sie  nach  nohtdurft 
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i]H>  Proviant  w  rersehen,  Tndt  erbOVe  sieh  ein  neyer  Jammer  ihn 

der  Statt. 

Derwoill  nun  wie  ge-sag-t  der  Türcken  wie  auch  des»  Fürsten 
aufbrach  sich  gar  nichts  zeigen  woit,  da  doch  das  arme  Stadtvoick 
wegen  villen  Vertröstungen  so  Tom  Forsten  geschehen  tagh'ch  gutte 
HoffniiBg  hatten,  herkegen  der  jaromer,  grosse  noht,  yndt  der  Statt 
Verderben  je  ieoger  je  grosser  wardi,  lUTorauss  derweill  svgleich 
damalss  sehier  Tnerträgliche  kalten  wir,  rndt  wegen  mangel  dess 
Holtzes  gleichssarTi  aller  garten  der  viittern  Statt  Fridcn  vudl  ge- 
schülzei',  wurden  abgebrochen  vndt  verbrennet  zudem  auch  aller 
Vorraht  der  Statt  an  korn  aufgesucht  vndt  wass  die  menschen  nicht 
Tenehreteo,  den  rossen  gegeben  wurde»  alss  eoiifloireten  die  Prinei- 
pales  dess  landes,  in  welchem  conTentum  von  Einem  ir*fcr.wjr4(tii 
Ehrsamen  Raht»  alss  Z  Febr.  der  Herrn  Regius  Andreas  "  1'  . 
Kelsser  yndt  Herrn  Petrus  Nussbaumerus  geschicket  i»««  fAiii«« 
worden,  vom  licdl  vudt  bleiben  dess  Landes  vndt  insun- 
derlieit  vnsserer  ^tatt  iveiter  zu  eonsultiren  vndt  wardt  ckm. 
entlig  geschlossen,  dass  F.  G.  sampt  seinem  gantzen  raht  den  Passa 
ihm  nahmen  dess  Landes  solte  ersuchen  mit  Vergebung,  dass  weillen 
nun  aus«  ivlassnog  Gottes  vndt  dess  grossmSehtigen  Keissers  der 
Fürst  Kemeny  gedempfet  vndt  vmbkommen  were,  vndt  steh  auch 
der  Zeit  keines  andern,  so  sieh  an  seine  stat  aufwerfen  wQrde,  zu 
fürchten  were,  vndt  solte  bono  niodo  vndt  flehlipfcr  bitt  dem  Passa 
persvadiret  werden,  dess  Landes  wie  auch  der  Statt  weiteres  Ver- 
derben zu  verhietteo,  auss  dem  landt  su  ziehen,  vndt  ihm  solches 
bit  vndt  inbringen  nichts  biifen  mögte,  solte  F.  G.  endtlig  dreien 
vndt  sich  hart  erseigen.  den  grossmechtigett  Keisser  dnimb  su 
ersuchen,  biss  tor  aufgebung  der  Schlosser  were  auch  nicht  noht 
zu  warten,  sintemall  sich  dieselben  nach  abzuch  der  Türcken  gut- 
willig ergeben  würden. 

Alss  nun  solches  anbringen  an  den  Kuc/.uk  Meheutet  Passa 
gelanget,  bat  er  sich  hart  darüber  entrüstet  vndt  alle  Passaken  vndt 
andere  beampten  ihn  dess  Forsten  herbrig  beruffen  Wcfe«  4w  Lh- 
lassen,  dem  Forsten  vorgebendt,  dass  weillen  dass  ^"  »i>""ff«> 

,  t.        II.        %  ftrtht  der  Patta 

Landt  ihren  abzuch  begehreten  weren  sie  gesinnet  absu-  .i» 

ziehen  ess  sollen  aber  vor  die  ei  lKiitcnen  Victundm  dem  W«*»»» 

Virivrtan  rinf 

Kriegsvoick  vndt  beampten  300110  l  aller  voi  lier  erleget  jro..f  su«««« 
werden,  welche  Suroma  F.  G.  von  den  abtrünnigen 
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Addileuten  Dehmeo  solle»  vndt  wolte  Ihm  lugleich  lalufen»  wekhe 
er  annehmen  wolte»  solte  ihm  frei  stehen,  rndt  diejenigent  so  er 
straffen  wQrde  straffen,  ihm  fall  er  aber  sie  straffen  wQrde,  m5gten 

sie  ess  lierter  pnipflndcn ,  auf  welche  des«  Passa  resululiun  der 
Fürst  sampt  seinen  Herren  sehr  beslürtzet  worden,  zu  vorauss 
weiilen  sich  sehr  vili  yoiq  Adel  schon  zur  Huldigung  eingelassen« 
Tndt  aueh  dess  andern  tages  alss  3  Februar  auss  sulassuog  dess 
Passa  der  Hsller  Pal  vndt  Betthlen  Janos  ankommen  sollen»  welche 
denn  aueh  selben  tag  angelanget,  nachdem  aber  TOm  Forsten  solcher 
s.  Mr.  Ubk«!  dess  Passa  Zorn  vudt  Vorhaben  betrachtet  worden, 
JniB^in'n'j'.-  ^^^^  beider  Herren  dahin  gerahten,  der  weil! 

■ooD.  die  Statt  vorauss  gern  erlöset  wolte  sein»  solte  die  Statt 
vorsieh  einer  Summa  geldes  sich  erhielten,  so  wolte  er  sich  m 
seine  persehon  nur,  sich  mit  ihm ,  wie  gut  er  kenne  vernehmen* 
Der  Raht  vndt  100  manschaflt  wurden  ihn  eill  besammlet,  hetten 
sieh  auch  gerne  etwass  kosten  lassen,  aber  armut  wegen  nichts 
Em  werden  »«o  ^hun  kcnuen,  alss  gleiohwoll  endtli«!;  wurden  bie  zu  raht 
itr  Stau  i«m  Passa  ein  Silhernes  geschier  zu  schicken,  wie  ihm 
getcbikke«  Win  denn  eine  silberne  Kann  von  AI.  offeriret  würde, 
«ie  airkt  »»ch.  ytqI^  sie  aber  nicht  annehmen,  vndt  erzeiget  sich  sehr 
grimmig;  endtlieh  wurden  ihm  auch  zn  der  Kanen 
Nr.  ISO  Imper.  geschickt,  weite  doch  nichts  hilfen»  sondern  be- 
gehrte durch  den  Alai  Bek  Imperial  tOOO  Tndt  keinen  weniger,  anff 
welches  begehren  mir  zum  Fürsten  nt  ljon  vns  bei  dem  Passa  anzu- 
halten schicken,  welcher  seinen  praefeetum  Viz;iknay  Peter  Deak, 
Sarosi  Andres  Deak,  vndt  Sebessi  Ferenz  zu  ihm  schicket  mit  bit, 
sich  mit  dem»  so  die  arme  Statt  sich  erbeten,  zu  genOgen,  sintemall 
dass  vhrige  der  AH  Passa  mit  sich  genohmen  bette,  sie  riehtea 
aber  nichts  aus,  endtlig  ruhtet  der  Tolmatsch  Alai  Bek  dess  Passa 
söhn,  yndt  dem  Tihaia  alss  Hofmeister  nine  statlige  ehrung  zu  thun, 
selbige  würde  vill  hilffen  richten,  vndt  wurde  dem  eohn  ein  j^e- 
schirr  von  2  M.  vndt  dem  Tihaia  No.  50  Imper.  geschenckt,  welche 
es  endtlig  bei  dem  Passa  mit  500  Imper.  richteten»  vndt  sie  erlegen 
mfissen.  Derweil  1  aber  der  Fürst  vndt  dass  landt  mit  gebungen  gar 
nichts  erzeigen  weiten,  bliebe  der  Passa  doch  in  seinem  toben  Tndt 
wQtfen  beharlig,  vndt  wurden,  vnangesehn  ynsseres  praesent,  ehen 
alsso  geplaget  wie  vorhin,  vndt  müssen  doch  taglieh  die  30  Imper.. 
wie  oben  gesagt,  vor  reiss  buiter,  vndt  honig  dem  Hoffgesindt  iiess 
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•  wer- 
den rtiD  <)rd  TOr- 


PassH  ;uis«5<?ehen.  Der  Edellerleut  Korn  kaulien,  wi>  auch  da«;s  korn 
ihn  UenKastea  auff*  der  Burg  wurde  von  iieyem  nuft^'esuclit.  vndt  von 
den  TOrr{;en  genohmen.  Zudeiit  wurde  auch  dem  armen  Stull  viil 
Eies  vndt  Proviant  vom  Fürsten  aufgeschlagen »  welche 
neben  den  TQreken  auch  auff  den  Adeil  vnd  HofTgsindt  «iMion» 
aufgetheilt  worden.  Zum  Yherflusa  mOssen  wir  150 
Stolsswägpn  wöchentlich  ihn  der  Stadt  halten,  welche  natfiiiPMfiMi 
neben  den  Stattwäp^en  der  Türckpn,  sowoil  auch  dem  k*!*^'»« 
Fürsten  Holtz,  Heu  vndt  arideres  zulülireri  miisscd. 

Die  6  Febr.  alss  Purificationis  Mariac  verreisset  der  Fürst 
Apafi  auss  Zulassung  dess  Kuezuk  Passa,  samt  seinem  Uoffgesindt, 
deo  Herrn  Haller  Pall  vndt  Janos,  Betthlen  Janos,  Cassai  Fereni 
Hopmester»  rndt  Baresai  Mifaaly  bei  sieh  habendt,  wie  auch  den 
Hamszan  Bek  vndt  Gyulai  Ali  Bek  mit  etwass  wenigen  TQreken  ihn 
sein  i^ut  KpiM-selniorf,  tali  tarnen  cunditione  eben  denselben  fa«? 
widerumb  nach  Schesspurg  zu  kommen,  weill  sie  aber  vber  nacht 
aassbleiben,  wirdt  der  Passa  hart  ergrimmet,  schilt  sie  alle  Yer- 
rahter:  alss  der  Fürst  dess  andern  tages  ankommet,  sOniet  der 
P^a  mit  ihm,  die  begehrte  Sumroam  der  Taller  Ton  rontAptisni.. 
ihm  ernst  hegehrendt,  ehe  weite  er  atiss  dem  landt 

^  '  ilorf,  «JiT  Patt« 

nicht  ziehen.  Vber  welches  begehren  der  Fürst  er-  it^thttt 
schrecket,  vndt  werden  aiiss  raht  der  bei  ihr!»  haben- 
den  Laiidtherra  der  Vlzaknai  Peter  Deak  praeleetus  u«- auirgr.Bein. 
sampt  dem  Sebessi  Ferens  sur  Contentation  dess  Passa  derNobiliom 
bona  von  neuem  aufgesucht,  cum  Asseeur.,  selbige  bona  cum  tem- 
pore zu  restituiren,  ess  wurde  aber  gleichssam  nichts  auflfunden. 

Ed  dem  Die  der  Ssava  Mihaly  so  mit  dem  Ali  Passa  auss  dem 
Itndt  auff  die  Port  yerreisset  war,  vndt  von  dannen  nach  Wien  zum 
Römischen  Keysscr.  ilim  die  wähl  des  Fürsten  Apufi  anzukündigen, 
welche  denn  beide  content  gewesin,  cndtlig  aber  von  Wien  auss 
befehl  der  Port  widerumb  zum  Türckischcn  Keysser  rerrelssen 
mQtsen,  mit  erzehlong»  dass  sich  der  Römische  Keysser,  nachdem  er 
Bit  der  wähl  dess  Fürsten  Apafi  zufriden  gewesen,  sich  entschul- 
diget, dass  weill  der  F.  Kemeny  ihn  altem  falschen  beriebt  gethan, 
er  ihm  zwar  ellige  Hilf  gegeben,  wolle  aber  mit  geh  genheit  die- 
•ribe  von  ihm  nt  luiien,  anfl*  welche  resolulion,  der  j»«»»»  utuuij 
TOrckische  Keysser  durch  gedachten  Szava  Mihaly  I^*'^***,*^^ 
schreiben  schickket,  solches  inhalts:  dass  weill  er  sein   -krtikt»  m. 
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Czigfltyü»  dts  ist  sein  auffgenohmener  söhn  were,  weite  er  ihn*  ihm 

pf.ill  er  ;ni  der  Port  trey  vndt  bestemlig  sein  wüitJe,  wider  alle 
ieyiide  srlnit/pn,  vridt  auch  den  Keincny  Janas  (weill  er  noch  von 
seinem  Viitterguiig  nichts  gcwust)  zu  verfolgen  genucbsames  Volck 
lu  schicken ,  welches  inbalts  der  Vesier  dem  Fürsten  eben* 
mftssig  geachriebea,  boc  addito,  dass  weillen  auffeabar  were»  dm 
einer  seines  hoffs,  alsa  der  Budai  Peter  Deak,  bei  allen  Fürsteii  ein 
Practieus  g^wessen  Todt  noch  j  etzander  ebne  Vntterlass  schreiben 
an  die  Port  iiin  vndt  wider  schicket,  fürchtete  er  sich,  er  mögle  ihn 
alss  seinen  söhn  verrahteri,  drumb  solte  er  ihn  Kapput  vndt  kleiner 
machen.  Atss  gedachter  fetter  Deak  solche  dess  Veszers  schreiben 
DfrF^ve.ier  vorgclesen  werden,  bekennet  er  dass  dem  Paniotto, 
,.ri,i,.  ,(    .[.n  g|3g       ^ii^f  Nationen  Tolmetseh  were»  iwar  desa 

Mkbtyitaptr.  Kcmony  falacoheit  rndt  gantxen  Handel  gescbriebco 
•te»  Ap«fl.    bette»  aintemall  er  von  gebort  ein  Anglus  were*  Tndt 

dem  Römischen  Keysser  sehr  woll  gewogen  vmll  dess  Kemeny  Janos 
gutter  Freundt,  (linmli  Mi  lte  er  sich  vor  ihm  ketncny  Janos  wull 
fürsehen,  sinteniuii  er  ihn  hei  dem  Feii  Veszeren  verunglioippfet  vndt 
rerbasst  gemacht  hette»  vndt  ilim  pfall  ess  anderss  befunden  worde, 
oder  Jemanden  Anders  gesehrieben  bette»  solte  man  ihm  sein  recht 
tbun»  welehe  entseboldigong  sieh  auch  kfloftig  recht  erfündeo. 

Derweill  nun  dass  ellendt  der  Statt  von  tag  tu  tag  sieh  henffent 
vndt  gleichssam  vnerträglich  wardt,  liess  ein  Ehrsamer  raht  aber- 
mall,  eine  Suppiication  an  den  Für^tei»  vndt  Landthei  l  eii  L:''iani:en 
vmb  beyslandt  der  Proviant,  oder  vnib  abscbaÜung  der  Voicker, 
vndt  bekamen  zur  antwort,  dass  wegen  Ynbequemigkeit»  «öderer 
dhrter  «nrndglig  scheine,  die  TOrckeo  anderes  wohin  itt  legen»  doch 
aber  weiten  sie  dahin  -gesinnet  sein»  ihndem  die  Legation»  so  aof 
Temesvar  solte  geschickt  werden,  volbracbt  were,  vndt  die  ange- 
nohmene  Adelleit  auss  dem  Görgeny  ankommen  würden,  wolten  sie 
aui  mittel  dtss  uh/.uchs  gedencken. 

Die  12  Febr.  kommen  von  etligeu  Adelleuten  schreiben,  mit 
bericht,  wie  dass  die  in  Clausenburg  ligende  teutsche  Völcker»  noeh 
snr  Zeit  sich  sehr  starck  verschaotxeten»  vndt  keines  willens  weren 
nbtusiehen,  sondern  von  etligen  der  Vornembsten  Adelleuten  dess 
landesheimlig  gestereket  vndt  getröstet,  welches  ktlnftig  denTflreken 
grosse  Viii  uhe  machen  mögte,  alss  solche  Post  au  den  Passa  gelan- 
get, wird  er  abermal  ergrimmet»  schicket  den  Gyulai  Ali  Bek  um 
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FArslen,  mit  befehl,  selbige  Adelleut,  so  ihm  rerdechtig  uir  \km  cu«. 
weren,  yuflzusuchen,  viidl  ihm  zur  StralT  ihn  seine  Hende  'T'*!' 
zn  stellen,  anders  uiögte  er  wiinderbahrlig  procediren,    i.«  «lir  s»«ii. 
vndt  80  ess  nicht  baldt  geschehen»  oder  die  praesidia  nicht  ausd 
den  SehldMern  abgeschafft  wurden,  solle  der  Fürst  »«Iber  erfahren» 
waaa  tbm  mftgte  begegenen.  Alss  der  Ali  Bek  vatter  andern  den 
Herrn  Betthlen  Janoa  ihm  Vorhaoss  dess  Fürsten  Tngefehr  antriffl, 
beisüt  er  ihn  einen  dflentltfir^n  Verrfihter,  welcher  beide  Forsten 
Hakoczi  viidt  Barcsai  hette  hinterbring^en  hilfen,  viidt  würde  mit 
tler  Zeil,  nach  der  TOrckeri  ahziich,  aucli  der»  fruiiuii»*i)  Apuii  ver- 
rahtea  vndt  tnss  Verderben  bringen,  diesses  anlian-  Orr  am  Beck 
geadl:  nimm  nun  mit  diessem  frühestück  verliebt,  ich  gr^'ncrnüMk 
will  dir  baldt  aueb  das  abendtmall  darreichen,  aber  vieU  ^mm. 
leicht  sehr  trObselig  vndt  ellendtl 

Alsfl  sich  nun  derabinch  derTflrcken  je  länger  je  mehrTerzog, 
▼ndt  den  beaniplen  der  Stadt  grosse  gefahr  vndf  \  rirulie  enlstundc, 
liess  der  F.  W.  Herr  Joannes  Buht  Consui  den  liaht  \iidt  ellige  aus  dt  r 
Gemein  beruÜ'en  vndt  waregesiunet  vndt  entschlossen,  dass  Officium 
SU  reatgniren,  vill  andern  incommodittes  vndt  Yngehorsam  der 
burger  vorwendendt,  welches  sein  anbringen  aber  der  n  j»»-*»  B»ki 
Raht  hart  widersprachen»  Tndt  auch  dabei  ernst  einge-  irs" 
redt,  er  solte  seinen  beruf  ihn  acht  nehmen,  Tndt  sich 
nicht  von  weihern  lassen  regieren,  denn  ess  auss  dergkichen 
«nstifTtnngeu  geschehe;  vndt  seien  re  infecta  von  einander  ge- 
scheideu. 

Derweil!  demnach  der  Först  Apafi  sampt  seinem  landtherren 
dess  Pasaa  Vnmuth  ?ndt  gefasten  Zorn  je  mehr  vndt  mehr  ihn  acht 
nahmen,  dameben  auch  der  Verderben  selber  sahen,  Hessen  sie  den 
14  Februar  dass  landt  wie  auch  die  Altisten  W.  Herren  dess  rahts 

bepammeln,  etwass  von  dess  Landes  bleiben  vndt  wollfahrt,  vndt  wie 
/iij^'leich  dem  Passa  seines  begehrens  vndt  Vnmuhts  ioHB««c«B»eiit 
begegnet  soite  werden,  zu  schliessen  vndt  wurden  dem»  "^j^JjVpTieita 
aaeb,  nach  villem  discurs»  dem  Passa  7  Puncta  Tonu* 
geben«  geachlossen.  Alss 

Primo:  Derweill  der  Feyndt  nun  so  weit  mit  der  hilf  Gottes, 
geschlagen  vndt  erleget  sei,  solte  man  bei  dem  Passa  mit  bit 
anhalten,  damit  er,  sobaldt  ess  sein  kuule»  auss  dem  lande  zielten 
möge. 
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Secundo :  Damit  er  aich  nit  denen  D6rffeni  ao  ihm  tu  seiaar 
Yolterballuog  depatiret  werden»  laaae  begnfigen,  fndt  auaaer  denea 
nichts  mehr  begehre. 

Tertio:  Damit  der  andern  Tiirekon  imhl,'.  I^raehte  Eies  ?ndt 
Speiss,  sowoll  von  den  Törckon,  als«:  den  Viigeru  gewaltlUaraer 
weiss  genohmen  werde,  wie  daher  gcsclielien. 

Querto:  Damit  die  Statt  vom  Kuczuk  Passa  nicht  von  NejeBi 
beachatzet  werde»  weill  diejenige  dem  Ali  Faaaa  die  groaae  aehatnag 
gegeben»  welche  atch  damit  aueh  begnfigen  laaaen. 

Quinte:  Daas  die  Ton  der  Keroenysehen  Part  ankemnende 
Adelleut  bei  vorigen  digniteten  erhalten  viicU  sowoll  von  den  Tür- 
cken,  wie  aurh  von  dem  HofllgesinJt  iless  Fürsten  nicht  gescbmehet 
möge  werden,  wie  daher  geschehen,  iosooderbeit  wie  dem  ILBetthlea 
Janoa  rom  Ali  Bek  geschehen. 

Sexto:  Dasa  wenn  der  Gotteadienat  gehalten  wurde»  die  TIr- 
cken  denselben  nicht  Terhindern  Tndt  augleieh  Iftatern  mSgen. 

Septime:  Damit  der  Edelleut  Jobbagyen  se  Rabben  warea, 
Tndt  bei  den  Türcken  vorbanden,  frei  gelassen  mögen  werden. 

Aibie  ist  zu  wissen,  dass  abs  gleich  alhie  erzelte  Puncta  dem 
p.>(ki  ittr.nvnat  Psssa  vorgeti'agen  wurden«  kompt  post.  dass  der 
utar  i.>T.»  r.i.        p^ti^j  jg^^gi,        £,||2ar  latvan,  die  Siekelyaegk 

k*ii*«cfc  Huldigung  nichl  laaaen  wollen»  vndt  ale  vaa 

Ml.  Beyern  an  aieh  an  bringen  geainnet  aein;  alaa  der  Paw 
solches  innen  wirdt,  vill  die  Puncta  nicht  beantworten,  vndt  wirdt 

<,'aii[/  et  L ri luinet,  lasset  sieb  hören,  dass  biss  ihm  landt  nicht  alle 
Vnrulit'  nicht  gestillet  wurde,  weite  er  nicht  abziehen.  Vber  weichej 
die  Stadt  aherrnali  heAtig  betrübet  wirdt,  rudt  schicket  schreibeo 
in  die  Herrn  Cibiniensis,  damit  doch  Nomine  Almae  Uni?eraitatisnik 
erldaung  vndt  lindening  bei  dem  Passa  angehalten  m5gte  werdMi 
welchea  auch  geachehen»  will  aber  niehta  hilfen»  aondem  werdea 
▼ill  erger;  rntter  welchen  auch  die  Vnger  nicht  die  letaten  seien. 

Alss  derowegen  vnssere  arme  i^tailt  Scliesspurg  nun  nirgendt 
stfMvar luppii-  ber  einigen  trost  vndt  hiit  haben  kunle,  iiesseri  dinh 
citvi  akermaii  jjgj  Passa  siippücando  nicht   ab,    vndt  hielteo 

endtlig  doch  den  Gyulai  Ali  Bek  bei  dem  Pnasa  nur 
Tmb  daa  au»  damit  doch  nur  die  tägliche  ProTiant»  ae  aehMi 
Hofgeaindt  gegeben  wurde,  alaa  die  Nr.  SO  Taller  ror  Reisi» 
butter  vndt  honig»  Ittem  500  brodt  vndt  dass  kern  ao  auatatt  der 
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Haber  gegeben  worden,  nidgten  gelindert»  oder  vom  landC  gege* 

ben  werden»  vndt  damit  er  zugleich  den  TQreken  ihre  gewaldt,  so 
sie  vu»  den  Yngeru  nunmehr  geleruet,  steuern  ni5ge:  ess  wolte  nher 
ebenermassen  nichts  hilfen,  vndt  hiess  wie  Cassiudorus  gesagt: 
Jejunus  Cxercitus  disciplinarn  servnrp  non  potest,  vndt  müsten  der- 
gestalt, wetll  alle  mittel  nicht  helfen  weiten  nur  alles  mit  geduldt 
leiden  vndt  erlragen.  Eben  £Q  diesser  Zeit,  aiss  den  16  Februar 
kamen  erstlig  Nr.  63  Adelleut,  sich  dem  Apafi  ergebendt  zur  Huldi- 
gung Yndt  kam  den  tag  ein  schreiben  auss  dem  Schloss  G()r«,'eny, 
welches  sich,  sampt  dessjeiiigen  praestdio  zumahlen  ergab,  nach 
welches  ergebuiig  der  Szurtey  Geörgy  Capitan  SO  mit  ^r.  ,-,3  amuui 
200  Meszei  Katnern  eine  Zeit  ihm  Csik  gelegen  yndt  •'«aio.eai.rHui. 
dem  bndt  Till  mQhe  gemacht,  auch  ankommet  yndt  Mirpu«*k  tndt 
erlangen  Gnitiam,  wie  such  baldt  nach  dem  Hasomszek  )>»««tMk 
sampt  700  Marosszekern  so  ihn  specie  ankamen,  yndt  alle  zu  gnaden 
angenolunen  wurden,  nae!)  oigebuiif(  dess  Schlosses  Görgeny  vndt 
ernanter  Zekkel,  wurde  ulsslta'idt  aiR-li  daj»  Seliloss  Fo<;ras  zur  Huldi- 
gung crmauet,  weill  die  darinnen  liegende  praesidiarii,  sampt  dem 
Adeil  dess  Fürsten  Kemeny  thodt  nicht  glauheten,  wolten  aie  sieh 
mit  niehten  ergeben,  welches  dem  F.  Apafi  yill  gedancken  macht, 
vndt  den  Türcken  leoger  su  bleiben  grosse  Vrsach  gab. 

Droben  ist  gesagt,  wie  offt  Ein  Ehrs.  W.  Raht  an  den  Forsten 
Apafi  äupplicciren  lassen,  wegen  ahsclialTiing  der  Türcken,  vndt  nie- 
nAlen  nichts  erhii»«:jen  kennen,  aiss  aber  endtlig  anlT  ersuchen  die 
Herrn  Cibioienses  nomine  Universitatis  eben  vmb  abschaflfung  der 
fremden  gest  an  F.  G.  schreiben  gelangen  lassen,  wardt  das  landt  so 
Torhanden  abermall  y ersammlet,  supplicireten  wegen  dess  abzuchs 
bei  dem  Passa  mit  Vorwendung,  dass  bei  so  guttun  wetter  auf  der 
gefrost  die  reisse  gefügliger  geschehen  kOnte,  aiss  wenn  der  Eiss 
aulTbreche  vndt  die  wasser  flüchtig  wurden,  zudem  solle  Demp«..  wirdi 
er  zugleich  die  BesohafTenheit  dess  landes,  wie  auch  "pp'««»"»« 
den  Maugel  der  Proriant  ansehn,  vndt  sich  dess  mu»itmut,nim 
armuts  erbarmen,  der  Passa  sauge  aber  stets  nur 
seinen  alten  gesang  yndt  wolte  mit  niehten  abziehen,  ess  weren 
denn  die  teutsche  Vdicker  auss  Ciaussenburg  yndt  den  schl5ssern 
abgezogen,  welches  gutdencken  denn  etlige  Landtherrn  annuirten, 
etliche  aber  widerriehten,  vurgebendt  weil!  VVardeia  nicht  weit  von 
Clausenburg  were  mögten,  sie  den  Waradj  Passa  zu  Hilf  ruffeu. 
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welcher  stOck  mit  oteh  bringen  mögte»  die  Statt  niebekommen  Tndt 
Tor  sieh  behalten,  ihn  den  sie  demnich  nicht  vbereinkommen  kOnten 
wurde  endtlig  gesehloseen,  ihm  Schinker  Stull  Tndt  Burttelandt  la 

zicheu.  Der  Kassai  Ferenz  Hopmester,  welcher  von  den  Sclienkero 
mit  geldt  vndl  eiligen  Führen  llalu-r  hestochen  war,  streil  wider 
dsss  iandtt  der  schluss  aber  verblieb  in  seinem  esse. 
OMSti.iM*G«r.  Febr.  ergibt  sich  dass  Sehiose  Görgeny. 

«f er,fii.t  .ich  welches  bei  dem  Passa  freydt  erwecket»  liesse  dass  landt 
4rm  F.  if^f^min^iQ  rahtschlagen»  wie  auch  die  andern  heset- 
sete  Schlösser  mögten  eiobekommen  werden.  Der  Ugron  AiAtras 
Wardt  auf  Fogras,  vndt  andere  Edeileut  ihn  die  Deva»  Huszt,  SzanKM 
LJjvut  vndt  Kövar  geschickt,  wegen  auD'gebuug  der  scbiösser,  wardt 
aber  nichts  draus.^. 

Die  18  Febr.  werden  durch  den  Sarosi  Görgy  dem  Römischea 
Keisser  bitschreiben  geschickt,  die  teutsche  Yölcker  auas  dem  laodt 
au  schaffen. 

Der  Kassai  Ferens  Hopmester  vndt  Barcsai  Mihalj  werden  mit 
200  Kätnern  tu  besetsung  Görgenys  geschickt  mdt  tugleieh  m 

den  Nössnern  die  10000  iinper.  so  sie  dem  AU  Passa  Rest  verbliebea 
waren  abzuiiollen. 

Alhie  ist  zu  wissen  dass  dem  Kucsuk  Passa  Z  seiner  Uuren  vndl 
ein  Vngrischer  Jung  enlronnen  waren,  welche  er  von  der  Statt  auff- 
aucheo  begehret»  oder  eine  Sümmern  geldt  an  erlegen»  welebci 
wegen  H.  Georgiua  Hirlingh  Senator  TOgeAhr  auf  der  gassen  go- 
M  G^orsiu.Hu-  gcfaugeu  wlrdt,  der  Forst  suppliciret  neben  vm> 
«irdt  K<-  weill  iiai  keine  Sehuldt  hetten »  Todt  den  gefangeuea 
haff*B.       Senatoren,  kennen  nichts  erhalten. 

Alss  nach  viUem  rahtschlagen  der  abzuch  von  Schesspurg 
bewilliget  worden,  loge  der  Kucsuk  Passa  den  20  Februar  ssnpt 
dem  F.  Apafi  nach  Gross  Schenk »  alss  aber  der  gefangene  Seaatsr 
wie  gespQret  wQrde,  mitgefllhret  solte  werden,  Schicket  ein  Ehr* 
samer  Raht  Georgium  Krauss  Notarium  vndt  Paulum  Aurlig  Sens- 
torem,  zum  Fürsten  Apafi  neben  vns  vmb  eriedigung  Herrn  Hirlingb' 
anzuhalten,  weicherauch  seiueu  neyeu  Hopmester  Nalaczi  htvau 
itor  rint  Apafi  sampt  den  bestimpten  Legatis  zum  Kucsuk  Passa  oiit- 
.impt  d.m  K».  ^  cr  glctch  itt  praeciuctu  gewessen,  wtrdt 

he»  Mff  tvM»  derselbe  noch  mehr  ergrimmet,  vndt  lesset  offl  geaaeDie 
si>i.*.ei.  N.i.r.  i^egntos»  uls  mich»be8ehreibem  diesses  GeorgiamKraoss 
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▼ndt  Paolum  Anriig  Senat,  faogen  Tndt  ihn  eissen  OMrttat  inmt 

schlagen,  wurden  doch  denselben  ta^  Cnachdem  mir  ein 
revers,  die  tenthmllVm nen  aufrzusuchen  von  viis  gfeben  gef^ugeo. 
miisHen)  vnsseros  gelan^;uüs.s  befreyef.  Al.ss  jiIxt  nach  des  Passa 
absoch  die  entkommene  Rabben  fleUsig  gesucht  vndt  nicht  funden 
worden»  schreibet  der  Kuczuk  Passa  ron  Schenk,  den  Regiam  Jud. 
H.  Andream  Keisser  in  sich  begebreudt.  welcher  aber  nicht  ziehen 
woIHe,  baldt  darauf  begehret  der  Kucsnk  vor  die  enilauflene  Rabben 
1000  Imper.«  welchefi  bey  rnss  grossen  Vnwillen  ^»b,  yndt  mDssen 
auss  grosser  fuiclit,  weil!  er  sieh  hören  Hesse,  widei  iimb  anf  Sehess- 
purg  EU  kelirt  ii,  ihm  doch  durch  2  Senatores  II.  Pauium  Auriig  vudt 
Thomam  Bolke.s  Nr.  Imper.  auf  Schenk  scbihkeii. 

Vmb  diesse  Zeit  kompt  dem  F.  Apafi  post,  dass  die  6.  Fürstin 
Cibioio  BU  Agnethlen  angelanget  sei,  dabin  der  Fflrrt  mit  einem  Zuch 
Tdreken  siebet,  vndt  begrOssendt  mit  sieh  auff  gross  Schenk  nimmt. 

Derweill  der  Bethlen  Gergely  vndt  Ss.  Pali  Janos,  so  dess  F. 
Apafi  Schwager  war,  vnlfittgst  mit  einer  Compagnia  Keysserisc^en 
tentscheii  \  «ilckrni  Inn  dass  Schloss  Fügaras  einp^ozoj^en,  vudt  nicht 
ergeben  woliten,  aiss  wurde  der  Uf'ron  Anilras  vndt  ,,  .  , 
Sarpataki  Istvan  Z  dario  inss  schioss,  so  nur  eine  meill  rzAt  s<.ri<auki 
Ton  Schenck  ligt,  geschickt,  ferner  anhaltendt,  dass  ^n«" 
ocbloss  anfsogeben,  richteten  aber  nichts  auss;  alss  aber  twä^m  g«. 
dem  Fürsten  wie  auch  dem  Passa  an  selben  schloss  Till  *^^^*^^' 
gelegen  war,  vndt  der  Passa  auss  befehl  dess  Ali  Passa  vor  ergebung 
selben  Schlusses  nicht  dorffete  auss  dem  landt  ziehen,  vvardl  der 
Földvari  Ferenz,  Roer  Istvan  vndt  der  Herr  Pastor  Scbenkensis 
Laurentius  Gregorii  von  neyeni  zur  aufTorderung  dess  Schlosses 
geschickt,  vndt  nicht  mehr  mit  bit  anhielten,  sondern  deiinen  Ädelen 
Uerren,  so  ihm  Schloss  waren«  nomine  Regni  das  eusserste  Verder- 
ben dreneten,  welche  endtlich  sich  etwass  anders  besonnen ,  vndt 
Tor  auflfgebung  dess  Schlosses  gewisse  Conditiones  begehreten,' 
welcher  sie  versichert  werden,  wie  denn  Gregorios  Betthlen  vndt 
Jüanties  Sz.  Pali  neben  der  Fugrascher  ttutsehen  Capttan  Francisco 
Brade  Genuejisi  Itah),  so  die  aiiffgehung  gleichssam  zum  ersten 
urgiret,  dass  Jurament  eo  moinento  abgeleget  vudt  dass  Fogr*«ch  rryilkt 
Schloss  23  Febr.  dem  landt  vbergeben.  .ichd.mr  Ap.i. 

Nachdem  nun  der  F.  Apafi  dess  Schlosses  Fogras  Vbergebung 
Versicherung  gehabt,  werden  beide  Adelleut  Raes  Istvan  vndt  der 
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Balpataki,  zur  beleitung  der  keysserisehea  teuUchea  VAlkera 
auff  das  Schloss  Betthlen  geachickt.  dahin  der  Betthlen  Gergely  andi 
mit  verreisset,  vndt  toq  dannen  aaf  HoDkaei,  aeioe  bona  abn- 
hollen. 

Alss  die  1*1  «lesidiarli  ihm  Sehloss  Deva  von  aulTgebung  dess 
nr,»aa.stiii..».  Schlosses  F<ti:ras  vndt  Güigony  gewisse  Post  lioküin- 
frj;ibi  «ch  d.m  jjje,,  ^  schrelbeii  sie  dem  F.  Apati  Iluidigungsschreibciit 
vndt  ergehen  sich  auch,  nach  welcher  auffgebung  der 
Miko  Mikles  zur  aulTorderang  deaa  Schloaaea  fietthlen  geaehickt 
wirdt;  weill  aber  keyaserlige  teutaehe  Vdicker  drinnen  waren,  richtet 
er  nichts  auss,  siebet  von  dannen  auf  Szamoa  Ujvar»  mit  deaa 
Sehlossea  Capttan  Herrn  Ebeni  Istvan,  gleicherweiaa  in  traetiren, 
welcher  eiidtlig,  alss  er  sanipt  den  Keysscrligen  Völckern  von  ;iuir- 
gehung  FogriiN,  Dov.i  vndt  (ÜM'^^fiiy  vcnieiiiritMi,  sich  mit  den  keysse- 
rischen  beruhten,  zum  itömischen  Keyaser  zu  schicken,  dabin  denn 
des  andern  tagea  der  Lieutenamh  sampt  30  Soldaten  geaehickt 
wurden;  alsa  derjenige  bei  Kdvar  ankompt»  wirdt  er  bai 
L.^utrn . n  h  .,m,..  f^^otit  vnTerseben8  von  den  Tmbliegenden  Walachen 
4«i  h9i  K«Ttr  vberfallen,  der  Leuttennamb  aelb  drit  kompt  darvon,  die 
rberbiiM.     jmdem  werden  erschlagen. 

Ehen  vinL  oicsse  Zeit  ihm  Febr.  ziehet  der  Szereny  P('ter  mit 
zimÜgerii  Vulck  auss,  verbrennet  vmb  Canischa  etlige  iKutVer«  Als« 
dieTürcken  ihn  der  Bozna  soiches  innen  werden,  kompt  ein  groaaai 
Yolck  aufT  den  Szereny,  welcher  ihn  einem  sehr  engen  Pasa  vaa 
atrrnj  Pti«r  deuTttrcken  rmbgeben  wirdt,  vndt  geschlagen,  daasanlf 
Tlr!Lo««.cl!u.  ^^^^  Saerenyschen  ihm  stich  bleiben,  welcher 
KtK.       beupter  auff  Temesvar  gesehicket  worden. 

Die  23  Febr.  Ist  Cibinii  der  hey  der  tiaciit  gautz  feurig  er- 
schiennen  zwei  Heerer  miteinander  streiteiidt.  Ultima  Febr.  kompt 
sioi.  ,  ;  Miu  ^  der  Szolyoni  Miklos  zur  Huldigung  gegen  gross Schenck, 
k.,...,..  ^arHui-  dahin  des  Andern  tages  alss  Prima  Martii.  auch  der 
Kercatessi  Ferens,  so  ihn  dem  Schloss  Üeva  Capitaa 
gewesen,  ebenermassen  ankoropt. 

Vutter  diesser  Zeit  kompt  dem  Forsten  Apaß  Zeitung,  daas  die 
Keyssenscben  Völker  ihn  Clausenbiu  g  mit  atfflTalien  den  vmbligen- 
den  armen  pauren  grossen  scha  len  zufiigeten,  di  umh  er  im  Ihren 
Obersten  Daniei  A  Ueiiliui  ein  scln  eihen  sctiickete  n)it  einer  ht)iiii:en 
errinneruiig,  bittendt,  dass  weill  »ie  alss  keysserlige  Vulck  nicht  auf 
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befehl  ilires  Keusaera»  sondern  nur  vom  Fflrstea  Kemeny  pimAp. 
Janos  dahin  geleget  worden»  solte  er  doeb,  weill  der-  ^y*^"''^^"- 
aelbe  Fflrsf  min  mehr  nicht  bei  leben ,  dem  Jandt  so  kanr  «ehrfibe«. 

grosseil  schaden  thun,  h  vill  luelir  aiiss  erbarmniig  d(s>  laiides 
seiuen  abzueb  thuii,  viidt  ihn  sciiii  s  Keyssers  dt  ^  (vtioii  viil  utelir 
begeben,  viidt  wenn  er  alsso  gesiuaet  were,  solle  er  mit  sicberem 
geieit  aosa  dem  landt  begleitet  werden.  AI951  aber  ernanten  Obristen 
daas  aebretben  ankompt,  hat  er  selbiges  schreiben  mit  sehr  Spoti- 
seben  yndt  Tnh5fliehen  werten  dem  Fürsten  yndt  lande  beantwortet, 
weichergleichen  gleichssam  einmallen  so  spötlig  dem  landt  Soben- 
borgen  zagesehicket  worden,  daraoss  denn  das  landt  bewogen 
worden,  einen  Laruitlag  /.u  berruüVn.  Alhie  aber  ist  zu  wissen,  dass 
vvpül  der  Fürst  Apafi  nicht  lengst  die  beydeii  W-.iyden  der  Moldaw 
Todt  Walachei  lu  seines  Neygehoreiien  sohnes  ktudttauf  zu  Gevattern 
beraffen  lassen,  alss  wurde  vom  Lande  geschlossen,  dass  weill  Cron 
Statt  xaoftchst  an  beyden  ländern  gelegen  wSre,  solte  der  Landtag 
dahin  geleget  werden p  alda  aueh  beyde  Waiden  dem      ^.^^^  ^.^ 
landt  SObenbQrgen  ihre  Jaramenta  gefüglieb  kunten  t*»**tn  »«r 
ableoren;  alss  aber  die  Herrn  Coronenses,  von  eiligen 
Tom  Adeli  solches  Schlusses  innen  werden,  wenden  sie  wirüinicbudar- 
durch    uimK  rbaliriij^e  Praektiketi  s  tidl  villen  gcsehenckea 
solche  last  von  sich,  vndt  wurde  der  Landtag  ad  10  Martii  nach  Sz. 
Imre  vntter  dem  Schloss  Gorgeny  ligendt,  geordnet,  dahin  denn  der 
Ffirst  Apafi  sampt  dem  Kuczuk  Passa  vndt  seinen  TQrcken  vom 
grossen  Schenek  seinen  aulTbrueb  nimpt,  rndt  kommen  eben  zur  Zeit 
selbigen  auffbruchs  der  Herr  Barffy  Dienes,  dess  Forsten  leibiiger 
Schwager,  so  ihn  sein  Fttrstenthnmb  lang  nicht  billigen  wollen, 
sampt  dem  Mikes  Keiemen  zur  Huldigung  an. 

Alss  gleich  der  FQrst  Apuli  ^ampl  dem  iandt  nun  „  , 
wiilenss,  ihren  aulTbruch  ihn  die  Comitias  zu  nehmen,  p»» kompiLr. 
kompt  den  29  Februar  ein  Kappuczi  Passa  Legations  ^^Xn  tiui 
weiss  Ton  der  Port  an,  bringt  dem  Forsten  vmb  erhal-  '«p»  r.  n»^« 
tene  VIctorie  wider  den  Fürsten  Kemeny  Janos  eine 
statlige  Fehn,  Bnszgan,  Szahgyen  vndt  Kleider,  wie  aueh  dem 
Kuczuk  Mehenjet  Passa  zugleich,  welches  ilnu  l.mdt  grosses  aiisehn 
vndt  freyde  macht,  vndt  bekäme  der  Kuc/.uk  Passa  zugleich  Itelciil, 
dass  er  dess  landes  Sübenbiirgen  schonen,  vndt  nicht  verderben 
solte,  2*^  soUen  auch  die  termini  vndt  Metae  dess  landes  ihn  ihrem 
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altea  esse  verbleiben»  3^'*  selten  dem  Und!  tn  der  angescbtegenen 
Tai  Nr.  400  beutel,  dass  ist  Eveimallhundert  tsusseat  Teller»  reltzirt 
werden  4**  solte  dier  Kticcuk  Passe  ehe  nieht  absiehen,  biss  sieb 

nicht  alle  schlösser  dem  hiiidc  ercrebelen,  der  AdvW  sieh  rereinigte, 
viidt  dif  tnitscheri  Vüic'kor  nicht  sdi^^c^eliiiil t  würden,  vndt  ihm  pfall 
es  von  nohten  sein  würde»  wolle  er  beyde  VVayden  ihm  zum  bey- 
slandt  inss  laiidt  schicken. 

Eben  su  diesser  Zeit  wurde  vom  Römisebea  Keysser  seinen 
o«.  pn«ft«.  VAIckero  anff  Clausenburg  Kleider  vodt  wehren  brtebt, 
r.i. ,« I  i.«,.n.  denselben  grosse  freyde  erwecket,  elss  ihnen 

R«aiiMh«D !«•}>-  aber  die  j^eldes  hesolduntf  aussbleibt,  geraliteii  sie  ihn 

•er  Kltidcr  vadl       ■  i '      •  i  ■  i     i    i    i  ■  i  •  i 

.  sehr  grossen  Vnwiilen.  wunderhahrhiro  reuen  von  sieh 

■(bicki.  hören  lassendt,  weiches  bie  deuu  auch»  wie  mir  hören 
werden,  im  werek  erfnlleteii. 

Diesse  (eutsche  Yölcker,  so  mit  den  kleidern  ankommen  wnren, 
relsseten  ihm  zurfiekwege  au  IT  Kbvar  zu,  rndt  besahleten  die  tidi 
Die  i«r*Mri»eii«ii  vmbllegende  Wülaehen,  welche  die  30  teutsebe  keys- 
iiXi!r.°lu  Vfticker  sampt  dem  Lieatenamb,  wie  oben  ge- 

chrm.  meldt,  vberfall.'ii  vi)dt  ermordet  halten,  mit  gleicher 
rniintz,  hieben  vili  VValachea  nider  vudt  trieben  ihnen  vili  taussent 
stück  Viehc  auff  Szakmar. 

Alss  demnach  wie  gemeldt,  der  Landtag  ad  10  Martii  auf 
Görgeny  Sz.  Imre  beruflTen  worden,  werden  von  ynsserer  Statt  dabin 
delegiret  der  F.  W.  H.  Michael  GMdtner,  Sedis  Judex,  Stephanns 
Ai  laMtriiivirdt  Schindler  rndt  Geurgius  HieHingh,  als  aber  die  Comi- 
Mff  Ofrycaj  «i»  angehen,  schreibet  dass  latidt  dess  andern  tages, 
magna  cum  indignutiuiie  an  alle  Statt  vndt  Stull,  d.iliiu 
von  Neyem  alle  otiiciales  sampt  denen  Altisten  Senaloribus  beniileu 
werden»  ob  certum  respeetum,  vom  bleiben  dess  iandes  desto  be4|ue- 
mer  abzureden,  dahin  mir  zu  den  andern  F.  W.  Herrn  Andream 
Keisser  heg.  Jud.  vndt  «f oannem  Schweischer  schicken. 

Nachdem  nun  das  landt  sich  beisammen  Ainden»  ist  erstlig  dass 
Spotiscbe  schreiben  dess  Obristen  Davidis  A  Reidan  zu  beantworten, 
vndt  seine  Völcker  ab/.ufOhren  vor  gut  angesehen  worden,  wie  denu 
anch  eo  monientu  dass  Ii  reihen  forlgeschicket  worden,  welches 
der  Obrist  cbenermassen  »lehls  geachtet,  sondern  sie  mit  genuch- 
samer  Proviant  zu  versehen  ermannt,  ihm  pfall  das  lundt  ihre 
exeursiones  verbQtten  wollte,  anders  weiten  sie  noch  viii  mebres 
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thun  vndt  wagen,  welche  post  dem  landt  vill  rahtschlagens 
machet. 

Derweill  vniter  wehrendem  Landtag  vill  vnzeitige  posten  vndt 
leitungen  ihm  gesprech  ginge,  alss  brecbten  die  tetitsehtMi  einen 
neuen  Fürsten«  so  nicht  nahmköndig  were»  schicket  dass  landt  2000 
Kurtnner  bei  Clapsenburg  wacht  xu  halten,  welche  nmKMMjsiiiio« 
ileaa  Kemeny  Simon  sehreiben,  so  er  ahn  die  ror-  tem'piriVBdVihM 
nembste  Proceree  regni  gesehriben  vndt  aoff  Aranyos  luiu«)»**-« 
Megyes  in  einen  conventnm  benilTen  Hess,  intereipirten,  vndt  ihn  den 
Landtag  schii'keten ,  welche  olVentlij^  verlesen  wurden,  soliüies  in- 
halts,  dass  desR.  Keyssers  Legatus  FrancUcus  Sz.  Ge^rgy*  £piscopus 
Vaciensis  ac  Praepositus  Posoniensis,  ankommen  solte,  welche^  '.in- 
bringen dess  Patris  Martini  Kassoni  schreiben,  so  er  von  wien  «vorher 
gesehiekt,  anseigete^  dess  Copey  er  zu  mebrem  glauben  mitgeschickt 
bette«  yndt  wurde,  wie  gemeldt,  zugleich  auch  selbiges  schreiben, 
sampt  dess  Simons  Kemeny  schreiben,  von  dem  landt  |:;ele8en,  nach 
welchem  ablesen  gedachter  Kemeny  Simon  liüulig  aussgelaclit  vndt 
gespottet  worden,  vndt  sampt  Nr.  20  perschonen  Landesherrn  alss 
H.  Betthlen  Farkas.  Ebeni  Istvan,  Sz.  Pali  Janos,  die  Tormaisehe 
Familie  Teleki  Mihaly,  vndt  Mikes  Keiemen,  so  einmall  gehuldiget 
hatte«  Tom  landt  proseribiret. 

Albie  ist  weiter  sii  wissen ,  dass  weill  der  Claussenburger 

keysserischen  V5lcker  anssfall  wegen  2000  Kurtaner  aufT  Claussen- 

Lurg  geschieket  win  en,  wie  mir  geliürt,  li;«t  der  OherHt  oand AHnd.in«» 

David  A  Reidau  etwas«  fremde  gedanekon  einer  heliige-  wM«k«»i*«f«*" 

.  tum  ApiS. 

rung  gewonnen,  vndt  seine  Legaten  zum  Fürslen  ge- 
schickt, dass  wofern  die  Tureken  ihren  abzuch  auss  dem  landt 
aebmen  wflrden,  wolten  sie  die  Stadt  Claassenhurg  einräumen  vndt 
ibsieben,  wo  nicht,  so  weren  sie  geschickt,  dass  eusserste  zu  wagen, 
alss  der  Kocauk  Passa  solches  inne  worden,  bat  er  von  stundt  an 
die  belagerong  vorzunehmen  getrieben  vndt  aitcii  geboten. 

Es«*  ist  drohen  gesagt,  wie  der  Kemeny  Simon,  durch  dess 
Patris  Kaszoni  sehreiiien.  verui*s:icliel  worden,  tlie  I^roeeres  regni 
XU  eonvociren,  vom  bleiben  dess  Landes  abzureden  vndt  zugleich  in 
pnesentia  Rdm.  Keysserligen  Legaten,  dessEpiseopi  Vaciensis  von 
der  wähl  eines  neyen  Forsten  abzuhandelln,  dahin  der  Alte  Herr 
Petki  Istvan,  so  sich  damals  ihm  Schlosse  Hust  beroffen  ""^^ 
worden,  welelier  aber,  sein  hohes  Alter  bedenckendl. 
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cei»«tbi«(«rM«h  sieh  ihn  so  ein  Kinder  Spill,  davor  ers  gehalten,  Todt 

Olli  «rill  ei»- 
taaill  compari- 


«0.11  ,r.ii       ^11^^  einen  Alt  Vatter  xwischen  solche  Jogent  nieht 


rei.  mischen  wollen  vndt  direete  ihn  SObenbOrgen  gereietel, 
vndt  nachdem  er  vernohmeii ,  wie  dess  Heren  Kemeny  Simon  con» 
vocatüiiae  sdmpt  deu  purihiis  Piilris  Martini  K;<szuni  inlercipiret, 
vndt  ihn  den  roniitiis  publice  verh  ssen  W(ti<ieri,  vndt  wass  vor 
Juilicia  hiervon  t-rj^aiigen,  hut  er  sich  in  die  Devotion  dess  Fü^^t'  a 
Apa6  eingelassen  vndt  deposito  Jununento  zur  Hiihiiguug  kommen. 

Alss  derowegea  weiter,  wie  oben  gemeldt,  der  terminus  dess 
Tngewöhnlicheti  vndt  vnnöthigen  Landtages  »uff  Aranyas  Megyes 
durch  den  Kemeny  Simon  beruffen,  herbeikommen,  ist  iwar  der 
Episcopus  Vaclensis  Herr  Franciscus  St.  GyOrgy,  alss  Rftm.  Keysser^ 
priMiMu  8s.  liger  Legataa,  alda  lu  Aranyos  Hegyes  ankommen, 
ibrirL,«!!iuK.  welchen  die  hinterlasaene  witüh  dess  Forsten  Kemeny, 
yc*  sampt  ihrem  Stiefsohne  Simone  Kemeny»  honortfice  ent- 
pfangen,  weill  aber  Ton  den  SflbenhOrgischen  beruffenen  Proceribas, 
niemaiidl  erschienen,  vndt  der  Herr  Kemeny  so  grosse  Huffnunt,'  zum 
Fürstciitliinnb  getra^rcn.  ausserhalb  drey  Junger  Adellent  nieniandeu 
vmh  sidi  j^eliiibt,  isl  iluit  seine  f^iuitze  HolYiiung  zu  wasser  worden, 
vndt  niclits  anders,  alss  der  vnnohtigen  expensen  wegen,  grosse« 
schaden,  wie  auch  holin  vndt  Spot;  alss  aber  der  Legalus  gesebn. 
dass  er  ihn  den  April  geführet  worden,  ist  er  endtlig  gleich woll 
ihn  den  Hust  verreisset,  vndt  den  alten  Herrn  Redet  Ferens  Tndt 
seinen  Sohn  Ladislao,  dass  Ffirstenthumb  vorgetragen,  welche  aber 
beide  sich  solches  geeussert,  rndt  gotter  rohe,  sich  nicht  in  Varnhe 
machen  wollen ,  dass  alsso  der  BischoflT  enttlig  Tnverriehter  sacken 
doch  Ton  Redei  gut  begabt  seinen  weg  aof  Sakmar  genommen,  die- 
jenige Adelleut  aber,  so  auff  Aranyos  Megyes  berofTen  worden,  sampk 
dem  Herrn  Kemeny  Simon  selbst ,  sich  dem  Fflrsten  Apafi  vndt  dem 
luudt  ergeben. 

,,  ,   ,    „  Die  14  Miirtii  vnlter  dein   Gürgcnycr  iiUHiüag 

itonipi  inil  lüao  kompt  der  Jakaplender  Passa  mit  nahmen,  mit  Taus- 
TttrUo  ta»  UdJi.  ^^^^  TüTcken  inss  landt,  vereiniget  sieh  mit  dem 
Kuc2ük  Passa  zum  Neyenmark  vndt  nach  derselben  ankunfft,  argiret 
der  Kuczuk  noch  harter  der  Claussenburger  belagerong. 

Damit  mir  aber  den  Lauff  vndt  Processnm  jetzt  ernannten 
Landtages  etwas  berahren  mögen,  ist  alda  von  der  Adelschaft,  mehr 
Ton  ihrem  Privato  alss  vom  Publico  bono  gehaadelt  worden,  vndt 
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wie  eio  jeder  seiae  Herrschaft  vndt  Jostagen  möge  erweitern, 
diaeoriret,  de  denn  lagleieh  die  Uiiirersitftt  mit  auflegung  mehrer 
Tai,  ven  dem  landt  nicht  wenig  iofestiret  worden,  wider  welches 
sie  maseiile  gestritten,  Todt  ihn  nichts  einlassen  wollen  Ohre  dem 
Ali  Plissa  grosse  Taien  Torwendend)  ess  sei  denn,  die  andern  Status 
wurden  ihnen  gleich  gemacht,  dass  alsso  ihn  erwehntem  Landt»^, 
alles  liur  ein  confusum  chaos  gew  esen,  derweill  i»l»cr  vnttei*  wehren- 
dem Landlarr  dir  Kuczuk  Passa  seine  j^'ewisse,  der  Vnji;iischen 
Sprach  kniuJige  Ttlrcken  alle/.eil  /.»ike^en  gehabt  vndl  Kunuk  Pj...  i.i-. 
Ternohmen,  dass  das  Landt,  vorausü  der  Adell,  mit  hint-  ^"™™''" 
ansetzuog  dess  Landes  beill,  wie  oben  gemeidU  nur  ihr 
Privatum  gesucht,  hat  er  einen  Passa  Legelions  weiss  dahin  ge- 
sehiekt,  Tndt  ihn  groasem  Vnoiuht  sagen  lassen,  dass  weill  er  sehe, 
dass  der  Adell  gesinnet  were,  villmehr  dass  ihre,  alas  dess  Landess 
bleiben,  tu  fördern,  vndt  mitVntterdrQckung  der  armen  Saxen,  dass 
Landt  doeh  endtüg  inss  Verderben  bringen  werden,  were  er  ent- 
sehlossen,  allen  Processuni  gehaltenen  Landtages  seineu  Grossmfteh* 
tigen  Keysser  Torher  au  schreiben»  vndt  nachdem,  sampt  seinen 
Krieg^bYüIciierii  aulV  Teniesvur  zuziehen,  alss  da.s8  landl  sulches 
angehöret,  ist  jedeiiuanu  ihn  grosse  furcht  gcrulilen,  vndt  al^shaidl 
den  Baiügii  Mutthae  vndt  Herrn  Michaeleui  Itukesch  Seiiatorem 
Mediensem,  den  Passa  zu  begüttigen  Legation  weiss  luio-i,  m»iii.«» 

geschickt;  alss  sie  ankommen  rndt  der  Baiogh  Matthae  »'>^Jt""n>^"«^*«k 

..  .         ^  •••••• 

seine  Oration  vorzubringen,  einen  anian«:  macht,  feit  ,«41  «ir4  hart 

ihm  der  Kuczuk  Passa  ihn  grossem  eifer  ihn  die  rede,  ••ii'--f-*^r.„ 

sagendt,  do  Verrabter«  der  du  nun  etlige  deiner  FOrsteo  verrahten 

baat,  wie  darffest  dich  anmaasen ,  vntter  meine  äugen  tu  kommen, 

oder  wilt  do  deinen  jetsigen  Herren  Yndt  frommen  mann  den  andern 

aueb  gleich  machen,  wendet  sieh  mit  dem  lum  Herrn  Rukesch  seine 

Handt  ihm  aoff  die  Aehaset  schlagendt,  ?ndt  ^»aget.  diesse  sein 

fromme  leut,  die  erhalten  euch  Verrähtern  das«  landt,  vndt  werden 

auch  bei  meinem  Keysser  hochgeachtet,  decien  habt  ihr  £u  dauckeu, 

aull  welche  reden  der  Balogli  Matthae  ihn  grosse  lurcht  gerähtet 

vndt  mit  scliracke?)  vom  Pas-^a  abscheidet,  alss  dass  landl  so! ehe 

Verrichtung  vernimmt,  trachten  sie  von  stundt  an,  wie  sie  die  beia- 

gerung  Claussenburg  vornehmen  mögten. 

Die  26  Martii  kompt  dess  VValacbischen  Waida  söhn  selb 

25  LegatiOD  weisa  lum  F.  Apafi,  was  die  Verrichtung  gewesen,  hat 
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D«>t  w.iiachi-  man  eigentlich  iiiolit  vernehmen  könjien.  \  ntter  andern 
.ck.»w.id*.<,h.  jji^g^  jjgj  aiigeieiget,  wie  der  Giga  Waida,  dei« 
we  .. par-  Luppul  Waida  söhn,  an  der  Pest  gestorben,  rndt  were 
.t...  Apaä.  Dabisa  Istrati  an  seine  stelle  kommen. 

Di e  28  filartii  kompt  ein  Kapuczi  Passa  aampt  Nr.  70  TOreken 
Legation  weiss  cum  Kuczuk  Passa»  welches  anbringen  ebenennassen« 
niemandt  innen  kennen  werden»  nach  abiucb  desselben  Legaten 
sehicket  der  Kuesuk  naeb  vollendeten  Landtag  2  Fabn 
koapt  iu«  iM«i.  TOreken  aaffTemesrar  zum  Ali  Passa,  welche  aber  dass 
meiste  theill  von  den  VValaehen  ihm  gebürg  erschlagen  worden. 

N:ieh  verrichlt-tem  Lumltlus  Bricht  der  Kticzuk  Passa  vom 
orrKuctuhFtfM  Neycninurk  auff,  vmlt  zieliet  sampt  dem  Fürsten  Apafi 
bricht »om N*u.  jjyfl«  S/.;,nio.s  Tjvar  zu,  yndt  legen  sich  bei  dem  Dorf 
Mikoia,  weicher  die  2000  Kurtaner,  so  vntter  Ciaus- 
senburg gelegen,  entkegen  kommen;  alss  sie  aber  bei  dem  Schloss 
Betthlen  anlangen,  darin  Keysserische  tentsebe  Völcker  lagen, 
steckelen  bei  der  naeht  dass  vmb  dass  Schloss  eingesammelte  Hey 
an»  bei  welchem  der  praesidiariorum  rvss  Tndt  diener  gelegen 
waren,  Tndt  die  Knrtaner  nicht  eher  gewahr  worden,  biss 
««00  ■•rtu«r  sie  nfcht  durch  geschrei  geh(^rel ,  alss  aber  die  ihm 
brenotn   bei    gpj,|^gg  j^gg  <;pj||  gesehcn ,  habcn  sie  alsshaldt  auff  die 

»fMo».  Knrtaner  feuer  gegelien,  vndt  damit  ihre  Diener  vndt 
VOSS  oline  Verlust  itiss  seliloss  bekouiuien,  sein  aber  dess  andern 
tages,  nach  nbzueli  der  Knrtaner,  mit  sack  vndt  pack  ihn  dass 
Schloss  Szamos  Ljvar  marschiret. 

Aihie  ist  zu  wissen ,  dass  weil]  der  Daniel  Istvan  noch  ihm 
Februar,  wegen  ahsckaiTung  der  teutschen  Yölcker,  mm  Admisehen 
Keysser  geschicket  worden,  welches  man  täglich  erwartet»  derent« 
wegen  der  FOrst  Apafi  sampt  dem  Kucsnk  seinen  Zach  auff  Sxamos 
Ujrar  fein  langsam  genohmen»  Tndt  12  meillen  erst  ihn  20  tagen 
Terrichtet.  noch  alda  ihm  leger  bei  Hikola,  eine  gutte  Zeit  still 
gelegen,  biss  mitlerzeit  gedachter  Daniel  Istvan  an  mögte  kommen, 
der  Fürst  Apafi  schicket  aber  offt,  seine  Legationes  wegen  ergebung 
Ciaussenburg  vndt  Szamos  Ujvar  mit  bedreyuiig,  stück  auf  »ie  zu 
bringen,  richteten  aber  nichts  ans,  sondern  Hellen  die  teutschen  offt 
Di*KejMeri,eh«o  auss  Szamos  rjvar ,  scl)arinützireten  mit  den  Türeken, 
ImV<iiUM*8>n  manche  Part  mit  blutigen  köplTen  davon  kam,  endt- 
mm  vjnr       üg,  am  Karcnfrcitag  ihn  der  Marterwochen»  scharmOt- 
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lireten  sie  swei  Stunden  lang,  biss  eiidtlig  7  teutsche  •»••r>ii''o<><«'r. 
rettter  gefangen,  etlige  ihm  atich  blieben,  vndt  die 
rbrigen  bisa  loas  desa  Schloaaea  thor  gehawen  worden. 

Die  17  April  Würde  der  Sarpataki  Marlon,  Szorabatbfaivi 
Istrao  Tndt  Stepfaanus  TaUarlaki  durch  den  Herrn  Betthlen  Janos 
aufT  die  Port  expediret,  rohreteti  w»a  Eppeschdorf  ^^^^^^  ^^j^^ 
9000  Iinper.  dahin,  welche  von  Nossen  duhin  gehntclil  iioti.  aairiii«  p*rt 
worden,  eines  Iheiiss  des.s  Keinciiy  .Iuiiüs  vtidt  liarcsai  «•■«^«*''«'* 
gelill,  sa  bi'i  Uer  allea  BicliUMii  ihn  iJL'|iü.silü  gcU'^eu,  eines  theill 
16  Adelleiit  geldt  so  ihn  beUhleu  dem  ächloss  gelegen ,  vndt  zu 
Nossen  genuhmen  worden. 

Nossen  sumpt  ihrem  revier  wird  vmb  diesse  Zeit  von  den 
Türcken  auif  eles  gedrungen  vndl  werden  auf  einmall  200  wagen 
beladen  ihn  den  Tabor  geführt. 

Die  28  April  Ist  £u  naeht,  bei  klarem  Wetter  von  Donner, 
Hagel  Tndt  Blitx  ein  erscbreckliges  wetterjaget  den  Kriegern  groase 
Furcht  ein.  Dess  folgenden  tage»  koinpt  poat  ihm  leger 
an,  der  Keineny  Simon  kerne  mit  10000  teutsichen  vndt  ii*»-r  t^^» 
einer  un%»hl  Vngerlünder  Kätnern.  Chiussenburg  zu 
entsetzen.  odiT  viIIiikIh  zum  Fürsten  sieli  einzudi iiigen,  vndt  gibt 
grosse  turchl  ihm  landt.  Der  kuczuk  i'as.sa  schickt  von  Stundt  an, 
hiltV  aus  dt*r  Moldaw  zu  sehieken,  da  sich  der  Waida  ihn  perschua 
einzustellen  verspricht,  niitlerweill  langet  der  Surosi  György,  so 
Legatioo  weiss  zum  teutachen  Keysser  geschickt  war,  s«ro>i  Gjöraj 
ao  aber  auch  zu  keiner  audiens  gelangen  können,  an, 
aagendt:  daaa  an  deas  Kemeny  Simon  ankunfft  gar  nichta 
aei,  vndt  wofern  er  kerne,  würde  er  zur  Huldigung  kommen»  aiiite- 
mall  ihm  aeiu  muht  aller  entfallen  were,  au  dem  würde  der  Herr 
Daniel  latvan ,  (anquam  primariua  Legatua  innerhalb  wenigen  tagen 
auch  anlangen,  ao  weitern  bericht  vom  Römischen  Keysser  bringen 
mogte,  alss  sehickete  der  F.  Apali  alssbaldt  ihn  die  Moldawe  den 
Szinda  Thamas,  den  Muiuuer  Waida  in  t  seiner  Hilf  vini>i:ukehren, 
welches  auch  geschehen. 

Die  21  Apr.  kam  der  Daniel  Istvan  von  teutachen  u«-ici  i*i«>i> 
Keyaaer  an,  mit  bericht,  das«  der  Keysser  zwar  dem 
enaaerligen  achein  nach  ein  grosses  mitleiden  mit  dem 
landt  bette,  vndt  weite  dasselbe  nach  mdglicbkeit  gern  in  den 
vorigen  atand  bringen  helfen,  daas  er  aber  sein  Volk  ausa  den 
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Schlössern  oicbt  ausfnhrete,  geschehete  zu  erhaltung  dess  litndes, 
SObenbürgen,  sobaidt  aber  das  laodt  zur  einigkeit  gebracht  vodt 
der  feiodt  abziehen  wQrde,  wolte  er  die  V5l  cker  abführen  laMen 
das  Datum  des«  sehreibens  wzr  der  15  April  1662. 

Alfl«  dKiDDRch  Keysaer  M.  reaolation  auff  Schraabeo  sthundep 
vjidt  alles  Gooditionaliter  geschehen»  wurde  der  Kuesuk  Paasa  gaots 
▼nrichtig  vndt  nam  den  23  April  die  belagerung  Claussenburg  filr. 
Dl«  b«iiirrr«Bg  ?ndt  wurden,  auff  befehl  dess  Passa  Ton  Fograseh 
wwifiwtf««*!»-  ^^^^  Capitan  Fiancisciim  It.tli.tman  3  stiick  sampt 

WM.  einem  Mörschel  Iltcm  auss  dem  Görgeny  3  stück  dabül 
gebracht,  vndt  wurde  die  Stadt  täglicli  stark  beschossen. 

Alss  der  Kuczuk  Passa  gehöret,  dass  der  Converit  ihm  Aranyos 

• 

Megyes  hinter  sich  gegangen,  vndt  die  berufene  Herren  inss  laodt 
kommen  weren,  schickete  er  deoseiben»  alss  den  Petki  Istvan, 
Betthlen  Farkas  vndt  Gergely  Lasar  Istvan,  Beldi  Pail,  Mikes 
Kielemen  vndt  andern  mehr  sehr  sebarfe  schreiben  sum  Apafll 
rufendt,  welche  sich  auch  der  gestalt  erklaren  su  koromea»  machen 
sich  auch  auf  den  weg,  terminiren  aber  eine  lange  Zeit  vntter  den 
eilenden  Saien,  fressen  sie  schier  biss  auff  Hark  vndt  beiii  auss»  auss 
mangei  der  Haber,  rnflssen  die  arme  leut  den  rossen 'das  sch9nste 
Korn  geben,  alss  sie  demnach  ihm  ziich  sein  sumpt  der  Szekelv  >t'gli, 
schicket  der  Fürst  schreiben,  den  l)ae/.o  .lanos  vndt  Mikes  Kellenien 
i)*r  Knciük  PaMj  ^'efencklig  zu  nehmen,  welches  der  Nen»es  J  iu  s  ver- 
i.eruff«i die A.iei-  hindert,  doch  den  Mikes  Kelemen  ihn  der  Sachen  warnte, 
weicher  alssbaldt  mit  30  Zeckelu  zum  Fürsten  zöge, 
der  Hoffnung,  ess  werde  ihm  nichts  widerfahren,  wurde  aber  doch 
gefangen  genobmen,  Tndt  nach  Fograseh  geschickt. 

ihn  wehrender  Belagerung  kommen  schreiben  vom  Ali  Passa, 
dass  der  Fürst  Apafi  nicht  nur  mit  ernst  die  Stadt  Claaaenburg 
belegern  solte»  sondern  xugleich  auch  einnehmen,  wo  nicht,  so 
wolle  er  kommen  einnehmen,  vndt  vor  sich  behalten,  welche 
einroalen  kein  Vnger  mehr  besitzen  sollte,  auff  dieses  gebot  Hess 
der  Fürst  der  Stück  3,  den  28  April  oberhalb  Sz.  Petter,  auff 
CiMwiburt  be- t'incn  kleinen  Hügel  stellen,  thet  fünf  sehuss  ihn  die 
•ebcHeo.  Statt,  alss  der  Kucznk  Passa  ilm  ;ii  ht  n.ihnie,  tlnss  die 
stück  auff  die  Heusser,  vndt  nicht  auirmaurcn  gerichtet  waren,  xür- 
net  er  hefftig  mit  dem  Fürsten,  will  diePüchssen  meister  nidcrhawen, 
ihm  pfuU  sie  die  Mauren  nicht  ein  schissen  würden,  dieselben  sehisseo 
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auss  furcht,  tbnn  56  schusg»  rndt  legen  ein  stück  der  maaren  nider, 

ulss  die  keysserischcn  den  ernst  sehen,  thim  sie  zum  Abendt  spät 
einen  aussfall,  bringen  Vieho  mit  sich,  die  Slüek  zu  vluM-fallon,  wer- 
den aber  von  den  Türcken  m\{  \  oi  hist  (lrf»yer  Soldaten  /-unickge- 
schlajfen,  dess  andern  T.im's  w  ird  Für.stl.  Cinaderi  n.-,  F.ir,ii.o  Hot- 
HotVprediger  Herrn  fcluyedi  saiiinl  einem  Trometter  •»"•'•s" ^-'•«- 
ihn  die  Statt  geschickt,  sie  zur  aufgebung  zu  ermaneu, 
welche  sie  biss  au(T  den  3.  Tag  aufTbieiten  rndt  doch  eotbot- 
tcbaflen,  sich  biss  auf  einen  mann  tu  wehren. 

Nach  ankunfTt  Herrn  Enyedi  schicket  die  Statt  etlige  vornehme 
Herrn  inss  leger»  anhaltendt»  der  Statt  ausa  erbarmung  zu  schonen» 
welche  der  Pörst  erstUg  fragte :  warumb  sie  die  teutsche  V5Icker 
suro  Verderben  dess  landess  eingenohmen  betten,  gehen  sie  zur  ant- 
wort,  Fürst  Kemeny  bette  sie  durch  den  Mikes  Kelemen  mit  gewalt 
dahin  gegeben;  daraufT  der  Fürst  saget,  bette  ess  ihnen  also  gefallen, 
so  solte  es  ihnen  auch  jetzunder  efefallfn.  vndt  sein  vtivrrrichter  sachen, 
mit  betrübtem  nniht,  ihn  die  Statt  ziIhmi  imissen ,  gellte  o;,  rürckeo 
Nacht  Scliantzeten  die  Tin  eken  autl'  den  FridthutT  kegen  ""'f«^- «^i" «j* 
dem  Tborlein  der  Heygassen,  s^lbe  nacht  thun  die  auss  Kr>ii><  iMt,.i> 
der  Stadt  vber  300  Schuss  dem  Selia titzmachen  tu  *'''""*°  ""^ 

a«M  4«r  Stall, 

wehren,  dass  Schantzen  ging  aber  doch,  fort,  endtlig  au  i>irr«r  Kbi. 
wnrde  ein  TQrck,ein  Edelmann,  ein  Katner,  ein  ross  «k«^»'^!?»''"'»*» 

Kürttro. 

?ndt  ein  Alescher  Stulssmann,  durch  einen  Arm  geschos- 

aen,  sonst  thetten  mit  den  300  schössen  nicht  sonderligen  schaden. 

Die  30  Afirit.  Schicken  die  TQrcken  einen  posten  10.000  TDr- 
eken  ?on  Temesvar  zu  hellen ,  baldt  darauf  wirdt  ihm  leger  eine 

mehre  spargiret,  ess  kernen  6000  Tfirckcn  von  Warad  mit  6  Stücken, 
geschähe  aber  den  belegerten  nur  zuia  .sclireckniiss,  weiches  denn 
die  ihn  der  stadt  auch  verstunden,  vndt  auch  zugleich  i.»i.chf  z«iia>K 
ihn  fiireht  geriehten  vndt  zum  schein  Hesse  sieh  eine  •i'«'-«''^«'«- 
anzahi  Türcken  auss,  nahmen  eine  grosse  anzabl  Paursehaiten  bei 
eich,  zogen  bei  der  nacht  ihn  einen  Vmbweg  uberhalb  Munostor, 
kamen  der  Statt  zu,  alss  wenn  sie  von  Warad  kamen,  vndt  legerten 
aicb  oberhalb  der  Statt,  welches  denn  auch  ihn  der  Statt  rnchtbar 
Wardt,  es«  wolte  aber  doch  nichts  bilfeo,  vnÜt  achteten  die  belager- 
ten solcher  Zeitung  gar  nichts. 

Die  1.  Mail  kommeu  etlige  Edelleut  auss  Ctausenburg,  welche 
sieh  Ton  Obristen  mit  geldt  abgekauft,  vndt  ergeben  sieb  dem  Für- 
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sten,  welchen  taj^  von  Warad  900  vndt  von  Temesvar  700  Jnner.a- 
reii  an!anf]jen  ,  vndt  gibt  ihm  leger  freydt.  ihn  diessem  iMonat  fangt 
Die  pe.t  fangt  dic  Pcst  abermall  hin  vi^lt  \vipder  ihm  landt  stark  zu 
UDdi°M  ^^iM^  graasircn,  dass  aUso  drei  Jahr  aneinander  die  Pest 
n».       angewehret,  vndt  vill  Junge  maiischafl  weg  genohmen. 
Naehdem  nun  auss  dem  Scbants  dess  Fridthofs  die  SlatI  rier 
tag  ernstlig  beschossen  ward,  doch  ohne  sonderligen 
T«a«.rar  km-  schtiden  dcf  belagerten,  liess  der  Kucsok  Passa,  gleiehs- 
■M  Tirk««  ihm       Qyg5  Vnroubt  einen  Schantx  oberhalb  dem  Schnei- 
icfcru.  bIIwo   die  Statt  auch  im  stärkesten  ist, 

aullVichlcn ,  vndt  liess   mit  seinenfi   Püehssenrneister  di(!  Mauern 
cuMMnbmrg    beschiesscn ,  wulclu',  lihs  vuerfalirene,  die  slück.  laclit 
wirAturckb«-  j-p^jt  ^  laden  wüsten,  vndt  ihn  kurzer  Zeit  etlige  zer- 
irr.priogeoetii-  Sprengten,  vndt  gieieiiwoli  nichts  aussrtrhten  künten. 

«•  Der  Oberst  aber  ihn  der  Statt  Darid  A  Heidan,  '.i!s<  er 

den  grossen  erast  dess  vnanfhörligen  schissens  sähe,  liess  er  ombker- 
halb  der  Hauren  etlige  kleine  heuaser  der  Statt  einreissen,  liess 
Dmtii  A  Ktun  doppolto  graben  auffriehten,  rndt  fortificiret  die  Statt 
rori-n  ; .  I  .ti.  innerllg  sehr  woll,  dass  wenn  gleich  die  Maoern  gefallen 

StAlt  ntil  eioran- 

m»r»iti«rHeaj.  wereo,  die  innerlige  Scbaatx  abermall  Mauren  gegolten 
bellen. 

Alss  der  Knczuk  Passa  sähe,  dass  alle  sein  tbun  yergebens 
war,  vndt  mit  hehisscn  nichts  aussrichfen  kuiite,  flengc  er  mit  dem 
Fürsten  oft  Zorn  vndt  Z.mrk  au,  he^chiildiuet  den  l'  ursten,  üIss  w  enn 
ess  ihm  kein  reclitor  ernst  were,  endtli^  liesse  er  iti  seinem  toben 
vndt  wütten  eine  Fahn  aiifTvteeken  vndt  anssrullen,  dass  welche 
Christen  den  1'ürckischen  glauben  würden  wiliigkligen  annebraenp 
vntter  seine  fahn  kommen,  vndt  dem  grossmechtigeo  Keysser  dienen» 
denen  wolle  er  monatligen  flinf  Imper.  xur  besoldung  geben,  wast 
geschähe,  ess  fanden  sich  innerhalb  weniger  Zeit,  ihn  die  38  Laodt- 
lauffer,  vndt  verzweiffeite  Mamelucken,  so  bestimpte  Soldt  empfingen, 
den  Tflrckischen  glauben  annahmen,  vndt  mit  grosser  TOrekiseber 
Soltenilftt,  mit  Paucken  vndt  Trometten  beschnitten  wurden,  die 
0«rtMt«kPana  leget  der  Psssa ,  vntti  r  einem  gewissen  Capilän,  so  der 
Mr«'.*  .Ii'"«!!!  vngrischen  Spr.n  h  kuiulic:  war,  vntter  den  Schantz,  ihn 
rufen  Nr.  38  einen  Neyen  gemachten  graben,  dass  wenn  ess  nobt 
b^o'**UMel*'t^h  h<^'*<*»  beimligen  nnssfall  zu  thun,  aiss  derowegcn  die 
k«»b«*i4M,4i«*«  belagerten  nach  zweien  tagen,  auff  selbigen  Schantz 
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Sil,  einen  aussfail  theteu,  Tndt  neben  dem  grabeot  alw<i  «sd*»  ug«« 
dieNaye  Mameluckiache  aoss  Christen  gemachte  Tflr-  '"^^')<-"<i<° 
cken  lagen,  vorQber  xiehen  mausen ,  doch  vnwiaseadt  k*wJittmni*m 
derselben,  «las  sie  thur  rngefehr  auff  sie  kommen  vndt  Ckrhu. 
ansichtig  werden,  sein  sie,  ehe  ihnen  HillT  kommen  kennen,  ron  den 
anfallenden  teutsehen  ?berrallen,  vndt  der  meyneidigen  Nr.  27  sampt 
dem  Capitäri,  erschlagen  worden,  deren  fahn  sie  ihn  die  Sliult  liraclit, 
vndt  triuinphiret,  aUso  pfleget  Gott  allen ,  so  deigleielien  thun, 
ablohnon. 

Derweil!  efs  den  praei»idiariis  otwass  {j^oglOcket  wagen  sie  dess 
andern  ti»gess  etwas  i,'i  (».sserrs,  vndt  fallen  aulT  400  Reutter  auss, 
den  Schantz  bei  deoi  bciiueidetthurm  zu  vberfalieif,  ess  bette  sich 
der  Passa  besser  massen  ihn  acht  genobmeo,  vndt  mit  grosser  anzahl 
aich  praepariret,  die  ross  gesattelt,  stetiges  ihn  iftumen  gehalten, 
er  aber  hatte  sich  mit  seinen  Vornembsten  Care  su  trincken  gesetset, 
alss  aber,  der  aassfallender  wegen,  dem  Passa  Zeitung  kommen,  ist 
er  selbst  zu  ross  gesessen  vndt  sehr  starck  ihn  die  Keysserischen 
gesetset,  ihren  Obristen  sampt  etligen,  alssbaldt  erlebet,  a«*  »Mt 
vndt  die  vbrigen  alle  xerstreiet,  Tndt  dermassen  vntter- 
einander  vermischet,  dass  sie  sich  mit  den  suliwertern  sciianaouirn. 
defendiren  müssen,  vndt  (Midtli<jj  d(M'  SiäU  zu  fjcflolicn,  woIcIhmi  die 
Türcken  starck  nachgesetzel ,  derweill  al>er  die  teu Ischen  zum  hin- 
terhalt»  eine  anzall  Soldaten  vndt  Muschquetirer,  neben  dass  kleine 
thorlein  gestellet,  aber  mit  schissen,  weill  sie  ihn  der  flucht  ver- 
mischet geritten,  ihnen  gantz  nicht  hilffen  kennen,  haben  diejenigen 
ebener  massen  die  flacht  nehmen  müssen ,  dass  der  meiste  tbeill 
gleichwoU  ihn  die  Statt  kommen,  vndt  wenn  doch  ernannten  Husqne- 
tierer  nicht  gewessen  weren,  were  kein  Fuss  davon  kommen,  derweill 
auch  ettige  Katner  den  teutschen  vnitermisebt  gewessen,  wirdt  der 
Racz  Gabor  von  einem  vornehmen  TOrcken  2  Mall  ihn  R.„G«bork«n.pt 
der  flucht  ilni  iltn  rücken  gchawen,  alss  er  zum  dritten 

cio  Tororhmrr 

ntall  l)eg«»iiiitU  zu  liawen,  feit  dass  ross  mit  dem  Tür-  TAre*  «rhaw«« 
cken,  welcher  von  den  teutüchen  G'efan'nMi  wirdl,  alüs 
aber  die  Türcken  ihnen  aulT  den  fUsseii  sein,  wirdt  der-  „..„  ,•<..  ««mpi 
jenige  vornehme  Türck  von  den  teutschen  nidergehawen,  o"»'""» 
vndt  bringen  dass  ross  mit  schöner  KtLstnng  ihn  die  Statt.  ilcki. 

Dess  andern  tagea  schicket  der  Obriste  David  a  Reidan ,  den 
Forsten  billig  anhaltend!,  damit  doch  die  erschlagene  Körper,  deren 
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iliii  lii«'  70  wareil,  elirlig  hegiabeii  miigt-ii  \verd»^n,  der  leib  aber 
dess  Obristeii,  so  sehr  vornehmes  geseiileebt  gew essen,  solle,  wo 
möglich,  ihn  die  SUtt  zu  (uhron  vergönnet  werden,  ihn  weichem 
pAiil  ihm  groase  freundtschüd  Nviderrnhren  wQrde,  welches  zwar  der 
Fürst  gerne  gethan,  solches  aber  mit  Dichten  erhalten  kennen,  son- 
dern die  erschlagene  sampt  dess  Obristea  leib,  sein  alle  vor  den 
Sebents  geschlepfet,  vndt  mm  Spectakel  biss  auf  den  3.  tag  alda 
DtrvnehUr»«»  ügeodt  gehalten  worden,  endtlig  doch,  alias  sie  nun 
ober«i«  .D<ii -0  gieichssam  stinkendt  word<>n.  sein  sie  auss  sulassung 
••ci.drrjrn«.g^p         Possa  TOD  dcH  Vogem  begrüben  worden,  die  12 

l.i  ibt'i-  aber  der  Tiircken ,  sein  gleicher  weis«,  nath 
bcsnkr».  (Je|.  ^füi  ,- 1( ,.||  vvciss,  iliii  ei»  alisdiidcrliges  Ohrt  vt-rgra- 
)tt«in  12 Türrk.-a  bcH  woj  jeii,  ess  hiiUeti  abei'  die  Tiircken  hev  den  teul- 

sehen,  vorauss  den  Vornembsleii,  gule  beulten  tunden, 
fdn.!««  wonit-n.  iiiss  bei  man<-hem  50,  60  vndt  70  Duckaten,  bei  dem 
Obristen  aber  anf  2iM).  Nach  diessein  Seharmatsel  liess  der  Obrisle 
von  neyem  die  Statt»  vorauss  die  Alte  bürg  vndt  Marek  ver- 
sebantcen. 

Die  14  May  kompt  der  Kettselj  Andras,  vndt  Filstig  Petter,  bei 
dem  Forsten  Apafi  inss  leger,  abermall  bittend  der  Statt  lu  schonen, 
also  sie  aber  nichts  erlangen,  erklären  sie  sich  ihn  allem  pfall 
Römisch  Keysseri.  vorgebendt,  dass  sie  die  belagerang  noch  woll 

ausshaiteii  kuiilen,  vndt  betten  noch  au  pulvver  zwei  Gewüiber  voll, 
ürr (umoiaaiiiiDt  i)vss  uuilcril  tagcs  nach  ankuntrt  diesser  2  Herren 

.ciiu.rt    ei«ru  Schisset  der  Coniinandant  einen  Tattrisrhen  pfeill  mit 

Talritelira  ^«111  r»  • 

muTirtk«*!«.  einem  angebundenen  Papier,  so  auf  der  einer  selten 
schlecht  weiss,  auff  der  andern  seilen  mit  blut  roht 
angestrichen  gewessen,  so  den  friden  vndt  auch  krieg  gedeotet 
hat. 

Vmb  diesse  Zeit,  derweill  die  meiste  Parteysche  Adelleuf,  sich 
Di«  rri»M»rii  ihm  SchlossBetthlen  aufTgehalten,  tbun  sie  den  Nössnem 

.„D^KM  nthn,         ihrem  revier  mit  aussfall  -vndt  rauben,  grossen 
whajra.    schaden,  alss  der  Pilrst  solches  innen  wirdt,  schicket  er 

300  K»tner  dahin. 

Nolhwendig  ist  alhio  zn  wissen,  welches  oben  vntterlassen 
worden,  dass  als  sirli  der  Fürst,  .sampt  dem  Kuczuk  l^issa  vor 
Szamosnjwar  bei  dein  Uorfe  Mikola,  niederj^t'lassen  hatte,  war  der 
Bantli  Dieues,  sampt  dem  Torma  Istvan  auH' glauben  vndt  Zulassung 
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deM  fi«ssa,  auss  dem  Schloss  Betthlen  zum  Färslea  tiMt  i 
kommen»  da  sie  mancherlei  niiteinander  geredet»  der  ""'^ 
Forst  Tntter  andern  den  Banflfi  seiner  Schwagerschafft»  .'«rViaik^ 
so  der  FOrstin  sehwester  lur  ehe  gehabt»  erinnert  vodl  F>ntmAr>i«"* 
gebeten»  sieh»  sampt  den  seinen  nicht  Inss  Verderben  an  bringen; 
also  er  aber  ?ill  anderes  Sinnes  gemressen»  vndt  selber  dass 
Fürstenthumb»  wie  gesaget  wurde,  gehoflfet,  hst  er  auff  dess 
.Fürsten  persvasiones  nicht  hören  wollen,  vndt  widerumb  ihn  dass 
Schloss  marschiret;  alss  sie  aber  gleicli  in  procinictii  sein, 
kompt  der  Kiirznk  Passa  ihn  grossen  Vnmiiht,  bell  sie  mit  M'orten, 
aiss  er  seinen  wanckeluiuht  gesehen,  lästerlig,  ilmcn  beiden  den 
tbodt  dreyendt,  welche  ihn  grosse  Furcht  gerahten,  derweill 
sie  aber  auff  glauben»  vndt  dess  Passa  aulassung  kommen  waren» 
kommen  sie  ohne  gefahr  davon.  Nachdem  aber,  vntter  wehren- 
der belegernng,  der  Banffi  Oienes  an  seinem  GlQck  sweiffelndt» 
?iil  schwere  Gedancken  fähret»  schicket  er  endtlig  neben  dem 
Forsten  sich  auffhaltendeu  seinen  gutten  Freunden  schreiben» 
dass,  ihm  pfall  der  Fflrst  ihn  güttigkligen  wOrde  anhdren»  dess 
KaczokVngnadt  wegen  sichern»  vndt  aum  3.  diejenige  bona,  so  ihm 
Herr  Kemeny  Janos  conferiret,  sicherlig  zu  besitzen  zulassen, 
wollte  sieh  bei  doinselbea  einstellen  vtuil  iliiii  liuidigcii.  Der  Kürst, 
so  allezeit  ein  Liebhaber  des  Fridetis  war,  liess  solches  alles,  was 
er  begehret,  zu,  schicket  ihm  auch  st  Iber  Versifheruiigsschreibeu 
mit,  baldt  nach  dem  kam  er  zum  Fürsten  inss  luger,  B»grfi  Di.nri 
wQndtschet  ihm  seines  Fürstenthumbs  allerlei  reichli-  •i»«««»n 
gen  segen»  glflck  vndt  heul»  mit  erklSrung  vndt  ofteri-  uctti.!».  haidi- 
ruog  setner  treyen  Diensten»  in  Summa  er  siriehe»  sei-  a<mKür.t.-o, 

,  ,  it.»  .        reutet  aberiMU 

ner  beredsainkeit  nach»  seine  woll  meinende  trey  weit-  ..».,  otk 
liufBg  heranss.  Alss  er  aber  Tber  des  Fürsten  tsffel  vom      "^J"  J*'  " 
wein  erhittzet  wurde«  fienge  er  alle  diejenigen»  so  von 
ihrer  seilen  aufgefangene  schreiben»  aolTenbabret,  vndt  nicht  pro- 

moviret,  sehr  zu  lästern  vndt  zu  fluchen,  hoc  addito,  dass,  ub  er  sieh 

schon  dem  Fürsten  aiss  seinem  8ehwager  gehtildiget  vutll  ergeben, 
begthi  i  te  er  doch  mit  elligen  LHndesherni ,  so  vnib  den  Kürslen 
weren,  nicirt  iii  einem  huide  zti  leben,  damit  er  an  ta^'  f^yh.  dass  er 
keinen  Obei'herrn  neben  ihm  zu  dulden  begehrte,  o  vana  et  inanis 
amhilio,  da  er  doch  weder  an  Alter ,  reiehtumh,  geschieeht  noch 
sonderligen  Heldenthaten»  den  andern  eiligen  sieh  vergleichen  künte» 
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der  Fürst  aber,  alss  ein  giMiiil(ii<(er  fi-onimer  Herr,  lie.s.se  solches 
rirti  A|.ifi  alles  vor  obren  hin  p:*»lien,  fassets  ihn  tüi^edultlt«  viidt  lies«? 
»«•niaabi.    jiiu  iliii  <!;ivs  S.'liloss  Bedlilnn  vngebinderi 

KurQckreissen,  welcher  alssbaidt  wieder  sein»  dem  Fürsten  getbanes 
Sehwagerliges  Versprechen,  mit  dem  Kemeny  Simon  schreiben 
wecbselten,  vndt  alss  ess  ihm  nicht  nach  wünsch  ?ndt  begehren,  wie 
er  gerne  gewollt,  gehen  wolt,  zöge  er  auch  naeh  demselben  auflT 
Araoyos  Hegyes  zum  Kemeny  Simon. 

Nach  »bzuch  dess  Herrn  Batifß  Hienes,  erhub  sich  vnlter- 
schieiJiirhes  G(  , Sprech  ini  Iciit  i  ;  (iocii  dui  ffle  niem-.mdt  öffentlig 
nichts  reili'ii,  h;il'lt  lun-h  «Kin  koiiijjt  dmi  F'hi'sUmi  jxi-st,  wie  die 
Keysserisclicn  ihn  grosser  nicii^r  .ni^s  S/;ikiii:ir  l)i>s  :iijr  Kovar 
kommen,  hetten  vill  Voick  nidergemucht,  yndt  eine  grosse  an/iihl 
E.»  kompi  zri-  Viehe  mit  sich  aulT  Nagy  Banya  zu  getrieben,  aiiff 
NBf,  «Um  hti  welche  post.  der  Kuczuk  Passa  einen  Beck  mit 400  Tör- 
tMtoehc v«iek»r  citeo  aussschickot.  Ziehen  gar  blas  auff  Kövar;  alss  sie 
.■.komm».,  d..  gi^Qp  niemanden  antreffen,  k«men  sie  friddig  widerumb 
sa  *riuaif«>  ihm  Leger  an.  vutter  der  Zeit  aber,  dess  Becken  tuss- 
fcwkiek«  «»r>  bleibens,  sein  die  TOrcken  vntter  Ciaussenburg  ihn 
grossen  furchten,  rndt  hielten  ihre  ross  statig  rntter 

den  Satteln. 

Die  2(>  May.  .VNs  die  Ihm  Ii*ger  vomelimiMi ,  dass  aus  der 
Statt  ein  uusbl'all  gescliclu' .  «iavon  nun  anss  des  Statt  heimiig 
geschrihen,  Namen  der  Halier  Gabor,  Ikttlilon  .laiios  vndt  Baresai 
Mihaly  2000  Kurtaner  vndt  12  unsserlesene  Katner  hei  sieh,  zogen 
vndt  legten  sich  bei  Szamos  Falva  ihn  die  Weyden,  stellen  ein 
theili  auff  die  Lesch  bei  Seit,  rndt  ihndem  der  aussfall  geschach» 
vndt  die  Keysserischen  von  der  Statt  kommen,  Hessen  sie  durch 
die  Zäckel  Alarms,  das  ist  Lerm  machen,  damit  die  ihn  der  hinter«* 
halt  den  aussfallenden  dass  thor  verrennen  mögten,  alss  aber 
m»  a*i.f«rt»  die  Zeekell  zaghafft  wurden,  vndt  nicht  Fuss  hielten, 
lrtt"»"MMau"  ™''8fen  die  ihm  hintterhalt,  nolents  rolents  auss  nolit 
w«leii«ft VM 4«B  anset/eu,  vciiennen  ihnen  p;leifh\voll  dass  mittelthor, 
var*ra 4« Pm«  j^^^  ^jj^  Horvathon  vndf  Hi  iittcr,  somit  9  Corueteu  her- 
9 uaucb«  w«r-  iiiisskommcti  u  ;iron,  bei  dem  Friiiliioff  hiebei  ziehen 
iaHJ*^'^**  '  niüsten,  dem  Mononoslor  thor  zu,  vndt  brachten  doch 

■iQ^Irr  III«« 

i*g«r  trbt»%k%.  7  H&upter  vndt  0  gefangene  teutsche  mit  sich  ihn 
den  lager. 
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Vntt^r  wehrender  belageroog  kommen  dem  PQ  raten  ^ndt  dem 
landt  vom  Ali  Passe  schreiben,  Todt  beschuldiget  ihm  grosser  trSg- 
heit  Todt  faulfaeit,  dass  so  ein  starekes  Volck  so  ein  schlechtes  ehrt, 

in  80  langer  Zeit  nicht  betten  einnehmen  kennen,  vermeldet  dabei, 
dass  iliiu  [»füll  sie  ihn  kurtzer  Zeit  selbiges  olirt,  ess  sei  durch  was 
nuttel  ess  wolle,  nicht  eifiiu  koininen  wurden,  so  wolle  er  selbst 
ko[nmen,  eiiuiehniei»  viitlt  vor  sich  behatten,  auff  weh  lies  schreiben 
vndt  gehot  der  Fürst  von  stundl  an,  dahin  inss  iäger  einen  landttag 
berulleu  liess,  insunderbeit/'ueben  der  Universität  alle  Sacbssiscbe 
Richter  die  Herrn  Cibinienses  zu  erbaltung  der  grossen  Expensen« 
erbsitens  vom  Fürsten  nur  die  Herrn  Bistrieienses  Tndt  Ruppenses 
so  schieken,  welchen  auch  dahin  la  liehen  gebetfen  wnmtwatM 
wirdt.  Die  Ruppenses  liehen  hin»  die  Bistrieienses  <^^t><">'°<>°'^? 
wollen  nicht»  replicirten,  sie  gehl^rlen  nicht  yntter  die        au  ptau 
7  Judiees.  Tndt  wellen  nicht  sieben,  die  Cibinienses  •«i>"r'*«t>r«ib«. 
repticiren  ahermall,  protesfande,  ihm  prall  straf  erfolgen  Lcg«rei«Lt»dt- 
mögte,  Sölten  sie  dafür  antworten,  ess  wurde  über  alda  ««tfc«^««' 
nicht  audris  tractiret,  alss  dass  der  Fekete  Vvivv  mit  schreiben  zum 
Römisclu'ii  K'eysser  geschickt  wurde,  da  ihm  alle  gewisse  Vrnbslaiide 
der  be!;(u:f'nnig  vndt  wass  darauss  erfolgea  inogte,  zugeschrieben 
vudt  erkläret  wurde,  vndt  sich  auss  den  Zeitungen,  so    Fckeif  rvt,-r 
täglich  spargiret  wurden,  zu  befürchten  were,  der  gross-  "^"^  « 
mechtige  Keysser  mögte  seinen  Fuss  yndt  Krieg  ihn  .«he.  Ke^Mtr 
weniger  Zeit  Vngerlandt  zu  setzen,  wie  denn  künftig  i^««»«»- 
anch  geschähe,  sintemall  dem  Kuesuk  Passa  sugeschrieben  war,  dass 
sich  der  TQrekische  Keysser  aulT  drei  Jahr  auss  zu  sein  rüstete^  vndt 
bette  Ton  Adrianopel  fort  biss  auf  Temesrar  alle  Kernhensser  auff 
seine  ralion  Tcrsiegeila  lassen,  rndt  ihm  pfall  der  Römische  Keysser 
nicht  F^ide  mit  ihm  schliessen  wfirde,  radt  die  teutsche 
V5lcker  süss  SQbenbOrgen  fQbren  weite,  er  ihn  eigener  ••"•••^•«««•' 
perschou  auff  sein,  vndt  weren  schon  80000  Tatter  ihm  uneruodi  >« 
zueh  durch  den  M;ii  Minoros  Vngerlaudt  zu  zuziehen, 
welclie  Zeitungen  ihai  iagcr  vudt  laadt  gleiches  taiss  d»r  Pon  ^t- 
grosse  furcht  gab.  ■chmb.D. 

Den  17  May.  Fallen  auff  400  teutsche  Vülcker  auss  der  Statt 
Ciaussenburg,  den  Schaats  bei  dem  Schneidertburm  zu  bemechtigen, 
bringen  Hawen  vndt  andere  Instrumenta,  zu  entwerfung  dess 
schantses,  sintemall  3  tag  suyor  der  Passa  die  Stack  darauss 

G.  Kraat  «tob.  Chronik.  PonlM.  I.  IV.  B4.  18 
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nu  bcUg^rtfD  nehmen  vodt  ihn  daw  legnr  führen  luaent  derveill 
luL'u^r  v^t  40  der  Passa  sein  Votek  atflndtlig  ihn  aller  hereHschaft 
fM>«ia,»K«r-  gehalten,  seilen  sie,  ▼nferhettt  ihn  die  teotsehen. 
^Z'Lr.cZlZ  vndt  bfissen  eilige  Seidaten  mdt  40  rose  ein.  fen 
den  Kurtanern  werden  auch  6  erschossen.  Ehen  denselben  tag 
Tatri««iit  Lega-  kommen  Tatrisclie  Legaten  F.  G.  zn  besuchen  nur 
i«ak»MmihB  Freundschaft  wepen.  Eine  part  \(t[ii  Tattar  Cham  selb 
20,  die  andern  vom  Amuf.uhifn  Sultan  selb  19  briogen 
SCh5ne  Tatrische  ross  vndt  werden  widerumb  beL^.tliet. 

Vntter  wehrender  belegerung  war  Ihn  Sutthmar  Franciscus 
Ss.  GyÖrgy  Bischof  Ton  Weitzen  ein  gebomer  Zeckel  aolioinaieii» 
diesser  sehiekete  tum  Fürsten  Apafi  damit  er  vom  Koesuk  Passa 
eines  siehern  geleite  ihm  einen  pass  in  sehieken  wellte,  sintemall  er 
aU  ein  SiehenbOrger  seinem  Vatterland  in  dienen  an  ihm  kommen 
wellte,  welcher  Pass  ihm  auss  Znlassung  des  Passa  geschickt  wurde» 
Tndt  wnrde  sagleieh  der  Vngrtsehe  Gapitan  Ssnrtet  Georgj  mit  einer 
reuferei  ihn  Ton  KQvar  dahin  er  gelanget  war  ahanboUen  geschickt^ 
alss  derselbe  bei  Szamos  Ujvar  ankam,  Hess  er  sieh  hei  dem  Capitae 
Ebeni  Istvan  anmelden,  welcher  zu  ihm  käme ,  vndt  lange  Vntter- 
Fraatitevt  81.  redungeu  mit  einaiider  theten,  so  ilun  auch  frische  ross 
^'t?*  biss  inss  leger  verordnete,  alss  der  liischof  katne  \vurde 

iatt  Und«,  er  mit  statligeni  comitat  inss  fürstl.  Lftxor  ihn  ein  be- 
sonderes Zellt  eiuloäsiret  rndt  herlig  entpfangen,  nemlig  6  Juni,  dess 
andern  tage«;  schicket  Ihre  F.  G.  den  Bischof  zu  fra^i^en,  wass  seine 
Legation  in  sich  habe.  Der  Bischof  entpottschaflet,  dass  ihm  4 Landt* 
herrn  alss  Rahi  dess  Forsten  selten  vberschicket  werden,  se  wolte 
er  sein  anbringen  erktftren,  auf  welches  begehren  alsse  baidt 
Herr  Graf  Ladislaus  Redei,  Joannes  Betthlen,  Sigismundna  Banfli 
vndt  Franciscus  Kerestessi  expediret  werden,  welehe  erklftrung 
diesse  gewesen,  erstlich  dass  er  an  der  VerwOsteng  seines  Vater^ 
D«r  BUeii.f  Yoa  laodes  olu  grosses  mitleiden  bette ,  2'*  were  kommen 
^""■iSiin*^  die  Keysserlige  Völcker  auss  dem  laudt  zu  führeo, 
damit  durch  abzuch  selbiger  wie  auch  der  Törckischen 
Völcker  den  aiiiien  Siehenbur^ern  fride  möge  geschafft  werden, 
gii»  ^yere  sein  beirohren  ihn  zum  Commandanten  ihn  die  Statt  zu 
lassen,  damit  er  ihn  auss  seiner  Majestät  gebot  desto  eher  zur  auflf- 
gebung  der  Statt  bewegen  mdge,  ob  solches  begehren  zwar  dem 
Fürsten  vndt  Landtherm  wie  auch  dem  Kuesuk  nicht  kleinen  areh^ 
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wohn  g»b»  doch  wurde  ihm,  «ch  mit  dem  Commendniiteii  entserhelb 
der  Statt  su  begegnen  p  wort  mit  Ihm  zn  halten  gestattet«  welcher 
aoeh  alsabaldt  In  einer  Karotten  hinter  einem  Trometter  Tor  die 

Statt  gefahren,  vndt  Archlistiger  weiss  ohne  Vorwisseo  dess  Fürsten 
vndt  Passa  ihn  die  Statt  zum  Cuinandanten  gegangen,  sich  auf  eilige 
Stunden  bei  ihm  gewessen,  wass  sie  miteinander  gehandelt,  haben 
diesse  Zeichen  erwissen ,  d;iss  uaLlidpin  der  Bischof  anss  der  Stadt 
inss  leger  ankommen,  wurde  vnaufhörtig  nuss  (ier  Statt  geschosseo» 
alss  iemalen  geschehen ,  welches  dem  Bischof  seiner  otr  nitchor  gf. 
Votrey  nicht  kleinen  Verdacht  machet,  ist  aber  zu  *■ 
wissen  dass  der  Bischof  alss  zum  Commandanten  ihn  die  »aehet  sieh  ver* 
Statt  gegangen  mit  seinem  Diener  ihn  jederer  Handt  «m««. 
eine  grosse  linnerne  flaaehen  hinter  ilmi  her  alss  wenn  er  wein 
trüge,  tragen  lassen,  welche  flaschen  denn  vermuhtot  worden  TOller 
Backaten  sollen  gewessen  sein. 

Folgendes  tages  so  der  8  Jany  war  schicket  der  Kaesnk  Passe 
den  Gyulai  Olai  Bek,  einen  gutten  Vnger,  liess  den  Bischof  vmb  Ver- 
zeihung bitten,  iliiss  er  ihm,  alss  einem  Keysserligen  Legaten  ihn 
seiner  ;tiikiinfl  niclit  nach  gebühr  bette  entpfani^i  n  lassen,  die  Vrsach 
were  (hiss  seine  anlcunrt  Spet  wäre  inne  wonlen,  wolle  ihm  aber 
nachrnittsjg  ein  ross  vberschieken,  bittendt  auft'  ein  kleines  Gesprcch 
au  ihm  zu  kommen ,  auf  welches  anbringen  der  Bischof  sich  verant- 
wortet, er  hotte  keine  pleoipotens  too  niemanden  die  hesatsungen 
ausszufuhren,  sondern  were  Ton  etligen  Adelleuten  ge-  d«,  BUehof  wi. 
oehickt,  die  SObenbOrgischen  Zostftnde  in  erkundigen,  r  > 
▼not  nachdem  alss  eine  SflbenbQrgische  wnrtael  dem  ««rawaieMcr 
armen  landt  friden  mit  der  Zeit  Hilfen  sü  Sachen;  alss  •nüui, 
der  Olai  Bek  solchen  seinen  Handel  vndt  reden  angehört  ist  er 
gleichssam  darOber  bestflrtaet  worden,  vndt  som  Bisehof  gesagt, 
wie  denn  dem  were,  bette  er  doch  dess  vorigen  tages  dess  Forsten 
Tier  abgesannle  iki  rii  die  praesid iariis  ihm  [»ahmen  K.  M.  abzuführen 
verspioclien,  driiinb s(dte  er  seit)  woi  t  mchtzurücknehmen  dt  i- Bischof 
aber,  dass  Jemge  alles  geläugnet,  ess  dent  nicht  alF-so,  dio  Legalen 
betten  nicht  recht  vernobmen,  er  bette  ess  auders  gemeint;  mit  dess 
Bischof  resolotion  kehret  der  Olai  Bek  erstlig  zum  F.  ApaH  ein  mit 
erzeblung  dess  Bischofs  erklärung,  darflber  der  Fürst  sampt  dem 
Landlherm  hdchlich  erschrocken,  alss  nachdem  der  Kuczak  Tom  Olai 
Beken  noch  den  falschen  Bericht  bekommen»  wirdt  er  ganz  ergrim- 
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met,  schicket  von  stwidt  an  KO  JaniUcharen  Todt  lesset  seiD  Zeit  nnb- 
halten  yodt  den  Bischof  bewachen,  ehe  eher  die  Jaaezaren  ankom- 
men waren»  hatte  der  Bieebof  denjenigen  wegen  vndt  Karrettea  mit 
6  roaseo  befohlen,  TOn  Stundt  an»  aaropt  dem  Diener»  dem  schon  Ter^ 
lassen  wer»  wass  er  aossßlbren  solt»  dem  Ebeni  Istran  auff  SEamos 
Ujr«r  zu  schicken ,  wass  nun  das  befehl  ge^vesen  sei»  mögen  sie 
beide  in  besten  wissen,  ylss  sie  aber  znr  scbiltvvacht  langen,  wirdt 
DtrBitcb«r«ird(  zwar  die  Karctteii  vngebiiidert  frei  gelassen,  dess 
Bischofs  Diener  ;»ber  aufijohallei»  vndt  zum  Fürsten 

uea  vndt  mit  Ja-  ^ 

nicarea  bewapbt,  gehrsclit.  Alss  der  Üi^chül  aber  der  Janczaren  waclit 
erfahren»  ist  er  ihn  grosse  furcht  gerahten»  vndt  von  stundt  an  bei 
dem  Fürsten  vndt  den  Landtstftnden  Ihr  K.  M.  rcspect  wegen  bei 
dem  Passa  vmb  freien  repass»  welcher  ihm  ja  schriftlich  versprochen 
were»  ansuhalten»  obschon  der  Fürst  sampt  denen  LandsUnden  dess 
Bischofs  arcblistigkeit  leogst  yermercket  hatten;  rndt  der  Bischof 
wenn  er  ja  dato  ein  keysserliger  Legatns  gewesen»  ihn  villen 
Stacken»  wider  seinen  versprochenen  Eidt  vndt  echrifUichen  reTCVs 
gehandelt  hatte»  ihndem  er  ohne  Zulassung  vndt  Vorwissen  dess 
Fürsten  ihn  Szamos  Ujvar  ein  gek ehret,  da  es  doch  seine  richtige 
Strassen  gewesen,  Ittem  dass  er  ohne  Vorwissen  gar  in  Clausenbiirg 
eingekebret,  lUem  dass  er  seinen  eigenen  Diener  heirnliger  wei^s 
zum  £bcni  Utvan  schicken  sollen,  vndt  dass  er  zugleiub,  dass  alle 
OeM  Ri.rhofs  seine  wort,  so  er  für  Fürsll.  iiuhtsherru  gelhan.  zurücli- 
faeu w?rdoB  f r-  geuohuaeu,  vndt  alles  geläugnet,  solches  alles  nicht 

tcMcC:  die  Laad-  ,,,r.  .r. 

«teade  ..ppMci-  angesehn»  bat  der  Fürst  sampt  den  r.andtstenden  bei 
r«n  dochboido«  dem  Passft  vmb  erlassung  dess  Bischofs  anhalten  vndt 
bitten  lassen;  alss  der  Kucsuk  solches  vernehmen»  ist  er 
ihn  diesse  wort  hereusgebrochen »  nun  sehe  er  erst,  dass  dess  Lan- 
des frenndtschaft  mit  seinem  gressmAehtigen  Keysser  nur  schein 
sey,  vndt  der  Fürst  ihn  allem  mit  den  keysserischen  gutte  correspon* 
dens  betten,  vndt  waramb  sie  vor  einen  dflTentiigen  Spion  vndt 
Knntscbafter  bitten  tbelen,  sie  i^olUeii  gewisslig  glauben,  er  wolte 
dem  Alli  Pussa  allen  ilaiidei  zu  schreiben,  vndt  wass  er  ihm  naebdein 
schaffen  würde,  dass  wolt  er  thun,  vndl  solte  er  von  stundt  sier- 
ben,  wolte  dero wegen  ein  solches  Exempel  anstellen,  dass  mennig- 
kiigen  daran  gedencken  mögte»  sie  aber  sampt  dem  landt  sollten 
tuschawen»  was  vor  ein  Spill  daraus  werden  würde.  Alss  dess  Für- 
sten betten  dem  Bischoff  dess  Kuczuk  lection  angekttndiget»  hat 
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wenig  gefehlet,  daas  er  nieht  tod  aianeo  kommen«  viidt  Ten  atondt  aa 
mit  fallenden  Thrflnen  keysserltger  MajesMt  seiner  erldsung  ein 
IlSgltelies  Schreiben  geschickt  neben  demttthiger  anhaltung»  das« 
doch  seine  IfajestSt  die  heaatinngen  aoss  SRbenbflrgen  wollte 

abführen  lassen,   anders  würde  Vngerlandt  grosses  D*rBU«ii«f 
Vncremacii  entstellen,  zudem  schreibe  er  auch  an  Gene-  **  ** 

ral  Schncidaw  von  Szathmar  so  mit  otlig  taussent  mann  eiieu.ii. 
bei  der  Neystat  la^:,  allda  still  bleilieii  zu  liefen,  vndt  nicht  weiter 
XU  rücken,  biss  sein  schreiben»  so  er  aissbaldt  auf  der  Post  fort« 
aehicken  solt,  nicht  K.  M.  eingebändiget  vndt  auch  antwort bekäme, 
welches  schreiben  elie  es  fortgeschicket  wurde,  erst  dem  Passe  vor- ' 
gelesen  vndt  Terdolmetsebet  mflste  werden. 

Vorbergehenden  alhie  eneblten  gescbichten  hatte  der  Koeiiik 
Hehemet  Pessa  auff  die  armen  Sachssen  eine  Tnauss«*  bm  «irit 
sprechlige  Snmmam  previant  wie  PuWer  Todt  kugelln  mIJuH 
Inss  leger  so  bringen  ernstlig  gebotten  gehallt,  welcher  bts»br^ 
ein  grosser  Vberfluss  anch  schon  albereit  ankommen  war,  welcher 
die  Türrken  doch  wie  mir  hören  werden,  nicht  genOssen  kirnten, 
dtrweill  aber  in  bringuug  der  Proviant  bei  der  gemein  Berges 
2  Türeken,  so  pjrosse  crewalt  vhen  wollen,  ersclios'^cfi  worden, 
'st  der  Pussa  sehr  vnruhig  worden,  derwcill  aher  Ucss  General 
Schneidaw  ankunfll  darzwischen  kommen»  ist  solches  in  Vergess 
gestellet. 

Droben  haben  mir  gehört,  dass  nachdem  der  Vaczi  Biscboff 
mit  dem  Commandanten  wert  gehalten,  die  Keyaserische  Vdicker 
starcker  aass  der  Statt  geschossen,  alss  sie  jemallen  gethan,  solcher 
gestalt  hat  der  Kucsuk  Paasa  sich  ihm  leger  auch  embstger  geObet, 
der  Statt  beixuko'mmen,  ffa  er  denn  auss  angehung  desa  sm  «Mt 


Czepregi  Mtbaly,  so  ein  Claussenburger  war,  rndt  alle 

^  «tarcli  grtrhuD- 

gelegeiiheit  gut  wüste,  wie  woH  er  weih  vndt  kindt,  »en  j«  p«*» 

vndt  sein  eigenhauss  ihn  der  Statt  hatte,  dass  Was<«er  '••«*««i»m«m 

»ur  Mühle  zum  driteiimall  nehmen  visdt  abschlugen       aan«  ^^t, 

liess,  vndt  die  hfircrer  an  mehl  mnnfrel  hatten.  Der  Com-  w.ts.r  d*r 

,  MWn  brach. 

maodant  iliu  der  Statt  gerieht  derentwegen,  wie  auch  „„  n  ai^  «tr 

alss  er  dess  Bischofs  arest  innen  worden,  ihn  grosse  s»»»" ■«*« 

■»  mm. 

furcht,  liess  die  Statt  von  neyem  starck  fortificirfin  vndt 

trfote  seine  Völcker  auff  das  beste,  so  er  kunt,  den  Yngrischen 

Capitanen  vndt  denjenigen,  so  steh  ritterlig  hielten,  alss  den  Ver* 
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Geörgy,  Török  Istvau,  llarangi  Istvan  vndt  Racz  Gabor»  verapraeli 
er  auch  ihrer  standhafTtigkeit  wegen  bei  dem  Rdmiscben  Kejseer  n 
reeommeDdireQ  vndt  eioem  Jeden  Officia  tu  erlangeD. 

H. ftMivttM  Droben  ist  gemeldet  worden»  wie  der  Tntter 
»uir  n  sch.r.  Ciaitfsenbiirg  ankommende  Biaehef  Franeiseita  Sa. 
MWH  .M  41«  Gydrgy  Totter  seinem  Arrest  auss  grosser  Furcht  K.  H. 
Ttluil' Mito!r  wUssung  seiner*  vndt  aussfilbrung  der  tentscben 
V5loker  ein  sehreibeo  gesebiekt,  so  durcb  den  General 
Schneidaw  auflf  geschwinder  Post  fortgeschickt,  auff  welches  denn 
seine  l\l.iji'stät,  gedachten  Bisrlmt"  von  Sluiidt  an  folgendes  Inhalts 
ein  resolutiüns  schreiben  zu  gescliickt,  dass  er  zwar  trosinnct  were, 
alle  praesidiarios  abzuführen,  t;)li  eonditioiie,  dass  er.stli|j  der  Fürst 
Apafi  von  den  Türcken  versichert  werde,  dass  die  Türckische 
Armada  auss  dem  landt  ziehen,  vndt  Sübeobttrgen  sammt  allen 
Vestungen  ihn  vorigen  Stand  möge  gesetzt  werden«  yndt  dass  die 
TQreken  durcb  gewisse  Tractaten  ibn  allem  Verstcbemng  dess 
gemeinen  Fridens  tbon  selten,  sum  andern  sollte  er  diesses  Alles 
sebr  gebeim  bei  sich  halten,  dass  ihm  pfall  von  den  TAreken  schwere 
Canditiones  aolQ;esetEet  würden,  vndt  ein  Zweiffei  eines  bestftndigen 
Fridens. ihm  geringsten  gespfiret  mdgte  werden,  selten  diebesat- 
xungen  staodhaftig  verbleiben ,  vndt  sich  so  gut  sie  konten  defen- 
diren  vndt  nicht  abziehen  ess  sei  denn  dass  sie  sich  nielit  lenger 
auflialten  vndt  durch  eisserlige  Milifiam  nicht  entsetzet  knnte  wer- 
den, drittens  ii;iS9  er  dureh  crewisse  Kuntschaflfter,  aller  ohrter  sich 
erkundigen  vndt  auflf  sclineller  Pest  klaren  berieht  tliun,  welches 
auch  dem  Geoeralea  Francisco  Scbneidaw  durch  schreiben  anbe- 
fohlen were. 

Aiss  demnach  K.  H.  schreiben  sampt  des  General  Scbaeidaw 
schreiben,  so  dem  FQrslen  Apafi  tu  Hendeo  kommeo, 
vr.ra.t.  i.m  doffi  Blschof  vntterClausseoburg  vberschickct  werdcD, 

Kticmk  anffrnlialir» 

■  vndt  dem  Kncsuk  Passa  durch  die  wacht  der  Janciarea 
angemeldet  worden ,  sein  sie  dem  Passa  vberschickt  vndt  verdel- 

metscbt  mQssen  werden,  darauss  denn  klarllg  erschienen,  dass  doeb 

der  Bischof  ortltmiiiL,^  ^^elialt,  die  Vülcker  abzuiühren  ihn  ikr  General 
Schneid;nv  ;il)er  exj,»res.se  gestanden,  dass  der  Comniaiaiant  iho 
Clausen  bürg  starck  halten  vndt  nicht  abziehen  soll,  welche  letzte 
Post  denn  dem  F.  Apafi  all  gute  HolVnung  benahm.  Vndt  wurde 
derentwegen  der  Dacxo  Janos  vndt  Cxepregi  fiJihaiy  vmb  femerea 
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bericht  zum  Ali  Passa  aufT  Temesvar  geschickt*  Tntter  wehrende 
Mchen  kommen  «bermall  Tatrische  vndt  Maida wische  ^^^^  ^ 
Legaten  ihm  Leger  an»  mitUerweill  kopipt  Post,  dass  von  Mot,i.wi,r)^ri  f. 
den  Katoern.  so  NdsseD  lo  bewaebeo  geaehiekt»  weiU 
sie  sieh  TbersoffeD  gehabt,  300  von  teutaeben  prae-  so«  m 
«idiariia»  so  Ihm  Sehloss  Beltblen  gelegeb,  ihm  sehlaff 
Tberfalleo,  Tudt  nidergebawen  worden. 

Alse  nun,  wie  gehOrt  dureb  den  Daexo  Janas  vndt  dess  Kucxuk 
Passa  schreiben  der  Ali  Passa  dess  Bisehoff  ankunffl,  vndt  wass  sieb 
lait  demselben  erlauffen,  vernohmen ,  liat  er  alssljaklt  befelil  gethan, 
den  Bischof  aufT  Temesvar  zu  schicker»,  vndt  sollte  dabei  Clausseo- 
burg  starek  bestritten  werden,  alss  solche  reiss  dem  o^eio jinoiwirdi 
BischoiT  annjekündifiret  worden,  ist  er  nicht  wenicr  dar-  ««« ai. f«»« ge- 
über  erschrecket;  alss  aber  seine  Diener,  so  ihm  feldt 
bei  den  rossen  ihn  der  weide  gelegen,  solches  vermerckt,  haben  sie 
dass  Hassen  Panier  auifgeworfen  vndt  davon  gdauffen,  welche  nach- 
dem Meldung  gethan,  dasa  aie  nicht  aeine»  aondem  Herrn  Kemeny 
Simon  Diener  gewesen,  mdt  ihm  nnr  xam  beleit  weren  vergönnet 
worden* 

•  Nach  Yorgehaltenem  villem  Diaeora  der  Landtstende  vndt  ein- 
atimmaog  dea  Paaaa,  iat  der  Biachof  dea  andern  tages  mit  beglei- 
tong  300  Tflrcken  aufT  Tumesvar  geschickt  worden,  o„  uh„M  wMt 

welcher  vom  AU  i'assa  anl  üOü  Tuickeii  frebührender-  *«»AKr*«Mt«- 
weiss  eingeholet,  aber  duch  nnt  starckcr  bchiltwacht 
der  Janezaren  verwachet  worden. 

Die  12  Ju[iy  kumpt  alhie  zu  Schesspurg  dess  Kuczuk  Passa 
Canceii.  Ihraini  Aga,  mit  F.  G.  schreiben  an,  vndt  h<^L'«  hret  von  der 
Statt.  Haber  8000  Viertel,  Mehl  Cub.  500,  Butter  aOO  achtel,  Honig 
eben  ao  vill,  Arhis,  Linsen,  tienss,  Hiner,  Ayr  eine  vnaussspri^chlige 
Summam  Scblacbtviehe  Nr.  220  atQck,  Schaaf  vndt  Lemmer  Nr.  600, 
welebea  begehren  wegen,  der  Babt  rndt  hundert  menner  eonfiuiren, 
0.  Georgina  Wachssmaon  Sen.  vndt  Petrus  WoUbahrt,  o«rK««i«kPMw 
hundertmann  werden  imb  etwass  reiaxotioo  anauhalten  "^^^^ 
lum  Aga  geschickt,  welcher  beide  Herren  ihn  arrest 
nimpt;  wollte  die  Stadt  frieden  haben,  wirdt  per  compositionem 
1000  Virte!  Koni  vndt  so  vill  llabcr  100  Achtel  liuttc-r  vndt  so  vill 
Honig  veii>pi'ochen  vndt  auch  fortgeschickt,  mit  grossem  wehe- 
kiagen  des  armuts. 
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Dcrweill  viitter  wehrender  Belagerung  Ciaussenburgs  der 
Kemeny  Simon  seines  Herrn  Vaters  KrigesTdlcker  hin  rodt  wieder 
auf  den  Dörfern  im  Qvartier  hatte,  so  dem  armut  grossen  schaden 
BOTfiT»iiis4r»i  zufiDgeten,  Sehickete  dass  Berek  Todt  Saros  Vamiegye 
T.nn.8?e  bot-  ^  ^.^  Vermcldung.  dass  er  mit  dem  Landt  Sfiben- 
•wj  Slam,  borgen  friden  machen  solte,  yndt  seine  VSlcker  abschaf- 
fen, sonst  wollten  sie  dieselben  ror  die  Hundt  niderhawen. 

Die  IK  Jnny.  Fntlet  die  teotsche  besatzung  auss  den  ScUoss 
Belliiifii,  treiben  vinhheralb  Nosen  viel  Viehc  dayott. 
iiMU«Muii ui-  JJ»"  diessem  Munal  Juniö,  Alss  der  General  Monte- 
a«ttfh»in.  cuculi,  nachdem  er  aiis  Siibenbörp^en  ihn  die  Liptosagh 
gelanget  vndt  ihm  Qvartier  pelej^en,  koinjit  vult«  It  hr  fewer  aus  vndt 
verbrennet  ihm  alle  seine  bona,  vi  II  tlieure  ross,  er  selber  wirUt  zum 
Fenster  herausgezog^en,  vndt  hei  dem  leben  erhalten. 

Die  2t  Juny  Streiffet  der  Czerei  Geörgy  Velvari  Hadna^'^  mit 
n«M  Fini«B  etllgen  Völckern  auif  Ssamos  Ujvar,  treibet  500  Stack 
A,..r.    VG\cur  Yieiie  rndt  3  ross  davon  yndt  bringt  7  keysserische 

treiben  TOD  Sst~ 

aoi^wir  990  Soldstett  mit  inss  leger.  Dess  andern  tages  »eben  Tflr- 
SMak  Ti«h«  tni  qI^^h  jj^^^  Kurtanor  eben  auflF  Ssamos  Ujyar  gleicher 
meinnng  eine  gnte  beut  zu  bekommen  •  dcrweill  aber 

die  teutschen  etwas  wachtbarer  gewesen,  als  zuvor,  rndt  ihrer  eine 
ziniUge  anzahl  gewesen;  alss  solche  auf  die  Kurtaner  stossen, 
werden  dit -^fllioti  erscluuckct  vndt  wollen  vmhkehren,  die  Türf  ken 
aber  frischen  sie  an,  ihun  an^rrifT  vndt  werden  9  teutscbe  reutter 
erbawen  vndt  3  gefangen  inss  lager  gebracht. 

Den  23  Juny  thun  die  Keysseriscben  einen  starken  aussfali» 
verbrennen  den  einen  schantz  vndt  ein  stflck  an  den  Vorstätten,  so 
noch  gestanden,  yndt  jagen  den  Vnssrigen  grosse  furebt  ein. 

Den  24  Juny  wagens  die  teutschen  ahermalU  thun  aber  einen 
UDtrr.ch!«diiicii«  TnglQckseTigen  aussfall,  sintemall  der  TQrcken  ross  ihn 
Ir'.n!  JiiT"  Satteln  yndt  bereitschaft  gestanden,  welche  7  teutscbe 

■m  uDiiiail  n«r  ^ 

cuamikufer.  gefangene  yndt  9  HSupter  dem  Passa  gebracht,  yndt  vor 
jedes  einen  Imper.  erleget. 

Den  26  Juny  weidca  ahermall  von  den  teutschen  ihn  einem 
aussfall  20  gefangen  vndt  3  lleupter  inss  leger  gebracht. 

nenSOJunj^  werden  abermall  21  teutscbe  gefangen  vimII 
2t)  Koptf  dem  Passa  geführt,  vor  welche  er  vor  ein  jedes  einen 
Talier  gegeben,  der  Türken  bleiben  in  diesem  Scharmützel  «och 
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20  sampt  einem  Aga  im  stich,  welchen  der  Passa  «ehr  900  j«n<<z 
gedauert,  jn  gleichssam  beweinet,  diessen  tag  kommen  k««««»»- 
Ten  neyem  900  Jaaesareo  ihm  lager  an  Tudt  werden  des  driten 
f ages  2000  auf  TemesTar  geschickt 

Derweill  nun  des  Bischofs  Arrest  vndt  abf&hrang  ibn  Claassen- 
bnrg  racbbar  worden,  welches  wegen  sie  auch  nicht  mit  geringem 
Verlast  gutter  frischer  Soldaten  anch  Tntterscbledtlig  aussfali 
gethan,  trachteten  sie  ohne  Vnfterlass  wie  sie  den  General  Schnei- 
duw  bewegen  mögen,  sie  zu  entsetzen,  welcher  denn  in  solchem 
ihrem  Dichten  vndt  trachten,  sich  von  Szakmar  schon  inss  feldt 
begehl  II  hatte  mit  40  Corneften,  da  denn  der  Kemony  Der  Gen»«!  too 
Simon  jtncli  mit  3000  katnerii  mit  eiiistimmunj;  des  ***** 

mit  40  COTMtl« 

General  Scjincidaw  auch  hiss  ihn  den  Sziiagy  ankom-  tMt. 
men  war,  welche  Zeitung  der  Schneidaw  durch  einen  panren  (so  er 
mit  grosser  Zahlung  daran  gebracht)  ein  schreiben  auff  Ciausenburg 
geschickt»  welcher  denn  von  den  Strassen  ergriflTen  vndt  Inss  lager 
gebracht  worden,  welche  sehreiben  dem  Passa  Ton  stnndt  an  ver- 
dolmetschet  müssen  werden;  aiss  der  FQrst  Apafl  sampt  den 
TQrcken  solche  Post  Ternehmeo ,  wurde  Tili  beratbschlaget,  was 
ihn  der  sachen  weiter  vorgenohnien  solte  werden.  Die  TOrkisebe 
Officire  rithen  dem  Passa*  dass  er  alle  Icriges  sachen  vndt  vnnützes 
gesindel  wie  mich  den  Fürsten  zugleich  hesser  inss  landt  Neyen- 
niarck  zu  schicken  solte.  vndt  zwnr  bei  der  nacht,  damit  ess  die  ihn 
der  Statt  nicht  ihn  acht  nehmen  tnogen,  viult  solte  mit  dem  Kriegs- 
Tolck  den  keysserischen  Völckern  entkegen  ziehen,  sie  künten  sie 
ihm  schlaf  vberfallen  vndt  geschlagen  werden,  solcher  raht  aber 
dem  Passa  nicht  gefallen,  sondern  gesagt,  er  wolte  von  D«r ptn.  liMct 
der  Statt  nicht  weichen,  sondern  wolte  der  General  ^ngeir  M  h.i. 

tCDy    Ibui  aber 

Schneidaw  mit  ihm  fechten,  wolte  er  seiner  erwarten,  »»h  ritMM 
'Solcher  dess  Passa  raht  genebte  aber  vbel,  wie  mir 
baldt  boren  wollen. 

Vntter  wehrendem  der  Tflrcken  rahtsehlnss  wüsten  die  ihn  der 

Statt  von  diessero  allem  gar  nichts,  feireten  vntterdessen  gar  nicht, 
Midi  tlietcn  dess  andern  tages  einen  sehr  starcken  aussfali,  weill 
aber  von  der  stund t  dass  Schreihen  intercipiret  worden,  der  Türcken 
ross  stelz  ihn  bereitsdiaft  cjestandcn,  sein  sie  ahermall  D«i.cini»«»fcar- 
nicht  mit  wenigen  Verlust  zurückgetrieben  worden,  ess  ',"^||*'|^J7 
war  aber  ihn  dem  Jagen  der  Commandant,  weill  er  sieb  *m. 


etw;»<?  verseumet  orphabt,  gar  auss  geschlossen  woi  den  ,  dass  er 
sieb  auss  iiolii  in  die  Mühleo,  so  mit  einem  schautz  (nicht  wdt 
D<r  n.a.ie»-  Yoitt  thoF  Hegendt)  Tmbfaogen,  retiriren  massen,  daas 
barserCPBOM-  p,.  ]^(.\  jg,,  f^acht  mQssseD  eineelassen  werdeo.  betteo 
ia  die  mtlit««  die  Türekea  toleliM  ihn  aeht  nehmen  kftnneo»  were  er 
niiriiM.  iimeQ  leieht  tu  Henden  kommett ,  welehee  ihnen  eine 
gewflndtschte  abendmnllaeit  geweaeo  wire. 

Alaa  demnach  dea  andeni  tagea»  ao  3  Joly  war*  ven  deaa  Sehnet- 
daw  Tndt  aeioer  Vdleker  atareken  anaueha  gewtaae  Zeitung  iaaa 
leger  ankam,  gab  eaa  groaaes  tehrSeknOas  ihm  leger,  als«  denn 
erkannte  der  Kuezuk  Passa  erst,  dass  er  nuii  mit  schaden  seiner 
Oliic'ier  gutteroRaht  nicht  gefolgt  bette,  vndt  muste  zwo  meilen  wegs 
zurückweichen,  vndt  auf  dtss  Kereztes  Meszeö  legem,  vndt  auss 
mangel  der  wagen  vnzehlige  l'roviant  vndt  spei«s,  so  von  den  Armen 
vfefn  Afti  c,e~  Sachäsen  sehr  vnbarmherziger  weiss  abgeschunden, 
nmi  ToaSiak-  lagseu ,  dass  er  aber  damals  nicht  weiter  ge- 

d«rPu..  TMt«r  rückt,  war  dieVrsacb»  daaa  er  einen  neaen  Succurs  Ton 
cu.....b.rff   Temeam  gewartena  war,  ao  deaa  3.  tagea  nemlig  500 

wiicben    legeri  - 

•iiii  nitortaTb  Jaucaaren  auch  anlangeten,  Zeitnngen  der  neyen  an- 
TwMtarv.  kommenden  Janciarcn  alaabaldt  auch  in  Clauaaenbnrg 
erschallet  war,  rndt  dem  General  Schneidaw  sii  knnt  gethan  wardi» 
welcher  sich  aoeh  nicht  wenig  darQher  erschreckete»  aintemall  er 
zimlig  tieff  inss  landt  kommen  war,  weill  ess  aber  nun  nicht  anders 
sein  kunte,  vndt  sich  voleiiter  nolentor  viitter  ilii;  Slult  Ciaussenburg 
!a«;ern  inüste.  ob  er  schon  von  der  Tuieken  liititerlasseneni  Proviant 
sieb  eine  untfo  Zeit  h  ni:  liette  aunbaiten  keniteu,  doch  senmet  er 
si(h,  auss  lurcht  der  l  urcken  nicht  lang  alda,  verneyert  er  die  besät- 

4 

n;.  teuurtu  zun«;  der  Stadt,  vndt  zog  den  4  July  mit  seinem  Volck 
Yöicker  brrehe«        Dccsch,  vou  danHCO  rückete  er  auf  Sibo  rndt  lagert 

trra  Cttatviibiirg 

Mf  »d  titkf  Aich  endtJig  bei  Szilagsagh  auff  den  Fluas  Ssamos,  ihn 
•■ff  0»««k  M.  solchem  seinem  Zuch  trieb  er  eine  grosse  Summam 
Viehes  mit  sich* 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  daas  die  Claussenburger  3  Tag  vor 
der  keysserligen  abiuch,  nemlig  20  July,  den  Pörsten  inss  lager  bei 
Toreoburg  von  der  teutsehen  auffbruch  bottschaft  gethan  Tndt 
warnen  lassen,  sich  ihn  acht  zu  nehmen,  denn  sie  sich  eines 
betruchs  fürchteten,  sie  mögten  d.t^  lager  bei  nacht  vberfulien,  vndt 
im  pfali  ess  ihnen  glücken  möget,  so  mögten  sie  weiter  inss  landt 
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setzen  oder  aber  mögten  die  ihn  der  Sudt  die  Stadt  beraubeo»  die 
Pasteyen  auffspreogeo»  verbrennen  vndt  davon  ziehen, 
gleichwie  eher  wegen  der  Neyankomroender  TOrckeD  JJ^^^''\,''\" 
wegen»  ihm  teatsehen  leger  greues  «ehracknOe  vndt  i*r  to«u«kM 


furcht  gabt  dergestalt  gab  eaa  auch  in  der  Tfircken«  «'"^^ 
Tndt  Forsten  Apafi  liger  wegen  der  Clanssenburger  ***** 
bottschaffi,  nicht  wenige  Furcht,  Tndt  blieben  demnach  beide  liger 
ihn  frieden,  vndt  daas  teutscbe  leger,  wie  oben  gesagt  zöge 
fort,  dass  TOrckischc  aber  verharrete  noch  eine  weil  bei  Toren- 
burg, niiüUiwt'iU  langet  der  Daczo  Janos,  vndt  Boros  «laiios, 
von  der  l*ort  ihm  leger  an,  mit  hericlit,  dass  mit  dt^m  au  der 
Port  anlangenden  Keysserligen  Lpp';«ten,  der  fride  zwischen  beiden 
Keys^iern  geschlossen  sei,  vndt  wurde  dem  Kuczuk  Passa  zugU  ich 
Tcm  Fö  Veszeren  geschriben,  dass  er  den  geschlossenen  friden 
nngeseben,  sich  hieffiro  keiner  hostiiitaeten  mehr  gebrauchen  solte, 
welches  ihm  leger  aUenthalbeo  grosse  freide  erwecket;  selbe  weret 
aber  nicht  lang,  sinteroall  der  gescbtoesene  fridt  vom  P&  Vesser  auff 
den  Ali  Pessa,  welchem  alles  heimgelassen  were,  ge-  au  h»m 
wissen  wurde,  rndt  sieb  gar  nichts  aoliess»  dass  friden  »^^^^ 
au  hoffen  Were»  sintemall  der  Ali  Passa  mit  sehr  gros-  ««g.u 
sem  Voick,  vmbherhalb  Griechesch  Weisseiiburg,  »wiov«rkiHM 
Temesvar  vndt  :nidt  ru  Sculüäijer  läge,  vndt  das  Krigs- 
vulck  ins  \\  inten[u;irtir  einlossirete,  alss  demnach  der  Kuczuk  Passa 
vi'i  iiitTc  ketf,  (iiiss  er  sieh  baldl  aiiss  liom  lande  würde  machen,  liess 
er  den  Fürsten  bcruÜ'cn,  vndt  begehret  von  dem  landt  vor  seine 
mühe  vndt  wacht  12000  Imper.,  von  anserer  Stadt  D»r  Püia 
Schesspurg  allein  wegen  des  Kemeny  Janos  Schlacht  '••s.chMmr..- 
iHOO  Imper.  vndt  unaussprecblige  ville  £les  vndt  Pro-  m  d.rta  nii 
viant  aar  Strassen.  p^rUM. 

Die  29  July  wurden  zwei  Deescber,  so  süss  Szamos  Ujvar  aulT 
NösOD  gehen  sollen,  von  den  Strassen  inss  liger  bracht«  welche 
nach  viller  erforschung,  eben  dassjenige,  davon  die  Claussenburger 
dem  Forsten  Apafi  der  teutseher  V5lcker  Vornehmen  erisehlt  haben 
mit  weiterem  bericht,  sagendt  dass  die  Vüleker  ihn  Szamus  Ujvar 
viidt  dem  Schloss  Betthlen,  obeaermassen  kein  guttes  2  Dmcber wer« 
ihm  sinn  betten,  vndt  betten  ihm  schloss  gebort,  dass 
sie  alles  gescboss,  sampt  (>000  Granuten,  mit  sich 
nelunen  würden,  die  pasteien  mit  Puiver  aulTsprengen  vndt  auff 
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SzaCmar  ziehen  würden,  auff  welcher  beider  gefangenen  ausssa^e, 
der  Farst  alssbaldt  dem  Capitan  Ebeni  Istran  scharfT  xuschrieb  fndt 
hart  bedreite. 

m*i«p«tariM.  Den  31  Julj^  Langet  der  Fekete  Peter  Tom  ftftmi- 
get  R  K.ia  gehen  Keyaaer  ihm  lager  an,  bringet  eben  die  post,  das 
swUcben  beiden  Kefsaer  der  friden  geaehloaaen  sei» 
yndt  weren  alle  traetaten  dem  Ali  Passa  En  Dispeniren  heim  befoh- 
len, ess  wundre  sich  aber  jedermann,  waramb  der  AU  Passa  nicht 
auss  (lein  fehlt  ziehete,  vndt  seine  Vülcker  ihn  die  Qvarlior  vrrord- 
nefe,  welches  anpesehn  der  Römische  Keysser,  Yntt^r  wehrenden 
traetaten  seine  Krigsvüicker  ohenerniassen  hin  vndt  wider  ihn  die 
Schlosser,  inss  Winterquartier  leg^ete. 

Allhie  ist  zu  wissen,  dass  vmb  diese  Zeit  der  Muscoviter  mit 
Di.grMtto  Ton-  den  Kossaken,  Polen  vndt  Tatern,  sn  feldt  lag,  ob  ich 
wwi'fT  "--^  Bwar  meinem  Vornehmen  nach  von  derselben  thaten etwas 


Titi.che  rndt  ZU  Schreiben  nicht  Vrsaeh  hatte,  doch  weill  lu  dii>sser 
MfcidlMl!^' 'Ii  Zeit  etwas  dencl^wOrdiges  mit  ihnen  erlauffen,  muss, 
Mkribm.  per  disgresaionem,  dem  gOnsllgen  Lesser  zn  gut  der 
HuscoTiterHoldenthaten  melden,  denn  nachdem  die  Polen,  Kossa][en 
Tndt  Tater  eine  weill  zu  feldt  gelegen  Vndt  dOOO  Völeker  der 
Mnscoviter  leger  vndt  heschaffenheit  fii  erkundigen  aussgeschickt, 
vndt  ihn  dreien  tafren  niemanden  anti  eilen  können,  sfin  sie  sieher; 
ihn  solcher  ihrer  Sicherheit  rücken  sie  zu  ihrem  V'uglüek  at»  den 
Fluss  Nepper,  legem  sich  alda  wie  gestu  ldt,  ihn  aller  Sicherheit, 
mitlerweill  werden  sie  von  den  Moseovitern  vberfailen,  vndt  wirdt 
das  gantze  Lager  gesehlagen,  dass  vi)er  500  fünfhundert,  so  sich 
wunderbarlig  durch  dass  wasser  gewaget  hatten,  nicht  daron  kom- 
70000  T.ttw  men,  Tatter  sein  ihn  die  Siebenzig  taossent  70000 
oaK  «.        Koszaken  mit  Polen  vermischt  Sechzig  laussent 

lakf  o  Totit  i*ol«n 

fn  des  Note*»  60000  Tmbkommen  sein,  welches  nicht  ein  kleines 
liuwmmAUttm.  i)|ytbadt  mÖgc  gewoson  sein;  dess  dritten  tages  kompt 
der  General  Czernitzki  mit  10000  Zehntaussent  mann,  will  Ton 
weitem  der  Museorfter  ?ndt  Kossaken  aussgang  sehen ,  ist  ebener- 

massen,  vnwissendt  der  Tafter  Kos/aken  vndt  Pollen  niderlag,  ihn 
Sicherheit,  wirdt  endtlig  von  den  Miiscovitern  verkuntschafTlet,  vmb- 
halten,  vndt  werden  6000  seehstinissofidt  pül(  fi  >il!e  erschlagen,  der 
teutsehen  so  4000  vterfanssent  gewesen,  wirdt  geschonet,  werden 
gefangen  vndt  dess  andern  tages  werden  sie  nach  abgelegten  Eidt, 
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den  Moscofitern  rnttermischet  Der  General  CerDitski»  so  eioe  weiU 
•ich  Tntter  den  thoden  yerborgen  gebatten,  kompt  bei  der  Nacht 
durch  hilff  5  Polackeo,  so  sieh  ebeneroiassea  Terberget  gehabt» 
davon,  welche  5  meDSchen  ibo  darch  elo  waaser  tra-  G«..r«i  c^r- 
gendt,  daTOnbringen»  alas  der  Tätern  rndt  Koszaken 
niderlag  vnlter  die  andern  TaHerii,  der  laleilandb  suums  woh- 
ncndt,  gelanget,  sein  sie  hauiFenweis,  tlieheiidt  ihn  die  Moldaw 
kommen. 

Droben  ist  f^esa^t,  wie  sieh  der  Kuczuk  Pa.ss;«  sampt  dem 
l^'ursten  Apali  viitterhalb  Torenburg  inss  freie  feldt  gelegert,  alda  er 
aofTein  Monat  gelegen,  rndt  den  2.  August  biss  kegcn  Kac»k  pmm 
Egerbegy,  Radiioten  zu,  geröcket,  welchen  der  Fürst 
Apafi  alda  liegen  lassen  Tndt  auff  Eppeschdorf  in  sein  tBtKifrbtnJi« 
sehlets  komroen,  von  dannen  schreibet  derFQrst,  Ihn  TAscmt. 
dess  Passa  nahmen  vmb  eine  Tnertrigliche  Summam  Eies,  rndt  Pro- 
liant, inss  leger  au  schicken,  Tber  welches  Statt  und  Stull  nicht 
wenig  ersehrecket  worden. 

Nachdem  die  Tattcr  von  den  Muskowitern  ji^antz  vndt  gar 
geschlagen  worden,  haben  sie  von  der  Port  liilfl"  vndt    i>«  Tnuer« 
beyslandt  begehret,  dannenher  16  Passa  vriUer  jedem  "«»«nptTiwkiMi« 
6000  Türcken,  thut  Siinnnatim  63000  zu  iiilfV  kommen, 
welche  sich  endllig  an  die  Tatrische  Grenzen  zur  wacht  geleget. 

Wir  haben  gehört,  wie  der  Oaczo  Janos  von  der  Port  vndt  der 
Fekete  Peter  vom  Rom.  Keysser  eines  geschlossenen  Fridenszeitung 
bracht,  worOber  sich  jedermann  hochlieh  gefreiet,  eodtlig  bat  der 
Herr  Halter  Gabor,  so  eine  Zeit  sich  bei  dem  Ali  Passa  nohr  aA»t 
aoffgehalten,  bericht  gethan,  dass  weniger  friden  zu  '  ^  ■" 
hoflen,  sintemall  der  Termeinte  Fnden  au  einem  still*  4«Mfm»i«i«j' 
atnndt  gerahten  were,  vndt  bestünde  der  stillstandt  <«ra«y«MrM. 
ihn  etligen  gewissen  conditionibns  auff  beiden  Parten,  dass  der 
turckische  Kaiser  nenilig  6  Conditiones  begehrte. 

1.  Dass  durch  Seiner  Majestät  gebut  üi  af  Szereny  ihn  Hor- 
vaten,  die  Neye  Vestung  Szer^nyvar  funditus  zerstören  sollte. 

2.  Dass  di'ty  nieill  weges  lang  vndt  breit  vmerhaib  Caniseha 
seine  R.  K.  Majestät  keine  Ye&tuug  nimmermehr  soUe  Fro*^  p"»eu. 
bawen  lassen. 

3.  Dass  diejenige  schlosser,  so  er  wider  die  alte  Conföderation 
aeiner  Vorfahren  bawen  lassen,  solte  lerstören  lassen. 
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4.  Dass  das  Schloss  Szakmar  satnpt  seineni  revier  bist  an  den 
Tissa  flass  an  Sibenbflrgen  huldigen  solte. 

6.  Dass  die  Haydusagh  den  Tfircken  Tribut  xu  geben  schuldig 
sein  sollten. 

6.  Dass  die  teutsche  praesidia  aass  SiebenbOrgen  abgefabrt 
selten  werden. 

Herkegen  hat  der  Imperator  Romanus  Leopoldos  L,  nur  swei 

Couditioncs  aufsetzen  und  begehren  lassen. 

Piimo  Nr.  8i>  Schlosser,  so  die  Türcken  cbencrniassen ,  post 
priinani  eonföderationem  hin  vndt  wieder  ihn  Vngern  bawen  lassen, 
a  Frideo.  puncej.  soUeii  gleicher  tjestalt  zerstöret  und  zerseharret  werden. 

Secundo:  Solte  dass  Fürstenthumb  ihn  Sübcnbürgen  variiret 
vndt  anstat  dess  Apafi,  ein  anderer  Für<;t  von  den  Landtständen  vndt 
nicht  TOn  der  Port,  gesetset  Tndt  erwehlei  werden. 

Naeh  alhie  ersehlten  Conditionibiis  schriebe  der  Ali  Passa 
aampt  dem  Herrn  Kaller  Gaber  fleissige  wacht  allenthalben  ihm 
Landt  XU  halten  t  Tndt  wass  ihm  Lande  Torfalleh  wQrde»  ihm  xusu- 
achreiben. 

Die  16  August  fangt  die  pest  aberroall  bin  Tndt  wider  tm  landt» 

Di«  pett  gr««*i.  voraus  allhier  in  Sehesspurg,  stark  an  zu  grasstren, 

ret bcAiytd Si>  vndt  stirhet  eine  zlinüge  nriziiiil  juiifjor  niennei  ,  fr-rtwen 
vmlt  kitidcr  (iii\on.  Itteni  zu  Sz:iz  Kezd  Tndt  Tritj»j>uUlt 
starben  ziigleieh  vill  <j.i]\\r  leut  vorauss  zur  Poldt  nur  Meuncr 
Nr.  103  Seclcr),  aber  ^iuminutim  Nr.  ßS7. 

Die  18  Ai)g(i<;t.  Schicket  der  Cominandant  auss  Claossenburg 
dem  Forsten  Apafi  kegenwertiges  Prognosticon  inss  leger: 
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Derweill  dus  tOrckische  Leger  reo  Clantaenburg  w«ikMkncii 
ximlig  abgelegen  war«  haben  sieb  die  praeaidiarii  b^^m««  i^* 
ihn  Claaasenbnrg  mit  allerlei  ProTiant  woU  veraehn, 
geben  täglig  einem  Mader  80  ?ndt  laaaen  vill  Hey  machen  rndt 

einfsbren. 

Ihn  diessem  Monat  Augusto  erpiessen  sich  vill  Wolkenbruch  ihn 
Vngeru  vndt  Polen,  dass  die  Wasserfliithen  vill  DÖrffer  wegnehmen, 
Tndt  wirdt  ihn  Vngern  dass  Kassmarcker  gebürg  durch  eio  Erdbebea 
zerrissen  vndt  zcrlheiliet. 

Die  26  August  wirdt  abermall  inss  Lager  ein  Landtag  be- 
ruffen  vndt  wirdt  durch  den  gantzem  Septembrem  ein  stillstandt 
swiaehen  dem  Fürsten  vndt  den  keysserischen  geschlossen;  vndt 
reisseten  die  Legaten  beider  Parteien  auff  vndt  ab«  richten  aber 
nichts  auss. 

Die  16  September  kompt  der  Waradi  Istvan  Tndt  SsÜTasi 
Balint»  ae  neben  dem  F.  W.  Herrn  Joanne  Lutseh»  Regio  Jnd, 
Cibin.  gantzer  4  Jahr  an  der  Port  gewesen,  ihm  Lager  an. 

Die2i  September  kommen  zugleich  der  Sarpataki  Marton, 

Szombathfiilvi  isUuii  vndt  Herr  Matthias  Bernhard*,  Pellio  et  Jur. 
Civis  Mediensis,  so  aufT  die  Port  vndt  von  dannen  zum  Ali  Passa 
auffTemesvar  geschickt  worden,  ebenermassen  ihm  Leger  an,  dar- 
auff  wurde  autV  den  12  Üctober  kegen  Megyes  ein  Landtag  herutlen 
dahin  der  Fürst  Apati,  sampt  dem  gantzen  Tabor  ziehet,  von  den 
Törcken  wurden  3  Fahn  kegen  Segosd  inss  Qvartier  geleget. 

Die  15  October  kommen  1200  Kurtaner  auss  der  Waliachei 
▼ndt  Eiben  so  vill  widerumb  xnrflck  inss  landL 

Die  2jl  October  Stirbt  der  Cianssenborger  Commandant  eines 
P15tz!igen  thodes»  Francisens  Reutten»  ein  Italiener  i>«rc«MMdt>t 
bohen  Standes,  welches  Körper  pompftse  aoff  Wien 
vndt  Ton  dannen  nach  Venedig  geßlhret  werden,  an  ' '  ' 
desselben  stat  ist  ron  Szakmar  ein  ander  Commandant  Correliins 
Rembling,  durch  ilerru  iiuulii  i>ieueä  vudt  Torma  Istvuu  eingefüh- 
ret  worden. 

Ihn  wehiciulem  Landlag  zu  Medtwisch  kompt  Post,  dass  die 
Kcysserische  Vüiiier  auss  Ciaussenburg  gar  biss  auf  den  Maros  fluss 
streiffeten,  mit  wegtreibung  viiler  Eies  vndt  Viehs,  weiches  dem 
Landt  grosse  furcht  bracht,  foranss  weill  Neye  teutscbe  Völcker  mit 
dem  neyen  Commandanten  ankommen  waren,  welcher  ansahl  nie* 
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Die  Türck<«  jh»  inandt  wissen  kunte,  mitilerweill  schicket  der  Ali  Psssa 
Mettwt.ch  r^-  schreiben,  dftss  sicli  der  Kuciuk  Pasea  nicht  weit  Ton 

rahiea  ia  farcbi.  i    «  «  » 

Ciaussenburg  legen  soUle  Tndt  fleissige  wacht  su  halten; 
auff  welches  gebot  der  Passa  die  Maierhof  reinigen  liess,  damit  der 
ankommende  Cxianss  dem  Ali  Passa  mögte  sagen  können,  dass  der 
Kuexttk  nicht  ihn  der  Statt  lege. 

Die  28  Oetober.  Kompt  Zeitung,  dass  ihn  Claugsenbtirg, 
Szamos  Ljvar  viidl  inss  schloss  Betlhleii  in  Jedes  uliiL,  ;i ijci mall 
900 iLn«(*f fiUcr  «iOO  friscliG  \  ülcker  aükommen  weren ,  so  ai)i  riinll 
ncve  furcht  erwecket.  Den  dritten  tag  fallen  du-  Xfv- 
konuneiiuen  auss  dem  Öchioss  Betthlen.  rndt  treiben 
deo  Nösfiaern  vill  Vieh  weg. 

Pcitzcitra.  Die  pest  grassiret  slarck  ihm  landt;  tu  vnsserer 

Statt  Schessporg  aber  wehrete  die  pest  drei  Jahr  an  einander ,  mit 
absterbuag  einer  schöner  Jugent. 

Ultima  Oetober  wird  der  berOropte  rauber  Caiurulai  Pap* 
Pap  sampt  seinem  bruder  gefangen  in  dass  Schloss  Fogaras 
n4tMar.  bncht  Todt  nachdem  beide  zwo  Tntterschiedlige  Marter 

erlitten,  sein  sie  ihn  Spiess  gezogen  worden. 
Die  12  NoTerober  kommet  vom  Vuradt  Hnssain  Passa  ein  Czauz 
mit  schreiben  an,  welcher  den  Hattert  vndt  grentzen  gar  biss  aiilV 
c«»fre|i  Niiiair  Claussenhiirg  zulcgen  begehret,  welcher  l'ost  vveg»^ii  den 
"**  *i'**^'ir  ^*®P'*^6*  Mihaly,  ihm  nahmen  des  Fürsten  Apati,  vudt 
aie  p»rt  g,.  der  Kulnoki  Mihaly  ihm  nahmen  dcss  landes  auff  die 
•oiuckt.  pppi^  yq^^  daiiQea  xum  Ali  Pasa  auff  Temesvar  ge- 
schickt worden. 

Droben  ist  gesagt  worden»  wie  der  llaller  Gabor  auss  zwei 
Ursachen  zum  Ali  Passa  geschickt  worden,  anzuhalten «  damit  doch 
die  Waradiner  grentzen  laut  dess  Contract«,  an  ihr  gewöhnliches 
Ohrt  mögten  gelegt  werden,  vndt  damit  der  alte  Tribut  alss  so 
Zeilen  dess  Bettblen  Gabors  bei  der  vorigen  Summa  verbleibea 
möge,  derweil!  der  Bdie  Herr,  sampt  andern  bei  ihm  habenden 
Edelleuten,  eine  lange  Zeit  nur  mit  gutem  V^erheiss,  rndt  hOpschen 
Worten  auflgehalten  wurde,  mit  aller  Vertröstung,  dass  den  Süben- 
biirgischeii  grentzen  gewisslich  nichts  benohmen  solle  werden  iaul 
Ali  PatsB ii«tige  des  Wardeiuischcn  Aeeords.  inillerweill  aber  erdachte 
w"^!ii»r  Schalkhaftige  und  listige  alte  Vogel,  der  Ali  Passa 

icriwcfM.    diesen  betrucb:  £r  liess  denPirri  Passa  heimliger  weiss 
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ein  neyet  Register  so  sie  Teflfter  nennen,  schreiben,  rndtin  den 
Biliar  Varmegye,  darinnen  das  Sebloss  Vanid  ligt«  der  beider  Ssolnek 
Krasna,  Koloa  ?ndt  Doboka  Spannschaften  vndt  Varmegye»  einseteeo, 
welches  falsche  Register  derroassen  gestellt  war,  alss  wenn  allbie 
ernannte  Varmegye  alle  In  Wardein  gehörig  weren,  selbige  schicket 
er  eben  mit  bemelten  Piri  Passa  su  Ynttersehreiben  yndt  vom 
Keysser  tu  Terpetschlren,  nach  Constantinopel,  docii  nut  befehl, 
damit  vom  grossmacljti<;eM  Keysser  nicht  ihn  acht  genohinen 
werde,  dass  etwas  wider  die  Waradirier  Accords  punct  gehandelt 
werc,  siutemaii  dem  Ali  P;tssa  schon  betelil  kommen  war,  wider 
iltMi  Waradiiicr  Accord  nichts  zu  handein,  derweill  aher  der  Herr 
abgesandte  Ualler  Gabor,  des  Ali  Passa  beimlige  PracUken  algemach 
▼ermerckete,  wurden  ihm  durch  grosse  gescbenck,  von  dess  Ali 
Passa  geheimen  Rahteo,  alle  seine  listige  vndt  heirolige  ange- 
bungen  aaiTenbabretr 

Alss  demnach  dem  Fttrsten  Apafi  dess  Ali  Passa  falscbheiten, 
dorch  den  Herrn  Haller  sngescbrieben  worden,  fertigte  er  alssbaldt 
einen  Legaten  mit  schreiben  tu  dem  Wardeiner  Huszaim  Passa, 
liess  ihm  vorhalten,  warumb  er  wider  der  Port  hefebl 
vndt  Waradiner  Aecord  handelte,  vndt  die  an  SüLen- 

P*t*a  L«gateB 

bürgen  geiiurende  arniü  paaren  durch  stetiges  streiffen  fe»chieM. 
belästigte  vndt  verderbette,  aulT  der  andern  selten  wurden  auch  an 
die  Port  vntterschiedtlige  schreiben  geschickt,  zwar  dergestalt,  dess 
Ali  passa  mit  keinem  wort  zu  gedencken,  damit  ess  nicht  das  anse- 
hen hätte,  alss  werde  der  Ali  Passa  verklaget,  sondern  nur  ansu- 
halten ,  damit  dem  Waradiner  Hussaim  Passa  vndt  dem  Piri  Passa 
befehl  gethan  wOrde,  damit  nach  des  Keyssers  gethanem  befehl,  von 
den  SabenbOrgischen  Grentaen  nichts  entwendet  m5ge  werden, 
welches,  nachdem  es  der  Ali  Passa  erfahren  ihn  sehr  Teruoruhiget 
bat,  vndt  ihn  anss  furcht  der  Port  etwas  gestillet. 

Vmb  diessc  Zeit  ^turln'  (irr  Biscliuf  von  Vaizen  i  laticiseus  Sz. 
(jyörgy,  w  elchen  der  Kuc/uk  Passa  jsub  Arresto,  aufT  Temesvar,  dem 
All  Passa  gesi  h icket  hatte,  euies  natürliclien  tlioiJes,  doch  aber 
hatte  ihn  das  tägliche  betrübniss  vndt  grosse  furcht  (üb  er  schon 
des  Arrestes  frei  gelassen  worden)  dermassen  cinge-  Fraaciico*  si. 
nehmen,  sich  stftttges  beförcbtendt ,  es  mögte  noch  MM»"«TraM^ 
neiner  Verrichtungen  vbler  Ausgang  erfolgen,  dass  er  *«r. 
desto  eher  aum  todt  befördert  worden.  Der  Haller  Gabor  aber, 

6.  K  r  ■  « t  •!«!».  Chr«iiili.  Foatei.  i.  IV.  M,  t9 
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wurde  ooch  svr  Zeit  ehrJig  gehalten,  mit  Venpreebong,  4«m  er  Itildt 
frei  gesprochen  wflrde  werden. 

Ese  Ut  oheo  gemeldet  wie  dareh  den  Deeso  Jenes  Ten  der  Peil 
befehl  kommen,  daes  sich  der  Kucauk  Hebemet  Passa  aaff  ?ntter- 
scbiedlige  klagen,  seiner  Tillen  exeess  Tndt  normitaten  bei  lebens- 
straff enthalten,  Tndtdem  landt  SObenbUrgen  nicht  bescfawerlig  rndt 
schSdlig  sein  solle .  welches  ihm  denn  statigest  ihn  der  nassen ,  alss 
ein  hnndsdreckc  revcrciiter  steckote,  viidt  kuiite  ess  nicht  vcrbeis- 
S€Mi,  djiss  er  sich  ;im  Fürston  Ap;ifi  nicht  rechen  solle,  wie  er  denn 
dem  Fürsten  zu  Mcdviseh  «'irips  tittres  Vorwurff  ?ndt  beschuldigte 
Der  pif.«  warumb  er  ihn  bei  der  Port  verklaget,  vndt  ihn  des 
^•rt«**"»«  ^®y'**"  Vngunst  bracht  helle,  welches  der  FOrst 
b«7d«rPo.i.fr.  7. war  erslüg  verläugnet,  endtlich  aber  heraus  gebrochen, 
klaget  hrtu.f,at  sagondt,  cr  hots  darnm  gethan,  dass  er  ihn  niehtfÜr 
wlm'iiiB«'i!^  einen  Forsten,  daran  ihn  der  grossmechtige  Keysser 


gewfirdiget,  gehalten,  sondern  gleiehssam  wie  einen 
Hundt  oder  einen  andern  gemeinen  menschen,  vndt  ist  demnach  der 
FQrst  dergestalt  ohne  Vrlaub  Tom  Passa  geschieden,  alss  er  aber 
des  Forsten  Zorn  Tndt  Vnmnth  Tcrmerket,  hat  seiner  Aga  einen 

dem  Fürsten  nachgeschickt,  vndt  zu  ihm  zu  kommen  bitten  I;issen, 
er  ihm  aber  eiitbothschaflPtct,  er  mögte  wunsclien  ninmier  mehr 
zu  ilim  zu  konnnen,  vndt  biss  er  nicht  den  gant/on  Handel  nirht 
an  die  Port  zu  wissen  thele,  vndt  antwort  bckummete,  woiite  er 
sich  von  ihm  enthalten ,  wie  er  kuote,  der  grossmechtige  Keysser 
mi^gte  dass  FOrstenthumb  geben,  wem  er  wolle,  er  begehrte 
es  nicht  lenger  au  halten;  alss  der  Kucauk  dess  Forsten  ernst  Ter- 
nehmen,  hat  er  getrachtet,  wie  seine  F.  6.  begOttigen  mdge,  welche 
beide  denn  auch;  mit  beystandt  foraehmer  Herrn  Tndt  TOrcken» 
BwBMtakFMM  endlig  Tcrtragen,  Tndt  begOttiget  worden;  recht  aber 
TbH  hUtk«  ratk  iieisflts,  glsub  keiucn  Juden  auf  seinen  Etdt  Tndt  keinem 

rodt  Terklaget 

<!•»•  laadt  mit  Türcken  auf  grüner  Heidt,  so  geschähe  auch  mit  dem 

rtnira  M  *tT  Kuczlik  Passa,  ob  er  sich  schon  alss  ein  freuiidt  ke-M-a 
P»rt. 

den  Fürsten  erzeigete,  Hess  doch  keine  Gelegenheit 
vorCiber  geim ,  dass  er  das  landt  Sübeitbürgcn  vndt  den  Fürsten 
Apafi  durch  seinen  Schwiegerherrn  den  Kez  £tFendi,  dess  K.  Can- 
cellarium,  auss  räch  nicht  veriäumden  thef .  weiches  tüI  vornehme 
Türcken,  dess  Forsten  gutte  Freundt  Toro  Hoff,  den  Fürsten  wissen 
Hessen. 
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Derwetll  nun  der  Kucsuk  Passe  seine  heimlige  ^efaste  rseli  je 
lenger  je  mehr  spflren  liess,  ihndem  er  seine  Vi^lcker  wiciler  allen 
g^ewöhnlichen  brauch  aussreiten  Hesse,  \udi  allen  Muthwillen  ge- 
stattet, welche  letzlig  so  mächtig  worden,  dass  sie  ofTl  unter  dem 
Schein  ihrer  harter  Disnplin,  die  Strassen  leut,  so  ihnen  nicht 
widerstehen  künten,  angritVen  vndt  beraiihetcn,  wie  sie  denn  auch  an 
etlichen  öhrtern  die  Ehebetter  zu  beflecken  sich  anmassen  dörifen, 
welche  Ezeropel  auch  im  Zeckellandt  in  der  gemein  6afg^,  vndt 
anderswo  geschehen,  insonderheit  auch  la  Cron  Ihn  der  Vontatt 
dergleichen  aussreiCende  TQrcken  an  eines  bQrgers  Eheweib  gewaldt 
branehen  wollen »  alss  der  Ehemann  aber  solches  wehren  Tndt  nicht 
anlassen  wellen»  durchsticht  der  Tllrck  den  mann  mit  rttk  tmicM 
dem  Dolch,  wie  sie  pflegen  so  tragen.  Alss  aber  die 
bOrger  solche  getHmniel  rndt  böse  that  ihn  acht  ge-  tMi  ntbMptet. 
nohnicn,  wirdt  ein  grosser  Zuhmll  der  Türcken  ergriffen,  welche  die 
Obrigkeit  secundnm  delicti  q  inlitatem,  nach  aussgaug  dess  rechten, 
mit  dem  Schwert  hinrichten  lassen, 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass,  nachdem  sich  die  KeysseHige 
besatzungen  ihn  Clausenburg,  Szomos  Ujvar,  Szekelyhidt,  vndt 
Betthlen,  noch  starck  hielten,  Tndt  noch  immer  frische  Vülekcr 
ankamen,  darin  der  Winter  allgemach  mit  einfiel,  wurden  die  TQr- 
cken auss  dess  landes  schluss,  anlF  Neyenmarek  inss  winter  «partier 
au  legen  geordtnet,  dass  selbiges  rerier  Tor  die  ross  dass  Aihter,  die 
Tbrige  ProTlftit  aber,  dass  Landt  geben  sollte  Tndt  wurde  derge- 
stalt auf  ein  jedes  Haupt  ihm  landt,  dass  ist  Capitatim,  ein  Cub.  Korn 
Tndt  Haber  geschlagen,  denjenigen  aber,  so  nur  2  Oehssen  haben, 
würden  '/a  Ktibel  Korn  vndt  so  viell  llabei  .  vndt  wurde  oieTörcki 


ita  wer» 


zugleich  auch  onc  fifULr;)!  Tax  vom  c,n'l(lt  ;in£Teschlaffen,  ^•■^•f«»''«!««- 

°  marck  ia<i  Wi»- 

semlig  CapitjitiiFi  einen  Talier,  denjenigen  so  nur  zwei  ter  q».tier  g*. 

Ochssen  habe»  geben  einen  */»  Taller,  denen  aber,  so 

keine  Zucb  gQtter  betten,  auff  rier  menschen  einen  T^.rn.nKcteUt- 

Taller. 

Alss  der  Kuciuk  Passa  dess  oben  gedachten  TQreken  That  rndt 
sein  Hinrichten  Ternohmen,  hat  er  sich  awar  solchen  dffentligen 
M5rder  zu  rertbeidigen  anttnglich  gescheiet,  aber  wegen  alter  raeh 
sich  hftehlieh  eriamet,  warumb  der  Croner  raht,  alss  des  gross- 

neehtigen  Keyssers  Vnttertbanen,  sich  anroassen  dorffen,  Tber  seine 

Völcker  vndt  Krigsleut  recht  zu  halten,  Tndt  auch  justificiren  zu 
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p«r  pm.«  v..r-  lassen,  80  doch  solche  justificatioD  ihm  xusttiodet  hat 
■iir  Afli  ^^innach  diejenigeo,  so  seine  Soldaten  hiiiriehten  lassen, 
ifm  Ali  Todt  ihm  inss  Ambd  gegriffen,  stricte  sussbegehren 
lassen,  rndt  miUlerweill  dess  enthaupteten  befreondt  sum  Ali 
Piissa  geschickt*  vndt  die  such  sehr  anders,  alss  sie  erlauffen,  rndt 
fölschlig  vortragen  lassen,  vndt  seine  mcinting  zugleich  von  ihm  er- 
wartet. Zudem  Hesse  er  zugleich  den  Fürstcji  Apali  falschiig  ankla- 
gen, wie  dass  er  mit  il< n  keysserischen  Commandanlen  eine  corre- 
spoiideus  helle,  viidt  olTl,  durch  ihr«  Troineüer  hrief  miteinander 
verwechselten,  vndt  brachte  dadurch  den  Fürsten  Apafl  ihn  solchen 
Verdacht  vndt  Vnhuldt»  dass  des  Fürsten  schreiben  ror  lügen»  rndt 
dess  Passa  schreiben  vor  lauter  Wahrheit  gehalten  wurde.  Diesser 
gestalt  vndt  list  triebe  der  Passa  den  Fürsten  Apafi  nicht  geringe 
furcht  ein,  vndt  erlangete  damit,  dass  sein  winter  qwartier  zu  Neyen- 
marck  su  halten  hinter  sich  ging,  vndt  nach  seinem  willen  vndt 
wQndtsch  den  Winter  xu  Med  wisch  anbrachte;  da  er  denn  durch 
solche  seine  archlistigkeit,  seine  gewalt  dermassen  missbrauehf ,  dass 
er  den  armen  leutten  einen  grossen  Vberfluss  Proviant  ausspressete, 
dass  man  dreimail  so  vill  Voick  damit  helle  speissen  können,  Ipgrete 
darzu  seine  Völcker  aulT  die  Dörfler,  welche  den  armen  leuten  das 
wcnijje,  so  noch  ubrijij'  war,  auffressen;  zudem  drang  er  einer  Jedea 
gemein  einen  schnt/hrief  auff,  vudt  nahm  vor  einen  jeden  5  Taller» 
die  amiern  Tiircken  damit  absuweissen. 

Weiter  liess  er  das  ville  zugetriebene  Viehe  schlachten,  richtete 
eine  gemeine  fleischbanck  auff,  liess  danu  brodt  feill  backen»  vndt 
triebe  selche  kramerey  damit,  dass  er  sich  wohl  damit  bereicherte. 
Von  dannen  begab  er  steh  endtlig  alhier  bei  vnss  auff  Schessporg, 
in  Hoffnung  seine  kramerey  bessermassen  aosxufQhren,  alwo  er 
ebenermassen  seinen  bentel  anfüllete,  wie  mir  baldt  hören  werden. 

Derweil!  nun  der  Fürst  Apali  woli  wusle,  dass  der  Kuczuk 
Passa  ihn  Ley  dem  Ali  Passa  angegeben  vndt  verhaast  gemacht 
hatte,  muste  er  dem  Kuczuk  Passa  seinen  wilieii  lassen,  vndt 
darlTete  ilin  nichts  einreden,  zuvorauss  derweill  der  Fürst  den 
Fürtt Apafi  mati  Szolyomi  Miklos,  einen  Magnificum,  nicht  lengst 
lik»wmVD^*i'«'  ^^^^  Verdachtes  der  Vcrreterey  gefangen  nehmen 
»MIM.  lassen,  sich  bellirchtendt,  weil!  er  wüste,  dass  der 
Ssolyomi  wegen  viller  geschenek,  bei  den  Tiircken  angenehm 
war,  solcher  Arrest  mSgte  nicht  woll  gerahten  sein,  inaonder- 
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heit  weillen  der  Kucxuk  Hefaemet  Passa  allezeit  ein  mitleiden  mit 
ihm  gehabt. 

Eaa  ist  eben  gemeldet  worden,  wie  der  Vacxi  Pu9p5k  Fmnsisctis 
Sa.  György,  weleber  ausa  dem  Claussenborger  Leger  zum  Ali 
Paasa  gescbieket  worden»  au  Temesyar  eines  natarlichen  thodes 
gestorben  war,  derweill  aber  an  dess  Römiscben  Keys- 

Kid  Ciiaui  nirdt 

sers  HülT  {r<?z\vt'ifl>lt  wardt,  ess  iniiste  ihm  mit  gillt  ver-  «»Wiwwrircf- 
geben  oder  Tinbr;iciit  seii»  worden,  alss  derowegcn 
Tngefehr  ein  Cziausz  oder  Türckischer  Post,  vom  Ali  Fassa  auflf 
Wien  geschickt  worden,  ist  er  vom  Keysser  aufTgehnlten  vndt  ver- 
arrestiret  worden,  aiss  alter  künflig  seines  thodes  Zeuchnüss  ankom- 
men, ist  er  alss  denn  ledig  gelassen  worden* 

Vntter  dieser  Zeit  alss  5  Noyember  grassiret  die  pc.t  ^rtMiri 
pest  nodi  befftig  ihm  laadt.  wie  auch  ihn  Vngern  vndt 
Zipt. 

Oiie20  November.  Schreibet  der  Ali  Pasaa  dem  Kueznk 
fleisaige  sorg  auif  lande  zu  haben,  Tndt  auch  dasselbe  nicht  vber  die 
maass  zu  yberlästigen ,  mit  welcher  post  der  Haller  Gabor  dem 

Fürsten  Apafi  schreibet,  wie  der  Türckische  Keysser  dem  Ali  Passa 
mit  einer  zimliger  anzahl  Vul«  ker  eine  Zobeiline  Seliaiiben,  ein 
fQchssenes  kleidt,  ein  voss  mit  schöner  riistung,  Zahel  vndl  bnz<^ahn 
geschicket  hette,  mit  bciehl,  dass  er  die  Kriegsvüicker  insa  Winter- 
quartier legen  solte,  vndt  in  den  April  ihn  Horrathen  n<-m  am  p.... 
ziehen  aoUen,  dess  Szereny  Neygebaates  schloss  zu  zer- 
stören,  welcber  Zerstdrnng  wegen  dem  R.  Keysser  oin  MiMiekt«^*M 
gesehrieben  worden,  er  sieb  aber  mit  dem  entsebuldigt, 
er  hets  nicht  bawen  lassen»  yndt  hette  solches  nicht  in  swrMTMr  m 


seiner  gewalt,  sintemalt  ess  dem  Herrn  Szereny  zuge- 
hörig w9re. 

Dess  Szereny  ney  geb'a^ten  Schlosses  Vrsprnng  vndl  beschaf- 
fenheit  soll  diesser  gewessen  sein,  dass  weillen  desselben  GralVeii 
Viehe  offt  anf  des  I*asci»a  von  Canischa  boden  zu  weiden  gegangen 
vndl  herkegen  ,  dess  Pascha  von  Kanischa  Viehe  aiifl"  des  Szereny 
boden  vngehindcrt  geweidet  worden,  alss  hat  derselbige  Graf  dem 
Canisebai  Pascha,  mit  welchem  er  es  gut  gehalten,  suppliciret,  ihme 
alda  auff  seinem  eigenen  boden  dem  Viehe  zu  Gut  ein  Mayerliauss 
zu  bawen,  zo  vergönnen,  welches  vom  Passa  auch  vergönnet  worden, 
alss  hat  der  Graf  Szereny  ihm  ein  gefUgliches  obrt  zwischen  dem 
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fluss  Rabba  vndt  Rakintz  wie  aiitli  eines  andern  Flusses  Viszafolyo 
De»  siiT.'By  Patak  genündt,  aussersehen,  vndt  mil  hilf  der  beiden 
(tbaatea  H«y.-  Laodtsohaften  Styria  vndt  Cariotbia  in  geschwinder  eill, 
vait  btMkaffra-  s^hr  stiUsckweigeodt  eio  Sohlosa  von  lauter  erdenen  wal- 
>>«i*>  len  aulf  bawen  lassen,  so  er  insonderheit  mit  dem  Fioss 
Visia  Folyo  Patak  sebr  fortificiren  lassen»  denn  weil  derselbe  Fluas 
naeb  seinem  nabmeiit  ihn  diesser  gestalt  aaaaaa  einen  widerlauff 
soll  gehabt  haben,  hat  er  das  sehloss  dass  meiste  daiwischen  baven 
lassen,  mit  sehr  stareken  ren  Erden  gemachten  wallen  befestiget 
Tudt  fortificiref »  nachdem  nun  ernantes  sehloss  so  weit  vndt  swar 
ohne  Vorvvissüii  tlrs  I'aschu  von  Criitischa  auflTj^erichlel  worden,  hat 
der  Graf  Szereny  init  sehr  grossen  listen  30  Stück ,  200  Horvaten 
jndt  600  Soldaten  ihn  die  Vestuni^  verschaffet,  alss  :iljer  selhij^ea 
Schlosses  heschaffenheit  an  der  Port  ruchbar  wurden,  haben  die 
TOrcken  stetiges  getrachtet,  wie  dassjenige  serstöret  mdge  werden, 
derjenige  Canischai  Bassa  aber,  so  dem  Ssereny-  oben  gedachtes 
Mairbauss  auffiuricbten  rergdnnet,  ist  Yon  stendt  an  strangatiret 
worden. 

Ess  Ist  droben  gesagt,  wie  in  Hedtwisch  ihm  Landtag  der 
Kociuk  Passa,  sampt  dem  Volck  nach  Neyenmarek  inss  winterqrar- 
tier  SU  legen  geschlossen  worden,  alss  aber  der  ehrt  dem  Pkaaa 

nicht  gefallen,  vndt  der  Statt  Medwisch  zum  Verderben  aaflT  dem 
cibiai'o  werde«  Halsc  blieben»  hat  eine  IjüLliehe  Universität  eine  sehr 

'»''•iw-  ansehnliche  Leffationem  Cibini<i  von  Catharinae  zu  F.  G. 
tan  Pfirtten  gescüickt,  damit  dorn  die  Turcken  laut  dess  Landes- 
Apafi  geichiekt.  gchluss,  autl"  Neyeuniarck  niögten  gelegt  werden,  anders 
müsten  die  2  Stull  ?erderben.  Die  Herrn  Legati  sein  gewesen  Uerm 
Melchior  Herrmann  Jur.  Civis  Cibin.  Fodor  Istvan  Judex  SzassTaros. 
Michael  Gdldner  Sedis  Judex  Segesrsr.  Ittem  Jur.  Citis  Corenens. 
▼ndt  Bartholomftos  Roffinos»  Judex  SIeredahelyensis.  Diese  Herrn 
Legati  haben  erstlig  nichts  erhalten  kennen,  sintemall  der  Passa  soff 
Neienmarck  nicht  ziehen  wollen,  vndt  wurde  gesagt,  dass  sich  die 
Neymarcker  mit  200  Imper.  abgekauft  betten,  dass  alsso  die  Herrn 
Legati  abziehen  mQssen,  nach  Anhörung  solcher  Expeditionero,  hat 
eine  Löblige  Universität  von  Stuodt  an  2'"''*  Herrn  .l;iLlicem  Ruppen- 
2  dam  werae«  scm  neiieu  andern  2  weisen  Herrn  solcher  Vrsachen 
«ImMrliT)"  wegen  zu  ihrer  F.  G.  nb^:!  tortiget,  welche  gleichwoll 

•ckickt.      80  viell  erlanget,  dass  ihnen  Yei'beiss  gescbebeu,  den 
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Passa  abzuschaffen,  aber.wobia,  war  nicht»  denominiret  worden. 
Aiiff  (liessea  F.  G.  Vcriieiss  wantte  er,  sampt  seinen  Rabteo,  allen 
Fieiaa  an»  damit  die  Tflreken  auff  Nayenoiarek  mögten  zu  lieben 
bewegt  werden.  Der  Passa  aber»  veill  er  grosse  geaebenck  entpfiin- 
gen,  weite  aieb  mit  niebts  bereden  lassen. 

AIss  demnach  der  POrst  bei  dem  Passe  niebts  erbalten  kante» 
blieben  die  TOreken  so  Hedwisch  still,  alss  aber  solche  beschaffen^ 
heit  alhie  bei  yns  ankäme,  war  ein  Ebrs.  W.  rabt  ihn  fnrebten, 
dass  blat  mögte  vmbschliigen,  vndt  mögteii  die  Tüicken  per  malam 
forlLinam,  wie  denn  auch  geschähe,  hei  vns  kommen.  Alss  schickele 
demnach  ein  Ehrsam.  VV.  Haht  ein  demütiges  sehreiben  F.  G., 
damit  doch  vnssere  Statt  mit  den  Türcken  nicht  möge  belastiget 
werden,  angesehn,  dass  Statt  vndt  Stull  ihre  last  getragen»  rndt  zur 
Zeil  dess  Farsten  Barcaai,  wie  auch  alss  der  Fürst  Kemeny  geschla- 
gen worden,  ein  grosses  auss  gestanden  Tndt  grossen  schaden  erlit- 
ten bette,  aoff  welebes  fnsseres  schreiben  P.  G.  durch  gnfidige 
resolotion,  Tns  rnsseres  begehren  22  December  ver-  ntMt 
sichert.  Derweill  aber  30  Oeeember  der  Kalaokt  Mihaly  ^".^'^^  ^'Zll 
Tndt  Cseprege  Ilibaly,  fon  der  Port  bei  dem  Forsten  r«a  der  Port  btl 
ankommen,  werden  die  Türcken  gantz  vnruhig  und  '••wm»««. 
begehren  bei  vns  auff  Schesspurg  zu  kommen,  welches  wegen  vnss 
der  Fürst  Die  2  Jauuarii  schreibet  vadt  Warnung  thut,  welches  tages 
die  Hundert  menner  sanipt  dem  Halit  eoiinuirtu  vudt  schreiben  dem 
Fürsten  aberniall  zurück,  flehelig  bittendt,  vussere  Statt  zu  schonen, 
riebtete  aber  nichts  auss,  denn  ehe  vnsseres  schreiben  anlanget, 
kompt  mitlerzeit  der  Jenei  Ali  Bek,  mit  300  Xürcken  Die  Türk«. 
Saalas  an  ordtnen,  welebes  in  der  Statt  grosses  sebrfick-  g*^3Vrt 
nflss  Tndt  auch  eine  nicht  geringe  0ueht  erwecken  kämme»,  wi« 
thet,  naeb  welcher  Ankunft  mir  F.  6.  abermall  elee-  akmm» 
digklig  klagen  lascbreiben  aber  ess  biesse,  tarde  fabo-  tirUwiiwScdu. 
Inre,  ess  war  alles  Tmbsonst 

Anno  1663  die  11  Jauuarii  kompt  demnach  F.  6.  sampt 
TÜJfen  Landtherrn,  dem  Kuczuk  Meheiuet  Pai»sa,  vndt  allen  l  uicken 
bei  vns  an,  obschuu  elliges  Volck  auf  etlige  vmhlierende  Dörfer,  aUs 
die  Janczaren  gegen  Pold  vndt  Scliecss  auffgetlieüt  wurden,  doch 
blieben  die  Meisten  ihn  der  Statt  mit  sehr  grossem  schaden,  dahin 
der  Passa  von  villem  aussgepresten  Viehe  vndt  Korn  eine  Fleisch- 
banek   rndt  brodtmarck  aufrichtet,  vndt  vill  geidea  eiusam- 
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Der  Kack  rieh-  i^ell  et,  alss  er  aber  ihn  kurtzer  Zeit  grossen  nutzen 
purK'p!i>«Fui.ch.  sparet,  leget  er  der  Armul  vnertägiiehe  Profiaot  aalf, 
b..kr»aibrodi.  weiche  arme  leut  TOTermAgiicbkeit  wegen  feinem  gebot 
w*i«hMMiM«i  nicht  eia  genOgeo  thun  kflnten,  lieis  er  mit  prOgello 
it.ctri  orvn..i>.  )|||,.|  Mshlagen,  es«  wurden  auch  von  NeTenmarek  der 

t*bri.  angeacnlagener  rOrehten»  wie  auch  aus  dem  Maramoroa 
aoiT  dOOOStflck  rindtviehe  angebracht,  welches  vntter  das  Krigsvoick 
auflTgetheilletwarde,  wass  aber  Tom  Passa  behalten  wäre  worden,  dass 

•Iciiige  liesse  er  in  seinem  nutzen  schlachten  vndt  verkaufFen,  genuch 
war  es  nicht  mit  der  Last  der  Türcken,  so  auf  vns  vndt  dem  Stull 
lag:,  leg'et  seine  F.  G.  noch  zum  Überflnss  iille  sein  lloflgesindt,  aiill 
Buda,  Aados,  Henne  vndt  Kckedt,  welche  9  Wochen  vber  dem  armut 
Der  Gyut.i  Ali  liegen,  vndt  alles  auflTzehretten,  alss  diejenigen  auff"  villes 

Suppliciren  fortziehen,  vndt  ihn  Rep>er  Stull  geleget 
Dsrffern  «cn  wurdcH»  fällt  der  Gyulai  Ali  Beck  mit  300  Türcken  ibo 
Btaii«,  miirro*-  ernante  4  I>Örffer,  vndt  wass  dem  armul  noch  Tbrig  Tei^ 

blieben  war,  lebreten  diese  aulf. 
Vntter  diesser  Zeit  entfahren  dess  Kucsuk  Mekemet  Passa  drei 
i»tM  KftMik  t  Türekische  Diener  sampt  3  sebönen  rossen  mit  aller 
atM«r  NiMM  rOsfung^  ess  wird  ihnen  aulT  allen  selten  nacligejaget, 

aber  wie  die  Ttaliäner  sagen  Indaruo,  das  ist  vergebens; 
kehren  widerum  leer  zumok. 

ittfm  i  Harro  Hcss  andeiu  tas2:es  zu  nacht  entkommen  dem  Passa 

vn.it  ein  jaBf.  2  seiuei*  Huren,  sampt  einem  .lungen  so  er  zur  Sodomie 
gehalten,  welche  er  küntftig  von  der  Statt  zu  schaffen  begehret,  vodt 
die  Stadt  sehr  streng  darumb  infestiret. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  vor  alten  Zeiten  dass  landt 
SabenbSrgen  dem  Tarckiscben  Keysser  nlcbt  mehr  denn  fanfsehn- 
taossend  Nr.  15000  Duckaten  pro  tributo  gegeben,  Jftbriig  derweiU 
aber  von  demselben  sur  Zeit  des  Rakocst  Vnttergangs,  dem  landt 
Aebfzigtaussendt  Imper.  Jahrlig  zu  erlegen  imponiret  waren,  sebrei- 
bet  er  selbige  Summam  desselbtgen  Jahres  vnfeblbarlig  abiulegen. 
AafKeitd  Wirde  wcIchcs  scharffcu  gcbots  Wegen,  AufTKeisd  22  FebrUar 
«{■  Lii^ttr  b«-  Landlag  beruffen  wirdt,  alda  wegen  hochdringender 
nolit.  nicht  nur  dum  gemeinen  Volck  nilein,  wie  daher 
geschehen,  sondern  auch  den  Adeii,  seinem  Vermögen  nach,  Schätzung 
auffgeleget  wurde  vndt  ihm  auff  einen  jeden  Jobbagyen  ein  TaUer 
so  eipropriis  geben  sollen,  gescblagen  worden. 
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Derweill  die  Siebenblirgitebe  Adel  Herrn,  alas  die  Herrn 
Bettblenii,  Wolfgeiigos,  FniDoUcos  tu  dt  Aehafias  sampt  der  Matter, 
Ittem  Ebeai  btvan,  Beaffy  Dienes,  Torma  Istran,  Teleki  Hihaly,  Si. 
Pati  Janos  Tiidt  andern  mebr,  welche  naeh  dem  vnglQckliehen  Fall 
des  Forsten  Kemeny  Janos,  allezeit  aufT  besseres  glück  der  keysse* 
rischen  gehoflTl  hntten,  endtitg  gesehen,  dtiss  alle  ihre  Hoffnung  zu 
wasser  wni  ilt  n ,  liahen  sie  sich  eines  andern  iMTahten,  vndt,  wie 
oben  gemeidt  dem  Kursten  Apaffi  vnlter  seinen  <:«'hurs;i[n  i  .lipm.btriMi- 
zu  kommen  eeschriben  gehabt,  derweill  aber  seine  F.  G.  «*"  K4tHwt«B 
ohne  Yorwissen  der  Port  solches  nicht  thun  dorfTen,  ^.„.jt  seih... 
sich  aber  gleichwoli  ibrentwegen  bei  der  Port  bemfi-  ^»d'w'Ht.M- 
het.  Tndt  auch  ihnen  gratiam  erlanget,  welche  Edel- 
herm  denn  ihn  kegenwertigem  Landtag,  dem  Landt  Ton  neyem 
iDcorporiret  worden,  Tndt  sein  daiumalen  alle  Artikel,  se  wider  sie 
gfeschlossen  waren,  eassiret  worden. 

Weiter  ist  alhie  an  wissen,  dass  doreli  viUer  armen  bedrengten 
Thränen  Tndt  gebebt  die  Gottlige  raeh  wider  den  Kucznk  Passa, 
dess  Ali  Passa  Zorn  vndt  Vngunsl  erwecket,  ihitdt  fii  die  o„,  Kae««k 
Passaken,  Aga  vndt  andern  seine  Officier,  ernannten 
Ali  Passa  alss  ihrem  Szeredar  vndt  Generalissimo  alle  dfm  ah  p«m« 
seine  Thiiten  vadt  malcfacta  zugeschriben,  vndt  dess  «»- 
elleiiden  landes  Verderben  auffenbabret,  weicher  Alli 
Passa  dem  Kociuk,  auss  sonderligem  grim  rndt  grossem  eifTer,  weill 
er  dess  gross  machtigen  Keyssers  Lande  aossplOndert  Tndt  verder- 
bete,  Uffentlig  den  thodt  dreyete.  schreiben  ihm  dabei,  dass  der  F. 
Apafi  nieht  Ton  ihm  sollte  regieret  werden,  sondern  er  sollte  Tom 
Forsten  h5ren  rndt  gehorsamen ,  welches  ihm  eine  harte  nnss  war 
nnfxobetssen. 

Ihn  wehrenden  Keissder  Landtag  käme  ein  Walachischer Bischof 
sampt  einem  Boereii,  Legation  weiss  zum  Fursteu  Apaü  w«uchi«cii« »«ai 
anss  der  Walachei,  wie  auch  des  andern  tages  eine  "^t^ 


tta  koinncB 

Tatrisclie  Legation,  zu(n  Kunzuk  Passa  vridt  wardt  ge-  !»■">». 
sagt,  dass  der  Kuczuk  Passa  zum  küufftigen  Vngerländer  krieg  den 
Tarlarn  zum  Obristen  angeordtoet  worden,  welche  bottschaft  diese 
Tatrische  Legation  bracht  bette. 

Ess  wurde  auch  Tom  Landt  geschlossen,  den  Tnaass  spreehligen 
schaden  Sehesspurger  Stadt  Tndt  Stull  angesehn,  sollen  die  Tilrcken 
ihn  Bnrtienland  kegen  Tartlen  gelegt  werden.  Der  KucEUk  Passa 
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OtM    p«ni«i  wider.cprichts.  dass  landt  will  nicht  anders  vndt  be- 

nopmettor  B«.  gchlissets  wiederumb,  der  Passa  aber  will  doch  nicht» 

cwFrtci  MiMj  w^lcbe  deas  Kuoiiik  Vagebomm  rndt  Tyranei  aage- 

»erd»     die  wirdt  der  Csepregi  Mihaly  mit  einem  eredentional 

P«rt  gesclbickt.  ■•«  »i  i  •*  • 

an  die  Port  geacbickt,  wie  denn  deas  dnteo  tage«  der 
Baiagb  Mathae  F.  6.  Hopmeater  gleieheaAIa  dahin  geaehiekt  worden, 
Tmb  abaebaffbng  der  TQreken  ansnbalten. 

Derweill  der  Tribut  der  80000  Taller  ron  der  Port  sehr  starck 
soUicitiret  Wardt,  vijtlt  auch  etwass  daran  mangelt,  /  n^'en  der  Fürst 
von  Keisd  inss  Schloss  Fugaras  durch  den  Fabian  Istvaa  7000  Tal- 
ler Cihinium  zu  sdiicken. 

Die  8  Martii  kommen  300  Türcken,  mit  Nr.  135  Cameelen» 
¥0n  Temeavar  bey  vnss  zu  Schesspurg  an ,  welcher  ankuntft  wegen 
E«t  kommeo  la  TÜleriei  Judicia  vndt  VrtheiU  geriehten«  vndt  gaben 
sebe.j.pnr^  Nr.  ^^q^  kleioea  aehrecknttaa ,  dieaelben  wurden  aoff 
die  Matrhdff  in  die  Scheuren  einloaairet»  dadurch  die 
MairhdflT  alle  TerwUstet  Tndt  verderbet  worden. 

Alhte  lat  weiter  su  wiaaen,  daaa  weiUen  der  Kucaok  Pteaa» 
anaa  groasem  geitz,  mit  aller  ProWant  nieht  kunte  gesMiget  werden» 
ihndem  wegen  seiner  fleischbank  yndt  brodt  Marek,  dem  Voick  am 
Speis  mangelte,  welcfio  eines  tages  auss  \  i  godult  dem  Passa  autTs 
Di«  JawMrca  ünuss  licllcn.  da  ihm  die  Jariczai '  n  \\  e|Ten  seiner  fleisch 
ndiuJmTiF.  Yj^jt  \^yQ(i[  kraiiKM ei,  ürt"entli|i^  den  tliodt  dräiieten,  di  iinib 
laorakPMMinff  soltc  Cr  ihnen  Spciss  schauen«  alss  hat  der  Passa  wegen 
furcht  soinps  Vnttergnngs  gebotten,  von  stundt  an  von 
Stadt  Tndt  Stull  500  Kübel  Mehl  vndt  so  viii  Ilaher  neben  50  Rind- 
Tiehe  an  achaflfen,  aonst  weite  er  F.  6.  Hoffmeiater  Nalanczi  latran 
Tndt  den  Praefectom  Yiasaknai  Petter  Deakt  so  der  Fflrat  ihn  der 
Statt  IQ  wachen  gelaaaen  hatte,  aampt  der  Tntteraten  Stadt  Menner 
nider  hawen  laaaent  welche  beide  edle  Herrn  aolche  Mala  noTa  alaa* 
baldt  dem  Fflraten  auflT  Fogaraa  geaehrieben.  Der  FQrat  aelcbea 
börendt«  hat  er  von  stundt  an  ein  Mandat  geschickt,  Stadt  vndt  Stull 
solte  alssbaidt  die  hegehrte  Suminum  der  Pruviaut  aulVbi iagi  n.  vuUi 
nur  zu  leihen  geben,  anders  mügte  ein  grosses  Vngliiek  entstehen; 
mir  schreiben  alss  baldt  vnssere  impossibiiitaten  dorn  Fürsten  zurück, 
fleheiig  suppliciread,  vasser  zu  schonen,  mit  erriauerung,  dass  er  ja 
wQste,  dass  ihn  der  Statt*  wie  aach  ihm  Stull  von  seinen  HofTdienern 
Tndt  fremden  Völckern»  allea  auffgezehrt  aei.  erhalten  aher  nichts» 
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die  hundert  menner  conflniren  Tndt  wirdi  ad  capila  ein  e„  ^1^.11  rom 
Vi  Cob.  Mehl  Todt  80  tUI  Haber,  auffgeachlagen,  vadt  8'|>«*»p"'^ 
bringen  ibn  aller  eill  300  Gab.  Mehl  aatapt  SSO  Gab.  aJlMnEiI^It» 


Httber  TndC  etligea  scblaebt  Vieb  beiMmmen,  weill 
aber  die  Sanuna  liieht  konnte  erflillet  werden,  fallen  die  TOreken 
null  anweissuDg  der  Vnger  Tudt  Hoffdiener  aaff  die      ko»  k^qi. 
Korn  Kaullen,  eroffnen  solche  mit  gewalt  vndt  nehmen 

i^rn    Törkfn  Ml 

vber  ihre  Itogehite  Summitii)  was  sie  wollen,  da  denn  seUuftg 
viller  Edelieut  Korn  mitgcnohincu  wordfu.  ^\  I  Ik  s 
eiliges  die  Statt  zu  ihren  vorigen  schaden,  nnclMli  in  die  Türcken  auss 
«lern  landt  gezogen,  auch  bezahlen  müssen,  mitlerweii  alss  mir  F.  6. 
auch  von  solcher  gewaldt  bericht  getban»  kompt  derselbe  die 
15  May  ron  Fogras  auff'Keisdt  vndt  too  dannen  bei  rna»  alss  der 
•ehadt  nun  geseheben  war. 

Aaff  dess  Katja  Pnssa  tagliehes  rndt  Tnendtliges  begehren,  toben 
vndt  wQtten,  angesehn,  dass  mir  ron  F.  6.  niebts  erlangen  kanten, 
Hess  ein  Ehrsamer  Baht  die  F.  W.  Herrn  Cibinienses  sehriefUieh 
ersuehen  bittendt,  uns  an  hilffen,  damit  die  Tfireken,  wo  nicht  aass 
dem  landt,  doch  ans  Statt  vndl  Stull  abgeführet  mögen  werden;  auff 
welches  ersuchen.  Die  19  Martii  die  F.  W.  Herrn  eilige  F.W.  II.  alss 
Herrn  Valeiitinum  Hörig,  Lucam  Woftsch,  Jur,  CivesTndtMepryescbino 
Herrn  Martinum  Wellman,  sainpl  einem  andern  W.  H.  nomine  üniTer» 
sitatis  zu  F.  G.  schicken,  neben  vns  vmb  errettung  zu  nsinio  w,r.t.„ 
bitten,  kunnten  aber  auch  uuflf  die  weiss  anders  nichts  "'s*" 
erhallen,  alss  dass  die  500  Janezaren,  so  sum  Scheess  FfinteD^e.* 
vndt  Poldt  lagen,  kegen  Kattendorf  ihm  Repser  Stull 
geleget  worden,  so  gantaer  11  Wochen  allda  ihn  vnsserem  Stall  an 
bracht,  Tndt  dass  armut  snssfressen  hatten. 

Derweill  demnach  die  H.  Cibinienses  anff  Ynsseres  anhalten 
oben  gedachte  Herrn  Legates  abgefertiget  hatten,  welche  zwar 
wenig  erlanget  hatten,  vndt  damit  die  F.  W.  H.  ihrer  aucli  nicht 
iiiöglen  verpfessen,  haben  sie  uachVerlautT  eiliger  tage  23  Martii  Ton 
vnsserer  St;itt  \v  cgen  belagerung  der  llerrmanstadt  Die lurr«  cibi- 
fl.  i590  pro  suhsidio  begehren  lassen,  auff  welches  "'•^^^'^ 
wir  rns  schlecht  Cathegorice  resolviret,  dass  es  «war  rwtrw  bmm, 
ein  Christliges  hegehren  sei,  aber  TOn  vns  dergestalt  etwass  au 
contribuiren  vnmöglich  sei,  darneben  vermeldend,  dass  Tns  selber 
dergleichen  subsidia  sehr  n^thig  weren,  welches  denn  auch  zu 
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wQndtschen  wore,  dass  mit  der  Zeit  ein  jedes  rerier  vodt  Stelt  ibrei 
sebadeDs  mögte  erhollet  werden. 

iMM  lartr.  Auff  dieMO  TDSsere  resolution  kemmen  Bbermall 
.  r*.n  t.r  d«.      29  Hart»  Cibinio  sehretben,  dass  die  Tarcken 


p..*«  be«tkr«t.  kenunen  begebret  worden,  ibndem  darcb 

den  Forsten  Tom  Kuexuk  Passa  rer  seine  Vitessegb  rndt  erlegung 
dess  Kemeny  Junos  12000  Taller  der  Unirersifftt  in  erlegen  sein 

wOrden,  mir  siipplicircn  :  ess  stOnde  solches  I5ss  geldt  dem  Landt 

Tiidt  dem  Förston  zu,  mir  kunten  nichts  geben. 

Vntter  dicsser /.eit,  alss  den  30  Marfii,  Schicket  der  Herr  IJaller 
Gabor  von  Temesvar  sehreiben,  mit  beriebt,  dass  den  3.  Martii  der 
Cziausz  Passa  vndt  Huszain  Aga,  so  aufTf^escbickt  sanipt  den  Teiit- 
seben  Legaten,  welcher  voroembster  Li  her  ßaro  a  Goes  were,  betten 
dem  AU  Passa  in  ebrung  zwei  Silberne  Waschbecken  sampt  den 
Kannen,  6  silberne  ScbOssein,  2  silberne  Flasehen,  einen  silbernen 
Dt«  Ali  Kmcb,  POcbssen,  Citronen  ?ndt  Tilleriei  eonfeet  braebt, 
Ii*Mbt'>  irr!!!^  wOren  gesinnet  einen  bestandigen  Friden  su  scblissen. 
(«•AtMkhfMkL  rntter  andern  Pnncten  were  aneb  diesses  eines,  daes 
der  BOmisebe  Kaysser  dsss  scbloss  Siekelyhid,  Ton  SObenburgen 
«bsnreissen  rndt  ihm  zu  ben ,  vndt  scheinete  dass  solches  begeh- 
ren den  Türcken  nicht  zijwider  sein  würde,  wie  sicii  denn  vill  Vor- 
nehme ihn  dess  Ali  Pasi>a  lioils  kegen  ihn  hören  lassen,  sagendt:  Nim 
teszen  sokat,  mikor  e^y  mellosagos  Cziaszar.  mas  Cziaszar  baridya- 
nak  oly  keves  foeidet  es  egy  Kis  va  raczkat  ^d,  neben  alhie  erzehlten 
Legaten,  hatte  auch  an  dess  Keyssers  stat  Venceslaus  Dux  Saganen- 
sis  dem  Ali  Passa  geschrieben.  Auch  hat  der  Herr  Haller  gemeldet, 
dass  den  0.  Martii  in  Ssakmar  keysserlige  Commlssarii  Tndt  Legaten, 
sampt  eiligen  Tflrcken  ankommen  weren,  welche  den  ans  Sflben- 
KMiMOMAiin  borgen  entwichene  Edelteut  sehr  pompöse  entkegen 
MhildiiieLrgll  geHtten  weren,  diejenigen  Commissarii  aber  weren 
Um  M.  zwar  cum  Forsten  Apafi  sn  reissen  geordtnet  worden« 
alss  aber  der  Ali  Passa  solches  vernohmen,  bette  er  geschrieben, 
dass  die  keysserlige  Legaten  von  Szakmar  ehe  zu  ilun  anff  Temesvar 
sollten  kommen,  vndt  nach  zum  Fürsten  Apafi,  welclies  auch  ge- 
schehen mössen,  dass  alsso  dass  Landt  Subenluirgcn  den  gantzen 
Cia  n,itr  Com-  Wintcr  vber  autF  gedachte  Legaten  vergebens  gewartet 
rrpHHrtwi  ^^^^         Commissarios  den  8.  April  TOn 

M.       Stakmar  ein  Neyer  Commandant  Hector  de  Brasse»  so 
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auch  eloe  Zeit  in  Tokay  residiret»  anstat  daM  CorDmi  RembUngli 
so  Claossenbiirg  eingefiDhret  worden,  mm  Vmeli  eines  Verdaebts» 
alflt  hielt  erss  mit  der  Statt  fodt  Occulte  wider  die  kejMeriaclien 
praetieirte,  welcher  Vrsacben  wegen  ton  der  Statt  Clauasenburg 
zwei  vornehme  Bürger  Herr  Tamas  Deak,  Banyai  Istvan  sampt 
2  jungen  teutscheu  Graweii  zum  R.  Keysser  geschickt  werden,  bei 
S.  K.  M.  vmb  piiadt  «u  werben,  damit  ihre  Statt  von  den  he5?atj!tingen 
befreiet  möge  werden,  sintemal!  sich  zu  befürchten,  weil!  der 
Kuczuii  Passa  nicht»  verrichten  kennen,  ess  mi')<>:tc  der  Ali  Passa 
aelbst  ansetaen.  vndt  die  Statt  inss  Verderben  bringen. 

Am  grinnen  Donnerstag  ziehet  der  F.  Apafi  ihn  sein  Scbloss 
Eppesehdorf«  Ostern  alda  lu  halten,  Tndt  kommet  Mittwoeh  nach 
Ostern  wider  ihn  die  Stadt  Desa  andern  tagea  desa  6.  Forsten 
widerknnft  werden  mir  widemmb  der  entronnenen  swei  Huren  Yndt 
Jungen  wegen  Tom  Koeiuk  infestiret,  welcher  starek  3000  Imper. 
Ton  der  Statt  begehret.  Bin  Bhrs.  W.  Rabt  suchete  HilfT  hei  dem 
Fürsten  mit  Verehrung  eines  Poeais  von  2%  Marek,  De«  Färiu« 
der  Fürstin  einen  von  2  Marek  vndt  18  p.  dem  Sühniein  »»4» 

w«r<l«o  raa  der 

4  Duckaten;  der  Fürst  tliet  zwar  eine  Vorbilt  vor  vns,  suu  griek«Q«ii 
der  Passa  aber  weit  auch  seiner  wenig  achten,  vndt 
bliebe  nur  auf  seiner  meinung. 

Ynlter  diesser  Zeit  käme  Post,  dass  die  Waradiner  Türcken  vmb 
Sibo  herumb  biss  aulT  Deesch  alle  die  leut  holdalten  vndt  rnlter  sieh 
brachten,  welebe  Zeitung  bei  vns  eine  neye  Furcht  Tcrorsacben  thet« 

Die  13  April  entkommen  3  Fabn  TQreken  dem  Passa  der 
beseidnng  vndt  mangel  der  Speiss  wegen. 

Die  17  April  kommet  des  Forsten  Schwager  Ss.  Pali  Janos 
kegen  Eppesehdorf,  will  auss  Furcht  der  TQreken  nicht  aufSchesso 
purg  kommen,  dahin  die  Gnädige  Fürstin  ziehet,  sich  mit  ihm  zu 
begegnen,  vndt  st'iii  anbringen  anzuhören,  welcher  vorgef^eben,  dass 
wellen  iln  er  eilige  zwar  sieh  bis  dato  Dini  Szakniar  enthaiien ,  alss 
sie  aber  dess  iandes  schluss  vndt  guHe  (Gewogenheit  Kiiichc-  sabeo- 
Temehmen  kennen,  weren  sie  entschlossen  sich  auff  •»«'^k'«»'* "«i- 

Iral  Mia  ffMi»- 

dass  eheste  ihn  seiner  F.  G.  Devotion  au  ergeben,  Det  tich  ibt  der 
welches  wegen  er  denn  rntter  den  andern  den  anfang  <^  Ap*«D«j*tioii 
machen  wollen,  welcher  dess  Landes  vndt  Forsten 
Asseeumtion,  ihn  die  FOratin  vertrOstendt.  er  mit  ihr  xnm  Forsten 
aniT  Snbesspurg  kommen. 
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Die  23  April  käme  ein  gesehrai  vntter  die  weiber,  «iss  wenn 
die  Tflrcken  gesinnet  veren»  auff  die  Burg  lu  kommen,  welche  ihre 
Meoner  so  weit  anreitseteo,  dass  sie  wachsen,  ohae  alte  VorwisseD 
der  Obrigkeit,  allenthalben  doppelten,  Tndt  alle  sehiaaleeber  der 
Manren  mit  Hacken  vndt  pOehioeB,  belegten.  Alas  die  TQreken  aoU 
üic  Borfittt  ehes  Irnie  irnrden,  gab  ess  bei  ihnen  vndt  dem  Passa 
«(Mf!ir"kt  **  ^^is'^''*-'''  g*'^ssen  Verdruss  vndt  Zoro.  schicket  zum 
btti«ii  teiuig  Fürsten,  die  Vrsach  zu  erforschen,  welcher  solches  v(  in 
Wiehl.  pytii  erfragen  iiess,  alss  aber  auch  der  raht  keine» 
wissen  davon  gehabt,  welches  sie  mit  dem  eydt  bezeuget,  vndt  dem 
Forsten  entpotschaftet,  ess  vere  nur  ein  weiber  gescbrei,  vndt  eine 
kleine  furcht  ?ntter  die  leut  kommen,  alas  hat  sich  aueb  der  Paaaa 
damit  stillen  lassen. 

Ihn  diessem  Monat  April  kompt  Zeitung,  dass  weillen  Raken! 
Ferena  Papstiseh  worden  war,  vbergibet  er  die  Pataeker  CalTiniacbe 
Mt  caifiais«h<  KircboD  den  JesuTiten»  lasa  die  Sebnil  TodtBibliotbeeham 
iirehikap»tok       f^yp  verbreooen  seines  Herrn  gross  Vetters  dess 

ynrii    Tom    IIa-  ^ 

koMiFerentd««  Alten  Fürsten  Rakoczi  theure  Bibel,  nachdem  er  das 


Silber  der  Pappeln  abgenohmen,  lesset  er  absonderlig 
an  einen  Spies  stachen,  vndt  bei  dem  feur  bratten,  o 
factum  horrenduni. 

Droben  ist  gesagt  worden,  dass  auss  dess  Herrn  Haiier  Gabors 
bericht  offt  vntter  beiden  Kejrssern  beständiger  friden  zu  hoffen 
gewesen,  welches  sieh  Jedermann  gefreuet.  Alss  aber  gedachter 
Herr  Haller  endtitg  auss  eiligen  Vrsachen  spQrete»  daas  die  Tflrcken 
Tntter  dem  schein  einer  Fridens  traetation  sich  allgemach  aulF  allen 
aeiten  zum  Krig  praeparirten,  indem  er  gewisse  kuntschaft  bekäme, 
dass  den  Tataren  geschrieben  war,  sich  dem  Ali  Passa  wenn  er  tu 
feldt  ziehen  würde,  einstellen  solten,  wie  auch  dass  des  Keyssers 
koainenTum  (icuei  iil  Ai  mce  voii  Constiuitl u 0 p cl  uuf  A tit  iii iiopel  vndt 
EMt  ihk«r  dannen  autf  Griechistli  Weyssenhurg  marschiren 
^.r  Fo  v.»,,r  snite,  ziulfm  der  Ali  Passa  «less  R.  Keyssers  Li-jrnten 
tu  feidi g«-«»!;««  pjeniputeutiaiiis  zum  andi  rmall  abzuziehen  erlaubet 
hatte,  schlösse  er  nichts  anders,  als  dass  gewisslich 
auf  den  Sommer  dem  H.  K.  Krieg  entstehen  mögte,  welches  Alles 
er  dem  FQrsten  Apafi  zuschriebe. 

Uittlerweill  ktinte  der  Kucauk  Passa  seine  falsche  TOck  nicht 
lassen,  suchte  Vrsach«  sich  an  eiligen  Edelherrn  dess  landes,  ao  ihoi' 
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eu  Zeiten  zuwider  redeten .  ko  reebnen  vndt  ihn  etwas  dm«  K«etik 
bei  den  Ali  Paeet  verdächtig  tu  roaebeo.  Votier  aodem 
gth  er  eines  tages  seinem  Passalten  Aga  vndt  andern  .«.wicr 
den  Herrn  Peiki  Istran  Todt  Bettblen  Janas  ao,  mit  be- 
riebt«  dass  dieselben  mit  den  Itefsseriscben  Coroman-  „  der  Port  ul- 
danten  ibn  den  Sehlttssern  hin  vndt  wider  Correspon-  «"«^  ^* 
dens  hielten»  rndt  wider  den  grossmSchtigen  Keysser  »jr«, d.» r«ht 
praclicu'liM).  /n  dem,  dass  der  Fürst  Ap;»fi  seinem  först- 
Ilgen  Beruf  iticht  »Ilerding^s  vorstünde  vndt  seinem  Adel  allen  muht- 
willen,  w  ie  auch  oben  bestinipten  beiden  Edelen  Herrn  ihre  VerrSthe- 
rei  geM ratete,  welches  er  alles  pfligt  seines  Amtes  seinem  Keysser 
zu  zu  schreiben  gesinnet  were,  welches  des  Passa  klag  seine  Tflr- 
ckische  Herrn,  weill  sie  ihm  selbst  spinnen  feindt  waren,  mehr  yer- 
laeheten  alss  rerwanderten«  ja  ihm  gleichssam  nichts  daraolf  ent- 
werten wellten»  insonderheit  weill  sie  seiner  bdsen  art  vndt  areh- 
listigkeit  gatte  Wissenschaft  hatten»  einer  aber  vntter  ihnen  der  Olai 
Bek  Ton  Gyulla»  so  dem  Fürst  ein  geheimer  frenndt  war,  Hess  dem 
Forsten  altes  was  TorgeiaoflTen  vndt  wie  der  Kuczuk  Dtrowtfttir. 
eesinriüt  war,  wissen,  mit  bericht  vndt  warnuiit;,  dass  ^''^'^'■'^ 
der  Först  von  stundt  an,  ehe  der  Kuczuk  seine  falsche  voiuduu^i.. 
besebultiigungen   anhraehte,   dem  Ali  Passa  schreiben   vndt  des 
Kuczuk  Renke  entdecken  vndt  von  ihm  abwenden  suiUe,  weiches 
der  Ffirst  denn  auch  thete.  vndt  dorch  den  Herrn  UaUer  Gabor  bei 
dem  Ali  Passa  anbringen  Hesse. 

Derweill  sich  aber  mittlerweill  der  terminos  dess  Tributs 
allgemach  herbei  nahete,  beflirchtete  sieh  der  FOrst  sampt  dem 
landt  derweill  die  gemtthter  dess  Ali  vndt  Kucsok  Passa,  wie  aoch 
dess  Fürsten  etlig  ermassen  siemlich  erbitset  waren,  wie  oben  ge* 
meldt,  vodt  weitien  aoch  zudem  der  Tribut  nicht  aller  parat  war,  eaa 
mögte  wegen  eines  geringen  Verznchs  dass  I^andt  einer  Widerspen- 
stigkeit causiret  werden,  alss  würde  der  Czepreghi  Mihaiy  aull  die 
Port  geschickt  anzuhalten,  damit  eines  wenigen  Verzuchs.  wegen 
nicht  etwaii  ein  Vnmuht  auff  dass  geschöpfet  möge  werden,  welcher 
abgesandte  den  grossmechttgen  Keysser  vntterwegeos,  so  einen  tag 
snvor  von  Constantianopel  mit  einer  grossen  Armee  auflf  Adrianopel 
xu  liehen  auffgebroehen  war,  antraff  vndt  dess  Forsten  0<tr  Ctrprffi 
achreiben  ablegele,  so  snr  Antwort  bekäme,  dass  swar  "'i»'' 

,  -  ,      die  Pari  geiebik». 

der  Verxuch  solte  nachgeschlagen  werden,  ess  solte 
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aber  dem  Fürsten  eriistiig  geboten  sein,  den  Tribut  auff  dasi 
eheste  ohne  sondorligcn  verzuch  einzubriogeo;  weleber  Czepregi 
Mihaly  den  25  April  von  der  Port  ankäme,  vndt  dess  Turekischen 
Keyaters  schreiben  ablegete»  mit  bericht  dasa  derselbe  den  16  Mariii 
mit  einer  ynauaaspreebliger  Armee  aoffgebroehen»  Todt  auff  Grie- 
chisch Weyssenburg  reisen  wQrdCt  alwo  er  xwei  brfleken  yber  die 
Donaa  schlissen  lassen ,  were  villenss  ihn  Vngern  sii  sieben. 

Droben  ist  gesagt  wie  der  Kuciuk  Passa  wegen  TnersSttlichen 
geitzes  mit  El^s  nicht  kante  ersfitiget  werden,  vndt  solch<*s  wegen 
mit  den  fürnembsten  Adelleulen  stetiges  streit  vndt  widei  wertiglicit 
halle,  vndt  welche  ihm  zu  Zeiten  einredeten  aufT  dass  Höeljsfe  ver- 
folf^rto,  wie  denn  die  Vornenibsten  sich  auss  furcht  auss  der  Statt 
in  ihre  Joszagen  heguhen,  dass  ausserhalb  dem  Herrn  Gilauy  Gergeiy 
Yiszaknai  Peter  Praefecto^  Arkosi  Hihaly  vice  llopmester,  bei  dem 
Ftirsten  su  Uof  verblieben,  vndt  weilten  sich  die  Bestie  an  andern 
Edelleuten  nicht  rechnen  kQnte«  Tcrklaget  er  diese  drey  bei  dem 
Forsten  durch  den  Olai  Beg  von  Jenneö»  dass  wofern  sie  die  enge» 
0«r  Fun  itl  schlagene  £1^  nicht  alssobaldt  ?ndt  swar  in  rölliger 
4.. Fir.  Summa  würden  administriren,  so  schwdre  er  bei  seinem 

»^^■n  f'rn-fcelom 

laai  uuffdieitirr  Gott,  er  weite  ihnen  die  Häupter  aoff  dem  Sehesspurger 
■fdvrUvcB  t«  ]^iarek  ihn  dess  Fürsten  praesens  absehlagen  lassen, 

vndt  si-ljiedeii  mit  dem  ihn  seinem  ViiuiuliL  vom  Fürsten. 
Aiss  der  Fürst  dess  Passa  Vonu  hmen  vndt  büsea  anschlag  mit 
schrecken  vernohmen,  liess  er  atlei  haiidl  Proviant  sowoll  der  EdeU 
leut,  alss  auch  der  Bargerschafflt  aufsuchen  mit  Versprechung,  dass 
Em  wirdi  dem  &lle  dass,  SO  jemanden  genohmen  würde,  mit  der  Zeit 
p*.«.  Till  Eli»  ^ii^  refundiret  werden,  wie  denn  solches  (JnglQch  zn 

TerbOtben  ihn  schneller  Elll  eine  grosse  Summa  Pron- 
ant  susammengebracht»  vndt  der  Bestie  ihn  den  rächen  gestossen 
wurde,  dass  dergestalt  die  bestimpten  3  Herrn  ihn  sicherheil 
geriethen. 

Alss  nun,  wie  gehört,  der  Passa  der  begehrter  Eies  etliger- 
massen  gestillet  war,  vndt  mitlerzeit  r  ;nu  Ii  vom  Croner  Richter 
eine  Summam  E\6$  hatte  hegehren  lassen,  aiss  ibm  botsehaft  kommen, 
alss  wülte  der  Kicbter  keine  Eies  folgen  lassen,  hat  der  Passa  ihn 
grossem  grim  den  Herrn  Giiany,  Arkosi  vndt  Herrn  Praefectum  vom 
Fürsten  begehret,  welche  er  mit  3  Fahn  Türcken  auf  Cronen  schicken 
wollte,  dem  Richter  den  kopff  abschlagen  lu  lassen»  welches  wegen 
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der  FQrst  Apafi  ahermall  in  niclil  geringes  schrecken  Der  Kvctak  ui 
fferiehte,  doch  leUüch  einen  Muht  fassete,  vndt  dem  K"i«^»*H>r»- 

MT  RMitor  Im- 

Passa  solches  sein  böses  Vornehmen  widerrihte,  dass 


ihm  pfall  er  alsso  Tyrannischer  weiss  würde  fortfahren, 
wollte  er  dem  Kürstenthumb  abdankenp  vndt  auss  dem  landt  irgendt  an 
eio  sicheres  ohrt  begeben,  wass  aber  endtlig  daraufT  erfolgen  würde» 
mögte  die  Zeit  geben,  welche  deas  Ffirsten  reden  dem  Pässe  nicht 
wenige  Gedanken  gäbe. 

Derweill ,  wie  gehört»  der  Knciuk  Passe  sieh  in  ? ntlerschled* 
ligen  mall  kegen  die  Tornembste  Landtberrn,  wie  anch  kegen  den 
Forsten  seihst  sehr  onfreondtlich  vndt  tyrannisch  erceigete,  ror- 
aiiss  aber  alss  er  durch  den  Olai  Beg  ?on  Jenneö  seinen  Herrn 
Praefecto,  Herrn  Gilany  seinen  eigenen  schwager  viidt  Ho^mester 
einen  den  tho«It  Hess  dreien,  entsclildsse  der  Fürst  die  r.,  . 
schwere  <^'f'(laiik('ii  /u  entsehlagen  ,  sich  eine  Zeit  auflF  «nf  Epoeh- 
seine  gütter  zu  begeben,  wie  er  denn  auch  eines  tages  i*|fp„**jj^n 
sich  sampt  der  Fürstin  vndt  seiner  hofigesindt  ihn  sein  ^'-^  (  nmuht  Todt 
scliloss  Eppeschdorf  eine  Meill  vor  der  SUdI  gelegen 
begebe. 

Ales  nun  der  Passa  dess  Forsten  ibmeh,  davon  er  nicht  gewusst 
hatte,  Ternommen,  aalie  sn  Yorauss,  dass  nach  dem  ahsuch  desa 
Forsten  der  Soldaten  weiber  alle  ihre  Sachen  anf  dem  rOcken 
tragendt,  anch  fort  Maschireten»  fielen  ihm  mancherlei  Gedanken  ein« 

Tndt  wurde  gantz  bestOrtzet,  nicht  anders  Ternieinendt,  ess  mögte 
der  Fürst  ihn  seiner  Vngedultit  gar  auss  dem  landt  begeben  vndt 
Sil  h  un  dt  n  römischen  Kaysser  schlagen,  dadurch  denn  er  sampt 
seinen  Ofiicieren  AgH  vndt  Hegen  vorn  grossmSchtigen  Kaysser  gewiss 
den  Terdienten  lohn  würde  haheu,  schicket  deruwegen  auss  antrieb 
seines  bdasen  gewissen,  von  stundt  an  den  Olai  Beg  yon  Jenneö  dem 
Fürsten  auf  dem  Fuss  nachiufragcn,  worinnen  er  denn  so  hart  wider 
ihn  gesflndiget  hatte»  dass  er  Ton  ihm  gesogen,  vndt  was  i>m>  gm  B«f 
er  daraus  scbliessen  soll;  alss  sich  der  FQrst  aber  ent-  * 
schnldigte»  er  hette  Vrsach  solcher  reisse  vndt  stände  .«MehtMcrr!^ 
ihm  etwass  su  Tcrrichti^n»  ess  bat  sich  aber  der  Olai  lieg  *"* 

,  Vomuhl  wrrr  «adl 

auf  bereh)  des  Passa  nicht  wollen  stillen  lassen,  biss  ihm  warniab  er 
der  Fürst  gewissiich  versprochen,  auff  den  dritten  Tag 
widerumb  auff  Schesspurg  zu  kommen,  wie  denn  aui  h  geschähe, 
vutter  dieser  Zeit  aber  dess  Fürsten  abziehen  kam  Zeitung,  dass  ein 
tt.  &raa»  lieb.  Chroaik.  SomU»  i.  IV.  fid.  20 
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Kapueii  Pom  mit  selirefiMD  mkame,  fndt  md  nicht  weit  tod  der 

Stadt  were,  drumb  soUe  der  FOrst  auf  das  eheste  zurQckkommeii, 
welclies  Passa  ankuufl  wetren  der  Fürst  iwnr  erfrcyet,  der  Kucziik 
aber  sehr  bekfimmert  wortien,  welches  bei  demselben  nichts  andt  rs, 
alss  sein  büsses  gewissen  vervrsachte  vndt  were  die  Verrichtung 
selbiger  Legatioti  diesse,  dass  weilleii  der  Kuezuk  Passa  den  Fürsten 
Apafi  ofTt  bei  dem  Fö  Yeszesen  vndt  Ali  Passa  angeklaget  hatte»  alss 
dass  er  ihn  einsammlang  Todt  Sendung  dess  Tributs  gantz  nicht  Hesse 

BiBit^miPtm  S^l^S^"  ^^^^  alleseit  mit  widrigen  Tndt  fremden 
k«m«et  Leri(i««  gedaiiekeii  Tmbgiengen,  rndtm  dem  sehr  verdSeh llg  wurde 
vfliM  iiu  Im«,  gehaltott,  dass  er  ess  mit  den  Keysserisehen  pmesdiartie 
hielte.  Alss  hatte  der  FO  Vesser  solches  alles  ihn  der  Wahrheit  m 
erforschen,  diesen  seinen  angenehmen  Diener  abgesandt  gehabt  sein 
Schreiben  dem  Fürsten  selbst  abzugeben ,  welches  iuhalt  diesser 
gewesen : 

Oett  KöVetwr«  Glorwirdigster  allei  Fursf«  !],  so  den  Me.ssiam  ehren, 
MkrttbMi  Co-  Apafi.  Ol)  mir  schon  in  vi  rlaurtcner  Zeit  von  dir 

•tmAfBi.  etlige  schreiben  eutpfangen,  vudt  nicht  wenig  Wunder 
getragen,  dass  du  in  derselben  keinem,  deines  schuldigen  Tributs 
sieht  mit  einem  Wort  gedenkest,  derweill  aber  gleichwoll  der 
Termin  allgemach  herbei  nahet.  Alss  sollest  du  doch  bei  Vermei- 
dung deas  grossmechtigen  Keyssers  Vngnadt  den  Tribut  auff  dass 
eheste  ybermachen  lassen,  ihm  pfall  da  ess  thun  mögts,  wintu 
erAhren»  dass  du  ein  weisses  vndt  kein  beflecktes  angesleht  haben 
vndt  dess  M.  K.  Gnadt  gewSrtig  sein,  gehabe  dich  wohl. 

Alss  derowegen  den  22.  April  dess  Fö  Veszeren  schreiben  ver- 
lesen worden ,  wurde  vor  gut  angesehu,  den  abgesannteri  Kiipuczi 
Der  Ktpneii  PBssa  ihn  die  Hcrmaubtatt  lassen  zu  fuhren,  zu  zeigoiu 
p«M«  wird»  ci-  jg^g  jasg  meiste  des  Tributs  beisammen  sei^  welcher 
■V  betchawoa  deu  26.  scIbigcn  Monats  dabin  verreisset,  vntter  andern 
r«rakrt.  luAie  er  atich  ein  mOndliches  befehi,  dass  aufgebet  des 
Fi)  Veszers,  von  dess  Ali  Passa  ausszuchs  fört,  alle  die  Verhaltungea 
der  Türken  selten  erforscht,  vndt  per  inqnisitionem  besehrieben  Tndt 
dem  F5  Vesseren  xugeschicket  werden. 

s  nttuugn        Die  28.  Aprilis  eneigen  sich  in  der  Frahestnndt 
ulflllhlZl'.       klarem  heiterm  MTetter  Tndt  Sonnenschein,  zwei 
Regenbogen  solcher  gestaU  ")(  mit  den  Rflcken  sn- 

sammeostosscndt,  vndt  fallen  mancherlei  Judtcia  daraulT. 
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Diesser  Tag  kompt  abermall  ein  TOrkischer  Aga  von  VVardein 
an,  mit  Jes  Ali  Passa  schreiben,  auff  den  Kiiczuk  zu  inqtiiriren,  ob 
es  wahr  sei,  dass  er  das  laiidt  hart  bebürdet  iiette;  alss  der  Kucxuk 
solches  Teraobmen,  hat  er  allea  sohaden,  so  er  gethan,  in  zahlen  ver- 
sprochen ,  Tndt  wenn  kOnHig  von  seinem  Yolck  etwa  muhtwiUen  ge* 
spOret  wurde,  soUe  man  Hand  an  aie  legen»  rndt  die  man  st.  a^»  umft 
nicht  beswiiigen  kflntte  ersehiessen.  Dieesen  Tag  kompt  " 
aueh  der  Janeso  Jenes  Ton  der  Port  mit  ebenmftsmgem  v*rh.i'ilti^'n 
sehreiben  an,  auff  welche  der  Kociuk  lumall  ersebrftcket  iH^irim. 
worden.  Alss  der  Koei uk  derowegen  seinem  vhelln  Verhaltens  dets 
F5  Vessers  grosse  Vngnadt  vermfirkete,  schicket  er  Die  4  May  seiner 
Aga,  einen  mi  ein  pfHn  Türken  uulT  Temesv;ir  einen  ilin  bei  dem  Ali 
Passa  zu  entschuldigen,  bliebe  aber  derselbe  hundt  wie  er  war. 

V^mb  diese  Zeit  a  Prima  May  usque  ad  12  hielten  die  Tiircken 
bei  vnss  zu  Schesspurg  ihre  Baehiaalia  vndt  Fastnacht  Affenspiel 
durch  die  ganse  Stadt,  vorauss  auf  dem  Marek,  allwo  der  Passa  mit 
Tillen  Vnkosten  mancherlei  freyden  Spill  anrichten  Hess,  welche  su 
sehn  sehr  denkwürdig  gewesen,  zuvoraoss  dasjenige»  so  pcr  fmm  »••! 
er  ihn  aiiffsetsung  4  sehr  hober  Biehener  bSumen,  den  ''''»«'«-ht 
heben  Marek  liess  er  deehem  gleich  anrichten  vndt  T^i^iifr«.««^ 
mit  schftnen  seidenen  TOchern  vndt  Tapenerern  oben  o"*';!)»» 
einem  Himmel  gleich  verdecken,  damnter  einen  ächSckel  uuck.t'I 
von  Seil  lern  vndt  stricken  anfgeriehlet  war,  in  welcher  •■■**n««. 
sich,  wass  beherzte  Tiircken  waren,  von  5  vndt  oÜl  8  starker  Tiircken 
hübsche  kleinnöhter,  so  ohen  .lulliingen  zu  erhmj^en,  werffen  iiessen, 
Tiidt  welcher,  mit  geiahr  seines  iebens  mit  den  Füssen  den  Himmel 
erlangen,  die  kleinnöhter  seihst  abzunehmen,  dass  glück  hatte,  bekam 
seiner  erwogenheit  einen  hübschen  lohn  ?ndt  wurde  mit  Trometen 
vndt  Paucken  freudt  geblasen,  solches  glückt  aber  nicht  ihrer  willen. 
Bei  der  Nacht  hielten  sie  grosse  gastereien,  gingen  vermummt  vndt 
verataR  mit  mancherlei  Spillen  in  allen  gaasen  heromb ,  dergleichen 
SU  Schessporg  von  niemanden  iemalss  war  geaeben  worden,  in 
Summe,  ess  war  vill  zu  sehen,  so  denckwirdig  vndt  lu  verwundern 
war,  vndt  nicht  möglich  alles  zu  beschreiben,  dabei  su  wissen,  dass 
der  9.  tag  May  vber  ernanntes  Fest  den  Türcken  ihngemein 
6000 Duckalen  aufgetheilet  worden,  vn  lt  li  eytlt  darüber  geschossen, 
Alss  derowegen,  wie  oben  gehört,  der  iuss  landt  geschickte  Kapuczi 
Passa  seine  Lcgution  vndt  befehl  so  weit  geenüiget  hatte,  vndt  der 
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ü.rvb  a».  ()•««  gebOhreiide  Tribut  beitammen  gebracht  wvnle,  ward 


viMi  4cr  jjg,.  paezo  Janos  mit  d«mjeni^eii  tum  Fo  Veszer  auff 
Onccan        Griecnescli  Weyssenbnri;  f^oseliickl ,  aiitT  bpfohl  dt'ss 
Keyssers,  wie  e«  damit  weiler  ergangeu»  wirdl  viiUen 
gemeldet  werden. 

Nachdem  nun  ernanter  Kiiczuk  Pas.sa  sich  mit  seinem  krieg«-» 
Volk  mit  der  Stadt  vndt  dess  Stuhls  sehr  merkligem  sciiaden  ausge- 
wintert hätte,  be^inten  seine  TOrcken  mit  aussreiten  vatter  dem 
Armuth  hin  Tndt  wider  ihm  Stull  rarft  Zeckeilaodt»  groaaen  muht- 
Di» TM«»  tku  willen  lu  Theo»  aintemall  sie  mitJerzeit  Ton  Toasera 
Ml  raii  «M»r  Yugem  ihre  tQekiaehe  weiase,  vodt  andern  dergleichen 
*.atäb«...d«.  I^^derlige  Verilbangen  iimligermaaaen  naehgeleraet 
w*iMtM«r«t«-  hatten,  daas  aie  endllieh  fast  ihn  allen  Heosaem  vndt 
Dörfern  grosse  gewalt  theten,  viidt  sowoll  Eheweiber, 
wie  auch  Jiiiifijfiaw  eii  zu  tiothzflchtigen  sich  iiiclit  schäuelcn,  alss 
aber  auch  viis.serer  liederliLr^  r  weiber  etli'^e  der  Törcken  böse 
begiirden  viidt  hurische  vnstüchtige  gemühter  ertuhren,  liefen  den- 
selben dergleichen  leichtfertige  Huren  so  woll  eheweiber  wie  auch 
Jungfern,  nicht  nur  ihn  der  Stadt,  sondern  auch  auaa  firemden  Stfidten 
viuit  DiH  fern  ville  zu.  welche  sich  Terkleidet  bei  ihnen  hielten,  Tndt 
alaa  ihre  Kepsaweiber  Votterhallong  Ten  ihnen  hatten,  alaa  aber  endt- 
lieh  IbrF.G.aamptaeinerLandtherrflt  wie  auch  Bin  Ehrsamer  W.  raht 
sähe»  dass  das  Vbel  lu  gross  weite  werden,  ?nd  der  Weiber  lulauil 
u  iMfta  jm  sich  von  tag  lu  tag  je  lenger  je  mehr  mehrete,  ward 
lilhxitt  wlifclr  Kucswk  Passe  dmmb  ersucht,  vndt  ihm  gedrohet, 
■■  «MtoB  ikrtr  duss  wofern  er  der  Türcken  Muhtwillen  vndt  tflglicbe 
vi«  •II  f«ht«a  „i(.ijt  würde  wthitn,  yndt  die  zugelauiTene 

K»iicbUy»a.  vnzüchtige  Huren  nielit  uufsuehcn  vndt  straffen  lassen 
wolte,  das5t  landt  alssubaldt  dem  grossmäclitigen  Keysser  solches 
alles  zuschreiben  vndt  wissen  lassen,  welches  aber  zu  verhütten, 
bewilligte  der  Passa  gedachtem  Vbel  zu  wehren,  vndt  alle  Huren,  bei 
welchem  Tflrckeo  sie  auch  gefunden  wOrden  aufzusuchen,  vndt  nach 
Verdieost  lu  strafen»  welches  denn  auch  geschähe»  da  denn  eine  slm- 
lige  ansahl  auff  dem  Aflentlichen  Markt  eines  theilss  in  TQrckisehen, 
wie  auch  in  ihren  Kleidern  gestellet,  Tndt  mit  dem  Zflchtiger  gut 
abgestrichen  Tndt  an  langen  Stricken  an  einander  gebunden  auas  der 
Stadt  gewisen  worden,  den  Tflrcken  nicht  lum  geringen  Spott  Tndt 
widerdruss,  derer  vill  aus  lieb  nachlieiTeo,  verstecketen  Todt  ihn 
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Mansskleidern  vermummt  mit  sich  ihn  Türckei  tuhreten  .  vntter 
welcher  etlige  Croner  weihen,  wie  »uch  eines  wohlhahenderi  Her- 
mansteder  Schneiders  Eheweib  Cüthariiia  Matthiae  Halbirers  Tofttcr. 
AIm  demnach  den  TQreken  ihre  Hureret  nicht  nach  ihrea  Willen 
kante  Torgehn,  atreiffeten  sie  auf  den  Dörfern  herumh,  vndt  welehes 
weib  sich  mit  guttem  Willea  an  sie  .nicht  ergeben  wollte»  hracbten 
sie  mit  gewaldt  data*  AIm  endtlig  derTlIrcken  niahCwillgesVerOben 
XQ  Tili  wollte  werden,  wurden  der  SObenliflrger  gemOhter  dermassen 
erhitzet,  dass  sie  zwar  (weil!  sie  (hT.vi  schwach  ▼nisifc^ifcirti- 
Waren j  nickt  frewaltsamer  weiss,  sondern  ein  jeiler  für  s»ehi«(Kb«,  Vb- 
sich,  nachdem  es  *  iium  jeden  begegnet,  sich  an  den  sri»ci»f»iiw«- 
lürcken  zu  reciuien  vntterstehen  durften,  will  ich  dem  ,oehsipo„„,.nr>- 
gOnstigen  Leser  ein  Öffentliges  vndt  ihn  der  Wahrheit  ^*''"' 

Mv^%6V  MUM 

erlaoffenes  Exempel  rndt  Beispiel  vorstellen.  4««haii. 

Alss  aoff  eine  Zeit  etlige  TOrcken  n<ch  gewobaheit  aassgeritten, 
▼ndt  sich  ihn  UdTsrhelyer  Stall  iigenden  seekfiscben  Dorff  Gagj 
genannt»  so  der  Herr  Palüschen  Famtliae  sugehSrig,  niedergelassen» 
▼ndt  einloslret  hatten»  ist  einer  nicht  der  geringste  xum  Dorffs 
Richter»  Dersi  Junos  mit  nahmen  eingekehret;  alss  derjenige  sich  ihn 
Ynzflchtiger  lieb  kegen  desselben  Junges  Eheweib  entzündet,  aber 
wegen  des  Miunies  praesens  nichts  verbringen  kunte,  snelile  er 
Vrsaeh.  den  Mann  inss  Dorff,  iimb  essen  ?ndt  proviant  zu  schicken, 
alss  aber  derjenige  sein  hüsses  Vornehmen ,  wie  auch  eine  zindige 
iiidinirung  dess  weibes  hurische  Hegieiden,  vermerkete»  vndt  auff 
dess  Türcken  befehi  nicht  alssobaldt  ahtretten  wollte,  jaget  er  ihn 
endtlig  mit  schlagen  Tndt  Droben  inss  Dorf;  alss  der  Paar  nun  bin-» 
ging»  kehret  er  in  aller  eill  (ihm  nichts  guttes  ahnend)  BurOck» 
mitlerweitl  hatte  der  TOrck  des  Richters  weib  zu  seinem  willen 
bracht»  Tndt  mit  derselben  (so  ess  aneh  nicht  vnwillig  gethan)  des- 


jenigen Spill,  welches  man  ihngemein  auch  Jenset  der 
Donaw  pfleget  zu  spillen,  gepflot^en.  Alss  sie  aber  in  ,be«M 


Mit  »1- 


ibrem  rnzuchliL-^en  werck  sein,  koinpt  der  Mann,  den  ■'•'WrekMil« 
lürcken  ihn  li  is  lier  that  vndt  schandt  sein  vntreyes  t.pfr»  «ixti 
weib  findend,  ninunt  seinen  Paurensniess,  so  er  bei  sieb 
getragen,  vndt  stosset  ihn  semem  groben  Verstand t  vndt  diirebu«fffa. 
Natfiriigen  eiwer;  den  Türcken  sampt  seinem  weib  auf  einander  ihn 
einem  atoss  durch  vndt  durch,  dass  heisst  die  bim  schattein  yadl 
mit  kolken  laussen»  welcher  todt  kflnftig,  alss  ess  ruchbar  worden» 
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dcrmassea  vtigestraft  blieben,  dusa  die  Turckeo  vor  grossen  scbandeo 
auch  solcher  that  niem-ahlen  gedacht  haben. 

yCirca  tinem  Mensis  April.  Schreibet  der  Hailer  Gabor  von 
Temesvar»  wie  zwar  allem  au(<ehn  t)ach,  ess  sich  angelassen,  alss 
wenn  xwisehen  dem  Römischen  vndt  Türckisehen  Keyssern  besten- 
diger  Friede  getclilossen,  vudt  der  Krieg  ihn  Dalmatien  vndt  aeff 
die  Venetianer  vorgenehmen  sollte  werdein,  derweill  aber  alle  Kriege* 
rOstungen  von  Temeivar  anff  Griechisch  Weyssenbnrg  m  genobmen 
vndt  dass  Votek  vber  die  brachen,  so  aaff  den  Saufioss  geschlossen. 
Der  Herr  Uaii.r  Marscbtrete^  SU  dem  der  Alt  Fasse  mit  70000  Hann  vndt 
Qator  Mknikt        stQcken  anff  Buda  zu  ziehen  vndt  sich  Ihm  Junio 

itm  F.  Ap«B  vom 

Tar«useiitii     sampt  den  andern  Türckisehen  Armeen  vndt  dtMi  Vo 
Kri«f*««efc.     Veszereii  alda  zu  versammeln  willens  were,  kuutc  er 
schliessen,  dass  der  Krieg  auff  den  Römischen  K.  vndt  Vngerlandt 
angesehn  were.  * 

Vntter  dieser  Zeit  zu  ende  dess  Mai  langete  der  SQben- 
bQrgische  ahgesannte  Daczo  Janos  mit  einem  theill  dess  Tributts  zu 
Temesvar  an«  so  sehr  prftchtig  vom  Ali  Passa  eiogehollt,  dess  andern 
tages  sor  Andient  gelassen  vndt  mit  einem  Seidenen  kleidt  begäbet 
worden.  Alsa  aber  der  AH  Passa  die  Sümmern  de«  Tributs  erforscbett 
vndt  ihm  vomDacio  geantwortet  worden,  das  weillen  der  Wardeiner 
Passa  wider  den  Aeeord  ein  grosses  stflck  landes  SQbenbQrgen  ent* 
zogen  vndt  darzu  der  römische  Keysser  auch  ein  grosses  theill  dess 
DaetP Ja>o* ua-  latidcs  iune  bette,  waren  anff  diessmall  vom  Forsten 
T!iirro*ii'1!Ü  ^^^^       60000  Taller  kennen  geschickt  werden, 

Ali  Paaa«  i«  üiifT  Welche  antwort  der  Ali  Passa  sich  zimlig  boldselig 
TrfrT^K»  erklaret,  vndt  den  Herrn  Daczo  ihn  sein  angeordtnetes 
«rtMf«!.  Gwartier  zu  ziehen  befohlen»  mit  Yerbeiss,  ihn  dess 
andern  tages  von  sich  su  lassen,  den  gedachten  Tribut  dem  Gross- 
Vessur  selbst  ahsolegen»  welcher  denn  mit  grossen  freiden  seinen 
abschiedt  genehmen ,  welcher  gestallt  ihm  der  Herr  Halter  Gabor 
so  schon  2  Monat  lang  bei  dem  Ali  Passa  vntter  dem  schein  seiner 
Legation  auff  der  Beeren  haut  gelegen,  grosse  Holfnung  gemacht, 
baldt  nach  Hauss  gelassen  zu  werden.  Alss  aber  dess  andern  tages 
die  beiden  Herrn  Abgesandten  zimi  Ali  Fiissa  beruffen  wurden, 
erfuhren  sie  vill  ein  anderes,  vndt  dass  deiscllie  nicht  so  fröhh'g 
gesiniiet  war,  wie  des  voni^cn  tages,  vndt  der  Hailer  G;ihor  mit 
verkehrten  gesiebt  gefraget ,  warumb  der  Fürst  nicht  den  gautxeu 
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Tribut  geschicket  hette,  oder  über  dem  die  Turcken  vndt  Tuttern 
abermall  su  seinem  Verderben  inss  landt  reittzen  wolte»  Herr  Haller 
flieh  eotocbuldiget»  dast  weill  er  um  2  Monat  nieht  ihm  landt 
geweasen,  wflate  er  nieht»  wie  eaa  zugegaDgeo  sei.  Alas  er  aber 
naehdem  TomDaeto  dteVrsaeh  erforsehct,  hatte  er  die  eben  erseblte 
Binderolss  Tndt  Vrsaehe  rorbraeht»  aiifT  welches  der  Passa  der- 
massen  ergrimmet,  dass  er  ihn  baldt  hatte  ihn  Arrest  nehmen  vndt 
ibu  eissoii  (so  schon  zukegeii  gewesen)  schlagen  lassen,  duch  aber 
endtlig,  so  vill  mit  bitt  erlanget,  dass  ihm  zugelassen  sein  soll,  dem 
Forsten  vor  allem  hotscbaft  stt  thuo,  vodt  damit  er  das  hinterstellige 
zu  schicken  eillen  sötte. 

AIss  fertigte  derowegea  der  Ali  Fasse  selbst  den  Czepregi 
Mihaly  eeheo  beider  abgcsannten  brielTeD  sampt  eioem  Aga  ihn 
Sabenhflrgen  vndt  sehriebe  dem  Forsten  Apafi  seihst  folgenderweiss; 

Aller  Christinen  Fürsten  glorwQrdigster  Michael  Apafi:  wass 
fibr  eine  scbandt  du  meinem  angesicht»  der  ich  dieh  fikr  meinen 
AllcrmSditigiten  Keysser  als  meinen  Sohn  mit  Tillen  Worten  recom- 
mendllvt  hab,  sogericht  hast»  derweitl  du  den  gantzen  Tribnt  nicht 
geschickt  hast,  kanst  du  selbst  ermessen.  Haben  denn  c*eprfgi Mibaiy 
die  Subeiibiu  ger  des»  jemmerligen  Mordens  vndt  hivn-  ^"k** 

<'inem  Aj«  TO« 

nens,  so  sie  die  verlauffene  .lahre  her  ihnen  seihst  vcr-  ai;  Pr.,«^  n.;t 
orsachet,  ganz  in  Vcrgess  gestellet»  ja  ich  möchte  nur  "Treben  .u. 
gern  wissen»  ob  sie  der  TQrcken  vndt  Tattern  Menge  abermall  gern 
im  lande  sehen  weiten,  solches  demnach  angesehn,  weit  ihr  in  Frie- 
den leben  vndt  solehem  Vnheill  vndt  Übel  bevor  kommen,  so  schicket 
den  binterstelligen  Tribut  sobaldt  ihr  werdet  kennen,  vndt  wenn 
ietsnnder  selcher  Versuch  nicht  geschehen  wSre»  so  bAttet  ihr  auf 
meine  Verbit,  bei  dem  grossmeehtigen  Keysser  alles  nach  der 
Abgesannten  begehren,  erhalten  kennen. 

Alss  derowegen  nach  des  Czeprcgy  Mihaly  vndt  bei  ihm 
habenden  Aga  uukunlU  dtr  F.  Apafi  dess  Ali  Passa  grosse  \  jigaadt, 
rndt  dass  alle  entschuldij^ungLii  nichts  gegolten,  veniohmen ,  ist  er 
nicht  wenig  dariiher  erschrecket»  vndt  mit  raht  der  Laudtherru 
alssbaldt  getrachtet,  wie  dem  Vnheil  würde  beizukom-  »«r  Fam  At>*t 
men  sein,  haben  endtlig  erfunden,  dass  kein  anderes  «^^^1^10^" 
Mittel  aein  kunte,  alss  dass  auf  das  schneleste  entweder  cHcd  g^Mt  ..t 
von  den  lawobnem  dess  landes,  oder  aber  von  Fremden  ",'^',1«"»«' 
also  Griechen  vndt  Tfircken,  so  den  Saltahandel  fahreten,  «bu. 
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geidt  entlehnet  möge  werden,  vndt  damit  ess  desto  eher  gpscbebpn 
möge,  solte  hundert  stuck  saltzes,  so  vmb  30  Iinper.  verkauft  wur- 
den, nur  vmb  25  gegeben  werden»  Miff  welches  anbietten  denn  eieli 
Ton  stundt  an  Tttreken  funden,  so  innerhalb  3  Wochea  die  man- 
gelnde Sammam  erlegeten*  Tudt  dureh  gewieae  treye  leut  naeh 
Grieebiaeh  weysaenborg  geaebiekt  wurde»  kuete  aber  dem  Fi 
Veaxer,  weill  er  aebon  toq  daniieD  anfgebroeben  war»  niebtabge- 
leget  werden»  aintemall  derjenige  aebon  auff  Bode  gezogen  war. 

Kaebdeflfi  nan  der  Kttemk  Paaaa  in  aeinem  Winlerq?arKr 
genuchssimer  wei<)s  bi'reichert  vndt  nun  ausgewintert  hatte,  begehret 
er  zu  seinem  aullhruch  vuii  der  Stadt  Schesspurg  eine  grosse 
F..  wrr4c»  4«m  Siinimam  wagen,  yber  welche  boUstiliüft  die  arme 
KaciukPauasa  Stüdtleut  nicht  wcnlg  erfreyet  wurden,  wie  denn  die 
Till  si.i«.w«ren  wagen  von  slundt  an  angeordtnet  wurden»  vndt  am  U, 
(«gebca  wmit  pfingstsoonabendt  eines  theilss  erschienen,  welche 
PiI(»tMr»4i>f  so^li  Pfiogattag  well  beladen  mit  einer  gutten 

T«a  serMfw  anzabi  TOreken  Terreiaaeten  rndt  aieb  fmb  Holdvilagb 
.  Tndt  Eppeacbderf  lagerten.  Derweill  aber  anlT  dea 
Kueiuk  Paaaa  ratien  nicbt  gennebaaam  wagen  terbanden  waren» 
mOfite  er  bia  Montag  bebarren»  weleben  lag  er  aampt  aller  Toreken 
aebaar  aech  mit  firoloekong  der  Stadtleut  auffbraeb ,  ? ndt  sieh  bei 
Eppeschdorf  zu  den  andern  legerte,  vndt  kunte  recht  gesungen 
werden;  das  war  der  Tag,  den  der  Herr  macht,  lasst  ms  freien  vndt 
frolig  darinnen  sein. 

Alss  der  Kuczuk  Passa  3  Wochen  bei  Eppesdorff  im  feldt 
subracht  hatte,  rücket  er  mit  seinen  Vöickern  bei  Koeaard»  Datea 
vndtGerendt»  mitlerweill  kommt  ein  Kappuczi  Passa  an,  der  meinnag» 
die  Tareken  ausa  dem  landt  au  fllbren »  weill  aber  gleieb  Peat  kom- 
men» daaa  der  beider  Walaebiacber  linder  Waiden»  aampt  eiaar 
groaaen  aebaar  Tattern»  dureb  daa  landt  ihren  aotneb  nehmen 
worden»  iat  der  Kuczuk  Paaaa  auch  von  dinnen  aufgebrochen»  ?ndt 
aich  ausserhalb  Weysaenbung  neben  den  Hiresch  flnss  gelagert, 
dannenber  ihm  ein  zimh'ger  ILullen  asiatische  iürcken.  so  des 
langen  still  liegen  ermüdet  uaren,  aulT  Temesvar  zu  entronnen,  weill 
aber  F.  G.  gleich  dazum;i])len  dem  Kuczuk  l*assa  von  Hadnothen 
biss  auiT  Weyssenburg  naciikommen,  hat  der  Kuc  zuk  denselben  vmb 
Dtn  Kurtak  te-  Gotteswillen  gebeten,  damit  er  doch  zu  auffhaltunip  der 
arrH«u»rftiw»  entronnenen  Türcken  alle  Paaa  auf  daa  geaehwindeate 
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rerhfiltet  mögen  werden,  vndt  wo  mdglicb«  damit  die-  «rswochMfiiu 
jenigeii  alle  nider  gemacht  mdgen  werden,  weleber 
Hab  Tndt  gnt  er  denjenigeD,  so  «ie  erlegen  wflrden  gern  f  ndt  gut* 
willig  rberlaaten  wotte.  Dieiae  bit  weite  Ibm  der  PQrst  nicht  ab» 
acblagen,  Todt  Hess  dergestalt  die  flttchtige  Tftreken  anff  su  halten 
?adt  so  erschlagen  dem  landivoick  anffgehieten,  welche  sich  gleich- 
sam sehr  williger,  alss  begehret  worden,  einstelleten ,  ihnen  in  den 
engen  Passen  woll  geschickt  .luflf  den  Dienst  warteten,  vn«lt  uh  sich 
die  Törcken  auch  tapfer  welireten,  doch  cliis  rncisle  theill  erschlagen 
wiirrlen,  dadurch  die  Landtvölckep  stattlii^c  lieiitten  vnttereinander 
Mieilleten,  welches  wegen  sich  der  Kuczuk  kegeu  den  Fürsten 
höchlig  bedanckte,  solche  dess  Koczuk  bitten  vndt  Df».  R.etak 
anstifllen  gerieht  ihm  aber  so  grossem  viidt  merkligem  jjjj**  ••»'»■••■ 
schaden«  denn  weill  die  LandtvAicker  wider  die  heimlig  ««m«  ««s 
darchgehende  TOrcken  schon  einmall  angefdhret  wor^  nft'p*'^'  h  ° 
den»  war  demnach  kein  auffhallen  bei  ihnen«  wie  well  ,«utt  «Mhi» 
der  Fflrst  ihnen  still  lu  sein  oft  gebotten«  sondern  wenn  ^ 
ihnen  eine  Schaar  TQrcken,  ess  sei  wo  ess  weil,  Yorkommeii,  schlugen 
sie  dieselben  der  guten  beut  wegen  zu  thodt,  dadurch  der  Kiicziik 
bei  dorn  Ffirsteii  vili  KUif^eiis  hatte,  warumb  die  keysserlige  Vülcker 
80  feyiiddig  erschlagen  wurden,  dem  der  Fürst  zur  antwort  gab,  er 
habe  dass  Landtvokk  sülches  zu  thuu  selbst  anführen  lassen«  vudt 
nun  schwer  aufizuhalten  sei. 

Derweill  nun  yntter  diesser  Zeit  der  Oben  bestimpte  Kapuczi 
Passa  bei  dem  Kaciuk  Passa  angelanget  war,  Hess  ers  dem  Fürsten 
ankQndigen,  welcher  nach  Würdigkeit  auff  Weyssenburg  eingeholet 
wnrde»  daranff  der  FQrst  alle  seine  raht  ihn  eill  beruffen  Hess,  so 
anch,  (ausserhalb  dem  kantsler  Herrn  Betthlen  Janos,  BanfB  Sig- 
mnndt  Tndt  Keresstessi  Pereni,  so  krankheit  wegen 
tussbliehen)  ersehieneten ,  nach  welcher  ankunfft  dem  ««.  AMi  Af« 

Kit  1'  I  I  I  1,^         1  crnaiiBi,  UdmI 

apuc/i  i'iis>,;i  iiudit  ri/,  Ljt:L:el)en  wiirtle,  50  lit  ui  rui-.Htt*n  .    ,    ...  " 

r  DD  br;  drin  durfte« 

von  stMüciii  Ktyssi  r  vndt  Fi)  Veszere»  2  zirlige  KalFtunen  Ap«« «ii tchrei- 
sampt  2  biiil'en  vberaritworte,  welcher  ihnhalt  dieser 
war»  dass  der  Türckische  Kcysser  samt  dem  Fü  Veszereu.  gcbit  tti  n 
Hessen,  damit  der  Fürst  von  stund t  an  sampt  dem  gautzen  Adeli  vndt 
allen  LandtTdlckern  ihn  Toller  Krigsriistong  aufl*  ein  ^  >  v 
ehrt  besamelln  sollte»  Tndt  wenn  er  weiter  hefehl  haben  f^^'^  jfr«s 
würde»  sich  bei  ihm  an  seinem  ehrt  ihm  feldt  ein-  wnfi4mA4*u 
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TtM  ran.hToi.k  stellen  sollte,  vndt  ihm  pfall  er  solches  thun  wördet 
ta.uh.a.iiyer.  gölte  er  kflnfiig  glOckseiiger  werden»  alss  alle  seine 
Vorfahren,  so  der  Oltontanisehen  Port  getrey  gewesen  wereo. 

Pro  2^*  damit  der  Tribut  lor  rechter  Zeit  adminitlriret  mSge 
werden.  Pro  dess  auf  ferneres  begehren,  sein  nnffbroeh  gesdie- 
hen  wnrde,  soite  der  Kaesok  Mehemet  Psssa  sein  gefehrde  mdt 
fllhrer  sein»  rndt  biss  so  seinem  lager  begleiten.  Da  nun  die  Schrei» 
ben  Tom  Forsten  angehöret  worden,  vndt  zwar  nicht  mit  weniger 
bestürtzung,  hatte  er  vill  schwere  gcdankcn  darüber.  Erstiig  sähe 
der  Fürst  solche  Vngelpg^enheit,  dass  der  Gross  Vesiier  ihn' allem 
jjtall  (Jas  wiiiet'spill  thete,  viiJt  ihtn  denjenigen  zum  Gubern;itor  vndt 
begleiter  gesetzet,  welchem  er  oÜ't  den  thodt  gedrohet  hett.  Zum 
andern  kunte  ihm  der  Fürst  nicht  einbilden,  warumb  ihm  bei  so 
einheimischer  Vnruhe  mit  allem  landtvolek  inss  Feldt  au  sieben 
gebotten  worden»  vndt  welches  ihm  auch  im  schmerslichsten  sein 
wflrde»  dass  er  mit  den  Tflrckea  wider  Christen  an  feldt  liehen 
sollte,  aoeh  yermehret  vntter  andern  in  seiner  furcht  weill  die  beide 
■trr  aaiitro«.  abgcsante  Herr  Haller  Gabor  Tndt  Dacao  Janos,  aufs 
kn  nii  omi«  trefligste  dem  F.  geschrieben  vndt  gerahten,  dass  er 

Jinosrtbttn  (lfm 

Ftrttea  tieii  t«  ^^Y  dcs  landes  macht  nicht  ausführen  solte  vndt 
caiMkai4iftB.  yiHniehi  ti  iiohteii,  wie  er  sich  mit  schreiben  von  solchem 
Zuch  entschuldigten  keune  vndt  den  Knppiiczi  Passn  ilai  /.u  mit  geldt 
erkaulTen,  iiincn  in  der  suchen  Hilf  zu  thun,  wofern  ess  aber  nicht 
anginge,  solte  er  mit  eiligen  wenigen  vom  Adeil  vndt  niittelmäs- 
sigem  geleit  nicht  alss  zum  krieg  sondern  nur  seinen  gehorsam  zu 
erweisen,  dem  gebot  nachkommen  vnt  fortsiehen;  nachdem  sieh  der 
PQrst  dergestalt  mit  seinen  rahten  Ton  der  sach  berahten  Hess  er 
dem  Grossmechtigen  Keysser  Tndt  sugletch  dem  GrussTeriter  fol* 
gender  weiss  schreiben,  dass  welllen  der  grossmeehtige  Keysser 
ihm  emsllig  gebotten»  sich,  wenn  nun  kflnltig  geschrieben 
wOrde,  mit  allem  Adell  Tndt  LandesTotck  bei  ihm  in  Feldt  einzu- 
stellen, vndt  den  hinterstelligeu  Tribut  zu  seiner  Zeit  einzuliefl'ern, 
belancrendt  vors  erste  denselben,  wendete  er  ihn  dessjenigen 
D«rF&r»i  Apifi  aubi' 1 1 1 L,^ i  Ii ü  41 1 1  e u  cmst  vfiftt  möglichen  llriss  ;in,  hätte 
•■iiekiiiai;uich  ^j^^^,  j^.^  j^^^  ^^1^^.  vveiiig  beisammen  bringen  kennen, 

•ehriftiieii.  ürsacho  w&rc  seiucs  eigenen  Schutzes  maugel,  wie  auch 
die  grosse  Armut,  ihn  welches  dass  Landtfoick  wegen  dess  Tillen 
kriges  Voick,  so  ihm  lande  gelegen«  gerabten  sei,  lu  dem  bette  er 
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Blich  den  Jährigen  Tribut  von  den  freroto  NatioDen,  so  ihm  lande 
SQbeobOrgen  handelteOp  entfehnen  mfissen,  so  aoeh  noch  xu  bezahlen 
stände»  doch  weite  er  tiglieh  dran  sein,  damit  er  bis  cur  gewdbniicheo 
Zeit  alles  bei  dem  grvssmfiehtigen  Keys«er  riohtig  m((ge  maehen, 
was  aber  vor  dass  aadere  seiner  FQrstl.  persehon,  Adelleut,  sampt 
des  gantzen  landes  macht  einstellung  bei  dem  grossmachtigen  Kes- 
sar betreffe,  da  sei  fern  duvon,  dass  er  des  Grossmäclitigen  Keyssers 
Gebot  solte  widor.strehei»,  siiiU'iiKill  er  ja  wöste,  dass  er  summt  dem 
gantzen  landt  ihn  seinen  Henden,  macht  vndt  gcwaldt  w  iirc,  sondern 
wollte  alle  Stunden  fertig  vndt  geschickt  sein,  wenn  weiteres  gebot 
kerne,  sieh  bei  dem  grossmechtigen  K.,  wenn  ess  «uch  nur  mit 
10  oder  20  Dienern  sein  solte,  einzustellen,  dass  es  aber  mit  dem 
gantzen  Adel  vndt  landes  macht  sein  künte,  ersehe  er  grosse  Vnmög- 
lichkeit»  sintemall  dessTeutschen  K.  besatinng  noch  ihn  dess  landes 
etligen  Vestiingen»  Yorauss  ihn  Ciaussenburg«  so  nur  eine  Tagreiss 
von  ihm  were,  liegeten,  welche  ihn  dem  des  landes  macht  verreisset 
were,  mdgten  sie  mit  anssstreifen  ihn  dess  grossmechtigen  K.  Vnt- 
terthanen  grossen  schaden  thun,  vndt  auch  vielleicht  DeM^ürttt-oeat- 
durch  mehre  Hilf  die  ynhc  sclzte  Statt  vndt  Schlösser  •«^■''w 
vntter  sich  bringen,  vndt  dergei^tait  dess  M.  K.  landt 
ihn  fremile  Hände  kommen,  welche  schnidt  nachdem  mir  allein 
würde  zugemessen  werden.  Diese  alhie  erzehite  rationes  neben 
andern  dess  langes  beschwernOssen  vndtmotiven,  hat  der  Fürst 
Sttgleicli  forgeweadet  vndt  nachdem  er  den  Abdi  Aga,  vndt  Kap* 
pucai  Passa»  well  begäbet«  neben  Vebergebung  dess  schreiben, 
demfitigkllgen  gebetten,  bei  dem  Gr.  Veszier  neben  ihm  Vmerlas- 
sttng  begehrten  rdsse  anzuhalten,  welches  er  zugesagt,  hat  darneben 
auch  dem  Herrn  Haller  Gabor  vndt  Oaezo  Janos,  ebenermassen 
ihren  beyatandt  zu  thun,  gescfariben. 

Nach  abreissung  dess  Abdi  Aga,  oder  Kappuczi  Passa,  zweifTelte 
der  Fürst  doch,  ob  ir  sieh  mit  seiner  entsrlmldigung  solches  zuchs 
würde  euteusseni  kennen,  vndt  hiitte  ville  .si  h\\  ere  gedaiicken,  liess 
demnach  ein  allgemeinen  Feidtzuoii  aussgeiueten ,  dass  otr  Ahn  Agm 
der  gaalze  Adell  sampt  aiien  standen  fertig  halten  solle  l^^j^^J^VJ 
dass  wenn  ess  erfordert  würde«  mit  genuchsamer  VMMrm. 
Zugehör  parat  sein  mftgen,  etligen  grossen  Landtherrn  aber  vndt 
Adelieutten  geböte  er  absonderlig  sich  fertig  zu  halten«  damit  sie 
innerhalb  10  tagen  mit  ihm  zum  gross  Veszeren  auff  Vngern  inss 
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D  rF  \,.inrre-  Feldtlager  ziehen  mögen,  dass  Laadtrolck  iwar  tbete 
v«id!  iMt  r«Mt  Gebot,  obscbon  etwas  langsam  Tndt  TOiriilig  eio- 
n  wuum  dem  gieogeo*  die  Adelleut  aber  den  tnm  Vetier  su  aiehea 
»•"•^nr^  geboten  worden*  eritfirben  dermasaen,  dasa  aieh  einer 
hie  der  andere  dort  Kranekbeit  wegen  mit  in  sieben 


.«r.Vi.rieJL°.  entsebuldigten,  etlige  aber  aehrieben  dem  Paraten  frei 
hum.      zq,  dasfl  sie  ehe  lieber  aterben  weiten  vndt  Haab  Tndt 

gut  verliehren,  alss  auü  ihrem  VaUerlaiidt  ziehen  vndt  wider  die 
Christenheit  kriegen. 

Vntter  diesser  Zeit  schlagen  die  Türciten  den  Deescher  Jahr- 
marck  fnTersehens  aulV  vndt  bringon  grosse  beuten  davon,  welcher 
OeMcTifr  werjro  die  Cla iisseubufger  vndt  Sxamos  lljvarer  Keysserische 
■«i^dotfciu  teutsche  Vötcker  aoffpaaaen,  eraeUagen  Tndt  den  raub 
abjagen. 

Also  der  Fllrat»  wie  oben  genieldt,  wegen  aeinea  Feldtsneba  ihn 
Tillen  schweren  gedaneken  stunde»  kompt  Ihm  Julio  post,  wie  der 
Walaehisehe  Weida  Georgiua  Gika  mit  6  tanaaent  reuteni  Tndt 
$00  Fiisskneehten  ihm  ansueh  were,  Tndt  durch  das  tandt  zu  sie- 
ben schon  ihn  der  Basaw  angelanget  were,  von  welchem  dann  dem 
Fürsten  eben  ihn  der  stunde  schreiben  koiiiuicn,  soIcIks  intialls, 
dass  ilwn  vom  gross  Vesxer  gebotlen  sei,  er  solte  nicht  warten,  biss 
dess  Tatter  Chams  söhn  mit  dem  Moldawer  Fürsten  anlangete, 
sintemal!  sie  ihm  auf  dem  Fuss  nachfolgeten  auch  durch  Süben- 
bürgen  zu  ziehen,  aondern  sollte  sich  ihn  aller  eill  vber  dass 
SdbeobOrger  gebirge,  auflf  Buda,  begeben»  Tndt  sich  mit  ihm  con- 
jungiren,  darob  er  ihm  selber  Till  gedaneken  machte»  was  die  Vraach 
aein  mdge  Tndt  zu  mehrem  glauben»  aehicket  er  ihm  deas  gross 
Veszeren  Schreibens  abschrifft  mit;  rber  dieases  schreiben  eratlirbe 
der  Forst  sumahl»  Tndt  sehickete  den  Herrn  Bodai  Peter  Deak  dem 
TaUdiiMktr««-  Waida  entkegen,  zu  erforschen,  wass  doch  die  Türken 
orgm.  <..uv«i-  jnij  Kriegr  jlun  willen  hctteu  ,  viiJl  was  sonst 

das  landi,  der  iiiehf  Vorfallen  mögte,  welchen  der  Herr  liinli  i  noch 
«irtinkinlme-  dem  gebörge  antraff,  vndt  dass,  so  ihm  hrtuhlen 

ttm  setchiakt.  war,  aussrichtc.  Nachdem  sich  nun  der  Hudai  Petter 
mit  dem  Waida  eine  gutte  weill  besprächet  hatte»  führet  er  ihn  in 
ein  abaonderliges  Zelt,  vndt  nahm  einen  starcken  eydt  von  ihm,  dasa 
er  dass»  waaa  er  ihm  auffenbahren  wOrde»  auaaerhalb  dem  FOraten 
Herrn  Bethlen  Janoa  keinem  menachen  auffenbahren  wolle»  nach 
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gethvnem  Eydt  lies«  er  erstlt^  dem  FOreteo  seinen  gruss  Yermelden, 
Tndt  wissen,  dass  ihm  von  seinem  Herrn  Vatter  so  ihn  Constantinopel 
geissell  vor  ihn  were,  lieiüiiig  zu  wissen  j?ethan  were,  dass  die 
Tiucken  zu  dem  ende,  den  Fürsten  sampt  dein  Adeil  vndt  Landt- 
volck.  bei  ihnen  wissen  wollen  d  tnut  irgeiidt  an  die  Spitze 
gesteliet  vndt  vinbkommen  mögen,  oder  über  damit  sie  vnversehens 
TinbriDget  Tndt  alle  nidergehawen  möge  werden»  rndi  das  kndt 
SübenbQrgen  desto  gefüglicher  besitzen  mögen,  wass  aber  den 
TOrekiseheii  Krieg  belange  derselbe  giog  wider  den  tentscben  K. 
derentwegen  liess  er  ihn  rmb  Getteswillen  bitten,  sieh  dem  Tfireken 
nieht  m  Tertrawen»  Till  weniger  mit  dem  Adell  Tndt  dem  Lendtrolek 
ans«  dem  Landt  an  aiehen.  damit  dergestalt  nieht  Moldaw  Tndt 
Walachei,  alss  Christene  mit  SObenbOrgen  Inss  ewige  B.4^p,j„,^,t 
Verderben  gerahten  möge,  drumb  solle  er  ilim  eine  i>«t 4«« p. 
Kraitlluiit  t'iiiichteij  oder  sich  von  solcher  reisen  zu  ********* 
befreien  andere  listen  crdencken,  ibrn  pfaK  er  aber  solchen  seinem 
treyen  raht  vndt  warnung  iiiclit  bei  sich  geheim  halten  würde,  wäre 
ess  auch  rrob  ihn  geschehen.  Alss  nun  der  Herr  Budai  zum  Fürsten 
angelanget«  Tndt  dass,  was  ihm  zu  rermelden  anbefohlen»  dem 
Porsten  ersehtet,  liann  der  gQnstige  teser  sehliessen,  wie  dem  6. 
Herrn  na  mnfat  gewessen  sei. 

Vntter  diesem  Verlauf  kämmen  8000  Keyaserisehe  teotsebe 
Vdleker  bei  Tokay  auff  dem  Harangdj  Messd  rntter  dem  General 
Saasa  an,  su  welchen  ansa  Saakmar  18  Cornet  reuter  Stessen,  Tndt 
sieh  mit  ihm  conjungiren;  mitlerweiil  kompt  der  Palatinus  Veszely 
Ferenz,  sainpt  eiligen  Jesuviteü  i^ey  Caschau  an,  will  ein  teutsehes 
praesidium  ihn  die  Statt  legen,  rieht  aber  nichts  aus;  vndt  ehe 
solches  soite  geschehen,  wollen  sie  lieber  dem  Türcken  Ke7«»«riif«t«at. 
hulditren.  Dem  Szereny  aber  war  der  Monte  Cuculi  »«»»«vaikerk»»- 

MM  mV  Jm 

Todt  Stemberger  angegeben,  so  längst  die  Donaw  u*n»gM*.iö 
lagen. 

Oie  10  July  Sebreibet  der  Herr  Haller  Gabor  von  Teroeavar, 
dasa  die  Tatter  aampt  den  beiden  Waiden  durch  SObenbOrgen 
sieben  werden,  Tndt  im  pfall  rntter  der  Zeit  swiachen  den  beiden 
Keysaem  der  fride  geaehlossen  mdgte  werden,  wie  die  Hofnnng 
were,  so  aolten  sie  auch  im  Zurflckaiehen  durch  daaa  landt  ihren 
zuch  haben,  drumb  solle  man  sorgen,  denn  alaa  denn  greaaea  rab« 
beleu  vndt  rauben  geschehen  möge. 


318  t66l. 

Alsa  nun  der  Valactilselie  Waid«  Georgtus  Dtkt  <for«li  die 

Btisaw  her  durch  kommen  Mar,  schickten  die  Croner  Herrn  Schrei- 
ben, dass  er  seinen  Völckern  nicht  schaden  zu  thun,  befehl  thun 
_        ,     sollte,    im  pfull  er  aber  das  thun  wurde,   wie  auch 

Die  Croof  r  »du-  » 

ckn k*iit«a  inm  zuvur  von  ihm  geschebou,  wolten  sie  jedermann  auf- 
DifcifTaii«.     gebieten,  rndt  sein  Volck  vor  die  Hundt  halten  lassen» 
schicketen  dem  Waida  aber  gleichwoU  vielien  Hebt»  branatwein 
Tiidt  pfefferkucbea  mit. 

VntCer  so  fillen  Drangsallen  Todt  ellendt»  so  dem  Paraten  Apafi 
au  atiesa,  rergaas  der  Knciak  Pasaa  dach  nicht  aolefaes  landt  m 
Termehren«  Todt  drengete  den  Fllraten  mit  stetem  schreiben  rndt 
Yermahnen»  damit  er  ihn  aller  eill,  die  LandtstSnde  aampt  dem 
Adell  zum  Feldzuch  versammeln  solte,  sintemaU  dess  Tatter  Chams 
Sohn  allbereil  mit  fötifzig  1000  inviin  ausserlesenca  Volk  vndt 
40  stücken  Ciaussenburg  einzunehmen  ilim  lui/ncii  were,  welchen 
die  bcyde  Walachisehe  Fürsten  mit  vierzig  taussent  Mann  auff  das 
eheste  folgen  würden,  welches  doch  eine  augenscheinlich  gemachte 
Lügen  war,  denn  wer  hat  je  gehört,  dass  die  Tattern,  so  nur  zum 
rauben  Tndt  brennen  dangen,  atQck  filhren  selten*  vndt  auch  nicht 
K«eMk  r«Mt  wiaaen,  wie  mit  Statt  belegerungen  Tmb  au  gehen  sei, 
w  it  „u  d  .er  sintemall  er  schon  kuntschaft  hatte,  daas  der  Tattern 
Ap.fi  mtfcrt.  sampt  beiden  FQrsten  nicht  Ober  40000  war,  auch 
•««^  -  begehrte  der  Kucauk  Passa,  dass  der  Fflrst  an  keysser- 
ligen  Commandanten  ihn  Clausenburg  schreiben  solt,  ehe  er  vber- 
fallen  niügte  werden,  ven  der  Statt  abzuziehen ,  wo  er  nicht  ganz 
verderben  wolle. 

Sub  datoßJuly.  Liessen  die  Commandanten  ihn  den  keys- 
K<.>>«ert;t;f^n    scrügen  besatzungen  Szainos  üjvar  vndt  Bctthlen,  ein 
c»ii>m«Q<i«.t<a  Manifest  ausgehen,  den  Fürsten  Apafi  fndl  das  landt 
SQbeobargen  wider  den  R.  Keysser  inss  feldt  zu  sieben, 
abfumahnen. 

Alss  aber  mitler  Zeit  der  R«  Keysser  der  Tflrcken  grossen 
ernst  sähe,  das  er  Yntter  dem  schein  der  friedens  Tractaten  seine 
Arglistigkeit  zugleich  erfuhr,  indem  er  sich  mit  Kriegs  praepara- 
B.  K<>;t«(r  Iii-  toHcn  jc  Icnger  je  mehr  Vngerlandt  zu  nahete,  liess 

••iMMirMtotr-  demnach  alle   Christlige  König  vndt  Fürsten  wider 
diessen  Christenfeindt  zu  Hilf  vndt  b»  ystaiidt  ersuchen, 
vndt  liess  neben  dem  zugleich  seine  Manifesta  aussgehen,  vorauss 
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aber  w»r  dnss  Vornembrte  tnfF  SObenbfirgen  gericht,  dass  landt 
widet-  ihn  zu  krigen,  ebenermasseii  abzunialiiien. 

Nachdem  nun,  wie  oben  gemeldt,  der  Gross  Veszier  wider 
aller  Menschen  meinunj^r  ir,it  seiner  Armee,  so  ihn  z w eymallhundert 
mann  waren  vber  den  Fluss  Draw  auf  Essek  zu  marschirete  ?ndt 
sich  neben  denselben  Fluas  Iftgerte,  schicket  er  aeiner  2  Caiausaen» 
den  Herrn  Hall  er  Gabor  Tan  Griecbeach  Weysaenbarg  bei  ihn  sn 
hollen»  alaa  die  Czaussen  angelanget,  ist  er  wie  er  telber  bekannt, 
ihn  aebr  groaae  furcht  gerahten*  nichts  wiasendt  ob  ea  ihm  gnt  oder 
mm  thodt  gereichen  sollte,  niss  er  aber  bei  dem  Vesieren  ankom- 
men, ist  er  alaabaldt  snr  Audiens  gelassen  worden  vndt  mit  einem 
Tflrekischen  rock  verehret,  welehen  der  besser  bei  sieh  nieder- 
setzen lassen,  vndt  auff  eine  stundt  mit  ihm  oespiech 

Der  Fö  Vettw 

gehalten  Tudt  ihm  seine  Thör  offen  zu  halten,  vndt  sein  «iehei«it 
freundt  zu  sein  versju  üclien ,  vndt  zugleich  ihn  ein  2oo,ooa»»iifci 
darzu  besteltes  Oezeit,  ihn  gutler  Hofnung  von  sich  ge-  naitcr  Oifcor 
lassen.  Baldt  darauf  hat  er  auch  Herrn  Daczo  Janos  "'«i«"*  »•»•»* 
abhoUen  lassen  vndt  selber  den  Tribut,  so  noch  stehen  •itgro'.«fi»Po»» 
blieben,  von  ihm  eingenohmcn  vndt  vntler  seiner  pet-  »»^^  gib»  »ui« 
Schaft  durch  seinen  Tefterdar  oder  Sehatsmeister  dem 
G.  Keysser  Tberscbieket. 

Derweill  derowegen  die  TUTerhoffle  gnnst  Tndt  pompösisches 
einheilen,  so  der  6.  Vesuer  Herr  Haller  widerfahren  lassen,  bei 
mennigkligcn  grossen  Verdacht  macht,  alaa  dass  der  F.  Apafi  wegen 
dess  Kuczuk  Passa  villhaltige  falsche  anpfehungen  hei  dem  G. 
Veszeren  in  Vngnadt  gerahten,  der  Herr  ü.iller  wörde  an  seine  stat 
zum  Fürsten  eiii^'t  m  tzet  werden,  davon  denn  auch  dess  Vesziers  vor- 
uembste  Hoifhedienteu  sclter  geschlossen  vndt  gevrtbeilt,  ist  aber 
dorh  nicht  gewisses  erfahren  kennen  werden,  ihn  welchem  pfall  ihm 
der  Herr  Hailer  auch  selbst  nicht  anders  eingebildet  bat;  alss  aber 
nach  diessem  auch  der  Dacso  Janos  zum  Veszeren  erfodert  vndt 
gefragt  worden :  oh  iemandt  ihn  SObenbOrgen  were,  so  dem  Forsten 
nach  leben  vndt  ehre  atrebete  oder  ihm  im  andern  pfall  zu  wider- 
stehen sieh  anmassete,  daranlf  der  Daczo  geantwortet:  er  wQate  ihn 
der  Wahrheit  niemanden ,  bei  welchem  eas  der  Veszier  Tor  dassmal 
bleiLca  lasseil,  den  Daczo  Janos  zurück  zu  seinem  Fflraten  retaaen 
lassen,  vndt  Herrn  Haller  hn  ihm  behalten;  ess  ist  aber  nach  des 
Daczo  ankuoft  wegen  des  Vesziera  gethaner  Frage  vom  Fürsten 
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Daesoj..M«irit  viidt  deii  LaDdtbeiTO  yIII  gerrtheilet  worden,  est  babm 
•Mka««rfT«.  gii^r        Tornembster  dertelbeo  «mannto  fragen  tiO 

wriekrn  wf  «iii  t^ehr  HufT  sich  gonohinen,  vndt  eingebildet,  ess  mogte 
ft«tM  f*rf{ki.  i[,„en  eiligen  got^oltoi  liahen  vndt  mit  der  Zeit  vom 
Veszier  nur  ahgelollot,  jErethodltet  oder  in  ewige  gefangniss  geworfen 
werden.  Alss  aber  »Im  solchen  ihren  schweren  gedenken  dess  6. 
Veszier  sehreiben  gelassen  worden,  hat  sowoü  der  Fürst,  wie  aueh 
seine  Herren,  bessern  mabt  gefasset«  seibigen  scbreibeas  inbalt  aber 
ist  gewessen,  wie  folget: 

Dem  Cbrialglftubigen  Farsten  Miebael  Apafi  TnsiMm  frevndt* 
ligeo  gruss. 

Der  binterstelUge  tbeill  dess  Tributs  ist  rns  bei  sebenst  deinen 
fcbreiben,  vntter  Essek  eisgebracbt  worden,  derowegen  mir  denn 
dich  loben  vndt  sehen,  dass  da  ein  weisses  angesicht  hast  vndt 

huiren  auch  du  werdest  hinfort  ihn  dieser  trey  beständig  bleiben; 
di  uRi-  Hcsfdenten,  sonechst  zu  vns  abgefertiget  worden,  haben  mir 
vnssern  getreien  Aga  mit  dem  Tribut  zum  M.  K.  auflf  Adrianopel 
geschickt,  welcher,  wenn  er  dahin  anlangen  wird,  sn  kann  der 
ander  so  itzt  zu  Constantinopel  ist,  ihn  Sübenburgen  hinreissen.  Wir 
DMtrftftmrr.  g^in  jetzt  mit  der  Hilf  Gottes,  den  29.  Jnny  dieses 
r.Afts.  1663  Jahres  mit  vueblbaren  Volcli  vndt  genQebssamer 
ansah!  der  StOek  vber  den  Draufloss,  an  gewOndtsebten  obrt  aoge- 
langet  Idein  freundt»  gedenk  dasa  du  roetoos  AMergnftdigsten  Herrn 
Sehuti  ergebener  bist,  vndt  vber  sein  Landt  SUbenbQrgen  (so  niebt 
ohne  Vrsaeh  vor  ein  sehr  gutles  landt  tu  halten  ist),  tn  eine« 
Fürsten  eingesetzet  worden,  wirst  nun  trey  vndt  bestendig  bleiben, 
•so  stelle  dir  den  Fürsten  IkLlliltii  Gabor  ?or  Augen  vndt  die  andern 
Sübenbürgischea  Fürslen,  so  der  Otiomanischen  Port  trey  gewesent 
sind,  denn  du  vill  grössere  belobnung  deiner  trey  empfangen  solt,  alss 
sie  gehabt  haben.  Duniust  noch  diess  Jahr  mit  deiner  Sübenbürgiscben 
Armee  au  dess  M.  K.  Völkern  Stessen,  welches  denn  deine  trey  SB 
be weissen  sehr  noth wendig  ist,  seist  demnach  deine  Völker  bei  ein- 
ander halten,  fertig  so  thun,  wass  tuss  Ton  dir  befolilen  wirdi  werden; 
drumb  du  denn»  wofern  vnsa  Gott  glQck  geben  wirdt,  Ton  meinem 
grossmecbtigen  K.  vndt  mir  nach  deiner  TugendtVerdienat  soll  begä- 
bet werden,  deine  bttt  ist  allerdings  billig,  wenn  mir  diesse  Tnssere 
reisse  werden  naeb  wnndseb  rollendet  haben,  solt  erfahren,  daas  dir 
alles  glücklicher  ablauffeu  wirdt,  alss  du  selbst  gewfindtschet  hast 
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Droben  ist  geaigt«  wie  eieh  der  Budal  Peter,  mit  dem  Dika 
Walaehisehen  Weida,  iha  aeioem  ananch  noch  ausserhalb  des  Landes 
begegnet >  vndt  sieb  yoo  ihm  geschieden,  derselbe  nitn  begab  sich 
durch  Burzeltmdt,  Pognrascher  gebiet,  Hermanstadt  tu,  dahin  sich 

der  Fürst  Apali  von  Wcysseniiurg  (<len  Kiizuk  Passa  neben  MOlIen- 
bach  viiiJt  Wintz  ihm  feldt  lie}xoudt  geiHssen)  begeben,  m. 
aus«  Vrsacli,  dass  er  sich  mit  des«*  Tutter  Chiuns  söhn, 
Tndt  Moldner  Waiüa,  so  auch  ihm  anzuch  waren,  niciit  .«aUa.it  bri 
m  begegnen  •  welehe  auch  allgemach  herbei  naheten,  ^'*^*.'^''^'  ^ 
vndt  ob  sie  awar  keinen  menschen  nicht  ranbeten,  doch  !ü, 
Hessen  sie  mit  ranben  rndt  plaudern  nichts  Tbrig,  wel-  ^a«M«rta*. 
ehes  Bwar  der  Walachisehe  Dika  Waida  nicht  thet»  vndt  weit  eine 
andere  Diseiplinam  Tntter  seinem  Volck  hielte  rndt  niemanden  nichts 
mit  gewalt  nahm,  vndt  au  dem  wider  TcrhotTen  auch  der  saat  auATdem 
feldt  schonnte,  wie  er  sich  denn  Tor  dem  Herrn  Budai  offt  hOren  lassen, 
dass  er  zwar,  wider  seinen  willen,  wider  die  Christenheit  ziiieii 
muste,  wulte  er  doch  mit  seinen  Völckern  niemanden  schaden  tliun 
lassen,  vndt  wolte  darzu  wündsehen,  dass  der  höchste  Gott  den 
armen  Christen  wolte  den  Sieg  verleihen,  wenn  er  gleich  seinen 
eigenen  Kopf  darbei  lassen  solt.  Alss  demnach  sich  gedachter  Dika 
Waida  eine  Meili  von  der  Hermanstadt  gelagert  hatte,  liesse  er  den 
F.  ApaÜ  begrOssen,  rndt  awei  Herrn  auss  seinem  geheimen  Habt  sn 
sich  begehren,  dahin  Herr  Petki  Istrnn  vndt  Kapi  G5rgy  geschickt 
wurden,  mit  welchen  er,  nach  weitlftufigem  Discnrs,  dem  F.  ApaO 
neioen  Gruss  vermeldend  entpotsehnftet  hat»  dass,  weill  er  sehe,  dass 
die  Tfircken  so  blutdürsiifrer  weisse  die  gnntse  Christen-  owDik.juoM,- 
lieil  zu  verderli(Mi  vndi  viitter  sich  /n  bringen  gesinnet  •'fWtMtktgtfc- 
were,  sehe  er  anrli  dcss  lini(ie>  Suheubfirgen,  Walachei  ihm  t«iehi. 
vndt  Müldaw  enüllißrer  NnlUmMuji,  vorauss  aber  aulT  «•««■.  «uw» hw 
diessroaii  dess  F.  Apau  selbsteigeues  Verderben;  drunib  K.ppiGe«r^y ^e- 
er  solte  von  ihm  ermannet  vndt  gebette»  sein,  der  Herman- 
Stadt  mit  niehten  n  trawen,  sintemail  er  sieh  befilrchte,  weill  selbige 
Stadt  ae  fest  am  TIrcken  anhinge,  sie  mögen  ihn  anf  eine  Zeit  auif 
derjenigen  gebot  vndt  begehren,  ihn  die  Hende  geben,  wolte  ihm 
demnach  anch  weiter  rahten,  damit  er  sich  bei  Zeiten  vor  dess 
Tttter  Chams  vndt  Knczuk  Passa  nachstelinngen  vorsehen,  vndt  ehe 
Tatter  Chams  söhn  ankeme.  vndt  sich  mit  dem  Kuctuk  Passa  besnm« 
lete,  auss  der  llci  inaii.sl.idi  eiiLllichen,  auff  Gorgeny  vndt  von  daunen 
0.  Kr  au«  sieb.  Cbruatk.  boote«  1'  IV.  Bd.  ti 
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nw  Diu  Waid«  aufT  Clauseilburg  tu  des  R.  K.  besatzungen  begeben 

^iK.  4.n,  Für...»  ^oiien^  bitteodt  sogietcb  ibm,  dureb  dtesaer  Ribt  einea 

i»rb*m  wai4«w  «euies  rabti  meinung  lu  entpatsebaften.  Nacbdem  nun 

licnnbi.  ^pgg  ^^^3  Dii^g  y^M*  rabt  rndt  entpieten  von 

beiden  Herrn  Cemmiasariis  naeb  der  lenge  yemoboien,  bat  er  naeb 

darüber  gebaltenem  raht,  dem  Dika  Waida,  durch  Herrn  Kapi  Gorgy 
folgende  resoliitiuiieM  eMlpuUi'haftct ,  dass  er  sich  zwar  seines  raUts 
liL'clilich  liedanketc,  dcrweill  ihm  aber  bewiist,  dass  er  mit  wissen 
der  Oü 'ni:iiii,clicM!  Tol  l  nicht  im  ^erinjjjsten  gesündiget,  vndt  alleweill 
derselben  geI>ot,  nach  niögiichkeii  vndt  gebühr  gehorsamet,  hette 
er  sich  nichts  au  fürchten,  warumb  ihm  aber  der  Waida  zu  solchen 
riehte,  so  ihn»  wenn  ers  Ihete  ihn  grösseres  Vnglflck  stürzen  kuote, 
mttste  er  sieb  vber  die  messen  ?erwoQdern,  Tndt  sweiffeJn  dabei«  dass 
er  selehes  alles  rillmehr  au  seinem  Verderben  rndt  Vnttergaag,  alsa 
tu  seinem  bleiben,  gerabten  bette,  drumb  were  er  Tor  dicsamall 
nicht  gesinnet,  seines  rabts  au  pflegen,  biss  er  ihm  et  was  besseres 
DcrDiuwMia  rabtenmöge,  alss  der  gestalt  der  Dika  Waida  gesehn, 
»»»■(•tfiehJcr  (jggg  ijj,^        ,.yjjj  yi^jjj  unsehlai;  ßeiehltl,  ist  er  doch 

Chnjfc.i  rr.-undl  . 

u( aber  ihn  drr  dcr  lierinan2»tad t  (i  1  d I ig  vut'beigezo^en,  vndt  sich  vntter 
Tbat  ibrreiDdi.  ftlQUenhach  mit  dem  Kiuizuk  Passa  begegnet  vndt  ver- 
buinmelt,  wassT^  sie  nun  weiter  vui  niie  klocken  vber  Jeu  t .  Apafi 
gegossen ,  mügeii  sie  wissen,  zu  iiiuthiiiassen  ist  aber  gewesen,  dass 
der  Dika  Waida  viUmehr  der  Chris^teiifeindt  alss  freuudt  gewessen. 

Dess  driten  tages ,  nach  dess  Dika  Waida  abauch,  käme  dess 
Tatter  Chams  söhn  mit  sehntausendt  Tattern,  sampt  dem  Moldner 
Waida,  so  sechstaussendt  fussknecbC  ?ndt  dreitaussendt  rentter  bei 
De,  uoidawer  hatte,  bcl  dor  Hermaastadt  aoeh  an,  au  welchem 
w«i4«  ui  .ich  gewisse  Herrn  Commissarii  geschicket  wurden,  alda  sich 
»chwrr  .UM  ifm        Cham  hören  lassen,  warumb  ihn  der  Fürst  Apafi  alss 

Laodt  tu  liehen  '  ■ 

hewegea  UueD,  sciu  VUHei  liiun,  nicht  in  eigener  pei'schon  eingehüllt 
w^ntrgMwA'  y„(Jt  Ij|»j;„(^.|^  welcher  die  Cüuiniiss»ii  li  (  nUchul- 

4ia  tnA^ie  ibiu  digct ,  ilaüi»  cr  wegcu  cinur  sehr  plötzlichen  Krankheit 
IBM  MttiiiiM.  y^j^  leibes  Schwachheit  vberfalieo,  nicht  hette  in  eige- 
ner perschon  erscheinen  kennen,  bei  welchem  ess  der  Cham,  nach- 
dem ihm  die  Herrn  Commissarii  die  H&nde  mit  statligen  praeaentea 
goldt  vndt  Silber  geschmieret,  bleiben  lassen,  Tndt  mit 
4*rHm«uuM  limligcr  Befriedigung  auf  Hflhlbaeh  lu  verreisset,  wel- 
chem der  Kuczpk  Paasa  pompöse  entkegen  gesogen,  vndt 
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«Dgeholtet»  aUiro  sie  swei  lag  lang  vom  Forsten  Apafi  Tndt  dem 
laodt  tradiret»  wie  folgende  Vmbateade  attssweisen  werden. 

Nota.  Derweill  die  Tatter  villgeranbles  Voick  Vifdt  Viebe  ihn 
fograseber  landt  bringen,  stehlen  die  walacben  bei  derNaebt  yUI 
Viebe  Tndt  treibens  vbers  gebQrg  in  die  wulachei. 

Denn  ata  dritten  tag  scliicktcri  sie  den  Olai  litfi^  von  Gyula,  so 
ein  gutter  Vnp'er  war,  ihn  die  HtTmausfadt  zum  F.  Aicifi,  welcher 
nach  dem  btfehi  dess  Tattor  Chams  vndt  Kuczuk  den  Fürsten  mit 
sehr  vngestüinmeni  wort ,  so  hart  anredet,  dass  mans  auch  auf  der 
gassen  Tndt  dritten  Zimmer  bette  bdren  kennen,  welches  inbalt 
diesser  war: 

Dess  grossmiebiigen  Tatar  Chams  sehn,  sampt  dem  Kaesok 
Hebemet  Passa,  lassen  ?on  dir  dureb  mieb  erforschen,  was  die  Vrsacb 
sei,  dass  du  auff  dess  H.  K.  ernstes  gebot,  sampt  dem  Adell  vndt 
Laadtvoick,  nicht  snm  F(  Vesieren  siebest,  vndt  warumb  da  sugleicb 

dich  ihn  diesse  feste  vndt  starcke  Statt  eingethan  bettest,  lassen  dir 

tlcrohalher  durch  mich  gebieten,  dass  du  mil  mir  ohne  Orr  oui  ojauj 


iiltes  V«  ider. sprechen  mit  allem  Volck  dich  aufmacheu  '"^ 
sollest   vndt  ihm  anff  dem   fuss  nach  zielieii,  drumb  rf  ^m  mh  trm 
gedenke,  was  des  M.  K.  dess  Tattar  Chams  söhn,  vndt  "^"""^ 

,     r.  »T        1  «..III  Fir*tei 

dess  Kuesuk  Passa  gebots  Verachtung  auu  sich  habe,  Apm«  cibiaiua 
vndt  daraus  erfolgen  mdge,  aoff  welches  dess  Olai  Beg  e^'^^i^ 
aussage,  der  erstlig  nicht  wenig  erschrecket,  aber  doch,  nachdem  er 
die  fiirebt  etwas  aussgescbhigen,  sieb  folgenderweis  verantwortet 

Erstlig  nach  vermeldetem  seinem  Pürsten  gruss  solte  er  dem 
Cham  nnseigen,  dass,  weill  er  ihn  krankbeit  wegen  nicht  selber  ihn 
perschon  begrOssen  kennen,  wie  ess  sich  gebflhret  bette,  solte  er 
ihm  2U  gnt  li:iUen,  helangendt  aher  zum  andern,  dass  er  nicht  lengst 
mit  seinen  Landiv(  Irkern  aufT  dess  M.  K.  gebot  auffgewesen,  sei  die 
Vrsach,  dass  ihndein  der  Adfll  sampl  dem  Landtvoick,  d««  f.  Apaa 
der  Tattern  ankunft't  vernohmen ,  zuvoraus  dass  sie  ihn 

freier  laftt  m 

dess  M.  K.  landt,  ohne  befehl  desselben  raubeten  vndt  »«br«  t«Mu«. 
plOoderten,  betten  sie  sich  dass  ibriehte  an  sichere  ohrtcr  zu  ver- 
schaffen, alle  lerstreiet,  vndt  were  vnm$glicb,  derweill  die  Tatern 
im  Landt  waren,  sie  beysammen  an  bringen,  er  aber  solte  versichert 
sein,  ibndem  sie  auss  dem  landt  aleben  wOrden,  wollte  er  sieb  mit 
allen  sUnden  mit  dem  Kuesuk  Passa  eonjungiren,  vndt  mit  ablegung 
der  acbuldigkeit  ihm  nachfolgen.  Doch  aber,  ehe  sein  aofbrueb 
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geschehe,  wolte  er  Gross  Vesser  ferneres  befehl,  wie  ihm  der- 
selbe gesehriebeo,  erwtrten.  Dareuff  besennmutigto  der  Farst  de« 
Olai  Beg  mit  gescheock»  gab  ihm  seineo  eigenen  Currier  mit,  den 
Kuezulc  Passe  sowohl  schrjfUieb^  als  aaeh  mOndtlig  zu  reqairiren  mdt 
au  bitten,  ihn  bei  des  Chams  söhn  hilfen  entsehuldlgen  rndt  allen 
gefasseten  verrfibterisehen  Verdaeht  auss  le  reden,  welehes  Kuczok 
D*r  6y«j«  Olai  Pagga  denn  ihn  Hofnuni;  n^rosses  !2jesclieuckes,  wie  auük 
^ah.t.  zugleich  der  Olai  IJe«;  in  pracseutia  üess  Fürsten  abge- 
saatitiMis,  den  FOrslciisuhii  u  i  itiäuftig  cntschiildigte,  dabei  ess  auch 
des  Chams  ^i)\u\  bewenden  iifss,  seine  8trass  auif  Ciausenburg  vodt 
weiter  in  Vngern  nahm. 

Alss  dergestalt  dess  Chams  suhn  verreisset,  schicket  der  Kuczuk 
Pessa  dess  Forsten  abgesannte  wieder  zurück»  schrieb  ihm  vntter 
iMMk   9aam  theuTcm  Efdt  •  dass  er  des  Chams  aohn  woU  begfitigeC 
.e(,r.ib,  t  i.m  y^jf  gestilict  hctte,  herkegen  aber  der  Walachischc  Dika 

Fürsten      Apaft  m       r%  a«»«*  • 

j»«ntiw€toBt  W.  den  Fürsten  ApaS  einiger  Verritherei  bei  dem  Cham 
wer«*.      angeklagt  iifltte»  vndt  was  kOnftig  vor  ein  Spill  daraos 

erfolgen  mögte,  wQrde  die  Zeit  geben,  wie  er  über  gleichwoll  ver- 
mercket  sei  dess  Chunis  Zorn  nicht  so  sehr  auf  den  Fürsten,  wie  auf 
den  .hidicem  Corouensein  vhdt  aiilV  die  liLirgersehaft  der  Stadt  Cruuea 
(wegen  des  Scliiinpfes  su  seinem  Leguten  widerfahren)  gerichtPt 
gewesen,  vndt  weil!  er  aulf  ßuda  eilien  müste»  wolte  er  solche  räch 
bis  auf  bequemere  zeit  aufsparen. 

Damit  der  gflnstige  iesser  aber  aach  diejenige  geschiehtea« 
ao  mit  dess  Chams  sehn  abgesanteu  eingelauffen,  wisaen  mAge»  acta 
folgender  gestalt  geschehen,  dass,  als  des  Chams  sehn  an  die  adben- 
börgbche  greotzen  gelanget,  hat  er  dem  Commissarie  Petro  Bndai, 
so  ihm  der  Fürst  mit  Proviant  au  versehen  entkegen  gesdiicket 
hatte,  zween  Tattern  zogegeben,  dess  Fürsten  befeU  nach,  die 
Proviant  fleissig  zu  bestellen  vndt  abgefertiget ,  wie  denn  aucii  des 
Budai  Peters  schreiben  alieulhalber  ihn  die  Stull  abgeiuufieu,  dass, 
nachdem  .lederman  dass  Seine  bei  seit  geschaü't,  fliehen  solte,  damit 
aber  den  Tattern  au  Speiss,  dess  Fürstenbefehi  nach  nicht  maugelu 
möchte,  vudt  auss  Zorn  der  Tattern  brennen  verliüttet  möge  werden, 
solte  genüchsame  Proviant  an  gewisse  Leger  stellen,  vndt  wie  er 
jedem  Stull  Ordtnuug  thun  weite,  bestellet  werden,  derer  L^ger 
stellen  biss  auf  den  Kenyer  Meszü  9  sein  würden.  Vnsaeres  th'eila 
Proviant  aber  wurden  vom  Schesspurger  Stull  biss  aulf  den  21^.  Jnit 
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/floffiMiteod  brodt  5000  vndt  No.  3  Rinder  nach  8t.  Schenek 
SQsebiflen,  begehret,  welcbe  Pro?iant  auf  beslimten  Terminum  eueb 
ED  sein  Ort  rerecbaffet  wurde.  Nacbdem  nun  die  aDgeordaete  Pro- 
viant bestellt  werden,  batte  der  Commiasariue  Herr  Budai  ?.  Cbam, 
etwas  abionderlifrea  xu  rerrichten,  aofT  Cronstadt  zn  reissen,  Tndt 
gemelti'  Statt  zn  begrüssen,  liefelil  fjt^liabt,  zo  welcher  Verrichtung 
»«eh  zum  zeichen  seiner  Freundtschaff,  die  nin  n  LesHmpte  2  Tatter 
xugegeWn  worden.  Alsa  ;«her  Herr  Budai,  sainpl  den  zwei  Tattern 
kaum  in  die  Vorstadt  geiuugei»  sein  sie  von  etligen  toller  vndt  voller 
b&rgern  angefallen  vndt  eineo  Tatter,  ehe  ers  versehe,  von  stundt 
an  auff  atfleber  zerhawcn.  welches  der  fiadai  Peter  vodt  andere. 
Tattar  fesebn,  sein  sie  alssbaidt  flflgtig  worden;  aiss  o«m  T«ticr 
aber  endtlig  Herr  Bndai  vberelllet,  vndt  gefangen  wer-  "  " 
d^n,  ist  derselbe  andere  Tatter  woll  Yerwundet  daron  (^MhkbtoB 
kämmen  Tndt  atissgerissent  welcher  auch  alssobaldt,  dass  trii*fM. 
ae  afeh  erlauffen,  dem  Cham  «ngezeiget,  Herr  Budai  ist  vm  den 
bürgen),  ehe  er  vor  den  Herrn  Judicem  einmall  gelanijet,  etlige 
Tage  ihn  Arrest  gehalten  worden ,  nachdem  nun  der  Cliain  was  sich 
mit  seinen  Ln^^ten  erl;iul1i'ii,  vi  ni  un-^fjerifisonen  Tatter  verständiget, 
hat  er  bei  theurem  Eydt  geschworen,  solches  uiemerinclir  zu  ver- 
gessen, welches  die  Kronstädter  mit  seiner  widerliuaft  erfahren 
sollten,  sintemall  er  eine  Zeit  sein  Qvurtier,  hiss  er  seine  räch 
abgeleget  wflrde  haben,  ihm  Croner  gebiet  halten  wollte ,  alss  denn 
selte  man  erfahren«  wnss  die  Tarter,  wenn  sie  räch  vben,  rerrich- 
len  knoten. 

Circa  fiaem  Julii.  Ihm  absueh  der  Tatter,  vndt  beider  Weida, 
schreibet  der  HaUer  Gaber    Temearar,  dass  dem  P5  Vesser  Zeitnng 

kommen,  dass  die  Churfurstcn  dem  R.  Kcysser  starcke  Hilf  geschicket 
vndt  were  ihn  .solehe  furcht  gefallen,  das?»  er  alle  seine  mit  sich 
gefüln  te  he.ste  .saclien  ziiriick  auf  Grieehiseh  Weysseuhurg  geseliieket 
hetti?,  viidl  ziehe  doch  mit  dem  Volck  vnr  sich.  Der  u»u*r  G»b«r 
Fridens  tractat  der  heyden  Keysser  aber  bestünde  in 
dem,  daae  der  B.  K.  den  Türcken  erstlig  dass  Szerenyrar  tmira««. 
SO  aeratdren,  nachdem  die  Vestung  Szeketyhid  ihm  zu  geben,  vndt 
nidem  200000  sweihunderttaussent  Beichstaller  zu  erlegen,  Ter- 
sprechen,  ihn  welches  der  Tfirckische  Keysser  auch  etligermassen 
eingebilliget  hette,  weill  er  aber  nur  JfihrUg  die  Summa  der  200000 
Tüller  d.  R.  K.  zu  erlegen  vom  TOrckisehen  Keysser  begehret  wurde. 
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were  aller  fridenssciiluss  auflTgeliobeiii  fiidt  were  derowegen  dass 
Sserenyrar,  dass  zerstöret  sollte  werden«  mit  25  stocken  mäi  ftOOO 
Soldaten  gestSrckt  werdeu. 

Nacbdem  null  der  Dike  Weide  euse  der  Welieheif  wie  mir  oben 
gehört,  seinen  Doreluoch  auf  Yngern  so  genehmen,  dem  dess 
Tatter  Chema  sehn  Slam  Aga  mit  10000  Tattern,  aampt  dem  Mel- 
dawer  Weida  gefolget,  vndt  an  Viehe  voreuss  grossen  schaden  vndt 
raub  gethan,  liess  die  Fürstin  Anna  Bornemisz«,  so  damalsa  m  ihren 
Scbloss  fograsch  war,  uii  dem  Clinn  sehreibeii  abgehen  vndt  suppli- 
ciren»  damit  er  doch,  alss  ihn  dess  M.  K.  landt,  den  grossen  raub 
wehren,  vndt  auch  das  geraubte  Viehe  vndt  ross  wider  geben  wolt, 
Aon»  Bornftni.Ts  schlckct  Ihm  dabei  zur  ebruog  eineo  Uiota  mit  6  rossen, 
inTmiurCkn»  Keitpfefd  vndt  ein  silbernes  geechier,  seinen  Capi- 
Mha  ftwhrak,  taoi  Zvlaga  vndt  Sultan  einen  Jeden  iwei  sehöne  pferdt 
vndt  hecher,  den  2  TQrckiseben  Cieussen,  so  ihre  Kalauasen  gewesen 
vndt  sie  geführt,  einem  Jeden  einen  hecher.  Neben  diesaen  pra»> 
senten  schicket  die  6.  FQrstin  lugleich  schöne  hrod  vndt  Kolaezen, 
Ittem  vill  Hiner,  genss  vndt  andere  Victualien  mit. 

Abs  nun  der  Tuttar  Junge  Cham  Slam  Aga  sich  vom  Herman- 
steder  feidt  aufgenfiacht ,  ist  der  Kuczuk  Passa  mit  seinem  Volck 
biss  vntterh.ilb  Broos  gerücket  sich  mit  don  Tattern  nicht  ru 
begegnen,  hat  sich  aber  endtlig  bedacht  vndt  dem  Cham  biss  auf 
DfrKuciakPa«»  Müilenbach  entgegen  geritten  vndt  dessen  rosses  Ste- 
«icbet  dM  Tal-  greiff  gekflsset  vndt  sich  mit  ihm  begegnet.  Dess  andern 
tages  hat  sieh  der  Cham  aufgemacht  vndt  Kockelburg 
lu  gesogen,  dahin  rill  Volck  gefluhen,  welehe  die  Tatter  beraubet 
vndt  Till  erhawen  lassen,  welches  sie  auch  auff  der  Heesftsegh 
?mb  Sx.  Peter  geöbet,  vndt  vill  Veick  erhawen,  von  daonen  sein 
sie  der  Meszes  vndt  Szilagysagh  zu  gezogen,  sich  mit  dem  F9 
Voszeren  zu  Debrincz  zu  begegnen,  alss  aber  der  Tattern  raub 
vndt  Vmbringen  ihn  SObenburgen  etwas  kündbar  worden,  hat  es 
^.  _ .       grosse  fiirpht  liie  vudt  wider  gegeben,  baidt  darauf 

Die  Tatter  haui-    o  00» 

anirb«ii  auf      kompt  Zeitung,  dass  ein  Tatriseher  Mursza,  so  den  raub, 
MMtbirgh.     ^  .j^^       Walachei  vndt  Moldaw  geschehen,  ihn  Tater 
landt  SU  führen  verordnet,  ankeme,  ist  abermall  grosse  furcht  vndt 
nicht  geringe  flucht  entstanden. 

Allbie  ist  su  wbsen,  dass  die  Talter  ihren  Zueh  auf  Saakmar  so 
nehmen  sollen,  derweill  aber  14000  tentsches  Volck  ihm  antach 
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gewesen,  schicket  iler  Vüiuüi  Simon  Paasa  2  Cziaussen  entkegeo 
sich  weder  aaf  Szadmar  Doch  Debrines  su  begeben ,  Usaet  ihnen 
einen  andern  weg  leigen. 

Droben  ist  gesagt  wie  wegen  eines  Tstrisefaen  Mursza,  welebe 
Fürsten  sein  grosse  ?ndt  neye  fluelit  ihn  SttbeabQrgen  entstanden, 
ist  darnmb  geschehen,  dass  weilten  die  Pulen  mit  den  Tattern  ihm 
bondt  gewesen,  hatten  sie  dureh  eine  Practicam  der  Taltaren  Hilf 
begehret,  vndt  bei  Camenits  einem  festen  Schloss  sich  zu  finden 
Ij€fihl  gülhai).  Der  nemlig  dass,  weill  si*'  üiiftlerweill  .sich  abermall 
an  den  teiiUchen  Keysser  j^eschlagen,  die  1  utt(M  mit  List  vnver- 
sehens  zu  vherfallen,  vndt  vor  dio  Hiiodt  zu  haweii,  hier-  Der p»ne« p«*- 
auf  erscheinet  den  Päpsten  einiger  glauben,  ihudem  ^^^^^^^^ 
es  heisst:  Haereticis  non  adbibenda  Fides.  Alss  die  Tatter  sübeobär^eo. 
al>er  dureh  einen  Kosachen,  nicht  der  geringsten  der  Polen  anschlag 
den  Tattern  eröffnet  worden,  sein  sie  vmbgekebret,  welches  wie 
gesagt,  die  neye  flucht  Tenirsaehet  hat. 

Vntter  dieser  Zeit  haltens  ?ill  Edelleut  heimlich  mit  den  teut^^- 
sehen  ihn  Clausenburg,  Szamos  Ujvr  rndt  Betthlen  ligenden 
Völckem,  vndt  schicken  ihn^n  Till  Proyiant  sn,  welches  vni  to.»  ahcii 
die   beiden   Wuida   ihn   ihren    jinzueh  vernehn   n  It,  4«« 

prjp*idiariii 

schreiben  sie  dem  Fürsten  A|)ah,  dem  iandt  den  Vutler-  irauebcB 
gang  dreiendt.  Ki>yi.«r. 

Nachdem  nun  die  Tatter  vndt  beide  Waiden  aus  SQbenbürgcn 
▼erreiset,  welcher  etlige,  so  auf  beulen  aussgeritten ,  hie  vndt 
wieder  ihm  Iandt,  voraus  Tmbherhalb  Ciansenburg  vndt  Meszösegfa, 
Yom  landtvolek  erschlagen  werden,  alss  solches  dem  Kuesuk  Passa 
zu  ehren  kommen,  sehickete  er  dem  Forsten  Apafi  einen  abgesannten 
ihn  die  Hermanstadt,  Hesse  ihm  $u<;en,  derwelll  er  vernehmen,  dass 
das  ItndlToIck  nur  helmliger  weiss  die  vmb  Proviant  vndt  anderer 
noht  aussreitendeii  Tüi  cken  angriffen,  vndt  erschlageten,  sei  er  ent- 
schlossen, sieh  ;(uf  ihis  lieruiaimsleder  feidt  /u  lägcni,  dmiiil  dasjenige, 
waä  ihm  vun  nühten  ihn  der  Stadt  mögte  geknnfl  \\  <-t  den,  drumb 
sollte  sich  der  Fürst  nicht  zu  selir  erschreikeu.  Alss  Koptuk  »-„.a 
aber  der  Fürst  solche  Mala  nova  der  Obrigkeit  auffen- 
bahret  hatte,  sein  sie  von  der  ganzen  Statt  nicht  nur  e.kiirui.K  •»k 


ersehrocken,  sondern  (nachdem  sie  dem  Fürsten  ihn  »»f 
Verhinderung  solches  dess  KncKuks  Vornehmen  flebelig  i«tra,(ibitoeht 
gebeten)  sich  wirdt  bdren  lassen,  dass  sie  swar  dem  ^"  *^ 
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Kuczuk  inss  feldt  «ii  kommen  niclit  wehren  kunten,  aber  nur  einen 
Törckea  ihn  die  Statt  zu  lassen»  weiten  sie  nicht  thun,  vodt  soiten 
sie  ihr  leben  d<<ran  wagen»  Tndt  were  zu  befürchten,  dftM  ihm  pfaU 
einer  oder  der  andere  Türcke  ihn  die  Statt  eolte  kommen,  leichth'g 
Tom  Pöbel  eia  Aefleuf  gesehehee,  TodI  er,  nemlig  der  FOret»  selber 
ibo  gefahr  gerahteo  mdge.  Alas  nun  der  Fürst  Apali  der  Statt  intent 
?ernohnien,  hat  er  Ten  stuedt  aa  dem  Kuesuk  Paasa  dureh  aehreibee 
iwar  widerrahten,  aber  deeb  QffeDtlieh  nieht  widerspreeben  derffeo, 
bat  aber  mitlerseit  damit  er  Dicht  der  Statt  zugleich  in  Vngnadt 
gerahten  möge»  Einen  Ehrsamen  W.  raht  mit  schonen  werten  fndt 
andern  persvasionibns  getröstet,  er  wolte  demKucKuk  selber  entkegen 
ziehen»  vndt  nicht  nahe  zur  Stadt  kommen  lassen»  ess  6 ei  di  rwi,  er 
thete  es  mit  aller  gewalt  vndt  wider  seineu  willen»  welches  Einem 
Ehrsamen  raht  auch  vill  bedenkens  macht»  sich  befUrchtendt.  dass 
ihm  pfaU  der  Kucsuk  ihre  absehlöglicbe  resolutionem  Ternehmett 
vQrde,  mögte  er  gewaldtsamer  weiss  sieh  der  Stadt  s«  nahen»  die 
nunmehr  reiffen  frflebte  ganz  fndt  gar  yerderben,  tndt  nach  beneb- 
muDg  solches  ihres  Verrabls  die  Statt  belagern. 

Alse  Ein  Ehrsamer  Raht  mit  F.  6.  ihn  solcher  ihren  Raht- 
sehlSgen  sein»  kompt  Po.<«t,  dass  die  Türcken  albereit  von  Möllen- 
bach  .mfLi;el)rochen ,  viuit  i»ioh  bei  Rerssmurk  gelegert ,  su  qI\v.\ 
2  iiitMlleii  von  Herniaristatt  lieget,  von  welcher  Post  die  Statt  sanipt 
drill  Fürsten  Apafi  ihn  grösseren  schrecken  geriehten,  vndt  mancher- 
lei rahtscblugens  geriehte,  wüsten  nicht  wu  aus  oder  ein.  lh  i  \\  eiil 
oca  cikioirBse  ^bcr  Gott  dor  seinen  ihn  der  höchsten  Noth  oft  Hilf 
ko.pt  triugt  schicket,  kamen  mittlerweill  M  fteissmark  ihn  des 
■MrakMitd«»  Kueauk  lager  ein  Kapocsi  Peasa  an,  so  das  F6  Vesser 
L.ait  n,  üeh.n  KammerhcrT  war,  mit  berieht  Tndt  schreiben,  dess  der 
WMttvk  Koezük  mit  seinen  Vftlckern,  von  stundt  an  sich  aof- 


maehen,  vndt  bei  Wardein  sich  wegen  der  teutsehen 

Völcker  TndtR.  K.  confuederirten  Armeen  fleissige  wacht  alda  zu  halten, 
legen  snite»  so  der  Kuczuk  dem  F.  Apafi  alssbnidt  zugeschrieben» 
alss  die  hürijorseliaft  der  Stadt  viidt  die  vmijliegende  pauren  solche 
fröhliche  liulschalt  vernohmen,  brachte  sie  auf  F.  Gebot  alssbaidt 
eine  zimlige  anzahl  wagen  aulT  dess  Kuczuk  Sachen  fartzufAhren» 
Mit  dem  sog  der  Fürst  zu  ihm  sie  sich  mit  ihm  zu  beorlanben, 
welchen  er  auch  mit  aller  gebohreoder  reToreni  entpOnge«  rndt 
nach  ahdanekung  aller  entpfangenen  Wohlthaten  sieh  Ten  ihm 
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seheidenilt  seinen  Weg  sniF  Wardein  nehme,  der  FQrat  id>er  sieh 
rarflek  ihn  die  fiermannstadt  begäbe,  ehe  aber  beider  anllirueh 
geeehahet  beurlaubet  eich  der  Olai  Beg  ron  Gyula  Ihn  praesens  Herrn 
ioannis  Toldalagi  Fndt  Franeisei  Peicete  ebsonderlig  mit  bedankung 

aller  wolithateii,  mit  aiigelienektem  ralit,  dass  der  Fürst  d«»»  oim  cydsi 
zum  ersten  trachten  sollte,  wie  das  landt  auf  das  ebeste  »«t «MSikt«- 
vereiniget  vndt  die  vieltaltige  Zwipspaltfmgen  bei  Seit 
geloget  mügen  werden.  Zum  andern  soito  das  iandt  SübenbQl^en 
die  Türcliiscbe  hillT  immermehr  wo  möglich  inss  landt  zu  kommen 
hegehren,  denn  wofern  sieabermall  genöhtiget  würden  werden,  dem 
landt  ferner  hilf  zu  geben.  raOgten  sie  nimmer  auss  dem  landt  sieben, 
sondern  vor  sich  behalten. 

Nachdem  sich  nun  der  P.  Apafi  rndt  Kuciuk  ron  einander 
geseheiden,  reisete  oben  gedachter  Kapncti  Passa  mit  dem  Fürsten 
ihn  die  Hermanstadt,  alda  er  ihm  dess  Gross  Veszier  schreiben  auch 
ableget,  welches  iuhalt  dieser  war: 

Dess  Gross-Vessir  sehreiben. 

Du  aller  Grafft'n  vfuit  Herren  Herr,  so  ihm  gantzen  Könie^reich 
Vngarn  sein,  du  vortrcitiichster  vndt  sanftniöthigster  votter  den 
Christen,  derselben  wirckligster  Herr,  der  du  aus  ein-  Di-mFanim 
willifrung  dess  GrossmechtigenKeyssers  vber  das  gantze  ^f**  k««!*» 
Königreich  Vngern  gesetiet  bist,  vndt  vill  andere  iender  .«iidkM 
regierest  Fürst  Michael  Apafi,  Gott  segne  dein  Thun,  «««»»^i«»««- 
deiuen  Eingang  vndt  aussgang,  ich  grüsse  dich  aus  Hertsensgrundt, 
fodt  veill  ich  ein  absonderliges  Vertrawen  su  dir  hab,  so  hab  ich 
dir  als  ein  freundt  dem  andern  zu  wissen  thun  wollen,  wie  dass  ich 
den  24  verlanfTenen  Monats  mit  Goftes  hilf  vndt  dess  M.  Keyssers 
Vnzehlbaren  Volckcrfi  von  üfi'n  aulgebroclien,  vndt  vber  die  Donaw 
Neye  geschlagene  Brucken  vntter  Estergomb  oder  Gran  auf  Ney- 
heusel  alias  Ersek  Ujvar  gerücket  rndt  belagert  hab,  der  Kuczuk 
Passa  aber  soll  mit  seinen  Völokern  aass  deinem  hindt  auf  Vardein 
auff  die  Wacht  sieben,  bei  welchen  mir  dess  M.  K.  Grents  Yöleker 
geordtnet  haben.  Du  aber  rntter  dessen  sey  mit  deiner  macht  ihn 
SübenbOrgen  fertig,  rndt  habe  deine  äugen  vber  die  Tier  et'ken  der 
weit  offen,  sehone  keiner  mühe  nach  erfordentng  deiner  trey,  schicke 
deine  betten  Tnavfhj^rlig  su  mir,  Tudt  thne  mir  auch  die  geringste 
wichtige  sacbeu  zu  wissen. 
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Gott  erhalte  dich  frisch  vndt  gesund.  Gegebeo  in  Yoserm  Feld- 
lager vntter  Veresvar,  zwischen  Ofen  vndt  Gran. 

Älss  DUO  der  F.  Apnfi  diesses  schreiben  geleiiseii«  wauer 
«ampt  seinem  gantsen  Hoff  f&r  fireode  bekemmen,  kann  jedermann 
sehliesaen.  Ersilig  swar  freiet  er  sich,  daaa  er  mit  seinem  Yolek 
wider  die  Christenheit  tu  aiehen  nicht  genftthiget  worde»  som  andern 
jm  f«t«.  ftrehte  er  sieb,  es»  m9ge  die  Sfareke  Vestnng  Nejhens- 
•»•"  '•«••fc*«  sei,  wo  ess  nicht  pfenuchssame  besatzun&r  haben  wfirde. 
Ap.ftFiirtiiiTBdt  «hn  der  Türaken  Heude,  wie  Vai  deiri  gerahten,  welche 
'^***  bclag:ftriin^  er  doch  nie  rerholTet  liette,  doch  stehe 
Alles  in  Gottes^  haridt,  der  mogte  ess  doch  zum  guten  ende  w  enden. 
Endlich  verehrte  der  Fürst  Apafi  den  Kapuczi  Passa  mit  kostbahreu 
gesebencken,  gab  ihm  seine  abgesannten  <o»  vndt  bedankete  sich 
gegen  den  Gross  Vesieren  aller  geleisteten  Freoodlschaft  schrifUieht 
mit  Vermeidung,  dass  der  Kacznk  Passa  aufsein  Gebot  anfgebrochen» 
vndt  auf  Wardein  marschiret  were. 

Derweill  in  voj^bergehenden  blat  der  Belagerung  Neyheussel 
gedacht,  davon  der  Gross  Vestier  dem  FQrsten  Apafi  Bericht  gethan, 
vndt  ehe  wir  derselben  Vesfung  belegerung  etwas  melden  mögen, 
hat  mir  beliebt,  von  dem  aufTbnich  vndt  Ztich  der  Türkischen  Armee 
etwas  zu  schreiben,  wie  aus  glaubwirdigeu  schritten  zu  sehen 
gewessen. 

Erstlig  ist  2U  wissen,  dass  nachdem  der  Türckischo  Keysser  des 
Forsten  Rakoczi  todt  vndt  Vnttergang  wie  auch  des  landes  SOben- 
bürgen  Zwispaltigkeit  vndt  Vneinigiceit  erfahren«  hat  er  getrachtet, 
wie  er  die  Haupt  Vestung  Wardein»  alss  den  scblissel  des  landes  su 
Henden  bekommen  m5ge,  welche  er  denn  auch,  wie  mir  gehört, 
vntter  sieh  bracht  vndt  bald  darnach  durch  den  Ali  Passa  mit  he* 
schStcung  dess  gantzen  landes,  vndt  w^gfQhning  viller  1000  seellen 
VnMiit»wMa«a  Dicht  HUF  Sülienbürgeu,  sondern  ein  theil!  dess  Vnger- 
Fs VMscr»  ihn  j^gg  äusserste  Verderben  l*iarht  hat,  deroweyen 

fcewog«».  auch  weiter  t^etrachtet,  wie  er  die  Haupt  Vestung  Ney- 
heussel ihn  Vngern  auch  bemächtigen  m()ge.  Zudem  er  zugleich  der 
Vestung  vndt  vor  dreyen  Jahren  aufgeworfenen  Schantzes,  so  der 
Nicolaus  Serini,  nicht  weit  vom  Sehloss  Legrat,  bei  den  flössen 
Mur  vndt  Drau  swischen  zweien  Morasten  bawen  Tudt  aufrichten 
lassen ,  errinnern  wollen ,  welche  Vestung  so  starck  erachtet  wor- 
den •  dass  man  eine  gantze  TQrckische  Armada  nicht  zu  bef&rehten 
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gebtbt,  wie  denn  iiuch  auas  derselbeo  den  Tfirekan  tu  Ctnistba  ofll 
grosser  sebadeo  ?ndt  abbrueh  gescheben,  derweill  dero wegen 
eraamite  Vestung  deo  TQreken  bart  in  Weg  gelegen»  hat  der  U.  K. 
an  deo  R.  K.  begehren  lassen»  nicbt  nar  die  Vestung  za  derooliren, 
sondern  aueb  des  Serini  Haiipf  ihm  zu  lieffern,  Huf  welches  hegohren 
der  Römische  Keysser  sich  resolviret,  er  hette  dess  Serini  Vestung, 
wie  auch  seine  perM  ln  ii  nirhf  ihn  seiner  gewählt ,  vndt  were  der 
Serini  sein  seihst  eigen  Herr  seines  hindcs,  drumb  kente  er  ihm 
kein  genügen  thun,  nnchdi-m  nun  der  T.  K.  solche  antwort  entpfan- 
gen,  ist  er  ihm  Monat  Juniu  mit  40000  so  foss  vndt  20000  zu  pferd 
TOD  Constantinopel  inss  freie  feldt  gezogen  jndt  dass  TQrckisebe 
Fest  Batrab  oder  Baisao  genant  eelebriret«  dahin  denn  aueh  seine 
Asiatische  Vdleker  anlangeten.  AIss  demnach  die  gantze  Armada 
nun  fertig  war,  schickete  der  Fft  Veszer  den  Ali  Passa  eine  brQeken 
bey  Griechisch  Weyttsenburg  vber  die  Sav  Tndt  eine  andere  Essek 
Tber  die  Donaw  vndt  den  Morast  zu  sclih>gcn,  die  B^uknitaacaM' 
Stückt'  i»iuiii»t  der  Armiida  innvher  zusetzen,  wrldips  /  *'  ' 
denn  auch  geschalte,  vndt  zwar  nicht  mit  i^ci  iiit^'t  r  ««•«. 
mühe,  sintemal!  diejenige  hei  Essek  8565  Sehnt  lang  gewesen. 

Nachdem  nun  dess  Türckischcn  K.  Armadu  wie  ri.i..,,iio  Meb*. 
auch  ernante  brücken  ihn  bereitschaft  stunden,  brach  "'li'^lkilT 

99WW9  hWIWR« 

der  Gross  Vesiier  Chiopiio  Mebemet  Passa  auss  befehl 
•eines  Kejsaers  auf,  er  aber  der  K.  reissete  aoff  Adrianopel  Tndt  lan- 
gete dergestalt  der  F6  Veszer  mit  seiner  Annada  den  18.  Jsny  zu 
Grieebesch  Weyssenbnrg  an. 

Damit  mir  nun  dess  R.  Keyssers  beschaffenheit  etwas  erwöbnen 
mögen,  iVrtiget  derseihe,  alss  er  dess  Fö  Veszer  aiilVhruch  vernoh- 
men,  Herrn  Baron  de  Geis  demjenigen  Legations  weiss  t  ntkcgen.  ub 
etwan  ein  tVidens  Tractatinn  vntter  ihnen  kunte  geschlossen  werden, 
welcher  neben  dem  llenu  Secretario  Perez  alss  seiner  B«r««  d«  oeu 
Majestät  Internuntio.  den  21  Juny  bei  dem  Fö  Veszcren  l^^'fl^'yj^l 
auch  anlangete,  welche  denn  des  andern  tages  inss  lager  ff»Miü«kt. 
zur  Audienz  gefordert  worden,  aber  mit  schlechter  repotation,  Tndt 
keinen  pferd en,  wie  sonsten  geschehen,  welches  die  Herrn  Legaten 
alsabatdt  Tor  ein  böses  omen  erkennet,  welches  bösses  Zeichen 
angesebUf  der  Herr  Baron  dem  Fö  Veszer  aueh  keine  praesente, 
deren  er  doeb  vi  II  rndt  grosseü  webrts  bei  ihm  hatte,  ihm  ofTertren 
lassen.  Alss  er  aber  vorgelassen  worden,  hat  ihn  der  Fo  Veszer 
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swtr  willkomoieii  geheissen,  aber  alubaldt  nni  sehr  ernsten  Worten 
Tndt  ferkehrtem  getiehl  gefrageU  «ras  er  wolle»  weldier  geantwor- 
tet: Er  aei  kommen  friden  lo  Iraetireo,  darauf  der  FftYesier  geant- 
wortet» es  aei  ouo  tu  apSte  rodt  weite  aebon  tractiren,  wenn  beaaer 
ihn  Vnfferlandt  kommen  würde,  herwider  der  Herr  Baron  wjdenunb 
Ans  a«M  L«ga-  repüciret,  waramb  er  denn  were  berolTen  worden ,  vndt 
Im  Bwm  i*  vrarum  man  die  mit  dem  Ali  Passa  j^esehlossene  Fi  idens 
fiiit  a«r  F«  Vc>  tractate  nicht  ratilicirert  wollte,  vfnit  wurden  zugleich, 
•itr  «rtiffihte  ^vxMiri  beide  Armeeu  kegen  ciiuuiiier  stehen  wüitlen, 
schlechte  Tractaten  gefallen  keimen,  drumb  solle  man 
bedencken»  wie  riU  Tusebuldiges  blut  bei  Fortgang  des  Kriegea 
wQrde  rergoaaen  werden»  welcbea  doeb  mit  einem  gutteA  Friedens- 
acUoaa  au  TorbOtteo  aein  würde.  Hierauf  denn  der  FA  Veaier  aber- 
malJ  geantwortet:  Baa  were»  wie  oben  gemeldt»  an  apfit  rndt 
bette  man  aicb  aolebes»  wie  er  noeb  an  der  Pforten  geweaen»  erbot- 
ten»  wollte  er  keinen  Poaa  Ton  dannen  geaetit  beben«  doch  tbete  der 
W9  Tmm,  b«-  F5  Vooaer  dieaoü  biesii»  der  Baron  sötte  noeb  einen 
■ciMcr  Am'JL  Ciirier  zum  R.  Keysser  absenden«  Ihm  pfall  er  eine  ge- 
deui  w»K«a-  wissG  Summain  j^eides  als  200000  guidei»,  neben  ab- 
hchaliuiig  der  teutschcn  \  tlcLer  ihn  Su heiibiirgeii,  wie  auch  ibn  Zer- 
schleifung  der  Vcstun^  SennVar,  bewilligen  wolte,  mögto  der 
FridtMi  noch  kennen  erhalten  werden ,  ess  waren  aber  bei  solchen 
tractaten  zukegen  der  MulHit^so  ihr  bischotf  ist,  zur  rechten,  Tndt  der 
Tebaia»  alas  derHoffmeiater  aur  lioeken,  wie  aucb  aeine  beide  brOder 
dereine  ?on  27  vndt  der  andere  ron  25  Jabren,  welcbe  aoleben 
aeblnia  aoeb  billigen  tbeten. 

Den  folgenden  27  Janj  finge  die  Armee  an  anffaubreebeii  nidt 
bat  ein  snseben  gehabt,  alss  obs  etn  Heer  ron  200000  man  were, 
dass  Gathön  der  Cainele,  dass  klingen  der  Saumroüs,  dass  brummen 
der  Vnzehligen  l*autkerj  viidt  Troineten  schall  wehrte  tag  vndt 
nnclit,  hiss  crMltliei»  den  28  der  Kö  \  eszer  auch  ilin  lolgender  Ordt- 
nuiig  uuÜgebrochen ,  ErsUich  sind  tausent  zu  Fuss  Marchiret  einer 
binter  dem  andern,  ein  jeder  2  oder  3  Ffert  an  der  handt  führendt, 
nach  diessen  ist  der  Saphi  Agiarsi,  alss  der  General  der  Ritterschaft 
gefolget»  weleben  der  Sapbi  Tue  eine  lange  atangen  mit  kftstligem 
peltawerek  vberiogen  gefübret»  naeb  welebem  gefolget  600  Sapbi 
fndt  Derli»  ao  der  beaten  reotter  aind,  mit  robten  Tndt  gelben  fabn- 
lein»  naeb  dieaen  tat  wiederumb  ein  Tne  mit  einer  atangen  dritbnlb 
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klaffitera  lang,  eio  RoMsebwaos  dartn  bangtndt  geritlea,  welehen 
deas  F5  Veaiera  2  brOder  mit  villeo  TorDebinen  TOrckeii  nmtat 
700  Haanadara»  ao  auffwarten,  aein  alle  bepaniert  gefolget;  hierauf 
aeiii  3  Paaaa  rodt  3  Tae  woll  gekleidt  gefolgt,  welcbe  3  groaae  hhn 
Tor  ihnen  berf&bren  lassen,  Naeh  welchen  16  deaa  F9  Veasera 
Leitross  aufl'  das  küs(li;^'st  aiiss  slafliret  gefolget,  welcher  Sattel 
einen  Daumen  breit  hoch  mit  erhoben,  viidt  die  Zeuni  mit  Edelge- 
stein  besetzet  irew»'.sen,  die  Diener,  so  diejriiii:^  ross  geführet,  sein 
alle  ihn  gülden  stück,  vudt  rothen  samiueteue  hülsen  bekleidet 
gewesen,  nach  diessen  sein  8  Lackeieo  ihn  sehr  köst-  Beickrcibm*;  ae» 
ligem  schmuck  geritten,  zwischen  welchen  der  w*«- 
Veaaer  ihn  kttatligem  habit  auf  jeder  Seitten  oineii 
Janitaeharon  mit  langen  röhren  neben  ihm  habend  t  aofgeiögen,  ao 
einen  Bond  oder  Seieier  einer'oUen  boeb  aoffgebabt;  bintter  weleben 
Reaereodi  der  Roiebakanaler,  der  Teffderdar,  KriegaiaUmeiater» 
der  Janczar  Aga  samint  dem  Tlhaia,  dasa  ist  der  HoiTmeister  mdt 
die  Tornembste  Passakeu  geritten,  diesen  sein  widerumb  600  Hasnu- 
dars  (kK  r  nuffwarter  sanipt  des  Fö  Veszers  Kammerherrn  alle  ihn 
gLliizeiidtM»  Fantzerii  angelttan  schone  junge  Leut  nicht  vher  2Uj;<hi  ig 
gefuiget.  Zuletzt  sein  40  Truinpeter  vndt  so  viil  Pauckcr  nachge- 
sogen vndt  gar  auletxt  60  Cimeele,  so  dcss  Fö  Veszers  Zelten  oder 
Scbattert  getragen,  mit  begleitiung  200  renttem  gefolget. 

Ales  nun  der  Fd  Veater  aeioea  Kriegea  aoeb  oontinairet»  iat 
ihn  doD  lelilen  Jnny  bei  Bokovar  niebt  weit  ?on  Baaek  ein  Aga  ao 
dem  Tntter  Cham  eatkegen  gesobickt,  begegnet  mit  beriebt  *  wie  er 
die  Tatter  an  Eliaeb  mlterbalb  Griecbiaeh  Woiaaeoburg  antroffen, 
weiche  nicht  mehr  als  10000  waren,  denn  deas  Tarters  Cbama  aobn 
»ich  entsctiuldiget  halte,  dass  wiellen  die  Moscoviler  omTaii««««« 
Viidl  weisse  Tattern   ihm  wider  verliolVen  inss  landt  V^^j!  „ 

dem  FÖ  TCiifre 

gefallen  weren ,  batt  sein  Herr  Vatter  die  begehrte  »»gfküuJig«. 
80000  Vdicker  nicht  leisten  können,  vndt  schickete  zum  Zeichen 
der  Weissen  Tartareo  einen  pfeill,  so  sie  zu  scliiessen  pflegen,  mit 

Die  1.  July,  ao  weleben  tag  iler  Fö  Vesser  bei  l^ssek  ange- 
langet,  iat  deaa  R.  Keyaaera  abgeaantte  auch  ron  Grieebiacb  Weisaen- 
borg  anfgebroeben.  vndt  naeb  3  tagen  an  Eaaek  bei  dem  Fft  Veaaeren 
angelanget;  ihn  weleboa  ankunft  dem  Vb  Veaaeren  drei  Vngariacbe 
Haydockon  aampt  einen  Walaehiaeben  Haoptmann  gefan- 
gen  gttbraebt  worden,  welcher  Kauptmaiin  Tormoldet,  wMtaifVMprte 
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..r  vetbiu»!  ^ggg  er  vom  Feldoiaraeliall  Monte  Cuculi  mit  200  Masch- 
bm«*«mt«rti.  quoUerero  auf  VeBprim,  geschickt  worden,  vndt  wefll  iha 
die  Vogern  daselbst  nicht  einlassen  wollen  t  were  er  bei  der  naebt 
ihn  der  Yorstatt,  alss  er  die  Wächter  visitiren  sollen^  Ton  den  TOrcken 
vberfallen  yndt  gefangen  worden. 

Nachdem  der  P5  Vesser  seine  Armee  merklich  TerstSreket 
hatte,  yndt  noch  1000  Janczaren  zu  den  andern  machen  lassen,  ist 
er  der  5.  .luly  aufTgebrochcn ,  vrnlt  vbet*  die  Brücken  passiret,  vmU 
den  tai;  einem  Proviaiitmeister,  so  die  pauren  vber  die  Billi<;keit 
Lrsclirtzet,  den  köpf  ahsclilu^en  lassen,  Vndt  ihn  dem  Castel  Sarda, 
so  zur  Verhüttung  der  Brücken  daliiu  gebawet,  vbernachtet,  weicher 
r).r  Fa  \,.,icr  nachdem  den  15.  July  ihn  Buda  angeiangel,  alwo  er 
,-Mmiilux^h*  ^'^^^  Baron  keysserliger  Legatte,  etlige  mall  lur  An^eni 
«•ffabMfcUt««.  gelassen,  aber  ohne  frucht,  mitllerweill  ist  auch  die 
keysserlige  teutache  Armee  bei  Vngrisch  Altenburg  lur  Defension 
«•rMtriiy« vsi.  susammengeflEihrt  worden,  Tndt  gemustert,  wie  denn 
A^uobÜTg'"  k!'-  Sehiffe  mit  Proriant  rndt  Munition  nach  Raab 

nmm*».  gescMcket  worden.  Den  16.  July  war  zu  Wien  zum 
belli] t  des  Krieges  auss  ilispania  ein  Wechssei  vun  2ÜÜ0ÜÜ  Kronen 
augekommen. 

Die  11.  Jnly  kam  eine  starcke  Partei  Türcken  zu  Landt  vndt 
zu  Schiff  zwo  meiden  vntterhalb  Comoren  an,  wurden  aber  von  den 
Hayducken  mit  grossem  Verlust  zurückgetrieben,  rndt  wenn  sich 
der  Aga,  so  sie  comroaodtret,  nicht  sampt  den  vbrigen  su  schiff  auff 
die  Donaw  begeben  bette,  weren  sie  alle  daran  müssen,  dergleichen 
waren  400  Soldaten,  so  too  Raab  auff  Vesprim  so  sieben  geschickt 
KrrmrfwiwVM.  worden,  ihm  anxuch,  dieselben  treffen  audi  eine  Partei 
TVrck*!'u°»er-  1*11*^1^^0,  SO  rbor  1000  waren,  diejenigen  müssen  Nolle 
«raffrfbBTM.  Tolle  mit  den  keysserischen  fechten,  vndt  mOssen  mit 
eiiibössung  300  Türcken  vndt  12  gefangeneu  die  flucht  geben. 

Diesser  zeit  hatte  sich  die  Armee,  w  ie  oben  gesagt,  bei  Vngrisch 
Altenburg  dermassen  gestaiu  ktl,  dass  lunfzelinlaussendt  mann  bei- 
sammen waren,  wie  denn  auch  Grent%vestungeu  alss  Comorn,  Haab 
vndt  Neyheissel  jede  mit  3500  Mann  vndt  genOchssamer  Munition 
vndt  Proviant  versehen  waren,  so  sein  auch  Herr  Grefeos 
•chi.KM  m.t  Vj>ieker  Vngern  vndt  Croalen  so  neben  den  Saw- 

SIMM  Tirek«  Auss  golegcn,  aoff20000  geachätzel  worden,  mit  welchen 
4«.  Mit.  ^  im^Q  20000  TOrcken  auss  dem  feldt 
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geschlagen,  ?adt  mii  Verlust  nur  400  Völekern  3000  Tfirekea 
gel»  Tndt  iQss  MabemeCisclie  Paradets  abgefertiget 

Denreill  oud  dergestalU  sa  Wien  der  TQreken  wegen  grosse 
fiircM  war,  ward  der  14.  July  publi'efret  Todt  aossgemffen,  dass  sieb 

alle  einwohrier  vndt  bürger  auff  t-iii  J;thr,  mit  {i^eniichssammer  Speiss 
vndl  Pi  uviiinl  versehen  sollen,  welche  ess  aber  nicht  vermögten,  sich 
an  andere  olirtt-r  begaben  solteu,  gle5eherf?estalt  wurde*  auch  an 
alle  Klöster  der  Stattbefehl  geschehen,  sich  mit  Proviant  zu  ver- 
sehen, vbei*  dass  begehrte  K.  M. ,  dass  die  Stattbürger  ihn  Wien 
120000  gülden  beisammea  sehaflfen,  wie  auch  6000  Mann  zur 
fiesatiuDg  ED  Tndt  einDehmen,  vndt  iha  allem  frei  za  halten  sebuldig 
aein,  oebea  dem  solten  sie  sugleich  2000  Cub.  Haber  e«  tüuuu  lu 
vndt  SOOO  Cub.  Kern  dem  ProTiantmeister  adminUtrireu.     "  "^«^ 

"    wegen  groMO 

wie  auch  ihm  Vbrigen  alles  herreolosses  gesindell  auss  «^'«11*' 
der  Statt  sehalfen. 

Nachdem  nun  die  Moldawische ,  Walachische  vndt  Tartrische 
Armee  sieh  rrtit  der  Türckisehen  conjungirt  hatten,  Hess  der  Fö 
Veszier  zur  belagerung  der  Vestung  Neyheissel  zum  dritlenmail 
Schiffbrücken  bei  Gran  vber  die  Donaw  schlagen,  so  gp^imirocken bei 
aber  wegen  des  Stetten  Regenwetter  vndt  Vbergiessen  »uir  die 
lerrissea  wurden ,  dass  die  Stack  ihm  Morast  stecken 
blieben. 

Alss  derewegen  der  keysseriscbe  Generalissimus 
der  TQreken  endtliges  Vornehmen  r ermerckte,  Nam  er  "■***^* 
die  besataung  des  Kastels  Szogin  300  Hann  daraus,  Tcrtheillet  sie 
ihn  Palanka  Navej^rad  rndt  Leva,  das  Castel  Ssogin  aber  ilw  brandt 

stecken.  Yndl  verbrennen. 

Endtlig  nun,  alss  die  wasser  gefallen,  vndt  die  St  h  niii  iickeii 
feiti^  worden,  begiiinte  dt  i  \  r^  trab  der  Türcken  bei  Barkan  vber 
die  Schiftbrücken  zu  Marscbiren,  welche  kuntschafft  alssbaldt  zu 
Neyheissell  fabchliger  weiss  ankommen,  dass  nemlig  der  Vortrab 
der  Türcken  ron  3000  mann,  hinQber  kommen  vndt  Dareb  r.ueh« 
weillen  dass  wasser  die  brOcken  Tntterdessen  serrissen,  ^'''""^ 
waren  die  3000  von  der  General  Armee  abgeschnitten  ««r 
Tndt  leiehtlig  kunten  geschlagen  werden,  durch  welche  "7^*"' 
falsche  Post  der  Geueral  Graf  Forgats  Adam  beweget  mHH- 
worden,  eins  an  die  TQreken  su  wagen ;  hat  demnach 
den  28.  July  2000  Vngrische  Rcultereien,  vntter  welcher  1200 
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TOm  Adell,  ailM  «lei-  Presspurgischen  vndt  Nitrischen  Sponschaftea 
gBwessen,  dem  Graff  Pal6  Miklos  wie  600  WaiUieriftche  KOrasiier« 
fSOO  Huaqaetier  tod  Marcbes  Pio  viidt  LacririioheD  Regioieot«  alsa 
SuDniatim  $000  maaD  Tbergeben.  welches  bias  aulTKebelkod  swe 
melllea  Ton  Neyheisaell  marcbiret,  alaa  »ie  aber  erfalireD,  daaa  die 
TOrcken  je  mehr  vndt  mehr  stark  vber  die  brfleben  gesetcet,  hat  der 
General  Fergats  vor  gut  angesehen,  der  TOreken  Vberzach  bei  Zeiten 
zu  wehren,  vndt  il»n  aller  eill  wie  er  gekuiit,  seine  Yüleker  ihn  eine 
Balaglia  nder  selrlachtordnung  gestellet »  vndt  glcichssam  bei 
duneketer  naelit,  darml  sie  nicht  ihn  acht  mögtcn  genohmen  werden» 
an  ein  sehr  beqwemes  uhrt  gestellet,  alss  aber  der  helle  tag  ange- 
breeben,  bat  Graflf  Forgats  anstaU  der  dOOO,  so  ihm  gesagt  werden» 
auch  auf  20000  Türcken  zukegen  gesehn  >  vndt  zwar  in  Toller 
Schlachtordnung,  ohne  die,  welche  sich  ihn  wftlldern,  Ullgell»  Tndt 
thtllern  zum  Hinterhalt  verstecltet  hatten. 

Derweill  demnach  Graff  Forgats  sieh  mit  seinen  Völckem 
etwasa  zu  weit  inss  feldt  ge waget  hatten,  griffe  )Br  den  feyndt 
gleichssam  ex  desperatione  keeklig  an;  da  denn  insonderheit  Herr 
(jiiilV  Falfi,  SU  den  liiiekeii Flügel  führet,  sich  ritterlig  erzeiget,  vndt 
dem  Türc'kiselien  Genend  des  Vurfraps  ihn  eigener  perschon  vntter 
äugen  ritl,  vndt  iiim  mit  einer  pislulien  eines  verüctzet,  als<<  er  wher 
von  dem  schuss  naht  fallen  wollen,  hat  er  ihn  mit  dem  pallas  durch- 
stochen vndt  gefeiiet,  GralT  Forgats  hat  dergleichen  getban  vndt  mit 
ont    F«rt«*"  rechten  Flügel  den  feyndt  eine  gutte  weil!  auf- 

greiffi  die  Tür-  gehalten,  vndt  hintter  sich  getriebea  vndt  vill  vornehme 

l'irätgmhUK«-  ^^^^^^ii  erleget,  haben  gleichssam  gutte  Hofnung  ge« 
umn  Mckur  wissen  sieges  gehabt»  hetrachteadt,  dass  Gott  oft  durch 
ii.«  atikciawi.  ^^QjgQ  großes  Heer  geschlagen,  alss  aber  3  Kom- 
pagnien Vnger,  so  ihn  der  reserva  vndt  hiuterhalt  gestanden  (die 

Fnss  Yöicker  bis  sie  wieder  geladen  zu  beschützen)  aussgerissen, 
sein  die  teulschen  Kürassirer  sampt  dem  Fussvolek  vndt  den  Hay- 
dneken*  von  den  vhrigen  Türcken  vmijiinget  vndt  ruiniret  worden, 
dass  meiste  tbcili  uidergemacbt  vndt  sehr  vill  gcfaugeo  wog  geführt 
worden. 

Dass  alsso  gewisse  nachricht  kommen,  dass  4000  iMann  der 
Forgatschiscbeo  blieben«  der  iiittmeister  Malier,  Rittmeister  Taober, 
2  Lieutenanten  vndt  2  gantze  regimenter  von  den  Wallherischen, 
von  den  Lacronischen  der  Hauptmann  Frtttsch,  Rittmeister  Leon* 
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hardt,  ?on  ROMtnilt,  Tttem  vob  Mareli  Pro  Regfineiit  nt.  mm  fw- 

wurde  ein  statlieer  aller  Soldat  neben  einem  Freiherrn 
Maiiuiilian  Ernst  von  Weltz  gefungen,  von  den  [luszüren  üwkm Tmi», f »j« 
sein  uuf  Nr.  70,  darunter  3  fornelime  vom  Adel  gewesen,  iiÜII,^7ioiI! 
gefangen  worden,  aUs  Herr  Kerner,  Dutzetthaler,  vndt  «i«r*a. 
Ohitzi,  welcher  14  TOrcken  nidergemacht,  ehe  er  zu  Stocken  zer- 
haekt  worden«  Graf  Forgatsch  aber  müste  sich  mit  den  andisrn 
llQebtigen  gegen  Tekai  rndt  Otfrar  sn  ibo  Neybeleaell  retimeo,  iha 
welcher  flacht  eheaermtatea  vilt  gOchlige  er hawen  worden.  Den 
Tttrcken  iwar  seil  ess  timltger  blutllger  lieg  gewesen  seia«  ihndem 
sie  vlier  3000  eingebflsset  seilen  haben«  Tndt  Till  remehme  Passe 
▼erioren,  wie  denn  17  arabische  ross  mit  goldt  rndt  silbernen  ross 
zeuch  in  Neyheissell  eingebracht  worden,  viidt  wäre  diesser  Verlust 
kegen  der  teutschen  ?ndt  Yngern  vor  nichts  zu  achten  gewesen, 
Insonderheit  weil!  die  erste  intpression  olTt  zu  Zeiten  vill  wircket, 
vodt  durch  selbe  niederlag  die  Neyheissier  ferzacbt»  Todt  die  Tflr- 
ckCtt  mulbig  worden. 

Der  gefiingenen  soll  anff  1000  dem  Fd  Vesseren  ingeschtciit 
werdeo  sein»  alss  er  sie  angesehn»  soll  er  gesagt  haben»  er  bette 
kein  brod  vor  so  tHI  Hunde,  bette  dovh  endtlig  etfige  Junge  leot  bei 
Seit  Wehlen  lassen,  Tndt  bei  700  vor  sehien  sogen  eines  Iheilsa 
1,  Tndt  eines  theilss  mit  Messern  wie  die  ni*rtetmiMk« 


Kilber  Tndt  schwein  abmetzigen  lassen ,  welcher  kopff  '^^^l  '^'^ 
SMnpt  der  andern  erschlagenen,  so  408  gewesen,  wcktet. 
dem  T.  Keysser  gegen  Konstantinupel  zum  praesent  gesc!) ickt 
worden,  ein  erbärmliges  schaw  Spill  vinll  Spectakell,  die  vbrige 
342  Junge  leut,  so  aussgewehlet  worden,  hat  der  Fö  Veszer  nach 
Buda  vndt  von  dannen  nach  drei  Monaten  alss  den  14  October  nach 
Coastantiaepel  zur  ewigen  Dienstbarkeit  Ülhren  fndt  vbel  tractiren 
lassen,  von  weleheo.Nr.  00  vntterwegens  gestorben,  Tndt  betten 
Tidleiefat  aaeh  die  Tbrtgen  alle  au  Beda  ersehmacfaten  müssen,  wenn 
sie  nicht  Ten  Keysser  legsten  daselbst  wenn  gespeisset  ?ndL  ge- 
kleidet werden. 

Nachdem  nun  den  8  August  wegen  erhaltener  Victori  alle 
Stücke  gelösset  worden,  vndt  ein  Czausz  die  post  an  die  i^ort  zu 
füliren  abgefertiget  worden,  hat  sich  der  Fö  Vesser  mit  n^jk«..»! 
Siebenzi^'  taussent  mann  Tndt  TÜlem  geschoss  vor  iNeu-  «'^••»•'•»  k«» 
bäusell  ludergelassen,  Tndt  die  belagerung  angefangen» 
B.  Kraet  aiab.  Ckraalk.  Foalw.  1 17.  N. 
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YD^t  die  ■Bdern  TDsehllge  VSleker  nicht  weit  ron  sieh  gdeget.  Der- 
jenigen heschreibvDg  aber,  so  rotier  Neuheiisell  gelegen,  iat  die 
Folgende«  Alst 

der  Gross  Vessir  htt  Tor  sieh  geftthret  Nr.  4000 

der  Gross  Junczar  Aga  der  Janczaren  „  8000 

der  Saphi  Agalarsi  der  Saphi  Ali  Passa  tod  Bosna  bat 

gefuhrt  pferdt   2000 

Ittem  Fussknecht  ,  1000 

Diesser  AU  Passa  ist  derjenige,  so  Anno  1662 
Subenburgen  verheeret,  Tndt  naeh  Ausstreibung  des 
Fürsten  Kemeny  Janos  die  Sehatiung  der  drithalbmall 
D«r  Tfirki.ei,«.  ^yQ^ert  tattsoBt  TsUer  auss  den  landt 
mA  bmm  gerahretp  ein  mann  Ten  70  Jahren ,  eto 
Ar*  r.dt  ..4rr.  ij^^g^r  jodt  TemflnfUger  Kopf  Todt  in* 
irkr/ikMr.**  gleich  ein  alter  wohlgeabter  Soldat,  le 
auch  unter  Neyheissell  die  beste  Bresche  geschossen. 
Der  Kibeli  P^sclia  vuu  Damascü,  dess  Fö  Ycbzei  ea 

Schwester  Mann,  bat  geführet   .  .  „  2$0Q 

Der  Melicniet  Passa  von  Aleppo  ^  2U0O 

Der  iluäsain  Passa  von  üuda    .  ,  1500 

Der  Tschan  Passa  Yon  Sylistria  «  »  1500 

Der  Kaplan  Passa  Ton  Tiramanisa  »  1000 

Diesser  soll  ein  Tcrlengneter  Christ  gewessen  sein, 
teotacher  Nation,  so  nacbmalss  NoTigrad  belagert  bat 

Der  Jusaf  Passe  t.  Anatolia,  su  pferd  „  1000 

TodtioFiiss  •  •  »  ^ 

Dieser  Jusnf  Passa  ist  auch  ihm  Starm  vor  Ney- 
beisscl  blieben»  rndt  an  seine  Statt  dei-  Sarosch  Passa 
Ibraiüi,  so  zuvor  Comandant  su  Caoiscba  gewesen,  ge- 
nohrnen  worden. 

Der  Becco  Passa  v.  Sophia  iiibret  «  700 

in  Fnss  Tndt  zu  pferd  «  dOO 

Diesser  ist  anch  TOr  Neyheussel  ein  verUugneter 
Christ  thodt  blieben,  so  lUTor  eiomall  lu  den  Veneti« 
anern  gefhllen,  Tndt  aeiner  tapfern  Ritterschaft  wegen 
pardoniret  worden,  an  seine  Statt  ist  Mahinnet  Passa, 
der  lOTor  Kaoaktsi  Basse,  Geo'eralqaartiermeister  ge- 
wessen, genehmen  worden. 
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« 

Der  Ibraim  Batsa  von  Gallipoli  ist  ror  Neyheisfell 

Stranguliret  worden  yndt  hat  gefOhret  Nr.  300 

Der  Bassa  v.  Saida  hat  geOihret  „  200 

Der  Kurt  Bassa  hat  gefÖhret  200 

welcher  iia<  hrnalüs  sampt  beigebiing  ^  IKOO 

Janezaren  Commandant  zu  Neuheissel  worden  radt 
der  Uuflsain  Bassa  von  Bada  zum  Vice  Der  TorokUehtB 
Commandanten ,  tn  welehes  etat  der  AU  i»««!«*- 
Bam  naeh  Bada  Terordtnet  worden,  indt 
ist  demnaeli  die  besatiUDg  ilin  Neyheissell  ihn  6000 
mann  bestanden. 

FOnff  Bogen  alss  Ton  Cartmania,  Anatolia,  Vorea,  Gran 

mdt  Dalmatia  fdfareten  „  800 

FOofTAli  Begen  alss  von  Budii,  Silistria,  Bosnia,  Morea 

vndt  Alepo  führefen  ^  200 

Granitzer  Tiirck  t  ri  so  Huszain  Bassa  führt  m  1200 

Der  Junge  Tartar  Cham  ein  Jüngling  von  18  Jahren 

fahret  \  «  10.000 

Der  Moldawer  Fürst  ein  60jähriger  Greis  Abret  ...»  4000 
Der  Fürst  ans  der  Walachei  ein  40  Jftbriger  führet.  .  »  6000 
Snmma  Snnmiariini  dessjenigen  Voleks,  so  stetigst  vor 

Neybensseil  gelegen.  »  71,677. 

BetrelFendt  nun  die  Sfftek»  so  ror  Neybeissell  gehrauebet 
werden,  seb  gewesen  Nr.  130  derer  20  sehr  gross  ge-  6«..«i90T6r- 
wesen,  dass  60  Büffel  daran  ziehen  müssen,  die  Vbrigen 
nass  kleiner  zu  20  30  und  40  büffelin,  zu  welchen  800  Puchssen^ 
nieister  gehörig  gewesen. 

Droben  ist  gesagt,  dass  vber  die  Donaw  i»ei  Gran  oder  Estpr- 
gomb  eine  Schiffbräcken  geschlagen  worden,  zu  welcher  Yerwah- 
mng  ein  Bassa  Cziausz  Ogli  mit  1000  pferden  binteerlassen  worden» 
wie  aneb  bei  der  brOcken  bei  Buda  Cassan  Bassa  Ton  s-oo  Tü  .k..» 
Temesfar  mit  1000  pferden,  Tndt  bei  der  su  Essek 


4cr  M- 

Ibmim  Fasse  mit  ISOO  pferden,  Summatia  3S00  Mann»  tumgtUMm. 
welche  ihn  oben  bestimmte  Sammam  nicht  einkommen. 

Albie  ist  welter  ao  wissen,  dass  die  Taosendt  TQfken,  so  bei 

der  Graner  brücken,  wie  gesagt,  gelegen,  auf  Novigrad  lu  etwass  sa 

rauben  aassgezogen  sich  keines  Feindes  verseheudu  insonderheit, 
weill  die  hei  Barkany  geschlagene  Christen  Armee  gantz  zert>treiet 
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worden,  wie  mir  olei  gehSrt.  welehe  1000  TOrekea  denn  0  DSrfcr 
ia  iHrandt  gesetset.  Tnilfenackeii  Yndk  Vlebe  weggetriebea»  aki  ebcr 

mgeflihr  ellige  100  H^ydoekea  «qm  Cemeni  «usgeiogen,  mit  di« 
Grtner  brOcken  mit  wenigem  Voick  besetet  finden ,  haben  sie  sich 
in  einen  Pösch,  nicht  weit  von  der  liniL-ken  geleget,  viidl  tuit  Feuer- 
ku^elin  vndt  Bran(ilkr;iiiztMi  :iiilT  die  Brücken  zu  werfen  Hitgef;iiigen, 
davon  2  Tiirckische  Bluiiitiun  scidiff  verbrennet  worden.  Alss  nun 
die  ;il);;e/i>geDeQ  Türcken  widerumb  aufT  ihren  Dienst  xurflckkommen, 
T>«Me«t  Tir.  hahen  sich  die  ihm  Pusch  fersteckten  Haydockeo  ihm 
•  iMHi^,  nf  foidt  praesenlirH»  bIm  ab«r  ancb  die  fhrigeTarekea,  se 
««^lebe  roniori.  „{eiii  autsgesogen  gewesen»  la  diessen  geetoiiaii^  bnben 
itiMf  tui  lot  ileydnekea  bis  nebe  lum  Pttseh  jng«i  ksieo» 

aus  welchem  die  TQreken  dermaecen  entpfangeoy  daM 
400  sampt  aUem  nmb  ihm  Stich  bleiben  mOMen»  Tndt  llaelitig 
werden. 

Vntter  dieser  Zeit  liMtte  Gral  Sorini  inzwischen  aus  seiner  neuen 
Vestung  den  Turckea  mächtigen  Abbruch  gethan,  wie  er  denn  am 
Sawflujis  12000  Törcken  mit  40Ü0  der  seinen  an^jegrilVea  vndt  mit 
Verhist  derselben  alss  4000  vber  3000  Türken  erleget,  die  vbrigea 
ihn  die  flucht  gejaget,  alss  nnn  der  Tflrcken  niderlag  den  1 3  Augusti 
Cnnischa  ausskommen,  iem  von  stund!  an  aaff  10000 


r*t«it4oo««.».  gtufQ^  nn  Serinvar  gerOcket  Tndl  bice  mir  euservten 
MM  *m  9Mk,  Port  alsa  grimmige  wolff  ihn  denjenigeQ  ScbaffstaU  der 
sooowcr<iM«.w  (jiiriaten  Scbefllein  emsubreehen  geremiet,  cein  aber 
Um  drei  stürmen  mit  derjenigen  groasen  sebaden  abge- 
trieben worden,  alss  aber  der  Graf  Serini  endtlig  einen  aosalan 
gethan,  h»t  er  die  Türcken  gar  bis  an  Caniseha  verfolget,  vndt  sein 
der  thodea  900  ge/.ehlet  worden,  ausser  denen,  so  etlige  tag  zuvor 
.  ,  bei  dem  Schants  Tor  der  Grauer  brücken  von  den  Hei- 

uu  tmm  stiin.  duckeu  erleget  worden.  Daher  kegen  der  Scrinisehen 
rL^ZTiJüa,  "'ß^^  "f^^  Wieben.  Der  Törcken  Häupter  sein  mit 
so  srriauch.  ciucm  wagw  eingebracht  worden,  vndt  auf  pfählen  ihn 
umb»  ..eb.  ^  uhhu  vmbher  mit  groaaem  Tryompf  an%«ate^ 
worden. 

Nach  ciHiDgtem  berligmn  flieg  Graf  Serint  bat  er  dasa  fierten 
tagen  kmidflehaft  bekommen,  wie  die  TQreken  lu  Caniaebn  ihreii 
besten  Schatz  auss  furcht  besser  fl»  die  TOrekei  hinein  Bi  ftlum 

gesiauel  seyeu,  weicbeu  er  mit  2000  pi'erdeu  aufgewartet  die  Coli- 
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VW  Ton  300  Mann  niedergchawen  ffidt  die  wagen  a^r  li.rini  roa 
ftmpt  dem  schati  ihn  seia  sehlow  gemiiratl  0  em  \"  "|7'",;|; 
gvttes  bratlein  tod  erhungerten  seldaten.  mMm. 

Dnmit  ntm  nneh  Ton  der  Vestmg  Neyheisseil  vndt  deren  bele- 
gemng  ehrus  gemeldet  möge  werden»  ist  nu  wiseen*  dess  diejennige 
AiHio  f  561  Ton  ihrem  nlten  ehrt  etwas  neber  an  dieNentra  gerflcket, 
von  welchem  Fluss  ihr  der  grstben  durch  einen  arm  mit  lebendi^^em 
Wasser  arif^efiillt  wirdt,  ligt  ihn  Ober  Vrigern  zwi^lien  der  Doiiaw, 
Neutra  und  VVagflüsson  an  einem  sumpfigen  orti),  ihn  DfrVff»m«fWe«- 
die  runde  gleich  einem  stern  gelegen,  rndt  ist  diese  ^^^J*JjJJ*J'^ 
HuuptTestuiig  von  diessem  Kweimall  erobert  worden,  «ciirfibMff. 
als«  Aono  1605  Ten  dem  Bot«kai  den  17.  Oetoher  nachdem  sie  Tom 
19  Jony  belagert  worden,  ist  aber  luro  selhigen  mall  nicht  Tom 
feyndt  durch  stomi«  sondern  hongerss  wegen»  nachdem  innerhalb 
9  woehen  die  heeafiung  der  Vestntig  200  rosse  schlachten  rndt 
tnfitehren  mSssen,  Tndt  ehschen  damals  noch  eine  grosse  anxahl 
Tflrhen  darunter  gelegen,  ist  doch  den ChristeneoTbergeben  worden. 

Zum  nndernmall  ist  alhie  ernaote  Vestung  Neyhcissell  Anno 
1619  den  27  September  von  Betlhlen  Gabor  Fürsten  aus  Sühen- 
biirgeii  eiiigeuMl)mpii ,  v^eiche  heriiacher  Anno  1630  von  Key.sser 
Ferdinande  II.  durch  den  General  GraflP  von  Bogv«iy  abermaJl  bele- 
gert  vndt  nach  2  Monaten  erobert  worden,  darunter  N*rhraM«uaMU 
denn  der  tapfere  heidt  Buqvoi  durch  16  entpfangene  •«t»*^"*"- 
wunden  sein  leben  heschlissen  mQssen,  aber  leider  In  DleseM 
VngLVChafiten  lehr  ist  die  Haupt  ?ndt  Grenti  Vestung  Neyheussell 
nbermnll»  von  dem  erbfeindt,  den  TQrcken  hehigert»  vndt  folgender- 
weiss  Tndt  gestalt  hestritton  worden« 

Also  domoaeh  der  in  der  Vestung  Itgende  Graff  or«!  Forg.u  ii..t 


Forgats  Tndt  General  den  15.  August  dess  Feindes  *** 
aiizuch,  vndt  düliei  iliesses  vernohmen,  wie  der  Fö 
Vesser  die  gef^ingt  ne  Christeii  so  erharmlig  niedermelxigen  lassen, 
alss  Hesse  er  ebenerfriasseti  auf  150  Tflrcken,  so  ihn  der  ersten 
Schlacht  bei  Barkaiiy  gefangen  worden,  Tur  dass  Sciiioss  führen 
vndt  nider  sabelln,  Tndt  nachdem  er  die  Vorstadt  ihn  brandt  stecken 
Imsen,  hat  er  sieh  aber  ilio  die  Vestung  begeben  vndt  lum  wider« 
•taiidt  der  holegerung,  so  er  vor  engen  gesehen,  sich  prSparriret 
vndl  sein  von  tentsehen  vadt  Hungerischen  Völckem  ttMtftoc«««ik 
Nr.  5000  mann  ihn  der  Vestung  gelegen,  so  vom  Gmf  ^  "«ykt^ti. 
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Palfi,  Marches  Pio,  Manches  Gean,  Obr.  Walthero,  rndt  andern 
Cavalliren  commandirot  worden. 

Alsä  derowegen  der  Fo  Veszer  seine  Völcker  lur  belegerung 
angeordoet,  bat  er  sich  den  17  August  vor  Nejheifaell  ihm  Feldl 
Didergelaasen ,  Tntter  welcher  Zeit  der  niderlasaung  tob  den  am- 
falleoden  Krigsr^lkera  unaehligca  Viehe,  neben  erthddnng  viller 
menaeben  weggenemmen  worden»  aiaa  aieh  aber  daaa  anaafallen 
otr  p«  vmmt  etwas«  geatilleC,  bat  der  F5  Yeaaer  die  Veatong  noch 
itMtt  ^^y^^'  denselben  Abendt  sur  Vbergebnng  anffordem  lassen, 
ullhZJZ  als*  ibm  aber  mit  Nein  geantwortet  worden,  hat  er  sieh 
■wttfbM«hi*-  eijen  denselben  Abendt  mit  Stück  schissen  durch  die 
gantze  nacht  eiiigrüäsen  lassen,  da  ihm  zu  gleich  auss 
der  Vestung  mit  starrkem  schissen  raucb  Todt  dampf  abzudanken 
nieht  rntlerlassen  worden. 

Damit  zur  bessern  iiachricht  auch  des  Pörsten  Apafi  bescbaf- 
fenheit  vndt  wie  derselbe  auf  begehren  dess  Fö  Veszern,  vntter 
Neyheossell  geiogeit  gemeldet  mSge  werden»  wollen  mir  die  beiage* 
rung  Neybeussell  etwasa  ein  kleinea  beruhen  lassen»  rndt  ist  so 
wissen,  dass  Die  3  Angnst  aoff  offtes  begehren  abennall  ein  Ctaast 
bei  dem  Forsten  mit  sebreiben  ankommen»  in  welchem  derselben 
Ei.  c»Mi  kampt  zam  F5  Vesteren  zu  reissen  ernst  gehöhten  worden  mit 
wiimr. Af«t  Vermeidung,  dass  die  Vestung  Neyheussell  schon  albe- 
ntnrn  iiTt  \tt"  ^^^^  '^^"^  belagert  sei,  vndt  vum  Wiener  feldt  schon 
eilige  haupter  eingebracht  weren  worden;  Nacli  \ >r- 
lessung  diesses  schreiben,  lesset  der  Fürst  Apati  eine  General 
Mnsterung  bei  Weyssenburg  10  August  zu  halten  aufschreiben,  dahin 
caattiat  Aikf *-  denn  auch  der  UniTersitit  FussTölker  begehret  worden» 
•M  t«  AmgM.       mir  ii^Qn  gy^ii  mi3g  gebOhrende  Trabanten  mit 

aller  bereitsehafft  dabin  abfertigen  mflsien. 

Die  S  August  Sehlaget  dass  Wetter  inss  Alte  Rabtbnnss  in 
noawtuir    ^t^^  Thoune  Salnlter,  dass  die  Bfarmor  Stein  der  atar- 
MkiMhtt-wAii«  ckenThflre  beranssspringen  Tndt  sieh  die  ThOr  von  ihm 

selber  öffnet,  wurde  aber  der  Dampf  vndt  anzfluduog 
des  Salnitet  s  oline  sonderligen  schaden  alssbaidt  geloschet. 

Nachdem  wie  gehurt  den  5  August  eine  General  Musterung 
bei  Weyssenburg  gehülten  worden,  kompt  aber  denseJben  tag  ein 
Tflrckischer  Legat  Amühuran  Aga  mit  nahmen  bei  dem  Forsten 
A|iafi  an»  mit  beriebt,  dass  der  F5  Veszer  ihm  von  stundt  an  anf  zn 
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sein,  vndt  vntter  Neyheussel  zu  kommen,  ihme  durch  ihn  gebietea 
liefie,  tuff  welches  gebot  dea  lindtherren  alssbaldt  auflf  Radnotiieii 
10  kommen  geschrieben  worden»  ntwo  dem  Fürsten  dem  Fft  Veeteren 
in  gehorsamen  beechlessen  werd«  welehem  der  F.  Apefi  wd«M«b«t 
aaeh  «Issbaldt  oaehsiikoroRien  einwUliget  vndt  inr  rm 
sogleieb  fertig  maehet,  rndt  wurden  Ton  Jedem  Stull  fc«»«  Mb  «tr 
K  wagen  mit  Proviant  abtnfertigen  angeordtnet,  derweiU 
aber  dem  Fürsten  aoif  rillfaltig es  anhalten  nur  mit  seinem 
hoffgesindt  ru  compariren  vom  Fö  Yeszeren  vergönnet  worden, 
wurden  von  landt  seiner  Förstlich  Gnaden  Franeiscus  Beiyenessi 
einer  vom  Adell  pi'Pon) [not  vndt  wurde  weiter  im  dess  Forsten 
Apafi  reiss  den  Statibus  capitutira  einen  [rnper.  zu  erlegen  beschlos- 
sen» welche  auch  alssbaldt  lu  colligiren  geboUen  wurde»  derweill 
nber  der  Loeumtenentium  residenz  derweill  ihn  vnsserer  Statt 
Sebesspmg  sn  halten  vndt  den  Tabor  ihn  rnsaern  Robrawer  so  legen 
geordtnet  worden»  bat  eine  LOblige  Universitit  bart  eontradieirot 
vorgebeadt»  dass  solebes  den  bonis  Fisealibos  lo  erhalten  vndt  to 
pristireh  su  stOnde»  was  das  Liger  anbelanget,  ist  swar  aufNeyroarek 
ga  legen  geordtnet  worden»  die  Herrn  Loeomtenentes  aber  Alse 
Stephanus  Petki,  Paulus  Beldi  vndt  Andreas  Fleischerus  J.  Regius 
Ciberniensis  Comes  Saxonufu  ihn  vnsserer  Statt  Scbesspurg  resi- 
diret,  vndt  ist  weiter  gesrhlossen ,  dass  einem  jeden  Herrn  Locum- 
tcnentem  seine  Nntion  vndt  Status  mit  Speiss  versehen  solte. 

Die  8  September  wirdt  durch  gantzes  Sübenburgen  vmb  3  Uhr 
nach  mitag  ein  bimelss  krachen,  vndt  knall  gehöret,  alss  schisse  man 
mit  st&cken»  welohes  wie  kontschafl  kommen  durch  Moldaw» 
Waiaehoi  vndt  gants  Vngerlandt  soll  gehöret  sein  worden. 

Vntter  diesser  Zeit  ist  so  Lembrig  ihn  Pollen  ein  Landtag  ge- 
kalten, vndt  der  Pekete  Peter  sn  erlösoog  dess  Herrn  r«i«to  pM«r 
Apafi  btvans  vndt  seiner  Schwester  sohno  GyeröfB»  so       '*  ''o"'* 
im  polnischen  Schloss  Landtshot  wegen  dess  Pörsten  .ebt«  uoduf 


Ranzionirung,  der  2Ü0000  Duckaten  ihmArest  gelegen, 
dühin  geschiciit,  welcher  denn  die  Ranzioa  biss  auff  200000  Pol- 
nisch gülden  Iiraeht. 

Alss  nun  der  Fürst  Apafi  sich  ihm  Augusto  zur  Ffir«t  Ar«i  li*- 
reiss  fertig  gemacht»  ist  er  im  Anfang  des  September  '^"rrtillTi^II 
ihn  Guttesnabmen  verrmsset»  alss  er  hei  dem  Schloss  briiM«u. 
illye  anlanget»  wefalet  er  ans  seinem  Hofvoick  S  Bejaro»  10  Etegh» 
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Ibgo  Tndt  100  Haydncken,  so  die  beste  ross  gehabt,  mit  sieb  lu 
neitiiieii  üus^cliicket,  die  viirigi  n  zu  llittiü^^  zu  bleiben  zunicli. 

Die  13  September.  Nicht  lang  nach  dess  Pörsten  abzoek 
sehriel)  der  Corntnaii Jant  aiis.<t  dem  Szakmar  an  das  landt  eine 
falsche  Zeitung,  nur  damit  der  Fürst  Vrsaeh  nehmen  möge,  ihn  Laudt 
tu  bleiben,  vndt  der  Port  ihn  ViibttU  XB  fallea,  doeh  mit  Versiche- 
rong,  dass  ihm  pfail  der  FOrst  nicht  wider  dem  R.  Keysser  tiebeii 
mögte»  wQrde  daM  Landt  SobenbQrgwi  ror  deauelben  beaehotaet 
werden«  die  togeaehielite  Zeitung  ist  aber  dieae  geweaen»  daea  naf 
den  Mehneier  feldt  30000  dretialgtaueaent  TOrekea 


ummuMUni         ^  teutaeben  eraeblagea  waren,  Tndt  Brede  Ujtar 

juiiM^M   WM  infi  Stich  lassen  mQssen,  zu  dem  der  Churfßrst  von 


wOAtiit  Brandenbiirij;   zum   GeneniUssimo    erwelilet  worden, 
«•■rintcit«.  welcher  sampt  dem  Graf  Sereni  vndt  »einen  Crabaten 
Mhrtikrü.     25000  starck  zu  Verfolgung  der  Türcken  ihm  anzuch 
weren,  vndt  hette  zugleich  der  Seriui  15000  seiner  Johliagyen  mit 
kleidern  rndt  wehren,  so  er  Ton  Venedig  bringen  lassen»  anaage- 
rftstet,  Todt  dem  teutaeben  Keylaer  augeaebiektt  endlich  setzet  er 
im  aebreiben  aneb  in.  daaa  awar  die  Tflreken  ren  Nejbeiaiell  nbge- 
wicben,  betten  deeb  ihr  Volk  betaammnn  rndt  erwartetM  naatatt 
der  eraeblagenen  tSOOO  nndere  Vftleker»  wie  aie  denn  nncb  den 
Tittar  Cham  nah  mehr  Volek  vadt  tbn  eigener  perseben  an  enebei- 
nen  geschrieben  hatten,  alss  demnach  die  Herrn  Locumtenentes 
dem  ¥.  Apufi  erzehlte  Zeitungen  zu  geschrieben  Tndt  wissen  lassen, 
bat  sich  befunduri,  das«  e«  eine  gemachte  Jesuritiscbe  Lügen  Tndt 
practik  gew essen. 

Die  1 9  Sept.  kompt  ein  Türckischer  Legat  Ton  der  Port  an  zu 
sehen,  ob  der  F.  ApaG  fortgereisset  sei ,  oder  niebt,  dannenber  der 
Kapitibany  ?ndt  Scalegb  ein  Sflbenbargiaeber  Adelmano  dem  Lnndt 
enkfindigen  bMaet«  daaa  naebdem  der  H.  Keyaser  Tnmebnen,  dnM 
der  F.  sun  Fft  Vetteren  tu  tieben  gewilliget,  er  Ton  der  Zeit  ibn 
n«  larititetT  grtesern  ebrenrndt  worden  gebaJten  worden»  vndt  wem 

*^ilfV««  *"  fi^^^'®^***'*  Toraicbert»  der  Tribut  aollte  wtderanb  anff 
das  alte  gebracht  werden,  sed  fuerant  verha. 

Damit  mir  abermall  zur  Cuntiiiuuiion  der  Neyheisäeliächen 

belegerung  mögen  schreiten  ist  zu  wissen.,  dass  die  der  Fö  Veszer 

den  18  Augunt  mit  den  ^^rö.ssteti  stücken  dass  Wiener  Thor  stHrek 

besebissen  iiess,  vudt  das  waa  no<  h  von  der  verbrannten  Vorstadt 


stehen  bleiben  mit  grossem  geschrei  eintrümmern  Hess,  seine 
schantien  desto  gerüglicber  xu  werfen  vndt  wiewoil  OMUi  mit  ttflckeD 
dapfer  ?ntter  sie  spillete,  Hessen  sie  doch  heran  zu  schanfien  niclit 
vedt  warffen  alsso  kegen  der  Festey  die  Fergatsin  genandt  den 
mteDSehaBtx  auf,  wie  sie  denn  ienerbtib  wenige«  tagea  neeh  andere 
flloffSeliaAtte  werfen  lieasen,  reu  den  ersten  fingen  sie 


▼ier  ganticr  tag  die  Veatnng  ae  eentinoiriig  au  


een,  dasa  kein  Tag  Tergin^e,  dass  nieht  Tndt  twar  mit 

65,  48,  35  und  ^2pfQndigen  Kugelin  vber  350  schuss  geschossen 
worden,  herkcgeii  theten  niitler  Zeit  den  21  August  einen  aussfall, 
maclieten  vill  Türcken  nieder  Tfidt  eroberten  ein  Ffthniein.  Dess  fol- 
genden tages  «her  wardt  vnrerjcehens  Ton  den  Turcken  ein  kleines 
sehantxleia  vor  dem  Wieuerthor  eingenohmen,  dass  beiderseits  TiUea 
Volek  Tmbkam,  den  23  Augiiat  wardt  Ton  den  Türcken  vndt  denen  ihn 
der  Vestung  aebr  starck  kegen  einander  mitSKleken  geacheaaen»  daaa 
liinlig  Cbriaten  denaelben  tag  enelieaseii  vndt  geqnetaebet  worden, 
da  iweifiels  ebne  berkegen  esa  aneb  tOrekiaebe  KSpffe  niebl  wenig 
gekeat  wirdt  beben,  aeJbige  naebt  entilandl  ein  graaaer  Tumnlt  ibm 
TOrektaeben  lager  mit  grossem  geaehrei,  welebes  den  belagerten 
farclit  gab.  vndt  sie  su  wehr  machte  lauffen;  den  24  vndt  25 
August  ist  auff  das  Wienerthor  sehr  slaick  geschossen  worden, 
dusA  au(f  der  Pastey  Ernestioa  geuandt  etUge  Toroehme  V  uger  thod 
btiebeu. 

Den  27  August  waren  auss  Caoischa  40  wegen  mit  allerhandt 
waaren»  geldt  vndt  proriant  beladen  inaa  TOrcliiscbe  iager  an  brin- 
'gen  aaasgefitbret  worden,  welebe  etlige  Haydaeken,  so  ana  Cemem 
bentnn  anaageaegen,  iba  800  iwiaeben  Gmn  vndt  Bnda  antreffen, 
S6  derselben  an%eacbiagen  vndt  gepifladert,  der  keatliger  vndt 
besten  wabren,  ae  vill  aie  In  elll  mit  aieb  nebraen  kennen,  auf  die 
Reaae  gebunden,  vndl  mit  aieb  geflfbrt,  die  vbrige  Wmwr  n»,  «o  nrtki. 
ren  aUes  aufStflcIcen  gehawen,  darneben  14  gefangene 

ilcn      Ton  il^B 

sampt  \li  Tiirekis('li(Mi  Krtpft-n  mll  sich  gefuhrt,  die  Krj,,e,jiciif» 
vbrige  4  ungen  srin  sich  zu  .s;ilvireii  ihn  dass  alda  ao  "«lr"«w»f«» 
der  Handt  iigende  Castel  Zeret  eingezogen. 

Dcrweill  demnach  der  Fö  Veszer  icixt  firedachten  ankommend 
40  wagen  kuntacbafft  gehallt,  bat  er  No.  1000  Türcken  mit  etiigen 
Cameelen  inr  Con?oi  selbiger  wagen  aussgeschickt,  welche  die 
belagerten  ven  den  Pnsteien  ausaaieben  gesehen,  aber  niebt 
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keonen»  was  die  Vrsach  gewessen ,  alss  sie  aber  zum  Jahrmarkt  xu 
1000  Tarek««  Spät  1(811)6».  Jüdt       ktttff  tohoo  geflOhlossen  war, 
.«••  4».  welches  sie  auss  der  eneUagenen  Kdrper  besebaffea* 
iMMwaf««M4  D^it  in  aebt  oehmeD  können»  aein  sie  abenDaU  dem  F9 


Yetiern  die  traurige  post  ansnseigen ,  wideromb  inss 
Iftger  marcbiret 

Ihn  diessem  Spill  ist  bei  einem  erteblsgenen  Csanss ,  so  ei« 

Carier  gewesen,  ihn  rohtem  Atlass  eingemachte  brieff  gefuiideu,  ihn 
welchem  der  Bas^a  von  Bosiiia  dem  Fö  Veszeren  bericht  gethan, 
wie  dasselbige  Provinz  Völker,  so  Christene  sein,  rebelliret.  vndt 
den  Tribut  nicht  erle^i  n  wollen,  wiewol  er  sie  zu  Gehorsam  ge- 
zwungen vndt  autr  300  nicht  mit  genngem  schaden  der  seinigeo 
niedergemacht  bette,  aber  nichts  aussgericht,  sintemall  sich  mf 
Zehntausend  sosammen  rottiret,  3  Statt  auf  ihre  Seiten  braebf,  ?ndt 
m  den  weren  ihnen  ron  den  Yenetianem  6  Galleren  Tndt  ettige 
n.  TirtiiMfcM  Fregatten  an  hilf  kommen,  tndt  niebt  wissen  bunte,  was 
.ci.rr;t.,Db..Me.  Sp|||  ^cTde  wollto,  dromb  begehrte  er  eillfer- 

#r6€Jll6f  tD0O  fUB*^ 

4m  -  dii  tmt  tige  Hilff,  ande^  wflrde  er  gans  ans  der  ProTins  so 
M  ■•MI.    ifiehen  genftlbiget  werden. 

D i e  29  Au gu sti  ist  ein  Türekfseber  Constabel  oder  Puchssen* 
meister,  so  ein  Christ  vormalss  gewesen,  zur  Vestung  heimliger 
weiss  gegangen,  welchen  die  belegerten  alssbaldt  bei  der  nyiht  an 
einem  Seill  eingfzngrn ,  welcher  berioht  getban,  Hass  eine  ^Md'^se 
anzabi  Türcken  ihm  lager  vher  einem  HanlTen,  alss  dass  ynrernünf- 
tige  Viehe  liege,  betten  zwar  au  getreidt  keinen  mangel,  aber  an 
mebl  Tndt  bret ,  weill  die  milhien  alienthalben  verderbet  vndt  Ter*  < 
brennet  waren,  grosse  nebt  iidten,  rndt  dass  getreidt  also  gaati 
boeben  Tndt  essen  mQssen,  wes  wegen  sie  binfig  wegstflrbeten,  wie 
denn  aueb  die  Meldawer  Walaeben  Tndt  Tkrtaren  ge« 
cbf'T  T»  .*  *  weren  auss  au  retssen.  Aneb  hatte  benannter 

,»tä«M«t  'ik>  Constabel  ihn  etlige  sehnse  au  thnn  gebeten,  sintemall 
R^htiMtii.  9p  ^^\\  ^Qste,  aifwo  die  Yornembste  TQreken  liegen 
theten,  welches  denn  ihm  zugelassen  worden,  vndt  sich  auch  id&s- 
balüt  sehen  lassen,  diiss  sein  schuss  nicht  leer  Hh|:i;e(,';)iigi  ii ,  sinte- 
mall der  feindl  die  Zelten  auf  700  Schritt  zurückziehen  rmissrn. 

Die  30  August  wurde  bei  nacht  ein  teutscher  Curier  ihn  die 
Testung  gelassen,  so  bericht  bracht,  dass  sich  die  belagerten  eines 
atnrcken  Sueenrs  gewisslieh  rertrdeten  selten,  Tndt  were  Ten  den 
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gefangenen  TQrcken  so  hart  gepeiuiget  worden»  bericht  Ein  t  ut.r^rr 
ffeschehen»  daas  ihm  TOrekuc^en  lager  «ehoo  albereil  c<.«rirk».,tib. 
6000  Mann  Tflibkommea  viidt  veriolireii  worden. 

Die  31  August  maehten  die  TOreken  sich  an  die  Pkdieaden  ihn 
den  graben,  haben  bei  80  wagen  mit  Reusiern,  Tnsehlig  Ballen 
BaunwoUeB»  Sack  mit  Erden,  vndt  dergleichen  Malen  den  graben 
tussnfttlleA  bracht,  doch  aber  ist  das  wasser  Tber  die  Sieke 
gegangen,  vndt  nichts  damit  schaffen  kennen,  letzlig  haben  die 
belagerten  eine  Inveiition  erdacht,  Schneiigülgen  mit  viii  b««awoii, 
bäumen  ffemacht,  vndt  Wollballen  aus»  dem  W  asser  in  «ä»^ 
die  Veslung  gezogen.  Diessen  tag  ist  der  Leutennmb  isryhcu».tii 
Joanne«  Matthias  von  Lemberg,  ein  woligeühter  Soldat,  «'^"""f 
durch  einen  sehuss  vmbkommen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  der  F.  Apafi  mit  seinem  hoff  Yolck  zum 
Fd  Vesieren  tntter  Neuheossel  Terrelsset,  ist  tu  wissen,  dass  baldt 
nach  seinem  ahreissen  ein  schreiben  Tom  H.  K.  ankommen,  weill 
aber  damals  kein  Tdrek  Deak  ihm  landt  su  finden  gewessen,  so.  das 
achreiben  ?erdolroetschen  kSnneo ,  mOssen  die  Herren  o» 


Locumtenentes  dass  schreiben  gar  biss  ihn  die  Lippa  '*'"**xariii#<Hi»! 
zu  verdolmetschen  sciiicken,  viiüt  soll  ein  giitleü  trost-    ichrfiken  ■■. 
schreiheii  gewessen  sein,  duss  weill  der  F.  Apafi  znm  F5  Veszerea 
zu  ziehen  gehorsamet,  solte  dass  landt  suiehes  genüssen. 

Die  9  September  ziehen  2  Fahn  deutsehe  Völcker  von  den 
praestdiariis  auas  Ciaussenburg,  alss  der  Waradi  Passa 
solches  Yornimmt  Tormetnendt,  sie  mftgten  alle  verreisset  <^i«<">*^ 
aein,  derselbe  schicket  Ton  stund  t  an  1800  TOrckische  «kn  ■•mam 
VSlcker  an  der  teuUchen  Stat  ihn  Claossenbnrg  m  uV  ' 
hen,  alss  sie  aber  rniter  wegens  TerRonmen,  dass  noch 
fill  teutsche  Vl^lcker  ihn  der  Statt  gewesea,  kehren  sie  auss  dem 
Fekete  To  widenimh  ihn  Wardein. 

Nachdem  nun  der  FUrst  Apafi  seine  reiss  gliickiicli  coulinuiret 
ist  er  noch  ihm  September  ihm  Lager  vntter  Neuheusseil  bei  dem 
Fü  \  eszeren  angelanget,  welelier  derselben  einen  Bassa  sampt  den 
beiden  Walachisehen  Fürsten  vndt  ein  Theiil  der  Tartaren  entkegen 
geschickt,  mit  Verehrung  eines  schönen  pferdes  sammt  aller  rOstung 
?ndt  ihn  köstliges  Zelt  einlosstren  lassen,  vndt  roOssen  pflrstAptflkompt 
ihn  auss  befehl  dess  F5Veszeren  mit  alle  dem,  was  ihm  ''.V 
TOn  nahten  war,  Tersehen,  rndt  Proviant  suftthren  lassen.  mi 
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Alss  derowegpii  die  belagerten  ihn  der  Vesiting  Neiiheissell 
den  grossen  ernst  der  beljigerung  erfiihrffi,  vndt  wegen  statigem 
tndt  vnaufbdrligein  schissen  weder  tag  nodi  nacht  keine  rast  noch 
rohe  gehabt ,  vndt  zugleich  keiner  gewisser  entsetzung  gevartens 
geveaen,  haben  aie  deo  iB  September  Kriegsraht  hallen  laaaen,  vadt 
naefadein  aie  aich  mit  allerbandt  proTiani  ?ndt  IfnDi'tion  vd  reraehen 
sahen,  häheo  aie  nach  Terriehtetem  Gattesilienat  mW  ftffentUgeai 
Harcktplata  bei  einen  hiena  anfgerichtelett  Altar,  woraoiT  daa  Vene- 
rahile  gestanden»  mit  avffi|ierieliten  2  Fingern,  sieh  anaammen  ge- 
schworen, die  Vestung  bis  auf  den  letzten  l»liitstropfen  zu  defen- 
diren,  vndt  welcher  von  der  aufgebung  reden  würde,  solte  rber  die 
Vestung  hinaus  gphSngt  werden.  Hess  «ndern  tages,  so  der  16  Sep- 
tember war,  enJkainen  zwei  gefangene  auss  dem  Türckischen  Lager 
ihn  die  Vestung.  welche  beriehteten,  wie  nao  etliche  tag  her  die 
Tflrdcen  den  Fö  Veszeren  ihn  grosser  menge  Oberläufen,  man  solte 

s  ytfr-tfTT*  ihnen  Brod  aehaffen,  eder  aie  weiten  nieht  mehr  feehten, 

■**'^"**^***' sondern  doTon  lanffen,  welches  denn  dem  Veaaeren 

mI  SB« 

nieht  wenige  grillen  in  Kopf  naehte,  lieas  alao  noch 
aelhigeo  tagea  dieVeatnng  Till  herler,  als  je  geschehen,  besehissen, 
dass  der  geslatt  sieh  die  belagerten  eines  stqrms  Tersahen. 

Derweill  derowegen  die  Hungers  noth  im  Tilrcidschen  Lager 
von  tag  zu  tag  je  lenger  je  grösser  wardt  vndt  der  Fö  Veszer 
des  tberlaufens  keinen  friden  hatte,  schn  kt  t  er  den  17  September 
bei  20000  man  auss.  vber  den  \\  agthiss  ihn  teutschiandt  einzufallen, 
Proviant  vndt  bentten  einzubolleo,  wodurch  er  zugleich  das  liger, 
einer  grossen  ansaht  fressender  meutler  entledigte.  Alsso  zöge 
dieser  Hanffen  teutsehlandt  zu  swiscben  Trentschin  rndt  Sehintaw, 
an  vntteracbiedlichen  Ortem  einen  alehem  pass  tn  soeben;  m 
hatten  sieh  nher  die  Keysserltgen  Völher  anr  wacht  daheromh 
gelegert.  Der  Oherat  Graf  TchtakI  läge  mit  seinen  Dragonern  hei 
vMtTiMhM,  Galgoes  eder  Freystittd,  anlT  welche  die  TOrken  starrk 


Ucbi  c^lVäiJker  setzeten,  vndt  ob  er  sich  schon  dapfer  wehrete,  mOste 
kreuca,  nabea  er  doch  endtlig  der  grossen  menge  weichen,  vndt  nu  Let 
^tmwinSkn  stetem  Sc'harniutziren  falda  er  selber  thödlifi:  ver- 
re».  wundet  worden .  vndt  fast  sein  gantzes  Hegiment  dabei 
verloren)  die  Wage  hinunter  nach  Schintaw.  aiwo  die  Heisterische, 
Schnettaische,  Spvrkische,  vndt  Zeissniscbo  Router,  wie  auch  die 
G&lawehe  Dragener  gleiches  ftihss  die  Pass  defendiret  haben ;  Itte m 
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2Rtgiinenter  Cnibsteii  neben  den  Keigisclien  vndi  Altan  tmWMmBgUr 
Pieolombdiea,  wie  »ueh  swei  Regimenter  Realer,  waren 

ihm  Holtz  blieben .  der  Yntterste  hatte  aieh  letslig  nach  ».  um 

Lan.sc'hulz  (;tl\su  ilei-  General  Ftldtmarsch'.til  mit  dem 
Hau|)lU'^a-r  boluüden)  retiriret.  No.  400  ai>er  der  HfisterisrhcM  vodt 
ZcUsniscliea  Musquetirerri  besetzeteii  die  Scliaiitze  bei  Seliinlaw. 

Alss  demnach  der  gaaUe  Türckische  HauiTen,  wie  gesagt 
20000  starck  sich  beisammen  indea  fadt  atarck  fortsetaeteo,  haben 
die  teotschen  Vdlcker  das  lager  angetOndet  vndt4500  «^oo  wyorri.cs« 
atarck  Preaapurg  an  (alda  aie  ihre  Pagagwigen  eratiieh 


TltlM  Um 

htaflbergeaetiet)  gelegen,  wenn  aber  damalaa  die  ivBiyvwCiiif«* 
Helateiniaehea,  fadt  ein  Regiment  KQraaier,  ae  dapfer  gefeehten 
Mten,  weilt  der  feindt  dieaae  4K0O  Keysaeriaeben  biaa  anlf  Prea* 

spurg  starek  Terfolget,  weren  ste  alle  darauf  gegangen. 

Dosä  fulgenden  tagcs  ist  die  gantze  Armee  auch  hinrber 
marehiret,  n;ichdem  sie  die  Statt  Presspurg  sainjit  dem  Schloss  mit 
i500  mann  besetzet  haben,  vndt  die  brücken  mit  2000  Musquetirern 
bewachen  lassen.  Vndt  hat  dergestalt  solcher  Tflrckische  einfall 
allenthalben  grossen  aebräcken  vndt  flucht  verorsachet  rndt  aller 
ohrten  her  nach  Wienen  gefleben,  rndt  dasa  Ter  aelbe  Statt  von  den 
Tbrigee  etnwehnern  gerftnmet  werden,  iat  aie  wiedernmb  mit  Hunge* 
ren  vndt  anderm  LnndvoJek  beaetaet  werden  ?ndl  angeRlIlet,  ?ndt 
beben  deeh  vber  daaa  1400  wagen  tot  der  brtleken  auff  der  Donaw 
Inaeil  vntter  dem  freien  Himmel  ihre  berhrig  soeben  mflaaen,  andere 
haben  sieb  aaft  gebirge  vndt  ihn  die  wSlder  rerk riechen  mOssen, 
ihrer  ville  hüben  bei  der  \aoht  ihn  ao  eiiiender  äucht  ^ 

Orr  V  D  ff  ffltni  Pf 

ihre  liebe  Kinder  von  den  wHgeu   erloren ,  welche  vom  t"*»** 


feindt  zerretm  vndt  zerquetschet  \\'orden,  wie  woll  auch 
der  feyndt  vber  ÖOU  bei  vber&etzen  der  wage  flusa  erscfaoaaea  vodt 
ihn  daa  wasaer  begraben  worden. 

I>erweill  dero wegen  der  Feyndt  ren  niemanden  keinen  wider- 
atandt  apOrete,  brenenten  mdl  aengeten  allenthalben,  wobin  ein 
bmnen,  daaa  daaa  ganlae  laadt  ren  fear  erlenehtela,  niaa  wenna  im 
tage  wäre,  vndt  waaa  aie  ibn  der  eralen  fori  entrafien,  ward  nider- 
gehnwen.  die  Kinder  haben  aie  mit  einem  bein  ibn  die  Jafte  gewer- 
te f  ndt  aie  lo  todt  anff  die  erden  fallen  lassen ,  die  sie  nicht 
erhawen,  haben  sie  wider  die  wende  geschlagen,  viiüt  verzappela 
lasaeo,  eder  mit  den  rossen  vertreten  iaaseo,  nachdem  aber  der 


Digitized  by  Google 


3S0 


1663. 


feyndi  die  PSsse  w  dem  wageflusa  «robl  besettet  gelaieen»  seiB 
6000  Tarler  iha  Mfihreii  gezogen  mäi  mh  Rafeoatburg,  Nieklaa- 
burg,  Gödingeii,  Straaanflts,  Broan,  OstroT,  Hollesehaw  vadt  andern 

öhrlerii  gebrennet  vndt  gemabet,  yndt  mit  wegtreibung  tüI  1000 
menschen  vndt  vu'he,  dreiirall  von  Olmütz  wider  gekehret,  wass 
vL>  r  40  Jahre  i:  ■we.st'i»  Alte  Leut  sein  erhawen.  Junge  persehoneo 
aber  weibsperüchuiien  vndt  dn'  scliuiie  ktiübellein  haben  sie  gefan- 
gen geuohmen,  welche  sie  in  Säcken  kreutz weiss  vber  die  pferdt 
Die  Täter,  tie-  gcworfeH,  löchor  ihn  die  sAcke  geschnitten,  die  Häupter 
k<»sMa»4«ni.  der  Kinder  herausgestochen  luft  zu  haben,  dieser  Säcke 
mhr««  >iw«  sollen  sie  vber  1000  angeftlllet  haben,  Tndt  fber  13000 
^  uu  'i^""  ^^^^  jsmerllger  weise  gefangen  gef&bret  beben  mdt 
seil  dieser  feyndt  ein  bOsswichtt  ein  Tyrnawer  tndt 
GrSnts  Hussar«  so  in  einem  Türken  werden,  Nitiai  Jakop  mit 
nahmen,  ihn  rolbren  gef&hret,  vndt  alle  pass  wege  Tndt  Stege  gezei- 
get haben ,  ausserhalb  diesen  Tartaren  sein  auch  andere  mit  Mol- 
dawern  vndt  Walachen  vnttermisi  lu  t .  ihn  die  W  ülder  hin  vndt 
Wider,  aliwü  sich  vill  menschen  verstecket,  gezogen,  welehen  mit 
bühmisehen,  vngrischen  viidt  teiitselien  nsihmen  ruffen  kennen,  vndt . 
dergestalt  vill  arme  leut  herfür  gelocket  vudt  gefangen,  ja  haben 
aiieh  derjenigen  Vnger  vndt  teutschen,  so  der  entiialtenen  soldt 
wegen  vntter  ihren  Fahn  eoUauffen,  vmb  gewbse  Zahlung  vndt  lohn 
bei  steh  gehabt,  so  ihnen  alle  gelegenheit  geseiget,  welcher  nueh 
etliche  selbigen  Verrahter  ihn  Comorn  geihnglicb  einbrteht  vndt 
sehr  Jamerlig  geth5det  worden,  etllge  sein  in  eiserne  Hacken  ge* 
hingt,  eilige  lebendig  gebmten  rndt  elnese  tbeils  ihn  eine  Irisch 
Abirtaige  M.mf-  i^bgezogcne  ross  baQt,-bts8  an  den  Kopf  eingenähet,  vndt 
la«kiMki  Ckri-  ji^jj  schrückliger  niarter  ermordet  worden;  etiige  sein 
juweriif  Mag«-  ai'^'h  Muff  solche  weiss  hingerichtet  worden,  davon  Tor 
ritktoi.  Zeiten  auch  niemandt  mehr  gehöret  hatte. 
Nachdem  die  feindt  aisso  in  Mähren  gehausset  vndt  durch- 
atreifet,  dass  ihnen  kein  mensch  entrinnen  können  vndt  die  arme 
gefangenen,  wie  das  Vieh  vor  ihnen  getrieben,  sein  sie  den  26  Sep- 
tember mit  sehr  reicher  benfe  widernmb  inrQck  kommen,  Tndt 
es«  iMm  Um-  Tttgchindert  frei  passiret,  Tndt  wie  men%kligen  gesaget^ 
«»•  d>it  rti«kor  ^„       ZweüTel  gewesen,  wenn  anch  nor  etwa  3000 


am  MM  Mii.  bewerter  Soldaten  bei  wegen  gewesen,  waren  die  armen 
M.n.i.i«rw.  nidt  eilende  Chriaten  leichtlig  kennen  erltot  werden. 


Digrtized  by  Google 


ftber  da  hat  sieb  niemanilt  Amden»  ao  Israel  erlisseo  wollea,  iondera 
hiatteo  sieh  tiU  lieber  ihn  den  stabeo  den  armen  pauren  auf  den 
halssen»  welebe  sie  kegen  das  Hur  scbeereten,  Tndt  dass  was  sie 

hatten  auflrassen. 

Derweill  nun  die  Talern  s;ihcn,  d^iss  ulrgoiuit  kein  widerstaodt 
will  e,  nahmen  sie,  nachdem  sie  6  tage  aussgcnihel  ihren  oiaTatura  li«. 
«treilV  Zinn  aiideriimall  für,  vndt  kamen  den  3  August 
gar  biss  auf  Pressburg,  alsa  dass  sie  mit  pfeiilen  ihn  },r^:,r,^„^t  rin 
die  Vorstadt  schessen,  alss  aber  mit  Stücken  vndt  h*'«^ 
Musqueten  geschossen  worden,  sein  sie  dttreh  die 
Weingftrteo  gegen  dass  gebflrg  dem  Marebfluss  lu  gewichen,  vndt 
TeD  MeasebeD  Todt  Vieh  vill  raubeleD.  Derweill  aber  iBneo  der 
Pass  vber  den  weissen  berg  ven  der  PearsebafI  Terbawen  Todt  ver- 
aehaatset  werden,  sagen  sie  auf  Theben  au  am  Fluss  einen  Pasi  tu 
sneben,  sie  sein  aber  bei  Dresing  Ten  einer  gressen  rett  Paaren 
ihn  einen  sehr  engen  Ohrt  dermassen  gewillkoment  worden,  dass 
sie  mit  Verlust  120  imnu  zuriick weichen  müssen,  ess  haben  ihnen 
Huch  die  pauern  zu  Landshut,  welche  sich  in  einen  Kirchhof  retiri- 
ret  vndt  eingeschantzet  gehabt,  vill  gefangene  vndt  auch  Vieh  abge- 
jagt, diese  Paurschaft  hatte  die  noht  fechten  lehren  beuten  zu 
soeben,  Vntterdessen  »her  funden  sie  ihm  Zurückkommen  ihrn 
schöne  Marek  vndt  D&rffer,  als  S.  Geergen,  Strompf  Moder»  Pösing, 
Tftben,  Fiammeraw.  Grimma  Weyeraw,  Kaltenburg  Tndt  ander 
•brter  mehr  in  der  Aseben  ligen. 

Dtmit  mir  Tns  abermsll  rar  Neybeasseliaehen  belsgerung 
kehren  mdgen»  ist  droben  gesagt,  wie  der  Sftbenbflrger  Pflrst  Apai 
ihm  September  zum  Fö  Veszeren  ihm  lager  ankommen ,  Tndt  sehr 
hoch  respectiret  wurden  ,  ;ils&  er  i>ich  aber  auiT  eiue  Zeit  etwass  vbell 
geschickt  befunden,  hut  ihn  der  Fö  Veszer  aufT  Buda  ihns  warme 
bad  zu  ziehen  beweget,  vndt  ilm  itiit  ölchereai  geieit,  vndt  mit  alier 
noht  verseben  dahin  führen  lassen ;  alss  er  aber  im  Pür.t  «p.s  br- 
ZurQckkommen  nicht  besser  befunden,  hat  der  Fö  Vesser  J^**,*)^^,'^^ 
leidt  vmb  ihn  getragen,  vndt  ihm  seinen  leib  Medicum  4,.  ws  v,. 
einen  Itslum  zugeschiekt,  mit  Vermeidung*  dass  weillen 

IBM  wtriat  Ba4. 

-er  Till  fayade  bette,  m5gte  ihm  giill  beigebraebt  sein 


worden,  dramb  solle  der  Doetor  Hoiss  au  ihm  haben,  weleber  aber 
niebts  anders  befunden»  alss  dass  ihm  wegen  Verinderang  der  lofll 
etwas«  Tbell  worden  f  rodt  ihm  niehts  andem  als  Spirilui  Tilrioli 
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ni  gebraaeheo  genhtoii»  wA  woIcImii  itt  Mea  er  ihn  SObcnbllrgeii 
geacliickU  vndt  TOtt  Schmpiirg  Tom  Andre»  Berlrnmo  abhollnn 
lansen. 

Albie  ist  to  wissen,  dtss  ntebdem  der  F.  Apsfi  dsM  brennen, 

ruubeii  viidt  morden  der  Tstern  vernohmen,  hat  er  lus  Cbristenen 
Hertzeii  viiiil  grosser  erharmuog  bei  dem  Fü  Veszeieu  vaih  giudt 
vudt  linderung  der  strallVn  demühtig  aubalten  lassen,  weiches  «r 
auch  erlaii^'et  hat,  da  denn  das  brennen,  rabbeln,  rauben  vudt  mor- 
den» sich  also  baldt  gestillet,  doch  mit  solchem  Vorbehalt  vudt 
ernsten  gebot,  dass  der  FQrst  Apafi  aUentbalben  ihu  Vngerlnndt  an 
Stadt  vndt  Schlösser  Patent  schreiben  solte  ausgeben  lassen,  dast 
weicbe  ibm  dem  Forsten  Apai  heldollen  Tndt  Tntterthenig  maebeo 
würden,  seltea  genadt  bebenroen  vndt  ihrer  gesebeaet  werden, 
welebe  aber  solebes  niebt  tbiteo,  die  würden  die  Türkisebe  Völker 
a*r  r«  T«>«r  im  Winter quartlr  dulden  müssen,  ?ndt  seilten  den  Ibl- 
■•UiMii  jm  r.  münden  Semmer  allKiimall  ibn  den  lirandt  mdtasebett 
•dirribmaiuat-  g^cgt  werdcii,  alss  ;il)C['  (Jer  Fürst  Apaß  sich  auch  ihn 


solchem  pfiiil  nicht  liur  höflig  vudt  gulter  Manier  ent- 
schuftligef,  sondern  dem  Fö  Vesser  auf  ein  gewisses 
ansehen  begütiget  vndt  vou  suicliem  abzustebea  lieredet,  ist  derge- 
slalit  dasjenige  hiuterfellig  blieben* 

Derweill  mir  demnach  wie  gesagt  abermall  stir  belagernng 
Nejbeussell  geschritten,  ist  weiter  lu  wissen,  dass  den  1.  September 
ein  weih  anss  dem  TOrekiseben  Lager  ihn  die  VesCung  bei  der 
naebt  entkommen  Tndt  bcriebtet,  dass  die  gantw  Renterey  naf  den 
ranb  anssgezogen  were,  Yadt  auch  rniebüge  gelangene  Christen 
Kim  gthMf-f  etnbraebt  werden,  an  weldien  grosser  Jaaimer  tn  sehe» 
gewesen,  denselben  tag  zu  nacht  kam  den  belagerten 
mit  grossen  listen  ein  Succurs  von  400  Heyducken  ihn 
die  Vestung;,  welcher  Cüpitan  ihm  einzuch  am  Granerthor,  alda  sie 
einpfezo|::eii ,  durcli  eine  Ku^^ei,  viiwissendt  als  aus  dem  Lager,  uder 
aus  der  \  estuog  geschehen,  erschossen  worden»  wie  denn  auch  der 
Colonell  Uagen  eben  damalss  ron  einer  2pfjQndigen  Kogel!  Iiart 
geletzet  rndt  geq oetsehet  werden. 

Die  3  September  haben  die  Türcken  ibrea  laufgraben  gar  bisi' 
iityMM«!  «iwk  an  der  Vestnng  graben  gemncbt,  sein  aler  des  andern 
klllfä ««raek!  ^^9^^  *  ^<^g^n  stettigem  regen  wetten  alles  Vernehmen 
M  mmm      enthindert  werden«  Denselben  tag  aber  sefai  ihn  der 
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VestuDg  No.  3tr  Soldaten,  welebe  too  StOekon  vndt  orrn^rwieaMk 
andm  Kugel  In  anttor  etUgen  tagen  gesehoMeR  werdee, 
getlorbeti  ?ndt  ihn  eine  gruben  gelegt  worden. 

Die  4  September  derweill  abermaU  R^enwetter  geireaen  yndt 
die  TQreken  niehts  sonderliges  Tornebnen  kennen,  beben  die  in 
der  Veetung  einen  grossen  Haufen  TOrcken  kegen  Gran  tu  mit 
▼iiien  Cameelen  marschiren  gescbn  so  doch  dess  andern  tages 
wieder  gekehret. 

Die  5  September  Ist  die  Vestmip:  jedoch  ohae  sonderligen 
eflfect  hart  beschossen  worden ,  vndt  ihn  der  folgenden  Ni«eht  ein 
grosser  Tumult  ihm  iäger  geh&rt  worden»  aber  nieoiandt,  was  es 
gewesen,  wissen  können. 

Die  i  5  September.  Ist  den  Neyheusslern  ein  stück  zersebossen 
worden»  dabei  ein  Soldat  anek  tbodt  blieben»  denselben  tag  nach 
IGtag  sein  5  TQreken  vber  den  Graben  kommen»  weleber  w^n  den 
betogeften' grosser  alarrae  gesebehen»  ihn  eolebem  anflanff  vom 
Walteriseben  Regiment  ein  Capitan  Lieotenampt  ersebosseo  worden» 
dieselbe  naebt  sein  8  Haydneken  aoss  der  Vestung  gelassen  worden, 
ob  sie  einen  Türcken,  kuntschutTt  ein7,uitehinen,  be-  o«>  ukgtrtra 
kommen  möchten»  sein  aber  ledig  Ymbkehren  mOssen, 
siotemittl  ausserhalb  einem,  'alle  p:iss  vndt  ziii^oi!^  ;ib^e>  UMab B«r<«b**« 
schnitten  waren,  vndt  wer  sich  durch  denselben  wairt*^, 
etwa  brieff,  pulver  oder  blei  ihn  die  Vestung  zubriogen.  dem  war 
8  golden  mooat  sohlt  snmpt  einem  adeissbrieff  versprochen ,  aber 
endtlig  wurde  aueb  selbiger  paas  eingenohmen,  dass  niemand  mebr 
wagen  ddrfte. 

Die  16  Ist  einem  Constabel  die  ZOndtstrlck  dnreh  den  Stflek 
ecfaoas  aoss  der  Handt  geseblagen  worden »  so  ein  Hauas  auf  der 
Sierotinerin  pastey  angezOndet»  welebea  wegen  grosser  lirmen 
worden,  radt  ist  ihn  selbigen  anflaoff  ein  Lieutenambt  ron  einem 

Stein,  so  gieichesfalss  vojn  Stückschuss  aus  der  mauer  o«rA  ••••• 
geschlagj-n  worden,  dermassea  getroffen,  dass  er  Fol-  ^j'"  '„*„„*'i, 
genden  tages  gestorben.  braa^t. 

Die  17  Ist  der  Capitan  Gross  vndt  II.  Marches  De  Gran,  mit 
einer  Kugel,  der  eine  am  Haupt  der  andere  am  Knie  geletzet  worden. 
Naehmittag  desselbigen  tages  haben  die  Türcken  wider  die  beide 
Pasteyen  Forgatsin  vndt  Friedrichin  den  ersten  Sturm  geiaoflfen» 
Ton  der  einen  lelehtlig»  Ten  der  andern  aber  mit  grosser  mtbe 

O.  Kran«  ««b.  Chroalk.  Poalra.  I.  IV.  Bd.  23 
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abgetrieben  worden ,  vndt  hat  das  gefochte  mit  beiderseits  nicht 
geringem  schaden  biss  ymb  2  Vhr  gewehret,  ihn  deraelbea  oaelit« 
als«  die  belagerten  ihm  graben  der  Friedrichin'  pastey  am  fuss  noch 
Iba  HfyMiMrii  TOrcken  in  aein  Termereket»  haben  aie  Peobpallen 
mu'Znr  kmabgeworfen,  daron  aie  abgetrieben  worden,  haben 
iMiba.  gleiehiroU  2  Fähnlein  daran  braeht. 
Die  18  haben  aie  veraacbt  die  Manr  au  Tnttergrabent  aein  aber 
abgetrieben  worden,  vndt  der  Minirmeister  avf  dem  platt  blieben» 
hatten  aber  die  Maur  alsso  vntlergrubciit  duss  sie  Iiaum  einen  schritt 
Dtrfeiaaiuoiur-  voH  einander  gehabt,  vndt  wenn  sie  nicht  abgetrieben 
MM*i«h4i*M««-  leichth'ch  hinHiifsleit'Pn  ketirieii,  ess  seien  zwar 

reu    »u  iintter- 

graitea,    tnAt  auch  damalss  pechpallen  hiuvnttergeworfen  worden, 
dem  feindtaber  wenig  geschadet.  Den  19.  ist  ein  Soldat 
piait.      nach  Comorn  in  geben  mit  acbreibeo  auasgeschickt 
worden ,  welcher  aber»  alaa  er  nun  alle  aosogenge  abgeaebnitten 
fanden«  Tmbkehren  mOsaen. 

Die  20  Alaa  die  TQreken  frQhe  Tor  taga  der  paliaadeo  an  der 
Ftoatei  Forgatain  mSchtig  worden,  haben  sie  die  maner  zu  vntler- 
graben  angefangen,  vndt  mit  dem  tag  Till  fusa  Volck  auss  dem  liger 
ihn  den  graben  gefallen,  rndt  die  Pastey  Friedriebi'n  hart  gestörmet, 
wie  sie  denn  auch  eine  fahn  auf  die  pasteyen  gestecket,  sein 
A«t  Kejheu.fii  aljtii"  "'i^  ichschössen  wiedermub  abgetrieben  worden, 
«irlt  fctrt  ge-  Yqjj  dannen  halx n  sie  die  Forgatsin  angelaiifeü,  ;il>er 
ebenerniassen  abweichen  müssen,  vndt  doch  sich  die 
Friedricbia  abermali  xu  stürmen  valterfangeu,  aber  vergeblich  rndt 
mbsonst. 

Die  21  hat  der  feindt  f  mb  9  Uhr  zu  nacht  wider  die  Forgatsehin 
Sturm  zu  lauffen  eich  angemasset,  Tudt  sich  vber  eine  atflnde  fer- 
geblich abgemattet*  welches  mall  er  Till  Volck  terloreo,  rntter 
andern  2  Tornehme  Bassa,  bei  welchen  ein  brieff  ihn  blawen 
Damaachket  genehet  gefunden,  so  Tom  Herrn  Palatino  an  Graff 
General  Monte  Cueuli  gelautet,  die  belagerten  ihn  derVestung  haben 
auch  zimliger  massen  eingebüsset,  vndt  ueben  2  Cupitäueu,  ätaüige 
Soldaten  verloren. 

Die  22.  Haben  die  in  der  Vestung  gesehen,  dass  bei  20000 
Türcken  auss  dem  Lager  Comorn  zu  gezogen,  vndt  auff  </,  meill  sich 
nieder  gelassen,  dass  niemand l  wissen  kennen,  wass  sie  damit  ge- 
meint, genucb  aber  ist,  dass  vmb  denselben  Mittag  sich  ein  Tnauf- 
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kftriiges  schissen  erhoben,  dass  die  Mauern,  so  rnttergraben  worden» 
gtüts  serfalleo»  daM  die  Friedricbin  pastei  ?mb  3  Vhr  den  driten 
Storni  ansMtehen  niQ«en,  vndt  dermaesen  mit  «olehem  Verlost  abge- 
trieben irorden,  dass  menigkligeo  gebolTet,  sie  würden 


nieht  mehr  dabin  ansetsen,  aber  doreb  YnTersiebtigkeit  i"*'^''**«" 
eines  Seidaten  feor  ihn  die  pnlfer  tbennen  kommen,  ^1^^  ^ü«  t«. 
derch  welche  brunst  der  feindt  aber  storm  su  lauiTen  >MMi*«riffMM 
•niass  genobmen,  ist  aber  widerumb  abgetrieben  wor- 
den, ob  er  schon  oben  auff  die  pasleien  konimeii,  die  hninst  hatti» 
40  Soldaten  ergriffen,  wie  auch  zwei  oberste  Leutenainht  vom  Spar- 
kischen  vniU  Hag^ischen  Regimentern,  welche  halber  vei  brennet, 
welclie  tlen  2G  i^estorben,  die  Soldaten  aber  eines  theiJss  den  tag, 
die  andern  nachdem  balUt  gestorben,  denselben  tag  ist  auch  Marches 
Pio  mit  einem  pfeill  ihn  den  Halss,  vndt  Marches  de  Gran  mit  einer 
kugelt  am  Kopf  verletzet  worden,  aber  doch  ohne  gefabr. 

Die  23  Ist  abermali  auf  die  Friedricbin  sehr  starek  gesehessen 
worden»  Tndt  die  Haner  serfallet,  dass  man  hinauf  bette  reiten  kön- 
nen. Dieselbe  nacht  haften  die  feindt  kegen  die  Pastei  Sierotinerin 
dem  graben  gleich  einen  hoben  borg  mit  erden  aufgeworfen,  von 
welchem  sie  die  belagerten  Ton  allen  pasteien  ahschissen  kennen. 
Vntter  solchem  Verlauff  Ist  der  Graf  Nicolaus  Scrini  Huiigi-is<'her 
Gen<*ralissimus  erklaret,  dem  gantzen  Adell  aufgebutten,  vndt  zu  ent- 
setzung  der  Veatung  ein  Corpus  von  BOOOO  Mann  kegen  dess  feiii- 
des  läger  inss  feldt  zu  stellen  getrachtet  worden,  derweil!  essi  aber 
mit  der  Reichshiltf  langsam  hergegangen,  vndt  zugleich  die  Hungern, 
alss  die  der  Religion  wegen  hart  disgustiret  waren,  iteuh.«.»Hi  toit 
wenig  oder  gar  nichts  pariren  wollten»  Tndt  ihre  ross  in  ^liTvillrJillto 
den  stfillen  stehen  liessen»  mOste  das  gute  Vorhaben  in  smm. 
der  gebnrt  ersti^rben;  ex  nihilo  nihil  fiebat 

Alss  aber  dergestalt  der  FO  Vesser  den  anzucb  Ternobmen»  vndt 
Yermercken»  vndt  ibm  im  Kopf  geschwebet,  dsss  wofern  er  seinem 
M.  keysser  die  Vestong  nieht  xn  Menden  stellen  wOrde,  mQste  er 
sein  leben  diumb  enden,  hat  derentwegen  alssLaldt  befeb!  gethan, 
vndt  mit  3  gantzen  vndt  G  huli»en  Carthaunen,  neben  0  fulkaunen, 
vndt  andern  100  stücken  sehr  grausam  auf  die  Vestun*?  donnern 
lassen,  dass  den  Janezaren  ihrer  gewonheit  vndt  frei-  N*«b*aM«i wird» 
heit  nach  gleichssam  eine  bahn  vndt  wege  zum  Sturm  ,^It,j„|Il^ 
gebauet  worden,  wodurch  denn  die  pasteien  dess  r«i*u«u 
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wiener  thores  gaota  ruinii  et.  vndt  die  graben  ausgefii Met  worden. 
Alss  solches  geschehen,  hat  er  drei  formular  8turm  anlaulfen  lassen, 
dereo  der  eine  vondea  Moldawera  Walachen,  Tartarea  fndt  gehul- 
digten paureo»  andere  aber  Ton  den  Janetaren  mdt  besten 
Grents  Tfireken  gesehehen,  welche  mit  solcher  Foria  ?adt  gewaidt 
ergangeD,  dtat  14  tOrckiache  fabn  aitff  die  pasteieii  gebracbt 
worden,  .welebe  deeb  dereb  Gottea  bilf  mit  Cartataeben  Scbrot 
Horgenatern,  acblaebtaebwerlem,  aenaen»  pecbkrintinn.  Steinen 
¥ttdt  anderen  atunueueb»  widerunb  ab  mdt  ibn  den  graben 
.V  •  getrieben  werden,  wie  denn  aaeb  der  dritte  stürm 

Iba  eiatB  »tarni  o 

ke«HB«B    tUi«  keinen  eflfect  gebubt.  Diese  drei  stürm  haben  bei- 


'"UtTfBk*'"  derseits  ?iU  Voick  wegfressen ,  worunter  aufF  Tör- 
ckiseher  part  der  Saphi  AgRiarsi  General  vber  die 
Heuterei,  2  Tschor  Bassa  vndt  zwei  Kapuuzi  Bas!«a  sampt  eiiKMu 
Tortreffligeu  Aga  vmbkonimeu,  welcher  letzte  vum  Fö  Veszerea 
lebr  betrauret  worden.  Von  denen  in  der  Vestung  sein  ebener- 
maaaen  viU  geblieben,  vndt  mehr  alsa  das  halbe  theill  bescbftdiget 
worden*  ?ndC  Yntter  den  Hauptieoten  niebl  niebr  ala  3  rerletiet;  — 
DerweiU  derowegen  bei  dieaen  Ymballnden  eadtlig  die  belagerten 
eineraeits  keinen  Snceara  Ton  frennden  lu  beffen»  anderaeita  ron 
den  feinden  gewiaaen  Vnttergang  zu  (brcbCen  betten,  alaa  beguneften 
aie  aieb  bdde  Hunger»  In  webner  vndt  Soldaten  von  der  Vbergabe 
sich  beimlig  zu  bereden,  wie  sie  denn  durch  ihre  weiber  derent- 
wegen bei  dem  Herrn  General  Fsrgats  anhalten  liessen,  vndt  sieh 
auch  von  der  Zeit  auf  den  pasteien  rnsichtbar  machten.  Letzlig 
wollen  Jie  tuiitschen  Soldaten  gleichssam  nicht  mehr  techten,  k  .nirn 
demnach  den  24.  gesamten  Haullens  zu  ihrem  General  Alurchea  Fio 
bittend,  daaa,er  die  Vestoog,  so  ja  nicht  länger  zu  Manutenirea 
oits*i«ttMf*ai  were,  aufgeben  vndt  ihrer  aller  leben  aebonen  wollte» 
..d.re  irieg«.  woldiea  aio  aelebergeatalt»  doeb  ohne  nntsen,  wie  er 
lit  T«!«w'v  M  Mm  Torlieren  wflrde,  Alsa  aie  der  Goneml 

Marcbea  nieht  nnbören  weite»  aondem  aie  ibrea  Bydta 
errinnerte»  dreieten  aie  ftiTenllieb»  die  wehren  niederaulegen ,  mit 
Wiederholung  man  aolte  den  Vesier  Tmb  die  Aeeords  panckten 
beschicken  lassen,  alss  der  General  replicirte,  diesser  reiiiJl  ^jikgle 
keinen  glauben  zu  halten,  haben  sie  alle  geschrieen:  ja  ja  er  wirdt 
solches  wegen  Verlierung  mehres  Voick  schua  lingeheii.  Der  weill 
dergestalli  beide  General  solches  alles  in  consideration  nahmen,  wie 
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dsis  der  Vesluog  aller  ptn  nit  anssgang  abgeschnitten,  kein 
Sueeurs  tu  hoffen,  Tndt  weder  Hunger  noch  Tentseher  mehr  fechten 

woite,  EU  dem  das  pulver  meistentheils  in  die  luinen  geflogen,  were 
auch  k(  in  rnider  loht  mehr,  alss  fensternblei  Tndl  etwass  wenig 
sehissein  Ziiiii  vorhanden ,  zudem  noch  ihn  der  Xvsiuug  hei  7000 
Seelen  sich  befindeten,  welche  da  man  des  fcindes  letzten  ernst 
erwartete,  nlle  miteinander  entweder  jammerlig  nieder  gesäbelt, 
oder  ihn  eilende  Dienstbarkeit  mögten  getrieben  werden,  mdt  lu- 
gleich  sie  sowoU  ausser  der  Vestung,  wie  auch  Ihn  der  d«m  onm  Vi- 
Veatung  ihre  eigene  Soidaten  lu  feinden  hetten,  so  sie  ' 
nun  gants  nicht  respeetirten,  alss  wOrden  sie  zu  accor«  vmihk  wwt«. 
diren  geswnngen  werden.  Alss  liessen  beide  General 
andtlig  za,  dess  feigenden  fages  an  den  FsVeszeren  ehrlige  auffgab 
Conditiones  zu  begehren. 

Alss  deinnach  die  beide  General  sampt  der  besatzung  solches 
ihr  begehren  afi  den  Fö  V(  s/cren  pelanpen  lassen,  welcher  auch 
nichts  mehr,  :iiss  solches  iengst  gewündtschet  hatte,  vndt  eine  stimme 
börete,  so  ihn  seine  pfeifieo  ktingete,  alss  Jiesse  er  derbalbeo  den 
belagerten  ohne  Verzucli  zurfick  enipietten ,  sie  sollten  nur  getrost 
ihre  Aceordspuncten  ihres  gefallens  Articuliren,  er  wolte  solche 
Dicht  allein  ratificiren,  sondern  noch  bei  seinem  glauben  treilich 
halten,  welche  begehrte  puoctaerauch  alle  gehalten,  ausserhalb 
dass  er  die  Stock  absof&hren  recusiret  hat,  wie  er  denn  seinen 
Credit  tn  bestätigen,  an  den  Commaiidanten  su  Comom  mit  den 
Aeeordspancten  2  Tornehme  Passa  alss  Geissell  zu  behalten, 
schick*  te.  Alss  aber  der  Commandant  eingewandt,  dass  er  ohne 
seines  Keyssers  Vorwisscn  solches  nicht  thmi  di^rtTte,  alss  sollten 
die  zwei  Passa  nur  der  weiii  bei  ihm  still  bleiben,  die  Accords 
Puncta  aber  hatte  er  auf  schneller  Post  furtgeschickt,  DerGrotaVetiir 
80  den  27  auch  schon  angelanget,  vndt  wolte  ihm  auf  ''«a«««*» 
das  eheste  resolutionem  thnn.  Es  ist  aber  im  Keysser-  wkirktt  o«4m«i 


Ilgen  geheimen  raht  ren  7  Vhr  biss  rmh  12  tili  darüber 
deliberiret  worden,  aber  leider  ailsu  spftt,  denn  weill  der  Fö  Vesser 
süss  besorgung  eines  entaatses,  auch  weilt  ihm  an  der  Vestung  nli 

gelegen  gewesen,  hat  erden  betfigerten  lur  reselution  keine  Zeit 
lassen  wollen,  ihndem  aber  die  belagerten  den  feindt  auff  dem  Nacken 

hatten,  auch  ihren  thodt  vndt  \'iiUergaug  vor  Augen  sahen,  Alss 
wurde  dess  folgenden  tages,  alss  den  2Ö.  September,  die  auQgabe 
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f  ^•«riifvr  der  Vestung  Neyheossell  bewilliget;  ?ndC  dem  TQrekea 
nktwirdiwer»  mit  anbreehender  nacht  die  Paster  bei  dem  Graner 

Vkeiv*bua;  der 

untmn  f<b.u  thor  einturSttmeo/  fnerwartendl  desa  Keysaers  befeb- 

lieh,  welcher  d«htn  gelautet,  dass  man  mit  c:ipituliren 
noch  etuass  Zeit  daran  wagen  solte,  oder  noch  einen  stürm  auss- 
stehen,  sintemall  gegen  den  1.  Uctober  Herr  GralT  von  Serin  sie 
gewis««lich  entsetzen  würde. 

Demnach  keysserlige  Uahtächluss  wegen  auATgebung  der 
Vestung  Neyheusscil  sieb  etlige  tage  verzogen,  vndt  die  Türcken, 
wie  gemeldt,  keinen  lengern  aofechub  dulden  wollen,  vndt  oaelw 
dem  die  belagerten  sieb  tom  ansaiag  aller  fertig  gemacht»  ist  die 
gantie  beiatsuag  den  26  September  In  aller  erdtnung  bissnnb 
12  Vhr  auir  dem  mark  Tndt  in  den  gasaen  gehalten,  inswiaeben 
iat  das  rerbollwerckte  Iber  aam  abcucb  gedlTnet  worden,  dadnrch 
sie  auasgezogen,  da  berkegen  die  TQreken  ?oo  allen  ehrten  der  ser- 
falleneti  mauren  vndt  paateien  ihn  die  Vestnng  gestigen  vndt  alsa- 
buldl  an  die  lieusser  vndt  auff  der  gassen  stehende  wägen,  so  mm 
a«i>caM«n  wir«  ^^^^  solten,  liandt  gelegel  zur  plaiidcrung,  sein  üLcr 
4»> st  s»rftai»«r  dureh  zwei  Bassa  mit  prng:t'lln  abgetrieben  wurden, 

in  T«r»k«a  »Wr*>    .  , ,  .     .  .  ,  i      ■  , 

frh^.,  foji  liebr*  Aluie  ist  ZU  wissen,  dass  der  ausszug  der  belagerten 
ziu  v*ieker  dar-  jjigg  vf|,j,  2  Vhr  Nachiuittug  gewehret,  vadt  sei«  ge- 
sunde  teutscbe  Yttlcker  gewesen  2472  perschonen,  so 
mit  Sack  vndt  Pack,  klingenden  Trummein,  fliegenden  Fahnen, 
brennenden  lunten,  kugelln  im  muudt,  wie  auch  ihre  ober  vndt 
Vntter  wehren  aampt  villen  Verwundeten,  vndt  Kranken,  wie  auch 
mit  4  StOeken  vndt  nothwendigen  pagage  wflgen,  auaageiogen,  lu 
welcher  abfiihrang  der  Ffi  Veazer  seinem  Verspreehen  nach  wagen 
vndt  robs  gegeben,  vndt  bat  sie  wegen  der  Asiatischen  TQreken,  so 
von  keiner  ehi  fmi  keil  wissen,  vndt  vor  der  Talern  freweil  vndt  raub 
auir  eine  %  nieill  begleitet  worden,  vndt  ihr  nachtlager  vntter  dem 
schütz  eines  Janezar  A^<\  ihm  fcldt  gehalten. 

Folgendts  den  27  iSeptemhcr  sijidt  sie  frühe  auff  gewesen  vndt 
ohne  Verletzung  au  Comorn  angelanget,  dahin  sie  ebenermassea 
0i«  BBi«f«rua  vornen  mit  einer  Türckischen  Reiterei  vndt  binden 
%i,mm^f,  10 Com.  i^QO  Jancxarcu  hegleitet  werden,  ihn  der  Vestung 
haben  aie  neben  den  villen  aebdnen  atfleken  bei  3000 
Musqueten  Kugelln,  700  Vaase  mehl,  300  Vasae  wein,  100  ballen 
gewandt  zur  kleidung  vndt  70  Centner  pulver  verUiaaen.  Die 
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Hongern,  so  ibn  derVestang  geweseo,  sein  dess  meisten  tbeilia 
ilda  TerbÜeben,  Todt  sieh  ibn  dess  Veszier  Dienst  if*ua4M 
begeben»  weleben  er  manebem  su  10,  20  TndtSO 
Daefcsten  wit  die  Handt  gegeben,  Tndt  nteb  aller  »•«  N*yh«iu«ii. 
anderer  Verrichtung  ist  der  Kurt  Bassa  sampt  7000  mana  zum 
Coinmandanteu  ihn  Neyheussel  vertu  dtnct  uoi  Jen. 

Diesses  ist  nun  die  waln-e  LescfiK  iljung  der  belagerung  Ney- 
heiissell  leidiger  ausszuch  ,  wie  vnss  derselbe  von  glaubwirdigcn 
viidt  dabei  gewesenen  beschreibern  zu  Händen  geschiekt  worden, 
Tndt  hat  alsso  der  Ertzfeindt  der  Cbri<)fenbeit  abermalss  nach  Erobe« 
rung  der  Hauptvestung  gross  Ward  ein,  ein  herltges  Kleinod  Tom 
Ualss  gerissen,  vodt  rntter  sieh  bracht,  rndt  damit  gleiebssam  eine 
feuermaaer  dess  ROmiseben  reiehs  snm  Türfkiseben  ranbnest  ge* 
Diaebt,  vndt  ob  sieb  swar  die  TQrelten  rQbmen,  ess  bette  sie  diesse 
erobernng  nicht  vber  3000  mann  gekostet»  da  sie  doch  wie  mir 
gewiMen  bericbl  haben,  nieht  weniger  alss  12000  dsTor  Terloren, 
▼ndt  also  sehr  blutig  ihn  die  Vestung  eingezogen.  Herr  Gi  all  Adolph 
▼on  Buchheim  hnt  itwien  auch  Zeit  iirender  belege-  c«aiMadaBt  i« 
rong  vill  schadenss  xui^efögr,  indem  er  21  iuisstalle  aulT  .^Tt"* 
das  lager  thiin  lassen ,  welelie  das  niciste  thoill  glück-  kei«. 
lieh  abgegangen,  indem  seine  Soldaten  guUe  beulten,  vndt  vill  gefan- 
gene einbracht.  So  haben  sich  auch  die  belagerten  in  die  7  wocben 
«och  dapfer  gemieb  gewebret. 

Damit  nnn  auch  dasjenige,  so  rntter  der  belagerung  Neybeosseil 
mit  Totterlaoffen  TOdt  etwass  denekwardiges  anff  sieb  bat,  zu  melden 
Hiebt  vntterlassen  m5ge  werden,  ist  weiter  so  wissen,  dass  der  Fö 
Vesser  den  Resevendi  seinen  Reiehss  Cantiler  Puoli,  sampt  seinem 
Eidam  Ibraim  Bassa  von  Gallipoli,  davon  auch  oben  in  der  beschrei- 
buiig  der  Türckische  Völcker  gedacht,  vntler  der  bela-  ,«r.ehi«€ 
gerung  str;ui^^ijhren  lassen,  welcher  Körper  3  tage  vndt 
nächte  aiilT  dem  Mist  gc!ei:en,  die  Köpfe  gesrliunden, 
aussgefullet  vndt  nach  Constantinopel  geschicket  worden.  Die  wahr- 
haftige Vrsacb  aber  solcher  beider  binrichtung  soll  gewesen  sein, 
dass  der  Resevendi  der  Kantiler  so  diessem  krieg  niemalss  rahten 
wollen,  Tndt  aneb  dem  Fö  Vesser  starek  ?erwissen,  warurob  er  vom 
Römischen  Kessar  so  rlU  geldes  alss  dreybonderttaussent  Dnckaten 
ebne  Vorwissen  dess  Tarekiscben  Keyssers  begehren  lassen,  da  doch 
derRöfflisebe  K.  ohne  dass  nicht  mit  kleinem  schaden,  ehe  so  vill 
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teussent  Vdicker  dem  groüsmechtigen  Keyster  Taibkommcn ,  frideB 
begehret  tu  maeben.  dninib  sollte  er  well  BUtebeo,  damit  iho  Gotl 
derenlvegen  strafleii  möge.  Zu  dem  were  ein  Krieg  beldt  aogef«ii- 
geo,  aber  scliwerlig  binauiagefQbret,  «onderlich  mit  den  teutsebeo» 
atss  mit  weleheo  der  Krieg  nieht  nur  3  oder  4  Jahr»  sondern  wie 
ihre  selbst  eigene  Cronieken  aosireiMeteiu  offt  15,  20  vndt  30  Jahre 
zu  wehren  pflegten,  vndt  waren  reden,  so  dem  Veszeren,  alss  er  nun 
schon  die  Waffen  Um  tleii  Hafideji  luiüe,  iiiclit  \vi>hisehinecken  wolten. 
Damit  der  Fö  Vcszer  diesen  rathgeber  desto  geftiglicher  hinzu- 
richt«  n  l  essei  e  \  i  >;u'h  liubeii  möge,  hat  er  auffgetiehtet,  alss  helle 
er  mit  dun  belagerten  currcspondeus  n^eliaiteii,  vndt  zu  vntterschied- 
liehen  malen  brietf  an  die  pfeill  gebunden  vndt  ibo  die  Vestuog 
geschossen.  Ibraim  Bassa  aber  sein  Eidam  wardt  beschuldigt,  er 
habe  eine  wacht  versäumet  rndt  verhindert,  dass  ein  grosser 
8uecura  were  ihn  die  Veatung  gebraeht  worden,  ess  ist  aber  geaa- 
get  worden ,  daas  dieser  oor  mm  truti  seines  Sebwiegerberm  dem 
Resereiidi  sei  hingerichtet  worden.  Alsso  pfleget  der  Satan  auch  die 
getreten  offt  absulohaen,  wie  auch  diesser  Tyrannische  F5  Vesser 
offt  gethan,  vndt  seine  Bassa  Aga  vndt  andere  bedienten  endtlig  mit 
einem  Säbel  oder  Staiig  regaliret  vndt  abgedanckct.  Sonst  ist  zwar 
keine  klag,  dass  der  Fö  Veszer  den  Neyheissellen  versprochene 
Accord  Puncta  nicht  gehalten  helte,  sinteinall  aulTeiihiilir  ist,  dass 
dieTattern  wider  alles  Verbot  die  aiissaciehende  Christen  angefallen, 
vndt  yUI  Kinder  von  den  wagen,  genohmen ,  ihn  welchem  pfall  der 
gross  Vesser,  alss  ers  vernolimen,  solche  Kinder  nehmen,  Todt  mit 
einer  neyen  TOrclusehen  Convoi  den  ansssiehenden  widervmb 
sttstellen  lassen.  Nach  diosser  aller  Verriehtung  bat  der  Gros« 
wrgc.<urv..ia.r  Vesser  Allenthalben  ihn  den  Sohlftssero  mit  Schissen 
fujbeuMeu  ^  ^  tägliges  Freadenfest  anstellen  lassen,  Todt  sei* 
TinkM  ci*  s«iia«  ^eo  eigenen  bruder  der  Vestuog  Übergebung  wegen 

gfbor^D  wiri!t  , 

fr-idi  g«.ch«».en.  zum  grossmeclitigen  Keysser  geschickt,  dannenher  ihn 
denscibigen  Tag  ein  izaui>z  bei  dem  Gross  Veszeren  post  weiss 
ankc)!nrnen,  vndt  verkündiget,  dass  dem  Törckischen  Keysser  ein 
Sohn  vndt  Junger  Sultan  were  geboren  worden,  welches  wegen  eia 
Neyes  freuden  fest  mit  schissen  continuiret  worden. 

Alhie  ist  weiter  su  wissen,  dass  weil!  man  den  ihn  Neyheusseli 
▼erbleibenden  Vngern  nicht  woll  getrawet  worden,  sein  sie  voe 
dannen  nach  Gran  ?ndt  Offen  Statt  vertheillet  Todt  gesehieket 
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worden,  wl  aber  su  ?eroiohteD,  dass  aie  entireder  TQreken  mflsten 
werden,  oder  mit  der  Zeit  ihren  verdienten  lohn,  so  alten  Yerrftlhem 
gebohrt,  su  entpfangen  haben.  loswiaehen  sein  anch  die  demolirte 
werk  vndt  lerfallene  Mauren  ihn  Neyheussell  embsig  repariret 
worden,  woraii  tiglich  ISOO  menfichen  gearbeitet  haben.  Derweill 
aber  der  Gross  Veszer  der  besten  VoU  kci'  ;iiis  den  Greiit/.veslungen 
genmnmeii  hatte,  hat  er  anstat  den  vuibkommendeii  dieselben  halb 
niilTateni  besetzen  inQsseri,  vndt  die  Asiatisch»^  Heule-  NrjK»»i.,n  wjrai 
rey  ihn  die  Winterquartier  geieget;  welche  hernach 
das  meiste  bey  Assek  von  Serini  rndt  Greffen  Hoheniob 
eapuliret  vndt  inss  Türckische  paradeiss  gescbicket  worden. 

Die  vbrige  Tartern.  alss  sie  nan  nach  Haus  so  reisen  beorlanbet 
werden,  haben  sie  noeh  eine  wegsebrang  Ton  den  armen  Christen 
SD  bollen  vorgenobmen,  welche  tum  drilten«nal  sieh  Tber  den  Waag- 
fluss  hegeben,  weill  man  sieb  aber  solcher  gäste  versebn  rndt  die 
pass  am  Weyssenberg  vndt  an  dem  Marebfluss,  woU  betetiet  vndt 
TerscIiantEet  hatte»  alss  wurden  vill  100,  so  pass  zu  suchen  ausritten, 
von  den  piiun  fi  trschUtgefi,  deniiuLh  wollten  sie  nicht  leer  zurück- 
kehren, sondern  Helen  bei  Trcntschia  ihn  die  Schiessig,  dunnenher 
sie  aut  2000  »nen.scln'n,  wie  das  Vieh  vor  sich  treihendt,  wideruinU 
inss  luger  vngeliindert  zogen,  vndt  sollen  ihn  den  drei  streiffen,  so 
geschehen,  auf  40000  vierzigtausend  t  Christenen  (wass  'i^'"  ^  f«»«-* 
nicht  vntterwegens  gestorben ,  welcher  thode  vor  son-  "^jj^'^^««''* 
derlige  gnaden  geaehtet  worden).  Ihn  jSmmerUehe  schiMiN. 
Dienstbahrkeit  gerathen  sein ,  welcher  Gott  sich  aas  Gnaden  erbar- 
men wolle. 

Vntter  diesser  Zeit  feyrete  der  Gross  Vestir,  doch  nicht  Hesse 
ihn  Ober  Vngern  die  Vestong  Lora  belagern,  welehe  aneh  den 

3.  Oclober  von  den  Moldawern  vndt  VV^alachen  eingenohmen  worden, 
ehe  der  Fft  Veszer  ankommen,  sein  aber  nicht  lange  darnach  von  den 
teulsclit'ii  \  ülekeni  widt  i  iinili  ;tiiss{joschlnq'en  worden,  dergleichen 
auch  Nitru,  Novigrad,  Galgocz  oder  Kreystättl,  Szeczin,  Gimes  vndt 
andere  geringe  Castel  sein  ebenermassen  von  den  fein-  DieVcuncLt*« 
den  eingeoohmen,  vndt  hernaeber  wideramb  nach  absucb  "iJj^ 
der  Tflrcken  erobert  worden. 

Nach  diesem  ist  auch  Schintaw  blocqairet  vndt 
befeitiget  worden,  alwo  noch  von  dem  Betthlenisehen 
Krieg  her  eine  sch9ne  nnsahl  Stück  gestanden,  dasalbsten  nber 
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hBtteB  sie  einen  (apfern  CommandBnten»  t1«s  die  oben.ersehlle,  lo 
ihre  Vestungen  alssbald  mao  auffordert»  vbergeben»  nemlig  den 
Bayriseben  Obristen  Lieotenamb  nabmena  Nicola,  weleber  alsa  ibm 
der  GroM  Vesser  darch  schreiben  nicht  nur  freien  absueb ,  sondern 
auch  statlige  ^eschenek  anbieten  lassen ,  hat  er  ihm  zur  antwort 
entpotten,  er  künte  weder  lessen  noch  scliiohen  vridt  werc  ilaLia 
gesetzet,  den  Ohrt  zu  versehen,  vinit  von  danneii  iiicht  weichen,  ess 
ginge  ihm  darOber,  wie  es  wolle,  viidt  ist  solcher  olirt  vnerrobert 
sebrnu«^  wir.M  l'UeheH,  nachiiialss  aber,  alss  die  Türckeu  abgezogen, 
««■or«MVeii«-  g^jjj  jjjg  stQek  von  danneü  nach  Wien  gefähret  worden, 
b»k*aipl  Ton  weleber  oben  be»timpfe  Fjieutenamb  Nicola  künfitig 
commMd..u.  allezeit  vor  andern  bei  K.  Mftjestftt  grosse  ehr  alieseit 
gehabt  vndt  boeh  respectiret  worden. 
Nocbmalls  Tersammelln  sieb  die  Kefsserlige  Generals  perseho-» 
neu,  alle  in  der  Insel  SchQtt  lo  berahtsehlagen»  wie  dem  feindt  ein 
abbroeh  stt  thun  were»  alss  solche  ZosammenbunA  die  Tflrckem 
Tndt  Tartern  inne  wurden,  machten  sie  den  17  Oetober  auch  einen 
anSL'hlag,  ihn  die  Insell  hinvber  zn  setzen,  welches  GriilT  Seiini  heim- 
lig  erkuntschatnet,  vndt  dem  feindt  aufwarten  thet.  Alss  demnach 
auf  600  hinvber  ereschwommen  waren,  brach  er  mit  «grosser  Fm  ie 
auf  sie  los,  machte  sie  meistentheils  nieder,  vndt  nahmen  die  Vhrigcn 
uo  4er  inteu  gefangen,  vntter  welchen  3  Türcken  hohen  Geschlechts 
icr'strM'«»  ^'^^^  ansebetts  waren,  welche  alasbaldt  ?mb  fristung 
nr«k«B.  dess  lebeos  grosse  raniion  gebotten. 
Vier  tag  nach  diessem  Spiell  gerlebten  die  TOrcken  noch  ihn 
eine  bessere  Klopfgassen ,  denn  al^  der  Alt  Bassa  Chengy  sampt 
7000  Türcken  auff  die  Windisebe  Grentsen  Cbristadt  in  angezogen 
kam,  Tndt  zwar  sehr  sieher,  trafie  ihn  Graf  Peter  von  Serini  mit 
2000  grentzern  entgegen,  vndt  thel  eine  statlige  impressa,  dass  ihm 
der  feindt  alssobaldt  den  röcken  kehret,  vndt  der  Tmekea  bei  1600 
auf!  dem  platz  hieibendl,  dass  ^rass  kiisseten.  Diunnler  vill  vor- 
nehme waren,  alss  desselben  Uassa  briider  Bosi  Beg  ö  vorne  hme 
Gnff  ivter  s^nni  Aga,  vudt  andoro  2  Begen,  Nr.  150  wurden  gefangen 

•k«  V.it'I«k««.'  P«"»       Biehoch  dess  Ali  Bassa  Sohn  Peg- 

«wiMUMktHita.  zaini,  der  Ali  Beg,  der  Janezar  Aga  mit  andern  2  Aga 
ihn  dtesser  Impressa  haben  die  Scrinischen  12  Fahnen,  vber  1000 
achOne  pferdt,  vndt  andern  reiche  beuten  bekommen,  vndt  sind  ihrer 
nicht  mehr  als  16  perschonen  Tmbkommen  rndt  bei  40  besehftdiget 
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worden.  Diesse  Gefangengibe  5ffeot1ieh  bekennet ,  diMTerNey- 
benseell  niemal  so  viell  auf  einmal  geblieben,  Nemlig  Tornehme 
TOraben  wie  aneb  gefangen,  dass  ibn  diesser  niderlag,  wie  sie 

sich  denn  auch  vom  Graflf  Serini  Petter  yndt  GrafTen  von  Aoersberg 
Geiiorylen  rori  Cailstadt,  ob  er  zwar  uieht  persehonlij^  dabei 
gt'w  (vsseti,  sondern  seiner  \  ulcker  mit  grossem  geidt  ranzioiiiren 
inüsten,  welchem  Generalen  von  Carlstadt  denn  allein  nach  Aus- 
aprueh  üess  keysserligea  Uoffs  20000  i.  e.  xwanUig  1000  guiden 
in  geben  erkennet  worden. 

Alaao  haben  die  Türeken  dieser  gestalt  ror  die  Barkaniscbe 
niderlag  der  Vngern  ?ndt  teutaeben  abermals  gotten  reeempena 
gegeben,  bei  dieasem  bliebe  eaa  aueb  niebt»  denn  alaa  Nr.  600 
Jancaaren  vill  wagen  mit  Christenen  mdt  andern  bentten  gegen 
Gran  eenfoyretten,  tralT  Herr  Graf  Nicolaua  Serini  mit  seinen  V9l- 
ckern  auff  sie,  rndt  wiewoll  sie  sieb  zwischen  der  üc^s  2^.c«iau. 
Wagenburg  dapfer  wehreten,  wumlen  sie  doch  cndllig, 

.  600  Jaaeiirca 

alss  seine  \  oicker  von  den  pferden  abstiegen,  vndt  zu  „,u  rriaagti 
fuss  fecliten,  alle  biss  auf  zwei  nieder  j^emacht,  die  •*•»'''•'•••««• 
gefangenen  erlediget,  Tudt  der  vbrige  raub  iUueii  abermall  abge- 
beutet  worden. 

■ 

Zo  ende  diesses  Monats  kamen  swar  die  Reiebsa  Auxiliar  Völ- 
eker  an,  weill  aber  der  gross  Vesser  nichts  mehr  tentirte,  sondern 
Ten  Neybeisaell  aoffbraebe  den  10.  NoTember  anif  Buda»  fndt  von 
dannen  auff  Grieebeseb  Weyaaenbnrg  reiaaete,  alaa  wurden  selbige 
Vlileker  ibn  die  Winterquartier  geleget.  Eaa  batte  aber  der  Grosa 
Vestier  ?or  seiner  abreisen  von  Buda  30000  mann  mit  aller  notb- 
dflrftigen  Munition  auff  die  Serinische  Insell  Tndt  Ney  gehaatea 
Schloss  zu  ziehen  cuininandiret,  welche  den  27  November  daselbst 
angeiaugct,  hatte  aber  2000  Tartern  mit  einer  Schi(fljrrielieii  mjv- 
angeschickt,  die>e!ht'  vor  die  ankominende  Armee  vLer  den  Fluss 
Mur  genandt  zu  schlagen,  alss  sie  aber  vher  den  fluss  gescbwom- 
met,  haben  sie  den  Herrn  Serini,  so  schon  kuntschafl  davon  gehabt, 
ibn  Silier  bereitscbaft  fonden,  aufweiche  sie  mit  ihren  pfeillen  alaa 
baldtt  alaa  wennsa  bagelt,  gesehoaaen,  aber  keinen  sonderligen  sehaden 
tbun  kennen,  ?ndt  dem  ihr  erster  acbusa  gesehen,  sein  sie  ihn  grosse 
furcht  gefallen»  vndt  alle  die  flucht  ihn  die  Hur  aurOekgenohmen, 
welchen  ihm  waaser  mehr  Tartaren  au  bilfiTentkcgen  kamen,  ihndem 
aber  Jene  herüber  rndt  dieaae  hienOber  gewolt,  sind  sie  an  einander 
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hangendt  in  solche  confusioD  gerahten*  dass  ne  iieh  weder  wehfen» 
Der  scriiii  er.  noeh  durchseliwemmeii  keonen,  da  denn  der  wasaer- 
«rnr.uuonT.r-  ^\fQj^  menschen  Tndt  rossen  dennassen  beseet 
»dl  krk««pt  erschienen,  Tndt  dass  wasser  sebier  nicht  ersehen 
***'*/b"'  "*  werden,  ihndem  hat  der  Graf  Serini  dapfer 

darauf  gehawen,  vndt  nider}?(vscliossen ,  dass  die  kugelln 
wie  d«T  Hagel  aufT  die  Tarter  gelalleii,  auÜ  1000  pferdf,  so  liinauss 
g*'Scii\v  ommt'n ,  liahen  die  Serifiischen  bekommen,  die  Tutor  aber 
seien  sampl  den  andern  pferdeu  ihn  der  Mur  hinrntter  geflossen, 
Tndt  vnibkommen. 

Aiss  nun  der  Gross  Veszier  die  oben  gemeldte  Tatern  anss- 
geschiekt»  ist  er  mit  seinen  TQrcken,  so  ein  Corpus  Ton  30000  man 
war,  nach  gerOckt,  der  Hofnung  sich  mit  den  Tartem  aeinem 
Vornehmen  nach  sn  conjungirenp  also  er  aber  an  dem  bestimpten 
Ohrt  ankommen,  Tndt  weder  SchiffbrOcken  noch  Tartem  fbnden» 
mdt  iitehts  vernehmen  kennen,  was  sich  erlauffen,  hat  er  mancherlei 
gnllen  ihm  kopfT  bekoinnien ,  alss  ihm  aber  endtlig  ein  Crabat,  so 
30000  T«rckf«  gefaiigcn  zu  ihm  l»racht  wonh'ii,  der  Tartern  Vutter- 
v*fer«a*tr'hn  üiigezeiget,  hat  er  sdlcht  n  Verlust  gar  nicht  ge- 

MffSeriaTsrmdt  »chtet,  vodt  seln  Vornehmen  doch  werkstellig  machen 

■«MraM^BfiMra  ^^^^  ^^^^      Wasscr  ZU  sctzen  beginent,  alss 

ahMUm.  aberGraff  Serini  solches  ihn  acht  genehmen,  hat  er  mit 
twet  feldtstflcken»  so  er  mit  sich  geführt,  sampl  seinen  Mttsqoetirem 
tag  Tndt  nacht  gegen  den  feindt  hinTber  gespiUet,  mdt  der  TOrckea 
Vberzuch  rerhindert.  Welll  nnn  der  Vessier  gesehen,  dass  alda 
nichts  zu  gewinnen  gewesen,  Ist  er  frflher  Tortag,  alss  desperat  abge- 
Zögen,  aber  vor  grossem  Zorn  scbftnmendt  Tndt  dem  Graf  Serini  die 
räch  geschworen,  müste  also  der  Veszir  Serin  Var  an  seinem 
Ohrt  stehen  lassen.  Diesses  war  bei  so  grosser  menge  der  feindt 
eine  herlige  Victori,  vndt  von  Gott  zur  Straf  vber  die  raubgierige 
Tartern  verbenget,  wie  denn  Herr  Graf  ihme  aibereit  alles  verloren 
eingebildet,  welches  zwar  seine  tapfere  Resolution  verbintert»  vndt 
wie  Herr  Baron  de  Geys,  so  damalss  noch  su  Buda  gelegen,  gesagt» 

sollen  Ton  diessem  treffen,  so  Graff  Serini  mit  seinem  schissen  Ter- 

» 

800  tenmaju  richtct^  bol  800  TerwundctcTOrcken  nach  Buda  gebracht 
^CirlZ  vnd^  etlige  daron  gestorben;  bt  alsso 

hrwAu  denen  Tflrcken,  wie  auch  den  2000  Tatern  Ihn  Tndt  aa 
der  Muhr  diessmall  eine  blutige  Lauge  aufgegossen  worden. 
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Der  Keysserlige  abgesaate  Herr  Biiroii  de  Guys,  •  welches  allüe 
oben  gedacht,  wäre  zu  Buda  vor  dess  gross  Veszier  abreisse  liceii- 
tirt  wordeo,  der  ihm  bei  der  letzten  Audienz  einen  brieff  Ton  leiDem 
KeyiMr  an  Ihr  K.  MajesCil  laoteadt  ibn  einem  langen  rotben  aamm- 
tennen  benlell  rerpetsetiirei  an  rberbringen  eingehfindiget,  vndt 
dabei  laebendt  gesagt:  er  aolle  immer  hinrelasen  au  K»r«Mriiv«#i^ 


seinem  Keyaaer,  wnät  wenn  eaa  nieht  ao  anit  ibm  Jahr  ^  *• 
were»  weite  er  ibn  mit  drei  oder  400,000  mann  nach  ,r*M  v«..tr<>n 
Wien  begleitet  haben,  er  wolie  ihm  aber  ihn  könftigem 
fi'üliiiliiig  gewisslich  liuchfolgen,  ess  were  zwar  iiat  der 
teutschen  Nation  noch  weil  ausszukoinmen,  aber  die  Croaten  wereu 
etwass  vbermQhtig,  dieselben  zu  zUchtigeu,  vndt  die  teuUchen  zu 
beauchen,  wolle  er  auß*  künftiges  Jahr  wieder  kehren. 

ObwoU  nun  der  Herr  Abgeaante  alsso  seine  abfertigung 
bekoaunen,  ist  er  doch  noeh  14  tage  an  aufgehalten  worden»  saror^ 
auaa  weill  aie  aebon  ihren  anaehlag  anff  die  Scrtniaehe  Inaeil  au 
▼ollateben  gedacht;  endtlig  den  30  October  braeb  er  von  OiTen  wS, 
Yndt  käme  den  10.  NoTember,  nachdem  er  vbera  Jahr  ausgeweaen,  an 
Wien  an.  Den  Keyaaerligen  Realdenten  tndt  luternuntiom  Herrn 
Reiningern ,  aber  hatte  der  gross  Yeszier  gar  mit  sich  atrr  am«  u 
nach  Constantinopel  genehmen,  l»elangeudl  die  Frae-  ^*'''*"'*'ri't 
sent,  80  Herr  Baron  de  (iois  dem  Gi-oss  Veszier  zu  prae-  Herr  uciuiager 
Kenten  mit  sich  ^tMiiihnn  ri ,  brachte  er  alle  wideruinb 
zurück,  Tndt  ist  ihm  vbrigeu  alles  bei  den  alten  vorge- 
acblagenen  punekten  verhüben.  Alss  man  -ahef  lu  Regenaburg  deaa 
groas  Tflrcken  brieif  eröffnet,  bat  man  auff  schwarz  papier  vndt  swar 
in  geatalt  einea  monda.  folgendea  inbaita  geaehrteben  funden,  rhdt 
Yon  einem  Dolmetacher  inaa  lateln,  rn^t  aoaa  demaetben  abermail  ihn 
die  teutaehe  apraeh  fberaetaet  worden. 

Trotiigca  Trohoogaaelireiben  deaa  TUrkiseben  Groaa  Tyrannen  an 
die  R.  K.  M.  rndt  geaampte  Cbriatenheit. 
El  Coeleatis  et  Praepotentia  Dei  Gratia  bae  in  terra  Tr*»!» iv«. 

unus  Deus  et  iiivincibilis  Imperator,  ac  iii  Liiiverso  orbe  j^^]"  jlrt-.'Jfc^ 
doiiiinans,  ab  Oriente  usque  ad  Occasum  Solis,  Caesar  K»yM»rt. 
ßaijüouis,  Metiiae  ac  Armeuiae,  terrarum  ex  radice  Tleai  Dux, 
Auxiliatur  maximus  duorum  Jlivdium  Mahometi  ac  Lunae,  Hieru- 
aalem  auperalor  et  vieler  Oonmms  iodubitatus.  iuimicorum  ruiuator» 
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et  coiifusüi'  totius  ChristiaQitatis  oec  qoq  aiiorum  quicuoqoe  Chrbti- 
«iiorum  nomine  censetur.  * 

Nuntio  tibi  Caesari  Hungariae  et  Bohemiae  exili  Regi,  tibi 
iinqoüm  et  Uns  Principibus  Dominafionibus  ac  Imperii  inhabitatoributy 
PoDtifiei,  CardioalibuSt  Eleetoribua»  Spiseopia»  et  Presbiteriia  et  a  te 
deacendeiitibua* 

Ad  noatrae  eeronae  permenaioDem  et  r^oi  tai  riimam  alqae 
pernicienip  atque  deaolationem,  tibi  notum  facio«  qaod  Doa  eum  teU 
Nfgeatafis  ooatrae  Tirlnle,  emn  aliqaot  eentum  millibua  Eqnitm  et 
peditum  fortium  turcaroiDp  conmdemque  armia,  imo  tota  nostra  Poten- 
tin, quani  nec  tu,  nec  tui  fidcles  unquam  viderunt  aut  audiverunt,  sed 
nec  co^itare  potucruiit,  quaatocins  movebiiiuis  et  has  potentibus 
viribus  teipsum  in  tuis  et  tui  imperii  principalibus  locis  acCivit;ite  per- 
quiram  et  visitabo,  praesertim  vero  in  tuis  palatii.s,  et  tuum  Imperium» 
ac  tuoa  aaseclaa,  in  diaaitU  etiam  Regiooibus  nostris  armis  victoriosis, 
erro«  IIamiiia»depopulatione,  interneeione  et  deaolatione  delebimaa»  et 
enm  omniboa  lamentabiliore  et  aeerbtore»  quam  ezcogitare  aereriaitta 
morte  ontaea  te  et  tuoa  Priocipea  eitermiuabioias»  et  eaa  ot  canea 
eaptivoa  tenebimua,  praegoantea  cum  ipaarum  factibua  maetabimus« 
uti  canea  in  contoroeliam  et  eiaeerbatioaero  Cbriatianorom,  Gonclo- 
aimua  enim»  to  Caesar,  qaod  exigaa  illa  Imperii  tot  gubernacola,  a  te 
aitnis  et  fietriei  noatra  framea,  ac  potentibos  i^irtbus  aTellimus»  et 
Ronianam  sedeni,  claves  et  aureuni  baculum  a  te  extorquobiinns  con> 
L'uleulHMus  et  destruemus  et  vulumus  videre,  an  tibi  sit  :inxili;>tijriis 
tuus  crucifixiis  Jesus,  de  quo  creditis,  quodsit  Salvator  vester,  imo 
tam  incredtbilein  rem  dicuut  de  eo  tui  Legaturii,  quod  sit  tibi  auxilium 
Jaturus,  cum  tarnen  diu  ait  mortuus»  et  somet  ipsum  ju?are  nequeat» 
aiqttidein  noa  ejoa  regnum ,  haereditatein  et  locum  Natifitatia  auae^ 
terraiuqoe  ipaam  jam  ab  aliqoot  aeculia  in  noatram  potestalem  et 
dominium  aubdidimua,  et  hoc  Toluimua  tibi»  eziliom  Cbristicolarum 
Regule  ad  aotitiam  dare«  at  aeias  bane  noatram  reaointionem,  nna 
cum  tibi  adbaerentibns  in  boraa  ac  diea  baec  via  praeacripta  mala 
tibi  imminentia  noveria  praeatolari.  Datam  in  CiTitate  noatra  Coii- 
stantiriopoli»  quam  nostri  ontecesaorea  a  Veatris  antenatis,  vi  ac 
potenUa  occuparunt  ex  eaque  Uxores  et  liberos  nostro  jussu  et 
voluiitate  patiim  ejecerufit.  [i  ti  tiia  aiitem  contumellio  se  destruxeruut 
Datum  posl  nostram  nativiUtem  ia  Anuo  vigeaimo  tertio,  Hegoorum 
uutitr&runi  Auno  sexto. 
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Von  desfl  himliscben  vndt  fttrmächtigen  Gottess  gnaden,  ich 
«uff  dieaser  erden  eini^^erGott  rndt  unfberwindlicber Gross  gebieter. 
beracber  der  gentien  wett»  Keysser  Ttm  nufgnng  der  Sonne,  bUs 
SU  ibrem  oidergang.  Hertiog  tu  Babilon,  Hedien  Tndi  Armenien  Tndt 
der  Lftnder  en  der  wurtiel  dees  GebQrges  Nessi,  der  grdste  Ver- 
f  ecbter  der  beyden  beilligen  Mnbamete  mdt  den  Monde»  nrcfciMfcM  %, 
?berwOnder  rndt  obsieger  Ton  Jenisilem,  ein  Herr  vndt 
vngezwi  iirelter  Viitter  di  ücker  meiner  feinde»  yndt  ein  Verderber  der 
gautzen  Christenheit,  auch  aller  Lnidc^rer  die  vntter  dem  Christii^'t  u 
nahmen  gerechnet  werden:  Ich  rh  i  st  Ibe  entpiete  dir  Keyssereii,  gar 
geringer  König  zu  Hungern  vndt  Böhmen,  dir  sage  ich  vndt  deinen  * 
Fürsten,  Herrschaften  vndt  Reichsinwohnern,  dem  Papst,  Cardinal- 
len» CborArsten*  Bischoffen  vndt  Priestern  vndt  deinen  nachkommen. 

Zu  vnsserer  Krön  bestfttiginig  aber  deines  Aeicbs  Vntlergang 
Tndt  YerwQstong  tbu  icb  Dir  zu  wissen»  dass  nur  mit  vnssertr 
UajestStgantser  maebt  mit  etligen  bonderttaussenden,  dapfrerTfIrken 
SU  ross,  fttss  Tndt  mit  ibren  waffen»  ja  mit  rnsserer  Tolligen  maebt, 
dergleieben  weder  du,  uoeb  deine  getrewe  jemafss  gesehen,  nocb 
von  dergleichen  gehört,  noch  auch  ihnen  einbilden  kennen,  aulT 
eiligste  fortrücken,  vndt  mit  iiie>äem  Mächtigen  Kriegsheer  dich 
selbst  ihn  deinen  vndt  deines  reichs  Vürnemsten  ohrten ,  vmJt  Stadt, 
absonderlich  ihn  deinen  ^lalesteii  sucIilmi  vndt  besuchen,  vndt  dein 
reicb  vndt  deine  anhänger  auch  ihn  den  entlegensten  Isindern,  durcb 
Tnsseresiegbafte  waffen»  mit  schwert,  feur»  Verheerung»  niderbawung 
Tndt  Verwüstung  au  grnndt  Hebten  Tndt  Tertiligen  wollen»  vndt  aoff 
alle  diesse  weissen  wollen  mir  mit  dem  Jammerügsten  rndt  bitter« 
steo  thodt»  den  mir  erdencken  kennen,  dick  Tndjt  deine  Forsten  auss- 
rotten»  die  gefangene  Christen  alle  nidermetieln,  oder  in  gefangnass» 
wie  die  Hunde  halten ,  ihre  Kinder  wie  die  Frtoebe  an  die  ZSnne 
spiessen,  die  sehwangern  weiber,  sampt  ihrer  fracbt  wie  die  Hunde 
zerfleischen,  ze  biUerem  Hohn  vndt  spott  der  Christen,  denn  mir 
sindt  entschlossen  du  Keysser,  dass  mir  das  geringe  icgunent  deines 
reichs  durch  vnssereu  sieghaftpn  Sabell  vndt  wallen  vndt  durch 
vusseren  mächtigen  Zeug  von  dir  abreissen,  den  Römischen  Thron, 
die  Schlüsse!  vndt  den  goldenen  Scepter  dir  abdringen,  sertretten 
Todt  vernicbtigen  wollen,  vudt  mirwoUen  sehen,  ob  dir  dein  gekreu* 
tigter  Herr  Jesus  helffen  werde,  Ton  welebem  ihr  glaubet,  dass  er 
euer  heytandt  sei»  ja  deine  gesaroten  sagen  eine  TuglaubUcbe  saebe 
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von  ihinc,  wie  (l»ss  er  dir  werde  hilfTa  leisten,  da  er  doch  lengst 
gestorben  ist,  vndt  ihme  selber  nicht  belflfen  kann,  sinteinail  mir  seta 
Reich  erben,  vndt  den  obrt  «einer  geburt,  ja  dass  landt  selber  tehon 
vor  vUl  hundert  Jahren  vnsserer  gewallt  vndt  Herrsebung  vntter» 
worffen  haben,  vndt  dasa  haben  mir  dir  du,  deas  kleinen  Chriaten 
hftuilleinaa  Kdniglein  aur  naebriebt  hinterbringen  laaaen  wollen, 
damit  du  dieaa  vnaaerea  Vorhaben  wiaaeat  aampt  deinen  anhengern 
vndt  täglich  ja  alQndtlig  allea  diaaea  vorbeaebriebene  dir  voratehen- 
den  Vhels,  erwirtig  seyest.  Gegeben  in  vnsserer  Stadt  Co nstanti- 
nopel,  welche  vnssere  Vorfahren  unsren  Alt  Vüttem  mit  macht  vndt 
gewaU  abgenobmen,  vndt  auss  derselben  weib  vndt  kinder,  wie  ess 
auch  vnsser  wille  vndt  befehl  ist,  tbeiiss  verjagt,  tbeilss  darinnen 
nidergi'inacht.  Gegeben  nach  vnsserer  geburt  ihoi  drey  vndt  zwaa- 
tzigsten,  vnsserer  Reich  ihm  sechsten  Jahr. 

Wiewoll  die  Türckischen  Tyrannen  vom  Ottamanischen  Haus 
otftmalss  trotzige,  vndt  bedroblige  acbreiben  an  die  Eiftupter  der 
Christenheit  abgeben  laasen,  ao  babon  sie  doch  niemalsa  dermassen 
den  Sohn  Gottea  Christom  Jeaum  gellatort;  wie  dieaaer  Stoltae  fre* 
well  WQttrig  ihn  verleaaeaem  acbreiben  getban  bat. 

Attsa  vorberangebendem  acbreiben  hatte  demnach  Ihr  K. 
MajestSt  dess  Tarektschen  Tyrannen  vndt  bluthundt  rechten  ern.st 
künfftigen  Krieges  reclit  vermercket,  ylss  hat  er  dt  lowegen  ihm 
anfang  des  Cbristmonats  ctlige  GralVen  vndl  iici  i  ii  an  ausslendisthe 
Potenfalen,  alss  Heri  u  CiriifTen  Strozi  nacli  Frankreich,  Hi  rrn  Gr.ifTfn 
von  Zinssendorir  nach  Üennemarck,  Eagellandt  vndt  Hoilandt,  Herrn 
GrafTen  von  Windischgrätz  nach  Schweden,  Herrn  Baron  von 
Scbönkirchen  nach  Polen  vmb  Assistenz,  Ingieichen  Herrn  Bischof 
Maaiatrario  nach  Persieo,  aelbigen  KSnig  wider  den  Gross  TQrcken 
MmMkt  auffiuwlegolin  abgeerdtnet,  er  aelber  der  Kcysaer  begäbe 
Lruir"!'  auf  Regenaporg  mit  Chorflraten  vndt  atSnden  deaa 
rrtai«  Mr.  roicbas,  daaelbat  von  einem  al  I  ge  meinen  defensiona  wereb 
auch  von  andern  Reichsangelegenheiten  deliberiren.  Vntterdeasen 
Wardt  durch  Herrn  Seresini  Keysserligen  Generalliigenieur  die  Porti- 
fication  der  Stadt  Wien  vndt  Presspurg  vurgeaohmen,  insonderheit 
zu  Wien,  nebeit  viilen  andern  ges^hutzen,  ein  sehr  grosser  Mörser 
iuventirel  vndt  vil!  Granaten  darzu  gegossen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  die  Tätern  zur  Zeit  der  beiagerung 
Neyheuasell  ihn  Mähren  vndt  anderawo  geraubet  vndt  gebrennet. 
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alss  ist  demnach  ihm  Dccember  ein  Spion,  sn  die  Tattern  ihn  selbige 
provitiz  geführet,  viidt  auch  sich  seihst  mit  raulien  bereichert,  bren- 
nen vndt  morden  hilffen ,  gefangen  worden  zu  Urunr»  ihn  mahren, 
die  beide  Brüste  mit  giüenden  Zangen  aussgebranty  »räan  iho 
folgendts  an  der  rechten  Uandt  die  easserateo  glieder  t^"'^^ 
TOD  allen  fingern  abgezwickt,  auss  dem  rOekea  iwei  *Mi«hi. 
riemen  geschnitten,  Tndt  endtlig  lebendig  geriertheüt  worden. 
Ittem  ein  Preusa  yod  etwa  27  Jahren  soll  ebenemuisaea  auff  die 
weiss,  wie  der  Schäeher  ihn  der  Passion,  gerichtet  vndt  willigkligen 
Todt  Christiig  gestorben  sein. 

Damit  mm  auch  von  den  SObenbergischen  Landesgeschichten 
etwass  mege  berüLirt  werden,  ist  zu  wissen,  dass  nachdem  die 
Vestung  Neyheusseil  vom  Fö  Veszeren  Ciüojiiie  Mehemet  Passa  eiii- 
genohmen  worden,  Ist  der  Subenbürger  P'üist  Apafi,  so  zum  Fö 
Veszern  dahin  gezogen  war,  auch  widerumb  inss  landt  zu  ziehen 
befreyet  worden;  alss  aber  die  beide  Waiwoden  Moldaw  vndt 
Walachei  ihre  posten  nachzuschicken  vervrsachet  worden,  hat  der 
F.  Apafi  den  4  November  der  FOrstin  vndt  dem  landt  p«ntApaSMbi«i. 
solche  bona  noya  seiner  ankunfil  auch  ankOndigen 

AUS  Vjif  cm» 

wollen,  vndt  dnrch  der  Waida  bebten  schreiben  mit 
inss  landt  gesehirkt  Uer  Hamssambek,  so  vor  dem  mit  dem  Kotsuk 
Passa  ihm  landt  gewesen,  vndt  der  POrstin  wol  gewogen,  bat  er  bei 
derselben  gratiam  wollen  eapliren,  solche  freydt  ihr  am  ersten  anza- 

kündigen,  vndt  hat  ihr  durch  zwei  Tür  cken,  so  po.stweis«5  nnkoniinon 
den  andern  bevor  po.st  gi'thaii,  vndt  einen  »Jeden  Tüi  «  ki  jj  mhi  der 
Fürstin  ein  ross  vndt  Nr,  20  Talli-r  praesentiret  worden,  iiaciidem 
baldt  schreibet  der  Fürst  Apaü  auss  dem  Hernuth  Nemeti  durch 
seinen  eigenen  posten  seine  ankunfft,  darauff  sich  die  ^y»*  "«rm  Lo«-.im- 
Uerrn  Locumlenentes  Cibinium  versammelin,  vndt  ?Oft  I,?!"»*. 
dannen  mit  etlichen  Landlherrn  seiner  F.  G.  2.  Decem*  •«  ai«  c^ot;  uaer 
ber  entkegen  sieben  vndt  inss  landt  einhollen,  i^7ü)^  «  »  o^ 

Nachdem  die  beiden  Waiwoden  auch  abzuziehen  ■■kMpi. 
befrpiet  worden,  ziehet  der  Walschische  sampt  den  Tattern  neben 
der  Donaw  ihn  sein  Lande,  der  Moldawer  Waida  aber  kompt 
mit  6000  Mann  dnrch  SObenbürgen,  kommet  endtlig  durch  vnsseres 
Reisseil,  hat  das  Naelitiager  Ihm  Marek  Keisd,  aida  er  geringer 
Vr.s;icheu  wegen  die  Kirchen  vjhU  Marek,  so  sich  solches  nicht  ver- 
«ichen,  plündern  lassen,  vndt  führet  grossen  ruub  davon,  dergleicheu 
C.  K  r  •  u •  tieb.  CliroiiU.  Po«U«.  1-  IV,  M,  24 
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Kara«k pMf« »ir4t       dcii  dcss  folp^pndcn  ta«fes  auüh   zum  teutscheo 
••ff  w*rM«  M«  Creuttz    vndt    IJudemioilT   vervben    lassen,  daiit-n- 
her  DUO  vurausa  Keisdt  nicht  recht  auff  die  Füsse 
gelangen  kuun. 

Alss  nun  wie  gehört  der  Fürst  Apa6  inss  landt  gelanget,  ziehet 
er  ihn  dassScbloBs  Gdrgeny,  dahin  die  Fürstin  aech  Tor  des  FQrstea 
einziehen  ankommen  war.  Aide  haben  die  Herrn  Locumtenentes  ihre 
Landes  Verwaltungen  dem  Forsten  Apali  aufgegeben,  dannenber 
alss  dem  Forsten  bohtschafR  kommen,  dass  der  Kncsok  Passa  aaff 
Wardein  lum  Passa  eingefübret  worden,  schicket  ihm  der  FSrat, 
alss  einen  neyen  Nachbar  nebem  Gratulations  schreiben  statlige 
prueserüe.  Vmb  diesse  Zeit,  voraiiss  auff  der  Meszeszög,  erhebet  sich 
der  Talter  wegen  oinn  fltipht,  wudt  aber  b:i!dt  gestülpt. 

Nachdem  oilt  L^'  ineUll  worden,  wie  lier  Fürst  Keineny  Janus 
?on  denteutsi'licfi  Vulckcrn  ilin  Cluuseutmr^',  vSzamos  Ljvar,  Szckely- 
hidt,  Betthleu  vndt  Sebesvar,  so  alle  stariie  Ye.sUin«;en  seien,  prae* 
sidia  legen  lassen,  alss  ist  zu* wissen,  dass  ihn  der  Vestung  Szekd- 
bidt,  so  an  Stercke  Wardein  ist  verglichen  worden,  Tniter  dem 
Commandanten  Diepental  500  Soldaten  gelangen.  Alss  derselbe  den- 
jenigen auff  14  Monat  besoldung  enthalten,  sieb  bereichert  mdt 
erhungern  lassen,  da  sie  denn  zugleich  tSglieh  Ternobmen,  der  TOrck 
wollte  Szekelybidt  nicht  dulden,  rndt  deren  Zerstörung  begehrt,  ist 
ihnen  solches  zti  ihrer  noht  Tndt  maitgel  dess  geldts  vndt  brods  so 
laug  ilim  KopflT  creschwebet,  biss  sie  sich  endtlifj:  zu  rehelliren  bewil- 
liget, so  sie  auch  ihn  kurizom  ins>  \\  >  rck  iresetxet,  au  ihrem  Com- 
mandanten Diepental  geselzet,  ihm  auÜ  2000  'i^iller  parschalt  neben 
Die  leuticiiea  andefo  schünen  klelnodieri  gom  linien,  gelieu  ihm  ihn 
■^»■SBeheliiydt  ö''*^'"  sückel  ein  Vierteil  melil  auff  den  rücken,  20  Irnper. 

rebeUir«!.  sum  \  alet  gcidt  vndt  stossen  ihn  zur  Vestung  hinauss. 
Vndt  anstat  desselben  haben  sie  einen  gemeinen  Furier  zum  Comman- 
danten erwebiet,  welcher  ex  inconstautia  vulgi  nicht  lange  regieren 
kftnnen »  vndt  baldt  einen  Feldtwebell  darzu  gewOrdiget »  vndt  dem 
Commandanten  Signor  Furier  aber  seien  vorige  stell  vbergeben  vnd 
mit  vngletebem  weehssell  begäbet. 

Nach  diessein  Verlanli"  luiheii  sie  s'n  h  ihn  dess  Fürsleu  Apnfi 
devotion  ergeben,  ueleher  der  Vngriselieii  Tralianten  Hauptmana 
Cikei  (leririry  ihn  Szekciyhydt  gesciücket,  vndt  die, Soldaten  ihm 
üchworeu  lassen. 
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Diessem  bösseri  Exempell  hat  iiachntatss  diis  praesidium  zu 
Clauaenbur^,  Betthlen  vndt  Sebesvar  auch  buldt  nachfolge  gcthan, 
wie  mir  baldt  an  aeinem  Ohrt  dess  folgeaden  Jahres  hörea 
werden. 

Eas  iat  swar  eine  ?nert6idliche  aache  zugleich  mit  dem  fejnd 
Tndt  mit  Hunger»  Dural  vndt  blSase  fechten  aollen,  rndt  waas  soll  ein 
Soldat  vor  einen  muht  haben  rnlter  dem  Commando  vr..c(>  der  r«. 
einea  Christen«  (vntter  ireleher  Zahl  zwar  diesser 
Furier  vndt  Felwelhol  iiiclit  wird  gewest  sein)  zu  fech- 
ten,  den  er  von  geincinen  suhle  pra.ssen  vndt  prachteu  siehet,  «ich 
aber  dariien,  vndt  w  le  k:iiiri  bei  solchen  Völckern  eine  Kt-iegszucht 
Statt  hüben,  denen  das  rauben  vndt  stellen  sich  dess  Hungers  au 
wehren  eine  nothwendigiceit  ist,  damit  dem  wogen  auch  Itönftig  ihn 
solchen  begebenheitea  nicht  dergleichen  Eiempei  vniterlaufen 
mlkgen»  ist  von  nöbten,  getreuis  Zahlmeister  su  halten»  auff  dass 
dem  Krtegsvoick  ihre  gelder  cur  rechten  Zeit  möge  aassgegeben 
werden. 

Hit  eintritt  des  1664ger  Jahres  den  2.  Janaarü  ist  a«»» 

ihn  Tenlschtandt ,  Steuermarhk,  vndt  Cärntcn,  wie  auch  den 
17  Januarii  Ihn  Mähren  vndt  Selilessien  ein  orsfhröckliger  Comet 
ihn  gestillt  eines  gpliiiinten  MuihIs,  weieiier  eiuei»  e;,,  erichrick- 
langen  dreyges{iitzten  schweifT  k«'^'en  Älittcrnacht  vndt  UcherComrig«- 
2  kleine  gegeu  Mitag  von  sieb  gestr.  let,  wclelie  zweif- 
felss  ohne,  desselbigen  Jahres  Vngerlftndischen  Krieg  Tndt  grosse 
schlachten  Tervrsachet  haben. 

Die  8  Januarii.  Ist  auch  aihte  ihn  SObenbQrgen  ein  grosses 
Hiromelssaeichen »  eines  hell  brennenden  feurs  tischbreit  gesehen 
worden,  vorauss  anff  dem  alten  laodt  vndt  auch  anders-  HiM«iM(*i«iic« 
wo,  welches  endllig  strallen  gants  feurig  von  sich  ge-  '■»"•■mv"* 
worfTen,  vndt  mit  grossem  krachen  vndt  knallen  verschwunden,  ist 
sowoll  am  tag  alss  auch  hei  der  nacht  gesehen  worden»  welcher 
efll'ect  die  Zeit  mit  sich  hringen  mögt. 

Derweill  zu  anfung  dess  Januar  dess  landes  hutterl  wegen  vom 
Wardeiner  Pa<;5ia  vill  schreiben  kommen,  welcher  biss  aufT  Clausen- 
burg begehret  worden,  wirdt  der  Kelenyessi  Ferenz  aufl*  die  Port 
gcicbicket,  welcher  nach  Verrichten  saehen  mit  einem  langen 
Register,  ihn  welchem  eilige  Spanschafften  vndt  der  hatter  gar  biss 
auffClaussenbarg  begehret  worden,  abciniall  ankommen,  vndt  neben 
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HU  17  j>DMrii  dem  ihn  eioem  TOrkUehen  sehreiben  der  Tribut  st  rck 
i»«p»  .ur  BW-  wonleii,  welches  wepen  ad  ultimum  Jaiiuarii 

TU»  .if.  i'oii      (  iu  Lajultlag  aiilV  ^m  oss  Sijheuck  Ijci  nATeu  worden. 

l'^beii  viiib  diesse  Zeit  /.u  aiifatifi^  dess  Januar  erhebt  sich  eia 
iieyer  TumuU  vndt  Metziger  di  i  Boeren,  vndt  f^uss  diessen  Vrsachea 
firstlig  ist  zu  wissen .  duss  wie  vndt  ehe  der  Dika  Waida  inss  regi- 
roent  kommen  soll  vom  landt,  dass  Waidenthumb  erstlich  dem 
CostftDdin  PosCelnik,  eioem  »Ken  greisen  vndt  sehr  fersfftodigeo 
Herren,  so  vor  dess  Constanüni  Keyssers  Familu,  welcher  Constan* 
tlnopelgehawet,  gewesen,  Torgetrsgen  worden,  aber  nicht  acceptirett 
wollen,  vorgehendt,  er  were  nun  sehr  betaget  Yndt  dass  Regiment 
zu  führen  yiiiüglig,  hette  darzu  6  sOhne,  welche  sich  nach  seinem 
oitaWaidaieMt  tbodtHUF  auffrciben  wflrden,  driiirib  wolle  er  nur  ihu 
in  CMiudiD  seinem  stände  vei  bleiben,  aUs  er  aber  gcfraget  worden, 
PiiigfB  .„i,n..o  au»  w  elchen  er  denn  stimmen  wolfe ,  hat  er  auf  jetzt 
hiahrhuD  tnjt  bestimmten  hika  «^ezeifTfct ,  alss  er  aberuialss  gefraset 

•■tlumrlB.  ,  ,  III  .  » 

worden,  ob  er  auch  vor  denselben  einstehen  Tndt 
bürge  sein  wolle,  hat  er  sich  dess  ile^iments  zu  eussern,  ja 
darztt  gesagt,  doch  damit  3  der  Vornembster  Boeren  neben  ihm 
bflrge  sein  wolten,  welche  es  aber  nicht  thun  wollen,  ess  sei  denQ 
ernenien  Dika  Vatter  ein  Alter  Herr,  alss  ein  pfandt  aulT  die  port 
ziehen  m5ge,  welches  denn  auch  geschehen,  dass  der  Vatter  (nur 
den  söhn  zu  ehren  zu  bringen)  sich  verpfändet  hal. 

Nachdem  nun  der  Dika  dass  Regiment  erlanget,  hat  er  alss- 
baldt  ihm  anfang  vili  vnoi  denllige  vsachen  uugelangen,  dass  landt 
mit  vnertragiieheii  Taxen  belästiget  vndt  neben  dess  Türcke»  ordi- 
nari  Tribut  der  anderthalbhundert  Taussendt  Taller  Imper.  150,000 
noch  so  vill  angeschlagen,  dass  ordinarium  dem  Türcken,  dass 
andere  halbe  theill  seinem  aufl'  der  Port  Ii  bendeo  Vater  geschicket, 
vndt  das  übrige  vor  sich  behalten,  alss  aber  ernanter  Dika  Waida 
hernacher,  wie  mir  oben  gehdrt,  auff  befehl  der  Port  vntter  Ney* 
heissell  verreissen  mflssen,  vndt  dass  landt  ihn  seinem  abwesen  der» 
massen  geplaget  worden,  dass  sich  vill  Voick,  wie  auch  vill  Boeren 
verlöfTen  vndt  VnertrSglichkeit  wegen  auss  dem  landt  gezogen.  Alss 
sein  ctlige  Boeren  zu  raht  gcj^angen,  vorauss  der  Constantinus 
Kantaku.s.seuust,  Postelnik  sampt  seinen  anhangenden  bürgen,  welche 
aut  die  Purt  geschrieben  vndt  ihre  bürgschalVt  nidergelegel ,  alss 
ab«r  per  mulam  fortunam  selbiges    schreiben  dess  Dika  Waida 
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Vttteriu  Menden  kommen»  bat  erss  seinem  sobn  gar  biss  vntter 
Neybeissell  auff  Vngern  zugesebickt»  alM  aber  kflnftig  der  Dika 
Weida  naeb  Hause  langet»  tiebet  oflt  emanter  Costandln  Kanfa- 
koMenuat  Poatelnik  vndt  Locumtenens  ibro  entkegen,  welehem  vom 
Weida  entbet(sehaftet  wirdt,  rmbznkebren,  ?ndt  nieht  rot  ibn  an 
kommen,  diessor  aber  will  nicht,  ziehet  getrost,  alss  er  ankompt, 
setzet  er  sich  bei  iiiii  seiner  gewohnheit  mich  ihn  den  uika  WM4a »«t 
wrcren,  der  VVaida  aber  sagtfluchs  zu  ihm:  O  Batrin  de  ^Jj**'*'J*JJ^ 
Kiiie,  das  ist,  du  aller  Hundt,  was  hast  wider  mich  ange- 
fangen, vndt  halten  biss  nach  Hof  vilifaltiges  gesprech,  alss  sie 
anlanget,  lesset  er  ihn  auss  dem  hof  jngen,  schicket  zum  abendt 
alss  er  zum  Bett  gehen  sollen »  200  Armascben  auff  seinen  Hof» 
welebe  ibn  Inas  Kloster  Synagoge  genandt  fdbren»  vndt  inandita 
causa  erwOrgen,  seinem  Altern  sobn  (Servanus  Kantakusaenus 
genandt)  desa  Waida  Secretario  lesset  er  obren  vndt  Nassen 
absebneiden »  der  andere  sobn  Dragiesan ,  entkommet  an  die  Port, 
der  dritte  Constantinus  ihn  die  Moidaw  zu  seines  Valters  brüdern 
JuriiaLi  vndt  Thoma  Vornik,  welche  kilnflflig  di  in  \  nida  Dii-ka  lu-ntig 
zusetzen  vndt  bedreyen  hissen,  die  vhrige  II  suini,  weill  sie  noch 
Jung,  werden  heimlig  durch  hilf  eiliger  OueriMi  vei  berget .  nach 
solchen  verbrachten  Dingen  schicket  dass  landt  200  der  Altisten 
dess  landes  zu  suppliciren  an  die  port,  vndt  lassen  mittlerweiU  starck 
Volek  wider  den  Vaida  werben,  schicken  auch  zngleieb«  weill  sie 
▼emobmen,  dass  der  Fd  Vesser  beyde  Waida  ibn  vnsseres  Forsten 
gewalt  befohlen»  ftinf  Beeren  sampt  2  der  Jüngsten  siftbnen  vor 
dass  landt,  bei  der  Port  bilffe  zu  supplieiren. 

Droben  ist  gesagt,  auss  was  Vrsacben  dass  tentsche  praesi- 
dium  ihn  Szekelyhtdt  rebelliret,  gleichergeslallt  vndt  Vrsacben 
haben  aueh  die  Clausenburger  vndt  ihn  Sebeüvar  ligendu  g»»»»)'  «iirgeiy 
Kevsserlij^e  Völokcr  «jetlian,  vndt  den  24  Januarii  rebel  w*>"Co«i- 

•  O  '  »ariü    Vif«  den 

liret,  vndt  ilm  dess  Fiirslen  A|)ali  dcvotion  ergehen,  rcbtiuuun  *»• 
welche  Tragaedia(n,  so  Juan  Philip  Charpignest,  Muster-  ^'"r«?/»!-** 
acbreiber  der  teutschen  V dicker,  selbst  beschrieben,  ich  schickt, 
nihier  beibringen  wollen,  vndt  nach  der  iengezu  lesen  ist.  Diejenige 
OfBcier  aber  sampt  dem  Kommandanten,  so  aussgejagt  worden,  sein 
betSsamosUjvar  vorbei  gezogen,  vndt  dem  Herrn  Ebeni  Istvan,  dess 
Schlosses  Capitan,  die  ross  ausserhalb  dem  schloss  gehendt  nehmen 
sollen,  wirdt  ihnen  aber  gewebret,  vndt  werden  auch  inss  schloss 
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nicht  eingelassen  vndt  reissen  von  dannen  sehr  EllendigkUg  in 
Ssakmar. 

Als«  nun  der  Landtag  ultima  Januarü  xum  grossen  ScbeDek 
angegangen,  vndt  yen  des  Landes  bleiben  >  wie  auch  eiigirung  des« 
Tributts  vtll  tractiret  worden,  kompt  eine  Törckisebe  Legation  an, 
80  rntter  andern  wichtigen  sacben  3000000  Stflckel  Seheiller 
scbnierlein  begehret  machen  zu  lassen»  welche  auch  alsso  baldt  anff 
die  Statt  gcthcillct  rndt  gemacht  worden,  :uis.h  diessem  landtag 
wirdt  der  Kdel  Herr  Nyiaiiczi  Jstran,  FTirst  A|K»li  ilolliiieisler,  an  die 
Na^yScnker  Pol  t  gescliiclit,  derweilleu  aber  uiitler  Zeil  der  Sereni 
111''!!*.^'  Miklos  dem  Türfken  ellige  sclilösser  Alss  Bafiocza, 
f«t«a ■nkommen.  Bcrszeucie  vndt  Szekeress  Var  erobert,  Pi  ts  vndt  brü- 
cken der  Do u au  verbrennet,  dass  derFöVeszer  sich  selbst  wideruiob 
JEorQck  begeben  mfissen»  dabin  ihn  der  Nalanczi  Istvan  nacbalehen 
müssen.  Die  Verrichtung  desselben  ist  nicht  kennen  erforschet  werden. 

Nach  verrichtem  Landtag  reisset  der  Pflrst  Aptfi  saropt  seinem 
rabt  auff  Clausenbarg  der  Keysserligen  teotschen  V9Ickero  au* 
standen  zu  beschawen,  welche  sich  denn  demselben  von  neyem  in 
seine  Devotion  ergeben;  so  3  Martii  geschehen»  5  Martii  kompt 
Der  FUrsi  Ap«a  l*4>j>t ,    dii.s.s    300  Ji  u  /  i  it    d;iss  Sehloss  Sebei^var 


belagert  hetten,  dahir»  auss  ralit  iler  Hurra  Baiili 
»ehe  Volker  m  Uienes  mit  1000  Mann  goschicket  wurden,  dass 
■ebaueo.  Schloss  ZU  entsutzcu.  Vor  dem  autlbrucU  aber  hat  er 
protestiret  ihm  pfali»  dass  er  die  Türcken  schlüge  vndt  nichi 
wollgeriete»  solte  er  entschuldiget  sein.  Alss  aber  die  Jancsaren 
dess  Banfi  aiizucb  vernebmen«  ziehen  sie  ab»  tbun  sieh  aus  furcht 
in  eine  rerwOste  rngriscbe  Kirche  ein»  welches  7  Martii  der  Banfi 
soo  jMetin*  dem.  Forsten  zuschreibet,  dem  wirdt  wiederumb  ge- 
k«.n.».  ci...  ^ehpjebeii,  die  TOreken  ohne  Vrsach  nicht  anzugreUTon. 
iw  Horr  Baaft  sondern  weill  sie  wenige  Zelirung,  vorauss  den  ross«n 
DtfUMmtiloM  hfilten,   sulten    .sie  aussgehnngerl 

V.I..H  u  erden,  vndt  ihni  {»lail  sie  sicli  etwaa  gleicbwoll  an  ihn 
setzen  würden,  solte  er  sich  doch  nur  defensive  vndt  nicht  otTen- 
sive  scbfltzcn »  doch  endllig  sei»  sie  vun  beiden  parlen  tVidlig  von 
einander  geschieden,  vntter  welcher  Zeit  vntter  dem  Stadt  Voick 
zu  Clausenburg  grosse  furcht  entstanden,  dass  iiiu  dem  der  Fürüt 
sampt  den  Völckeru  absieben  wQrde,  mögten  die  TOrcken  mit  bela- 
geruog  an  die  Statt  setzen  vndt  sie  verderben. 
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Nach  dess  Herrn  Baiifli  Uiciies  aiikuiinft  von  Sebcsvnr,  werden 
die  feutscbe  Vüicker  auss  Claiisenburg  geführet  vodt  ihm  landt  auf- 
getheillet  wie  fulget:  Erstlig  werden  den  Varmegyen  Nr.  248  gege- 
ben. AIm  dem  Feirrarmegye  Nr.  59  dem  KokuUo  Varmegye  62  dem 
Honyad  Varmegye  Nr.  64  dem  Therda  Varmegye  Nr.*  42,  Naeh 
Haroe  Vasarhely  Nr.  20  der  UniTersität  aeio  258  Sei-  et«  ti  turta 
datea  Tndt  18t  Reotter  iropooirek  worden,  «relehe  Herr  n>>r«i  Herr  ti>«. 

Hilf  Oalkrcch  die 

Thoroae  Balkesch  Jur.  Civis  einianihren,  ?ndt  aoff  su  uaueb«  vsiokcr 
theillen,  vntter  Händen  gep^ehen  worden,  da  denn  dar-  ch«n»^ 
nach  duss  Dorll  gcwi  sstja  .  m  4,  j,  Ü,  7,  8,  lü  vudt 
auch  la  aiifl  ein  DorlF  ^'elegt  worden,  weiche  sich  künfti«;  ihn  den 
Stätten,  Marc'k(Mi  vndt  Dörffrn,  ein  vndt  nidergi'ia^jseu,  so  eines 
theilss,  wassredli^  gewesen,  beständig  verblieben,  dass  uerrcbemritraii 
meiste  theill  aber  ihr  voriges  leben  mit  fleiss  gesiiclit,  j^« 
rndt  sich  wiederumb  vntterlassendt,  vntter  dass  Faii 
begeben,  nachdem  nun  die  Reutterei  der  Keyaserligen  K«fa«»f«ttu«i. 
ibm  Siamo«  Ujvar,  K&?ar  rndf  Betthlen  der  Yhrigen  teutscben  alifall 
Tndt  abztteh  rernohmen,  sein  aie  auch  aua  beiden  Seblöuern  aues* 
gezogen,  vndt  aoff  Ssakmar  begeben. 

Die  29  Martii.  Nach  abzuch  dess  F.  Apafi  erhebet  sich  zwischen 
den  in  Clausenburg  gelassenen  Soldaten  ein  Neyer  aufT-  z.  cu«t«ahaiy 
rühr,  der  Fürst  muss  wiederumb  hinzielien  vndl  stillen,  •'fc«'»«» 
liisM-l  ein  praesidimn  von  150  Katnern  ihn  der  Stall,  ,..(!.  r  .fem  »»ou 
vndt  ninipt  den  lö  April  den  Major  sampt  114  Soldaten  ' 
mit  sich  naeh  ßalasfaJva,  dahin  ein  Fürstliger  Habt  auch  berulTen 
wirdt,  zu  Schüssen,  was  weiter  mit  den  teutscben  Völckern  su  thun 
sei,  Tndt  wird  beschlosaen,  600  Soldaten  Tndt  300  Reuterey  lu  be- 
halten, Tndt  seit  den  fbrigen  abgedanket  werden,  welches  decb 
heimlig  su  gehen  mQste,  damit  sie  nicht  Tnruhig  werden  m6gen. 

Derweill  nun  etwass  Ten  SObenbargfschen  gesehichten  ange- 
höret worden,  ist  nunmehr  auch  von  vngerlandiscben  Begebenheiten 
zu  melden. 

AIss  ist  zu  wissen,  dass  den  14  .lannarii  iici  scharicr  kalten 
28^ayduckcn  vonComorn  gegen  Neyheissel  zu  t^estreif-  n  ^  n,,.iurkc» 
fet,  so  17  Proviant,  Riist  vndt  andere  wagen  antraiffen,  t»-»"« 

^ .  »chlarM  f  TT«r- 

5  derselben  vher  die  gefroren  Donaw  in  Comoren  eki.rh«>  w*i«« 
threiben  lassen,  alss  aber  Ton  solcher  last  dass  £iss 
gebroehen,  sein  die  Yhrigen  Hayducken,  so  bei  den  andern  wAgen, 
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so  sehoii  au0geschlageii  waren,  verblieben,  sein  sie  von  den  Ney- 
hcissler  Türcken  alle  niedergehawen  vndt  die  12  Wagen  in  Vestung 
getrieben  worden ,  die  andern  Maydueken  hatten  inswiaehen  Schiff 
Tndt  Sueeurs  gefaolet,  kameo  aber  su  apftt,  finden  ander«  niehta, 
alsa  ikre  IfitgeaeHen ,  thode  Tndt  naekeie  leiber;  albie  faeiasts»  wie 
ea  einer  aucbt,  alaao  findet  ers. 

Albie  aei  an  kunt,  daaa  aaff  der  5  wagen  einem,  ao  ihn  Como- 
ren eingetrieben  werden,  dess  AH  Pnasa  Ton  Bnd«  tocbter,  ao  dem 
Bas.sa  viidt  Commaudanten  ihn  Nevlieisscll  zur  braut  pefuhret  sollen 
werden,  weiche  schon  geputzt  vadt  ihre  nng;^]  gatitz  vbergul  iot 
5  Tür.kt.ch»  f*ewesen,  welche  ui  erledigen  der  Commnndant  viuil 
wagcD  wrrd^ü  pygsa  niclit  uiir  die  Finger,  sotidern  beide  liende  woll 
ruM  .!(•,•  AH  vcrgulden  mOssen,  zudem  die  gemeinen  Soldaten  ihren 
herrligen  schmuck  vnlter  einander  gefheillet  vndt  TOn 

togter  gefangpo 

ein  thoill  dafon,-  daaa  leidt  ob  dem  Verluat  ihrer  er- 
hawenen  Cameraden  damit  abzuwaaeben  an  nasae  waare  gewendet. 

Herr  Nieolaua  von  Serini  gleich  wie  er  Jeder  Zeit  dem  Erb- 
feindt  abbrach  zu  thun  aicb  trnverdrosaen  erwiesen,  alas  ist  er  aneb 
den  Winter  bintter  df»r  Mauren  beim  Kohlfenr  nicht  still  aitzeo 
wollen,  sondern  gegen  den  Türcken  sich  im  weissen  feldt  praesen- 
tirea  vndt  sein  tapfer  beiden  f^cniiilit  denen  ihn  Nider  llungrischen 
Türkey  einquartii  ten  \  ulckciu  zeigen,  Alarm  geben  vndt  die  brflckeu 
bei  Essek,  wo  möglich  zu  ruiniren,  inss  werrk  setzen  wollen.  Diesses 
demnach  m  vollenden,  nam  er  an  sich  den  Herrn  General  Leutenant 
Grafen  von  Hohcnloh  mit  den  Reichs  V5lekern,  welcher  den 
18  Januar  zu  Pettau  ihn  der  Steuermarck  aufTgebrochen,  vndt 
Legrad  vorbei  durch  Groasen  Sontag  ist  ein  Marek  vndt  Tachakaturo 
dabei  ein  starckea  schlosa  dem  Serini  zugehörig  marchiret,  vndt  den 
23  Januar  bei  der  Neyen  Veatung  Novigrad  oder  Serinvar  ange- 
Gnt  8«riBi  »mpt  langet,  vndt  mit  Herrn  Generallasimo  sich  daaelbst 
tttifc«  o«ami«  conjungiret.  Dess  andern  tages  hat  sich  eben  »Ida  der 

pvr»rhoD»a  liehen  ^ 

aaff  dM  Töreki-  Gcueral Rende vüus  lunden,  wlw  o  der  Cliui- li.iy«  r  Gene- 
Mkn        vM<t       wachlineister  Herr  Urati  Fiigger  mit  1400  mann 

ihraVwricfclufM.  , 

neben  noch  6  Fahn  Piccolomischen  zu  pferdt  vndt 
etlig  100  zu  Fuss  vom  S|>ickischen  Regiment,  vntterrn  Commando 
dess  Herrn  Ohristen  liieutenants  GretT  Lesle  zu  ihnen  gestossen, 
vndt  ist  selbige  ni^elit  daselbst  im  waldt  auf  Türcki«chem  bodeo  ihn 
trefliger  grosser  k»Reii  Campiret  worden.  Die  gantze  Armee  hat 
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sich  ihn  18700  Mann  sturck  beftniden,  wie  woll  etüge  30000  ge- 
schrieben, weiches  ein  statliges  vodt  frisches  Vuick  anzusehen 
gewesen,  suTorauss  derweill  ess  mit  Pagage  wagen  niclit  sonders 
besehwert  gewesen. 

Verzeichnung  der  Heuterey. 

Keysserlige  Völeker  Nr.  600 

Der  Aliiirten   900 

Der  Chur  Beyri sehen   .  .   „  200 

Graf  Senu's  Hussaren  „  500 

Graf  Budiaiii  Hussareu  »  500 

Fussroick. 

Keysscrlige  Nr.  800 

Der  Aliiirten   6000 

Der  Chur  Beyrischeii  1200 

Graf  Serms  Heydueken  „  1200 

Graf  Esterbas  rndt  Nadast  Hey  ducken .  .  .  .  «  1200 
Die  26  Januar  ist  die  gantze  Armee  auflgebroehen  mit  dem 
tag  sehr  frühe,  vndt  sein  kemmen  bis  nach  Bresnitx  einem  Sliitlcin 
mit  r.iii;4end«'rn  Castell,  alda  Herr  Gral  liutliaiii  Jiul  seinen  Völckern 
zu  iliiieii  gestussrii.  Die  Avaiitg^arde  hnt  vor  der  Stadt  die  Ariegard 
zurück,  hei  einem  Dorf  eanijiiret,  sinteinall  sie  wegen  eines  engen 
Passes  nicht  folgen  kennen.  Folgenden  Tages  ist  alles  Friduarh  dn 
lom  Sturm  praepariret  vndt  elHgff  Scbantz  aulT^ewor-  j,7'*iMit«hM 
fen  worden,  Herr  Obrister  Leybe  ist  von  1500  Aeichss-  r«ih»r. 
T51ckem  zum  Sturm  Commendiret  worden,  der  feyndt  hat  sieh  swar 
anfangs  auss  Stocken  tapfer  hören  lassen. 

Alse  sie  aber  den  28  gegen  tag  .sich  ganti  bloquiret,  Tndt 
Sturm  bereitsehafl  gesehen,  niassen  die  Keysserliehe  vndt  Seri- 
nische  durch  schnee  rndt  frost  biss  an  den  graben  avanciret  vndt 
eine  Batterie  verln  lij^et,  weiilen  aber  die  nacht  vher  dass  wassop 
ihm  graben  starck  gefroren,  vndt  nur  der  Morgenstunde  zum  ;iiilauf 
erwartet,  hat  der  Tiirekische  Commandant  vmb  xwei  Vhr  nach 
mitlernacht  sich  zu  accordiren  eingelassen,  da  denn  auss  gewissen 
Vrsachen  bewilliget  worden  400  Türeken  vndt  100  Tartern  vntter 
einer  Convoi  nacher  Sigetb  mit  fligenden  fahn  marchiren  xn  lassen, 
dantntter  11  Aga  Tndt  bei  837  erwachssene  Manssperschonen  abge- 
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reist.  Hierbei  ist  nber  vngefehr  wit  «li  r  (kr  lii  rr  iitMi  rallcn  bofehl 
eiue  Vnoninuii^  pe«5phehon,  ihiidem  otli«^e  frei  llayduken  vndt 
BroMiu  oätT  Huszaren  der  biuterblen  Tartaren  etlige  nidergebawen, 
'*»rc!iri»iw*'  *"g^3cbt  dass  ess  bei  lebensstrnf  yerbohten  gewesen, 
wUru  wie  denn  ein  Huszar,  aiss  ihn  GrafScrini  solcher  that 
wegen  straffen  wollen»  sich  erkOhnet»  ?ndt  seinen  Säbel  auff  den 
Grafen  gezogen,  welchen  aber  seiner  bedienten  einer  alssbaldt 
erschossen,  nachdem  ist  die  eroberte  Stadt  Brosnitz  mit  400  Mann 
besetzet  gelassen. 

Nach  erobernrg  diesser  Stadt  ist  der  Vfee  General  der  Hangar 
Saki  mit  3ÜÜÜ  pterdeu  vndt  2000  lleyducken  die  mitten  im  Morast 
gelegene  Vestung  Habocza  zu- verbrennen  bevor  gescbickt  worden, 
welchem  die  gsuil/e  Ai  inee  iiaeb  <^»'fol^^et,  vadt  den  30.  vmb  den 
Mitag  sich  völlig  an  den  oiirt  praesentiret.  Die  Türeken  haben  zwar 
an  den  Ecken  der  Stadt  rohte  falin  aussgesteckt,  vadt  eUige  schuss 
mit  Stücken  herauss  gethan,  alss  sie  aber,  weill  klar  vndt  schdn 
wetter  gewesen,  vndt  die  völlige  Armee  ihn  voller  Schlacht  ordtnung 
angezogen  gesehen,  haben  sie  noch  vor  abend ts  durch  accord  sich 
-ergeben  vndt  ohne  gewehr  Tndt  Pagage  mit  einem  stecken  ihn  der 
...  Handt  abziehen  mQssen.  Die  Tataren  aber  seien  auf  fer^ 

Utliocta  ergibt 

■ick  4*n  enAtt  neres  bedencken  ihn  derSladt  bleiben  mOssen»  die  aber 

"**  mehres  theilss  ihn  der  Nacht  vorher  sich  vber  die 
Maur  diireli  den  Morast  .salviret ,  aiiss  etlij,'en,  su  man  bekommen, 
vnd^  ihn  eiHsen  sclilapfen  lassen,  vndt  sein  demnach  folgenden  tages 
vmb  10  vndt  11  Vhr  vntter  12  A<,'en  1072  perschunen  auss  Bübocia 
gezogen,  vndt  sieh  zu  den  Brosnilzern  begeben. 

Folgendes  lages  ist  GraiT  Serini  mit  der  UuDgi  iseher  Benterey, 
nachdem  auch  der  Ohrt  wohl  besetzet  worden»  anffgebroehen,  Tndt 
eine  MeiiI  gegen  den  Draw,  fluss  zu  Bartsch  Torbei  fort  marchiret, 
welches  Schloss  die  Törcken  8  Stucke,  alss  4  halbe  Schlangen, 
eine  Keysserlige  Palionet  Tndt  3  Schrot  Stflck  verlassen,  Tndt  aoss 
oi«TtrehMf«r.  gewIchcn ,  wetchcn  ohrt  er  auch  woU  besetzen  lassen, 
u..*niii.(>.teii         ^^^^  ^     ^j^^   ^^^^  eine  Viertheill  meill  von  Si^^eth 

nochiiir.  canipiret  vndt  nicdcrjielassen.  Alss  ;i1h  i  die  vbri«?e 
Armee  folgendes  taji^es  vorvher  marcbirt  t,  bat  der  tt  uiiit  an.ss  der 
Vcstiing  mit  Stücken  starck  feur  gegeben,  die  kngclla  ahtT  weit 
nicht  /.lim  Volck  gerichtet.  Alss  aber  etlige  Ofticir,  so  mit  1000 
pferden  etwass  zu  recognosciren  aussgeritten,  sein  die  Tärcken 
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häufig  hcrausgefiillen  vndt  mit  den  keysserlicheti  Vülckern  schar- 
muiziret,  aber  baidt  flüchtig  ihn  die  Stadt  gewichen«  die  darin 
liegende  Tatter  aber,  alss  eie  den  ernst  gesehen  vndt  saebhafi  wer- 
den, sein  aie  auch  herauss  gefallen«  alsa  wenn  sie  oicmmmwaim«» 
etwass  probiren  wollten,  haben  aber  die  flucht  Esaek    '  <^*i8'">.or. 

*  ,      bei,   die  Türekea 

SU  genehmen,  welchen  die  Reuterey  auf  eine  Meill  iku eiiNa«nfcit» 
nachgesetset»  40  nidergeniacht  vndt  %  Fahn  mit  sieh 
bracht.  Alss  nun  die  Segither  etwass  saehhaft  worden, 

haben  sie  die  Stadt  vndt  Vorstadt  verlassen*  vndt  sich  ihn  beide 
Schl()SHer  retiriret,  da  (li*nu  man  woll  etwass  lu'tte  teiiliren  vndt 
erhaiteii  künueit,  wrill  man  aber  mit  Artelerie  vndt  andere  i  noht 
nicht  versehen  gewesen,  ist  der  Graf  Serini  Fünffkirchen  zu  gezo- 
gen, welchem  die  gantze  Armee  gefoiget,  Reiche  aber  wegen  eines 
dicken  Nebels  durch  sehr  rille  Irrwege  weit  vmh/.ieben  müssen, 
derweill  sie  aber  ?ntterwegenss  rngefebr  die  Palankea  Turhok» 
aliwe  Tor  dessen  der  Keysser  Solimanus  ihn  der  belagerung  vor 
Sigeth  gestorben,  antr offen,  haben  sie  dieselben  gantt  ihn  die 
Aschen  geleget  Tndt  alles  niedergemacht. 

Bie  3  Februar  ist  die  Armee  noch  den  Abendt  bei  Pest  oder 
FünfTkirchen  angelanget,  vndt  sieh  sehr  spiit  ihn  die  Vorstädt  logiret 
Tndl  niederfrelassen ,  den  Sfiidli,': .  bt  li  ciiiiickommen,  vndt  hei  der 
naeht  alles  xuin  anlaulF  ili>)iiiiurcl ;  wciilcii  aber  die  Stadt  gruss  vndt 
weit  von  7000  Heiisscru,  vndt  auf  der  einen  seiteo  ein  starckes 
Castel  hat,  vndt  zu  vermuhten  gewessen,  es  müste  vill  Vuicks  darin- 
nen sein,  vndt  zu  dem  auss  Sigeih,  wie  oben  gehört,  edige  lOOTar- 
taren  darin  geflohen,  alss  ward  von  denen  Generalen  beschlossen, 
die  Stadt  an  7  Ohrten  zugleich  ansufailen  vndt  su  bestfirmen,  alsso 
geschähe  der  Sturm  vndt  angriff  den  4.  Februar  mit  anbrechenden 
Tag  mit  15sung  3  Canonnen  schössen ,  weill  aber  auch  viÜ  Christen 
in  der  Stadt  gewöhnet,  ist  befehl  gethan  worden,  derselben  su  ver- 
schonen, vndt  nicht  eher  zu  plündern,  biss  der  feindt  gantz  geschla- 
gen vndt  verjaget  were,  weill  demnac!»  der  (irahen  Pct «4« ruff- 
trüekni  vndt  die  Mauer  vnhesetzel  war,  ist  sie  desto  ««k*»»'N4w 
leichter  zu  besteigen  gewesi  ii.  Die  l  inir  Mamzisclieii  »»j»  rinpm««- 
batten  an  der  Stadt  Mauer  mit  Holt«  vndt  leim  ein  zuge- 
machtes  loch  funden,  welches  sie  aulThawcn  lassen,  vndt  zum  ersten 
ihn  die  Stadt  gebrochen,  welche  alssbaldt  Vdlcker,  die  Porten  auf- 
luhawen,  geschickt«  der  Armee  den  eingaiig  su  eröffnen.  Der  Chur 
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Meintzische  Obriste  aber  verfolgete  vndl  jagete  dM  gegen  das 
Castel  reliriren(!on  feindt  Mm  an  die  Mauren,  mittlerweill  war  die 
porteo  auch  eri>ffoet  worden,  vndt  die  Stadt  mit  Volek  rbersehweaB- 
met.  ja  gar  dass  Castel  anfingen  ansurennen,  weill  aber  der  feindt 
atarek  gegenwehr  gethan  hat,  ist  dass  etwas«  ihn  die  Heusser 
weiehen  mfissen.  Iniwisehen  aber  hatten  sich  ellige  vndt  ziemUge 
rott  Vngcr  vndt  Crösten  aofTs  pIQndern  begehen,  vndt  grosse  Con> 
fusioii  vervrsachet,  dass  wenn  die  feindt  davon  gewust  die  Christlige 
Armee  grossen  schad<»ri  davon  getrngen  hette,  wurden  also  eine 
zimlige  atizalii  dvr  Stadtleut  .s.iMi|it  w  tibt  rn  vndt  Kindern,  so  sieh  ihn 
die  Vestujig  zu  begeben  ver.>aiuiiet ,  nidergehnwen ,  wiewul  man 
schon  der  Christligen  bürger  zu  schonen  befohlen  worden,  doch 
sein  Till  mit  aufigegangen ,  da.vs  meiste  theill  aber  hatte  sich  mit 
ihren  meisten  schats  ibns  Castel  begeben,  vndt  aach  eine  ziemiige 
anzahl  ihn  ein  grosses  haass  mit  weih  ?ndt  Kindern  sampt  zwei  bei 
•ich  habenden  P.  P.  Jesuiteren  gewichen  gewesen,  so  auch  erhalten 
worden,  welche  sieh  nachdem  mit  der  Armee  auff  Cbristligen  boden 
begeben,  dass  also  derselbe  erste  tag  meist  mit  pIQndern  Tndt  bren* 
nen,  wider  alles  Verbot  zugebracht  worden,  da  denn  nur  Krämer 
vudt  llandclss  gewülher  aiilT  400  au  ffgeschlagen  vndt  geplündert 
Die  UBUehe« Kan*-  wordcu  an  Victualleü,  aiss  inehl,  fruchten,  fleiseh  vndt 
•faYk»lih«Fi*r-  ^^»ifi      {iii^j,  ^qII  jnjflf      fil, (](.,!  {j^pwessen,  da^Js  wenn 

MrolMM  •JerPct). 

der  Vurtath  au  Victuaiien  ordentlich  (wie  gesagt) 
were  aulTgetheilet  sollen  werden ,  dass  die  ganlzo  Armee  ein  Vier- 
tbeill  Jahr  damit  ein  genflgen  sollte  gehabt  haben,  aber  da  haben 
die  Vngern  vndt  Croaten  hin  vndt  wider  feur  eingeleget,  dass  vill 
'  verbrennet  ist,  den  Fftssern  die  Boden  eingeschlagen,  das  meel  ver- 
'  streuet,  vndt  dermassen  gehausst,  dass  man  schon  den  4  tag  alleweit 
mangcl  gespQret,  dass  wer  sieh  nicht  versehen,  noht  leiden  müssen, 
so  fein  pflegt  Herr  Omnfs  ihm  Krieg  zu  Itandetln  vndt  baossen, 
welches  von  Heyilen,  t^t  sili neige  von  Cliristeii  eine  sehande  zu 
sagen,  vndt  wass  glück  hat  man  von  solehen  \  ulckerti  zu  iioll'en 

Wie  nun  alss«)  die  Stadt  ertihert  vndt  anssgepliinilert  wonicn, 
hatten  sich  djc  i  ürcken  ihm  Castel  auch  recoiligiret  vndl  tapfer  feur 
gegeben,  sonderlig  aulT  die  Vnvorsichtigc  volle  gesellen,  so  sich 
ihn  den  vortrefflichen  wein  tag  vndt  nacht  voll  gesofTen,  dass  man- 
cher durch  seinen  schaden  klug  worden  vndt  sich  besser  ihn  acht 
genehmen,  ess  wurden  aber  noch  desselbigen  tages  2000  Hann , 
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dass  Castell  mit  Sturm  ansttlauffeii  eommendirett  weil  »«TifctMih» 
man  aber  yerspOret,  dass  der  feindt  limlig  etarck  Todt  ^Xw  -Lh'^t 
sieh  zu  wehren  resolviret  gewessen,  weillen  aber  zu  •efcwmiriii«riif. 
dem  die  Christen  Völcker,  nur  eilige  geringe  feltlt  Si  icke  viult  einen 
kleinen  Mörschel  bei  sieh  gehabt,  welche  <in  sulciieii  Steinwailen 
nicht  vill  opcrircn  kennen,  alss  ist  geschlossen,  vom  Stürmen  zu 
lassen,  vndt  viilmehr  eiue  ersehreckende  Composition  vorKunchmen. 
Alsso  haben  demnach  die  Vöieker  bis«  an  den  Grabea  eüige  Batte- 
rien i^esetzet  Tadt  tapfer  von  denselben  gesehossen,  vndt  zugleich 
endtlig  die  Manren  zu  vntergraben  angefaogeDj  um  den  feindt  damit 
XU  erachrflcken;  derselbe  aber  sich  gar  zu  keinem  Aceord  einlassen 
wollen,  sondern  mit  kugelin  tapfer  ymb  sich  geworffen  vndt  starck 
gewehret,  dass  zimlig  Volek  eingebflsset  worden,  da  denn  Tntter 
anderm  Voick  Vncft  gemeinen  Soldaten  wackere  Generals  perschonen 
viidt  Ollieiers  vmhkommcn,  Als.^  Herr  General  Waehtmeister  Haron 
von  Heiiiinenlig,  so  airss  einem  Doppeili.u  k  (mi  mit  fünf  kugelin  vndt 
der  Cliur  Bayrische  Herr  Oi)risten  Lieutenant  Grafl"  Frantz  von 
Herberstein  oder  Herrmanstein,  wie  andere  wollen,  mit  ntit-^  oenertit. 
einem  pft'illthodt  geschossen.  Ittem  derChur  Manziscbe 
Herr  Obrist  Lieutenant  von  Sclilekingen  tbödlig  ver-       cmm  tr- 


letset,  dass  er  am  13  tag  hernaeber  gestorben;  Ittem 
Herr  General  Lieutenant  Graf  von  Hobenloh  mit  einer  kiigell  ge- 
streift worden»  Ittem  Herr  Obrister  Graf  von  Waldeek  mit  einem 
pfeill  hart  geletzet,  dass  also  selbiger  stmrm  (so  sie  auf  Hofoung 
einen  Aeeord  zu  treffen  thefen)  vill  vornehmes  bluts  gekostet. 

AIss  derowegen  Herr  General  Lieutenant  gesehen,  dass  sie 
nielits  zu  schaflen,  vndt  kein  Aeeord  zu  hutTen  gewessen,  hat  er  mit 
Graf  Serini  parol  gehalten,  die  Stadt  gantz  ihn  brandt  zustecken 
vndt  abzuziehen,  wie  denn  Herr  Graf  Serini  mit  seinen  orarsi-rini  li«. 
Heyducken  vndt  ÖOO  teutschen  Renttern  vntter  dem  ß;*«^^" 
Commando  dess  Brauoschweig  Lünnburgischen  Herrn  mfart^M«. 
Christen  von  Rauehbaupt«  die  bracken  bei  fissek  zu  verbrennen, 
vmb  Mitag  Zeit  auflgebrochen. 

Dess  andern  tages,  alss  den  5  Februar  gegen  Morgen»  ist  ein 
bewehrter' Christ  aus  dem  Scbloss  kommen,  messen  alda  allerhandt 
Nationen  vndt  Religionen  gewohnt,  welcher  beriebt  gethan,  dass  an 
Wasser  vndt  brodt  ilim  Sehloss  grosser  mangell  sei,  vndt  dess  vori- 
gen tages  vill  leut  von  den  Granaten  thodt  blieben  vndt  beschädiget 
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worden,  welches  menschen  tusstage  Herrn  Generalen  bewogen, 

noch  pinon  Sturm  zu  versuchen,  worzu  sie  seihigen  tag  mit  wollene 
Säcken,  F;itst'hiiu»n.  dass  sei»  Reusserpnsehen,  Leitern,  vrult  andorn 
noth\v(Mulit:keiteii  ferdLr  gemacht,  welcher  Sturm  doch  gleichwoil 
auss  raht  der  Herrn  Oniciore  hinterstelhg  hlieltou. 

Die  6  Februar  Seia  viii  Türckcn,  so  sich  auss  furcht  auss  dem 
aehloss  gemacht ,  vndt  verstocket  aufgefunden  vndt  nidergemacht, 
denselben  abendt  haben  die  TQrcken  feurige  pfeiii  sum  ansQnden 
auss  dem  schloss  gescboasen,  arre  aueh  eflige  daran  gebundene 
Zettel  gewesseo,  darauff  (wie  ein  der  Törekisehen  Spraeh  kundiger 
Jesuit  gedol metsehet)  folgender  Inhalt  gestanden:  Propter  roeritum 
unitts  Sancti  moreas  te  de  hine»  si  non  mevebis»  habebis  ad  eaput. 
Inzwischen  halte  der  Herr  Graf  Seriiii  si  inen  M;irch  fortfreset^et, 
vnilt  vutterweii^enss  vml»  Essek  lierinii  \  Türckische  Palauki  ii 
oder  Blockheusser,  al.ss  Mi)li;icz,  Xadnst,  Set  seh,  Barok  vndt  andere 
Cr«« seri.i  I. r-  öhrler,  so  von  dcii  l  üri  ken  verlassen  waren,  ahi'ehren- 
kiteli*  «bricr.  Hct .  alss  der  Graf  Serini  ihn  seinem  Zuch  gewesen, 
waren  etlige  100  Tartarcn,  so  sich  Ton  Babocza  an  andere  ortter 
gemacht,  ihn  zwei  D5rfern  abgestanden,  welche  Yon  Pest,  oder 
Fflnffkirehen,  dureh  2  StQekschuss  ge warnet  worden,  so  sieh  alsso- 
baldt  daTOn  gemacht  rndt  ihn  zwei  Hauffen  getheilef,  die  eine  Helft 
durch  die  Donaw,  die  andern  durch  den  Drawflnss.  Tngeacht  der 
grimmigen  kfilten  tbergeschwimmet,  Tndt  derjenigen  660  ertrunken« 
alss  nun  weiter  Herr  Graß"  Serini  hey  Essek  ankommen,  hats  der- 
selben brücken  gegolten,  dieselbe  ist  la*>l  vor  100  Jahren  von  dem 
eßo  T-ner  ihm  Türckisflicn  K(  ysser  Solimanno  mit  grosser  miiiie  vndt 
«aaser «mbkom-  Vnkösteu .  gcbawct  wordcn,  ;\n  weh  her  täglich  30000 
menschen  gearbeitet  haben,  vndt  hat  vber  den  Drawfluss 
vndt  andere  3  flösse  sampt  dem  daran  stossenden  Morast  gereichet, 
hat  ihn  die  lenge  8565  Schrit  in  sich  gehabt  vndt  die  Breit  gehabt, 
dass  3  wagen  neben  einander  fahren  kennen  ;^hn  3  stunden  ist 
kaum  vberreiten  kdnnen  worden,  soll  ein  Ziriig  werck  Tudt 
Betcibr«ik««s  itr  gobou  goweson  sein,  wie  eine  Gallerie  xu  Vberbrin- 
kra«it>fc«ii««a.  gu„g  der  TOrckisehen  Armee,  die  h(^l(zer  der  brOeken 
sollen  ineinander  geföget  sein  gewessen,  dass  kein  tropfen  wasser 
dardureli  rinnen  keuuen. 

Al«s  ist  drmnnrh  die  ki)stliche  vndt  thenre  hniekeri  den 
7.  t  ebruar  angezündet,  vndt  ihn  die  Aschen  geleget  worden,  wur^u 
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ants  Scliiekung  Gottes  die  winde  selbst  geholfen,  vndt  atss  blass- 
balge dass  feur  von  einer  seilen  zur  andern  geföhret,  ?ndt  alles 
Tmb  sich  fressen,  wiewoU  nun  die  Initkeii  die  hiü-  Bri^t  M 
ckeii  zu  rotten  vndf  den  Vngern  «solches  r.n  wehren 
herbei  kommen,  sein  doeh  abweielieii  müssen,  vndt 
Ton  fern  solches  Tiirckischen  Keyssei's  werek  zergehen  angesehen. 
Hiedurch  ist  den  Turcken  der  pass  auss  Servia  vndt  Russica  iho 
Hungern  abgesehnitten  worden  *  vndt  ist  alsso  diesser  des  Herrn 
Graf  Seriiii  Zuch  (so  nur  eintsig  vndt  allein,  wegeo  miniruog 
diesser  brOcken  gesehehen)  glileklig  ergangen. 

ihm  surackreissen  gegen  Pest  oder  FOnffkirehen  tn,  Hess 
Herr  8erini  den  TOreken  tu  grossem'  schaden  vndt  6r*c8tri»tT*r- 
abhruoh  auff  100  Dörfer  der  Tflrcken  ssropt  den  Möhlen  J"'"'""');; 
ahlirLiinen,  welche  Orler  zur  Zeil  der  Neyhcisseliscben  oarcer. 
Behtgenitig  den  Tüieken  dus  Meiste  zugefiihret  vndt  bpfijrdeiung 
getiian.  Alss  ist  denn  der  llrrr  GrrtfT  Serini  wie<lernmi>  /u  Kfinf- 
kirehen  ankommen  vndt  alles  zum  Sturinbufen  fertig  fundea,  ehe 
aber  der  Sturm  vorgenohinen,  bat  der  Herr  General  Lieutenant  den 
9.  Februar  2  gefangenen  Tflrcken  eine  angelegte  Minne  zeigen 
lassen,  vndt  auf  Parol  vndt  Caulion  inss  Schloss  gesehiekt,  die  be- 
lagerten aum  Aceord  su  bereden»  welche  aber  nieht  wiederomb 
BtirQck  kommen,  sondern  vielmehr  Vrsach  gegeben,  dass  desto  mehr 
auss  dem  Schloss  gesehossen  worden,  wie  sie  denn  die  meisten 
Gassen  bestreichen  kennen,  dass  man  keinen  tritt  sicher  gehen 
kennen,  vndt  vill  Üflieier  durch  schissen  beschädiget  worden.  Dess 
folgenden  tiij^es,  aiss  den  10.  Februar  ist  Kriegsraht  gehalten, 
wiewoll  ein  Schatz  etliger  Millionen  ihm  Schloss  zu  vermubtea 
gewesen.  Jedoch»  weill  we^^en  njan<;el  gruben  Stück  Prst  o.Tfr  Fönir- 
nichts  zu  gewinnen,  noch  zu  hotten  gewesen,  vndt  sich  k'«t>*"'<^^'i^raat. 
auch  beförchtet,  css  niögte  sich  das  weiter  weich  machen  vndt  alss 
denn  aus  dem  laadt  schwerlich  au  kommen  sein.  Alss  ist  eadtlig 
beschlossen  worden,  dass  man  absieben  vndl  die  Stadt  ihn  brandt 
stecken  sollte,  welches  denn  auch  den  11  Februar  vollsogen,  vndt 
nach  dem  abaucb  die  Stadt  ihn  die  Aschen  gelegt  worden.  Diesse 
Stadt  Pets  oder  FOnffkirehen  soll  zirolig  gross,  mit  hohen  Mau- 
ren vndt  Thfirinen  vnibfangen  sein,  ihn  welcher  12  Türrkische 
Tcrnjitil  gcwesi>eii ,  darzu  von  kaulVmauscbaft  eine  IrelTligc  Huudels 
Stadt. 
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Al88  nun  die  Armee  von  fQnffkirchen  abgeiogen*  ist  dieselbe 
eioe  starcke  meill  Sigeth  su  gerOcket .  riidt  Ober  nacht  campiret. 
fulgciides  tages  ab6r  etwa  zwei  meillen  marchiret  viidt  eine  halbe 
stundt  ?on  Sigeth  sich  neben  einem  Dorf  sich  nidergelassen,  aiwo 
sich  gegen  abendt  eine  Türckische  Partei  sich  orzci^^et,  vndt  mit 
der  Croatisehen  wadit  nicht  weit  vom  Haupttjuai  lir  zu  Sciianiiiilzi- 
ren  begifHiondt,  sich  aber  hahlt  wider  davon  gemacht,  dess  folgenden 
tages  Züge  die  Armee  Sigeth  vorbei,  vndt  obsehon  aus  der  Vestung 
mit  Stücken  starck  geschossen  worden ,  ist  ess  doch  ohne  schaden 
<  DieArm.oti.hrt  abgangcn,  aias  aber  endllig  100  reuter  sampt  etligen 
sticeih  rorbei.  jaocsaren  herausskommen,  vndt  mit  den  Seriniaeben  sii 
scharmOtsiren  angefangen»  dieselben  hatten  eilige  Reuter  niderge- 
macht;  selbigenAbendt  ist  abermall  neben  einem  Dorf  campiret  vndt 
benachtet  worden.  Folgendes  tages,  alss  die  Armee  furter  gesogen« 
haben  sich  die  Tflrckeii  eilige  1000  starck  an  einem  morastigen 
pass  funden  vntter  18  fahn  vndt  starck  ihn  die  Christen  gcselzet 
vndt  mit  der  Pfaltz  Neubergisclien  vndt  l'omirischen  Compagnie  su 
DitTirtke* kii-  pft^rdt  starck  Scharmütziret,  von  welcheQ  sie  tapfer 
Im  «te  h«ii«M  recontrirt  worden,  ihn  welchem  scharmCitzel  dem 
t«iucb«n  v«i.  Platz  Neuburgischen  Ritmeiiter  Herr  Baron  de  £iueten 
b<To  lincke  Uandt  ab,  die  nassen  entzwei,  vndt  sonst 

noch  7  wunden  gehawen,  wie  auch  der  Lieutenant  mit  einer  Lantsen 
durchrennet  worden,  davon  er  auch  dess  andern  tages  gestorben, 
Tndt  su  dem  anlT  40  gemeine  Aeuter  nidergemacbt  worden.  Oisser 
einfall  der  TOrcken  hatte  ximligen  L&rmen  gemacht.  Tndt  auch  die 
beschaffenbeit  der  Christen  Zueh ,  dass  der  Vortrab  nur  600  Hann 
gewesen,  gut  ihn  acht  genehmen,  ihn  welchem  pfall  sich  grosses 
Vngliicks  zu  befürchten  j^^nvessen,  vndt  wenn  der  feinill  gewnst,  wie 
Voicku  v(M  theiliet  marschiret,  weren  von  den  Cliristen  wenig  aus 
dem  Laiiii  kommen,  denn  dass  Chur  Maintzische  Hcgitnent  hafte  den 
Zucb  i^iunpt  den»  1  ussvoick  eben  durch  oben  gedachten  Pass  zu 
nehmen,  alwo  die  Türcken  mit  dem  Vortrab  den  scharmütz  gehalten» 
so  dem  die  andern  f^egimenter  ihn  einem  wald  zimiig  thieff  hinein 
verwirret  vndt  sich  sobaldt  nicht  betten  recoHigiren  kennen  •  der- 
wetlt  aber  der  feiodt  an  den  wenigen  Kftpfen  dess  Vortrabs  Tndt 
eroberten  pferden  genQgen  lassen  vndt  geflohen ,  seien  die  Vftlcker 
etwas  sicherer  Maschiret.  Doch  gleich  am  abendt»  alss  eben  eine 
Partei  von  1000  Tdrcken  die  Cbur  Haintxische  antreffen,  Tndt  an  sie 
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gesetzet,  hat  ess  auch  etli(];es  hToC  fitif  beiden  Seiten  gehostet,  vndt 
wenn  durch  den  Braunschweig  Lünneburgischen  Herrn  Obristen 
liauiriiiiaupt  vüdl  dtin  Würtembergischeii  Herrn  Rittmeister  vor 
Elben  uk'IiI  Hilf  komuiun  wi  re,  vndt  von  demselben  wore  secun- 
diret  wurden,  iiette  von  beiden  parten  eine  harte  jjiederlatr  gege- 
ben, doch  hatte  man  aufl*  des  feindt  selten  mehreo  schaden,  als»  der 
Chrititcn  gesiuirt  t,  sintemall  vnltep  den  erschlagenen  ntir  bei  22  vor- 
nehme Odfieier,  darunter  der  Commandant  von  Breasils  gewesen, 
niedergemacht  worden«  ohne  vndt  ausaer  denen,  welche  aie  thodt 
vndt  verwundet  mit  sich  hinweggeschleppet;  hieraulf  ist  die  Armee 
ferner  fort  marchiret,  vndt  den  abeudt  neben  einem  grossen  morast 
Campiret,  vndt  die  nacht  sieh  mit  ffeisaiger  wacht  versehen.  Alss 
sieh  aber  fol^^ondes  tages  viiu  rhalh  Babucxa  abermall  eines  einfalls 
der  Tiirckeii  m  hefürehten  lieu  osen,  ist  Herr  (n  iif  Sei  ini  mit  den 
Hnngarisc'lieii  vndt  Croatiseheii  Haf ducken  vorangezogen  vndt 
Guarniüou  gethan. 

Alss  mm  die  gaittze  Armee  des  foljurcnden  Tages  mit  dem  tage 
gut  frühe  fortgezogen,  hat  sich  dieselbe  eine  meile  von  Sogest  ntder 
gelassen  vndt  Campiret,  ivelchen  tag  die  vormalss  in  BabocEa  hin- 
terlassene  besatzong  von  dannen  ab  vndt  nach  firesnits  marchiret; 
folgendes  tages  sein  die  Christen  vor  Sogest  anliommen,  alss  aber 
die  TOrckische  Guarnison  daselbst  die  Armee  ihn  voller  sehlacht- 
ordnun«?  ankommen  gesehen,  haben  sie  allen  muht  verlohren,  vndt 
dariiit  sie  desto  sicherer  sein  mi»gen,  haben  sie  per  aecord  40  f^efan- 
gene  Christen,  halb  teutsche  vndt  hall)  N  iiL^crn  loss  geueben,  wes- 
wegen der  Commandant  selbst,  bis  die  Gefaiigonen  ankommen,  sampt 
26  Türcken  zu  pfandt  vndt  geisselln  verblieben,  ess  m*  Tori,«  ihn 
hatte  aber  diesse  türckische  Gmimison  vorher  all  ihr 
hab  vndt  gut  auch  wetber  vndt  kinder  nach  Cäniseha  <ta  stmi. 
gefloliet  gehabt,  vndt  ist  zwar  selbe  Guarnison,  wie  Kuntschafft 
kommen,  vniter  3  Agen  nur  40  Mann  starek  gewesen,  weilt  aber 
derjenige  obrt  an  einem  umligen  berg  ligendt  vndt  woll  ver* 
wahret  gewessen,  hette  man  ihnen  doch  nicht  leiehtlig  schaden 
kennen.  Dess  folgeiiden  litges  ist  die  Armee  bei  Bitsiiit/.  vurliei 
Marchiret,  deren  eri.te  Guainis.on  gleich  wie  ztivor  die  Babiteziiicbe 
sich  widerumb  mit  den  Ciiristen  conjimgiret .  vndt  uiit  neyen 
Völckern  aussgeweirhsselt,  vndt  ist  selbigen  abendt  eine  Meill 
von  Serinvar  hei  dem  Üorffe  Sureau  Campiret»  fulgendeu  tages 

ti.  Kraui  %wh.  i^lironik.  PwnU«  I.  fV.  Hd. 
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passirten  sie  die  Mnr  ?ber  der  TQrcken  voroiatss  dahin  geschickte 
Di»t^.to«h«Ar.  Schtfifbracken  vndt  logirteh  ihn  der  Insell  so  Docrobrot. 
m**  htut  *ii  Folgenden  fages  aber,  nachdem  tu  vor  ein  allgemeines 
Üiibr.ffcuL'  Danltfcst  gehalten  worden  rndt  das  Te  Deiim  lauilnmus 
r*MiMk.  pesunjt^cn.  Ist  Herr  Goiieral  Lieutoniint  Graf  v^on  Hoheii- 
loh  WKitMiiiiil»  Ilm  sein  voriges  Qii;ii-ti«'r  n;i(  li  Pettüd  <:i'ZOL:ei» ,  viidi 
die  vbrige  zu^li'it  h  in  ilir  (Jv;iilier  f^cioli^ct ,  vridi  m  ui  iIc  nachdem 
Ihr  K.  Majestät  auff  liegeiiss|ujig  alier  VerlaiifF  üben  jjedachter 
Expedition  7.u  geschrieben,  vndt  die  eroberten  Fahnen  sanijit  andero 
Tfirekischen  Rar  heuten  zu  praesentiren  sugeschiekt  vndt  fernere 
Ortnang  vndt  befebi  einsuhoJIen  befohlen  worden. 

Diss  ist  also  der  Verlauff  oben  bestimpten  Krieges  Eipedttioa 
Herr  Grtif  Serini ,  welche  weit  glücklicher,  als  man  anfangs  ver- 
mohtet,  abgeg:ingen,  vndt  ist  dabei  auch  wotl.au  verwundern  vndt 
eine  Göttlige  »hsicht  dabei» an  spOren  gewessen,  dnüs  ihn  so 
bi'scli\v.  rlii:er  Winter  Expedition,  dass  Wetter  sicli  so  tnieken  vndt 
f;ivur:il»lc  s\c\i  erzeiget,  oh  zwar  das  Kussvolt  \M  lclies  continiiier- 
licli  in  schnee  Cufiipiren  vndt  an  hrodt  ofVi  iii;ii)L:ellii  inüssen,  .nieh 
sehr  strap.i/.irct ,  inühd  vndt  mat  worden ,  vnniiigiicli  gefallen  M  äre 
solchen  Zucb  aun^usiehen,  sunt  grossen  glück  sein  die  Morast  vndt 
engep.fisse.  welche  zum  thcill  eine  Armada  in  dreien  tagen  nicht 
bette  passiren  kdonen,  so  hart  gefroren,  dass  Reuter,  Fussvolck  vndt 
wagen  sngleicb  neben  einander  ohne  hinderniss  roarchiren  können, 
vndt  bat  der  harte  winter  grad  so  lang  gedauret*  biss  der  Völker 
Vorhaben  glQcklich  vollzogen«  vndt  wieder  nach  Hause  gelanget. 

Nachdem  nun  Herr  General  Hoht^nloh  alles  ihn  seinem  Qrar- 
tier  woll  he^b  llet,  isl  er  auff  Reg»'n.s|»urg  zum  R.  Keysser  gezogen, 
des.s  gant/Aii  Verl»iifs  richtige  Relation  zu  tliun,  sowull  eins.s  vndt 
Mm-  o-B^rat  <lass  andere  zum  heliillT  künfligen  fcidtznehs  ,  desH  man 
sich  besorget  abzureden,  css  ist  dabei  zu  wissen,  dass 

tmm  B.  KcyM«r. 

zwar  nicht  wenige  Soldaten  iheils  erfroren,  theils  vom 
feindt  ihm  stürm  vndt  felde  blieben,  wie  ess  denn  auch  zugleich  viU 
vornehme  Ofücier  ihr  blut  vndt  leben  gekostet,  doch  ist  binkegea 
dem  Feindt  grosser  sehadt  vndt  abbruch  geschehen,  ihndem  bei 
afwbn»ur'«r  lOOO  Dörffer  neben  einer  grossen  von  den  TQrcken 
slmili'^Mdi'-  bewohnten  Handelsssladt  PanfTkircheu  ali^s  Pels  ge- 
ucha.  nannt  abgehrennet  worden ,  drei  veste  piStze,  welche 
dem  Herrn  Giailen  Seriai  woll  gelegen,   Cauischa  gleiehssam 
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bioquiret  2U  halten,  erobert  vndt  besetzet.  Vier  Schlösser  vndl  so 
vill  Palunken  lerstdret.  nebendem  bei  SOOOO  Stack  Viebe  vndt 
pfcrde  sampt  anderer  reicber  beute »  welche  aber  dass  meiste  die 
Hangarn  vndt  Croatten  eingesackt  vndt  bekommen»  »\»  dte  im  besten 
damit  vmzugeben  gewust,  vndt  nicht  gern  ctwass  liegen  lassen»  vndt 
haben  aumahlen  den  TOrcken  grosses  schrecken  einfj^ejagt,  vndt 
soll  dergleichen  streiff  der  Christen  aufT  20  Meill,  ihn  dass  lürcki- 
sehe  gebiet  in  lnudtJcrt  .Idliien  nicht  geschehcu   sein.   Ihn  den 
3  eroberten  Vestungen  vndt  der  Stadt  Fünftkircijen  haben  sie 
Nr.  44  dass  meiste  den  Römischen  Keys.sern  vor  dessen  eroberte 
Stück  der  8  zu  Brui«nitz,  8  zu  [jiihoczH,  8  zu  Bartsch,  vndt  8  zu 
FuniTkirehen.  12  zu  Segesd  gestunden,  sonst  haben  sie  auch  neben 
ziemligem  Vorraht  an  Munition  vndt  yhwMsB  an  Proviant,  vill 
gefangene  Christen,  insonderheit  so  von  den  Tartarn  vormalss  bei 
Pressborg  woggefOhrte  weiber  vndt  kiuder ,  erlöst ,  vndt  ledig 
gemacht.  Die  beide  erste  Vestungeu  hat  Herr  Graf  Serini  mit 
200  teotschen  Husquetirern  vom  SpQckiscben  Regi- 
mentvndt  etligc  Heyducken,  die  letzten  aber  Herr  ''""T^'r 
Budiani  mit  seinen  ilaydueken  besetzet,  dass  also  die  i>'k'<» 
starcke  \  e>tuiig  Caniseha  last  wie  bioquiret  gehalten.  Oer  tiross 
Veszer  halte  nochmalss  mit  denjenigen  Türcken,  so  ihn  üiessem 
SerioischeDFeldtzueh  die  flucht  gegebe«,  vniit  obbenente  Vestungen 
vbergeben,  schartTe  Execution  vorgeiiobmen,  vndt  allen  die  Kopf, 
hohes  vndt  niedriges  standens,  abaohlagen  lassen,  den  Comman- 
danten  in  Segeat  bat  er  lebendig  schinden ,  die  Haut  aussfolleii, 
demGrosstflrcken  praesentiren,  vndt  den  Hauplmann  in  einen  Hacken 
benken  lassen.  Vndt  soll  nunmehr  der  Tflrckisclie  Keysser  mit 
200000  Mann  auflf  künftigen  FrQhling  inss  Feldt  zu  xieben  willenss 
sein,  vndt  anstal  üei  bei  Kssek  üligebranten  brücken  etlige  SehilT- 
brücken  auff  den  fluss  Di  aw  vndt  Donaw  zu  verfertigen.  Diesses 
sein  demnach,  grosse  günstige  lesser,  die  geselnClilen,  so  von  der 
Neyheisseli.schen  belagerung  vndt  einnähme  fort  biss  ihn  diess 
16<)4.lahr  ergangen,  vndt  wie  ich  diejenige  (nicht  mit  geringen 
Vnkosten}  auss  Wien  her  glaubwirdig  haben  kennen,  dergestalt  ist 
von  mir  besehreibern  diss,  eingebracht.  Gottess  L  lebe  bes  Cheucke 
Voss  M  1 1  seiner  fr  I  Denss  r  Vhe.  1864. 

Oerweill  mir  etligermassen  dieVngerlendiache  gesebichlen,  so 
sich  mit  einnebnuing  Ne}  bevssel  vndt  andern  fthrtern  Vngerlandts 
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begeben,  angeliüret»  i«l  von  Notliein  die  siebenbürgis<>iie  Acta,  so 
viitter  solber  Zeit  ergangen,  auch  zu  meidco.  Ist  zu  wissen,  das« 
nüchdem  der  G.  H.  viidt  Färst  Apafi  der  teutscben  Soldaten  neveo 
Tumult,  80  sie  ihn  Clausen  barg  gebabt,  gestiUet,  sein  selbige 
Völeker  tnss  Isudt  hin  vndt  wieder  auflgetbeiilet  worden»  Tndl  vnss 
Saehssen  In  fondum  Regium  Nr.'  439  durch  den  Weisen  Herrn 
Thomam  Bolkeseh  Senat.  Segesvariens»  Tbersehiekt  worden,  welcher 
übeist  zum  Gro>.SL'n  JSclieiick  icsidiret  hat,  daimi  ;i!)er  selbige 
Viilrkcr  (eum  virtus  unita  lurtiur  sitj  ctwau  zu  it  ln  iliren  vndt 
üir  K«j..»ri.chc(i  Viigemach  anzuslitVti'n  nicht  \  rsach  haben  iüo*^en,  sein 
UtnvÜnMu'JgT.  Soldaten  Ucniiassen  zertheillet  worden,  dass 
ikeiiid.       nachdem  die  Dörfer  starck  gewesen,  ihn  manches 

3,  4,  5,  6, 1,  8,  9,  10  oder  aufT  das  meiste  15  vndt  nicht  mehr 
gelegt  worden.  Ittem  inss  Feyervarmegye  Nr.  59,  Inss  KukflUd 
Varmegye  Nr.  62,  inss  Hunyad  Varmegye  Nr.  64  inss  Torda  Var- 
megye  Nr.  42.  Nach  Maros  Vasarbely  Nr.  20,  wie  auch  oben 
gl- meldet  worden. 

Ihm  Martio  kompt  ein  Kappnczi  Bassa  die  Landt  Tax  einza> 
matten  inss  huidl,  eiitboltsciuiCt  dem  Fürsten,  sn  ihn  Clausenliuig 
lag,  ihm  in  eigener  iiersclioii  (nt köpfen  zu  konnnt  ii,  der  Yüvsi  aber, 
seine  Fürstliche  reputatioa  beti  aclilendt,  reeusirtü,  welches  derPassa 
versclimähet.  kompt  doch  biss  unf  denFellek  oberhalb  Clausenburg, 
schlaget  seine  Zelten  auf.  vndt  will  nicht  ihn  die  Stadt.  Der  Fürst 
schicket  dVeierlei  Legationes.  ihn  au  begOttigen.  rieht  aber  nichts 
aoss,  endtlig  sehicket  ihm  der  FQrst  seinen  eigenen  Hinto  vndt 
Bi«  kayiiMiPMa«  statligen  Comitat  entkegen.  vndt  wirdt  ihn  Clauseaburg 
ku.,.|.i  <a.  v  jt     ,|>m||.|  ^ij^i  Mauren  vndt  thflrmeu  atarek 

w«s  ticb  B>i(  ihm  " 

•i^esehossen.  Diesser  hatte  dem  Fürsten  statlige  ehron- 

gen,  dreierlei  Kleider  vndt  Saltel  braclit. 

Vntter  uelirendem  Martiu  kninpt  dem  Szereny  kiintschafft, 
das«  die  Tatter,  so  ihn  Bozna  gelej^en  vndl  i|ijartiret,  sich  .sehr  vbell 
angelassen,  vndt  mit  den  alda  wohnenden  Christen  vbell  gehausset, 
alss  xiehel  er  mit  starekem  Voick  auff  sie,  7000  Tattern  kommen 
D«r8>M#ty«H*.  VRih.  Vndt  dos  Tsttar  Chams  söhn  wirdt  gefangen,  her- 
..II  Tai  -.,  itegen  eben  au  der  Zeit,  alss  der  ihn  Wardein  liegende 
ilr  Kttel«k  mit  Kuczuk  PHSsa  doss  Szcreuy  aussKUch  vernommen,  will 

4.  a.R  cun.u.      g^in  u^iii  jmuii  lyngei},  siebet  mit  seinem  VoIck  biss 

auff  Poc«aver  brücken,  vndt  •schlaget  dass  aida  auflfder 
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wacht  ligende  Viigerfeiidische  Voick ,  bringet  grossen  raub  Tndt 
vill  CbristenhSttpter  ihn  Wardein  vndt  den  Magnificum  Barkoed 
Sigmund  mit  sich  gefangen. 

Nach  gehaltener  schlagt  vndt  niderlag  der  Tatter  ihn  Bozna, 

wie  mir  «^cliürt,  hifjfrt  sich  der  S/.crcny  zur  schreckung  der 
Türckeii  vor  Szigelh,  alss  der  [lns7.:iiiii  l'assn  ihn  Ersek  üjvar  sol- 
ches innen  wirdt,  zieli*  !  w  aulT  ihn,  ihn  von  S/Jgeth  ah/iitrcilieii, 
der  Szereny  widersetzet  sich  vndt  wehret  das  schhip:<Mi  von  morgen 
biss  znm  abendt,  vndt  bleibet  auf  beiden  seiten  vill 
Volck  vndt  tapfere  Helden,  vorauss  vornehme  teuttsche  «"^ 
Herren,  so  sehr  betrauret  worden. 

Im  April  Itommen  abermall  Nr.  80  Keysserlige  Völcker  auss 
Szekelbid,  vndt  werden  in  Burtseland  geleget,  vntter  wehrender  Zeit 
Btreiffeu  die  Armascben  sehr  vmb  Clausenburg  vndt  Deesch  vndt  rauben 
vill  Volck  Wo  1^ ,  3  derselben  werden  {^'ofangen  vndt  £U  stt  »»ri«  ••»• 

laiisenlMir'i  ihu ibiMe.ss  j^i'ZO'Tcii.  l)ie  otMieutc  Ariiiasriieii   .     ..  „ 
sein  diojciiigen,  so  sich  hei  die  Tui  *  it(M)  hegeben,  vndt  i»n<i»  g^führri. 
vuib  gewissen  lohn  aiilT  liic  Ciiristen  luhren,  vndt  zurn  rauh  verhilfen. 

Prima  May  koniiiien  Siben  Aga  mit  t)3  Türcken  auf  Weissen- 
hurg  den  «lährligen  Tribut  «hzuhullen,  2  Aga  selb  7  perschonen 
bebSh  der  Fürst  bei  sich,  die  vbrigen  acieben  xurQck,  diejenigen 
TOrckeu  werden  ihn  den  Leschkireher  Stull  ge leget,  vndt  die  alda 
Hgeode  Soldaten  anderswohin,  damit  sich  die  Türcken  nicht  mit 
ihnen  verwirren  in$gen.  Die  Tfirckische  Legaten  haben  berielit,  wie 
der  F5  Vesser  mit  300000  Mann  vndt  375  Stücken  biss  auf  Neri- 
dor  Feirvar  ankommen,  derweil!  aber  der  KrigsviiU  ker  ricr  >>»»,r 
ross,  so  vor  einem  Jahr  vntter  Neylieissell  grossen  ""»"»i'» f«- 
Hunger  gelitten,  sehr  grindig  vndt  Rladt  worden,  müsle  «.„d,  »ci,  u. 
er  eine  Zeit  alda  stille  liegen  vndt  haben  zngleieh 
bericbtet,  dass  vor  dassmal  keine  fremde  Völcker  durch  ii(;,i.,-  ,i,„ 
vnsseres  Landt  sieben  würden,  sinteroall  die  Tatler  vndt  ^"^^  ••^»•»p«* 
beide  walacbische  Vdicker  neben  der  Oonaw  hinauf  ziehen  aolten, 
vndt  Ist  zu  wissen,  dass  derselbe  zuch  dess  Türcken  auff  Potlandt  zu 
angesehn  gewesen,  derentwegen  die  Polacken  dem  Moldner  Waida 
geschrieben,  still  zu  sein,  andres  wolteu  sie  den  Kostandin  Waida 
inss  Landt  einsetzen. 

Drolien  ist  gesagt,  wie  die  Uehollischc  leiiisciie  Völker  in 
Clausseiiburg  ihre  Obersten  vndt  üUicirer,  so  buhe  [tersuhuneu  vndt 
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vom  Adell  gewesen,  ab^esetset,  verjagf*!  vnift  andere  gemeine 
Soldaten  zu  Obristen  erwehlet,  vntter  welclien  Franei^eiis  Teiss 
Oberster  worden,  welches  die  ViJleker  endtlig,  weil!  er  ihr  Dtitz- 
bruder  vndt  mitgesell  gewesen,  iiirlits  achteten,  rndt  off»  st  lrznine 
Hendet  stifTteten.  dass  sieh  zu  fiirchlcn  u;ir,  vje  mögteii  ei»«'  ncvit 
Rebellion  ;iiiriclit('ri,  vndl  :im  einander  iiiilTriMlKMi,  sn!rhf»in  zu  w  ehren, 
u.  v««.m.,r.-  Imss  ged.tt'hl«'!*  ihr  Oi)i  islcr  Francisciis  Tlieiss  auH' Mül- 
u!.'e*T**v!!l!  i^n'>i«<'h  einen  Coiivent  aller  Ofücire  berufien,  mit  ein« 
ek#r  ».d»  r-i»-  ander  zu  handelln,  w  ie  dein  vorsfeheiideii  Vbell  zu 
"«.c!II!p.?'u  '  »^'"  w  örde.  Als«  aber  der  Förül  Apali  solche!» 

i»i'r..  inne  worden,  lesset  er  ron  stundt  au  seine  Landtberrn 
auf  Balüsfalva  beruffen,  vndt  geschlossen»  die  angexQndete  fooeken 
bei  Zeit  zu  Iftschen,  ehe  ein  grosses  feur  darauss  entstünde,  da  denn 
alle  Oflficier  sampt  dem  Obristen  vndt  eilige  gemeine  Soldaten,  afss- 
bald*  vorgestellet  worden,  eine  Rineke  in  die  nasse  vndl  gehiss  inss 
maiill  211  legen,  vndt  sein  derriia>stMi  l»e;iiii:.stiget  worden,  dass  ihm 
pfall  die  geringste  Vnruhe  vnlttr  ihnen  gespürt  mögte  weiden, 
Wryni  der  teilt-  .Seilte  allep  pa  iiTsc  hii  It  /.iii:i'lnssen  sein,  sie  nieder  zu 
!Hii!Jkrt*^r.''  "»»chen,  vndr  vov  die  Hunde  zu  hawen,  siuteniall  die 
.«(  drr  FOr.t  panrschaft,  ohne  dass  Ihrer  gerne  abkunnnen  M  oltc,  aiilT 
MMfaiJ^btrar-  *  «Icbe  bcdreuungen  denn  vorgeslelUe  teutsche  Völcker 
frn  tndt  wWii  nlcht  gofinges  schrflken  entpfangen,  rndt  ihr  leben  zu 
aJid^ /r^oe-Z  '»«"©''n  versprechen,  ess  wurde  auch  denen  Vdlrk«m 
ni  rarfMt»nt.  der  edle  Herr  Paulus  Beldi  zum  Generalen  vorgestellet, 
vndt  alle  tentsehe  Völcker  zu  visitiren  vndt  die  vngehorsamen  zu 
strafen  befohlen,  ess  wurde  auch  dazumallen  geschlossen,  da>s  vom 
gant/.t'M  tetitschen  re;4iin('nt  nicht  mehr,  a!ss  Nr.  500  Fuss  Vüieker 
vndtiNr.  300  Keuterei  solteii  itehattcn,  vndt  di-n  vltriiren  uhgcdunkf, 
viult  auss  dem  landt  sulten  i^e^chatTt  werden,  wie  denn  auch  gesclie- 
heii,  dass  die  meisten  su  btswcibet,  vndt  dem  Krieg  nicht  nach  zu 
ziehen  mangelhalVt  gewesen,  abgescbaflTt  worden. 

Weiter  haben  mir  oben  gemeldet,  dass  der  Fö  Vesser  mit 
grossem  Volck  vndt  apparat  bei  Griechisch  Weyssenburg  ange^ 
langet,  Canisch»,  so  von  teulsehem  Volck  belegert  gewesen,  zu  ent« 
setzen,  welcher  sieh  denn  endtUeh  aufgemacht  vndt  nicht  weit  vou 
dem  teulschen  Lager  anflT  8  meillen  cireiter  nidergelassen ,  der 
Tattern  vndf  w  idliicliischrn  Völcker  alda  zu  erwarten,  schicket 
endtlig  einen  Kapuc/.i  Passa  zum  F.  Apafl  mit  betehi,  dass  er  sich 
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»nfniachen,  mit  den  beiden  Wiiid^n  vorciiiigen,  vridt  die  strass  aiilF 
Wanid  SU  nehmen  solle,  weiche  pu&t  dem  Luiidt  unzu-  Der  h>  v^w» 
hören,  nicht  unnehiulich  gewessen,  mitlerzeit  sciireibet 
der  BhIIo  Laszlu  von  der  Port  des  Fö  Veazeren  gaalzeu  vbc^im^i 


Handel},  vndt  wie  er  nur  8  nieilleu  weg»  Tom  teutscben  (-«t^r  r»r4r». 
lager  su  Feidt  lege,  vndt  selber  nicht  recht  wissen  kunte,  wass  seio 
tbun  sei. 

Als«  nun  der  P5  Vesjter,  wie  gehört,  von  Nandor  Fcirrar  auff- 

gelMiiclien,  viidl  dor  Kuuzuk  l^assa  vuii  \\';uiid  sanipt  seinem  Voick 
nach  gci  ucket,  wirJt  er  j;i'\\alii  ,  w  ie  ',\  Bai  koczii»cbü  iloiren  mit 
1000  inunii,  Tih  ekisclie  i/euteu  zu  iiolien  aussgezo^en,  schicket 
derowegeri  auif  läUU  Tüicken,  solelies  zu  kunlschatlten ,  als»  aber 
zum  Vngiück  der  Vngerländer  die  Türcken  nicht  weit  von  Poczal 
auflfsie  vngefdbr  Stessen,  greiffeu  sie  die  Barkociiscbc  Vöicker  au 
vndt  werden  von  den  Tttrcjien  §|&schlagen  vndt  zerstreiet»  die  drei 
Barckozische  Herren  werden  flflcbtig»  selb  100  ge- 


VAlckcr  wrrd«« 


zwttugen  ibii  ein  Dorff  Teglas  geuandt,  nicht  weit  von 
Balbor  vndt  Kalo  ligendt,  sich  einzusperren,  alss  sie  (i.*cbugra  «adi 
aber  von  etlichen  Prtbeken  aussgespirt  worden,  werden  »-a««!! 

sie  von  einer  Scliaar  Türcken  aull'iie.siR'lit,  abs  die 
Viiger  al)er  stareke  gegeiiwelir  gelliaii,  dass  sie  die  Türcken  die 
ganze  Naclit  nicht  herauss  gewinnea  keuueu,  zünden  sie  kegen 
tag  das  ilauss  an,  der  Altere  vndt  Jüngste  Barkoczi  kommen  bloss 
davon,  der  Mittelste  wirdt  gefangen,  vndt  ihn  VVarad  geführt» 
nftmlich  Barekoczi  Sigmund!;  die  vbrigen  müssen  Haar  lassen,  die 
aller  beste  Haydueken  vndt  Vitezen,  so  ihm  Hinlerhalt  gehalten, 
kommen  den  Barkoezischen  zu  Hilf,  weill  sie  aber  ohne  Ordnung 
sein,  werden  ihrer  vill  nidergemaeht. 

Vntter  wehrendem  Mato  lieget  der  Fürst  zn  Weysseuborg, 
vndt  ist  alles  still  ihm  landl,  aiis.s<jeiiuliiiien  die  teu Ische  Vöicker,  so 
liiii  vndt  wieder  iinLandf,  inj^umierheil  zwiscl.en  den  armen  Sachs- 
seii  zeitheillel  lagen,  vndt  da.s.n  ainiuth  au^lra5^jeu,  vndt  seiij.sl,  alss 
meineidige  Völker,  vuUereinandcr  vnrinsN  waren,  vndt  ub  sie  z^ar, 
alss  oben  gesagt,  wegen  guter  Verhaltung  hart  bedreiet  worden, 
nichts  destoweniger  höret  man  Ugliche  Kiagen  vndt  von  ihrem 
bössen  Verhalten,  wie  denn  zum  ende  dess  mey  zwischen  den  zu 
Udvarhely  liegenden  Soldaten  sich  ein  Tumult  erreget,  vndt  sich 
gehawen-vndt  zerstochen,  wie  denn  auch  ein  einwohner  des  obrts. 
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wpfrher  Sfc  slillcn  wollen,  rrscliossrii  vii«U  ihm-  otlij^o  verw iiiitii't 
worden,  dfthin  denn  der  Oiter<;ir  vom  grossen  scheiiek  zu  reissen, 
vndt  sie  slillen  mrissen,  millltTWeill  erhebet  sich  eine  andere 
Vnnihe  vndt  Tnmolt,  dass  die  in  rnitsereni  Sch«s8piir|*er  Sluü  lie- 
gende Vdtker  ebenermassen  xusammenlaulTen.  setzen  ihren  Malur 
Blasium  Weigell»  so  sitr  Poldl  läge,  ah,  vndt  erwehleu  einen  xu 
Nitthus  liegenden  vndt  quartirten  Soldaten,  Natione  Gallom,  zum 
Maioren,  welches  eine  anstifftung  etliger  xom  Grossen  Schenck 
iigender  gemeiner  Soldaten  gewes5icn,  einer  derselben  wirdt  kundt, 
Maiwr  Bu>i«»  «uch  nwceji  ;iiMi(  TO  711  Kelsdt,  Hierüber  wirdt  zum 
wiHi ■^f»*««-*  Sehenck  ralitgebaileii,  vndt  w  erden  alle  drei  justiücirct 
Vlldt  erscliosseii. 

Essist  drobeii  genfieldet worden,  w  ie  der  KutsiikFassa von  VVHrad 
auflgebrochen,  viidt  wie  er  vnverhofit  die  ßHrkoezisehe  besieget, 
welcher  nachdem  zum  Fö  Veszeres  insa  lager  triumptirend  geso- 
gen» die  vbrige  Barkoczisohe  aber  solches  ihn  acht  nehmendt, 
bringen  den  Rakoczi  Lasxlo  vndt  dess  Obersten  Kopf  Generalen  za 
wtHcw  «Ml  Sazkmar  an  sich,  ziehen  lu  raeh  derTQrcken  mit  behers- 
ffuviv«r»vaat  i^Qi  aasserlesenem  Volck  Wardein  zu,  langen  den 
r.iico  r«.u  der  26  May  vor  lag  vnrermerckt  an,  legen  der  Vorstadt 
Bak««si  !*•«>•  paiaiiken  nieder,  hitwen  vilie  Türken,  insonderheit 
Buliaken,  so  sie  in  In  ÜHtteni  fanden,  nider,  3tün(i«*ii 
den  Marek  an,  vndt  berennen  «las  thor;  werden  aber  von  den  Tür- 
cken  mit  starckem  widerstaixlt,  mil  erlef^miu;  viller  Christen,  abge- 
trieben. DerRakoczi  Lasziu  will  die  gerallciic  Kahn  aufnehmen,  vndt 
davon  bringen,  vndt  itin  solchem  Spill  auff  der  bröcken  erschossen, 
dessen  leih  die  Tttrcken  inss  schloss  bekommen,  die  vbrige  Chrtsteoi 
oh  sie  schon  sehr  eingebOsset,  vndt  vill  vmbkommen,  haben  sie 
doch  statlige  beulten  vndt  reichthumb  davon  gebracht. 

Nachdem,  wie  gehört,  der  P5  Vesser  mit  grossem  Volck ,  dass 
Schloss  Caiiiseha  zu  entsetzen  in  Vngern  gerilekt,  wirdt  der  Cze- 
prt'^'lii  Mihaly  <  t  \\  .tss  geu  i.s.ses  atiszMkuntschafften.  dahin  geseliieket, 
welcher  dess  Tureken  laj^er  bei  dem  Dorff'  (  dvar,  eine  meill  von 
Neyheissell,  antrotFen.  welcher  dem  Fürsten  neben  anderin  ztige- 
na,.  s.hi..,  N  !.  >  sehriebeii ,  dass  die  Teutsehen,  nach  ankunflft  des  Fö 
»,nii.»»d.«  lur-  Y'eszer,  die  beiagerung  Canischa  verlassen,  vndt  ihm 
Marchiren  dass  Schloss  Nittra,  so  die  Türcken  vor 
einem  Jahr  oingenohmen,  wideriimb  erobert«  vndt  von  dannen 
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auch  das  SebJoss  Leva  xu  gewinnen  gesogen,  welches  sie  ebeoer- 
massen  ron  den  TQrekeu  eliberiret  rndt  bekommen.  Alss  aber  der 
F5  Vesser  der  Teutscheo  ankunft  bei  Lera  vernehmen,  dm«  s«u«m  wm 
schicket  er  den  Kucsnk  Varadi  ittem  den  Temesvari  J^^^'  ''l"Jj^ 
▼ndt  Bgrr  Passa  mit  den  Tattern,  so  gittieh  dess  andern  uMiebr»  w»ti. 
tages  bei  ihm  ankonimen,  sainpl  vilien  Tiircki'ii,  du»ss  Schloss  Lova 
zu  entsetzen,  weill  aber  die  Ti-iit-scbeii  das  schloss  mititirvveill 
einbeküiianeii ,  lassen  sie  eiiic  starcke  besatznn^  darinnen,  vndt 
ziehen  HUäs  furelit  vndt  schrecknüss  di'rTiireken  vndtTatter  flichtig 
ab,  die  Passa  aber,  so  beide  Schlösser  Nitra  vndt  Leva  vbergeben, 
werden  Kapput  gemacirt. 

Vntter  diesser  Zeit  lasset  der  Fflrst  Apafi  den  3.  Juny  inss 
ISger  bei  Töwiseh  oberhalb  Weyssenburg  einen  Landtag  berufen, 
•dahin  der  W*  H.  Sedis  Judei  Joannes  Pauli  vndt  Joannes  Sebwei- 
scber  Jor.  Civis  gesohicket  worden,  alda  beschlossen  T«fi«Mr  u»«««. 
wirdt,  dass  die  L9blige  UniversitSt  anstat  ihrer  geböhrenden  Tra- 
banten die  dciitsebi;  Vdicker  auf  3  Monate  besoldigt  vndt  vor  Kleider 
vndt  gewebr  ihnen  «^eldt  solte  gt'<j:ehen  werden,  die  rnivcrsilät 
will  sieh  nicht  eiulaisbeii^  vndt  wirdt  nichts  daraus,  mittlerzeit  bekoiii- 
men  die  Tmtsche  Völcker»  ihrer  gewartendeii  besoldung  w  egeii, 
bin  vndt  wider  in  den  quartiren  grossen  muht,  lassen  sich  vbei  an, 
vndt  begehren  allenthalben  vom  armut,  wein,  Hey  vndt  Haber,  geld, 
kdnnen  aber  nichts  erhallen,  sondern  anstat  solches  geldea  wirdt 
ihnen  von  der  paurschaft  der  todtschlag  gedreiet,  alss  aber  der 
Forst  solches  inne  worden,  werden  mit  dess  Landes  schluss  aus 
allen  Stullen  den  12  Juny  Nr.  250  tentsche  Soldaten,  welche  wet- 
ber  vndt  kinder  j?ehabl,  oder  sonst  dem  Krieg  uacliziiziehen  nicht 
düchtig  (M  tninN  n,  ohue  Obersten  vndt  andere  Oflicier  in  ßurzciiiaudl 
geschickt,  zu  u  ass  ende,  wirdt  die  Zeit  geben. 

Alss  wie  geht>rt,  dass  Lager  bei  To  wisch  gelegen,  kompt,  zum 
ende  dess  berulleuen  Landtages,  abernuiU  ein  Aga  bei  dem  Fürsten 
an,  welcher  von  neyem  mit  seinem  Voick  xum  Vesxerrn  zu  kommen 
begehret  worden,  sich  neben  beiden  Waiden  alda  einzustellen,  alss 
wirdt  der  Fflrst  bewogen,  mit  dem  Lager  hei  Varadgya  su  rOcken, 
dabin  abermall  ein  Landtag  beroffen,  vndt  der  F.  W.  H.  Regius 
Judex  Michael  Geoldner  vndt  Joannes  Schweischer  ^M*tgj* 
Jur.  Civ,  ;;('schickt  worden,  alda  beschlossen  worden, 
dass.  ihn)  iilail  dess  Fürsten  zuch  denn  necesse  sein  rurm.  .ubin  ri» 
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T..r.L...-i..r  i.r.  milsse,  solfe  diiss  lundt  von  clio  mit  den  Szakmarisclion 
ftt  «•.kampu  Völkern  eonfuederirt  werden,  dabin  eu  ziehen  der  Herr 
Teleki  Mihaiy,  sninpt  dem  auffgerjchteten  Confeederationsschreiben 
geschtcket  worden,  welche  neben  andern  stfinden,  nur  von  oben 
bestitnpton  P.  W.  H.  Mlchaelem  Goldtner  rndt  Herrn  Sedis  Mediense, 
weill  die  vbrigen  W.  H.  der  Universität  noch  nicht  «mgelHiiget,  Ter* 
pelschirer  worden. 

Km  TiidiBii  II.  Derweill  nelien  dfin  Siibenbrirf?erFfir?ten  an<!h  bei- 

«rrM«Miw«iii-  Wjiiwoden  auflf /.Ii  .sein  f^oluitten  worden,  vndl  der 
Moldner  WHida,  Dabissa»  den  Koszaken  seines  hoffs  die 
besoidigiing  ctwaü  verziehet,  laufTen  sie  mit  grossem  Tumult  zusam- 
men, vndt  wenn  sie  mit  geldt  nicht  alss  baidt  gestillet  weren  wor- 
den, sie  den  Waida  hingeachalil  betten. 

£ben  diessergestallt  tut  efis  auch  mit  dess  Walacbischen  Waida- 
aujisiuch  ergangen,  weill  derselbe,  wie  oben  gemeldet  worden,  nicht 
lange  vor  dem,  den  Cozfandin  Postelaig  vmbringen,  vndt  vill  undere 
hohe  Beeren  beschatzeu  lasse»,  besorget  er  sieb  aueh  eines  Tumnlt, 
lasset  demnach  auf  ein  gewisses  ansehn,  vor  seinem  atifTbrueh  alle 
l>rr«aiaehi*ciie  scinc  teutsche ,  Koszakisrlie  vndt  Vngrisehe  Vöieker, 

,  ^.  ,  naen  seinef  liiiides  wvt  vndt  haint  Mernen,  vndl  iiimnt. 
■•■<«  ei^m  \»r,AK  auss  ("iirclit  .sein  weih  vndt  Kinder  mit  sich,  Vinh  »liesse 
Zeit  kompt  Post,  das«,  weil!  die  Moscovitcr  vndt  Koszakea  die 
Tatter  geschhigen,  weren  ni«  Iii  nu  hr  denn  2000  zum  Fö  Veszereo 
gezogen,  nur  damit  es  doch  eine  Tatter  Zeitung  sein  möge,  welches 
wegen  denn-  dess  Fürdten  rndt  beider  Watda  ankunffl  so  starck 
solliciliret  wQrde. 

Alhie  ist  tu  wissen,  dass  die  beide  Valachiscbe  Waida  neben 
der  Dona w  zum  FdVesseren  gereissef,  vndt  wegen  langes  Versachs 
sehieket  der  Veszer  auss  Zorn  demselben  entkegen,  vndt  weill  der 
Waiachisehe  Waida  zum  ersten  angetroffen,  wirdt  er.  mit  hinter- 
lassnnj,'  soiius  Voleks,  gefangen  Meggefiihrt,  welches  den  Moldnern 
vndt  allen  Völckern  nicht  weniges  schrecken  gibt.  Vnller  wehren- 
dem landtag  aber  bei  Varadgya  kunipt  ein  Aga  sumpt  30  Türckeu, 
den  Fürsten  aocb  abzuhollen,  an,  reden  den  Fürsten  mit  folgenden 
Worten  zornig  an,  sagendt:  l'ü  ebbek  czak  azt  vartattok,  megb  az 
Nemet  tryumpfalyon  raitunk,  de  meg  lattot,  te  Feidelem,  te  hinod 
megb ,  auflT  welche  wort  der  Fflrsl  Apafi  sehr  erschrecket  worden, 
zuvornuss  weill  er  darzu  vemohmen,  dass  der  Valaehiseke  Waida 
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gpraogeii,  Tiidl  w<*ill  er  2U  spät  kortimfii.  ihm  iev  Kopf  samitit 
9  Boeron  abgeschlagen  worden,  Itesebeitcket  derowegen  den  bei 
•ich  habenden  Kapticsi  Bassa  mit  gi  ossen  gi*j«chenckcn*  Tünki.ikrr 
Tndt  lieredet  denselben ,  b*»i  dem  Fö  Veszeren  die 

F.    A|iaH  «utll 

bescIiafTenhcil   Sdhenhürgeii   viult  der  in   Vngerlandt  r»i«i  itm  >• 


liegendcn  teutscht  i  \  ■  l<'k«Mn  zu  s;ig-en  ,  vndt  <)en  Für-  •»«••'»•"  t». 
jsten  bei  ihm  zu  enbchuldigen ,  schieket  deiiiiiaeii  2  lüdelleut  mit 
dem  Passii.  «reicher  «ich  ver^^priH  li,  sein  bestes  zu  ihiiu ,  welches 
denn  auch  geschehen,  indem  der  Fö  Veszer  einen  Czaux  Aga,  sampt 
den  %  Edelieuten  jeuid  FOraleu  curftck  schickt ,  Todt  sein  tu  Hauss 
bleiben  lobet ,  mit  befehl  •  der  teulseher  Vftleker  wegen  lleissig  tu 
wachen. 

Die  3  Jaly  kompt  d<  r  Teleki  Mihaly  Ton  Ssakmar  rthki  m»if 
rndt  I^egation  zurflek»  mit  berieht,  dass  weill  der 

Oberst  Susa  mit  teutselien  Völekern  bei  Biliar  ankom- 
men, vvero  niclits  ztim  ende  gerüliiet  ke  nnen  werden,  vndt  hat  sieh 
dergestalt  de  rjenigen  l-i;tiidt»^  ^est  ln>deii. 

Die  13  July  stirbt  der  Deutscher  Soldaten  Obrister  ihn  Tinszku« 
vndt  wirdt  an  seine  stat  der  Lieutenant  von  Keisd  zum  Ohorstm 
dabin  geführt,  vndt  auff  Keisd  zum  Lieutenant  Albrich  HoiTricbler 
Fendrig  vom  Neyenmarck  gesetiet. 

Die  25  Jolf  Fallet  Kökenjesdi  Georgy  mit  20  Fahn  vndt 
Joanne«  Baptist a  mit  4  Corneten,  so  auss  Siekely  hid  relegiret  wor- 
den, in  SObenbOrgen,  rauben  vmb  Clausenborg,  Thorda,  Ayta,  Tndt 
Kollos,  villes  Vihe,  vndt  nlless,  wass  sie  finden,  hin«  ejr,  Kei.^n.cb*'  voi- 
welches  aufl'  der  .Mes/.oüse<;h  viidt  Neyniarek  pri»s,se 

Va((rr   faUra  ihm 

fluchten  vervrsachen,  w  elches  wey^en  vorn  Landt  1000  söi-rMbörp«. 
Mau  den  Zustand  der  raubvöi,'el  zu  erkundigen,  auss-  »»•" »'i' virii^«»«. 
schicken,  eben  zu  diesser  Zeit  schieket  der  Fürst  Apafi  loO  Meszet 
auss  Clauscubiirg  nach  Szekelyhid,  dieselben  sehlagen  sich  bei  die 
Vngerlilnder  vndt  lassen  den  Farslen  im  stieb. 

Der  bei  Bihar  ligende  Obrist  Susa  kompt  biss  auff  Sibo,  tn 
erforaehen,  ob  der  Fdrst  im  landt  sei.  Insonderheit  «ei  II  er  gewnst 
dass  er  zum  FA  Veszeren  geruATen  worden,  vndt  ihm  okfi,t«r  s«»*  ki. 
pfal!  derFfirst  nicht  ihm  l«ndt  gewessen  were.  betle  s»»""- 
er  dass  landt  vntter  sieh  hr;irht. 

Die  23  July  Stirbt  der  teutsche  Obristo  in  urrohpr.iri»s.i- 
Sziimos  Ljvar,  aus5  Hertzeleidt  vndt  Trauern»  wie  ge-  ^j'*' 
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sagt  worden,  weill  der  Teutsehen  iacben  keinen  gutten  Forfganj; 
nehmen  wollen,  rndt  anefa  keine  Hofnang  gehabt  etwas  zu  erlangen. 

Ihm  Julio  wirdf  xu  RadnotheH  ein  Landtag  beruffen,  dabin 
D.  Sedts  Joanne!«  Paulinoa  vndt  Stephanus  Hennegli  gescbiekt 
worden,  alwo  nicht  sonderliges  geiianilelt,  ulss  dass  ein  defecftis 
der  Otthoinannisehf^n  Tax,  auff  das«?  Kappii  3  Taller  aiifFg^p«chla- 
gen  wordeil,  vndt  dass  cMtiitimio  i:<'\i  issf.  Nobile»  bei  dem  Fürsten 
■•iia«ihrr  L.nrf-  scifi  solten,  wcicho  in  drei  Cla«ses  altgeliieillet  wor- 

^'«^  den,  vndt  sich  Monatiig,  eine  Claas  vmb  die  andere 
abwechsitelJo  sollte. 

wjirMwrTarei«»  ''"'^  Fallen  die  Wardeiner  Tflrcken  inss 

nmbtm  v«ik  ciaaf  iandl,  raubon  rmerbalb  Claussenburg  rill  Volck  Tndt 
-uhwf.      Viehe,  insonderheit  atiss  dem  Dorfe  Kaianto  fUhren 
sie  alle  ein  wohner  mit  weib  rndt  kindt  davon,  auHsgenobmen  eine 
alte  Fraw,  so  siüb  in  einem  gereuscb  verborgen  gehabt. 

Eben  ihm  Julio  ziehet  der  Fö  Veszer  mit  seiner  Ar  madu  iu 
Ihn  v.tthen,  lagert  sich  ueUen  den  l'^luss  die  Miir  ij«  u.nidt.  darffe 
\ve<;t  ii  Wenigkeit  der  Tatt«*r  in  d«'m  er,  wie  olien  frosa^rt.  nur  20Ü0 
bei  sich  gehabt,  nicht  soiideriigcs  wagen,  insonderheit  w  eil  damals 
Her  Vi  v.  »i,.r  das  wasser  schr  gross  vnd t  flüchtig  gewessen.  Derheldt 
ligrrt  ihn  Sei-ini  lügert  sich  mit  dess  Keyssers  Volck  eben  ao  den 
Fltti«8  der  TOreken  Lag<*r  gegenvber.  Derweill  aber  der 
General  Sussa  mit  dem  vbrigen  keysserligen  Volck  nicht  weit  von 
Lewa  lag,  vndt  den  Budai  Vesteren,  so  vom  Fft  Vesseren  sampt  den 
zwei  Waiden  sur  wacht  gelassen  worden,  verkontscbaflet  hatte, 
wirdt  von  den  Tenfschcn  vberfallen,  vndt  mit  Verlust  viller  Tiircken 
geschlaL^eii .  vndt  mit  Hifiterlassnng  aller  Stück  viull  Munition  ler- 
strewet,  alss  der  Fö  Veszer  solches  vernimpt,  schicket  er  zum 
Teutschen  Keysser,  zu  fragen,  ob  er  den»  Serini  Succnrs  geben 
Ufro.ia.tv.M..  u  (»Ite,  vniit  zugleich  die  gefangene  Türcken  frey  lassen, 
Traucher  fe-  w*^'*^®*"  ^^^^  entschuldiget,  dass  aller  Verlauf  des 
««hi-fM.  Ssereny  vndt  seines  Generals  Sussa,  ohne  sein  wissen 
geschehen ,  vndt  wolt«  keinen  Succurs  geben ,  betten  sie  ess  ange- 
fangen, 80  sollten  sie  et^s  aussfuhren,  vndt  damit  er  seine  Vuschuld 
mdgte  erkennen,  wolte  er  alle  getang'  ne  Törnken  frei  vndt  ledig 
lassen. 

Alss  der  liiiiiai  Veszer,  wie  gt  liiut,  geschlagen  vtnil  nüelitig 
bei  dem  Gross  Veszeren  aulangel,  wirdt  er  bewogen,  clwass  zu 
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probiren,  vndi  weill  das  angeUuffeae  wauer  der  Mur  etwasa  gefallen, 
rOeket  er  dess  Szereni  lager  lu,  biettet  ibm  folgeiideo  Soiitag'mik 
ihm  eine  achlacht  zu  halten  an»  welches  ibm  der  Szereni  ISsset 
gefallen,  der  TOrck  brauebet  liat,  will  der  Zeit  nicht  erwarten, 

liigerl  sieh  Mitwoch  dem  Sierenischen  higer  zu,  lasset  sich  nichts 
mt'i-ckea,  ehü  der  Zeil  elwass  zu  wagen,  der  Szereni  will  nicht 
tra^%■en,  vndt  machet  sieh  parat,  doch  alles  vnvermerket,  endtiigdess 
andern  tages,  alss  Donnerstag,  brennet  der  Türck  seine  Stürk  auff 
das  Szerenische  Lager  loss,  vermeinet  sie  ohne  Ordtiiung  zu  sein, 
weill  aie  aber  pnmt  sein,  brennen  die  Szereniaeheo  ]»i«Tir«k«awtr» 
dreyroall  ihre  StOek  auch  loa.  greifen  die  TOrcken  hiit 
Heldenmubt  atarck  an,  erhalten  den  aieg,  yndl schlagen  iiIhr^MM«! 
die  Tfircken  ihn  die  flucht,  mit  Uinterlaasung  aller  SlOck 
vndt  Zelten»  aampt  aller  Munition,  welche  schlagt  den  20  August 
geschehen. 

Droben  ist  gesi»j2:t.  (htss  Mch  die  in  fundo  Hegio  ligende  ten($che 
V()lcker  sehr  vht  ll  an^^elassHii ,  denn  inancherlei  mitte!  sie  zu 
trennen  erdacht  wurden,  alss  ess  aher  je  melir  vndl  mehr  vbler 
worden,  wurden  aberniail  200  suidaten  auss  allen  qvartiren  beisam- 
men gebracht,  ?ndl  ihn  Burtzenlaudt  geseliirkt,  weiii  sie  aber  auss 
solchem  ?i)ierlei  gedancken  fasseten,  entiieffeii  iiirer  vill  auss  furcht» 
mittlerweill  kompt  der  zur  Polden  abgesetzte  filaior  Blasius  Weigel, 
saropt  einem  Szakmarer  Soldaten  mit  olfentligem  Patent  schreiben, 
so  nach  seiner  degradation  zum  Generaleu  Kopff  «uff  Szakmar 
geflohen  war»  biss  auff  Denndorf  sehr  heimlig,  will  die  D*r  ii*i»rw«i. 


teutsche  Völcker  laut  der  Patenten  mit  list  an  sich 

Liindt  dl»  tent- 

bringen,  wird  aber  erj^riffen,  vndt  durch  den  Lieuk:  i  nbt  »ehev»i«k«rM>» 
von  der  Polden  dem  Obersten  Francisco  Michaele  Tht  iss  ** 

1  ufTi-n.  riKlt  wirdi 

nach  grossen  Schenck  ^^  langüch  geführt,  vndt  von  g^f-ngro. 
danuen  zum  Fürsten  geschickt,  auss  welchem  Yeriautf  dass  landt, 
so  bei  Torenburg  zu  fcidt  lag,  bewogen  wurde,  alle  Teutsche  vudt 
Keysserlige  Y5lcker  zu  bevriauben»  vndt  auss  dem  lande  zu  schaffen» 
vndt  wurde  beschlossen»  diejenigen  nicht  mehr  zu  speissen»  sondern 
selten  ziehen»  wohin  ihnen  gelösten  wOrde» 'welche  abi^r  im  landt 
bleiben  vndt  wohnhaft  werden  w ölten»  solte  zugelassen  sein,  welches 
auch  geschähe,  dass  weill  sie,  alss  eidbrOchige  V5lcker,  ihre  Häupter 
fari.'liteten ,  ihm  landt  hin  vndl  wider  in  Staden  vndt  DArffern  sich 
niderlissen,  vndt  auch  bis  dato  alhie  wuhuhull  seien. 
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AusA  Vr»acli  aber  pr/ehltor  Soldaliselien  po.st  hiflilcn  u  inlt  den 
AibMvSHitte  21  September  Aibam  «in  p;irliell  LandUif;  b«»rnffeii,  vn.lt 
p.rn.ii  L.Ddij;  Homth  Kozma  auff  .Sxakmar  xtim  Obersten  Koplf 
Hl^'ir'KM»  geschickt,  ersllig  derweill  der  fridenss  schluss  xwisehen 
ih.  iM  tiUaar  deiu  Röfiiiscbeii  Keysser  TDdt  der  Otlomanischen  Port 
«,^rrirl  r-'-  «oHe  rorgenobmen  werden,  neben  SfibenbOrgen  anxo- 
,thMt,  hiilten,  damit  Siebeiibarg«n  mit  ibo  die  friedenss  puiicla 
riiotrlc  pingeschlossen  werden.  Zum  andern  zu  erforschen,  »b  den 
meineiiiigeu  leiiUcheu  SO.Lern  ihn  Siilienbörgen  guadt  geschehen 
oder  nicht,  vndt  wass  mit  ihnen  vorzunehmen,  aiilT  weiches  anbrin- 
gen der  Hui'vath  Kozina  resolutam  bringt,  dass  der  Purst  einen 
absimderli^rt  n  F.ecraten  zum  R.  Keysser  schicken  sulte,  er  wolte 
acbon  aein  bestes  dabei  tbun.  Die  Meyneidige  Soldaten  aber  beian- 
geodt,  were  ihiieu  lieioe  genadt  gescbebeo,  sondern  begebrte  sie  su 
Henden,  Kapput  au  tn neben.  Dass  landt  aber  «ruile  solches  nicht 
tbun,  sondern  ihrem  Versprechen  nach,  sie  ihm  landt  wobnhafltig 
zu  werden,  gerne  dulden,  doch  wurde  der  Herr  Beldi  Palt  rerordtoet, 
üHe  ober  vndt  Vniter  wehren,  von  allem  Volek  anffleuheben. 

Hrii  eIVt'iHlt  al)i»r  das  jiiiiu'tiim  jiacis  wurde  der  Teleki  Mibaly 
7.11111  Uömischen  K<*ysser  zu  soliu  Leu  eligiret,  vndt  wurde  hier  der 
Universität  Sigill  begehrt!,  wciil  e>s  aber  ein  ansebn  batle»  alss 
würde  ein  riss  vun  der  Port  geschehen,  wurde  der  F.  W.  H.  Matthias 
Semriger  vndt  Joannes  Armpruster  .lur.  Cires.  Cihin.  mit  binterlas- 
aong  dess  sigiil  inss  landt  geschickt,  weiil  aber  das  Landt  male 
content  damit  ist,  wird!  der  Herr  Conaul  Regina  vndt  2  Altiate 
Senatoren  mit  ernst  inss  landt  gefordert,  sampt  mitbringung  dess 
Sigils*  alss  sie  erscheinen,  wollen  sie  doch  nicht  billigen,  tsvomuas 
weiil  ctlige  dess  landes  dem  R.  Keysser,  dass  Scblos  Ssekelhidt  sn 

vbergeben,  versprochen,  vndt  daraus  ein  abfall  von 
xBiurrekr», «r»'»  dcM'   Pdit  3511  schliesseo   weie,  alss  ulnti'   nach  gebal- 
♦  tenen  doss  F.  W.   Herrn  ßegii  Cibin.  Amireae  Flei- 

ui  s.RiM  ittRf-  seh<  r\s   discurs.  »lass   landt  etaass  Hiiernen  kennen, 

indem  der  F.  W  .  Herr  zwar  dess  Herrn  Teleki  Mibaly 

ir4»  Rfrra  Cu-  * 

»,<  >  r^dür^tr  Legiition  vndt  seine  Verrichtung  nicht  improbiret,  aon- 
i.biw.ii  la  tchi  ^jjj,.  {(feutralität  sich  zu  gebraliehen  gerahten. 

welches  denn  dem  Landt  woll  gefallen,  vndt  dergestalt 
der  Teleki  abgefertiget  worden.  AI  hie  wurden  Nr.  300  besoldigte 
Meszei  Katner  frei  gesprochen,  welche  ihm  landt  baldtdaraulT  rauben 
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n  «er- 


Thdt  plflndern  •  vndl  witdt  »llenihalben  befehl  getban,  M»u^ät, 
ftie  EU  rangen»  fndt  welche  dess  Herrn  Ebern'  Istvan 
schreiben  nirhl  würden  aufxeigeo  können,  nider  xu  1m4i. 
bawen. 

Zum  eiul<'  (less  September  kommen  zwei  kovsserlige  Legaten, 
•*aiiij>t  eiuetii  Cunimissario  Horv.itli  Miliuly  zinn  Fiirslen .  die  ihn 
Sübeiibiirge"  lii^eiidf-  teiitsche  \  uikcr  iibziifordorn ;  derweill  al»er 
selbige  Yöiekt;!-  nicht  letigst  von  Bulasfaiva  auiT  Schenck  geschicket 
worden,  weisset  der  Fürst  diejenige  Legaten»  ihre  meinung  selbst 
in  erforschen,  zu  ihnen  zu  ziehen,  welche  auch  alsshalüt  ihnen 
naobaieben  vndt  awischen  handertbflcblen  vndt  grossen  Schenck  im 
feldt  antreffen »  Tndt  die  Völeker  die  Legaten  ansichtig  werden,  will 
keine  pari  der  andern  trawen^  die  Soldaten  schlagen,  mit  Nr.  13 
wagen  alssbaldt  eine  Wagenburg,  vermeinendt  die  Legaten  einen 
hinterhalt  Volk  bei  sich  zu  haben,  vndt  sein  fnrehtsam,  «Iss  aber  die 
Legaten,  sampt  dem  Canunissariu  sie  mit  tlieiiieiu  L\dl  gelröstet, 
sie  betten  keine  Vuleker  mit  .sieh  vrnit  daranlV  des  Fürsten  Apafi 
sciiieiheii  gezeiget,  welcher  geschrieben,  dass  niemaudt  auss  dem 
Laudt  zu  ziehen  soitu  gez^^ungeii  werden,  vndt  solte  alles  in  ihrem 
freien  Willen  stehen*  welche  bleiben  wolten,  oder  mitziehen.  Alss 
wurde  nach  Verlesung  dess  Fürsten  sehreiben,  von  den  au,;,,.,,..^,. 
Legaten  eine  Vinbfrage  gethan,  dass,  welche  gutwillig  ^<^»  «ieh 
aolches  thun  wollten,  solten  auff  eine,  die  andern  auf  i|^ebrrtr\7"b«« 
jene  selten  stehen,  vndt  wurden  auff  der  Legaten  selten  v«ik«MT*4idM. 
nfeht  mehr  von  200  gefunden,  alss  Nr,  10  so  mttsu-  ''['J'" 
ziehen  billigten,  mit  welchen  die  Legaten  auff  Reps, 
anch  von  der  Reutter»)  solches  zu  forschen,  gezuj^en  vndt  die 
vbrigeii  ilireii  /nch  aiifT  gros.«?  S i  hruk  nahmen.  Alss  aber  von  der 
Heiiterei  Nr.  12  (iUhcier  vndt  jet/t  bcstinipte  Nr.  10  Soldaten  mit 
den  l^egaten  reisseten,  der  Hofnung,  gulte  Vntteriiall  zu  hekommen, 
welche  auch  znm  Szakniar  vom  Obersien  Kopt  quartier  erlanget, 
kflnflig  aber,  alss  sie  endtlig  sum  Palatino  geschickt,  alle  in  Spies 
urezogen,  vndt  Jammer lig  ermordet  worden,  welches  hernacher  den 
vbrigen  in  SObenbörgen  solche  furcht  eingetrieben,  dass  keiner  hin 
au  liehen  begehret  hat. 

Von  den  vbrigen  teutscheti  Soldaten  begibt  sich  eines  Press* 
pnrgers  Kanffinanssohn,  so  iler  \  nur/sehen  vndt  tenlseheii,  wie  anch 
poini.schfii  8prag  kundig,  zu  einem  l»«imetschen  uu  l'üiAliigen  \hti', 
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welcher  alss  baldt  vom  Parsten  gekleidet,  vnilt  besoldet  wnrden. 
fii.M  »«.y.«.».  Diester  entführet  mitlerseit  einen  Ffirstl.  Diener  rndl 
•ri.. .  0ejarti  2  ross  sampi  aller  rOstung,  kompt  auf  Saakmsr, 

welchen  der  General  greiffen,  Tndt  TOn  stiindt  an  vier- 
theil len  lost. 

Alhie  ist  weitet-  zw  wissen,  dass,  nach  Abzuch  der  lieysser- 
ligen  Lefifatcii  L;iiit  »ic^  keysserlii^en  gutteii  Versprechens,  die  ihn 
Siebenbtii'geti  veihliheru'  teutschc  VölcLer  aiuieie«  siniies  worden, 
vndt  eiidtlieh  sieli  hesuiwKM),  saiiihiiitlich  licuttorey  vndt  Fus^  Völ- 
ck«r  auss  dem  iaudt  lum  K.  Iweysser  zu  ziehen,  alsa  kommen  sie 
auf  gewissen  be»tiinptea  tag  aoss  Burtzelandt  vndt  gross  Scbenck 
RU«  heimiive  auff  Rops  zor  Rcutterey,  welche  sich  endllig  beruhten. 
Pr.oiik  wir.it T».  denselben  Marek  auffiusch lagen  vndt  auss  r.a  reissen, 
viiekorr  »gZ  weil!  ihr  bftsses  Vornehmen  aber  durch  einen  auffrieh- 
•i«iiei.  Ilgen  Evangelischen  Soldaten  der  Obrigkeit  daselbst 
angemeldet  worden,  lasset  der  Herr  Richter  alle  seines  revier  ptiur- 
schsift  warnen,  mit  beCehl,  alle  teutsehe  Völcker  niderzumaclien,  alss 
solches  das  iiieyncidige  Vülck  iim  :ichl  iiiiiipt,  reissen  sie  ab,  kom- 
men ;iii(T  Keisd  vndt  Denndoil',  sein  voller  furcht  vndt  zittern,  zu 
welchen  ein  Commissarius  Nemet  .iakap  vom  i'  ürsttiU  gescbicket 
%vurde,  so  sie  aherinall  begültiget  vndt  gestillet  hat. 

Droben  ist  gesagt,  wie  ihm  August  der  Gross  Vesser  vom 
Szereni  gesehlagen,  vndt  weichen  mOssen,  dahin  vom  Forsten  der 
Ballo  Lasxlo  die  besehe ffenheit  zu  erkundigen  vndt  dess  tandea 
gunst  vndt  Vutterthftnigkeit  zu  offeriren,  gescbieket  worden,  alss 
ist  zu  wissen,  dass  nachdem  der  Gross  Vester  vernehmen,  dass  der 
R5misehe  Keysser  das  Schloss  Ssekelhid  zu  vbergeben  sollieitiret 
hettt'ii,  vndt  iiiicb  ellige  llen  n  dess  Landes  solches  zu  übergeben, 
ge.sinaet  weren,  alss  schickel  er  10  Oetober  eine  Legation,  sampl  des 
Ballo  Laszio  l)icner  /.iini  Fiirslen  solrhes  bej^cltrens,  tlitss  weiU  «ler 
ti.  keysser  dass  Schloss  Szekelhydt  vor  sich  begehrte,  alss  soite 
i>rr  R6u).  TuHt  dassjcnlge  Funditus  zerstöret,  vndt  der  erden  gleich 
Tor«ki«i.r.K>y*.  jjg|.g,,j,|gjfl'e^        yjje,.  i|„„p  gijflf  j^.,.  pypt  i-afion  vber- 

si,ki  \,,  bi.i  «ii.  geben  werden,  ihn  welchem  pfali  er  bei  seinem  Keysser 
ld>r  Wik»  grosse  gunst  erlangen  wQrde,  so  selten  auch  zugleich 
zmMm»«.  die  Tatter  sampt  beider  Waids  V&lckern  die  Donaw 
hinabzuziehen,  gewissen  werden,  ihm  pfall  aber  nicht,  wollte  er 
alless  Voiek  durch  dass  Landt  sieben  vndt  Szekelyhidt  belagern 
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lane«,  konte  en  Yor  Winter  oiclit  bekommen,  wolle  Alles  Volek  lfm 

Sübenbürgeii  wintern  vndt  auch  den  winter  belagern  lassen,  ein. 
nehmeu  viidt  vor  sich  behalten,  aull  welche  Legation  vom  gantzen 
laodt  die  Zerstörung  geschlossen  vndt  bewilliGrel  wurde,  alss  wurde 
derowegpn  der  Gonda  Sander  zum  darinnen  ligenden  Kapitän, 
Bodovai  Marlon,  so  ein  Wardeiner  war,  ihm  die  Zerstörung  anzu- 
kündigen geschickt,  welcher  denn  sehr  vbell  darwidder  gethao, 
doch  wurde  er  sich  auf  dess  landess  befehl  accomodiren  müssen, 
mitlerselt  aber  necb  abreisen  dess  Gonda  Sandor  wurde  ihm  auff 
der  Post  Dsebgescbiekt,  mbiokehren,  weill  er  aber  sebon  aoge- 
laoget.  Todt  aucb  bei  dem  Fttrsten  widerumb  ankommen,  Ist  derselbe 
aacb  dem  sum  Gross  Vesseren,  ?mb  erhaltung  dess  seblosses  au 
bitten,  geschickt  worden,  ist  aber  niefats  erbalten  werden  kennen. 

Die26  0ctober  kompt  abermali  eine  TOrckische  Legation 
au,  Szekelhydt  wegen,  damit  ess  aut'  ilas  eheste  zerstöret  möge 
werden,  alss  wirdt  deroniieh  ad  i.  Novembris  ein  rjaiMlf.i«;  kpiien 
Segesvar  berulVen,  vndt  aberniall  t  in  J»ejaro  zum  ltoss  Veszeren 
geschickt,  anzuzeigen,  dnss  dass  landt  ernante  Ve^tung  comiiiacta 
zu  zerstören  gehorsamen  wolte,  welches  derFö  Veszer  i*,1^^ViiM< 


frolig  angehört,  nach  etligen  tagen  aber,  derweill  des 
Fürsten  Diener  noch  im  lager  ist,  kompt  auff  freyde  trauren,  sinte- 
mall  der  grossmechtige  Keysser  wegen  Tertorner  scblacbt,  den 
Vesser  auss  grossem  Zorn  su  sieb  aoss  dem  Leger  ror  Essek  federn 
lassen  y  aoss  furcht  aber  dess  leders,  vndt  seines  lebens,  will  er 
nicht  sieben,  sondern  aass  grosser  liat  lasset  er  von  stundt  an  den 
Ismael  Passa,  Badat  Veszeren,  strangulireo,  schreibet 
solches  dem  Türckischen  Keysser  zu  mit  beriebt,  weill  wird» .ir.»u«i.- 
selbigen  Veszers  Vnbestaatiigkeit  wegen,  die  schlacht 
verioreu  were,  helle  in»  davorgelohnel. 

Alss  ist  nach  den»  der  Gross  Veszer  auff  Nandor  Feirvar  inss 
wiaterquartir  gezogen  vndt  beide  Tatter  vndt  Waiden  von  sich  ge- 
lassen. Alss  des  Tatter  Chams  söhn  ihn  die  Walachei  ankommen, 
begehret  er  eine  grosse  fiummann  ailerhandt  Proviant  ?om  Weida, 
weleben  ihm  au  geb6n  vomöglich  war,  scbteket  ihm  dero wegen  ein 
Paar  köstlige  Kleider,  sampt  einem  schönen  angerflsteteU'joss,  nur 
damit  er  seinen  gefasten  Zorn  damit  stillen  mögte,  kann  aber  nichts 
erhalten,  vndt  muss  biss  ibn  den  Campelong  weichen,  schicket  sein 
Weib,  die  Waidin.  Sflhenbürgen  au  biss  ibn  den  Zeraisebt  rndt 

a.  Krau»  tieli.  Chruoik.  Futit«»  I.  IV.  Bd.  26 
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DMOmwTMiir  Rotbbaum,  siippliciret  dem  Fflrtlen»  damit  sie  ihn  Croo- 

i?fIiV.r*  "tÜ  ^^^^^  eingelassen  m5gte  werden,  hin  aber  der  Post  Tom 

uiDierqMriier.  FOrsteu  aiikuiiipt ,  wiidt  der  Zorn  dess  l  iiaitis  mit 
12500  Tallt  rii  geätillet,  vuUer  welcher  Zeit  grosse  Flucht  ihn  der 
wulachei  enlslehet,  vndt  dass  weinl« ■^s^  n  zurück  bleibe«  musä,  alss 
nan  der  Tattern  fiirciit  vorbei  war,  vndt  der  W;iida  aiiff  seine  sitze 
kommen,  wurde  er  aut?  die  Port  gefordert  mit  Vermeidung,  dass  ein 
Der  olitoraiko  anderer  Waida  inss  iandt  ^^«f  ltraeht  solte  werden,  bricht 


.    demnach  von  der  sitze  auff,  siebet  durch  Moldaw  yndt 

tun    MM  «tr 


Wdte  nUiABi- 

MCt     MM  itf 

v.uchM  Dich  Pollen  lum  R.  Keysser»  dessen  weib«  die  Waidin«  so  ihn 

kiMbtt  tum  fU- 


wi..  aie  w.i4i.  BurisenlBiidl,  wie  oben  geb5rt,  ankommen,  wird  anT 


Rakos  dem  Büdai  Peter  io  Verwabrang  gegeben«  welebe 
alda  eines  Kindes  genessen,  Tndt  eine  Zeit  lu  bett  gelegen,  aber 
stetig  mit  Soldaten  rerwachet  worden. 

Vmb  diesse  Zeit  kompt  Zeitung,  dass  von  beiden  Keyssem  Tndt 
Tatlar  Cham  Legalen  inss  Iandt  zu  kuimjnn  iiu  aiizuch  weren,  drumb 
lasset  der  Fürst  ad  5  Nuveinber  Älb:im  einen  Landttag  beruffen,  vndt 
wirdt,  ehe  dasLandt  be!<?;iFi;iin n  ki.iupt,  g^esciilossen ,  dass,  ob  certa» 
rationes,  alle  Procere^i  regni,  dantit  sie  nicht  beisammen  gefunden 
m&gten  werden,  abzielten  solten,  wie  denn  auch  geschehen,  weiche 
cmitia«  Aib^a.  Zeitung  dem  Landt  grosse  furcht  vndt  auch  eine  kleine 
w  "farAi  "ti!  Flueht  bracht,  sintemall  spargiret  wurde,  alss  kerne  der 
c»cM.  junge  Rakocii  Ferens  mit  starekem  Yblek  auff  das  Landt 
Tndt  wurde  doch  nichts  draus. 

Eben  vmb  diesse  Zeit  fallen  die  Wardeiner  TOreken  Tmb 
Deescb  inss  Lnndt,  rauben  Tndt  treiben  Till  Cbristen  sampt  viUem 
Viebe  davon,  vndt  gibt  grosses  sehracknQss. 

Nachdem  mir  gehört,  dass  der  Landtag  wegen  der  villi  i  Lega- 
ten aiikunjt  auf  Schesspurg  transterirt  worden,  dahin  zum  anl'ung 
de.sM  Iben  Pust  kumpt,  dass  Grall  Küttar,  so  der  vngtisLhLMi  Sprach 
kundig  gewesen,  aufl"  Szakmar  ankonuneii ,  alss^her  der  Herr  Teleki 
Alihaly,  so  Legations  weiss  zum  H.  Keysser  geschickt  war  worden, 
solche  ankunflt  des  Rottars  vernimpt,  kehret  er  au  ihm  aufTSzakmar, 
alss  er  die  Vrsach  seiner  Verrichtung  vernommen,  xeiget  er  ihm  an, 
dass  in  den  Conditienibus  pacjs  der  beider  Keysser  weder  dess 
Fflrsten,  norh  des  Landes  SfibenbOrgen  mit  einem  Wort  nicht  were 
gedacht  worden.  Ihm  pfall  ess  aber  bei  Zeit  gescbeben  were,  betle 
SObeobfirgen  gutte  Hofnung  dess  Fridenss  beben  kennen,  aber  doch 
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were  es  aach  noeli  nicht  zu  spftt,  vndt  wolta,  wenn  ess  Tdeki  M,i,>iy 
dessLiDdes  begehren  sein  i^flrde,  eUsbaldt  nuff  der  rei..e( ..»  r.i- 
Pest  K.  Mfajestfit  d&Yon  sehreiben»  welches  pitten  er- 
bietens  sieh  der  TelekiMihuIy  höchlich  bedsnckendt,  seinen  Znrflck- 
weg  genommen,  rndt  den  9.  Norember  alhie  zu  SebSsspurg  anliom- 
men,  vndt  dem  Laiult,  so  noch  beisammen  gewesen,  dess  Rottars 
ansag,  dass  weder  dess  Fürsteiithiimbs,  noch  dess  landes  im 
Fridensscbluss  gedacht  worden,  welcher  post  wegen  denn  dass 
Landt  sich  nicht  wenig  betrübet,  vndt  solclies  alles  den  Verrähtern 
des  Landes  zugeschrieben,  dass  weiii  solcher  schluss  vndt  abre- 
dung dess  Landes  albereit  suvor  geschehen,  were  solches  bei  dem 
R.  Keysser  Terhindert  worden,  vber  welche  denn,  so  solches ^dess 
Lsndess  heill  enthindert  betten,  grosser  fluch  ergangen. 

fiben  ymb  diesse  Zeit  kompt  Ton  der  Port  Post,  dass  der  Tflrek 
einen  neoeu  Zorn  auff  SQbenbQrgen  geworffen,  welches  wegen  denn 
der  Legstus,  SzylTSsi  Balint,  in  Arest  genonunen  were,  darflber  dass 
Landt  von  ueyem  abermall  ersehroeken. 

Die  13  NoTember  wirdt  der  Teleki  Mihaly  Tndt  Ispan  Istvan 
mit  der  Statuurn  schreiben  auff  Szakmar  zum  keysserligen  Coriiniis- 
sario  GraflTRottar  geschickt,  kennen  aber  nichts  schaffen  Tauti  Mibai; 
vndt  kommen  vnverrichter  Sachen  luröck,  der  Teleki 
Mihaly  wirdt  demnach  von  stundt  au  zum  U,  Keysser 
geschickt,  sowoU  den  Frieden  zu  soUicitiren,  aiss  auch  die  praesi- 
dtarios  auss  den  Schlössern  zu  nehmen,  ihmpfall  ess  nielit  geschehen 
mOgt  vndt  keine  Assecuration  bekeme,  solt  er  dffeotüg  mit  den 
Frantsosen  dreyen,  dass  wir  tou  ihm  hilff  begehren  weiten. 

Die  UKima  Norembris  kompt  ron  Ssakmar  Post,  dass  vom 
Römischen  Keysser  ein  Legate  ankommen  wurde,  welchen  su  erwar- 
ten der  Fürst  Apaffi  auf  Claosenburg  Teri^isset,  mitler«  nnti.  o.  ukm 
weill  stirbet  ihm  sein  Jüngster  Sohn  Georgius,  ihn  «^f*■••«^r*^ 
seinem  gut  Katona  vndt  wirdt  zu  Ciaussenburg  ihn  der  nuu.eubyrsbe- 
CaWiucr  Kirchen  begraben,  weill  -Auer  der  Legat  auff  ' 
dess  Für^teo  Yerhoüen  aussbieibct,  kehret  er  ubtrmaii  ihn  sein 
Gut  Katona. 

Droben  ist  gesagt,  dass  wegen  dess  Türcken  Vmouht  vber  dass 
Landt  Post  kommen,  weiche  demnach  au  stillen  wirdt  geschlossen, 
die  Zerstörung  Szekelyhid  vorzunehmen,  dahin  denn  am  tag  Scti 
Stephaui  der  Banfi  Sigmund  mit  400  Landtvolck  ?odt  der  Univer« 

26« 
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tit  Fusiivölckerii  sampt  rillen  Hatidtwerksleuten  geschicket  wirdt, 
welche  Yestimg  Jenii  so  an  stftrfce  Wardein  Yergletehen  keanen» 
erstlig  mit  PulTer  aofj^esprengt»  vndt  alls  deon  fuoditua  lersehleiffet 
worden*  die  ItO  Stock  aein  ran  danaen»  weill  sie  damaUs  weht  fbrt- 
stthet|bi4iirirdi  gebracht  sein  kenoeit  werdeo»  conservandt  Gratia  im 
imi«r«i«»4ic*.  den  iblo  auff  des  RSm.  Keyssers  boden  gefökret  wor^ 
den,  welche  aocli  bis  dato  noch  allda  sein.  Todtavch 
vielleicht  nimmermehr  ihn  Subeubürgen  gebracht  werden. 

Die  26  December  kompt  eine  Türckische  Lepation  an  ,  des« 
Eit.  Tär.i.!»r!,er  Grcgofü  Waida  zum  Haku^  ui  dess  nn(];ti  Pctlers  hoff 
L»g»i  kou.j.1  veriirc'stirU's  weih,  so  eine  Zeit  ihm  Kindolbeth  alda 
gelegen»  dem  Türkischen  Keysscr  zu  führen,  begehrendt,  weiil  sie 
aber  schon  albereit  nach  geschehener  Ranzion  ihrem  fluchtigen 
Herren  nachzuziehen  frei  gelassen,  müssen  die  Törcken,  mit  grossem 
Ynmuth  leer  absiehent  welches  denn  abermall  bei  der  Port  neyen 
Zorn  erwecket  hat. 

Anno  Die  23.  Janaarü  kompt  der  Hassan  fiasaa  voo 

Bosna  Legation  weiss  selb  200  Kum  Forsten »  dabin  denn  nSmIig 
Alban  ein  Partial  Landtag  bemlTen »  vndt  Ton  Tnsserer  Stadt  Herr  ^ 
Martinus  Scheesser,  Regius,  Joannes  Pauli,  Sedis ,  vndt  Georgius 
Aibtnwirdi       Wacii.sniunn  Jur.  Civis  geschickt  wirdt,  welche  Legalen 
Pirikl  Lbi^u««  Kwei  [iiiiicta  detu  I.  indf  vorlu  acht ,  Primum,  das«»  sie 

bcrafffn.  •Olli 

komme» »00 Tttr-  küHimen  vvereu ,  de  tt  iilsclie  Yolcter  vndt  pi-ae>idia 
kt»  itg.üoB.-  gyjjg  ^\f,^  landt  zu  lühreii,  2''"'"  damit  der  Wardeiner 
Hattert  reambuliret  vadt  abgelheiilet  möge  werden,  alss 
demnach  auff  dass  erste»  die  praesidiarii  soss  Claussenbnrg  ?odt 
den  Schlössern  niissziiziehen  vermanot  worden»  haben  sie  geant- 
wortet» dass  sie  mit  nichteo  solches  thun  wollten»  ess  sei  denn»  der 
keysserltge  Commissariu^  Graft  Rottar  thete  toq  Sxakmar  befebl» 
dahinnr  denn  ein  Farstlicher  Diener  Maorits  Istvan  aampt  einen 
TOrcken  geschickt  wurde»  derweill  werden  die  TOreken  einess 
thettlss  auff  Uoldvilagb»  14  Aga  vndt  60  Tflrcken  nach  Hetseidorr» 
vndt  Agnelhlen  dass  Vbertheifl  ^ale^et,  vndt  weill  ess  kunt  worden, 
dass  sicli  Nr.  ÜU  iiireken  von  Vuiad  mit  eiu;;einischet  vndt  landt 
kemen,  werden  diejenigen  fortgeschickt ,  eiidtiig  werden  die  vbrige 
alle  auf  Agnelhlen  geleget,  alwo  sie  tj;anlze  H  Wucben  ligen  müssen. 

Nachdem  wie  üben  gemeldet,  der  Herr  üanfi  Sigmund  Szekely- 
bidt  zü  schleiffeil  geschickt  worden»  kompt  mitlerMit  kur«  atuvor  der 
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Pili  Bassa  ihn  der  Vesiung  Siekelybidt  an»  lu  fragen,  auff  wass 
rttioo  dass  gehalten  warde,  welchem  der  Bodovai  Martoo,  so  Kajpltan 
ihm  Schloss  gewesen,  geantwortet,  er  kante  eas  selber  iiieht  wissen» 
sondern  die  Zeit  wOrde  ess  geben. 

Die  2  Februar  kommen  die  aalT  Ssakmar  geschickte  Legaten» 
Maorits  Istran,  sampt  einem  Tflrcken  bei  dem  Pürsten  Dteieauchev^u 


Apafi  an,  bringen  rom  Graflf  Rottar  schreiben,  dass  die 

...  ,  .      .  .,  ,  .  ^         de»  SoblSHM« 

praesidia   anss   dem  landt  sollten  geführet  werden,  ^rt. 
welche  denn  auch  16.  s(>ihigen  Morcits  aiissgezogen. 

Die  13  Februar  Icompt  ein  Czauz  bei  detn  Fürsten  mit  sehrei- 
ben an  vom  Fö  Veszeren,  schreibet,  dass  sein  Tihaia,  dass  ist  sein 
HolTmeister,  anff  Ssainnar  ?erreisset  sei.  den  Hattert  von  KioCs*»«  fco»pt 
Rrirnisehen  Keyssers  Boden  vndt  SübenbOrgen  abzu-  »••^•r**««»»« 
tkeilleo»  drurob  sollte  er  seine  Commissarios  auch  dahin  ■•■•••y  j»rsi. 
sehioken,  auff  welches  schreiben  derFOrst  vndt  das  i>«'i>&<^?'^' ?^^"(- 
landt  den  16  Marlii  den  Mikes  Kelemen»  sampt  tUI  Tom  whMi,  fifUt* 
Adell,  sampt  dem  oben  hestimpten  Hassan  Bassa,  an  •^«'•'•li«*«»*- 
Verrichtung  solcher  gesebttlRe  fortschicket,  sieben  biss  in  die  Scilla» 
dahin  sie  ein  schreiben  vom  F5  Veszeren  erlanget,  scheiden  sich 
von  einiuider,  vadt  wirdt  nichts  aus.sgcricht,  die  Cummissarii  kommen 
uüverrichter  siiclieii  n;ub  Hanss!  darmii  wirdt  der  Herr  üauü  Dicnes 
Legatiuns  weiss  zum  Römischen  Keysser  geschickt, 

Prima  May  wirdt  Albam  ein  Landtag  berufien  vndt  nichts 
anders»  alss  die  Landes  Tax  bei  Zeit  einzubringen»  ccaiüft« übMtM. 
geschlossen. 
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Der  Officieren,  so  Milir  zu  Clansscnbur^  zum  Tli  i  hin.uiss 
Geschickt  ha  tun,  Mitt  gar  schlechter  Ehr  vndt  Heputatiun  den 
24.  Janunr  lt)ü4. 

Erstiich.  Ist  der  Commissario  Juhaiiii  Ulrich  Kurphin,  so  roo 
Szakmar  kommen  war,  vnss  zu  Reformiren. 

2.  pabtista  Diepenthal  obrist  Leudtnaiidt  Ton  Coppiscben  Regi- 
ment» welcher  Comnumdant  zu  Zekelbet  gewessen.  Der  war  an 
be?or  geschickt  im  Nahmen  des  Obristen  Kop»  die  Vdlker  an  sn 
nehmen,  der  ist  zweimall  wohl  au  maaa  hemmen. 

3.  Bin  obriat  Wachtmeister  Tom  General  Suaaischen  regiment. 
welcher  auch  ankommen  war  ron  den  VQickern  etwaaa  ?ntter  sein 
regiment  zu  bekommen. 

4.  Hector  de  Brazza,  Commandant  von  Clausenburg  vndt  ohrisl 
Leudtoandt,  viitter  dass  wallischer  regiment. 

ß.  GrafTZauni  Haubtmann  vntter  dess  Dommerische  rcp^imeut. 

6.  Graf  Conlritii  auch  Hauhtmaii  vntter  dasselbe  regiment. 

7.  Jobaonesa  DiederichUausser»  Uaubtatann  vntter  dasaSuaiache 
regiment. 

8.  Hanss  Fuchs  Leutnandt  rom  Badischen  regiment. 

9.  Leudtnandt  Verwalter  Ton  dem  Sehdneckischen  regiment. 

10.  Lieutenant  Tom  Graff  Strotiiscben  regiment. 

11.  Leudtnandt  Tom  Marehes  piochen  regiment 

12.  Hanss  CbristolTel  ron  Ackelberg  ar  Judant  gewessen  zu 
Claussenbiirg  vndt  Leudtnandt  yntter  dass  Wallischen  regiment. 

13.  Mehr  ein  Leudtnandt  vom  Obrist  Wallischen  regiment. 

14.  .Vliraham  Matbiae  Dolne»  Fendrich  vntter  dass  graiTZanni 
Compagiiie. 

15.  Ein  Fendrich  von  Graf  Coulrini  seiner  Compagiiie. 

16.  Ein  Fendrich  von  dess  Lieudtnandt  Verwalter  seiner 
Compagnie. 
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17.  Ein  Fendrig,  so  von  Zakmar  kommen,  rndt  hat  sollen 
Tnltcr  der  GrafTZani  Coinpagriie  alss  Loudtnaiuit  vor^jeslellt  werden, 
wer  aber  Bosser  powesscn  zu  Sxikinn*  Feudrich  bleiben,  alss  iUu 
Ciaussenburg  Lieudtaandt  woilea  werden. 

Offieier  ▼on  der  Reyterey. 

18.  Herr  Gratf  von  Thurn  rittmeister  ynlter  dass  Keinsche 
regiment. 

1 9.  Francisens  rittmeister  von  demselben  regiment 

20.  Zinnevitz  Rittmeister  auch  von  demselben  regiment  Der 
ist  auff  dem  platz  todt  geiiebossen  worden,  vndt  su  Clanseaburg  ihn 
der  Arrfanisehen  Kirehen  begraben.  * 

21.  Ein  Rittmeister  so  ancb  von  Zakmar  mit  dem  Commissario 
kommen,  .Rittmeister  yber  die  Compagnie  id  Siamoi  Var  an  werden. 

22.  Vigrozke  Liendtnandt  yntter  dess  Zinnewitz  CompagDi0. 

23.  Leudtnandt  vi»n  dess  Graff  von  Thurn  Compagnie. 

24.  Kin  Com  et  \  tilti  r  dess  Zinnewitz  Comp:i!?nie. 

25.  Ein  Coniet  vntler  dess  Frsinciseiis  Con»pi»gnie. 

26.  Ein  Cornet  rnKor  dess  GriiflT  von  Thum  rompagnie. 

27.  Der  Profiandttiieister  zuvor  auch  Ein  HaubUuann  Gewessen. 
Onss  sein  alle  Ofliciren,  so  mir  zum  Tempel  hinaussgejagt  ohne 

Respect,  aussgenohmen  noch  Trompeter.  Fabnenroeister,  scbreiber, 
feldtscheer  vndt  andere  mehr,  so  mit  fortgangen  sein. 

Wammb  mihr  Ebriige  Dendselie  soldaten  sein  von  Ihr  Ri^m. 
K.  MajesUlt  abgefallen,  Tnssere  Oflieiere  von  vns  verjagt:  vndt  vnss 
In  Ihr  hoch  FQrstl.  gnaden  in  siebenbOrgen  Devotion  begeben. 

0  c  a  s  i  0  ij. 

Nachdem  wihr.Dero  Röm,  Keysser).  MajestSt  haben  Erlich  vndt 
brav  gedient,  wie  ess  Erlieben  aufrichtigen  Soldaten  vndt  Kriegs- 
leuten  zusteht,  nicht  allein  gegen  den  Tflreken,  sondern  auch  kegen 
den  Christen,  welche  Er  zu  feindt  gehabt:  In  Manchem  Landt  her* 

uinb  gezogen ,  alss  ihn  Pollen,  Pommern,  iloUteiii,  Dennemark  vndt 
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wo  Er  vnss  sonst  gebraucht  hat.  Riss  Mihr  hcrrcin  aiiff  CI»usonburg 
sein  kotnnien,  Alwo  Mihr  vnss  ;ni(  Ii  n  u'h  vnsseroin  Vermögon,  alss 
Ehrlige  sol(I;iten  gegen. vnsserc  gew  esenen  fciridt  verlialten.  Wie  ess 
Krigs  Leuten  gehnrt  vndt  ziistct,  die  Ihrem  Herrn  eminall  haben  ge- 
schworen. Aber  vnssere  Herrn  Officiren  haben  dassjenige,  wass  sie 
achnldig  waren  vns»  su  tbun,  gar  wenig  gedueht,  sondern  haben  tuss 
80  vbelj  gehalten,  dass  es  offt  bätt  Mögen  Einen  sein  Erbahnnen. 
Mir  haben  Mflsaen  dass  scliwartxe  Brodt  Wie  die  Liebe  £rden  roa 
Hirsch  rndt  gersten  Essen  vndt  wenig  peldt  bekommen.  Denn  roihr 
haben  1 S  Monat  gelder  ausastandt  gehabt  Welchess  mir  doeh  noeh 
aliess  mit  geduld  Erwart  hatten  rndt  ihn  Hoffnung  wollten  gelebt 
haben»  dass  mir  es  einmahl  wflrden  auf  Ein  Mahl  Bekommen.  Aber 
zum  Vbcrfluss  haben  sie  vnss  zur  Dankbarkeit  für  vnssere  alzeit  tren 
geleisten  Dienste,  weil!  mir  von  vnderschiedlichen  regiinenter  Com- 
mendirte  Leidt  gen  essen.  Vntter  dass  Coppisrhe  n  irimont  auff 
Szakm-ar  Redulziren.  Damit  Ilitien  dass  Geldt.  S<»  Sie  vnss  vndt  ihr. 
Keyss.  Majestät  abg^'fallcn  Mi»eht  ilin  dem  Beidel  verbleiben.  Vndt 
nicht  an  lag  iiomtnen,  denn  ■>  der  Cop  vndt  andere  seiner  gesellen 
mehr,  haben  sich  Besorget*  wann  mir  einmahl  altgelöst  möchten 
werden*  vndt  ein  «teder  zu  seinem  Regin^ent  kommen*  möchten 
Befragt  werden  von  vnsseren  Obristen  vndt  OfRciren  *  wass  Hibr 
Bekommen*  Da  hfilten  wir  anders  nichts,  alss  die  Wahrheit  können 
sugen  *  dass  mihr  sehr  Wenig  bekommen.  Worauff  denjenigen ,  so 
dass  geldt  In  den  Hftnden  haben*  hett  Mögen  Ein  gefahr  Entsteha* 
solcher  gefahr  aber  sich  zu  befreien,  haben  Sie  Bei  Ihro  Kaiserl. 
*  Majestät  so  lang  angehalten,  dass  Ev  Ihm  den  Copp  zu  Sziikuiitr 
alle  die  in  Siibeiibürgen  liegendori  Maiiscli;ifti'ii  vntler  sein  regi- 
nienl  j;el>(M),  w  elciies  er  auch  zu  snin  ui  viidl  aii(it  rer  Mehr  Vnglück 
Erhallen  vndt  Erlangt  batt.  Dan  Niiclidem  er  den  Commissario 
£U  VHS»  anflP  Clanssenbnrg  gesandt,  vndt  die  Commissiun  vbergeben 
vnss  auss  Befehls  dero  Rom.  Keyss  er).  Majestät,  vntter  dass  Kop- 
pische regiment  auff  Szakmar  an  Redutziren.  Alss  er  aber  tu 
seinem  Vnglfick  ankommen*  Die  Reformation  vnss  vbm  geldt  vor* 
xutragen,  batt  er  unss  Commendirte  von  vntterscbiedligem  regiment 
Lassen  zum  Ersten  zusammen  fordern*  weyl  er  gedacht*  dieselben 
Eh  Auff  denselben  Weg  zu  bringen,  Alss  die  gantze  kompagnie»  so 
Ihr  Fänlein  vndt  Standaren  haben,  welches  auch  geschehen  Ist,  denn 
alss  er  vnss  bat  lassen  zu:>anunen  kommen,  diese  Refurniatiun  vorzu- 
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trageo,  haben  mir  wnan  drein  ergeben,  weil!  mir  von  vntterschied- 
Jige  regimenter  gewesten.  dasa  wir  einander  selbst  nicht  haben 
frawen  ddrffen,  Weyl  mir  der  Eiempeten  »cbon  gar  lU  viel  Erfahren, 
dsss  Einer  dass  maul  aulfgetban  TBib  dass  Kraut  an  Reden,  die 
andern  aber  auf  die  er  sieh  verlassen,  still  geschwiegen  rndt  einen 
selchen  anfilnger  ihm  stich  gelassen,  welchen  ess  dann  nichtsehr 
wohl  ergangen  ist.  Vndt  daran  haben  mir  auch  den  3  Compagnien 
ca  Fuss  Wie  auch  den  3  Compagnien  zu  pferdt,  welche  alle  in 
BreydtschiiA  geu essen,  nicht  trawen  dftrffen,  haben  derowe^en 
den  ObristCfi  Kop  für  viissern  (»bristen  Erkandt  vndt  d;iiauf  durch 
die  Miisttruricr  pjnigiii.  Al.s.s  rniiir  aber  gesehii,  da.ss  man  vuss 
von  keiucni  geldt  woU  sii<;eu  auch  nicht  einmal  getröstet,  dass 
mir  vnss  solten  gedulden,  Ess  wirdt  geldt  kommen,  aber  im 
Geringsten  nicht,  sondern  haben  dess  Gleichen  gelhan,  alss 
wftren  sie  Tnss  nichts  schuldig,  worQher  mir  Commendirten  so  wohl 
die  3  Compagnien  zu  Fuss  Tndt  die  su  Pfordt  sein  Tberdriessig 
worden.  Einander  Beredt,  Btwass  anders  An  zu  fangen,  welches  auch 
Iwldt  geschehen.  Dan  alss  sie  nach  mitag  die  drei  Compagnien 
haben  Lassen  zusammen  Rflchen,  Ihnen  die  Reformation  auch  anzu- 
tragen, dass  sie  solten  den  Obristen  Kop  zu  Zakmar  auch  Tor  Einen 
Ohristen  Erkennen,  welclies  sie  auch  pelliarj,  aher  alss  sie  haben 
Sf»hn»ien  sollen,  Vival Kop,  haben  sie  vnrecijt  verstanden  vndt  gesagt, 
Vivat  geld  her,  daruuiT  Lcrm  gemacht,  dücli  den  üiticircii  ihren 
Respect  gi  brn,  sondern  nur  auff  den  Commissario  ergrimet  waren, 
weill  er  ist  ohne  geldt  kommen  rnss  zu  Reformiren,  vndt  da  mir  woU. 
gpwttst,  dass  weill  mir  Reformirt  sein  worden,  von  den  {{estirten 
15  monath  gelder  nichts  mehr  h&tten  zu  Erwarten  gehabt.  Der 
Commendant  aber  gab  vnss  gotte  Wort,  Mihr  solten  sich  Wiederurob 
snr  Ruh  geben  Yudt  von  einander  Ein  Jeder  in  sein  Qrortier  gehen« 
Erwolle,  so  wahr  Er  ein  Ehrliger  CsTallir  sei,  ror  das  geldt  CafBren, 
den  Commissario  nicht  ehfon  dannen  lassen,  biss  mihr  bezahlt  würden, 
darantr  Ein  .leder  widt-rumb  N.tch  s«'iiicm  qvartier  I^®" 
andern  T:ip  aber,  welebrr  wahr  der  24  Juiiiiai o,  halien  .^ie  viiss  mit 
•  gew;ilt  Wdllen  z\vin},'(Mi,  Ein  lieissdaller  an  zu  nehmen,  wie  Ihn  auch 
Etliche  angcnonnnen.  Diesses  ist  vnss  in  den  Kup  vmbga-  gen,  liat 
vnss  nicht  wohleu  gefablen.  dass  mir  vor  15  Monutb,  so  luu  >  vnss 
schuldig  gewesen.  Ein  Taller  solten  annehmen,  dass  Wahr  gar  Ein 
ZU  grosser  abschlag.  Worüber  wir  vnss  heimüg  Beredt,  noch  den«« 
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selben  Tag  Larmoij  zn  machen,  vndt  die  Landtlflgfner  ¥ort  zu 
schicken.  Vndt  dass  war  die  Lossung,  Em  stück,  so  aiifr  dem  Schnei- 
der thurm  steht»  dasa  wann  derselbe  Loss  gebrendl  wirdt,  solt  Ein 
Jeder  so  aeinem  gewehr  Tndt  dem  Schneider  Thorm  su  Lauffen, 
aldort  Tna  lu  Tersammleo;  welchesa  auch  alaabaldt  geaeheheo,  denn 
Nach  i  Yhr  Nachmittag  war  dass  stflck  gelöst  worden,  Lftrmea 
drauff  geschlagen,  Tndt  Ein  Jeder  dem  Schneider  tharm  so  gelaulTen. 
Die  gutten  Herrn  OfBciren  sein  d»iiiahls  gleich  bei  der  TalTel 
gesessen.  Ein  Pauket  angestellt,  sich  mit  rnserm  abgefhllene  ^^eldt 
zu  erlostigen,  welche  Lustigkeit  Ihnen  aber  gar  Baldt  Ist  Ihn  «:rt)s.se 
Trawrigkeit  verkert  worden.  Denn  nachdem  die  ^tith  n  Ih n  n  tJen 
auffrauhr  vndt  den  Tumult  gehört,  sein  sie  sämmtlicli  von  dt  r  Tafel 
aufgesprungen, Essen  vndt  Trinken  vergessen,  denn  sif  hatten  schon 
die  färb  genossen»  wo  dass  hinauss  wolt.  Sein  alle  in  der  Eill  za 
pferdt  gesessen,  Tndt  haben  die  Reiterei  Lassen  aufTsitzen,  Ihn 
meinnn^,  ««ich  gegen  vnss  ZQ  setien  Tndt  Tnss  su  sehrecken,  da  wahr 
aber  kein  Erschreckens  gedacht,  sondern  mir  gaben,  also  die  Reyte- 
rei  aulT  dem  Plats  Toss  entkegen  kam,  braff  Dampff  drein,  der  Ritt* 
meister  Zinnewits,  so  die  Beyterei  auff  Tnss  sollte  loss  filhren,  der 
kam  auff  Tna  sugeeilt  Die  Reyter  halten  aber  keine  Ohren  darxu 

<  Ihm  nachzufolgen.  Der  Rittmeister  schreydt  vorne:  marschirtf  binden 
schrie  ein  anderer:  halt  An.  Indem  waidt  der  Hittmeister  ZinnewUz, 
samht  dass  Pi'erdt,  daraufl'  Kr  },'eritben.  todt  geschossen,  dass  er 
gl  i(  h  auff  dem  Platze  njuste  bh'ihon.  Bald  die  lieiterei  sah,  dass  er, 

'der  Itillmeister,  sein  Hest  hrkonuncn ,  haben  sie  sich  ülie  gewendt 
vndt  mit  den  Hütten  gi  winckt  vndt  geschrien:  halt  an  Ihr  Brüder,  wir 
halten  mit  Euch,  denn  da  Euch  der  schuh  drückt,  da  Empfinden  Mibr 
ess  auch,  sein  gleich  nach  ihren  drei  Standaren  geritten  vndt  mir 
PttssTöieker  nach  Tnssern  PShnlein  gangen,  haben  dieselben  anss 
dess  Commendanten  Seiner  Stuben  herauss  genehmen  Tndt  mit  dem 
Tölligen  Hanffen  auff  dass  Thor  su  gemarsrhiret,  Bey  welchem  Thor 
der  Commendant  mit  Etlichen  Offieiren  gehalten  Tndt  gern  wer  hinaoss 
gewessen.  Derselbe  alss  er  sah,  dass  sie  mit  dem  HaufTen  herunder 
kommen,  Gedacht  Er,  .letzt  wirdt  ess  dein  leben  koston,  will  Eylens 
mit  etlichen  Hussaren,  so  er  hei  sich  iiat,  zum  Thor  hinauss,  aber  Alss 
er  zwischen  dem  Tiior  k.im,  kont  er  weiter  nicht  kuminen,  denn  der 
Pass  war  ihm  verlegt,  das  Tlior  war  ihm  vor  der  Nasen  zu  gesjiert, 
alss  er  sah,  dass  £r  weiter  nicht  kommen,  sprang  ei*  vom  Flerdt  ber- 
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unter.  Er  sieht  eine  Treppen,  so  iwiseben  dem  Thor  anf  die  Mauer 
gebt.  Dieselbe  laofi  er  binaulT,  gedacht  sieh  su  ? erstecken»  aber  ess 
war  kein  Yerbergenss  mehr  gedacht»  denn  er  war  gleich  ersehen,  Tndt 
einer  gab  feor  nach  ihm,  aber  su  seinem  dess'Commandanten  glOck, 
ging  dieKugell  in  Ein  Palken,  so  vor  ihm  war,  hinein,  sonst  bitte  er  . 
seinen  Rest  bekommen,  aiss  er  mit  grossen  Engstm  gesehen,  dass 
man  feur  nach  ihm  liat  geben.  Gedacht  er.  Besser  hinviider  viidt  sich 
gedemUthiget,  AIss  herrohen  Bleyhen  vndt  sich  todt  schissen  lassen, 
kam  herunter  gab  sich  demölitig  in  vuser  gew^It,  da  hat  es  g^heis- 
scn  wie  das  Sprichwort  laut,  hastu  yill  gesündiget,  so  mustu  vill 
bOsseo,  der  Degen  wardt  ihm  von  seiner  Seiten  abgenohmen,  aber 
nach  seinem  grossen  Bitten  widerumb  gegeben,  vndt  Mit  der  gantien 
schwatron  von  dem  Thor  Biss  ihn  sein  Losament  begleitet.  Aber  wie 
ihm  diesn  Begleitung  gefallen  hat,  Lass  Ich  es  andern  erkennen. 
Baldt  man  ihn  in  sein  Qrartier  gebracht,  hat  man  den  Commissario 
auch  Tberall  suchen  lassen,  aber  NImandt  könnt  ihn  finden,  auch 
keiner  weder  OfBciere  noch  andere 'wüsten  Yon  Ihm  lu  sagen,  Biss 
endtlig,  dass  man  Ihn  nach  Langem  soeben  in  der  Stuben  Tnder  dess 
Commendanten  Seth,  darunter  er  sich  versteck f,  gel'uiiden.  Darnach 
seindt  alle  andern  Oflirirer  vom  Obersten  biss  auf  die  Fändrig 
zusannrnen  geführt  \V()i(lf'n.  da  haben  mir  die  liefürmation  verkflut 
vndt  halten  die  Hochgen  Kefnrniirt  die  Niedrigen  widerumb  coiilor- 
mirt.  Mit  einer  solchen  Reformation,  dass  sich  Mancher  hatt  müssen 
binder  den  obren  Kratzen^  da  wahr  ihnen  sambAichen  die  fröliche 
BottsehafR  TUTerbofiter  weiss  angetragen,  sie  sollten  sich  von  stund t 
an  alle  auss  der  statt  machen.  Vndt  keiner  mehr  drein  zu  Tcrbleiben  • 
erlaubt  sein.  Auch  soll  keiner  mehr,  alss  Ein  Pfordt»  darauff  Er  Reyth, 
auss  der  stath  bringen.  Der  Nunmebro  in  der  Eyl  Reformirte  Com- 
mendant  Batt  den  andern,  so  erst  nach  ihm  gesetst  war  lom  Com- 
mandanten,  H)r  sollte  ihm  doch  die  gnadt  erzeigen,  dass  er  m5gt 
dasjenifxc,  was  er  hinein  gebrat  ht,  auch  hinauss  widerninl)  zubringen, 
nämlich  3  l*lcrdt  vndt  seine  Kleider,  welciies  llnn  der  Commeudaiit 
mit  bewilligung  der  gantzcn  Garni>on  Erlaubt,  wie  auch  andern 
Oflicireo  Mehr  erlaubt  wahr  Iure  Sachen  mitzuDebmen,  vndt  ihre 
wagen  zu  Beladen.  Aber  alss  sie  zum  Thür  kommen,  da  war  kein 
Erlaubniss  mehr  gedacht,  sondern  da  ging  es  bunt  vber  eck,  die 
Wagen  worden  aoffgemacht,  die  KQstea  auffgeacblagen,  fudt  alles 
davon  hinweggenomraen.  Hat  ein  OfBcirer  Einen  gutten  Hut  aufge- 
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habt,  ist  ein  gemeiner  kommen,  hat  einen  Tausch  mit  ihm  getroffen, 
dergleichon  auch  mit  den  andern  Kieydern«  Der  Rittmeister  Fraoeis» 
ens  ist  biss  auff  daa  bemdt  aussgeiogen  worden,  weill  er  ein  rechter 
aoldaten  Schinder  ist  gewesen,  Ist  es  ihm  auch  eingetrenkt  worden. 
Er  hat  noch  mflssen  aaff  seine  Wagenpferde  silsen,  radt  ror  seiner 
Ritterschaft  einen  Fuhrmann  abgeben.  Hat  seinen  wagen  selbst  aum 
tbor  binanss  mflsseo  flDhren.  Mit  wass  ror  Lost  Er  ess  aber  gethan» 
lass  ich  andern  darüber  vrtheillpn.  Dem  Commissario,  welcher  ein 
Vrsaelier  dieser  Commedi  g^ewesen,  Ist  der  Kloppende  Passion  zwei- 
mall  halb  ge8unf?en  worden, 'dann  ist  er  gehaltet  vndt  gestos^^en  vndt 
geschlagen  worden,  dass  Kr  schwerh'ch  wflrdt  sein  darvun  kommen, 
wie  mir  auch  vorgewiss  vernohmen,  dass  nachdem  sie  auO'  das  feidt 
sein  kommen,  der  Commandant  ihm  soll  auss  Zorn  den  Degen  durch 
die  Rippen  gestossen  haben:  Er  halt  Einen  schwarzen' sametten 
Polls  an,  derselbe  war  ihm  stflcker  weiss  ren  seinem  Leib  gerissen;  In 
Summa  hatt  man  ihn  also  ziigericht,  dass  wo  er  noch  am  Leben  ist» 
gewisslich  sein  Tag  an  diese 'Reformation  ohne  Geldt  gedencfcen 
wirdt,  sie  sein  sSmbtlichen  so  schön  zum  Thor  binanss  gejagt  wor- 
den, wie  sie  ess  Ifingst  rerlangt  yndt  gesucht  haben.  Etliche  haben 
Ihre  haut  ganlx  hinauss  btaciit  wohl  theils  auch  geflickt;  Denn  ess  war 
einem  .ledeii  der  Mass,  da  si<'  vnss  i,n  messen  haben.  Auch  wider- 
unili  III!  VM  ri  \sni.lei(,  uait  mir  sein  so  freigebig  gewesen  vndt 
haben  iiui  nucii  Ein  ^'ut  Slüek  Mass  zu  geben.  Alss  sie  nnn  alle  fort 
waren,  sein  mir  ein  Jeder,  nachdem  die  wacht  woll  bestellten  dieqvar- 
tire  gangen  Riss  den  andern  tag.  Da  sein  mihr  widerumb  zusabmen 
*  kommen,  Andere  Officire  zu  erweblen,  vndt  der  Herr  Officire  mit 
gewaldt  binterlassene  Paarschaften  vndt  Kleider  insammengetragen, 
dasselbe  Tnter  der  ganzen  Garnison  aussgepaart,  von  dem  geldt,  ohne 
Kleynodt  vndt  Kleyder,  bat  ein  Jeder  Kop  vor  Kop  6  reioische 
gülden  bekommen,  mit  welchem  geldt  mir  den  Ofßciren  zu  ehren» 
dass  Reliqaia  bei  gotter  gesellsehaft  gesungen  haben,  weil!  noch  ein 
Pfennig  vorhanden  war.  Also  dass  diese  vnsere  mit  den  Ofßciren  ge- 
spIlleComedie  alle  jtndern  vberlriflfl.Die  Engellandisehen  Comediunteu 
sein  weit  berüml,  aber  dassNs  ci&s  ich  vor  j^ewiss,  dass  Ibre Comedien, 
so  sie  spülen,  soweit  nicht  erschallen,  Alss  diesse,  so  mir  in  Clausen- 
burg mit  vnsserea  gewesenen  Ofticiren  gespielt  haben.  An  manchem 
ehrt  weiss  ich,  dass  sie  mit  freuden  belacht  wirdti  bei  manchem  Auch 
wohl,  mit  grossem  leydt  betrawert. 
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Aber  sie  lubenss  nicht  tnderss  wehle«  htben»  waaa  sie  gesoebl, 
dass  baben  sie  gefanden,  baetten  sie  vmss  gebalten,  wie  ess  OffieireD 

tusteht,  vnss  <ias  Vnsrige,  wass  Ihre  Röm.  Keysserlige  Majestät  aufT 
THss  gibt,  geben,  viidt  niclit  behalten,  so  wer  Wmeu  das  Ihrige  auch 
geblieben.  Aber  weill  i.ie  das  Vhel  gewiHineii  zu  dem  Ihrigen  gethan. 
batlEinss  üass  andern  verzert,  dass  Ihnen  alhier  nichts  gehlieben  ist. 

Den  25  Januario  habeu  mir  aus  der  ganUeo  Ott  nisoa  9  Com- 
pagnien  gemacht*  3  Compagnien  zu  pferdt  seia  geblieben,  wie  sie 
gewesen,  die  3.  Cempagnie  ta Puss  attcW  aber  aiiss  den  Cemnendirten 
lutman  auch  3  Cooipagikiea  gemacht,  auss  dem  Susscheo  fudtWalli- 
sehen  Ist  eiire  Compagnte  gemacht  worden.  Von  dem  Badischen  ?ndt 
Strotxischen  die  andere  Compagoie,  ron  dem  Piochen  vndt  KoppU 
sehen  die  dritte  Compagnie. 

Die  Eine  Compagnie,  Nemblieh  die  vemSchdnekisehen  regiment 
die  hat  derCommendant  Franlz  MichelTeiss,  welcher  zuvorCorporal 
gewesen,  ßekominen.  Die  andei  e,  aLss  dcss  Graf  Zauni,  hatt  Stefan 
R'äch  bekommen,  weiuliur  zuvor  Feldvväl»ol  der  Compagnie  ist 
gewesen.  i)ic  dritt,  alss  dess  Herrn  Graff  Contnni  iiat  der  Valentin 
Jung  Bekommen,  weicher  zuvor  Corporal  bei  der  Compagnie  gewe- 
sen. Die  Vierte,  die  von  dem  Badischen  Tadt  Strotziacben  ist 
gemacht  worden,  hat  der  Blasius  Yeygl  Beltommen,  welcher  su  filhrer 
bei  diesen  Commendirten  ist  gewesen. 

Die  flhifRe,  von  Sasschen  vndl  Wallischen  gemacht,  hat  der 
Frants  Ifalachon  Bekommen»  welcher  znyor  Feldtwebel  gewesen. 
Die  sechste  Ton  Piochen  mdt  Copischen  gemacht,  hat  der  Hanss 
Sebastian  Pemawer  bekommen,  welcher  zuvor  FeldwSbel  In  Clau- 
senbnrg,  aber  Anstatt  Wachtmei&ter  Lcudtnaudt  Couiinendirt  bat. 

Folgt  die  3  Cornpaguien  zu  Pferdt. 

Die  erste.  liN,  ,ie.ss  Zinnewilz  Conij)agnie ,  hat  der  Neumann 
bekomnien,  welcher  znvor  \Vdclitüit'ii.ler  Bei  der  CompiiL'^nie  gewesen. 

Die  ander,  uiss  dess  Fruuciscus,  hatt  Halliss  bekommen,  welcher 
au  vor  Corporal  bei  der  Compagnie  gewesen. 

Die  driette,  alss  dess  GrafT  von  Thum,  bat  der  Moni  Bekommen, 
welcher  zuvor  Wachtmeister  des  Compagnie  gewesen. 

Diese  Benante  Herrn  sind  Biss  dato  Noch  Ofiicirer  Bei  den  Com- 
pagnien.  Sein  auch  sftmbtUchen  vor  Tauglich  Erkaot  worden. 

Den  19  Febrarius  haben  mir  6  Compagnien  zu  Fuss  binden 
Bej  dem  Schneider  Thurm  Ihr  HochfQrstl.  Gnaden  Fftnieln  ange- 
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seblageD»  dasi  Handtgddt  nSmltch  6  Tal!  er  Empfangen^  vndt  gleich 
dereuff  Dir  HochArttl.  Gnadea  io  SiebeobQrgea  la  dieaen  gescbwe- 
ren»  wie  fis  Ehrlichen  auffriehtigen  Soldatea  austebt  Da  ist  der 
CommaDdant  FraaU  Michel  Teiss  lum  Ohriaten  rber  den  deutsch  eo^ 

80  in  der  ganfsen  Garnison  gelegen.  Erwählt  worden.  Der  Herr 
Hauhtiii.in  Blasius  Veygl  zum  Major.  Die  3  keyserliehtii  1  anlein  sein 
zur  gtuUt  iitüüss  dieser  Sachen  voa  den  Compagniea  in  die  Katho- 
lische Kirchen  vorehrel  worden. 

Den  20  Febrariu3  habeti  die  3  Compagiiien  zu  l^ferdt  auch  an 
obmelten  orth  Ihr  Hochfürsllicbe  gnaden  Staudaren  angeschlageo, 
DaraufTlhr  Handtgeldt  als  6  Talier  empfangen,  Tudt  alssbaldt  auch 
an  Ihr  HoehfQrstl.  Gnaden  geschworen.  Da  ist  auch  der  Herr  Ritt- 
meister Monny  lu  Einen  Bf  igor  vber  die  Reuterei  Erweit  worden« 
Tndt  haben  auch  Ihr  drei  Keysaerlichen  Standarea  in  die  Katho- 
lischen Kirchen  TCrehrt. 

Den  22  Februartt  sein  4  Compagnien  au  Fuss  ?Ddt  die  drei  au 
Pfordt  aoss  Ciaussenburg  gemarschiret,  Yadt  desa  Herrn  Haior 
Compagnie  Nohen  dess  Herrn  Haubtman  Hanss  Bastian  Pronauräs 
Coni|)agiiie  die  sein  lliii  der  Garnison  veriilieben. 

Actum  Clauüeuhurg  den  13  Martzi  1664. 

Johannes  Philippus  Charpignest. 
Besteiter  Musterscbreyber  Bey 
dess  Uerm  Minors  Compagnie. 

Der  Nahmen  ron  den  4  Commendanten ,  ao  au  Clauaenborg 
GuTornirtTon  dem  Tag  an,  da  die  Keyserl.  Zum  Erstenmabl  in  Clan* 
aenburg  sein  kommen»  Biess  aaff  den  letalen  Tag»  daaa  man  sie 
wlderumb  fortgeschickt  hatt 

1.  Wahr  Albertus  ron  Dast,  Ein  Reformirter  obriat  Leudtnandt 
von  dem  Cuntisclien  regirnent. 

2.  Wollf  Rethauj  Obrister  waebfnu  ister  von  dem  Badischen 
regiiaeiil.  Derselbe  ist  hinter  Neust  i!  vun  der  Armadieu  Mit  4  Com- 
pagnien zu  Pferdt  vndt  150  mau  lu.  Fuss  zu  Ruck  auff  Clausenburg 
Commendirt  worden,  den  Commendanten  abzulösen»  vndt  an  seiner 
st«ll  Commendant  au  rerbleiben»  weil!  er  hat  mOsaen  eine  Zeit  lang 
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das  Strotiische  regiment,  «Iss  obrist  Liendtntiidt  dasselbe  fbhren, 

Weyl  der  Ohrist  graff  Strotz  von  Ihro  Majestät  iü  Franckreich 
geschickt  war.  Der  vorgedachle  Rethani  Sei.  hatt  zu  Ciaussenburg 
CoiniinMiilii  l  biss  Etliche  Wochen  Nach  der  Belagerung.  Daniaeh  ist 
er  gej>lorbei»,  sein  Leichnam  AufT  Wien  yndt  von  dar  weitter  liiess 
auff  Vinedig  geschickt  worden.  Denn  er  wahr  Eia  vornebiner  Herr 
TOo  Vinedig. 

3.  Nach  Ihm  ist  Commendant  worden  Coraelias  von  Rtmhiich. 
Reformirter  Obrist  Leudtoandt,  welcher  su  SamusT^r  auch  Bio 
Zeyt  lang  Ist  CommendaDt  gewesseo.  Derselbe  ist  ?on  dem 

4.  Heetor  de  Braisa  abgeltest  worden,  weill  er  bat  Vrsaehen 
wegen  binauss  mOssen,  Tndt  der  Heetor  hat  mttssen  lu  Clanssenbufg 
dass  Baadt  ausgtesseo. 

Escrit  par  moy  Jean  Philipp  Charpignest  Nec  den  Hanau Escri« 
Tein  Ben  La  Compag  de  Monsieur  Le  Major.  Le  14  Mars  1G64. 
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WorterkläruDg. 


*  Seil*  Stil« 

■alfrtssWeielibild,  GMiarbung,  Plnr   S  10  oben 

lakcMehrea     Baktwusiiifthraii,  Weiberklafaeh  7        7  iiiitett 

Palast  =  Saal  9  17  obm 

Drtea  Zcr kc,  Wirthshaotrediikuag   10         0  „ 

Blarbea  =  Walachen  IS         7  , 

Werkes  =  Bundaehiili  •  i%  10  unten 

Srbaukr  —  Uock  24  8» 

flInJo  =  Kutsche  26  Toben 

Seliff,  jeUt  SchieifengrabeQ  .......29 

Weaek»  Ffamuini«  M  SeUaiburg  .20  Iii» 

likcr     Bintenkorl»  29  12  » 

P^ipti     Topf  20  13  I, 

Iftp0ea  =  kleiner  Zaber  «•...  34  1« 

Kalauss  =  Fuhrer   39  18  „ 

karltseb  »  Buch  weiten  48  17  unten 

Parkulab  =  Burgvogf  .40  1  oben 

Mhn  =  Dielen.  ISrett,  hier  aU  LängenmaM  M         6  unten 

Flurcben  =  kleine  Pfeife   88  i'l  oben 

%tg\hi  =  geglättet,  glasirt  55  H  „ 

Messer =deuUehe  SoldAeB,  daoii  Deutsche  Oberhaupt .  .  57         2  unten 

gischalte  »  «ofgeaeliattete  89  18  oben 

SteMtra  =  ateloeni  .  .  78        8  aaten 

Perieng     Llngenfarebe  einea  Aekere»  JocUiege  ....  88  11  • 

icnillee  =»  aerhttdelteD  108        ^  eben 

Kurtaner  BS  HorsoldateA  114  11  » 

Seckenawe  =  Siechenau  .117  Snnten 

Pkarener  —  Pharaoner.  Zigeoaer  117         7  ^ 

Etf  =;Kute.  Fass  131  15  , 

ratncfr  =  tjriecliischer  Mönch  13!  14  „ 

rabbclu  —  ruulieo,  m;igyarisch  rabolni  .........  138  14 

birwcat »  Herbst  138        3  . 

PealiMensKBflebaeneehOlsen  von  puskt  magj.  die  Bflehae  140        9  eb«A 

C.  Kraa»  «ieb.  Cbrootk.  Konte»  I.  IV.  Bd.  27 
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B«itt  K«a* 

Klftcke  s  Gluckhenue  14S         5  oben 

lalur  a  Soldaten  tob  magy.  Katoat  146        8  « 

lerkrlf  «Harberge  t48  17  . 

flatiaieb  » jatst  SuldMcb  IM        1  «ataa 

f  avascbket  Sttkel  >->  Oaaiaatroek  160        8  obaa 

Daooea  m  Taaaea,  ein  Zeichen  Minet  Amtoa  161         7  onUa 

De&ken  =  magyar.  Studenlaa  •..•..•.«•••  163         4  oben 

Eortat&cben  —  Pöltschen   168         7  , 

Ctflalmelslrr  —  Capeltmcister,  hier  so  viel  als  Aufseher  des 

in  der  C'^x'lld  des  Weiss^nbur^er  Domes  und  der  Abtei 

Kolos  Monostor  aufhewahrlen  iiuiuiesarchives   .  .  .177  It  ^ 

iackel  =  Fratio,  floUfigur  etc.   177         9  » 

Kai^lalar  =  Ka|>telnieittor»  Anfscher  dea  Arebfra  ....  181         9  » 

ktaapt »  Stumpf  184        9  • 

aindf  keye     Stelhertretar  dos  K6nigt  .189        8  , 

pobornlk  =  Mundschenk  189  18  » 

Skatareo  =  Schild trSger«  neugr.  ZirttraXi,  rf  —  latein. 

Srntnrii  (Fxf  uliifnrr«! )        I,r<ctantiu»  ete.  •   «   .   .  •194  7  , 

8i3bad9s  —  Freig»  hissoner,  Trabant  ••••  194  7  „ 

BlescklaodriKii  =  waiacliisch  tOi  12  unten 

gerensek  =>  Gebüsch   202  18  « 

Hessel     Feldtruppen  (?)  203  16  oben 

KoMoraik  =  Elnmerer  .  tl6  18  aatcn 

beikea  OH  hingagon,  nndararseita  811  18  « 

fOMiekl»  nianliobes  Glied   818         1  oben 

Sehattert  =  Bud  816         8  » 

bitiar4     jetzt  ein  Jangnaietor  bei  daa  Zftallen»  hier  woU 

Kundsckaftcr   884  7  , 

JndKala  oder  B4crTar  (Dardaneileoscblo9s)  888  13  , 
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1 1  d  e  X. 

(Aiiger«rligt  Ton  larl  Ptlrltlii.) 


AUau  Pueba  I.  113—118. 
AW^rw  I,  Tt. 
Mk»  Afi  n.  Uh 
Aklaktft  II,  100. 
Abn|7  Pettr  II.  tM. 
Afcrau«  t,  ftl. 

AAtlbcrg.  IU«<  Chrwtopli  *«■,  II»  4M. 

A^ama*  I.  39. 

A4mMp«l  I,   221.   II.  7.  51,  i9,  173,  SOS, 

IMp  tW,  SU. 
Af«  Hatthac.  «.  Matthie  ViM«. 
An«tUffB  II,  257.  404. 
Affmiiklir  »«U«!  I,  48.  Uf. 
A^ria,  ai«kc  ErlM. 
Al»)ri  Melchior  1,  95. 
AUi  Brg,  stekc  0!aj  0rg. 
Alka,  aitb«  WclHnkuf . 
Atlifrl,  KSa'tf;,  T.  274. 
AUpp«  II,  338.  339. 
AUtmitt  Yn.  Papat  I.  221. 
AH  Baff«  ddM  Ob|  Bef  . 
Ali  Ber  36* 

Ali  Paaeha  I.  S5t.    0.  9.  «4.  15.  51.  53.  56. 
n.  M.  M.  Bf.  »I^tt.  M.  M.  M— IM. 

107—117.  141  —  143.  14C— 1J5.  158—165. 
172—185.  187—213.  tIG.  238.  «43.  246. 
248.  250.  251.  254.  256.  257.  263.  264. 

sMw  sYt.  m.  m.  in^w.  sn.  m. 

297  5f>o_303.  SOß.  307.  Stf.  Sil.  SM— 
332.  33«.  339.  356.  376. 

Ali  PfeMfci  ckfl«ci  n«  SSI. 

Alüeb,  •.  Orota-AllMli. 
Aliir^i  II,  195. 
Almai  1,  355. 
AliHMl  8l«fti  1,  91. 


A. 

Alia  Johaan  (1,  247. 

All  I,  SS.  60.  78.  S9.  ISS.  179.  265.    II,  94. 
SOS. 

Altfnburg,  •.  t'np-;tcll>AlMaib|ff. 
Ailriager  I,  79.  HO. 
Aaib«na  Af  II,  S49.  S4S. 
AnitraD  Pateba  I,  37. 
Amaratb  Sultan  I,  175. 

Amiratbiiii  SalUa  I,  204.  296-  367.  369.  II,  213. 
Anb«rli«t*ip  Wiaitrtlalbr. 

.^!Tjniai  Popa  I.  13. 

Aaat«li«a  11.  338.  SS9. 

Aairu  MMdkiM  I,  ISt.  ' 

Ao.lrrai,  SlabliricbUr  rom  ■.«•flklrak,  11.  Sil. 

A  n,,v.  Renard  Siorur  de  Cleriba,  1,  iSSb 
Apa&  Ualtbaaar  1,  288.  297. 
Ap*l  6Mrr  It 

ApaS  Orerar  (Grorr)  II,  181.  301.  403. 
kft  Micbael  I,  258.  288.  297.    II,  120.  155. 
ist— IM.  IM.  189—191.  193—198.  204— 

Stf.  S9S— Sit.  tis^stt.  tss.  sss.  stt. 

281—234.  9M— 23»  ?tl  213.  245—258. 
253— U9.  ttl— 267.  3«8— 275.  378.  SSt. 
SSt.  Stt.  ttS— StO.  JtS>^.  SSt.  S9T. 
Stt— SOS.  S05.  S06.  SlO.  Sil.  313.  314. 
316.  3IS-3?5.  327—330.  341- .'?4V  347 
SSI.  352.  36».  870.  373—875.  388.  390. 

ttl.  sti-tti.  ttr-tt«.  IM.  MB.  41«. 
Apal  SUta  I,  Mi.  Stt.  n«  Mt. 

Apabida  IT.  S. 

Apoldia,  •.  TrapaM. 

Apar  Laaar  I,  STt.  II,  t«.  U7.  IM. 

Arabifa  (arabM)  R,  MT. 

Arad  I,  844. 

AmjM  I.  M.  II,  IM.  ItS.  IM. 
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Anmx«*  Meg;f«  I.  273.  299.  U,  K.  1«0.  t««. 

Ui.  Ml.  tat.  <66.  S70. 
MkA  t,  tl.  1«.  »S.  Q,  M. 
Arianrr  I.   171   2t*.  «II.  «4t.  «49.  «T«.  «St. 

U.  U9.  407.  * 
AiUin  0,  IM.  ««•.  SM. 
Arko«i  Michael  II,  304. 
Arnia»  |,  203—205.  211. 

AnuliruiU-r  iobau  11^ 
Amtii«B  II»  «M. 
AraiMWcr  1.  1G9. 
Ankein  I.  82. 
AmC,  Ani. 
Aihmai»  Mwfafti  I,  U. 
Aaertberg,  Gref  11,  MS. 
Aigtbarf  l,  61. 

AwUf  Pk«l  U  Sn.  D»  M.  SS.  ST.  II».  ISS. 

IM.  19t.  256.  257. 
Aiuapurp,  *.  Aag^bur;. 
Autria,  •.  Ufterreieb. 
Ajlt  II»  SSI. 
Ajttf  CMptr  I»  IS. 

Baboeu  U,  374.  378.  382.  389.  387. 

Batelat  I.  S«S. 

BibriM  II,  233.  S6S. 

Ba.l<ro  n.  40r<.  413.  414. 

Baylioni  Joarph  l,  56. 

BalMiri  I.  «S. 

Bailo  Capelle  I.  2tl. 

Bainita  I.  148. 

Babo  Suba  II,  94.  96.  97. 

BtkM  Oakrial  I,  144.  149. 

Bakot  Slttin  T,  97. 

Babas  Valenlw  I,  26—29.  34.  SS. 

BaiktMBnaii}  I,  «IS.  SIS. 

Balania  Johaaa  I,  81. 

Balatfalva.  »  Übimtorf. 

Balbirtr  (  «tbuioa  II,  309. 

BKikirtr  HMIhiM  II,  «09. 

Balok  Jofunii  [,  21. 
BalliBg  Johaaa  I.  90. 

Ball»  LadiaUo«  1,  373.  (I,  lU.  222.  MI.  400. 
Bafofb  Mitfhia»  I,  SK.  SIS.  MI.  SM.  $7S. 
377.  II,  M.  IM.  »9.  ISI.  IM.  147.  SM. 

298. 

BfUfliw  I,  144.  147. 

BalpaUki  II,  258. 

Ruliava  r,  2S7,  391.  292. 

Baaffi  C  brittophorut  1,  324. 

Baiii  DiMT«  I»  SO«.  S«S.  SM.  SM.  MS.  SM. 

341.  370.  II,  59.  124.  127.  1:8.  131.  1.15. 

154.   199.  214.  m.  244.  245.  259.  270— 

«7«.  «87.  «97.  S74.  S7S.  4«S. 


Baari  G««rs  1,  18».  229.  324.  323.  S»2.  »«3, 
370. 

Busi  ■•■r*'  n,  IIS.  IM. 

Banin  Sigmund  I.   3?».  377.  «78.    U.  49.  9». 

116.  124.  126—129.  274.  313.  Ui.  404. 
Bmmt  I.  110. 
Bu«l  Main-  I.  231. 
Baaja,  •.  NairT^^üanr». 
Baajrai  6ltUü  11.  301. 
BMThMi  8l*lbi  II,  149. 
Barra  II.  378.  387. 

Barfui  Adiatia«  I,  IM.  107.  109.  «S4.  «W— 
«W.  SM.  «S«.  «Si.  Sn.  Stt.  SM.  Sil. 
SI7.  M4.  MS.  SM— MS.  SM.  SM.  SSS- 

341.  345.  352.  354-  336.  360—362  .  364— 

Ml.  384.  n,  1—9.  14.  15.  18.  19.  31.  22. 

14— SI.  M.  SB.  M— M.  4«— 4S.  SI.  SS. 

74—76.   79—86.   88—99.    101.    im.  105 

107.  109.   114.    113.    117—131.   13«— 14«. 

14»_1S|.  253.  269.  293. 
Bwvni  AaiMM  I,  SM.  S70.  S7I.  II,  «.  M. 

43.  121.  nc.  137.  142.  143.  153. 
Barcaai  Catf  ar  I,  268.  «07.  371.  U,  1.  M.  8». 

87.  M-M.  9S-M.  los.  IM.  ItT-USU 

I««.  tM.  1«8.  «40.  StI. 
Barrtai  Micbaal  n,  ISI.  Ml.  BtT.  «4S>  «t. 

356.  873. 
Baf«  Stfflw  I,  IT». 
Barkan,  s.  Pärkiaj. 
Berk-.f;  (Vsm^  II,  41.  3it|.  39«. 
Barkuotl  üigmuua  Ii,  3b».  391. 

Barkceai  Stoib»  I,  Mt.  II.  S— S.  «0.  M.  SS. 

n»rok  II,  3S1. 

Baroib  II.  98.  ' 
Bartfaia  U  149.  189. 
BafÜa  BifdivItBlia  I,  MI. 

Birtliolbmioa,  BtabUrfcbtcr  vra  MfiMiirto. 

II.  211. 
Bartieh»  a.  Baf«a. 
Baan  Micbael  I,  363.  II,  IM. 
Baata  Pttvr  II.  31.  4P. 

Baaaa  Tbomat  I.  1»3.  854.  :iiU.  2G0.  d24.  II, 

M.  49.  179. 
Batbor  I.  43.  II.  391. 
Balhori  Aadreat  I.  137. 

Balbvri  Gabriel  1.  6—8.  ll«-«l.  tS— M.  SO- 
SS.  4i— M.  «7.  49.  SB.  ISS.  SM.  11,  100. 

Datberi  Sophia  1.  S??. 
Batbori  Siffan,  KSoig.  I,  274. 
Batria  Capitaa  I,  SSI. 
BaUkatcarai,  a.  Baktacbiaarai. 

nilllivaui  I,  103—100.  25t.  II,  37i;.  377.  SS7. 
Bajrro  I,  yj.  64.  64.  110.   194.  II,  362.  3T0. 

STT.  MI. 
Brcco  Paicha  II,  339. 
Brileöhaii  Thomaa  n,  $9r 
Ü^g*  Qvoris  II,  31. 


Brkf  I.  tn.  .  . 

l:,kr»f  I,  97. 

Ilrldi    Paul   i,    i88.   2<J7.    il.   2U.   343.  iim. 

sts. 

U«-leoyr<  I,  324. 

Uninftm  Fma  11,  343.  371.  31«. 
B*lMiwt  (Ml«MW«rr)  i,  »8. 
Kdltk  I,  IS.  nS. 

IhacViifT  Johann  I,  34.  37—89.  SD.  St. 
Orac««r  QrtgoT  II.  193.  Xll. 
Onioei  SltfiiB  II,  SV. 
Bca«4tcti,  Beoaek. 

Hmb*  (».  il.  •nx-iii)  II,  tf<l 

U«na«  (bei  Schitsbiirtf^,  ».  Mchburg. 

B«|B«lt  IL  IS«. 

BfrexeBf  Etnrlih  I,  44. 
Uereetk  (Dcrett)  I,  203.  203. 
H«regb  (B«rek)  I,  TS.  »t,  Ii,  «0. 
BaffCftetm  (Btrckiuii)  I,  tTt.  STt. 
Kergt»,  *.  Bir^CNk. 
B«riw  1,  77. 

Bcnkw«  MaHkiM  IT,  SSt. 

Brroiencte,  >.  Rretailt. 

Urrtnw  .Vodrras  fl,  SS2. 

U<seMisk  PMcba  i,  3«3.  384. 

BctklM  (a«liloM>  II,  ISr.  164.  Iti  ItS.  »It. 

2(3.    217.   244.  2J8.  264.  205.  270-272. 

379.  280.  283.  288.  291.  818.  827.  STO. 

ST1.  STSb 

llrUileo  (r»mJ)  -J,  S.  I7t.  ITS— ISI.  STO.  ü, 

Utlblva  Acbatitt«  11,  297. 

B*tUm  Vnm  I,  t.  ItO—ltt.  ftt.  ISI.  IT*. 

176.  190.  823.  II.  297. 
BrUiUa  Oakri«!  I.  3!.  3»— 41.  43.  ^C— SO.  S3 
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